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Chronologiſche Weberficht 


der 
im Amtsblatte der Königlichen Regierung zu Gumbinnen 
für dad Jahr 1843 
enthaltenen Verordnungen und Bekanntmachungen, 








— — — — 





b) des Koͤnigl. Miniſteriums der geiſtlichen, Un— 
terrichts- und Medizinal» Angelegenheiten, 
Wegen Veränderung in den Droguenpreifen 2». » | 2311301 74 


c) des Königl. Finanz Minifteriums. | 

d. 28. Fuli | Wegen Yusührung der Allerhoͤchſten Kabinets-Ordre vom | 
22ften Mai 1843 in Betreff der Erhöhung der Gewer⸗ | | 

*befteuer für die Angehörigen folder Staaten, in denen | 





| es| 2 
| "&| $ 
Datum. Gegenftand. x il 
8 2] 1) 
| A. Allerhöchſte Kabinets-Drdreb, 
d. 1.März | Beſtimmung der Termine zur Annahme der einjährigen 
1823. greimiligen 2 2 nee rennen li) 7 
dv. 22. Moi | Die Erhöhung der Gemwerbefteuer für die Angehörigen | 
folder Staaten, in denen die diesfeitigen Unterthanen 
in gemwerbefteuerliher Beziehung unguͤnſtig behandelt | 
werben, beten © > 0 0 0 0 0 en nen 0° : 37 | 229 | 157 
d. 30. Mai | Wegen erecutivifcher Beitreibung der Kaufgelder für Holz 
und andere Waldprodufe 2 2 2 2 0 0 40 | 253 | 166 
b. 13. Dt. | Tarif des Faͤhrgeldes für die Fähre in Ekerötrg . „| 47 288 |. 192 
B. Belanntmadhungen der höheren Behörden: | 
a) des Königl. Kriegs» Minifteriumsß, 14| 87 9 
db. 7. Maͤrz Den Remonte Ankauf pro 1843 betreffend . . . - * 1412 | 63 
| 27 , 163 89 


d. 29. YUpril 


diesfeitige Untertbanen in — — Beziehung 
| ungünftig behandelt werben. . Fe re 37 |ı 230 | 158 


\ 
(Hrn. ueberſicht. Erſter Bogen.) 1 d) des 
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Datum. Segenſtand. 














d) des Koͤnigl. Miniſteriums des Innern. 
d. 15. Mai | Die bei Berfiherungen gegen Beuersgefahr von mehren 
1843. Feuer⸗Verſicherungs-Geſellſchaften in den Bolicen hin» 
jugefügten Klaufeln betreffend . . . . Be 
d. 26.Nov. Die Debitd»Erlaubniß für mehre Schriften betreffend . 


e) der Königt. Haupt» Verwaltung der Staats— 

ſchulden. 
d.20. Dez. | Kündigung der in der dritten Berloofung gezogenen Kurs 
1822, und Reumärfifchen Schuldverſchreibungen . . j 
d. 19. Tan. Wiederholte Aufforderung zur Einreihung der unverloos 
1843. feten vierprogentigen Staats ſchuld ſcheine zum Umtauſche 
in neue zu 3% Prozent verzinslihe . — 
d. 16. März | Wegen Auszahlung der zum iffen Mai 1843 gekündigten 
46,700 Rthlr. Kurmaͤrkſchen Schuldverſchreibungen.. 
d. 16. März | Wegen Auszahlung der zum Affen Juli 1843 gekuͤndigten 
11,600 Rthlr. Neumarkfchen Schuldverfreibungen. . 
d. 28. Mai | Die Ausreihung neuer Zinscoupons, Serie II, A21 big 8, 
zu ben Neumarkſchen Schuldverſchreibungen betreffend . 
d. 27. Juni | Kündigung der in der vierten Verloofung gezogenen 
| Kurs und Neumarkfchen Scäuldverfäreibungen . . . 
Die den Entdeckern von Verfertigern falcher Kaſſenanwei— 
ſungen ertheilten Belohnungen betreffend . , — * 
d. 16. Aug. Die Ausreichung neuer Zinscoupons, Serie II. MM 1 big 8, 
zu den Kurmaͤrkſchen Schuldverſchreibungen betreffend. 
d. 18. Sept. Die Auszahlung dev zum Iſten November 1843 gekuͤndigten 
48,000 Rihlr. Kurmaͤrkſcher Schuldverſchreibungen Ber 
BE... BE 
Die Auszahlung der zum 2rcır Januar 1844 


d. 28, Juni 





* . [2 


d. 18, Sept. gefündigten 





11,600 Rihlr. Neumaͤrkſcher Schuldverſchreibungen betr, | 41 





4 





d. 28. Febr. 


1843, 
d. 26. Dt. 


d. 3. Aug. 


d. 31. Da. 
1842 

d. 11. San, 
184 


d. 18. Jan, 


d nn Jan, 


d. 15. Febr. 


d. 6. März 


d. 18. März 
d. 27. April 


d. 8, Mai 





Gegenftand. 





Die Aufhebung der Zmangd: Retommandation bei Ber 
fendung von Kaffenanmweifungen betreffend. - . » 
Die Portvermäßigung für Sendungen nicht periobifcher 
Schriften zwifhen Verlegern und Heraufgebern und 
den Bezirks⸗Cenſoren betreffend - » = 2 2 0... 


g) der Königt, Kontrole der Staatspapiere. 
Die Liſte der im Jahre 1842 ald gerichtlich amortifirt 
nadgewiefenen Gtaatdpapiere » 2 2 2 2 00 0. 

i 


C. Belanntmahungen ded Königl. Ober: Prafidiums. 


Wegen Verbotd der Leipziger Allgemeinen Zeitung . » 
Den Bau von Ehauffeen: auf Attien und Bm Unterhalt 
tung betreffend - - - 0 0 0 0 J 
Die Bedingungen betreffend, unter welchen den RR 

Seeſchiffen die Befahrung ded Rheins durch das Königs 
reich der Niederlande geffattet He. 2 2 2 2 0. 
Wegen Einberufung der Stände im Königreiche Preußen 
zu einem ProvinzialsLandtage in Königeberg . . . 
Die fiſchereipolizeiliche Aufficht auf dem frifhen und fur 
rifhen Haffe besreffend . 2 2. . . 
Den Unterrit und die Unterbringung von ——— 
Kindern in den diesfaͤlligen Anſtalten zu Koͤnigsberg 
und Angerburg betreffend . » 2: 2 2 — 
Die Ernennung von Eenforen betreffend . » 2 2 +. 
Wegen Aichung der zur Beſchiffung des Rheins beſtimmten 
Schiffe und der dazu verordneten Rommiflion . . . 
Warnung vor Verleitung ruſſiſcher oder polniſcher Un⸗ 
tertbanen zum Hebertritt nah Preußen . » . . +» 


) 


If, des — General⸗Poſtamts. 





Ro. bei Stoͤds. 


——— 


& 


— 
— 
— — rerç — —— — — — — — — — — — —— — — — —— — — — 


18 


23 





62 


293 


21 


5 


59 


74 


Datum. 





d. 24. Mai 
1843. 


d, 12. Juni 
d. 7. Juli 
d. 3, Auguſt 
d. 2. Sept. 


dv, 20. Sept. 


d. 9. Deib. 
1842, 


d, 9. Febr. 
dv. 2. März 


d. 11. Maͤrz 


— 
— — — — — — — — — — — — — — — — — 


8 3 
Gegenſtand. 
= — 

Die einzureichenden Berzeichniffe der im Jahre 1842 ger 

druckten und verlegten Schriften, fo mie der Tithogras 

phiſchen Verlags» Artikel betreffend . . » 23|1236| 73 
Wegen Organifation der Eenfurs Verwaltung in der vro 

vinz Preußennnnn. .42021164] 90 
Aufhebung des Verbots der Leipziger, jest — all⸗ 

gemeinen Zeitung in ben. preuß. Staaten.... . .|29 | 184 | 99 
Wegen Verbots des Pulvertrandportd auf Dampfſchiffen 

oder von dieſen in's Schlepptau genommenen Fahrzeugen | 33 | 208 | 143 
Wegen Ernennung von Cenſoren für einige Tagesblätter 

und periodifhe Schriften . . . > 0000 .|37| 381 | 159 
Die Einridtung einer Bein ne fuhungt Kom 

miffion in Danzig betreffend . . » . . .141 | 257 | 408 
D. Belanntmahungen der Königl, obern geiftlichen 

und Schulbehörden: 
a) des Koͤnigl. Konfiftoriums. 

Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betreffend . | 2 5 3 
Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betreffend . 22 | 121 69 
Die Prüfung der Kandidaten der Theologie betreffend. . ! 51 | 312 | 211 

b) des Königl. Provinzial⸗Schulkollegiums. | 
Die Prüfung derjenigen Fünglinge betreffend, welche in | 

dad Schullehrer: Seminar zu Karalene ald Penflonaire | 

aufgenommen zu werden wünfhen » » . . 8 | 31 2 
Die Prüfung der Juͤnglinge Behufs ihrer Aufnahne * 

das Schullehrer⸗Seminar des Koͤnigl. Waiſenhauſes | 

zu Königsberg betreffend . . . . .. 11 64] 9 





Die Prüfung der FJünglinge jur — in das Schul⸗ 
lehrer / Seminar zu Pr. Eylau betreffend | 12) il a 





Datum. 


d. 16. Mai 


1843, 
d. 7. Juni 


d. 5. Oltb. 


d. 19. Dezb. 
1842. 
d. 24. Dezb. 


d. W. Dezb. 
d. 31. Dezb. 


d. 31. Dez. 

d. 4. Jan. 
1843. 

d. 6. San. 


d. 7, Ian. 
d. 11. San, 
d. 15. San. 
d. 17. San. 


d. 17. Fan. 
d. 18, San. 


d. 23. San. 
d. 26. San. 
d. 27, Fan. 





Wegen wahlfähiger Elementar-Schullebrer . . . . - 
Wegen wahlfaͤhiger Elementar⸗Schullehrer . » - - 
Die Prüfung derjenigen Jünglinge betreffend, melche in 
dad Schullehrers Seminar zu Raralene aufgenommen 
zu werben wänfchen, jeboch im Mai 1844 noch nicht 
das 18te Lebensjahr zurückgelegt haben dürfen . . » 


E. Bekanntmachungen der Königl. Regierung 
zu Gumbinnen: 
a) der Abtbeilung des Innern. 
Wegen Erledigung der Pfarrerftelle in Schakuhnen . - 
' Den Umtaufch der Kirchfpiele Mehlkehmen und Tollmings 
| fehmen, in Bezug auf den Kreisverband betreffend . » 
Prämie für Entdeckung eined Baumfrevlerd . . » 
Praͤmie für Ermitielung eined Brandflifterd . . » 
Prämie für Ermittelung eined Brandflifterd. . » 
Prämie für Entdeckung eined Baumfrevlers .. 
Die Handelderleihterungen mit Rußland und Polen betr. 
Wegen Erledigung der Kreischirurgenftelle zu Johannisburg 
Erdffnung einer Apotheke in Schmalleningten . » » » 
Prämie für Entdeckung eined Baumfrevierd . - . . » 
Berichtigung eined Drucdfehlerd im Kalender wegen des 
erften Jahrmarktes in Dartebmen . . 2...“ 
Wegen Jahrmarktdabänderung in Stallupinen . . » 
Wegen Herausgabe eined Sachregifterd über die Jahrgänge 
1840, 1841 und 1842 des hiefigen Regierungs-Amtsblatts 
Belobung für maſſiv ausgeführte Schulbauten -. - » » 
Prämie für entdeeten Baumfrevler . oo ne. 
Wegen Ermäßigung der Chauffeegelder im Königreiche 
Polen für fremde Reiſeneee. 


* * 
* * 
® 
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J 3 
5318 
122 | 70 
12 | 79 
266 | 1711 
1 1 
6 | 4 
31 17 
8 5 
91 5 
| 5 
215 
16 | 10 
@a| 13 
231 13 
17 | 10 
29 | 15 
18 | 10 
2401 13 
30 | 16 
311 16 
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A 
Datum Gegenſtand 27* 

E 5] 

6 32 17 
d. 31. Jan. | Prämie für entdeckte Baumfrevia .» . - » 0. +] 71 37] © 
d. 1. Febr. | Ausbruch von Menfchenblattern - - = 0 4171 381 20 
d. 3. Febr. | Prämie für Entdeckung eined berüchtigten Pferdebiched „| 7| 39 | 20 
d. 8. Febr. | Belobigung für Auszeichnung beim Loͤſchen eined Brambed | 8| 44 | 92 
8, Febr. | Prämie für entdeckte Baumfsenler » » + «19 8| 3 
d. 9. Febr. | Prämie für entdeckte Baumfrevler - » 2 2 0. .-.1 9] 9ı 35 


d. 10. Febr. | Herausgabe ded Werts „die Land» Kultur: Gefeggebung 
Preußens‘ von Doͤnniges betreffend .» 2... 
Wegen der, von der Regierung vom iften Sanuar 1843 
ab übernommenen Verwaltung der hiefigen Offizianten⸗ 
Wittwen»Sterbelafe - - 2 0 000 0. 
Die neue Landwehr : Bezirks, Eintheilung betreffend 
Wegen ber zu erwartenden abermaligen Erledigung der 
Kreischirurgenftelle zu mt . . . . .» 
Wegen Aufbringung und Auszahlung der Baugelder zu 
lirchlichen Bauten... — 
Prämie fuͤr entdeckte Baumfrevler.. 
Die Urſprungs-Atteſte fuͤr den Handel — Rußland 
anb Polen 44 


d. 13. Febr. 
d. 15. Febr. 
d. 15. Febr. 
d. 19. Febr. 


d. 21. Febr. 


en Belobung für Auszeichnung beim Loͤſchen eined Brandes 
d. 24. Febr. 


* 
* * * * ” J 
a u ae I ee ee — — — — — — 
— 
o 
un 
je} 


Die Einzahlung der Beiträge zur — Ofstaten 
Mirtwenfaffe betreffend . » 2 2 0 0 0 2. 


d. 28. Febr. | Prämie für entdeckte Baumfrevler . 11 65 | 39 
d. 4. März; | Ein neu entflandened Etabliffement betreffend 111 66 | 39 
12 721 2 
d. 5. März | Wegen Jahrmarktd: Veränderung in Tilſit. ee 
d. 6. März | Prämie für entdeckte Baumfrevier j 12 3| 2 
0.7.März | Wegen Jahrmarkıd: Veränderung in Ligen . 11 67 | 39 
v.7.März ' Erlaubniß zur Verfiherung bei der Reipziger Mobiliar 
Brand: Berfiherungsbanf 12 741 2 
d. 11. März 


— VI — 

















zu dem Verdachte einer muthwilligen Anſteckung mit 
der Kraͤtze, Behufs ihrer Befrelung von der — 
Veranlaſſung gegeben habeen.. 
Prämie für entdeckten Baumfrevler . » 2 2 2 0. 
Die Refultate der Wirkſamkeit des Schieds manns- goſt. 
tuts im Regierungd » Bezirke Gumbinnen pro 1842 betr, 
Den Verkauf ded Galjed betreffend. . . » os 
Die Anlage von Zieh⸗, Eret, Rof- und Dampfmbten betr. 
Die Erlaubniß zur Uebernahme von Mobiliar» Feuer» Ber 


d. 20, April 
d. A. April 


d.26. April 
d. 3. Mai 
d. 5. Mai 


s|:f 
Datum. Gegenfiand. 2 se 
— EEE EDER & 
d. ne Wegen Erledigung der Pfarrerftelle in Bentheim . . „| 13] 80 
d. 23. März | Die Martini» Durchfchnittd, Marktpreife für Gemeinheits⸗ 
theilungen, Abldfungen und Regulierungen für die Jahre 
187 Ya und 1EU. ee 00...) 0 
d. 31. März | Befähigung ded Fräulein Slephanowẽti ats Hauslehrerin 
bei jüngeren Rindern - - © = 2 2 41116] 96 
d.31. März | Prämie für Bebenörettung - - = = ee... +1 16| 97 
d.1. April | Wegen Verlegung der Spezialkommiſſion zu Arys nad) 
Lyk und derjenigen zu Angerburg nad Rhein, fo wie | 
Abgrenzung ber dazu gehörigen Bezirke 15! 9 
d. 4. April | Die Erledigung der Kreis, Thierarztitelle für die areiſ⸗ 
Angerburg, Darkehmen und Inſterburg betreffend . . 151 94 
d. 6 Apsil | Den Gebraud der Hanbhaspel betreffend . 17 9 
d. 8, April | Wegen Befähigung des Fräufein Schönwald als Haus 
Iehrerin und Erzieherin . -. » . 19 | 108 
d, 13. April | Wegen Verwandlung der Benennung „Ereitaf” in | 
„Paßgebührentaffe” . . . .117| 9 
d.15. April | Wegen Erdffnung einer neuen Apothete * Nortitten . 118 | 102 
d. 15. April | Prämie für Lebensrettung R 18 | 103 
d. 19. April | Das Verfahren ruͤckſichtlich veenigen Dank, weile 


55 
55 





Datum. 





6. Mai 

1843. 
d. 9. Mai 
d. 10. Mai 
d, 10. Mai 
d. 12. Mai 


vd. 15. Mai 


d. 16. Mai 


d. 18. Mai 


d. 21. Mai 
d. 22. Mai 
d. 22. Mai 
d. 23. Mai 
d. 24. Mai 


d. 27. Mai 
d. 29. Mai 
d. 31. Mai 


— — —— — — — — mn nn — 


— VI — 








Ei. 
Gegenftand.. HF 
De Dun, 181° 
ſicherungs⸗Geſchaͤften innerhalb ber Bönlet. tech © Preuß. Staus 
ten, welche ber neuen fünften Hamburger: Affefuranz- 
Kompagnie ertheitt iſt, betreffend. - » =» 2. .12%0 | 115 
Die vorſchriftsmaͤßige Verſchließung und Bewährung der 
Brunnen beireffend . 0 2 2 2 0 0 0. 0.120 | 116 
Prämie für ensderfte Baumfrevier . - 2 2 =». .»[|23 | 197 
Brämie fuͤr entdeckte Baumfrevier 2 2 2 0 0. .]23 | 128 
Prämie für entdeefte Baumfrevier . » = » 2 2. .,23 | 129 
Wegen Publifation der Lokal» Polizeiverordnungen auf dem 
platten Lande. ea HT MB 
Wegen Abänderung der Termine für dad Kreis: Erfags 
Befhäft, fo wie zur Geftellung ber einjährigen und 
Annahme der dreijährigen Freiwilligen . - - » - „121! 119 
| Beflimmung der Termine zur Annahme der einjährigen 
Grelwilligen - 2 0 0.0 0.0 0 0.0 000 01 2 | IR 
Aufforderung, die gröberen Sorten von Leinwand, melde 
zu Hemden für die Truppen geeignet nnd angelauft 
wird, in der dazu vorfchriftämäßigen Breite von 1% 
berliner Ellen zu verfertigeen - 2 2 2 = 2 2. .122 1 135 
Ein neu entffandened Etabliffement betreffend . . 25 | 143 
Wegen Beränderung in den Droguens»Preifen . . - .|23 | 130 
Preis der Blutegel pro iften Mai bis Affen Rovbr. 1843 | 24 | 137 
Praͤmie für entdeckte Baumfrevfer - 2 2 2 2.2 ..183 1 41 
Warnung vor. Berleitung ruſſiſcher oder polnifcher Uns 
tertbanen zum Webertritt nah Preußen. - - - » 23 | 132 
Ausbruch von Dienfhenblatirn - - = 0 2 2 2 2.124 | 138 
Prämie für entderften Baumfrevir . . » » ; 25 | 145 
Wegen Einreichung der Kirchenkaſſen⸗Rechnungen er * | 
der Ertrafte daraus . . 6 eh 











— IK — 











d. 30. Juni | Die Maaßregeln zur Verhütung der Selbſtentzuͤndung des 








dm ⸗ — — — 
3 
2 

Datum. Gegenftand, ® 

£ 
b. 31. Mai | Den Befuch der ruffifchen Grenzorte in Handels angelegen⸗ 

1843. beiten betreffend. - - 2 2 00 ee. 0.» | 24 | 140 
d. 31. Mai | Die Anfertigung von Gtreichfeuerzeugen betreffend . . 125 | 146 
d. 2. Suni | Wegen Herausgabe des Sachregiſters zum Amtsblatte 

pro 1840, 1841 und 1842 . 2 2 2 2 0 #00 .126 | 158 
d, 4. Juni | Ein neu entſtandenes Etabliffement betreffend . - » „125 | 147 
d. 6. Juni | Die bei Verfiherung gegen Feuersgefahr von mehren 

Beuer» Berfiherungds Gefellfchaften in den Policen bins 

jugefügten Klaufeln betreffend - « = 2 0 0 0. ..]25 | 148 
d. 7. Juni | Wegen der Schulamtd» Prüfung der Literaten „. . . 125 | 149 
dv. 10. Zuni | Prämie für bewirkte Lebendrettung - =» = = = 0. .|26 | 159 
d, 13. Juni | Befähigung ded Fräulein Kreß als Erzieherin. . . „125 | 151 
d. 13. Juni | Prämie für entdeckte Baumfrevier - 2» » =. 126 | 160 
d. 14. Juni | Das Auffangen von zerfireuten Holztriften betreffend? . | 27 | 165 
dv. 15. Juni | Wegen Vermeidung ded Anbringens unbegründeter Gefuche 

bei dem Königl. hoben Kriegd»-Minifterium und Ber 

warnung vor unnügem Dudrulicen 12 » » 2. 126 | 161 
d. 15. Juni | Die Verheiratkung und Anſaͤßigmachung der, im militairs 

pflichtigen Alter befindlichen Perfonen betreffend . .|27| 166 
d. 15, Juni | Die Prüfung. der Schulamtäbewerber in Karelene und 

Angerburg beisefiend = 2 2 0 2 2 + 0 20. 012% 1 17 
d. 16. Juni | Prämie für entdeckte Baumfrevler. - 2 2 02 0.0.1271] 168 
d. 17. Juni | Den Dienftantritt der einjährigen Freiwilligen betreffend | 27 | 169 
d. 19. Juni | Die Verlegung des Zten Jahrmarktes (Dftober) in Gums 

binnen betreffenn4261162 
d. 22. Juni | Prämie für bewirkte Lebensrettung....121178 
d, 26. Juni | Prämie für entdeckten -Baumfrevir - - = = 2 0. .]|28 | 179 
d, 29. Juni | Wegen Verlegung des dritten Krammarktes in Inſterburg 28 | 181 


Ehron. ueberſicht. Zweiter Bogen.) 2 








Datum. 





d. 7. Juli 
1843, 


d. 7. Juli 
d. 9. Juli 


d, 11, Juli 
d. 14, Juli 
d. 15, Juli 


d. 25. Juli 
d. 25. Zuli 


d. 26. Juli 
d. 31. Juli 
d. 9. Aug. 


d. 11. Aug. 


d. 11. Aug. 
d. 12, Aug, 
d. 16. Aug. 


d. 18, Aug. 
d. 20. Aug. 


—— qm — — — —— — — — — — —— — — — —— — — — — — — — 





Gegenſtand. 


mm ml — — ——— — ·— — — — — 


ſogenannten Maſchinen⸗Ausputzes in den Wollſpinne⸗ 
— I 
Die Eroͤffnung von Maͤrkten fuͤr dieſſeitige Unterthanen 
in ruſſichen Grenzorten betreffen. 0 2.“ 
Prämie für bewirkte Lebensrettung.... 
(Die Legitimationds Attefte bei der Veräußerung von Pfers 
den betreffend . . ur ner 
Summarifche Heberficht aus der Jahres⸗Rechnung des laͤnd⸗ 
lihen Feuer ⸗Sozietaͤts⸗Fonds pro 1842 . x...“ 
Wegen des beim Brantweinverkaufe anzumenbenden Altos 
a 1 2 
Summarifche Ueberfiht aud der Jahred Rechnung des 
ſtaͤdtiſchen Feuer» Sozietätd+ Fonds pro 1842. . . - 
Ausbruch von Menfhenblattrn 2 2 2 2 0 2 0.“ 
Die Eröffnung des neuen Lehrkurfus für das Jahr 18%, 
bei der Königl. ProvinziaBewerbefhule in Gumbinnen 
Prämie für entdeckten Baumfrevir - 2 2 2 2 0. 
Prämie für entdeckten Baumfrevler - 2 » 2 2 2 0. 
Die Refultate der Schusblättern Impfung ded Jahres 1842 
im Reg.» Bezirtfe Gumbinnen betreffend -. » «0.» 
Die Duittungen über empfangene Dilitair- Marfh + Duars 
tiere betreffen.. 
Praͤmie fuͤr entdeckte Baumfrevler 
Belobigung fuͤr bewirkte Lebensrettung 
Summariſche Ueberſicht aus der Jahres⸗Rechnung von 
dem Provinzial⸗JInvaliden- Unterſtuͤtzungs-Fonds pro 
3ER u a 
Belobigung für bewirkte Lebensrettung 
Die unter dem Namen „Boruſſia“ entflandene Mobiliars 


| 


- * * * “ “- * [3 


* * [3 ⸗ . * 


* * * ” * » * “ . 


28 


» » » * “ [2 








Datum. 





d. 1. Sep. 
1843. 


d. 3, Sep. 
d. 5, Sep. 
vd. 9. Sep. 


d, 11, Sep. 


d. 11. Sep. 
d. 13, Sep. 


d. 16, Sep. 
d. 21. Sep. 
d, 22, Sep. 
d. 22. Sep. 
d. 26, Sep. 
d. 26, Sep. 
d. 26, Sep, 
d. 27, Sep. 


db. 27. Sep. 
de 5. Dit. 
d. 7. Dt. 
d. 20. Dft. 
d. 26, Okt. 


— — — — —— —— — —— — —— ——— —— — — — — | 








Gegenftand. 








und Immobillar » Feuer s Verficherungd » Gefelfchaft zu 
Königäberg in Preußen betreffend 2.2. 0% 
Befähigung ded Fräulein Auguſte Arnold ald Hausleh⸗ 
rerin und Erzieherin . oo 2 2 0 0 00 0. + 
Prämie für entdeckten Baumfrevler . - 0 2 0 0. 
Befähigung ded Herrn Sackersdorf ald Hauslehrer . . 
Befähigung des ehemaligen Schullehrerd Conradi ald Hauss 
lehrer .. 
Empfehlung der durch den Geifermeifter Gugeit in Inſter⸗ 
burg gefertigten haufenen Sprigenfchläudhe und Feuers 
eimer De a ea 
Prämie für entdeckte Vaumfrevler . » 
Die Anftellung eined Pfarred in dem neuen Kirchfpiele 
Saugen betreffend - 2 2 2 2 0 ne 2 nn 0. 
Praͤmie für entdeckten Baumfrevir -. » 2 2 2 2 0. 
Prämie und Belobigung für bewirkte Lebensrettung . . 
Prämie für entderften Baumfruler » . . 2. + 


® * ” * 9— e * + * * “ . * * - 


* * [3 * * * 


Prämie für entdeekten Baumfrevir » 2 2 2 2 2 2. 


Prämie für entdeckte Baumfrevier - 2 2 0.0. . 
Prämie für entdete Baumfrevier - 2 2 2 0 00. 
Prämie für entdeckte Baumfrevler . -» a 
Verbot der Einbringung gemwißer geheimer Arjneimute in 

die Koͤnigl. Preuß. Staaten. 
Namens-Veraͤnderung betreffend - 2 2 2 0 
Belohnung für bewirkte Lebendrettung . - = + + +. 
Prämie für entdeckten Baumfrevier - » ve. 0.“ 
Prämie für bewirkte Lebendrettung - » “2 0 0 0. 
Die Erhebung in den Adelftand des Rittmeifterd und Lands 
ſchaftsraths 2. O. Meſchke betreffend .» «2... 


Q) 


——— — — — — — — — —— — — — — — —— — ——— —— — | — 


Ro. des Stücks. 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 





1 ! 
&E 

219 | 151 
234 | 160 
239 | 163 
237 | 161 
241 | 163 
240 | 163 
242 | 163 
243 | 163 
244 | 163 
258 | 168 
249 | 165 
250 | 165 
259 | 169 
260 | 169 
en 172 
261 | 169 
263 | 169 
268 | 172 
269 | 181 
272 | 183 
275 | 185 





Datum. 


d. 28. Dit. 
1843, 


d. 28. tt. 


d. 31, Dft. 


d. 1. Rov, 
d. 1. Nov, 
d. 2. Nov, 
dv. 4. Nov. 
d. 7. Nov, 
d. 8. Nov. 
dv. 9. Nov. 
d. 13. Nov. 


d. 15. Nov. 
d. 18. Nov. 


d. W. Nov. 
d. W. Nov. 


d. 28. Nov, 


— — — — — —ñ — —ñe — —r — — — — — — — — — — 





Gegenftand: 











Die Geftelung ded Militairs Borfpanns betreffend ; . 


Die in dem diesjährigen Militair» Erfag» Termine beruͤck⸗ 
fihtigten jungen Leute betreffend . - 2 0 ee» 
Den fchriftlihen Ausweis über ihr Militairverhältniß der 
militairpflichtigen Seefahrer, welche auf bieffeitigen, 
außerhalb der Dikfee fahrenden, Schiffen Dienſte leiften, 
betreſſen 4 ⸗ 
Den Beſchlag der Zugthiere an den, die Kunſtſtraßen be⸗ 
fahrenden, Fuhrwerken betreffend. ee 
Preis der Blutegel vom Iſten November 1843 bis zum 
Iſten Mai BAR. 500 0 a 4 
Prämie für entderften Baumfrevlr . - 2 20 ne“ 
Wegen Erledigung der Kreiscirurgenftelle in Darkehmen 
Wegen Prämienzahlung an diejenigen, welche Taubſtumme 
in einer Kunſt oder einem Handwerke vollſtaͤndig aus⸗ 
BEER a ee en a re re 
Die Abhaltung einer allgemeinen Kirhens und Hauskol⸗ 
Beta beten 2 0 5 a rer ne 
Die nachtheiligen Folgen ded Verbrauch von Roggen, in 
welchem fogenannted Mutterforn enthalten if , . ; 
Prämie für bewirkte Lebendrettung . - 2 2 2 0. . 
Tarif des Fährgelded für die Fähre in Ederöberg ; . 
Die Portoermäßigung für Sendungen nicht periodifcher 
Schriften zwiſchen Verlegern Herausgebern und den 
Bezirk» Eenforen betreffend . 1 2. a2 De. 
Prämie für entdefte Baumfrevler - 2 2» ie. 
Die Beforgung der Eenfur der Monatsſchrift in polnifcher 
Sprade: „der Lyker Volksfreund“ betreffend . - » 
Belobigung für Auszeihnung beim Löfhen eincd Brandes 





——— a — — — — — — —— — —— — — 


No. des Stückt 
Ro. ber 
Verfügung, 
Seitenzahl. 


& 
S 
5 


* 
* 
2 


46 | 283 
46 | 280 
47 | 284 
46 | 281 
46 | 282 
ä 285 
47 | 287 
48 | 202 
47 | 286 
a7 | 288 
48 m 
48 | 294 
49 | 300 
50 | 303 


— KIT — 




















Datum. Gegenſtand— 
b —— Die Abhaltung einer allgemeinen Kirchenkollekte detreffend 
2: 29.Nov, | Prämie für entdeckten Baumfrevlr . oo...» 
d. 29. Nov, | Wegen der Brods und Fourage»Berpflegung der Truppen 
im biefigen Reg.» Bezirke pro 1844 betreffend . . » 
d. 3. Des. | Die polizeiliche Auffiht bei Beerbigungen betreffend , » 
0.6. Dez. | Wegen Einrichtung eined Rindviehmarktes zu Tilſit im 
Fruͤhjahre jeden Sabred . » 2 en een. 
9.09: Dez. | Die zum einjährigen Militairdienfte Berechtigten, welche 
ed auf die Aushebung ankommen laffen, betreffend. - 
d..12. Der. ! Die Debitderlaubnig für mehre Schriften betreffend . - 
d. 13. Des. | Prämie für bewirkte Bebendrettung » » on nn. 
d.16. Dez. | Prämie für Auszeichnung beim Löfhen eined Brandes . 
b) Batentertheilungen. 
d. 34. Der. | An den Fabritunternehmer Samuel Dobbs in Hörde, Reg. 
1842. | Bezirk Arnsberg rw 
d. W. San. | An den Befiger einer Maſchinen ‚Bauanflalt Dr. Rufahl 
1843. in Berlin 2 2a 2 2 0. Fa Er Tr ar GL En Tu \ 
d. 21. Febr. | Un den Rübenzueter» Fabrik» Dirigenten H. Barenhagen in 
Muorena, bei Uldleben 2: 2 2 2 ya nn 0. 
d. 2. März | An den Wollen» undBaumwollen⸗Fabrikanten. S. Weigert 
in Berlin » » . . » u 42 
d. 7. März | An den Andreas Hett in — im Kreiſe Euskirchen 
d. 10. Maͤrz, An den Kaufmann Wilhelm Wiesmann in Ruhrort . » 
d. 16. März | An den Vermeſſungs-Reviſor Nernſt in Beffin, auf der 
Inſel Rügen a 2 2... ae 
v.B, März | An den Fabritanten Zuſt und Comp. ie Elberfeld . - 
d. 34.März | An die Kabritanten Peter Mittelftein, Scheid und Elling⸗ 
baus in Barmen x x. 2... — — 
d. 7. April | An der Kaufmann C. W. Lohmeper in Erfur⸗ — 





m — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 
a on 
or »» 


Ro. dei Stüde. 


a 
oO 


an on 
> © 


[>] 
ni 


non 
D mm 
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Datum. 





d. 4. Juni 
1843. 

d. 4, Juni 

d. 4. Juni 

d. 4. Juni 

d. 19. Juni 

d. 19. Juni 


d. 15. Juli 
d. 15. Juli 
d. 22, Juli 
d. 24, Juli 
d. 24. Auli 
d. 4. Aug. 
d. 7. Aug. 
d, 8. Aug. 


d, 17, Aug. 
d. 19, Aug. 
d, 31. Aug. 
d. 8. Sep. 
d. 20. Sep. 
d. 7. Dt. 


d. 9. Dit. 
d. 9, Okt. 





Gegenftand. 





An den Gubbirektor der Elberfelder Feuers Verficherungds 
Gefelfchaft F. W. Ziegler in Berlin . 2 2 2... 
An den Kaufmann A. Walder in Belin - 2... 
An den Klempnermeifter Grönind in Berlin . » .» 
An den Paul Robert aus Potddan . » 2 0 re. = 
An den Portraitmaler Schall in Berlin . » » » . 
An den Klempnermeifter Julius Reifen in Sonnbron, Kreis 
fes Elberfeld . . » . » Be er a 1 
An den L. Tiſchler in Sudenburg bei Magdeburg . » » 
An die Farikbefiger Trenn und Nonnenberg in Graubenz 
An den Butöbefiger Vogel in Derden, bei Tempelburg . 
An den Medizinal⸗Rath Michaelid in Magdeburg . . . 
Ya den Kaufmann Friedrich Mehwald in Bredlau „ . 
An den Kaufmann C. W. Ullmann in Berlin . ... 
An den Mafchinenbauer R. Heß in Buckau, bei Magdeburg 
An den Kaufmannn und Kabrifanten Franz Vogts in 
IIRBEBSE: a. nen ee en 
An den SpinnereisInfpektor Pahl in Nieder »Merzborf, 
EURE a a ee ea 
An den Schmieder und Bohrmeifter Joſeph Kindermann 
zu Altendorf, Si Een - 2 2 2 00 00 8. 
An den Kaufmann und Kabrikbefiger Guſtav Beer in 
SOHCHEN) 4.04..0. 00 8 44 
An den Tuchbereiter Ernft Schwabe in Ahevbtt - - + 
An den Gelbgießer Karl Opderbet in Barmen . » +» + 
An die Gebrüder Erpelding in fin . 2» +... 
' An die Mechaniker Pillor und Martins in Berlin . . 
| An den Zuckerfiedermeifter J. Schmidt und Mafhinen, 
| meifter F. W. Gerhard in Blogau . «or... 


Ä 


Ro. des Stüds. 


E55 


25 
27 


27 
31 


BESSER 








273 


274 





Datum. 


d. 12. Okt. 
1843. 

d. 19. Oft, 

d. 8, Olt. 

d. 8. Oft. 

d. 10, Dit. 

d. 14. Oft. 


d. 15. Dt. 
vd. 27. Dkt. 
d. 27. Dt. 
d. 30, Rov. 


d. 30, Nov. 
d. 7. De. 


Datum der Pa⸗ 


tentertheilung. 

d. 2. Juli 
1841. 

d. 15. Dei. 
1838, 


d. 10. Mai 
1842. 


d; 7. Mai 
1834. 

d. 3, Mai 
1842, 

d. 28. Aug. 
1843. 

d. 10. Nov. 
1843. 


— — — — — — — —— — er — 





-Gegenftand. 


An den Steinguts und Glad+» Fabritanten Heinrih Schmidt 


in Saarbruͤckennn. TEE er 
An den Fabrikbeſitzer A. Borfig in Berlin . » . +.» 
An den Medizinals Rath Mihaelid in Magdeburg . » + 
An den Maſchinenbauer Friedrich Gerharbp in Elberfeld 
An den Mechanikus Mohl in Berlin 
An den Fabrikbefiger Johann Kaspar Harkort in Hars 
korten, bel Sagen nn ua en aan 0. 
An den Baus Kondukteur Müller und Fabrikbefiger Henrp 
Bau in Draniendurg = 0 nn 0 a oe sun 5 + 
An den Drgelbauer Konrad Nießen in Köln . . . » 
An den Kabrifanten George Urmptage in Berlin . 
Anden Fabriken» Rommiffarius und Baus Kondutteur Hoff | 
mann in Bredlau „. x 2... 
An den Karl Ferdinand Hanewald in n Quedlinburg — 
An den Huͤtten⸗Inſpektor Schmahel in Berlin. . .» » 


o) Batentverlängerungen. 
An den Dr. Alerander v. Hoffmann in Herenfladt . . . 


An den Buddruder Fr. W. Röbling in Muͤhlhauſen 


d) Patentaufpebungen. 
An Hofrath Soltmann in Berlin . ... 


An den Fabrifanten Philipp Heinrich Paſtor Wms. Sohn 
in Burtſchei 


An den C. G. Schulz in Bredlan . : 2 2 2 2 02. 
An die Banquierd, Gebrüder Oppenfeld in Berlin 
An den Mechanikus Mohl in Berlin . . 





= fi — — — — ——— — — — — — — — — — 


307 


310 


324 


175 


324 


die 


| 





Gegenftand. 


FR 


e) der Abtheilung für die Verwaltung der direb 
ten Gteuern, der Domainen und Forſten. 
Megen Aushändigung der neu aufgefertigten Staats ſchuld⸗ 
TEE a a a an 
Aushändigung der Iegalifirten Duittungen für die im IL 


d. B. Dei. 
1842. 


Die Geſtellung der Loſchmanaſchaften bei entſtandenen 
Braͤnden betreffend 2 2 2 nn een 


d. 27. Dei. 
Auartal 1842 eingezahlten Kaufs und Abloͤſungsgelder 
dv. 5. Tan. | Wegen Auspändigung der umgewandelten Staats ſchuld⸗ 
eh ER re is oo...» 
d. 1. Feb. Wegen Auspändigung der umgewandelten Staatsſchuld⸗ 
ED Pe ee GE EEE — 
9. Feb. Den Termin zur Anbringung der Klaffen» und Gewerbe, 
feuer» Prägravationd« Befhwerden pro 1843 betreffend 
9. 13. Feb. Zuruͤckgabe der gegen alte Staatsſchuldſcheine ausgefer, 
tigten 3Ya progentigen er ar Tr 
d. 16. März | Wegen Auspändigung ber neu ausgefertigten Staats ſchuld⸗ 
. din a a aa a Re Tr aa a ae 
9.34. Maͤrz Wegen Aushändigung ber neu ausgefertigten Staats ſchuld⸗ 
fdene 2 0 0 0 1 ET 0 En a 5 
d. 27. April | Wegen Aushaͤndigung der neu ausgefertigten Staatsſchuld⸗ 
fhene - 2 0 0 0 2 
d. 1 Mai | Die Auspändigung der Iegalifirten Duittungen über bie 
im IV. Duartafe 1842 eingezahlten Kauf» und Abloͤſungs⸗ 

gelder betseffend - => 2 ı 0 0 0 0 0 0 02 0%. 

d. 27. Mai | Die Portopflicptigkeit der Gefuche um Ausdehnung der Se 
mwerbefcheine betreffend 2 0 02 0 02 0 000. 
d. 31. Mai | Wegen Auspändigung nen ausgefertigter Staatsſchuld⸗ 
den 2 0.» +» a ee wish 

d. 12. Juni | 


. 
— SA rss — — — — — — 
—— — — —e — —— · — 


No,bes Stũcks. 
No, ber 


25 


24 


8383 8 8 .% 


2 


Die 


d.9, 
di: 


— 
— 





Datum. 





b. 20. Juni 
1843. 


d. 21. Juni 
d. 25. Juni 
d. 4. Juli 
d. 18. Juli 
d. 1. Aug. 
d. 29. Aug. 


d. 29. Aug. 


b 


d. 25. Sept. 
d. 14. Nov. 


d. 13. Des. 


d. 1. Juli 
1843. 


\ (Ghrom. ueberſicht. Halber Bogen.) 


) 
| 























g|.9 3 
Gegenftand. 2 R 4 
|| 
— m nee Eh ae 3 
Die Ueberweifung der in den Koͤnigl. Forften gekauften 
Hölger betreffend » 2 2 0 0 0 00000. [2712707 94 
Wegen Aushändigung der Iegalifieten Duittungen über bie 
im I. Duartale 1843 eingezablten Kauf⸗ und Abloͤſungs⸗ | 
gelder 2... : ee re ER BEIN BE 
Die Befleuerung des Kerfätgeiend von Holz zu Kohlen | 
und ded Verkaufs derfelben betreffend . » » » » »1271172 | 9 
Wegen Aushändigung neu ausgefertigter Staats ſchuld⸗ 
feine . . » — — eg 9 186 | 109 
Belobigung für —— beim eoſchen eines Wald⸗ 
brandess... . | 30 | 192 | 114 
Wegen Aufnahme von zwei Eleven in dem Wieſenmeifter 
Bildungs⸗Inſtitute zu Gramenz .34 i 212 | 147 
Belobigung für Auszeichnung beim Loͤſchen eines Batdı 
u ee ee 36 | 225 | 155 
Die Auspändigung der Iegalifirten Duittungen über die 
im 1. Duartaf 1843 eingezahlten Kauf» und Abloͤſungs⸗ 
gelder betreffend. 0 0 0. 37 | 233 | 160 
| Die Nahfuchung der Gewerbefcheine pro 1844 betreffend | 40 | 251 | 165 
Allgemeine Bedingungen beim Verkaufe von Borke und | 
Holz aus Koͤnigl. Forſten im Wege der Verfteigerung | 49 | 299 | 203 
Wegen Aushaͤndigung der legalifirten Duittungen über die 
im III. Duartate 1843 eingegahlten Kauf» und Abloͤſungs⸗ 
ser 2 0 TE re anne 52 | 321 | 217 
F. Bekanntmachungen des Königl. Oberlandedgerichtö | 
zu Snfterburg. 
Wegen fofortiger Anzeige von Todesfällen an die Gerichts: | 
Re nn RI | 
3 Das 


— XV — 











2 |eP$ E 
Datum. Gegenftand. : A 
8 
d. 4. Juli ? ——————— 
1833. a8 adl. Patrimonialgeriht Schreitlaugfen betreffend 32 | 199 | 423 
d. 8. Juli | Die ad depoista der Gerichtäbehörden einzuzablenden Gel 
der und einzuliefernden Effekten betreffend . -. . „1830| 193 | 114 
9. 12. Sept. | Wegen erecutivifcher Beitreibung der Kaufgelder für Holz | 
und andere Walbprodufte - - 2 2 440 1] 2353 | 166 
d. 20. Nov. | Wegen Einlieferung von Geldern und Effelten ad depo- | 
sita der Gerihtöbehörten . 2 2 2 2 2 2 0. 48 | 295 | 196 
G. Bekanntmachungen des Königl. Provinzial: Steuer: | 
Direktors zu Königsberg 
d. 27. Dez. | Wegen des amtl, Waaren: Berzeichniffes zu dem Zolltarife | 
1842. für die Jahre 18%, . . .» — 1 3 1 





d,13. Febr. | Wegen Aufhebung der Steuerfreiheit foiher Manufaktur; | 
1843. und Fabrikwaaren, die aus dem Zoll» Vereinds Gebiete 
auf die Meffen in Lüneburg geführt werden . . » -| 8| 4 
d. 14. Febr. | Megen Abgabe der Chauffee- Zettel an der naͤchſten Chauſſee⸗ 

DO ; 
Die Kreditirung der Branntweinffeuer beiseffend . 
Wegen Ermäßigung der Schlachtfteuer für Hammel, Schaafe 

und Ziegen in der Stadt Eilfit vom Aften April 1843 ab 
Die Befugnif ded Neben: Zollamts erſter Kaffe zu Jos 

nahen, die Begleitfcheine I. des Haupt» FJollamtd zu Fils 

fit über unverzollte, nad) Rußland ausgehende, Waaren 
| als erledigt zu befcheinigen, betreffend . x 2. . . 114 | 91 





8| 4 23 


11 68 


d. 3. Mär; 
d. 9. März 





d. 24. März 


d. 26. Mai 


Wegen Anmeldung der Tabaddpflanzungen . x x. .|23 135 
d. 10, Juni | 


| 6 

11! 60 N) 

Dad Verzeichniß der Straßen für den Verkehr mit übers | | . 

gangdabgabenpflichtigen Gegenftänden betreffend . .! 25 | 156 | 84 
Die Kiaffififation der Tabakspflanzungen bezüglicd) der | | 

Gteuerpflichtigfeit derfelben betreffend .» » 2 2.» | 27 | 176 | 95 


Wegen 


d. 23. Juni 

















— IXX — 
* 21 
Datum. Gegenſtand. 
said 
en en & 
d. 17. Aug. | Wegen erweiterter Befugniffe ded Neben » Zoll + Amts 1. 
1843. Klaffe zu Sonatben .» 2 2 2 2 2 ee een «| 34 | 217 | 150 


Die Klafüifitation der Tabakspflanzungen des Kreifed 
Oletzko, bezüglich der Steuerpflichtigfeit derfelben, betr. | 39 | 247 | 164 
Tarif, nad welchem das Brücken» und Ueberfahrtsgeld für 
den Uebergang über die Memel bei Tilſit, imgleihen bie 

Abgabe für den Durchgang durch die das | 


d. 16. Sept, 


d. 15. Nov. 


ſelbſt zu erheben Ge 
Wegen Stempelung unausgefuͤllter ————— Pr 
Das Regulativ für den Packhof bei dem Haupt:Zollamte 
in Tilſit betreffend - > 0 0 2 0 481318 213 


d. 23. Nov. 
d. 6. Der. 


H. Bekanntmachung der Königl. Intendantur des 
eriten Armee = Korps, 
d. 22. Nov. | Wegen Anfhaffung des Bedarfs an Naturalien zur Mills | 
tairverflegung pro 1844 im Wege des freipändigen Ans | 
ee a nn Se ed 


J. Bekanntmachungen der Königl. Univerfitäten und 
höheren Lehranſtalten. 
a) des Direktors der Koͤnigl. Staats: und Land» 
wirtbfhaftlihen Akademie zu Eldena. 


im Auguft | Die Borlefungen bei der Staats: und landwirtbfchaftlichen | 
Akademie Eldena im Winterhalbjahre 18°%, betreffend | 35. 223 | 153 
b) des KRöniglihen afademifchen Senats | 
zu Koͤnigsberg. | 
d. 28. Febr. | Den Immatrikulat. Termin pro Sommer-Semefter 1843 Btr. | 4g | 77 4 


d. 4. Sept. Den Termin zur Immatrikulation pro Winter-Semeſter 


18233. betreffend tete beraten tea a) 2a | 164 
i 
Ders 


en u a. — ——— — —— — — — — — — — 











— 0 En N nu m 

&|.2|% 
Datum. Gegenftand. 2 s® $ 
— A Berk 


Univerfität zu Königsberg in Preußen im Winterhaibjahre 
vom 2öflen Dftober 1843 an zu baltenden Borlefungen 


und der Öffentlichen atademifhen Anflalten . x » | 42 IBeitagel 173 


K. Belanntmahung ded Kuratoriums der Königl, 
Schiffbauſchule zu Stettin. 
Wegen Eröffnung eined neuen Lehrkurfus in der Koͤnigl. 


Schiffäbaufhule zu Stettin - «2 2.0 0 0%“ 


| Berzeihniß der Borlefungen auf der Koͤnigl. Albertuds 
| 166 


Dragoner-Regimentd. 


Den Ankauf von RemontesPferden für Teichte Kavallerie ber. 


| L. Belanntmahung des Könige. hochlöblichen erften 
31 


M. Belanntmahung ded Königl. Kommandeurs der 
dritten Jäger-Abtheilung. 

Wegen Meldung ihres Aufenthalt? der zu 2Ojähriger 

Dienftzeit verpflichteten, zur Reſerve beurlaubten Jäger 

der dritten Jägers Übthbeilung -» 2 2 2 2 2 0. 


N. Bekanntmachungen des Königl, Landftallmeifterd 
3| 14 


— ES 
2 8 


zu Trakehnen. 
Wegen Erhöhung der Deckgelder für Koͤnigl. Landbeſchaͤler 
Wegen des Brennens der von Koͤnigl. Beſchaͤlern gefal⸗ 
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Amtsblatt 


Ne 1. Gumbinnen, den Aten Januar 1843. 


+ 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung zu Gumbinnen. 


Die evangelifhe Pfarreritelle Königlichen Patronats zu Schakubnen, Hepdekrugaſchen re e 1. 
Kreiſes, iſt durch die Verſetzung des disberigen daſigen Geiſtlichen erledigt worden. der Hart eneie 








Bumbinnen, den 19ten Dezember 1842. en, Er 
E⸗ wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß fuͤr die, in dem Zeitraume M 2. 
vom 28ſten Oktober bis 101en November d. J. bei unferer Hauptkaſſe eingegangenen, — 
zur Konvertirung beſtimmten, alten Staatsſchuldſcheine die neu aufgefertigten konver⸗ DT 
tirten Staats ſchuldſcheine, nebſt Zintcoupond, gegen Rüdgabe der eriheilten Depofl ee EN 


tenſcheine und Quittung, bei der oben genannten Kaffe in Empfang genommen wer 
den können. 
Gumbinnen, den 23ften Dezember 1842. 


Bekanntmachung des Königl. ProvinzialsHteuer: Direktors. 


Unter Bezugnahme auf dem $. 14 des Zollgefeged vom 2äften Januar 1838 (Beh ME 3. 

fammlung für das Jahr 1838, Seite 34 seq.) bringe ich biermit zur Öffentliden Kennt anlrn Baw 

nig, daß das amtliche Waaren-Verzeichniß zum Zolltarif für die Jahre 18%, erfchier wi = * 

nen iſt und von dem Inhalt deſſelben bei den Amtsſtellen Kenntniß genommen werden 180% Jane 

kann. Königsberg, den Ziften Dezember 1842. — 
Der Geheime Ober/⸗Finanz⸗Rath und Provinzial Steuer» Direktor, 


v. Engelmann, 


Dersonal : Ehronik. 
Dis Königd Mojeftdt hat dem feirherigen Adminiftrator des Remonte» Depots Kat⸗ 
tenau, Oberamtmann Kosmack, bei feinem Aueſcheiden aus dem Königl, Dienfe, in 
Allerhoͤchſter Anerkennung feinerf guten Dienflleiftungen, zum Königl. Amtscath zu 


ernennen gerubt, und iſt zu ‚feinem Amtsnachfolger der bisherige Ober Infpektor 
Amtsblatt No. 1.) MWegeli 
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Wegeli beſtellt, auch demfelben die Adminiſtration des vorbenannten Remonte» Depots 
übergeben. 


De“ gleichen ıf der Oekonomie Jafpektor Cramer im Remontes Depot Surgaitfchen 
zum Dover» Infpektor betördert worden, ü 


Der biöherige zweite Oberlehrer am Gymnaſium zu Raſtenbuig, Profeffor Michael 
Berdinand Fabian, iſt zum Direktor ded Gymnafiumd in Lyt ernannt worden, 


a 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 





Ri. Zur anderweiten Verpachtung des abliden Gutes Grunau, welches 
zwiſchen den Städten Raſtenburg und Sensburg belegen iſt, und wozu eine Grund⸗ 
flaͤche von 33 Hufen 28 Morgen 87 Muthen kulmiſch, exkl. Bauerländereien, geboͤrt, 
vom Iiſten Juni 1843 ab auf drei Jahre, ſteht ein Lizitationdtermin auf den 2Aſten 
Februar f. J., Bormittagd 10 Uhr, im hiefigen Landfchaftshaufe an. Hiezu werden 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie Bedingungen in der hiefigen 
VRegiſtratur zur Einfidyt vorliegen. Angerburg, den Tten Dezember 1842, 

Königt. Oftpreuß. Landfchafts » Direktion, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 2. Die auf überhaupt 349 Rıhir. 29 Sgr. 11 Pf., exkluſtve Spannbdienfte, 
veranfchlagten beiden Brüden im Dorfe Juckniſchken, auf der Landflraße von hier 
nach Pillkallen belegen, ſollen im künftigen Srübjahre neu gebaut und die Ausführung 
diefer Bauten im Wege der Minuslizitation einem Entrepreneur überlaffen werden. 

Der diedfälige Lizitationdtermin flieht auf Breitag den 13ten Januar 1843, Nadı 
mittagd 2 Uhr, im hiefigen landraͤthlichen Geſchaͤftslokale an, wozu qualifizirte Bau 
Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bauanfhläge und Zeich⸗ 
nungen hier zu jeder Zeit eingefeben werden Können, der Termin um 4 Uhr Nachmit⸗ 
mittags geſchloſſen und etwanige Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben follen. Gtallu 
pönen, den 1öten Dezember 1842, Der Landrath Gamradt. 
Mi. Dem Eigenkärhner Hand Ukat aus Beſſen, hiefigen Kreifes, if in der 
Abendzeit ded 21ſten Dezember d. 3. eine braune Stute, 6 Fahre alt, 4 Fuß 10 Zoll 
groß, mit Bläffe und an dem linken Vorderfuße mit einem Ueberbeine, im Werthe 
von 26 Rthlr., aud einem unverfhloffenen Stalle geflohlen worden. 

Die refp. Poligeibehdrden werden biermit ergebenft erſucht, Ad die Ermittelung 
diefed Diebſtabls angelegen fein zu laffen und den etmanigen Erfolg hier zur Anzeige 
zu bringen. Inſterburg, den 24flen Dezember 1842. 

Königl. Preuß. Landrathsamt. 

N 4, Zur Inſtandſetzung des Ziegeldached auf dem Wohnhaufe ded Dfarrers 

Deffentl, Anz. No. 1.) in 
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in Balletben, wozu 198 Rihlr. 17 Sgr. veranfhlagt Mind, fol ein Unternehmer im 
Wege der Minuslizitation ermittelt werden, Hiezu iſt ein Termin auf den 24flen Ja—⸗ 
nuar 1843 im landraͤthlichen Geſchaͤftszimmer hieſelbſt angefegt, und werden Unters 
nebmungdluftige mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen täglich in dem 
Dienfiftunden hier eingefehen werden können, die Lizitation um 12 Uhr Mittags ger 
fchloffen und auf Rachgebote nicht gerüctfichtigt werden wird. Darkehmen, den 29flen 
Dezember 1842. Der Landrath v. Buttlar. 

MM 5. Saͤmmtliches im Forſtreviere Trappoͤnen für dad Wirthſchaftejahr 1843 
aufgearbeitete Baus und Nutzholz, fo wie dad Brennholz, wird, höherer Beitimmung 
gemäß, nah dem Meifigebote verkauft werden, und zwar während der drei erfien 
Monate ded Jahres 1843 an jedem Donnerflage im Gaſthauſe ded Herrn Schettler 
in Lasdehnen, und an jedem Gonnabende im Gafthaufe zu Trappoͤnen. | 

Außer diefen PLizitationdtegen wird im einzelnen Fällen Sprock- und Stubbenbolz 
an jedem Mittwocde von der Forfitaffe in Lasdehnen aus freier Hand verkauft 
werden. 

Auch können ſich an diefem Tage die Empfänger von Deputat» Brennholz und freiem 
Bauholze zu ihrer Abfertigung dafelbft meiden. Trappoͤnen, den 6ten Dezember 1842, 

Der Dberförfter Kellner. 

N 6. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der in dem bdiesfeitigen Forſt⸗ 
seviere noch vorräthigen eingefhlagenen Baus, Nutz⸗ und Brennhölzer find für die 
nächften drei Monaten folgende Termine, als: 

den Aten, Iiten, 18ten und 25ften Januar, den Affen, Bten, Löten und 22flen 
Februar, den Bten, Löten, 22ften und 29ften März 1843, 
in dem Gefchäftszimmer der hiefigen Dberförfterei, von Morgend 9 bis Racımltags 
3 Uhr, anberaumt, wovon dad holztaufende Publitum hierdurh mit dem Bemerken 
in Kenntniß gefegt wird, daß die zu unterflellenden Bedingungen, melden gemäß Nach⸗ 
gebote unberüdfichtigt bleiben, im den verfhiedenen Terminen verlautbart werben follen. 

Den Debit de aufgearbeiteten Keifigd wird der am biefigen Orte wohnende Unter 
Erheber, Herr Mälzenbräuer GStraadburger, in der bisherigen Art ohne Abänderung 
fortfegen; aud der Herr Rendant Schäfer die currenten Forfigefälle an den oben bes 
zeichneten Tagen in Empfang nehmen, Nikolaiken, den 10ten Dezember 1842. 

3 Der Dberförfter Kettner. 

MT. Zum Öffentlichen meiffbietenden Verkaufe ded in dem Belaufe Grondow⸗ 
Een, hiefigen Revierd, für dad Wirthſchaftsjahr 1843 eingefhlagenen Kiefern» Bauhols 
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zes babe ich einen Termin auf der Ablage im Walbe den 12ten Januar 1843, Vor⸗ 
mittags 10 Ubr, angefegt. Der Verſammlungsort ift das Förfter Erabliffement Reh⸗ 
feidt. Die Zahlung für das eritandene Holz wirb in dem am naͤchſten Freitage dei 
oben angefegten Termins im Lokale ded Kaufmann Herren Jakob Czeslick in Arps an 
ſtebenden Holzlizitarionttermine an ben dort anmwefenden Herrn Forſtkaſſen / Rendanten 
Vaͤplke geleitet. Oberfoͤrſterei Grondomfen, ben 16ten Dejember 1842, 

Der Revier» Berwalter Stein. 

NM 8, Zum meiſtbietenden Verkaufe der Baur und Nughölzer für die Dbers 
förfterei Naffamen find folgende Termine feflgefegt: 

4) im Belaufe Schwentiſchken Montag den 23ffen Januar 1843, Sammelplag im 
Klein, Schwentifchlen; 

2) im Belaufe Naffamen Montag den Iten Januar und ER den 26ften as 
nuar 1843, Sammelplag in Naſſawen; 
3) im Belaufe Pellkawen Donnerflag den 12ten Januar 1843, Sammelplag im 
Tagen 111; 

4) im Belaufe Theerbude Montag den 16ten Januar und Montag den 30ſten Jas 
nuar 1843, Sammelplag in Eheerbude; 

5) im Belaufe Szittkehmen Donnerflag den 19ten Januar und Montag den 6ten 
Februar 1843, Sammelplag am Wolfäberge; 

6) im Belaufe Dagurfhen Dienftag den 17ten Januar und Donnerflag den Iten 
Februar 1843, Sammelplag beim Hörfter » Erabliffement Klein ⸗Dagutſchen, 

* jedesmal von 9 Uhr Morgens dis Nachmittags 2 Uhr. 

Die Einzahlung des Kaufgeldes und Einloͤſung der Anweiſezettel kann in den zus 
aachnt fallenden kleinen Holzverkaufstagen bei dem Herrn Rendanten Telemann erfolgen, 

Raffawen, den Löten Dezember 1842, Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

MI. Zum meiffbietenden Berkaufe des pro 1843 im den verſchiedenen Bes 
Hufen hieſiger Forſt eingefchlagenen Brennbolged, fo wie der alten Beſtaͤnde, ſtehen 
folgende Pizitationdtermine im Gafthaufe zu Wiepeninfen, von 10 Uhr Bormittagd ab, 
an: den 5ten und 19ten Januar, den Iten und 23ften Februar, den 2ten, I6ten und 
zoſten März 6.3. Diefed wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das Kauf⸗ 
geld gleich an den Zerminstagen gezablt werden muß. Aſtrawiſchken, den 19ten Des 
zember 1842. Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 

N 10. Zum öffentlichen meifibietenden Verkaufe der in den hieſtgen Spezial⸗ 
Korfideläufen aufgearbeiteten Baur, Nutz und Brennhölzer werden die Termine für 
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bie Monate Januar, Februar und März 8, J. am Dienfage in jeber Woche, von 
Morgens 10 bis Nachmittags 2 Uhr, in der Behaufung ded Grundbefiger Herrn 
Doͤrk in Eruttinnen hierdurch anberaumt. 

Das betbeiligte Publikum wird bievon mit dem Bemerken in Kenntniß geſetzt, daß 
das offerirte Meiſtgebot ſofort nach erhaltenem Zuſchlage entrichtet werden muß und 
die übrigen gewoͤbnlichen Bedingungen bei Eroͤffnung der oben allegirten Termine den 
anmwefenden Lizitanten werden vorgehalten werden. 

Yußerdem mird dur dem Untererheber, Grundbefiger Here Dirk hieſelbſt, das 
Stubben» und Reiferholz aus freier Hand verkauft werden, bei weldem ſich daher 
Kaufluffige täglich melden können. Eruttinen, den 2Often Dezember 1842. 

Der Oberfoͤrſter v. Erdimann, 

RM il. Die Brennholz» Berfleigerungen in der Dberförfterei Vadrojen pro 1843 
finden ſtatt für die Reviere Moplen, Kamputſchen, Leipeninken und Paskirdnen in dem 
Kruge zu Georgenburg: Donnerftag den 5ten und 19ten Fanuar, den ten und A6ten‘ 
Februar, dem 2ten, 16ten und Ofen März, und für die Reviere Patimbern, Laßeningken 
und Aliſchken, in dem Kruge zu Berſchkallen: den 12ten und 26ſten Januar, den 
Iren und 23ften Februar, den Iten und 23ſten März. 

Die Lizitationen beginnen um 9 Uhr Morgens. Pabrojen, den 2iften Dezember 
1842. Der Dberförfter Michaelis, 

N 12. May ber in dem Öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte pro 1842, Gtäd 
A 50 enthaltenen Bekanntmachung iſt der Termin zum meiflbietenden Verkaufe des 
gefammten Kiobenholzed in dem Forftreoiere Schnecken auf den 27ften Januar 1843 
bier angefegt worden, Der laue Winter macht ed jedoch nothwendig, daß eine ange 
meffene Klafterzabl fhon früher und zwar in dem im Kruge zu Schillkeyen am Dienflage 
den 17ten Sanuar 1843 anftehenden Holzverkaufdtermine zum Ausgebot gefkellt werde. 

Diefed den Kauflufligen zur Nachricht. Schnecken, den 2öften Dezember 1842. 

Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 13. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigeriht zu Darkehmen. 

as den George und Auguſte Dombrowskiſchen Epeleuten zugehörige Bauergut 
Ruinen MB 13, gerichtlich abgefhägt auf 1260 Rıhlr. gemäß der in der Megiflratur 
einzufebenden Tare und Hypothekenſchein, fol im Termine den 14ten März 1843, 
Bormittagd LO Uhr, an odentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

NE 14. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Lpk. Das 
Wilhelm Kapkofche koͤlmiſche Grundſtuͤck in Gorzefallen von 2 Hufen kulmiſch, abge 

ſchaͤtzt 
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ſchaͤtzt auf 533 Rıhir. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenakten und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am 14ten März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſton fpätftend in diefem Termine zu melden, 

Ra 15. (Nothwendiger Berkauf,) Land» und Stadtgericht zu Lyk. Das in 
dem Dorfe Krapfewen unter AG 10 belegene bäuerlihe Grundſtuͤck des Adam Gras 
bowski, abgefhägt auf 298 Mepir. zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, 
fol am 6ten April 1843, Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichröftele ſub⸗ 
baflirt werden. 

Me unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi, bei Vermeidung der 
Praͤkluſton, fpäteftens in diefem Termine zu melden, 

N 16. (Notbwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Lpk. Das im 
Dorfe Proſtken, Kirchſpiels Oſtrokollen, unter AZ 18 belegene, früber dem Epeleuten 
Paul Czubaiko zugehörig geweſene, koͤlmiſche Grundſtuͤck, welches dem Schreiber 
Nowoiſchin hier für 280 Rthlr. adjudizirt war, zufolge der nebſt Hypothekenſchein im 
der hieſigen Regiſtratur einzufehenden Gare zu 513 Fthlr. 20 Ser, gewürdigt, fol 
wegen nicht erfolgter Zahlung der Kaufgelder refubhaflirt werden, wozu ein Termin 
auf den 7ten April 1843, Vormittags 11 Uhr, an der biefigen Gerichtöſtelle anſtebt. 


N 17, (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigerihe zu Rhein. Das 
den Jobann und Louife Burbielfhen Epeleuten zugehörige Zinsgur Skoppen M 17, 
mit einer Grundflähe von 253 Morgen 1254 [IRuthen, abgefhägt auf 310 Rthlir. zus 
folge der mebft Hppothekenſchein im der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am Ziſten 
März 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftirt werden. 


N 18. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Stallupoͤuen. Das 
im Dorfe Nikeliſchken unter AG 2, Antheil 2, belegene, den Adam und Maria Balı 
bachſchen Epeleuten gehörige Bauergrundſtuͤck, mit einer Brundflähe von 46 Morgen 
125 Muthen preußifhen Maaßes, zufolge der in der Regiffratur einzufebenden Taxe 
auf 300 Rthlr. 10 Sgr. abgefhägt, fol im Termine dem Affen April 1843, Vormit—⸗ 
tags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


N 19. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Tilſit. Das ben 
Cbriſtoph und Ennuße Thomußeitſchen Epeleuten gehörige Grundftüdt Kellerifchken 
0 29, früher 327, abgeſchaͤtzt auf 300 Rthlr. zufolge der gebſt Hypothekenſchein 

und 


— — 6 — — 


und Bedinqungen in unſerm Bureau IV. einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 
Sten Yprit 1843, Vormittags 10 Ubr an ordentlicher Gerichteſtelle ſubbaſtirt werden, 

Die Altſitzerfrau Ennuße Thomußeit in Kelleriſchken, refp. deren Erben, werden 
diedurch oͤffentlich vorgeladen. 

IB 20. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Til. Das den 
Hand und Buſche Midmwerfhen Ebeleuten gehörige Grundſtuͤck Schillgallen AG 9, 
früher 8 12, abgefhägt auf 250 Kıb'r. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be, 
dingungen in unfern Bureau IV. einzufehenden Tare, foll im Termine den sten April 
1843, Vormittags 10 Uber, an ordentliher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 

RA 21. (Nothwendiger Verkauf.) Lands» und Stadtgericht zu Jobannisburg. 
Das dem Einſaaßen Jodann Piechotika in Koſuchen gehörige Grundſtuͤck, abgeſchaͤtzt 
auf 150 Ethle. zufolge der in der Regiſtratur der Koͤniglichen Gerichts-Kommiſſion 
in Pialla einzuſehenden Taxe, fol den Sten April 1843, Vormittags um 10 Uhr, bei 
der Gerichts,Kommiſſton in Bialla fubbaftirt werben, 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi fpäteflend in diefem Ter⸗ 
mine, bei Vermeidung der Präfluffen, zu melden, 

A 22. (Notbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tohannidburg. 
Das dem Bädermeifter Johann Pamelzit aebörige, biefelbft unter AS 121 gelegene 
Mälzenbräuerbauf, abgeſchaͤtzt auf 436 Rtblr. zufolge der nebit Hypotbekenſchein in dem 
Bureau Ill. einzufebenden Taxe, fol den 2Often April 1843, Vormittags um 10 Uhr, 
vor dem Herrn Oberlandesgerichts/Aſſeſſor Loos, an ordentliher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haflirt werden. 

Die ihrem Aufenthalte na unbekannten Geſchwiſter Friedrich Dito Daniel, Michael 
Wilpelm Friedrich, Johanne Charlotte Dorothea, Eruft Auguſt Eafimir, Albertine 
Mathilde Rofalie, Amalie Henriette Louife v. Derfhau werden zu biefem Termine vors 
geladen. * 

RE 23. (RNothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Pillkallen. Das 
dem Anfad Podzuweit gehörige Eigenkaͤthnergrundſtuͤck im Kirchdorfe Wallwiſchken, 
abgeſchaͤtzt auf 250 Rıhle. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zufebenden Tare, fol am 101en April 1843, Vormittags 10 Uhr, an orbentliher Ger 
richtsſtelle fubhaflirt werden. 

Anzeigen von Privat: Personen. 
M 2. Nach dem Beſchluſſe der letzten General» Berfammlung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft für Lirrhauen fol die früher nur für die Mitglieder herands 
gegebene 
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gegebene Zeitſchrift Georgine auch dem groͤßern Publikum zugaͤnglich gemacht wer⸗ 
den. Es erſcheinen von dieſer Zeitſchrift jaͤhrlich 6 Hefte, welche gegen den pränus 
merando zu zablenden Betrag von 2 Rthlr. durch jede Buchhandlung, fo wie direkt 
durch dem Unterzeichneten bezogen werden können, und wird ergebenff gebeten, bie 
etwanigen Beſtellungen pro 1843 recht bald zu maden, damit die Größe der Auflage 
beftimmt werden kann. Die einzelnen Hefte werden den reſp. Pränumeranten ſogleich 
nach ihrem Erſcheinen portofrei zugefandt. Gumbinnen, den 26ſten Dezember 1842. 
Er. Kraufened, 
Kaffirer der landwirthſchaftl. Geſellſchaft für. Litthauen, 
Güter-Verpachtung auf dreißig Jahre. 

M 25. Die adeligen v. Göfe» Bahmannfhen Stifisgüter ſollen mit beflellten 
Sommer, und Winterfaaten und dem gefammten lebenden und todten Inventarium auf 
30 Jahre, vom Löten Juli 1843 ab, anderweit verpachtet werden. Sie beflehen: 

4) aus dem Hauptvorwert Bachmann, circa Z Meile von der Ger und Handelsſtadt 
Memel, am Dangefluß, von 1002 Morgen 16 DRuthen-preuß, vorzüglicen Bo⸗ 
dend und mit bedeutender Milcherei; 

2) aud dem Vorwerk Lindenhof, circa 3 Meilen von Bachmann und Memel ent 
fernt, von 610 Morgen 55 DRuthen preuß.; 

3) aus den zu den Gütern gehörigen, etwa 2 Meilen von Bachmann gelegenen, ber 
deutenden Waldwielen, deren mit zu verpachtender Flaͤchenraum noch näher unter 
den Pachtbedingungen aufgeftellt wird, 

Der jährliche Ertrag von Bachmaun iſt im Verpachtungs-Anſchlage, wovon jedoch 
bie Abgaben und Leiftungen, die Pächter übernimmt, noch nicht in Abrechnung geftellt, 
auf 1252 Rıplr. 20 Sgr., von Lindenhoff hingegen auf 277 Rihlr. ermittelt. Die 
Pachtkaution, wovon dem Pächter die einfommenden Zinfen zufließen, ift auf Höhe 
eined 13 Mal jährigen Pachtgeldes in baarem Gelde, Bankobligationen, Preuß. Staatds 
Schuldſcheinen oder ritterſchaftlichen Pfandbriefen zu leiften; das Natural» Güter» Ins 
ventarium wird dem Pächter eigenthuͤmlich, dad Kaufgeld dafür ihm aber ald ein 
Geld» nventarium gegen 4 Prozent Zinfen überlaffen; die übrigen Verpachtungs-Be— 
dingungen und Auſchlaͤge, landſchaftliche Taxe de 1833, Gutdurfunden und Karten 
Können ſowohl in der Regiſtratur der König. Preuß. Regierung, Abtheilung für Kir⸗ 
Ken» Verwaltung und dad Schulweſen, zu Königsberg, ald bei dem Unterzeichneten 
im Gerichtshauſe zu Memel, und zwar bei Legterem taͤglich in den Nachmittagẽſſtun⸗ 
den von 3 Uhr ab, zur Information eingefeben werden, 

Der 
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Der Verpachtungsſtermin ſteht am 6ten April 1843, von Vormittags 10 he 
ab, im Gerihtöhaufe zu Memel an, und Pachtluſtige werden hiermit erſucht, ſich bei 
dem unterzeichneten Direktor Hein allda zu melden und ibre Offerten auf den ganzen 
Inbegriff der Güter, oder aud auf jedes Vorwerk mit feinen Pertinenzflüden feparat, 
zu verlautbaren. 

Diefed wird biermit bekannt gemacht und bemerkt, daß die Güter natürlich zu 
jeder Zeit in Augenfhein genommen werden können und man ſich dieferhalb bei dem 
gegenwärtigen Generalpädter, Herrn Mellin zu Bachmann, melden kann. 

Memel, den Aten Dezember 1842. 

Der Land» und Stadtgerichts⸗Oirektor, Kreis⸗Juftizrath Hein. 


N: 26. Auf den täten Februar 1843 if im Gute Dubinnen ein Termin ange 
fegt, um den bart an der Gumbinnen mit Tilſit verbindenden Landſtraße belegenen, 
vom Affen April 1843 pachtfrei werbenden Gutskrug, wozu ein Garten und 12 Mor» 
gen Ackerland gehören, im Wege der Lizitatton anderweitig zu verpachten. Kautions⸗ 
fäbige Pachtlicebhaber werden dazu eingeladen, 


M 27. Ein Guͤtchen, J Meile von Gumbinnen, mit 40 Scheffel beſtellter Win 
terſaat, vorjuͤglichem Boden und binlaͤnglichem Torfſtich, mit maſſivem Wohnhauſe 
und guten Wirthſchaftsgebaͤuden, wuͤnſcht Beſitzer mit lebendem und todtem Inven⸗ 
tario zu verkaufen. Ed darf unter Umſtaͤnden nur 4 oder z ded Kaufgeldes ausge⸗ 
zahlt werden. Das Nähere im Intelligenz» Comtoir zu Gumbinnen. 


NM 28. An ben Terminen den 20ffen Januar und 2Often Februar 1843 follen 
im hieſigen Walde diverfe Tannen⸗ und Kiebnen» Bau» und Birken» NRughälzer, ver 
ſchiedener Länge und Stärke, meiflbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben, 
Saͤmmtliches Holz if gerückt und fehr bequem abzufahren. 

Dominium Klewienen, den 26flen Dezember 1842. 

M 29. Montag den 23ften Januar 1843 merden im Millubner Walde Eichens, 
Buchen⸗, Ruͤſtern und Eſchen ⸗Nutzhoͤlzer von verſchiedener Länge und Stärke verkauft. 

MM %. Ein Ziegler, der über feine Brauchbarkeit im Verfertigen von Mauer: 
und Dachffeinen und über feine moralifhe Führung glaubhafte Attefte aufwelfen kann, 
findet bei perfänlicher Weldung entweder gleich ober zum Löten April 1843 ein vor 
tbeilhafted Unterfommen in Mühle Darkehmen. 
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Amtsblatt 


N 2, Gumbinnen, den 11ten Januar 1843. 
$ 


Bekanntmachung des Königl. Ober : Präsidiums. 
Dis Königs Majeſtaͤt haden auf den Antrag der betreffenden Minitterien zu befeblen NG 4, 
geruber, daß die tm Verlage des Buchhaͤndlers Brockhaus erfcheinende Leipziger Allger — 
meine Zeitung vom 1ften Januar 1843 ab in Allerbhoͤchſtghren Staaten bis auf Weis Butung Bar. 
tered unbedingt verboten werde, in Folge deffen diefe Zeitung bei Vermeidung der in 
den Gefegen, namentli im Artikel XVI. zu 5 des Edicts vom 18ten Ditober 1819 
und im $. 4 der Ordre vom Hten Auguſt 1837 angedeohten Strafen, weder eingeführt, 
außgegeben, feilgeboten, verkauft, an Öffentlichen Drten aufgelegt, oder ſonſt verbreitet, 
noch auch durch die preußiſchen Staaten mittelft der Poſt befördert werden fol. Diefer 
Allerboͤchſte Befehl wird Hierdurch zur genaueften Befolgung bekannt gemacht. 
Königeberg, den 3iften Dezember 1842. 
Der Dber: Präfident der Provinz Preußen, (ge) Bötticher, 


Bekanntmachung des Hönigl. Konsistoriums. 
Diejenigen Kandidaten der Theologie, welche im nädıiten Termine dad Eramen pro I 5, 
ministerio zu befiehen gedenken, haben fib dazu mit Einreihung der erforderlichen mmuahung 
Zeugniffe bei ung zu melden; die Zeugniffe find: A 
1) das Tauf ⸗Atteſt; 
2) das Atteſt über erfüllte Militairpflicht; 
3) dad AbgangsZeugniß von der Univerfirdt; 
4) die Lic. concionandi; 
5) das Zeugniß des vorgeordneten Kreiß. Superintendenten über die ſittliche Führung 
> and theologiſch⸗paͤdagogiſche Fortbildung, befonderd über die Hebung im Pres 
digen und Katechiſtren; 
6) der KRommuniondfchein; 
7) dad curriculum vitae, welches ſich micht bloß auf einen därftigen Abriß der 
Außeren Lebensereigniffe zu beſchraͤnken, fondern auch auf dem inneren Bang ihrer 


geiſtlichen Bildung einzugehen hat, in Iateinifcher Sprache; 
(Amtsblatt No. 2.) 8) ein 








— A — 

8) ein verfiegelted Alteſt über den Beſuch eined Schullehrer⸗Seminars, wovon von 
und unter den in der, die pädagogifhe Ausbildung der Kandidaten beirefs 
fenden, Circulair»Berfügung an fämmtlige Superintendenten vom 2iſten Zuli 
entbaltenen Bedingungen di@penfirt werden kann. 

Die Meidung muß fpäteftend bis zum Ziften Januar k. J. bei und — worauf 
den Kandidaten die Aufgaben zu den ſchriftlichen Arbeiten werden geſtellt werden, 

Der Termin zur Einfendung der ſchriftlichen Prüfungs Arbeiten ift auf den Item 
März E. J. beffimmt, 

Meldungen, oder fhriftlide Arbeiten, welche fpäter eingebın, werben zum naͤchſt⸗ 
folgenden Termine zurücdgelegt. 

Nah Eingang und Beurtheilung der Arbeiten werden wegen der Admiſſion zum 
mündliden Eramen und ded dazu anzuberaumenden Germind fpeziele Beſcheide an bie 
Einzelnen ergeben. Königsberg, am Iten Dezember 1842. 


Bekanntmachungen der Hönigl. Regierung zu Gumbinnen. 
x ws. * Se. Wajeſtaͤt der König haben mittelſt Allerhoͤchſter Kabinets Drdre vom 20ften 
——— Juni d. J. zu genehmigen geruhet, daß die Ueberweiſung des Kirchſpiels Tollming⸗ 


Kirdfpiele Tou⸗ 
minafedmen u. kebmen vom Kreiſe Stallupdnen zum Kreiſe Goldapp und Dagegen die des Kirchſpiels 


Baus auf den Mehlkehmen vom Kreife Goldapp zum Kreife Stallupoͤnen in Aufführung gebracht 
sst0 Diteden, werde. Died fol mit dem Schluſſe des laufenden Rechnungtjahres gefcheben. 
Es find daber von und bereit# die nötbigen Anordnungen an die betreffenden Kreis» 
Bebörden erlajjen, damit die aegenfeitige Uebermweifung beider Kirchſpiele zum Affen 
Februar 1843 bewirkt werde, und von da ab die Verwaltung der Kirchſoiele Tollming⸗ 
kehmen und Mebitehmen in Bezug auf die Poligeir, Kaffen-, Domainen, Kirdens, 
Schulen- und aller fonftigen vor und gehörigen Angelegenheiten nad der neuen Kreis 
begrenzung ind Leben trete, 
Was die Rechtspflege betrifft, fo ift dad Kirchſpiel Meblkehmen dem Bezirke des 
Koͤnigl. Land» und Stadigerichts zu Stallupdnen bereits früber zugeſchlagen worden. 
Die Ueberweiſung des Kirchſpiels Tollmingkehmen an dad Königl. Land» und Gtadts 
gericht zu Goldapp muß dagegen nach der Beflimmung des Koͤnigl Oberlandesgerichts 
zu Inſterburg einfimeilen noch ausgefegt bleiben. Gumbinnen, den 24flen Dezbr. 1842, 


T. 
—8 Es find die, vom der Koͤnigl. Haupt ⸗Verwaltung der Staatsſchulden beſcheinigten 
—53 Zelte Quittungen über die, zum Domainen: Veräußerungd» Foads im III. Quartale 1842 
Die Im deitten eingezahlten, Kauf ⸗ und Ablöfungsgelder den betreffenden Kreit kaſſen zur Aushaͤndigung 
eingeiahiren an 
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an die Intereffenten, gegen Zurädgabe der Interimfquittungen und Ausſtellung von Be a 
9. 


Empfangsbefheinigungen, jugefertigt worden. Gumbinnen, den 2Tflen Dezember 1842. Pit, nn 


Fir die mit befonderer Umſicht und Thaͤtigkeit bewirkte Ermittelung des gerichtlich IE 8. 

beftraften Thaͤters der in der Nacht vom Iten zum Atem April d. J. im der Scheune armani Kdt 
des Köimerd Palfner im Kirchdorfe Lasdebnen, Kreiſes Pillkallen, verfuchten vorfäglichen Bittere, 
Brandfliftung, Schneiderlehrling Dito Brandied, ift dem Gendarmen Nikloweit zu 5 3.33. 


Lasdehnen eine Prämie bewilligt worden. Gumbinnen, den 3iſten Dezember 1842. 

Dem Beritefhulgen Kopp zu Wartfallen if für die Ermittelung des durch gericht, X. 
liches Erkenntniß beſtraften Anſtifters des Brandes auf dem Hofe des Krugbeſitzers une. 
Pfuhl im Flecken Saalau, Kreifed Jnſterburg, Hirttjungen Friedrich Schwenski, eine Mitt, 


Prämie bewilligt worden. Gumbinnen, den 3iſten Dezember 1842. zu Dat 
Dem Gendarmen Nickloweit zu Laddepnen iſt für die Entdeckung polizeilich beſtrafter Fr 10. 
Baumfrevler die beflimmte Prämie zuerkannt worden, Baumertem. 
Gumbinnen, ten Aten Januar 1843. | er 
Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß fuͤr die, in dem Zeitraume an 11. 
Wegen Ausb 


vom 4iten bid 17ten November 1842 bei unferer Hauptkaffe eingegangenen, zur Um» pändigung dee 

wandlung beffimmten, alten Staatäfhuldfheine die neu außgefertigten Staats ſchuld⸗ Eraacerauße 

feine, nebft Zind»Coupont, gegen Ruͤckgabe der ertbeilten Empfangsbeſcheinigungen 3006. "gannar, 

und Quittung bei der oben genannten Kaffe in Empfang ‚genommen werden Können, 
Gumbinnen, den 5ten Januar 1843. 

In Folge unſerer Eirkulalr» Verfügungen vom 27ften Oklober und 10ten Nobember MM 12. 


d. J. find die betheiligten Kaufleute und Babrifanten bereitd durch die Herren Landraͤthe — 


und Landrathsamts⸗Verweſer unſers Verwaltungs⸗-Bezitks auf die Erleichterungen aufı mie au 
merkfam gemacht worden, welche die Ukaſe vom, Iten (2tſten Juli) und vom asfen - — ER 
Auguſt (Iren September) d. J. dem dieffeitigen Untertbanen für den Handel mit 
Rußland und Polen gewähren Wir ſehen und jedoch veranlaft, nochmals darauf 
binzumeifen, daß bei der Einführung von Fuchsfellen, Gefhirr von Fapance und 
ordinairem Thon, Leins und Hanffabrikaten, Pferden, Senf und Getreide Clegtered nur 
zur Ger) nad Rußland, fo mie bei der Einführung von Pelzwerf, Genf, Pferden, 
feinenwaaren, Fayance und Eöpferarbeiten nach Polen die bewilligten Zollerleichterungen 
nur dann eintreten, wenn durch eim amtliched Atteſt nachgewieſen wird, daß die Waare 
preußifgen Urfprungs if. Wegen der Ausftellung ſolcher Urſprungs-Atteſte für die 
Kreisbewohner find die Herren Landräthe und Landrathsamts, Verweſer in den obenge⸗ 

dachten 
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dachten Cirkulair / Verfügungen mit Anweifung verfeben worden. Die beircffenden 
Kaufleute und Fabrikanten haben ch deshalb an diefelben zu wenden, wenn fle der, 
gleichen Atteſte bedürfen, Was übrigend die ald Tranſito /Gut dur Polen deklarirten 
Waaren betriffe,. fo bedürfen diefelben Feiner Urfprungd+Zeugniffe. Werden ſolche 
MWaaren von einem fremden Kaufmann verfendet, fo muß derfelbe bei dem polnifchen 
Eingangs» Zoll» Umte eine Kaution darüber beſtellen, daß die Wicderausfuhe wirklich 
flatifinden werde, und ed wird ibm die Kaution zuruͤckgezablt, fobalb er die ber 
wirkte Ausfuhr nachweiſ't. Polnifhe Kaufleute können Ad zu diefem Zwecke ihrer 
Nemißpäffe bedienen, und brauden dann feine befondere Kaution zu beſtellen. 
Bumbinnen, den 6ten Januar 1843. 


Dersonal » Chronik. 
Derfonal: Veränderungen im Departement deö Oberlandeögerichtö zu Inſterburg 
im Monat Dezember 1842. 
A, Beim Dberlandesgeridt: 

der Oberlandesgerichtd» Vice» Präfident v. Reber zu Königsberg iſt zum Präfldenten 
det Dberlandedgeritd ernannt; R 

der Dberlandedgerichtd-Rath v. Keller zu Bredlau in gleiher Eigenfhaft hierher 
ver ſetzt; 

der Auskultator Dr. Kuͤßner an dad Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg abgegangen und 

der Auskultator Benthien von bemfelben an das biefige Kollegium verfegt worden. 

f B. Bei den Untergerichten: 

der invalide Feldwebel Urbatis iſt als Gatarien» Kaffen» Kontroleue und Sportel⸗Re⸗ 
vifor bei dem Land» und Stadtgericht zu Silfit; 

der invalide Unteroffizier Dito Schirrmacher ald Gefangenwärter bei der Kreis⸗Juſtij⸗ 
Kommiſſton zu Lyk angeftellt und 

der Bote und Erekutor Brandied beim Landı und Stadtgericht zu Ragnit mit Penflon 
In den Ruheſtand verfegt worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Antsblatt 


N 2, Gumbinnen, den 11ten Januar 1843. 
— — — — — —— 
Bekanntmachungen. 


31. Civil» Senat ded Kinigt. Oberlandesgerichts. Der zum nothwendigen 
Verkaufe ded im Hauptamte Lyk belegenen, dem Schutzen Johann Jakob Fabian ge 
Hörigen, adlichen Antheilsguts Kobilinnen M 10 auf den Iiten Januar d. J. ale 
hende Termin wird hiemit aufgeboben. Inſterburg, dem Iten Januat 1343. 

I 32. Folgende Koͤnigsberger Stadt: Obligationen kündigen wir biemit zum 
iſten Juli 1843: er 22 2 

g) nad der Allerhoͤchſten Kabinets Ordre vom 27fen Auguff 1836 die nit mit 
50 oder 100 Rthlr. ausgehenden : 
IR 1128 und 18,557 & 920 Rthle., AG 11,835 & 930 Kıhlr., NE 9827 
A 970 KRthir.; | 
2): die bei der geſtern ſtattgefundenen äffentlichen Auslooſung gezogenen 
— A 669, 704, 2608, 3001, 4265, 5017, 5100, 5406, 5747, 5804, 6168, 
7326, 8311, 8406, 10,709, 11,395, 12,49 à 50 Rtbir.; ' 
IM 44, 156. 338,. 2076, 2099, 4820, 4074, 5679, 5746, 6074, 7903, 
‚7911. 10,516, 10,755, 11,175, 41,663, 13,717, 14468, 14,679, 14,805 
& 100 Rtbie.; 
Ns 377, 1094, 2451, 3719, 5888, 6585 à 200 Rtbir.; 
A 1888,. 2648, 5815, 11,489 à 300 Rthlr.; 
6 13,576, 13,962 & 400 Rihie; 
M 533, 1518,.3743, 10,788 a 500 Rıflir.; 
IM 93885. à 850 Rıhir.;. 
IM. 8158 & 950: Rthlr. 
I 2119, 3104,:6008,.9834, 9846. 10,330 A 1000 Rthlr. | 

Die Auszahlung der Baluta nach dem Nennwerthe, fo mie der fälligen Zinfen, er 
folgt vom iſten Juli 1843 ab durch unfere Stadiſchulden⸗Tilgungskaſſe in den Tagen 
Montag, Dienſtag, Donnerftag und Freitag, von 9 bis 12 ubr Bormittagd, gegen 
Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel aufgeftell 
ten Duittung ded Inhabers, fo wie mit dem Zius coupons METL Bid 77 verfehen fein 
‚ mülfen. | | 
Deffentl, an. Ro. 2.) Die 


Die vorfichend gekündigten Obligationen tragen vom iffen Juli 1843 ab Feine 
Zinfen, und haben diejenigen Inhaber derfelden, melde fe Bis zum Aöten Auguſt 1843 
ichs abheben follten, zu gemwärtigen, daß die Valuta für ihre Rechnung und Gefahr 
dem Depofltorio des Koͤnigl. Stadtgerichts eingeliefert wird, 

Koͤnigsberg, den 22ften Dezember 1842. 

Magiſtrat Königl, Haupt: und Wefdenzfladt, 

M 33. Die Gefegfammlungs » Intereffenten werden benachrichtigt: baf vom 
fen Januar 1843 ab die Verkaufspreiſe für die Gefegfammlung abermald ermäßigt 
worden find, fo, daß ein Eremplar | 

von 1810 ab Bid 1825 einſchließlich auf Drucpapler nur . . . Aßthlr, 
der einzelne Jahrgang daraus aber . . . 7% Ser. 

von 10206 WS 1837 & 0 0 0 0 mL 00 0 en 6 Rthlr. 
ber einzelne Jahrgang - » » » . 0. . 156gr. 

von 1838 bis 13411. ren 0.0. 4Nthie, 
und ber einzelne Jahrgang davon. „ „ . 1 Rthir. 


ein volftändiged Erempler von 1810 bis 184 daher , - . . „14 Rthlr. 
koſtet; vom Jahre 1842 ab jcdoch bie gewöhnliche Pränumeration.von 2 Rthlr. zur 
Anwendung kommt. 
Der Nachtrag für die Jahre 1806 bis 1810 iſt nur allein noch im Zolloformat 


vorhanden und koſtet für Üh - 2 2 2 0 7 ar ren 1b 


iebod in Verbindung mit einem von 1810 ab zu entnehmenden komples Enz 
ten Eremplar der Gefeßfanmlung 2 2 2 2 2er 2 2 5 Sgr. 
Auch erneuert bei dieſer Gelegenheit das unterzeichnete Comtoir die Nachricht, daß 
dad Exemplar der Sach⸗ und Namens-Regiſter zu der Geſetzſammlung von 1806 
bis 1830 auf Druckpapier zu 10 Sgr. bei fämmtlichen inländifhen Poſt⸗Anſtalten 
zu beziehen iſt und bei allen Ausgaben der Gefegfammlung dad Schreibpapier einem 
böhern Preis⸗Aufſchlage von 50% unterliegt. Berlin, den 3iflen Dezember 1842. 
Debitd » Comtoir der Gefegfammlung. 


Bekanntmachungen der Uinterbehörden. 

M 34. Zum meiftbietenden Verkaufe ded pro 1843 in dem verfchiebenen Ber 
läufen hiefiger Forſt eingefchlagenen Brennbolzed, fo wie der alten Beflände, ſtehen 
folgende Lizitationstermine im Gaflhaufe zu Wiepeninfen, von 10 Uhr Vormittags ab, 
an; dem sten und 19ten Januar, den Iten und 23ſten Februar, dem 2ten, 16ten und 

ofen 


Soflen März 8.3. Diefed wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß dad Kauf⸗ 
geld gleih an den Terminktagen gezahlt werden muß. Aſtrawiſchken, dem 19ten Du 
jember 1842, Königl. Preuß. Dberförfterei, 

35. Die Brennpolzs Berfleigerungen in der Oberfoͤrſterei Pabrojen pro 1843 

finden Matt für die Reviere Kopien, Kamputſchen, Leipeninken und Paskirsnen in dem 

Kruge zu Georgenburg: Donnerflag den 5ten und 19ten Januar, den ten und 16ten 
Februar, den 2ten, 16ten und Zoſten März, und für die Reviere Patimbern, Laßeningken 
und Aliſchken, in dem Kruge zu Berſchkallen: den 12ten und 26ffen TJanuar, den 
Iren und 23ffen Februar, den Iten und 23ſten März. 

Die Lizitationen beginnen um 9 Uhr Morgens. Padrojen, den 23ften Dezember 
1842. Der Dberförfter Michaelis, 

MM 36, Naqh der im dem oͤffentlichen Anzeiger zum Amtsblatte pro 1842, Sit 
M 50 enthaltenen Bekanntmachung iſt der Termin zum meifkbietenden Berfaufe des 
gefammten Klobenholzed in dem Borfkreviere Schnecken auf den 27ften Januar 1843 
bier angefegt worden, Der laue Winter macht es jedoch nothwendig, daß eine anges 
meffene Klafterzahl ſchon früher und zwar indem im Kruge su Schillkohen am Dienflage 
den 17ten Januar 1843 anfichenden Holzverkaufßtermine zum Ausgebot geſtellt werde. 

Dieſes den Kaufluffigen zur Nachricht. Schnecken, den 2ſten Dezember 1842; 

Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei, — 

"MM 37, Zur anderweiten Verpachtung eined, in dem zur Veräußerung beſtimm⸗ 
ten Terrain Przeyma liegenden, Scheffelplaged IM 30, von circa 1 Morgen, melden 
biöper der nad Polen ausgemwanderte Friedrich Schwarz aus Kelbonken in Pacht gu 
babt, für den Zeitraum vom Aften Januar 1843 bis ult. Dezember 1846, bat der Un⸗ 
terzeichnete einen Termin auf Dienſtag den 24ften Januar 1843, von 2 Bid 4 Uhr 
Nachmittags, im Gaſthauſe hieſelbſt feſtgeſetzt, wovon Vachtluſtige mit dem Bemerken 
in Kenntniß geſetzt werden, daß die Pachtbedingungen im Termine werden bekannt ge 
macht werben. Cruttinnen, den Zoſten Dezember 1842. 

Der Oberfoͤrſter v. Erdtmann. 

A 38. Jur anderweitigen Verpachtung der ult. Dezember d. J. pachtlos wer⸗ 
denden, in den Grenzen ber Dorfſchaft Ezerfpienten liegenden, Dienſtüͤbermaaßlaͤn⸗ 
bereien von 164 Morgen 39 (Muthen und des Forſtlandes von 67 Morgen 163 [IRw 
then für den Zeitraum vom Iſten Januar 1843 bis ult. Dezember 1846 habe ic) einen Zer⸗ 
min auf Dienflag den 24ſten Fanuar 1843, von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, im Gaffpaufe 
die ſelbſt anderaumt, wozu Pachıluflige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, 

X 
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daß die Pachtbedingungen im Eermine verlautbart werben folen. Cruttinnen, den 
3Often Dezember 1842, Der Oberförfler v. Erdimann. 

M 39. u ben höheren Ortes pro 1843 genebmigten Eulturen im hiefigen Königl. 
Forſtrevier find 426 Scheffel Kiefernzapfen erforderlich, 

Diejenigen, melde für 4 Silbergroſchen den gebäuften Scheffel gut ausgewachſener 
‚und frifcher Zapfen einliefern wollen, finden den Hülfdauffeber Gerlad zu Polommen 
zur Abnahme von 306 Scheffeln und dem Foͤrſter Kühne zu Dombrowsken zum Empfange 
von 120 Scheffeln Zapfen täglich in der Mittagsſtunde bereit. Barannen, am 30flen 
Dejember 1842. Der Oberſoͤrſter Karger. 

MM. Zu dem auf 1638 Rthlr. 5 Sar. 8 Pf., inkl. Holzwerth, veranſchlagten 
Neubau eines maſſiven Wobnbauſes auf dem Förfter» Erabliffement Poͤtſchkehmen, hie⸗ 
ſigen Veviers, ſoll im Wege der Minuslizitation ein Entrepreneur ermittelt werden. 
Hiezu habe ih einen Termin auf den 10ten Februar 1843, von 9 bis 12 Uhr Vor⸗ 
mittags, im biefigen Geſchaͤftelokale angefegt und bemerke nur noch, daß die Bieten 
den fi über ihre Kautionsiähigkeit auszuweiſen haben, daß nah dem Schluffe ded 
Termins keine Nachgebote angenommen werben und ber Unfchlag und die Geichnung 
vom 2Often Januar ab hier eingefehen werben können, Zyulltinuen, den sten Ja⸗ 
nuar 1843. Der Dberförher Krepſern. 

I 4. Die auf 54 Rthlr. 18 Sgr. 2 Pf. veranſchlagte Anlage eined Brunnend 
auf dem Förfter: Erabliffement Bialibrzegi in der Neu Johannisburgfchen Forſt, welche 
im naͤchſten Sommer auszuführen iſt, fol dem Mindeflforderuden in Entreprife gegeben 
werben. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Lizitationdtermin auf Freitag den Iten Kebruar d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, im Geſchaͤſtszimmer des unterzeichneten Dberförfterd anberaumt. 

Qualifizirte Bauunternehmer werden jur Wahrnehmung deffelben mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen, daß der Anſchlag, fo wie die fonfligen Bedingungen auch vor dem 
Zermine hier einzufehen And. Johannisburg, den 5ten Januar 1843, 

Der Hberförfter v. Normann. 

M 42. Zum meiftbietenden Verkaufe ded Tanuen ⸗Nutz · und Brennholzed, mie 
auch der andern etwa vorkommenden Nutzhoͤlzer in den Beläufen Brödlauden und 
Junckhof, hiefigen Rewierd, fliehen auf den IOften Januar und 2iften Februar d. J. 
von Bormittagd 9 Uhr ab, Termine an. 

Dem Yubtitum wird dies mis dem Bemerken befannt gemacht, daß der Sammel 
plag bei der hiefigen Oberfoͤrſterei if, und dad Kaufgeld au den wählten Markttagen 

an 


- am; die Forſtlaſſe Juſterburg — werden kann. Broͤdlaucken, den bten Januat 
4843. Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

M 43. Zum meiſtbiekenden Verkaufe ded Eichen- und Tannen Baubolzed im 
Belaufe Buplien ſtehen auf den 10ten Februar und 10ten März 1843, von Vormittags 
‚gYupr ab, an Dre und Stelle Ligitationstermine an, wovon dad Publifum mit dem 
‚ Bemerten in Kenntniß gefegt wird, daß dab Kaufgeld fofort an die Forſt⸗ Kaffe In⸗ 
ſterburg gejahlt werden muß. Broͤdlaucken, den 6ten Januar 1843, 

Der Dberförfter Kaplid. 
Mu. Zum meifbietenden Verkaufe ded, Eichen» und Tannen» Bauholzed im 
Belaufe Pabbeln ſtehen auf den 17ten Februar und 17ten März d. J., von Mittags 
42 ubr ab, an Det und Stelle Lizitationſtermine an, welche mit dem Bemerken vers 
Öffentlicht werben, daß dad Kaufgeld am naͤchſten Markttage au die Forſtkaſſe Juſter⸗ 
‚burg gezahlt werden kann. Brödlaucen, den 6ten Januar 1843. 

Der Oderfoͤrſter Kaplick. 

Mi 45. Zur Berichtigung rüdfländiger Abgaben werden die Grundflüde: 

1) des Wirthed George Szienkewig in Skaisgirren, 

2) des Wirtses Jacob Ißdonat in Sausleßowen, 
BD des Wirthes Mathes Wenghöfer in Szitkehmen 

‚für dieſes Jahr verpachtet werden. 

Der Termin biezu flebt am 17ten Januar d. J. in der Wohnung des Gutöefigerd 
Herrn Beyer an. Boldapp, den Iten Januar 1843, 

Der Domainen Intendant Schön. 

N 46, Verſchiedenes Rindvieh, Pferde und Füllen, Schweine und Schaafe, fo 
wie andere Gegenflände, ald: Wagen, Schlitten, Stubenuhren, kupferne Keifel, Bert 
gardienen, Hands und andere Kaͤhne und fonflige Wirthſchaftsſachen, auch einige Haus 
fen Heu, abgepfänder von mehreren Einfaaßen für rücfändige Abgaben, follen in 
Öffentlicher Auktion 

am 18ten und 25ſten d. W., Bor» und Nachmittags. in Heinrichswalde, 

am 20ften und 24ften d. M., Bor» und Nahmittags, im Kirchdorfe Kaukehmen, 

am 23ften d. W., Vormittags, im Kirchdorfe Lappienen, 

am 24ften d. M., Vormittags, in Bame und Nachmittags, im Kirchdorfe Inſe 
gegen baare Zahlung verkauft werden, wozu ich Kaufliebhaber hiemit ergebenſt ein 
lade. VEN: den Aten Januar 1843. 

Der interim. Domainen Intendant Barktomsti. 
Ad 47. 


4 
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A 47. (Mothiwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Ragnit. Tas 
den Heinrih und Henriette Nögelfchen Eheleuten gebörige, im Kirchſpiele Wiſchwill, 
landraͤthlichen Kreifed Ragnit, gelegene, 400 Morgen 116 (JRuthen preuf: Maaßes 
große Zinsgut Szugken, abgeſchaͤtzt auf 1523 Rthlr. 11 Sgr. 8Pf., ohne alled Wirth⸗ 
fhaftd-Inventarium, zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehen⸗ 
den Taxe, fol am 140en Februar 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtds 
fhelle, vor dem Deputisten, Heren Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hay, fubhaflirt werden, 

N 48. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Gumbinnen, 
Das bierfelbft unter NZ 133 belegene, dem Gerbermeifter Ludwig und Henriette Frie⸗ 
derike Schintzſchen Epeleuten gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaufe, 
einem Feldgarten, einem Ackerſtuͤcke und einem Gartenplage auf dem Ziegelader und 
zufolge der mebft Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden 
Taxe auf 1167 Rthlr. 7 Sur. 8 Pf. abgefhägt, fol vor dem Herrn Land» und Gtadte 
gerichts Rath Weiß am Löten Februar 1843, von Vormittags 41 Uhr ab, an ordents 
licher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

N 49. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtabtgericht zu Tilſit. Das 
den Wilhelm und Henriette Hornſchen Ebeleuten gehörige Grundſtuͤck Abſteinen M 43, 
früher 81, Antheil 4, abgeſchaͤtzt auf 2613 Rıhir. 10 Sur. zufolge der nebſt Hppo⸗ 
tbefenfhein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, fol im Ter⸗ 
mine den Löten Februar 1843, Vormittags 40 DEM an ordentlider Gerichtöftelle fußs 
baftirt werden. 

Nachfolgende ingroffirte Glaͤubiger werden öffentlich vorgeladen: an 

1) die Wilhelm und Henriette, geb. Borrmann, Hornfchen Eheleute in Afeinen, 
2) der Carl Eduard Paulin, 3) die Emma Augufte Paulin. 

NE 50. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Li. Das Im 
Kirchſpiel Lyk, im Dorfe Gollubien A. delegene, den Daniel und Eva Lychatſchen Ehe⸗ 
Leuten zugehörige, koͤlmiſche Grundflück von circa 78 Morgen 19 Ruten preuß. Maaßes, 
nach der in der Regiſtratur einzufehbenden Taxe zu 160 Rthlr. gewürdigt, fol im Ter, 
mine den Aten April 1843, Vormittagd 11 Uhr, hier an ordentlicher Gerichtöftelle yes» 
kauft werden. 

Sugleih werben zu diefem Termine die unbekannten Realprätendenten, bei Ver⸗ 
meidung der Praͤkluſton, vorgeladen. 

A 51. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyf. Das bäuer 
liche, im Dorfe Barannen unter AM LO belegene, dem penflonirten Gefangen» Auffeher 

Zeiedrich 


Friedrich Thege und beffen Ehefrau Wilpelmine zugehörige, zufolge der nebft Hppos 
thefenfchein im der Regiffratur einzufehenden Taxe auf 50 Rthlr. gemürdigte, Grunds 
ſtuͤck foll_ am 5ten April 1843, Vormittags 11 Uhr, hier an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werben. 5 

Mi 52.  (Rothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Ragnit. Mas 
dem Kaufmann Johann Friedrih Reiner zu Tilſit gebörige Bauergut Krakoniſchken 
A 1, mit einer Grundfläe von 66 Morgen 69 DRutben, abgefhägt auf 290 Rıblr. 
20 Sgr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzufebenden Taxe, 
fol am Tten April 1843, Vormittags 14 Uhr, an Gerichtöftelle, vor dem Herrn Ober⸗ 
landesgerichts⸗Aſſeſſor Hay, im nothwendiger Subhaſtation verkauft werden. 

M53. (Rothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Bumbinnen. Das 
zu Kampiſchkehmen, Kirchfpield Ifdaggen, belegene, dem Johann Weißmann, früher 
Peter Gefroi, gebdrige Grundſtuͤck, befiehend aus 76 Morgen 161 DRutbhen preuß. 
Maaßes und zufolge der nebſt Hypothefenfhein und Bedingungen in unferer Regiftratur 
einzuſehenden Taxe auf 1099 Rthlr. abgefhägt, ſoll am 8ten April 1843 an ordent- 
licher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Mi 54. Lands» und Gtabtgericht zu Tilſit. Die Juden Joſchel Wolff und Moſes 
Wolff, angeblih aus Neuſtadt in Rußland, wurden am Siften Dftober 1842 in Cul⸗ 
men» Özarden, ald ded unerlaubten Hauſirhandels verdächtig, angehalten, fanden jedoch 
Gelegenheit zu entfpringen, und ließen 2 Bündel Schnitt» und refp. kurze Waaren, 
abgeſchaͤtzt auf 21 Rıbir. 6 Sgr. 8 Pf., fo wie einen Sack mit jüdifhen Büchern und 
einen Ueberrock zurück. Diefelben werben daher zu ihrer Verantwortung wegen bed 
angefhuldigten Hauſirhandels hiermit zu dem auf den 31ſten März 1843, Bormittags 
40 Ubr, vor: dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Reng, angefegten Termine unter 
der Verwarnung: botgtladen, daß im Ausbleibungdfalle die Unterfuddung in contumaciam 
fortgefegt und abgeſchloſſen, auch demnaͤchſt nah dem Gewerbefleuergefeg vom 30ften 
Mai 1820 und den Regulativen vom 28ſten April 41824 und Iften Dezember 1836, 
was Rechtens, wider fie erkannt werden wird, 

N 55. Land» und Stadtgericht zu Pillfallen, RT) dem Hypothekenbuche ded vom 
Jurgis Brigoleit befeffenen Bauerguts Ußrudſen ME 7 fichen, auf Grund der Vers 
Teihungdurfunde vom Aten Dftober 1813, unter andern folgende Perſonen ald Mits 
eigenthümer eingetragen: die Ille Grigoleit, verehel. an Endrick Conrodat, die Marie 
Grigoleit und deren Epemann Simon Krufatid, die Era Girgoleit, verebel. an Ems 
dei Baltrußat, Bon ihnen wird behauptet, daß fie fich zu Bunften des Ohnus Gri⸗ 

goleit, 


goleit, Vaters des gegenwärtigen Beſitzers, ihres Miteigenthums begeben haben, ohne 
daß die diesfallſigen Urkunden beigebracht werden können, und da ihr oder ihrer Erben 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt if, fo werben fle hierdurch zur Erdrterung ihrer 
Anfprühe zum Termine den 12ten April 1843, Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle vorgelader; bleiben fle aus, werden fle mit ihren Anfprüchen präfludirt, 
und wird ihnen damig ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werben. 


Anzeigen von. Privat: Bersenen, 

M 56. Ein Ziegler, welcher durch glaubmürbige Attefle eben: ſowohl feine 
moralifche Führung und Nuͤchternheit, ald feine Erfahrung in Verfertigung von gutem 
Mauer» und Dachſteinen aller Art nachweiſen kann, findet bei perfänliger Meldung 
ſogleich oder zu Oſtern 1843 eine dauernde Anftelung in Althof⸗Ragnit. 

M 57. Die Kuhpacht von 40 Häuptern im. hieſigen Gute fol vom Affen Mai 
d. 3. in Pacht gegeben werden, jedod nur an einen Hofmann, der eine Kaution des 
poniren Bann. Gchäferel, bei Raftenburg, ben 2ten Januar 1843, 

Herbſt, Gutsbeſitzer. 

M 58. Montag den 23ffen Januar 1843 werden im Willuhner Walde: Eichen, 
Buchen⸗, Ruͤſtern⸗ und Eſchen ⸗Nutzhoͤlzer von verſchiedener Länge und Stärke verkauft. 

N 59. Ein Ziegler, der Über feine Brauchbarkeit im Berfertigen von Wauers 
und Dachfleinen und über feine moralifche Führung glaubhafte Atteſte aufweifen kann, 
finder bei perfönlicher Meldung entweder glei oder zum Löten April 1843 ein vor⸗ 
theilhaftes Unterfommen in Mühle Darkehmen. 

N 60. In den Terminen den 20ffen Januar und ooflen Februar 1843 follen 
im biefigen Walde diverfe Tannen: und Kiebnen» Bau» und Birken Rughölzer, ver 
ſchiedener Länge und Stärke, meiflbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 
Saͤmmtliches Holz iſt gerückt und fehr bequem abzufahren. 

Dominium Klewienen, den 2öften Dezember 1842. 

N 6. Auf den 13ten Februar 1843 iſt im Gute Dubinnen ein Termin anger 
fest, um den hart an der Gumbinnen mit Tilſit verbindenden Landſtraße belegenen, 
vom Affen April 1843 pachtfrei werdenden Gutskrug, wozu ein Garten und 12 Morr 
gen Ackerland gehören, im Wege der Pizitation anderweitig zu verpachten. Kautions⸗ 
fäpige Pachtliebhaber werden dazu eingeladen. | 





Amtsblatt 
N 3. Gumbinnen, den 18ten Sanuar 1843. 
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Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Gumbinnen. 
em penflonirten Gendarmen Neumann zu Goldapp iſt für die Entdeckung eines M 13. 








polizeili beſtraften Baumfrevlerd die beflimmte Prämie zuerkannt worden, PR As 
Bumbinnen, den 29ften Dezember 1842. ——— — 


—— Dur, 
Bekanntmachung. 
Es wird bierburd zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht, daß auf Aller ig 14, 
boͤchſten Befehl das Deckgeid für die, durch Koͤnigl. Landbefpdier in dee Provinz zu Deauumen ne 
bedeckenden, Stuten zur naͤchſten Beſchaͤlzeit von 20 Sye, auf 1 Rthir. pro Sute er, Genen 
böpt worden ifl. Kerner iſt beſtimmt worden, daß eine Heine Zahl auserwaͤhlter 
Landbeſchaͤler nur gegen ein erhöhtes Deckgeld von. 2 Rthir. pro Stute benugt werden: 
fol, Zrabepnen, den Tten Januar 1843. 

Der Koͤnigl. Landflallmeifter v.. Mülheim, 


Personal » @hronik. 
De Borfl: Kandidat v. Normann ift ald Oberfoͤrſter für dad Forſtrevier Neu⸗ Johannid 
burg angeſtellt worden. 
Die Wahl des Rittergutöbefigerd Herrn Gyßling auf Andreaswalde zum zweiten: 
Kreis / Deputirten vom Kreife Johannisburg iſt betätigt worden. 
Der Rittergutdbefiger Meßling auf Daniellen ift als Spezial» Direktor der Mobir 


Has» Beuer » Berfiderungs » Gefellfhafte zu Warienwerder für den Kreis Oletzko ber 
Rätigt worden, 


(Umtsblatt No.3.) Nach⸗ 


Nachweiſung 
von 
den Getreide- und Viktnaliendpreiſen 
in den Staͤdten Inſterburg und Tilſit 
für den Monat Dezember 1842. 
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(Dieju der Öffentliche Anzeigen Ro. 3.) 





Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
MB3. Gumbinnen, den 18ten Janurr 1949 


. Bekanntmachungen. 

N 62.. — anderweiten Verpachtung des adlichen Gutes Grutzau, welches 
zwifasen den Staͤdten Raftenburg und Gendburg belegen if, und wequ sine Grundi 
fläde von 33 Hufen 28 Morgen 87.[Ruthen kulmiſch, exhl. Bauerlaͤndereien, ‚gebäsh 
vom iften Juni 1843 ab auf drei Jahre, fleht ein Bizitationdtermin auf den @uflten 
Februar f. J., Vormittags 10 Uhr, im biefigen Landfhaftdhaufe an. Hiezu werden 
Pachtliebhaber mir dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen in der hiefigen 
Regiffratur zur Einſicht vorliegen. Angerburg, den Tten Dezember 1842, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts, Direktion. 
N 68, Folgende Koͤnigsberger Stadt Dbligationen kuͤndigen wir Bine * 
Iften Juli 1843: 
1) nach der Allerhoͤchſten Rabinetd »Dedre vom 27ften Auguſt 1836 die wicht mit 
50 oder 100 Rthir. aus gebenden 
AM T121 und 11,557 A 920 Kthir. ., NG 11,335 & 930 Suble;, 6 9827 
à 970 Rıhir.; 
2) die bei der geſtern flattgefundenen Öffentlichen Auslooſung gezogenen 
IN 669, 70%, 2608, 3834. 4265, 5017, 5400, 5495, 5717, 5804, 6168, 
7326, 8311, 8406, 10,709, 11,395, 12,449 à 50 Rthlr.; 
M Ak, 156, 338, 2076, 2099, 4820, 4974, 5679, 5745, 6074, 7908, 
7941, 10,516, 10,755, 41,175, 41,663, 13,717, MAR, 14,679, 14,805 
a 100 Rıblr. ; 
Na 377, 4094, 2151, 3719, 5888, 6685 A 200 Kıhlk.; ; 
N 1888, 2648, 5815, 11,489 à 300 Ripir.; 
NG 13,576, 13,962 a 400 Rthle.; 
M 533, 1518, 3743, 10,788 à 500 Rtpir.; 
IM 9885 à 850 Rihlr.; 
Ai 8158 à 950 Rtble.; 
- N 2419, 3104, 6008, 9834, 9846, 10,330 a 10090 Ribir. 
Die Auszahlung der Valuta nah dem Nennwerthe, fo wie ber fälligen Zinfen, er⸗ 


folgt vom iſten Juli 1843 ab durch mufere Stadt ſchulden ⸗Zilaungskaſſe in den Tagen 
Oeff. Anz. No.3. Erſter Bogen.) 1 Montag, 








— —— 


Montag, Dienſtag, Donnerſtag und Freitag, von 9 bis 12 Ubr Vormittags, gegen 
Einlieferung der Obligationen, melde mit der auf dem geſetzlichen Stempel ausgeſtell⸗ 
ten Quittung ded Inhabers, fo wie mit den Zindcoupond M 71 bis 77 verfehen fein 
muͤſſen. 

Die vorſtehend gekuͤndigten Obligationen tragen vom iſten Juli 1843 ab feine» 
Binfen, und haben diejenigen Inhaber derfelben, welche fe bis zum Löten Auguſt 1843 


uicht abheben follten, zu gemärtigen, daß bie Valuta für ihre Rechnung und Gefahr 


dem Depofltorio ded Koͤnigl. Stadigerichtd eingeliefert wird. 
Koͤnigsberg, den 22ften Dezember 1842, 
Magiftrat Königl. Haupt» und Reſidenjſtadt. 


Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 
64. Dem Wirte Wallath aus Frangdorf, biegen Kreifed, Mind am 22ffen 
Dezember v. J., Abends, zwei Pferde aus dem Stalle geſtohlen worden, und zwar: 
4) ein brauner Hengft, 5 Jahre alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, mit einem Kleine weißen 
Flecke auf dem Rüden, 
2) ein rothſchimmel Walah, 4 Fahre alt, 4 Fuß 3 Zoll groß, ohne weitere Ab⸗ 
zeichen. 
Diefen Diebſtahl zur oͤffentlichen Kenntni dringend, erſuche ih die Wohltöblichen 
Polizei» Behörden ergebenft, fich die Ermittelung deffelben angelegen fein zu laffen, 
Snfterburg, den Iten Januar 1843, Der Landrath Graf zu Dohna. 


I 65. Die Reparatur der Scheune und des Gtallgebäudes beim Prediger in 
Gerheften, mit überhaupt 270 Riblr. veranfchlagt, fol dem Mindeflfordernden übers 
laſſen werden, zu deffen Ermittelung der Termin auf Sonnabend den 2iften d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt ifl. 

Bauluflige, die 3 ald Kaution befkellen können, lade ich mit dem Beifügen zu dieſem 
Sermine ein, daß um 4 Uhr die Verhandlung gefchloffen wird. Gensburg, den Tien 
Januar 1843, Der Landrath v. Lysniewski. 

NG 66. Die auf 185 Rthir. 8 Sgr. 5 Pf., ercl. ded Holzwertbed und der Hands 
und Spanndienfte, veranſchlagte Inſtandſetzung der Kitehſchulgebaͤude zu Grabnid, fo 
wie Anlage eined Abtrittd bei denfelben, fol nad höherer Beilimmung an den Min 
deftfordernden im Entreprife gegeben werden und ſtebt für dieſen Zweck ein Termin 
auf den 7ten Februar d. J., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, Im Geſchaͤftslokale ded 


biefigen Landrathsamts an, zu welchem qualifijirte Unternebmungsluftige, die eine 
Kaution 


Kaution von J der zu ermittelnden Entrepsifes Summe ſogleich deponiren Können, ein⸗ 
geladen werben. 

Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und Tann auf Nachgebote 
nicht gerüdfichtigt werden. 

Der Bauanfhlag kann während der Befhäftäftunden zu jeder Zelt im andrätht. 
Bureau -eingefehen werden. Lpk, den 10ten Januar 1843. 

Der Kreis⸗Deputirte Kaͤſewurm. 

IM 61. Der auf 237 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf., erft. des Holzwerths und der Hand⸗ 
und Spanndienfte. veranfhlagte Neubau eined Wohnbauſes für den Gloͤckner zu Grab⸗ 
nit fol in Entreprife gegeben werden. Für diefen Zweck fleht ein Termin auf dem 
Tten Februar d. J., Nachmittags von 2 did 4 Uhr, im Geſchaͤftslokale des hiefigen 
Landrathsamts an und werden geboͤrig qualifizirte, kautionsfaͤbige Bauunternehmer 
hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die zu beſtellende Kaution 5 der Entrepriſe⸗ 
Summe beträgt, die Pizitation um 4 Uhr geſchloſſen wird und fpätere Gebote unbe⸗ 
achtet bleiben müffen. Der Anfhlag und die Zeichnung können während der Geſchaͤfts⸗ 
Stunden im landraͤthlichen Buream zu jeder Zeit eingeſehen werden. Lyk, den 10ten 
Januar 1843. Der Kreid» Deputirte Räfemurm. 

NG 68. Zur anderweiren Verpachtung eines, in dem zur Veräußerung beſtimm⸗ 
ten Terrain Prjepma liegenden, Scheffelplaged IM 30 von circa 4 Morgen, melden 
biöher der mad) Polen ausgewanderte Friedrich Schwarz aus Kelbonken in Pacht ges 
Habt, für den Zeitraum vom iſten Januar 1843 biß ult. Dezember 1846, hat der Uns 
terzeichnete einen Termin auf Dienfleg den 24flen Januar 1843, von 2 bid 4 Uhr 
Nachmittags, im Gaſthauſe hiefelbit feſtaeſetzt, movon Pachtluſtige mit dem Bemerken 
In Kenniniß gefegt werden, daß die Pachtbedingungen im Termine werden befannt ge 
macht werden. Eruttinnen, den Ofen Dezember 1842, 

Der Oberfoͤrſfer v. Etdtmang. 

A 69. Zur andermeitigen Verpachtung der ult. Dezember d. 3. pachtlos wer⸗ 
denden, in den Grenzen der Dorficaft Ezerfpienten liegenden, Dienſtuͤbermaaßlaͤn⸗ 
dereien von 164 Morgen 39 [IRuthen und des Forſtlandes von 67 Morgen 163 URus 
then für den Zeitraum vom Affen Januar 1843 bis ult. Dezember 1846 habe ich einen Ter⸗ 
min auf Dienflag den 24ffen Januar 1843, von 2 bid 4 Uhr Rahmittags, im Baflhaufe 
hie elbſt anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, 
daß die Pachtbedingungen im Termine verlautbart werden ſollen. Cruttinnen, den 
often Dezember 1842, Der Oberfoͤrſter v. Erdimann. 

(1) M 70. 











—X — 


A %. Fu dem auf 1638 Riblr. 5 Gar. 8Pf., mtr, Holzwertd, veranſchlagten 
Neubau eined maffiven Wobnhauſes auf dem Förfter» Erabliffement Poͤtſchkebmen, Hier 
figeh Kebler, fol im Wege der Minußtizttätioh tin Entrepreneur ermittelt werden. 
Hlezu Habe ich einen Termin auf den 10ten Februar 1843, von 9 bis 12 Uhr Vor» 
mittags, im hieſtgen Geſchaͤftslokale angefegt und bemerke nur noch, daß die Bieten⸗ 
den fi über ihre Kautiondfäpigkeit auszuweifen haben, daß nad dem Schluſſe det 
Termins Feine Nachgebote angenommen werben und ber Anfchlag und die Zeichnung 
vorm often Januar ab hier eingefehen werden Können. Tjullkinnen, den dten Jar 
nuar 1843. Der Oberfoͤrſter Rrepfern. 

Ni: Zum meiſtbietenden Berfaufe der Baus, Nutz / und Kiafter-Brenmpäter 
auß piefigem Reviere, auf den Ablagen im Walde, ſtehen folgende Termine an: 

4) für den Belauf Stimbern, eihen Nügenden Sonnabend den 2öffen Januar d. J., 

Morgens 9 Uhr, im Jagen 176; 

2) für den Belauf Bärenfprung, eichen und taten Baus, Nutz⸗ und Brennholz 

Sonnabend den 28ſten Janudr, Vormittags 14 Uhr, und Sonnabend den 25ffeh 
Februar d. J., Morgens 9 Uhr, In den Jagen 153 und 154; 

3) aus dem Belaufe Dwariſchken, tannen Bauholz, birken Deichſeln und Klafter⸗ 
hoͤlzer Sonnabend den Aten Februar d. J. Morgens 9 Uhr, im Jagen 19 und 33; 

4) aus dem Belaufe Wengerinn, eihen Nugenden und tannen Bauholz Montag den 
6ten Februar d. J., Mittags 12 Uhr, iin Sagen 56 und 57; 

5) aus dem Belaufe Carlswalde, eichen Nutzbolz und tannen Bauholz; Donnerflag 
den Iten Februar d. J. Morgend Y Uhr, im Tagen 61; 

6) aus dem Belaufe Mittenwalde, tännen Baubdlzer, eichen und espen Nutzhölzer 
Donnerflag den Iten Februar, Wittagd 12 Uhr, im Jagen 49, und Sonnabend 
den Aten März d. J., Morgens 9 Uhr, im Jagen 50; 

7) aus dem Belaufe Laugallen, eichen Nugböfzer, tannen Baubdlzer und Klafter⸗ 
Brennhölzer Sonnabend den Aiten und Montag den 27ften Februar, Morgens 
9 Uhr, in den Tagen 90 und 94 und Wittagd 12 Uhr aus den Jagen 129, 142 
und 143; 

8) aus dem Belaufe Poͤtſchlebmen, tannen Bauholz, Birken Nutzholz und Klafter⸗ 
Brennboͤlzer Montag den 23ſten Januar, Morgend 9 Uhr, in den Jagen 56 
und TI und Montag den fdten Februar d. J. Morgens YUlhr, in den Jagen 40 
und 4. 

- Die Zahlung für dad erflandene Holz wird bei der Korflläffe zu Inflerburg oder 
an 
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an dem bereits bekannt gemachten Brempoiz.Bizitationdtagen an den anmefenden Kaffen- 
beamten geleiflet. Tjullkinnen, den Bten Januar 1843. 
Der Doerförflee Kecpferm 

A 72. Zum meifldietenden Verkaufe ber vorbandenen Brennbbͤlzer jeder Urt 
aus den Beldufen Wengerinn, Laugallen und Bärenfprung habe ich einen Termin auf 
den ATtem Februar 1843, Morgens von 10 uhr ab, im Kruge zu Pelleningken angefegt, 
woſelbſt au die Zahlung für das erflandene Holz an den anwefenden Kaflenbeamten 
geleiftet wird, Tzullkinnen, den Bten Fanuar 1843. 

Der Oberfoͤrſter Krepſern. 

73. Die auf 54 Nibir. 18 Gyr. 2Pf. verauſchlagte Anlage eines Brunnend 
auf dem Foͤrſter ⸗ Etabliſſement Bialibrzegi In der Neu Johannisburgſchen Forſt, welche 
im naͤchſten Sommer auszuführen iſt, ſoll dem Dindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werben. 

Zu dieſem Behufe If ein Bisitationdtermin auf Freitag den Iten Februar d. J., 
Nachmittags 3 Ubr, im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Dberföriterd anberaumt. 

Qualifijirte Bauunternehmer werden zur Wahrnehmung deffelden mit dem Bemer⸗ 
ten eingeladen, daß der Auſchlag, fo wie die -fonftigen Bedingungen auch vor dem 
Zermine bier einzufehen And. Johannisburg, den bten Januar 1643. 

Der Oberfoͤrſter v. Normann. 

RE 74. Die auf 166 Rihlr. 2 Pf. veranſchlaate Anfertigung einer maſſtven Be» 
dachung des Dienfihaufes auf dem Foͤrſter » Erabliffement Baͤrenbruch, in der New 
Johannisburgſchen Forſt, welche im naͤchſten Sommer auszuführen iſt, fol dem Min⸗ 
deftfordernden in Entreprife gegeben werben, 

Zu diefem Bebufe iſt ein Ligitationdtermin auf Freitag den 3ten Februar d. J. 
Nachmittags 3-Uhr, im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Oberfoͤrſters anteraumt. 
Aualifijirte Bauunternehmer merden zur Wahrnehmung deffeiben mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Anſchlag, fo wie die ſonſtigen Bedingungen auch vor dem ger 
mine Hier einzufehen And, Johannisburg, den dtem Januar 1843, 

* Der Oberfoͤrſter v. Normann. 

M 75. Der auf 1992 Reblr. 24 Gar. 11Pf. verauſchlagte Neubau ded Mohn: 
baufed auf dem Foͤrſter⸗Etabliſſement Matzgitren fol an den Mindeftfordernden in 
Entreprife überlaffen merden, 

Zur Ausmittelung eined Bauunternehmerd 'habe ich daher den Bietungdtermin auf 
den: 2ten Februar d. J., Bormittagd 11 Uhr, hieſelbſt angefegt, wozu id qualifijiete 

Unter 
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Unternehmer, welche die vorſchriftsmaͤßige baare Kaution von einem Drittel des Minder⸗ 
gebotd beftellen können, mit dem Bemerken eimlade, daß der Anſchlag nebſt Zeichnung 
und bie Bedingungen hier zu jeder Zeit eingefehen werden Finnen. Ibenhorſt, den 
Sten Januar 1843, - Der Dberförfler Krüger. 

MM 76. Die im Ganzen auf 150 Rıblr. 16 Sgr. 2 Pf. veranſchlagte Reparatur 
ded Gcheunengebäudes und ded Wohnhauſes auf dem Koͤnigl. Foͤrſter⸗Etabliſſement 
Yait fol im mächften Ftuͤhjahre ausgeführt und hiezu ein Bauunternehmer ermittelt 
werben. 

Der diedfalfige Bietungdtermin fleht den Pten Februar 1843, Morgend Li hr, 
hieſelbſt an, wozu qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
die Bauanfhläge und die Bedingungen bier jeder Zeit eingefehen werden können. 

Ibenhorſt, den dten Januar 1843, Der Dberförfler Krüger. 

A 17. Zum meiflbietenden Verkaufe ded Tannen: Nutz und Brennholzes, wie 
auch der andern etwa vorkommenden Nutzboͤlzer in den Beläufen Broͤdlaucken und 
Junckhof, biefigen Revierd, fliehen auf den Z0ſten Januar und 2iften Februar d. J., 
von Bormittagd 9 Uhr ab, Termine an. 

Dem Publitum wird died mit dem Bemerken befannt gemacht, daß der Sammels 
plaß bei der hieflgen Dberförfterei if, und dad Kaufgeld an den naͤchſten Markttagen 
an die Forfitaffe Inſterburg gezahlt werben kann. Bröblauden, den 6ten Januar 
1843. Der Dberförfter Kaplick. 

Mi 78. Zum meifibietenden Verkaufe des Eichen» und Tannen» Bauholzed im 
Belaufe Buplien fleben auf den 10ten Februar und 10ten März 1843, von Bormittagd 
9 Ubhr ab, an Dre und Stelle Lizitationdtermine an, wovon dad Publikum mit dem 
Bemerken in Kenniniß gefegt wird, daß das Kaufgeld fofort an die Korft, Kaffe Im 
fiecburg gezahlt werden muß. Bröblauden, den 6ten Januar 1643, 

Der Oberfoͤrſter Kaplid. 

M 79. Zum meiffbietenden Verkaufe ded Eichen» und Tannen» Bauholzged im 
Belaufe Yabbeln ſtehen auf den 17ten Februar und 1Ttem März d. J., von Wittag® 
42 Uhr ab, au Ort und Stelle Lizitationdtermine an, welche mit dem Bemerken ver 
offentlicht werden, daß dad Kaufgelb am näcflen Markttage an die Forſtkaſſe Juſter⸗ 
burg gezahlt werden kann. Brödlauden, den 6ten Januar 1843, 

Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

N 80. Zur Inſtandſetzung der Foͤrſter⸗Dienſtgebaͤude in Kallwellen, deren 
Koſten, inkl. fämmtlihen Materiald, auf 454 Rthlr. 23 Sgr. veranfhlagt find, ſoll 

ein 
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ein Bau⸗ Unternehmer ermittelt werden, wozu ein Minuslizitations Termin auf Mitts 
woch den 2?2ften Februar d. J., Vormittags 10 Ubr, im bieligen Geſchaͤftsbureau ans 
gefegt ift. Hierauf Neflektirende wollen ſich zu diefem Termine gütigi einfinden. 

Gleichzeitig wird bekannt gemacht, daß die Bedingungen zu jeder Zeit bei der um 
terzeichneten Dberförfterei zur Einſicht bereit liegen und daß ber Zermin um 1 Uhr 
Nachmittags geſchloſſen wird. Schorellen, den 12ten Januar 1843. 

Königt. Preuß, Dberfdrfterei. 

Rt. Zur Berichtigung ruͤckſtaͤndiger Abgaben werden die bäuerlichen Grund» 

flücke der Wirthe: 

4) Verer Kallweit in Eßergallen, 

2) Heinrich Korrieß in Blindiſchken, 

3) Wittwe Zimmel in Badingkehmen, 

4) Michael und Johann Jekatis in Linnawen, 

5) der Gebrüder Szegnotatis in Linnamwen, 
ſammilich im Kirchſpiele Dubeningken belegen, am Ziſten Januar d. I. in meinem 
Geſchaͤftszimmer zur Feldernutzung für das laufende Jahr verpachtet werden. Gol⸗ 
dapp, den 10ten Januar 1843, Der Domainens Intendant Shin. 

N 82. (Freiwilliger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Jaſterbur a. 
der unverehelichten Emilie Lange, dem Züchnermeifter Johann Lop und den Zuͤchner · 
meiſter Julius und Louiſe Leopoldſchen Eheleuten gehoͤrige, biefelbft belegene und im 
Hypothekenbuche unter A 195 bezeichnete Grundſtuͤck, zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzufehenden Gare auf 1196 Riblr. 29 Sgr. 79. tariet, 
fol am 16ten Februar 1843, Vormittags 11 Ubr, vor dem Heren Land» und Stadt; 
gerichts⸗Aſſeſſor Stein, am ordentlicher Gerichtäftelle vertauft werben. 

MN 83. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Zilfit. Das 
den Ledowa und Michael Bustiedfhen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck Gallus» Wilpien 
I 5, früber IE #4, abgeſchaͤtzt auf 880 Rthir. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, fol im Sermine den 22ften 
Februar 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

NE 84. (Nothwendiger Verkauf.) Landgeriht zu Kaukehmen. Die der ver⸗ 
chelichten Dummaſch, Annike geb. Schutied, gehörigen, zu einem Ganzen vereinigten, 
Köllmifchen Güter: Warskillen Antheil 47, mit einer, Grundflähe von 117 Morgen 
428 Muthen preußiſchen Waaßes und mit einer Bodwindmühle, fo wie Lyfeiten Am 
heil 20, mit einer Grundfäche von 28 Dorgen 53 DRuthen preußifhen Maaßes, abs 

geſchaͤtzt 





geſchaͤtzt auf 5148 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen: im der 
Regiſtratur einzufehenben Taxe, follen am 2öſten April 1843 am ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 

N 856. (Mothwendiger Verkauf.) Landgericht zu Kaulehmen, Die zum Nach ⸗ 
laſſe des Hochzinſers Johann Bendigkeit gebörigen, zu einem Komplerus vereinigten. 
Zindgüter Gkuldeinen AZ 1, von 32 Morgen 38 []Rurben preuß, Maaßes, Skuldeinen 
A 3, von 27 Morgen 1417 [JRurben preuf. Maaßes, und Gkuldeinen NE 12, von 
Horgen 23 [Rurben preuß. Maaßes, das koͤlm iſche Wieſengrundſtück Ufeinen AG 56, 
son 4 Morgen 44 [Rutben preuß. Maaßes, und dad Köimifhe Gut Pallujehl AB 6, 
von 15 Morgen 5% DRurhen preuß, Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 3280 Rıpir. zufolge der 
nebft Hpporbefenfcheinen und Bedingungen im ber Regiſtratur einzufebenden Lore, follen 
am 16ten Wär; 1843, Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputisten, Herrn Landgerichts⸗ 
Aſſeſſor Orlowski, an ordentlicher Gerichtöftdste fubbaßirt werden. 

N 86. (Motbwendiger Berfauf,) Juſtizamt zu Seckenhurg. Das zum Nach ⸗ 
laſſe der Juliane Eigenfeld gebdrige Zinsgut Tawellningken, Antheil 8, von 22 Mor 
gen 11 DRurhen preuß. Waaßes, wozu die ſogenannte Camp, von 6 Morgen 91 Ru 
sben, ald Uebermaaßland, fo wie dad Erbpachtsrecht Tawellningken AG 15, von 
4 Morgen 112%; (Muthen, und das Zindgur Eldingſche Kolonie, Antheil 63, von 
20 Morgen 88 [Muthen, ald Vertinenggrundflüce gebören, jufammen abgefhägt auf 
1483 Rıbir. 10 Sgr. zufolge der in der Regiſtratur einzufcdenden Tare, fol am 20ften 
März 1843, Vormittags 11 Uhe, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden, 

Ale unbekannte Realprätendenten werben hierzu, unter Androhung der Präkiufion, 
vorgeladen. 

N 87. PBandaericht zu Kaukehmen. Sn dem Hypothekenbuche ded unter MIA 
ju Tramiſchen beiegenen, den Wilhelm Trumpjonsſchen Eheleuten gehörigen Erbfreis 
gutes ſtehen auf Grund ded Javentarii de Confirmato den 2titen Januar 1793, ex 
deoreto vom 2aſten Januar 1794, die väterlichen Erbtheile der Ennide und Michael 
Bernoth miit 411 Rıbir. 31 gr. 3 of. eingetragen, und ed ergeben die diefer Eintragung 
zum Grunde liegenden Dokumente, daß die Eintragung irrthümlich für Die Ennide 
und Michael Bernoth anſtatt für Ennicke und Michael Rebel erfolgt if. Nach Ter 
ſicherung der Gutdbefiger iſt diefe Poſt bereitd getilge, ohne daß die Gläubiger ‚ober 
deren Erben nambaft gemacht werben können, und ed werden baber alle Diejenigen, 
welche an diefe Poſt ald Gläubiger, deren Erben, Eeflionarien oder ‚fonflige Rechté⸗ 


nachfolger Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, fi ia dem-auf den ten April 
1843, 
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4843, Bormittagd 10 Upr, vor Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Dallmer angefegten 
Sermine zu melden, widrigenfal® fle mit ihren Anfprüchen praͤlludirt und bie Poſt im 
‚Öppotbekenbuce gelöfcht werden wird, 

Berner ift die Obligation der Jurgsdiesſchen Epeleute vom 20ften April 1809 über 
46i0 Rtbir. 11 Sur. 9 Pf. für die Wittwe Lohrenfcheit, eingetragen auf die Grund» 
Hüte Saußeningten IM 7 und 8, nebfl den über diefe Eintragungen annectirten Hppo⸗ 
tbefenfbeinen vom 20ſten und vefp. 29ſten Dezember 1809, angeblich verloren gegangen, 
und ed werden alle diejenigen, welche aus denfelben Rebttgründen oder ald Pfand» 
oder ſonſtige Briefinbaber an das bezeichnete Dokument Anforühe zu haben vermeinen, 
aufgefordert. fich im obigen Termine zu melden, widrigenfals dad Dokument amortifirt 
und dad Weitere deshalb verfügt werben wird. 

I 88. (Nothwendiger Berkauf.) Lands und Gtadtgericht zu Gtallupdnen, 
Das in biefiger Stadt belegene, zum Nachlaffe der Gerbermeifter »Wittwe Arlath ger 
börige Wohnhaus NZ 111, nebſt Obſtgarten, auf 353 Rthlr. 14 Sgr. 3 Pf. abge 
ſchaͤtzt, zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zufebenden Tare, fol, behufs Yuseinanderfegung der Erben, am 2öften Februar 1843, 
Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben. 

N 89. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Stallupoͤnen. 
Das in biefiger Stadt unter ME 87 auf der Neufladt belegene, dem Berbermeifter 
Johann Friedrich Schröder gehörige, maflive Wohnhaus, zu welchem ein bölzerner 
Barnifonds und Wirthſchaftsſtall, ein Garten auf dem Hofe und ein Feldgarten 
gehören, zufolge der in der Negiftratur einzufehenden Tare auf 500 Rthlr. abges 
fhägt, fol im Termine den 2iften April 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

Die Reafgiäubigerin Johanna Karoline Buttkereit wird zu dem Termine hiemit 
oͤffentlich vorgeladen. 

N 90. (Notbwendiger Verkauf.) Juſtijamt zu Seckenburg. Das den Erd⸗ 
muth Sommerfeldtſchen Erben gehörige koͤlmiſche Gut Lappienen Antheil 4, von 58 Mor⸗ 
gen 53 DRutben preuß. Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 737 Riblr. zufolge der nebſt Hypo 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am 27ften Februar 1843, Bow 
mittags 14 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaflirt werten, 

Die unbekannten Realprärendenten werden hierzu unter Androhung der Praͤlluſſon 
vorgeladen. 

Is 9. (Evitral- Citation.) Land» und Stadigericht zu Ligen. Auf dem eher 
(Diff. Anz. No. 3. Halber Bogen.) 2 mals 


—* Karl Mepbaumſchen koͤlmiſchen Grundflüce Lipienslen, Antheil 11, find auf dor 
Grund ded Bartlickſchen Erbvertraged vom 28ſten Auguſt 1802 für die Eleonore Bart⸗ 
lit 82 Rıhir. 19 Sgr. 82 Pf., gemäß Verfügung vom Ofen März 1809, eingetragen 
‚gewefen und bei der Duittungsleiftung über deren frühere Berichtigung von der Glaͤu⸗ 
Bigerin, nad) erfolgter Subhaſtation ded Grundſtuͤcks, da dad Ingroſſations  Dokys 
ment nicht beigebracht werden können, zur Spezialmaffe gezogen. Auf den Antrag des 
Kurators werden alle diejenigen unbekannten Perfonen, melde ald Eigenthümer, Ers 
ben, Cefflonarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtiate Anfprühe am diefe Spezial 
maffe zu haben vermeinen, biedurcd aufgefordert, fih in dem auf dem 22ften April 
1843 an biefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine zu melden und ihre Gerechtſame zu 
begründen, andernfalld aber zu gemärtigen, daß fle mit ihren Anfprühen präfludirt 
werden, und dad Dokument für erloſchen erklärt wird. 

Mm 92 ( Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigericht zu Marggraboma, 
Das zu Kleßczewen, Kirchſpiels MWieligten, unter 315 belegene, den Paul und 
Eupbrofine Djiedzitzſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, befiebend aus 99 Morgen 
624 Muihen preuß. Maafed, und zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 500 Rthlr. abgefhägt, fol am 25ffen 
April 1843, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, . 

Die dem Aufenihalte nad) unbefannten Gläubiger, namentlich: 

4) die Annortbe Dziedzitz, 2) die Louife Diiedzig, 3) der Paul Diedjig, 4) der 
Woptek Diedzig, 53 die Eupprofine Djiedjig, 6) der Andreas Diiedzitz und 
7) die Maria Dziedzitz, 
werben biezu öffentlich vorgeladen. 

N 93. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stabtgeridht zu Goldapp. Die dem 
adl. Dorfe Dzingellen zuſtehende Brau⸗, Brennerei» und Schankgerechtigkeit, abge 
ſchaͤtzt auf 509 Rıblr. 15 Sur. zufolge der in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
im Bermine den 2Tften April 1843, Bormittagd um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten und folgende, im Hppothekenbuche einzelner adl. 
Butdantbeile zu Djingellen eingetragene, ihrem Wohnorte nach unbekannte Gläubiger: 

4) Altfiger Johann Leidereiter,. 

2) Alrfiger Abrecht Collniſchko, 

3) Altfigerwittwe Barbara Wiener, 

4) Catharina Frigenwanker, verehel, Rademacher Joſeph Reitenbach, 

5) die Auerfhen Eheleute,. 6) Altı 


”. Gy Mtfigerfran Dorothea Pobgus, 

7) die Alrfiger Daniel und Earparine Iergonomötifgen — 

8) Johann Collniſchko, 

9) Barbara’ Grundiner, werehen — — 

0) Altſitzer Warıhed Rohrmoſer⸗ 
) Alt ſigerfrau Maria Mandeldberger, 

42) Alrfiger Waldbaus Niedermoſer, 

12) Chriſtoph Niedermoſer, 

14) Friedrich Haasler, 

46) Maria Haasler, verehel. Losmaun Groß, 
46) Anna Dorothea Haatler, 

47) Altſitzer Johann Collniſchko, 

48) Jacob Eollnifchlo,.. 

419) Altfiger Martin Leidereiter, 

20) Tobann Grigo, 

21) Waldhaus Niedermofer junior, 

97) Anna Miedermofer, verehel. Schmidike, 

23) Marıhes Niedermofer, 
werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präffuflon ſpateſtenẽ im obigen Bermine 
au melden. 

m 94. Es if vor Tängerer Zeit im adl. Gute Georgenburg, hiefigen Kreiſes, 
ein taubflumm:d und Biödfinniges Mädchen, circa 13 Jahre alt, angetroffen und hier 
eingeliefert worden. Der gewoͤhnliche Aufentbalttort und die Angehörigen derfelben find, 
ungeachtet aller ſtattgehabten Nachforſchungen, nicht au ermitteln gewefen. 

Jadem im dieſes biermit, unter Mittheilung ded Signalement der Bisofinnigen, 
zur allgemeinen Kenntniß bringe. erfuche ich die refp. Volizeibehoͤrden ergebenſt, ſich die 
Ermittelung des Wohnortd diefer Perfon angelegen fein zu laffen- und denjenigen Ort, 
welchem diefelbe angebört, zu ihrer Abholung von bier, gegen Erlegung der entflandenen 
Berpflegungsfoften, gefälligft anweifen zu wollen. . ‚Inferburg, den 12ten Januar 
41843. Der Landrath Graf zu Dohna. 

(Signalement,) Alter: etwa 12 bis 13 Jabre; Haare: blond; Stirn: kurz; 
Augenbraunen: blond; Yugen: blau; Nafe: Aumpf; Wund: groß; Zaͤhne: vollhaͤhligz 
Kinn und Geſichtbildung: zund; Geſichtsfarbe: geſund; Geflalt: Bein, 

Sicherheits = Bolizeı. 
A 95. Der von hier unterm--Sten- Rovember v. I. (An. Gt. AT, 6. 599 
M 1754) 
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NE 1754) wegen Entweiend aus dem Probedienft ſteckbrieflich werfolgte Schneider 
gefele Carl Neumann iſt in Die Koͤnigl. Landarmen ⸗ Infpektion in Landsberg a. W. 
aufgenommen. Tapiau, den Iten TFanuar 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen · Berpflegungd · Jufpektion, 

A 96. Die von uns mitteltt Steckbriefs vom 2oſten November v. J. (Anzeiger 
St. 48, Seite 615, MB 1792) verfolgte Dienſimagd Julianna Buſat iſt in Königäberg 
ergriffen und uns eingeliefert worden. Lyf, den Zten Januar 1843. 

Der Raygifftrat. 
Anzeigen von Privat : Persenen, 

MM 97. Einem biefigen und auswärtigen Publifo erfaube ich mir die ergebene 
Anzeige zu machen, daß id dur die Erlaubniß Eines Wopltöblichen ie 
vom iften Januar 1843 ab 


ein Pfand= und Leih-Comtoir 


am hiefigen Drte eröffne, woſelbſt auf eine jede Art von Sicherſtellung eines 
pfandes, dem Werthe nah, Gelder verliehen werden. 

Durch die geſetzlich vorgefchriebenen Zinfen und dur firenge, rechtliche Behand; 
fung werde ich bemüht fein, jedem Wunfche ded Verpfänders zur Zufriedenpeit nach⸗ 
zukommen. Tilſit, den 30ſten Dezember 1842. 

A. Rofenmweig. Pferdemarkt AZ 73, eine Treppe hoch. 
NB; Zugleich wirb bemerkt, daß am Sonnabende dad Geſchaͤftslokal gefchloffen iſt. 


50 Thaler Belohnung. 


3%. Am 10ten d. M. wurde mir auf einer Reiſe nach Koͤnigsberg Im’ Rirche 
dorfe Pillupdhnen aus dem Reineriſchen Kruge mein Schlitten, Pferd und ein Kaften, 
forin fi 830 Rthlr. poln. Eourant, 20 Dukaten, 15 3obelfellden und 2 Handlungs» 
bücher befanden, geflohlen. Schlitten und Pferd’ wurden am andern Morgen durch 
den hieſigen Kaufmann Efchment im Felde aufgefunden, doch iſt der Kaften nebſt Im 
Halt geffoßlen. Wer mir zu meinem-Eigenthume wieder verhilft, ‚erhält obige Bes 
loͤhnung. Szittkehmen, den 12ten Januar '1843, M. Haagen. 

N 39. uf den täten Februar 1843 int im Gute Dubinnen ein Termin ange 
fest, um den:hart an der Gumbinnen mit Eüflt verbindenden Landſtraße belegenen, 
vom iſten April 1843 pachtfrei werdenden Gutskrug, wozu ein: Garten und 12 Won 
gen Ackerland gehoͤren, im Wene der Pizitation anderweitig zu verpachten. Kautiens⸗ 
fäbige Pachtliebhaber werden dazu eingeladen, 
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N 4. | Gumbinnen, den 2öften Januar 1843. 
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Bekanntmachung der höhern Behörden. 

Sn Folge unferer Bekanntmachung vem IBten d. M. find die für das erſte Semefter 
k. J. zur Tilgung beflimmten 46,700 Rıble. Kurmaͤtkſche Schuldverſchreibungen und 
11,600 Rtbir. Neumaͤrkſche Schuldverſchreibungen in der am heutigen Tage ſtattge⸗ 
fundenen dritten Berloofung zur Ziebung gefommen, und werden nah ihren Litern, 
Rummern und Geldbeträgen, in dem als Untage bier beigefügten Verzeichniſſe geord» 
net, den Befigern bierdurd mit der Aufforderung gekündigt, den NRominal: Werth 
derfelden und zwar der Kurmaͤrkſchen Schuldverichreibungen am iften Mai 1843 und 
der Neumaͤrkſchrn Schuldverſchreibungen am 1ften Juli 1843, in den Vormittagsſtun⸗ 
den von 9 bid 4 Uhr, bei der Kontrole der Staatspapiere bier in Berlin, Tauben 
firaße ME 30, baar abzubeben. Da die weitere Verzinfung diefer Schuldverfhreibuns 
gen und zwar: der Kurmaͤrkſchen vom iſten Mai 1843 und der Neumaͤrkſchen vom 
iften Juli 1843 ab, aufhört, indem die von diefen Terminen an laufenden ferneren 
Zinfen, der Beflimmung des $. V. des Geſetzes vom 17ten Januar 1820 (Geſetzſamml. 
6 577) gemäß, dem Tilgungéfonds zufallen, fo muß mit dem erſtern der zu denfels 
ben gebdrige eire Zinfcoupon Ser. I. 13 8, meldyer die Zinfen vom iſten Mai bis 
Iften November 1843 umfaßt, unentgeltlich abgeliefert werden; mwidrigenfalld für jedes 
fehlende Eremplar diefer Eoupond der Betrag derfelben von der Rapitald-Baluta ab» 
gezogen werden wird, um für den fpäter fi meldenden Inhaber des Coupons reſer⸗ 
virt zu werden. Die über ven Kapitalwerth der Kurs und Neumdrkfhen Schuld» 
Verſchreibungen aufzuftellenden Duittungen müffen für jede diefer beiden Schuld Batı 
tungen auf einem befondern Blatte ausgeſtellt und in denfelben auch die Schuldver⸗ 
ſchreibungen einzeln mit Litera, Nummer und Geldbetrag verzeichnet, fo mie die 
einzuliefernden Zintcoupond mit ihrer Stückzahl angegeben werden. Zugleich wieder» 
holen wir unfere frübere Bemerkung, daß wir fo wenig, als die Kontrole der Staatds 
papiere, und mit den außerbalb Berlin mohnenden Befigern der vorbezeichneten ges 
kündigten Kur» und Neumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen wegen Realifirung derfelben 
in Korrefpondenz einlaffen Können, denfelben vielmehr. Äberlaffen bleiben muß, dieſe 

(Amtsblatt Ne. 4.) Dot 








M 15. 
Kündigung 
der im ber drits 
ten Berisefung 
geiogenenKuts 
und Neumarks 
fden Schutd⸗ 
Berfhreibuns 

gen 





Dokumente an die ihnen zunächfi aelegene Regierungd + Hauptlaffe zur weitern Befoͤr⸗ 
derung am die Rontrole der Staatspapiere einzufenden, > 
Berlin, den 20flen Dezember 1842, 
Haupt-Berwaltung der Staatd: Schulden, 
. Rother, v. Berger, Natan, Koͤhler. Knoblauch. 


diaung der worden. Wundarzte erſter Klaſſe, melde zugleich als Geburtshelfer und gerichtliche 

— Wundaͤrzte geprüft find, werden hiemit aufgefordert, ſich unter Einreichung der erfor⸗ 

2010. "San, derlichen Zeuuniffe bei und zu meiden, mobei zugleich bemerkt wird, daß mit der 

erwähnten Stelle ein jäbrliched Eintommen von 100 Rıblr., fo wie die Fbeilnabme 

an der Ärziliden Behandlung der Kranken des dortigen Kreis / Lazareths verbunden iſt. 
Bumbinnen, den Teen Tanuar 1443, 

RB 17. Der in der Stadt Darkebmen auf Donnerflag den 16ten März d. 3. feflaefegte erſte 


Berihtiaung 


ee Te Jahrmarkt iſt Durch einen Druckfebler im dierjäbrigen Kalender auf den 26ilen März 


sen de d. J. anberaumt worden. Indem das betbeiligte Publitum bievon in Kenntniß geſetzt 
Da wied, wird gleichzeitig bemerkt, dag am Aäten März d. 3. der Vieh» und Pferdes 
PR a marft und am 16ten März der Krammarkt flatıfindet, 
Bumbdinnen, den 12ten Januar 1843, ’ 
erg Die Unfertigung einer Forsfegung des früher bis zum Jahr 1839 erſchienenen Sach⸗ 


— Regiſters zum biefigen Regierungs-Amtéblatte iſt von uns für die Jahrgänge Tiro, 


Dinge tun dt 184 und 1842 veranlaßt und wird in einigen Wochen beendift fein. 
Fe Wir bringen dies mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß, daß, fobald der 
—— diesfaͤllige, moͤglichſt wohlfeil zu ſtellende Koſtenbetrag angegeben werden kann, durch 
etren cud. 


—8 die Herren Landraͤthe und Magiſtraͤte eine Einladung jur Subdſkription auf dad ge 
— nannte Sach⸗Regiſter ergeben wird. Bumbinnen, den ißten Banuar 1843. 


Personal » Chronik. 


Dir bitherige Ober⸗Buchbalter Herr Müller iſt zum Pandrentmeifter und Rendanten 
an der biefigen Regierungd-Haupt:Kajfe ernannt worden, 

Der zeitherige Kaſſenſchreiber bei der hiefigen RegierungdsHaupt-Kafle Herr Grottke 
iſt zum Dberbuchbalter bei derfelben ernannt. 

Dem feitberigen Buchhalter der ſtaͤdtiſchen und laͤndlichen Feuer» Sozietät Herrn 
Horn iſt die erſte Kaffenfchreiberfielle bei der biefigen Regiernngs: Haupt» Kaffe unter 
Beibehaltung Teined Titels ald Buchhalter verliehen. 


eHiezu der äffensliche Anzeiger Ro. 4.) 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 


NY A. Gumbinnen, ben 25ften Sanuar 1843. 





Bekanntmachungen. 
M 100. Sn folgenden Ortſchaften 
y L des Spezialbezirks Ungerburg: 
a) Kreifed Ungerburg: Poffeffern, Lyſſen Sozietät Mombrap & Cons.) und Lpffen 
(Meidefeparation); 
b) Kreifes Ligen: Sucholas ken, Wolla, Graymen und Groß» Wronnen; 
c) Kreifed Diegko: Babken, Sayden und Klein Mirundten; 
4) Kreifed Goldapp (bearbeitet durch die Kreidvermittelungsbehörde zu Goldapp): 
Sausleßowen, Pablindgen, Krajutkehmen, Begellen, Sohanniöberg, Szielasken 
und Kosmeden; 
U. des Spezialbezirks Aryps: 
a) Kreiſes Lyk: Neu⸗Jucha, Sokolken, Piſſanitzen, Neuendorf und Lyk; 
b) Kreiſes Tohannidburg: Gurken, Ejpborren, Friedrichswerder, alias Oſtrower 
Wieſen und Dyiubiellen; 
I. des Spezialbezirtd Gumbinnen: 
a) Kreifed Inſterburg: Irrmontienen, Groß: Laßeningten (Dienflabtöfung), Schön 
wiefe und Groß: Wannaglauden; 
by Axaiſes Gumbinnen: Kutten CEheilung bed Forfiterraind), Groß» Baitſchen, 
Sadweitſchen (Gepsration der Prägentorländereien) und Sadweitſchen (Eheilung 
der Dorfdangerflüde); ; 
c) des Kreiſes Pilltallen: Zullen; 
d) des Kreiſes Stallupönen: Lokoßen; 
IV. des Spezialbezirks Tilſit: 
des Kreiſes Ragnit: Klein⸗Kackſchen und Lengkeningken, 
bat die Gemeinheitsauseinanderſetzung, refp. Dienſtabloͤſung ſtattgefunden. Dies wird 
den etwa nicht zugezogenen Jutereſſenten wit dem Ueberlaſſen bekannt gemacht, inner⸗ 
halb 6 Wochen und ſpaͤteſtens im Termine dem 20flen März d. J. eiuweder bei der 
unterzeichneten Königl. Regierung, oder bei den vorgenannten Spezial» Rommiffionen, 
zefp. bei der Kreisverwittelungsbehoͤrde zu Boldapp ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen 
und der Borlegung des Auseinanderſetzungẽ⸗Rezeſſes, fo mie der —— hierauf Bes 
( Deff.Anj. NRo.4, Erfter Bogen.) 1 zug 


zug babenden Berbanblungen uud Beredinungen gewärtig zu ſein, widrigenfalls fie nech 
Ablauf diefed Termind die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laffen müffen und weit 
keinen Einwendungen dagegen weiter gehört werdem Finnen. Gumbinnen, den 13ten 
Sanuar 1843. Königt. Regierung, Abthellung ded Junern. 

AB 101. Foigende Königsberger Gradi, Dbligarionen Tündigen wir hiemit zum 
Aften Juli 1843: 

4) nad der Allerhoͤchſten KRabinetdiDrbre vom 2Tfien Auguſt 1836 die nicht mit 
50 oder 100 Rthlr. aufgeheuben 
M Ti21 und 11,557 & 920 Rthir., M 11,335 à 930 Rihle., M 9827 
A 970 Rıhir.; 
2) die bei der geflern fntagefundenen dffentlihen Kuslooſung gejogenen 
MM 669, 710%, 2608, 3831, 4265, 5047, 5100, 5405, 5717, 580% 6868, 
726 8311, 8406, 10,709, 11,395, 12,449 à 80 Rıbir.; 
AN 44, 156, 338, 2076, 2099, 4820, 4974, 5679, 5745, 6074, 7903, 
7911, 10,516, 10,755, 11,175, 11,663, 13,717, 14,468, 14,679, 14,805 
A 100 Rıhle. ; 
A 377, 1094, 2151, 3719, 5888, 6585: à 200 Rihlr.; 
A 1888, 2648, 5815, 11.489 à 300 Rithlr.; 
M 13,576, 13,962 & 400 Rihlr.; 
M 533, 1618, 3743, 10,788 à 500 Rthlr.; 
MM 9885 à 850 Rıblr.; 
M 8155 a 950 Reble.; 
NE 2419, 3104, 6008, 9834, 9846, 10,390 & 1000 Rtbir. 

Die Auszahlung der Baluta nady dem Nennmwerthe, fo mie der fälligen Zinfen, er 
folgt vom Iſten Juli 1843 ab durch unfere Stadifchulden  Bilgungdtaffe in den Tagen 
Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag, von 9 bid 12 Ubr Bormittägd, gen 
Einlieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel aus geſt ell⸗ 
ten Quittung des Jahabers, fo wie mit den Zindcoupond AS 74 bis 77 verfehen fein 
můͤſſen. 

Die vorfiebend gekuͤndigten Obligationen tragen vom Affen Juli 1843 ab feine 
Sinfen, und haden diejenigen Inhaber derfelben, melde ſte Bis zum täten Auguſt 1843 
nicht abheben follten, zu gemwärtigen, daß die Valuta für ihre Rechuung und Gefahr 
dem Depofitorio des Koͤnigl. Stadtgerichts eingeliefert wird. 

Koͤnigsberg, dem 22fken Dezember 1842. 

Magiſtrat Könige. Haupt» und Wedenzfladt. Bekaumt⸗ 


— 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 102. Die auf 185 Rtbir. 8 Sur; 5 Pf., excl. des Holzwerthed und ber Hand» 
und Spanndienfte, veranfhlagte Inſtandſetzung der Kirchſchulgebaͤude zu Grabnid, fo 
wie Anlage eined Abtritts bei denfelben, foll nad) hoͤberer Beſtimmung an den Mim 
defffordernden im Entreprife gegeben werden und ſtebt Fir dieſen Zweck ein Termin 
auf den 7ten Februar d. J., Nachmittags von 2 did 4 Uhr, im Geſcaͤſtslokale des 
bieſigen Landrathkamts an, zu welchem qualifizitte Unternebmungsluſtige, die eine 
Kaution von # der zu ermittelnden Entreprife» Summe fogleid deponiren können, eins 
geladen werden. 

Der Termin wird um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und kann auf Nachgebote 
nicht geruͤckſichtigt werden, 
Der Bauanſchlag Fann während der Geſchaͤfts ſtunden zu jeder Zeit im landraͤthl. 
Bureau eingefehen werden. Lyk, den 10ten Januar 1843. 
Der Rreids Deputirte Käfemurm, 

IB 103. Der auf 237 Rthlr. 11 Ser. 9 Pf., exkl. des Holzmwertbd und der Hand» 
und Spanndienfte. verauſchlagte Neubau eined Wohnbaufes für den Gloͤckner zu Grab» 
nit ſoll in Entreprife gegeben werben. Für diefen Zweck ſteht ein Termin auf den 
Green Februar d. I., Nachmittags von 2 bit 4 Uhr, im Geſchaͤftslokale des biefigen 
Landrathẽamts an und werden gehoͤrig qualifizirie, kautionsfaͤbige Bauunternehmer 
biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die zu beftellende Kaution F der Entreprifes 
Summe beträgt, die Pizitarion um 4 Uhr nefchloffen wird und ſpaͤtere Gebote undes 
achtet bleiben müflen. Der Anihhlag und die Zeihnung können während der Geſchaͤfts⸗ 
Stunden im Iandrärhligen Burcau zu jder Zeit eirgefeben werden. Lyk, den 10ten 
Januar 1843, Der Kreis» Deputirte Kaͤſewurm. 

N 104. Gerichte Kommifion zu Ruf. Der Mobittarnadtaf der Häuskerfrau 
Buße Jungeneit, geb. Gailus, fol im Termine den 2iften Februar 1843 im Sterbe— 
baufe zu Pokallna durch Öffentliche Auktion verkauft werden. 





». 08 105. Mahhſtehend denannte fremde Vagabonden find indem Monate Dezem⸗ 
der 1842 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die diesſei— 
tigen Staaten wieder zu betreten, im biefigen Regierungds+ Departement über Die 
Pandesarenge gebracht. 
Bumbinnen, den 19ten Januar 1843, 
Königt. Preuß. Regierung, Adtheilung ded Innern, 
(1) 
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weifung 
die Grenze gebrachten fremden Bagabonden. 
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Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

AM 106. De bäuerlihe Wirth Chriſtoph Kalimeit in Radßen, Kirchſpiels Wil⸗ 
luhnen, beabſichtigt auf feinem Feldplan daſelbſt eine Bockwindmuͤhle mit einem Gange 
zu errichten, was mit dem Bemerken hiedurch bekannt gemacht wird, daß derjenige, 
der gegen diefe Müblenanlage ein Widerſpruchsſsrecht zu baben glaubt, ſolches inners 
halb 6 Wochen präctufivifcher Friſt pier anzumelden bat. Pılltallen, den 19ten Jar 
wuar 1843. Der Landrath Flottwell. 

Rs 107. Der, mit Aneſchluß des Holzwerths, auf 79 Rihir. 23 Sar. veram 
ſchlagte Bau des Geländers jur Gicherung der Landfirage im Kirchdorfe Willuhnen 
ſoll in Entreprife ausgeboten werden. Hiezu habe ip einen Termin auf den iſten 
Kebruar d. 3. in meinem Bureau angefegt, und lade zu demfelben fautionsfähige Ueber» 
nehmer mit dem Bemerken ein, daß die Lizisation um 1 Uhr Nachmittags geſchloſſen, 
auf Nachgebote aber keine Rüdfiht genommen werden wird. Die Lizitationd, Bedin⸗ 
gungen koͤnnen hier jeber Zeit eingefehen werden. Willfallen, den Aäten Januar 1848. 

Der Landrarb Flottwell. 

As 108. Zu bem auf 1638 Rihlr. 5 Sr. 8 Pf., ink. Holjzwerih, derauſchlagten 
Neubau eined maffiven Wohnhaufed auf dem Förfter» Eradliffemene Poͤtſchlehmen, bie 
figen Reviers, fol im Wege der Minuslizitatiom ein Entrepreneur ermittelt werden. 
Hiezu habe ich einen Termin auf den 10ten Februar 1843, von 9 bis 12 Uhr Bor 
mittags, im bielgen Geſchaͤftslokale angefegt und bemerfe nur noch, daß die Bieten⸗ 
den fih über ihre Kautionsfaͤhigkeit auszumeifen haben, daf nad dem Schluſſe des 
Zermind Feine Nachgebote angenommen werden und der Anſchlag und die Zeihnung 
vom Wften Januar ab bier eingefehen werden Können. Tzullkinnen, den Sten Jas 
uuar 1843. Der Oberfoͤrſter Krepferm 

6 109. Zum meiftbietenden Verkaufe der vorhandenen Brennbölzer jeder Urt 
aus den Beldufen Wengerinn, Laugallen und Bär:nfprung babe ich einen Termin auf 
den iTten Februar 1843, Morgend von 10 Uhr ad, im Kruge zu Pelleningken augefetzt, 
mofelbft auch die Zahlung für dad erflandene Holz am den anweſenden Kaffendeamten 
geleiffet wird. Tyulltinnen, den Sten Januar 1843. 

Der Oberfoͤrſter Kreyſern. 

M 110. Zum meiſtbietenden Berkaufe der Baus, Nugr und Klafter ⸗Vreunb oͤlzer 
auf hiefigem Reviere, auf den Ablagen im Walde, flehen folgende Termine an: 

1) für den Belauf Stimbern, eihen Nugenden Sonnabend den 28ſten Januar d. J., 

Morgens 9 Upr, im Jagen 176; 
2) für 
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2) für den Velauf Bärenfprung, eichen und tannen Baus, Nugr und Boenmholz 
Sonnabend den 2Bffen Januar, Bormittagd IE Uhr, und Sonnabend dem 2öflen 
Februar d. J. Morgens 9 Uhr, in den Tagen 153 und 154; 


3) aus dem Belaufe Dwariſchken, tannen Bauholz, Birken Deichfelm und Klafter⸗ 


Hölzer Sonnabend den Aten Februar d. J. Worgend 9 Uhr, im Jagen 19 und 33; 

4%) aud dem Belaufe Wengerinn, eichen Nugenden und tannen Bauholz; Montag dem 
6ren Februar d. J. Mittags 12 Uhr, im Jagen 56 und 57; 

5) and dem Belaufe Carldwalde, eihen Nutzholz und tannen Bauholz Donnerflag 
den Iten Februar d. J. Morgend 9 Uhr, im Jagen 61; 

6) and dem Belaufe Mittenwalde, tannen Baubdlzer, eichen und ekpen Nugbölzer 
Donnerflag den Iten Februar, Mittags 12 Uhr, im Tagen 49, und Sonnabend 
den Aten März d. J., Morgend 9 Uhr, im Jagen 50; 

D) aus dem Belaufe Laugallen, eichen Nugbölzer, tannen Baubölzer und: Klalter⸗ 
Brennhoͤlger Sonnabend den Titen und Montag den 27ften Februar, Morgens 
9 Uhr, in dem Jagen 90 und 9L und Mittags 12 Uhr aus den Jagen 129, 142 
und 143; 

8) aus dem Belaufe Poͤtſchlehmen, tannen Bauholz, birken Nutzholz und Klafter 
Brennhoͤlzer Montag dem 23ften Januar, Morgens 9 Ubr, in den Tagen 56 
und 71 und Momtag den den Februar d. J. Morgens 9 Uhr, in den Jagen 48 
und 4. 

Die Zahlung für dad erffandene Holz wird bei der Forfikaſſe zu Inſterburg oder 
an dem bereits befannt gemachten Brennholz Bizitationdtagen am den anweſenden Kaſſen⸗ 
beamten geleiſtet. Tzullkinnen, den Bten Januar 1843. 

Der Oberfoͤrſter Krepferm. 

Rt. Die auf 166 Rıbir. 2 Pf. veranſchlaate Anfertigung einer mafilven Ber 
dadung ded Dienſthauſes auf dem Förfter, Etadliffement Baͤrenbruch, in der New 
Jobannis burgſchen Forſt, welche im naͤchſten Sommer auszuführen if, foll dem Wins 
defifordernden im Entreprife gegeben werden. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Lizitationdtermin auf Freitag den Iten Februar d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, im Geſchaͤftslokale des unterzeichneten Oberfoͤrſters anderaumt. 
Qualifizirte Bauunternehmer werden zur Wabrnebmung deſſelben mit dem Bemerken 


eingeladen, daß der Aunſchlag, fo wie die ſonſtigen Bedingungen auch vor dem Ter - 


mine hier einzufehen And. Johannisburg, den Stea Januar 1843. 
Der Dberförfter v. Rormann. 
N 112 





— ——— 
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AR il. Auf dem Förfter » Erabliffement Kerſchek, Im der Dberförfterei Alt Yo 
bannisburg, foll höherer Anorbuung zu Folge ein neuer Brunnen, veranfchlagt auf 
46 Rihlr. 4 Pf., inc. 6 Bihler. 18 Gar. 8 Bf. Holzgwerth, angefertigt werden. 

Bur Ermittelung ded Mindeflfordernden wird der Termin auf Donnerfiag den 9ten 
Februar d. F.. Vormittags 9 Uhr, im bieflgen Geſchaͤftszimmer feflgefegt, mit dem 
Bemerten, daß nur Diejenigen zum Gebot gelaffen werben, welche ein Deittel der 
Anſchlagsſumme alt Kaution im Termine baar zu beponiren im Stande find, Die 
Übrigen Bedingungen liegen tägli hier zur Einſicht offen, werben jedoch aud im 
Sermin noch befonder# befannt gemacht werden. Dperförfterei AlFohannisburg, dem 
12ten Januar 1843. v. Norman, 

Rs 113. Dee auf 1332 Riblr. 24 Sgr. 11 Pf. veranfhlagte Neubau ded Wohn 
baufed auf dem Foͤrſter⸗Etabliſſement Maggirren fol an den Mindefkfordernden in 
Entreprife überlaffen werben. 

Sur Yusmittelung eined Bauunternehmerd habe ich daher den Bietungdtermin auf 
den ten Februar d, J., Vormittags 11 Uhr, hleſelbſt angefegt, wozu ich qualifizirte 
Unternehmer, welche die vorſchriftsmaͤßige baare Kaution von einem Drittel bed Minder 
gebots befkellen können, mit dem Bemerken einlade, daß der Anſchlag nebſt Zeichnung 
und die Bedingungen hier zu jeder Zeit eingefehen werden können. Ibenhorſt, den 
Sten Januar 1843, Der Dberförfter Krüger. 

M 114. Die im Ganzen auf 150 Rthir. 16 Sgr. 2 Pf. veranfhlagte Repararur 
ded Scheunengebäudes und ded Wohnhaufed auf dem König, Förfter» Etabliffement 
Vait fol im naͤchſten Fruͤhjahre audgeführt und hiezu ein Bauunternehmer ermittelt 
werden. 

Der dietfallfige Bietungstermin ſteht den 2ten Kebruar 1843, Morgens 11 Uhr, 
hieſelbſt an, wozu qualifizierte Unternebmer mit dem Bemerken eingeladen werden; daß 
bie Bauanfhhläge und die Bedingungen bier jeder Zeit eingefeben werden können. 

Ibenhorſt, den Sten Januar 1843. Der Dberförfter Krüger. 

RE 115. Die Termine zum meifibietenden Verkaufe des Bau, Nutz und Breun⸗ 
holzes für das Forſtrevier Schnecken leben im Monat Februar d. J. jedesmal im der 
Woche: Dienſtag. im Kruge zu Schillkojen, und Breitag, im Fotſthauſe Schueden 
an, und ed haben ſich Kaufluſtige mit den desfallfigen Bedingungen bekannt zu machen. 
Schnecken, den 20flen Januar 1843. Koͤnigl. Oberförfterei, 

M 116. Zum meifibietenden Berkaufe bed Tannen Nutz und Breunholzes, wie. 
auch der andern etwa vorkommenden Nutzhoͤlzer in den Beläufen Bröblauden und 

Junckhof, 
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Junckhof, hieſigen Reviers, ſtehen auf den ZOften Januar und Aſten Februar d. J., 
von Vormittags 9 Uhr ab, Termine an. 

Dem Publikum wird died mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß der Sammel⸗ 
plag bei der biegen Dberförfterei if, und dad Kaufgeld an den naͤchſten Markttagen 
an die Forſtkaſſe Inſterburg gezahlt werden Kann, Broͤdlaucken, den 6ten Januar 
1843. Der Dberförfler Kaplick. 

MM 117. Zum meifibietenden Verkaufe ded Eichen» und Tannen» Bauholzed im 
Belaufe Buplien fiehen auf den 10ten Februar und 10ten März 1843, von Vormittags 
9 Uhr ab, an Ort und Gtelle Lizitationdtermine an, wovon dad Publikum mit dem 
Bemerken in Kenntniß gefegt wird, daß dad Kaufgeld fofort an die Forſt⸗Kaſſe Im 
ſterburg gezahlt werden muß. WBrödlauden, ben 6ten Januar 1843, 

Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

I 118. Zum meiffbietenden Verkaufe ded Eichen» und. Tannen: Bauholzed im 
Belaufe Pabbeln fliehen auf den 17ten Februar und 17ten März d. J., von Mittags 
42 Uber ab, an Drt und Stelle Lizitationdtermine an, welche mit dem Bemerken vers 
Öffentlicht werden, daß das Kaufgeld am naͤchſten Markttage an die Forſtkaſſe Inſter⸗ 
burg gezahlt werden kann, Broͤdlaucken, den 6ten Januar 1843. 

Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

A 119. Zur Anftandfegung der Förfter » Dienfigebäude in Kallwellen, berem 
Koften, inkl, fämmtlichen Materiald, auf 454 Rthlr. 23 Gar. veranfhlagt find, fol 
ein Baur Unternehmer ermittelt werden, wozu ein Minuslizitations-Termin auf Mitt 
woch den 22ften Februar d. J., Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Geſchaͤftsbureau ans 
gefest ift. Hierauf Reflektirende wollen ſich zu diefem Termine gütigſt einfinden. 

Gleeichzeitig wird befannt gemacht, daß die Bedingungen zu jeder Zeit bei der um 
tergeichneten Dberförfterei zur Einſicht bereit liegen und daß ber Termin um 1 Uhr 
Nachmittags gefchloffen wird. Gchorellen, den 12ten Januar 1843. s 

Königl. Preuß. Dberförfterei. 

M 120. Zum meiftbietenden Verkaufe ded in dem hieſigen Reviere vorräthigen 
Dannen ⸗ Nutz und Birken» Brennholzed ſtehen nachſtehende Termine, welde Morgens 
um 9 Uhr Beginnen, in folnender Art an: 

4) für den Belauf Paskirdnen Tannen Bauholz, Montag den 30ſten Januar d. J., 

im Schlage Tagen 105, N 
2) für den Belauf Leipeninten Tannen» Bauholz, Freitag den Iten Februar d. I, 
in dem Bogeljagen, 
(Oeff. Anz. No. 4. Halber Bogen.) 2 3) für 
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3) für die Belaͤufe Mohlen und Kamputſchen Tannen ⸗Bauholz, Dienſtag den 7ten 
Februar d. J., im Jagen 36 und 59, 

4) für den Belauf Hirſchberg Tannen» Bauholz, Sonnabend den Alten Februar, gel 
dem Etabliffement Hirſchberg, und für die Beldufe Hirfchberg und Grüneberg 
Birken» Brennbolg, im Kruge ded Herra Stegenwallner in Aulomönen, ae 
den 13ten Februar d. J. 

5) für die Beldufe Laßeninten und Aliſchken Tannen Bauhol;, Freitag den 17ten 
Februar d. J., am alten Damme, Jagen 45, 

6) für den Belauf Patimbern Bannenı Bauholz, Dienfiag den Ziften Februar d. J, 
im Schlage Tagen 50, 

Der Zablungstag für daß erflandene Holz wird: in jedem Bermine angegeben mer, 
den und für die Beldufe Grüneberg und Hirſchberg iſt folder am 13ten Februar d. J. 
is Aulomönen, Padrojen, den idten Januar 1849. 

Der Dberförfter Michaelis, 

MM 121. Mir bringen biemit zur Öffentlihen Kenntniß, daß die Depoſitalgeſchaͤfte 
bei und an jedem Gonnabende, im fofern folder nicht auf einen Feſt⸗ oder Feiertag 
trifft, vorgenommen werden, und am diefem Tage nur allein Gelder zum Depoſitorio 
eingezahlt werden können, :.° Angerburg, ben 10ten Januar 1843, 

Koͤnigl. Land» und Stadigericht. 

M 12. Land» und Stadtgericht zu Sensburg. Sin unferem Depefitorio befin⸗ 
ben ſich folgende Maffen, deren Eigentpümer iprem Aufenthaltsorte nach undekannt And; 
1) die Paul Groͤnigſche Pupillenmaffe mit einem Beſtande von 13 Ser. 11 Pf., . 

2) die George Koſtkaſche Civilmaſſe mit einem Beflande von 23 Rıpir. 17 Ger. 8 Pf. 

Alle diejenigen, welche ſich als Eigensbümer dieſer Maffen zu Iegitimiren im Stande 
find, werden hiermit aufgefordert, in Zeit von 4 Wochen zur Erhebung: obiger Geldes 
fi zu melden, widrigenfald folhe zur Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwenkaſſe abgeführt 
werden follen und dem fpäter fi Iegitimirenden Eigenthümer nur das Kapital, nicht 
aber die Zinfen erflattet werden. 

N 123. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Yilfallen. 
Die dem Jobann Eirnat gehörigen koͤlmiſchen Gutsantheile Smailen C. F. M,, abs 
geſchätzt auf 1842 Rıbir. 1 Gar. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Re⸗ 
giftratur einzufehenden Tore, fol am iften März 1843, Vormittags 11 Uhr, an or 
dentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Die dem Aufenthalte nad unbelannten Gläubiger, Krüger Chriſtoph Enfatid und 
Butdbefiger Mertens, reſp. deren Erben, werden hiezu oͤſſentlich vorgeladen. 

N 124, 


”. N 12%. (Motbwendiger Verkauf.) Land» und Gtabigeriht zu Ti. Das 
ben Chriſtoph und Erdmuth Poplarbihen Epeleuten gehörige Grundſtuͤck im der Stadt 
Silſit, auf der Vorſtadt Freiheit M 469, mit einem Morgen Erbpachtéeland, abgeſchaͤtzt 
auf 627 Rıblr. 9 Sgr. 8Pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV, einzufebenden Taxe, fol im Termine ‚den iſten März 1843, Bor 
mittags 10 Uber, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden, 

| Die Drechsler Brachvogelſchen Epeleute, refp. deren Erben, werben hiedurch oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. 

A 125. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
der Zuͤchnermeiſter⸗Wittwe Kirchberg aebörige Grundflük in der Grade Zilfit, am 
Wall unter AS 160, belegen, abgefhägt auf 523 Rıplr. 2 Ser. zufolge der nebſt 
Hppothekenfhein und Bedingungen in unferm Bureau IV, einzufebenden Tare, foll 
im Termine den 29flen Dir; 1843, Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichte» 
Belle ſubbaſtirt werden. 

RE 1%. Mothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgericht zu Tilſit. Das den 
Gottfried und Elifaberb Engelkeſchen Epeleuten gehörige Erbpachterecht auf das Holz 
f@läger: Etabliffement Neu Szemtchmen IS 4, früber AG 1, abgeſchaͤtzt auf 133 Rthlr. 
40 Sgr, zufolge der mebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Bureau IV. 
einzufehenden Taxe, fol im Termine den 26flen April 4843, Bormittays 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

AM 127. Mothwendiger Verkauf.) Herzoglich Yahalt» Deffaufced Patrimonial⸗ 
gericht zu Norkitten. Das dem Kaufmann Carl Dito Heinz zugebörige Erbzinds 
arundſtuͤck Schwägerau M 7, gemäß der bier einzufebenden Gare und Hypot hekenſchein 
auf 500 Kıpır. abgeſchaͤtzt, fol im Termine den 24iten Februar 1843, Vormittags 
40 Upr, biefelbft fubbaftirt werden. Die ihrem Aufenthalte und Namen nad under 
Bannten George Liehrfhen Kinder, refp. deren Erben, werden hiezu mit vorgeladen. 

A 128. Edicial⸗Citation.) Könige. Land» und Stadigericht zu Tuſit. Sn dem 
Hppotbefenbuge der zur Kaufmann Jantzonſchen Concurd-Maffe gebörigen, in noth⸗ 
wendiger Subbaſtation für 270 Rıple. verkauften Kaſernenſt elle NZ 8 ift Rubr. III, 
AM 1 auf Grund der Dbligation vom 5tem Juli 1803 und der Erfiärung vom 
M9ten Apeil 1811, gemäß Verfügung vom 19tem Juni 1812, für den Kaufmann Bern 
hard Ludwig Morgen ein Capital von 1333 Kıbir. 10 Sar. mit 6 Prozent Zinfen 
eingetragen, welches aber bereits bezahle fein fol, Da Diejenigen nicht zu ermitteln 
‚gewefen find, denen Rechte am diefe Forderung zuſtehen, fo werden biedurh ale die 
ienigen unbekannten Perfonen, welche ald Eigenthümer, Erben, Eefflonarien, Pfand» 

Inhaber, 
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inbaber, oder ſonſt Berechtigte Anſpruͤche am dieſes Ingroſſat zu baben vermeinen ⸗ 

zu deren Anme'dung ad terminum den 26ſten April 1843, Vorm. 10 Uhr, vor Herru 

Sand» und Stadtgerichtsrath Frentzel bei Vermeidung der Praͤcluſion vorgeladen. 
M 119. (Nothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Preuß. Gerihtd-Eommiffion Nikolaiken. 


Das den Mätzendräuer Prejawaſchen Erben gehörige, hierſelbſt delegene Grundſtüͤck, 
beſtehend aus 2 Hufen kulmiſch, einem Garten und einer Scheune, abgeſchaͤtzt auf 
800 Thaler zu Folge der nebſt Hppothefenfhein in ber Regiſtratur einzufehenden 
Taxe, fol den 29flen April 1843, Vormittags 14 Upr, am ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaflirt werden. 

NE 130. CNothwendiger Verkauf.) Bands und Gtadtgeriht zu Angerburg. 
Das den Raphael Schemionnehfhen Eheleuten zugehörige koͤlmiſche Zweiggut 
Lyſſen ME 6, von 18 Morgen 57 [Muthen preuß. Maaßes, nebft Weiderecht für eine 
Kuh und 2 Schaafe, dad aber für die gefammten Abgaben des Hauptgut im Bes 
rage von 16 Rthlr. 15 Sgr. 1 Pf. verhaftet iſt, mac der in der Regiſtratur nebſt 
Hypothekenſchein einzufehenden Tare auf 80 Rthlr. abgefhägt, fol im Termine den 
asften April 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Conditt, oͤffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

NE 131. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Angerburg. 
Die zur Kaufmann Friedrich Wilhelm Ablſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, 
und zwar: dad Mälzendräuerhaus Augerburg 8 30, mit zwei Gärten und einem 
Stalle, abgefhägt auf 1067 Rıplr. 6 Sgr. A Pf., und dad Wohnhaus Ungerburg 
I 55, mit drei Gärten und einer Scheune, abgef&ägt auf 609 Rıbir. 20 Sgr. 3 Pf., 
nad) der in der Regiſtratur nebfk Hppotbekenſchein einzufehenden Taxe, follen im Ter⸗ 
mine den 2öften April 1843, Vormittagd 11 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Ober 
landesgerichts⸗ Aſſeſſor Voigt, am ordentliger Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbies 
tenden verfauft werden. 

I 132, Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Infterburg. Das 
zu Georgenburgfehlen, Kirchſpiels Georgenburg. unter IM 3 belegene, den Kabnfiffer 
Friedrich Buttgereitſchen Ebeleuten gehörige Grundſtuͤck, beſtebend aus einer Hofe, 
Baur und Garteıficle von 1 Morgen 64 [Rurben und einer Weibeatfindung an ber 
Jaſter von 1 Morgen 163 DRurhen preuß. Maaßes, fo wie ein Antheil an dem Grunds 
fiite Gco:genburgfehlen AB 6 von 156 [JRuıhen Gartenland und zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden are auf 250 Rıpir. 
abgeſchaͤtzt, fol an2ten Mai 1843, von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentliger Gerichts⸗ 
ſtelle ſabhaſtirt werden. 
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N 5. Gumbinnen, ven ſſten Februar 1843. 


Bekanntmachung der höhern Behörden. 
Des Königs Majeſtaͤt Haven allergnädigfk zu befeblen gerubet, Daß die Staͤnde im 12 19, 








Königreihe Preußen zu einem Provinzial: Bandtage am dten März d. J in Koͤnigs⸗ fung Seretin 
berg verfammelt werden follen. — 
zum Landtags-Marſſchall haben Ge. Majeſtaͤt der König den Landhofmeifter des vinnial, Bands 


age inKönigs 
Koͤnigreichs Preußen, wirklichen Gebeimen / Rath, Grafen zu Dohna-Schlobitten und Hera dreh 


zu deſſen Stellvertreter den Regierungs und Landrath v. Auerswald auf Plauthen 
gu ernennen gerubt, 
Diefen Aller hoͤchſten Befebl mache ip hiemit Öffentlich bekannt, 
Königeberg, den 20ſten Januar 1843, | 
Der Königl. Landtags Kommiffariud und Oder» Präfldent der Provinz Preußen, 
Gez.) Boͤtticher. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präsidiums. 

In den von Seiten des Dover: Prafidiumd unterm 1iten Wat». J. dur dad Amts ⸗ M 2%. 
blatt zur Öffentlichen Kenntnig gebrachten Bedingungen. für die von Staatswegen mit Ba ge Pop 
den Uftien» Vereinen zur Erbauung von Ehauffeen abzufließenden- Verträge, d.d. —— 
Berlin, den 20ſten März v. J., if $. 2 den Unternehmern zur Pflicht gemacht worden, *ͤns rief. 
die vollendete Chauſſee nebſt Zubehör dis zu der einffigen Uebergabe an den Fiskus 
in gutem Stande zu erhalten. Dieſe Bedingung iſt nunmehr mitteiſt Allerboͤchſter 
Kabinets⸗Ordre vom 26ſten v. M. darauf beſchraͤnkt worden: 

daß die zu folden Unternehmungen gebildeten Aktien: Vereine sur Unterhaltung 

ber vollendeten Chauſſee nur infoweit verpflichtet fein follen, als die Chauſſee ⸗ 

Geld: Einnahme und der Reſervefonds die Mittel dazu gewähren, 
: Zur mögliäfien Verbuͤtung einer bieraus für die Staatskaſſen entfiehenden Bes 
laftung fol aber firenge darauf gehalten werben, daß diefe Cpauffeen Dauerhaft 
gebaut und geboͤrig unterhalten, und daß ausreichende Reſervefonds ($. 10 der 

Amtsblatt No.5) - Grundzüge 
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Grundzüge für die Stuten) aus der Chauffee»- Geld» Einnahme gefammelt werben. 
Diefe Refervefonds follen mindeftend auf 1000 Rthlr. pro Meile gebracht werben. 
Diefe nachtraͤglichen Allerhoͤchſten Bellimmungen werben dem bei Aktien » Chauffees 
Bauten betheiligten Publifo hierdurd zur Kenntniß gebracht und dem Herren Lands 
räthen derjenigen Kreiſe, in melden Aktien» Unternebmungen diefer Art im Gange find, 
wird zur Pflicht gemacht, die Vorſtaͤnde der betreffenden Vereine hierauf noch befons 
ders zu verweifen. Königsberg, den 11ten Januar 1843, 
PR Den preußiſchen Seeſchiffen, melde durch die Niederlande den Rhein befahren, wird 
gen bettehend, nad) den darüber eingezonenen Erkundigungen Niederländifher Geitd die conventiond+ 
—— — mäßige Behandlung vorläufig nur dann zugeſtanden werden, wenn ſie mit einem in 


Sefebzung bes Gemäßpeit des Regulativd vom 5ten Auguſt 1834 von der Regierung zu Coͤln ausge, 


Das Köntareih fertigten Rbeinſchiffer ⸗Patent und mit einer nad dem Supplement Artikel X. zur Rheins 
Rare in. ſchifffahrts /Oidnuug (Befegfammlung vom Jahre 1841, Geite 81) gefertigten Schiffs, 
aiche und einem Aichungs-Manifeſte verfeben find. 

Da nun für jest auch für die Oſtſeeſchiffer noch die Patente ald Rheinſchiffer dur 
die Regierung in Coͤln ausgefertigt werden follen, fo werden die dazu mötbigen, Eins 
leitungen von einer in Danzig niedergefegten Kommifllon beforgt werden, welche zus 
glei die Aufgabe hat, diejenigen Schiffer zu prüfen, welche fih um ein Rheinſchiffer⸗ 
Patent bewerben, 

Dad auf Grend diefer Prüfung aufgenommene protofollarifhe Gutachten wird von 
der Kommiffion ber Regierung zu Coͤln unverzüglidy und portofrei Überfendet und das 
darnach in Coͤln aufzufertigende Patent dem Bewerber zugeftellt werden. 

Die Kommifflon zur Prüfung der Schiffer aus der Provinz Preußen, melde dem 
Rhein befahren wollen, beſteht aus; 

4) dem Regierungsrath Hartwich, ald Vorfigender, 
2) dem Kommerzien» und Admiralisätdrarh Albrecht, 
3) dem Strom» Polizei» Fnfpettor Leupolz, 

4) dem Sciffd: Kapitain Figuth. 

Jeder Schiffer aus der Provinz Preußen, welcher ben Rhein befahren will, hat 
davon dem Regierungsrath Hartwih zu Danzig Anzeige zu machen, damit die vor, 
fhriftämäßige Prüfung mit ihm angeftelt, und ihm ein Patent zur Rbeinſchifffahrt 
zugefertigt werden kann. Die zur Rheinſchifffahrt befilmmten Schiffe werden von 
ber dazu beſonders inftruirten Behörde, welche ſchon jest die Vermeſſung der Seeſchiffe 
zu Danzig beforgt, geaicht und mit dem vorfchriftämäßigen Un ONE ver 
feben werben. Die 


Die Anträge auf Aichung der zur Befahrung des Rheins beffimmten Schiffe der 
preußifchen Rheder find bei dem Haupt»Zolamt in Danzig anzumelden, 
Koͤnigsberg, den 18ten Januar 1843. 


Hekanntmachungen der Hönigl. Mepierung zu Gumbinnen. M 2. 


De Apotheker zweiter Klaffe Konftantin Schwarz bat die Konzefflon zur Anlegung —— ete 
einer Apotheke in Schmalleningken erhalten und legtere eröffnet. mingten. * 
Gumbinnen, den Aiten Januar 1843. 2917. Ian 


Dem penflonisten Steuer Thor» Kontroleur und Gutöbefiger Borchert in Senteinen, NE 23. 
Kreifed Tilſit, iſt für die Entdeckung eined gerichtlich beffraften Baumfrevlerd auf der Enhedun, 


freoters. 


Sitfiter Chauffee die beffimmte Prämie bewilligt worden, 9. 
Bumbinnen, den Löten Januar 1843. 196. Jan. 
Sim Laufe ded Jahres 1842 haben folgende Schul: Sozietäten: 2 ir 
4) im Kreife Angerburg: Pilacten, Szemianen und Willkowen; — 5* 
2) im Kreife Goldapp: Locken; Bauten, 
1630, "Jan. 


3) im Kreife Hepdelrug: Kiſchken und Magfen; 

4) im Kreiſe Infterburg: Trakinnen; 

-5) im Kreife Lyk: Marczinowen und Rogallen; 

6) im Kreife Diegfo: Langomen; 

7) im Kreiſe Stallupdnen: Bareifchkehmen und Kattenau; und 

8) im Kreife Tilſit: Gillandwirßen 
ihre Schulgeb aͤude maffiv erbaut, wofür benfelben bie Allerhoͤchſt bemilligte Prämie 
von 40 Rthlen. für jede und der Gelbwertb ded dur den Maffivbau gegen ben Fach⸗ 
werksbau erfparten Bauholzed ausgezahlt worden iſt. 

Indem wir diefed belobend Öffentlich anerkennen, fordern wir ſaͤmmtliche ländliche 
Schul⸗Sozietaͤten, die ihre Schulgebäude neu zu erbauen haben, unter wiederholter 
Sufiherung Apnlicher Benefijien, zur Anwendung des Maſſivbaues ſtatt des Holz 
oder Fachwerks⸗Baues hierdur auf. Gumbinnen, den 23ften Januar 1842, 


Dem Fabrifunternefmer Samuel Dobbs zu Hörde, im Regierungd Bezirke Arndberg, — 
iſt unter dem Ziſten Dezember 1842 ein Einfuͤhrungs⸗Patent a 

auf eine, in ihrer ganzen Zufammenfegung ald neu und eigenthümlich eradhtete, 

durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene fehsfarbige Bloc + Drud Mas 

fine für verſchiedene Stoffe, ohne Jemand in der Anwendung bekannten Theile 


der ſelben zu behindern, 
auf 


auf vier Jahre, vom jenem Tage an gerechnet und für dem Umfang der Monarchie 

ertheilt werden. 
N 26. Das dem Hofrath Soltmann in Berlin unter dem 1Oten Mai 1842 ertbeilte Patent: 
[u “ auf gewiffe, duch Zeichnungen und Beſchreibung dargeffellte Vorrichtungen an 


elektriſchen Selegraphen, fo meit fie ald neu und eigenthuͤmlich erfannt worden 
find, 


ift wieder aufgehoben worden. 


Personal = Chronik. 
De Koͤnigs Majeſtaͤt haben Allerhoͤchſt den bisberigen Oberlandes⸗Gerichts⸗Referenda⸗ 
rius Herrn v. Sanden auf Tracken zum Landrath des Kreiſes Ragnit ernannt, wel ⸗ 
her mit dem iſten Februar 1843 dad Amt angetreten bat. 


Im Kreife Hepdekrug iff der Kaufmann Rudolph zu Ruß zum Schiedkmann für 
den 6ten uud Teen Bezirk ded Kirchfpield Ruß neu gemäßlt und beffätigt worden, 


Bon den Aelteſten der Kaufmannſchaft zu Tilſit iſt nach beſtandener Prüfung der Raufı 
mann Hans Epriffian Lorck zum Mäder der Stadt Tilſit gewählt und diefe Wapı 


von dem dafigen Magiſtrate beflätigt, auch der Ermäplte in feiner bezeichneten Eigen, 
(haft vorſchriftsmaͤßig vereidigt. 


CHiegu der öffentliche Anztiger No. 5.) 





Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 5. Gumbinnen, ben 1ften Februar 1843. 


Bekanntmachung. 

M 133. Die bieher vom Kaufmann Herrn 3. W. Sinhuber hieſelbſt verwaltete 
Wondollecker Eiſenwaaren Niederlage ſoll vom 18ten Februar d. J ab, mern ſich 
dazu geeignete Unternehmer finden, hier fortbeſtehen. Die näheren Bebingungen zut 
Uebernahme diefes Geſchaͤfts mird ber NegieungdrGekretrair Arnsıd auf Verlangen 
vorlegen und die Erklaͤrungen der Unternehmer zur weitern Beflimmung in Empfadg 
nehmen, Gumbinmen, den 25ften Januar 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, 
Abtheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forften. 


| Bekanntmachungen der Unterbehörden. 
A 134. Der auf 91 Rihit. Sgr. 2 Pf., inkl. des Holzwerthes und der Hand, 
und Spanndienfte, veranfhlagte Neubau ‚der Brücte über ben Dffarfluß in den Grenzen 
bed Dorfed Endregen fol auf Rechnung der Einfaßen des genannten Dorfes ausge, 
führt werden. Zur Ermittelung eined Entrepreneurd habe id einen Termin auf dem 
23ſten März d. J., Nachmittags. 3 Uhr, in meinem Bureau angefegt, welches ich bie 
dur mit dem Bemerken bekannt made, daß die Lizisationdbedingungen im Termine 
vorgelegt werden ſollen. Heinsichdmwalbe, den Löten Januar 1843. 
Der Landratb Schlid, 

AG 135. Hoberer Beſtimmung gemäß fol zus Ausfuͤbrung der mit 166 Rabe, 
16 Ser. 11 Pf. veranfhlagten Reparaturen an dem Pfarrerwittwen⸗ und Biarser 
Bärtnerhaufe zu Kutten, im Wege der Minuslizitation, ein Entrepreneur ermittelt 
werben, zu welchem Ende ich einen Ligitationdtermin auf den Liten Februar d. J., 
Vormittags YUpr, in meinem Geſchaͤftszimmer anbergumt habe, und Bauunternehmungs⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werben follen und die Lizitation Mittagd 42 Uhr geſchloſſen werden wird. 

Angerburg, den 16ten Januar 1843. Der Landrath v. Köller, 

M 136. Sn Bolge höherer Beſtimmung fol zur Ausführung der Reparaturen: 

1) der Scheune des zweiten Pfarrers hieſelbſt mit 53 Ripir. 23 Ser. 11 Pf., 

2) bed Stalles des zweiten Pfarrers mit 52 Bible. 25 Gyr. 4 Pf., und 

3) ded Neubaues der Freitreppe mit 21 Rihlr. 14 Sgr. veranfchlagt, = 
(Def, Anz. No,5. Erſtet Bogen.) 1 im 





— 
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im Wege der Minuslizitation ein Entrepreneur ermittelt werben, zu welchem Ende ich 
einen Lijitationstermin auf den Iten Februar d. J., Bormittagd YUhr, im meinem 
Geſchaͤftszlmmer anberaumt habe, und Bauunternehmungsiuflige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werben follen, und bie 
Bizitation Mittagd 12 Uhr gefchloffen werden wird, Angerburg, dem 1Tten Januar 
1843. Der Landrath v. Koͤller. 

N 137. Die Eltern bed in meiner Bekanntmachung vom 12ten v. M. näher des 
zeichneten taubflummen Mädchens haben ſich im Kreife Tilſit ermittelt und ihre Tochter 
von bier bereitd abgeholt, was zur Berichtigung der polizeilichen Kontrole hiermit 
ergebenft bekannt gemacht wird. Jnſterburg, dem 2öften Januar 1843, 

Der Landrath Graf zu Dome. > 
NM 138. Die auf 111 Rihlr. berechnete Reparaturen an der Kirchſchule zu Sen 
beften werden zur Ausführung Seunabend den Aten Februar d. J. Nachmittags 2 Uhr, in 
meinem Geſchaͤfts zimmer ausgeboten. Bauluftige, die als Kaution befiellen können, 
lade id zur Wahrnehmung des Termins hiedurch ein. Gendburg, den 23ften Ja⸗ 
nuar 1843. Der Landrarh v. Lysniewski. 
139. Zum meiftbietenden Berkaufe der vorhandenen Brennboͤlzer jeder Art 
auß den Beldufen Wengerinn, Baugallen und Bärenfprung habe ich einen Termin auf 
ben 1Tten Februar 1843, Morgens von 10 Uhr ab, im Kruge zu Pelleningken angefest, 
woſelbſt auch die Zahlung für das erflandene Holz an den anmefenden Kaffenbeamten 
geleitet wird. Zyufllinnen, den Sten Januar 1843, 
Der Dberförfler Rrepfern. 

M 140. Außer den bereitd befannt gemachten Terminen zum meifibietenden Ber» 

Kaufe des Einfchlaged aus hieflgem Reviere habe ich noch folgende Termine anberaumt: 

4) für den Belauf Wengeriun am 23flen Februar d. J., Morgens 10 Ihr, in den 
Jagen 56 und 57, unweit des Förfter »Erabliffementd für Einen» Rugbölzer, fo 
wie für das bid dahin unverkauft gebliebene Bannen: Baus und Brennbolj; 

2) für den Belauf Carlswalde am ten März. Morgend 9 Uhr, Nug- und Brenn 
bölzer aus dem Jagen 61, unmeit des Foͤrſter⸗Etabliſſements Car!walde; 

3) für den Belauf Poͤtſchlehmen am 6ten März, Morgend 9 Upr, Baur und Brenm 
bölzer auß den Sagen 40 und 41; 

4) für den Belauf Bärenfprung Mittwoch den Bten März, vom Morgend 8 bis 
42 Uhr, Baus und Nutzhoͤlzer aus den Hagen 139, 154 und 155; 

5) für dem Belauf Laugallen Mittwoch den Bten März, von 4 Uhr ab, aud dem 
Hagen 129; 6) für 
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6) für die Beldufe Laugallen und Bärenfprung, Brennbölzer jeber vorkommenden 
Art, Freitag den 1Oten März im Kruge zu Pelleningten. 

Syulltinnen, den 25flen Januar 1843, Der Oberfoͤrſter Krepfern. 

MM 14. Zum meiffbietenden Verkaufe des in dem biefigen Reviere vorräthigen 
Tannen Nutz⸗ und Birken, Brennpolzed ſtehen nachſtehende Termine, welche Morgens 
um 9 Uhr beginnen, in folgender Art an: 

4) für den Belauf Paskirsnen Tannen »Bauholz, Montag den 3Often Januar d. J., 

im Schlage Tagen 105, 

2) tür den Belauf Leipeninten Tannen» Bauholz, Freitag ben Bten Februar d. I 
In dem Bogeljagen, 

x 3) für die Beldufe Mohlen und Kamputfchen Tannen» Bauholz, Dienflag den Tten 
Februar d. J., im Jagen 36 und 59, 

4) füs den Belauf Hirfhberg Tannen» Bauholz, Sonnabend den Iiten Februar, bei 
dem Etabtiffement Hirſchberg, und für die Beldufe Hirfchberg und Grümeberg 
Birken» Brennholz, im Kruge bed Herrn Stegenmallner im Aulowoͤnen, Montag 

- den 13ten Februar d. J., 

5) für die Beläufe Laßeninken und Aliſchken Tannen. Bauholz, Freitag den 1Tten 
Februar d. J., am alten Damme, Jagen 45, 

6) für den Belauf Patimbern Tannen» Bauhol;, Dienflag den 2iften Februar d. J., 
im Schlage Jagen 50. 

Der Zablungstag für dad erflandene Holz wird in jedem Termine angegeben mer 
den und für die Beldufe Grüneberg und Hirfchberg ift folder am 18ten Februar d. J. 
in Aulowoͤnen. Padrojen, den idten-Januar 1843. Der Oberförfter Michaelis, 

NE 142. Zu der, auf 67 Rıblr. 8 Sar., inkl. Holzwerth, veranfdlagten Repas 
ratur des Brunnend auf dem Förfter-Etabliffement Kobliſchken, biefiger Forſt, fol im 
Wege der Minuslizitation ein Entrepreneur ermittelt werden, wozu auf Wittwoch 
den ten Februar d. J., Vormittags, bier im Forſthauſe cin Bermin anfleht, welches 
biemit jur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, Aſtrawiſchken, den 22ften Januar 1843. 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 143. Zum meifbietenden Verkaufe des in hieſtger Fotſt eingefchlagenen Bau⸗ 
und Nutzholzes flehen folgende Lizitationdtermine an: 

1) für die Beldufe Stagutſchen, Kohliſchken, Jagdhaus und Schernupchen jeden 
Dienflag den 14ten Februar, den Zuften Februar, den 28flen Februar, den i4ten 
März und 28ften März d. J. im -Forfipaufe zu Kohliſchken, Vormittags, und 

(1) " 2) für 
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M fuͤt die Belaͤufe Aſtrawiſchten, Burgäboriäbähe, Rabnkaiwen uud den Hundert⸗ 
Hufenwald jeden Mittwoch den 16ten Februar, den 2Mften Februar, bem iſten 
Maͤtz, den 16ten März und den 29ften März d. J. bier im Forſthauſe, Vormittags. 

Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Anzeige gebracht, daß die 
Berablang an die Königl. Forſtkaſſe in Inſterburg den naͤchſtfolgenden Sonnabend 
aeiheben und demnaͤchſt die Abfuhr des Holzes erfolgen Fanı. Aſtrawiſchken, den 
26ften Januar 1843. Königl, Preuß. Dberförfterei. 

A 144. Don dem mit dem Iften Januar d. 3. pachtlos gewordenen Muͤhlenbe⸗ 
figer Schlägerfchen Weibe » Ubfindungs » Zersein im Tagen 4 des Forſtbelaufes Buplien, 
Brödlauder Korfirevierd, follen die bisher ald Acer benugten Flaͤchen, mit einem 
Flaͤcheninhalte von etwa 73 Morgen, auf Neue, jedoch nur zur Benugung mit Hafer, 
für den Seitraum vom iften April bis zum Iſten Dätober d. J. verpachtet werden. 

Hiezu habe ich einen Lizitationstermin auf Freitag dem 40ten März d. J., Nach⸗ 
mittags von 2 bid 3 Uhr, in der Körfterwohnung zu Buplien auberaumt, welcher mit 
dem Bemerken befanut gemacht wird, daß die nähern Bedingungen im Termine ſelbſt 
veröffentlicht werben follen. Broͤdlaucken, den 27ften Januar 1843, 

Der Ober foͤrſter Kaplick. 

A 145. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der in den biegen Spezial⸗ 
Forſtbelaͤufen aufgearbeiteten Baur, Nugr und Brennbölzer werden die Termine für 
die Monate Januar, Februar und März 8, J. am Dienfiage in jeder Wode, von 
Morgend 10 bis Nachmittagd 2 Uhr, in der Behauſung bed Brundbbefiger Herrn 
Dirk in Eruttinnen hierdurch anberaumt, 

Das besbeiligte Publilum wird bievon mit dem Bemerken in Kemntniß gelegt, daß 
das offerirte Meiſtgebot fofort nad erhaltenem Zuſchlage entrichtet werden muß und 
Die übrigen gewöhnlichen Bedingungen bei Eröffnung der oben allegisten Termine dem 
anwelenden Lijitanten werben vorgebalten werben, 

Außerdem wird dur dem Untererheber, Grunbbefiger Herr Doͤrk hieſelbſt, bat 
Gtubben, und Reiſerholz and freier Hand verkauft werben, bei welchem ſich baber 
Kaufluftige täglich melden können. Eruttinen, den ROfben Dezember 1842. 

Der Dberförfier v, Erdimanı. 
A 146. Die Ausführung einiger Reparaturen an dem Werdeftelle und Gpei 


‚her tc. bed Biefigen OberförftereirErabliffements, weiche auf 207 Neble. 29 Ser. ver» 


anſchlagt find, fol im Wege der Winuslizitation in Entrepeife ausgeboten werden. 
Sur Abhaltung diefer Lizitation habe ih einen Termin auf Sonnabend den Aften Fe⸗ 
‘ i bruar 
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bruar d. J., von Vormittags 10 bis Mittags 12 Uhr, im meinem Geſchaͤftszimmer anbe⸗ 
raumt, und lade kautionsfaͤhige bauluſtige Unternehmer hierzu mit dem Bemerken ein, 
daß der Bauanfhlag und die Bedingungen im Termine werben vorgelegt werden, je 
doc auch jederzeit Hier einzuieben find, Cruttinnen, den 27ften Januar 1843. 

Der Oberförfter v. Erdtmann. 

IM 147. Zum öͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der in den Forſtbeldufen 
Kleinorth und Koffemen pro 1843 eingeſchlagenen Brennuhölzer werden nachſtebende 
Zermine angefeßt, alt: 

4) Montags dem Löten Februar d. 3. in der Behauſung bed Krugbefigerd Kroſta 

in Peitſchendorff, 

2) Montags den Wſten Februar d. 3. im Dorfe Koffewen. 

Died wird mit dem Bewerten hierdurch zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß 
dieſe Termine jedesmal von 11 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gehalten wer, 
den, dad Kaufgeld fofort an ben Forſtkaſſen /Rendanten bezahlt werden muß und bie 
gewöhnlichen Holzverkaufäbebingungen im Sermine werden befannt gemadyt werben. 

Eruttinuen, den 27ften Januar 4843. Der Dbertörfter v. Erbimann, 

I 148. Zur anderweiten Verpachtung des Jacob Voplawetiſchen Bauerhofeß yu 
Bravfopfen iſt auf den Adten Februar d. J. ein Termin im Gefhäfttzimmer des Um 
terzeichneten anberammt, zu beffen Wahrnehmung geeignete Pachtunternehmer biedurch 
mis dem Bemerten eingeladen werben, daß bie Lizitation um 4 Uhr Nachmittags ge 
ſchloſſen wird, und daß die, der Verpachtung zum Grunde liegenden, Bedingungen 
Bier jederzeit eingefehen werben können. Lpk, den 2öften Januar 1843. 

Der Domainen Tatendant Marczynowski. 

A 149, H oͤberer Anordaung zufolge ſollen nachſtehend beganute Grundſtuüͤcke, 
wegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben, im Wege der Exekution auf ein Jahr verpachtet wer⸗ 
ben, als: 

1) bed Leopold Kiſchkiewitz zu Schedlisken, 
2) bed Leopold Wenzfi ju Spiergſten, 
3) dei Jakob Oſſa zu Mydzewen, 
wozu der Termin auf den Aſten Februar d. J.; 
4) bed Michael Poſpiech zu Kleßewen, 
5) des v. Somnig zu Paprodılen, 
6) dei Paul Mufhkiewig zu Paprodtken, und 
7) der Witwe Przpſucha zu Sucholasken, 
wozu 
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wozu ber Termin auf dem 2Bften Februar d. J., von Nachmittags 2 Uhr ab, in meinem 
Geſchaͤftszimmer anſteht. 

Die Lizitationsbedingungen follen im Termine bekannt gemacht, und nur ſolche 
Dieter zum Gebot gelaffen werben, bie bie Pacht fofort zu bezahlen im Stande ſind. 

Ligen, den 28ften Tanuar 1843. Der Domainen + Intendant Koblis. 

AS 150. H oͤberer Anordnung zufolge, werden vom 13ten Februar d. J. ad bie 
Geſchaͤfte derjenigen Abiheilung des hieſigen Gerichts, welche die Bagatell, und Injurien⸗ 
Prozeß⸗Sachen bearbeitet, in dem Lokale des vormaligen Stadtgerichts hieſelbſt, alſo 
in dem hieſigen Rathhaus-Gebaͤude eine Treppe hoch, beſorgt werden. 

Jadem dies hiedurch zur Kenntniß des betheiligten Publikums gebracht wird, er⸗ 
ſucht der Unterzeichnete Jeden, welcher vor einem der Herren Commiſſarien für die 
gedachten Prozeßſachen vorgeladen iſt, oder künftig vorgeladen wird, von jenem Tage 
ab fih zur Wahrnehmung ded Termind im dem gedachten Geſchaͤfts,Locale und den 
dazu beffimmten, dur Anfchlag an den betreffenden Ehüren mäher bezeichneten Zim⸗ 
mern rechtzeitig zu melden, desgleichen alle, fheiftlich oder muͤndlich in Bezug auf 
jene Angelegenheiten zu machenden Anträge in jenem Lokale entgegen nchmen zu lafs 
len; namentlich alfo alle hierauf bezüglichen Klagen, Erekutiond,, Termins verlegungs⸗ 
uud fonftige Geſuche daſelbſt anzubringen, überhaupt alfo bezüglich auf die Bagatells 
und Injuriens Prozeffe nur im dem gedachten Lokale Recht zu fuchen und zu nehmen, 
Bei entfiebendem Zweifel werden übrigend die Gerichtd: Beamten auf an fle ergebende 
mändlihe Anfrage in dem Hauptgefhäftd+Lofale fofort die erforderlihe Zurechtwei⸗ 
fung ertheilen, und kann diefe daher namentlich in dem Boten, und Anmeldezimmer 
des Land» und Gtabtgerichtd auf dem hiefigen Schloſſe erbeten werden. 

Ale Kaffenı Geſchaͤfte, aub in Bezug auf die oben genannten Sachen, merden 
dagegen nad wie vor in dem zeitherigen Lokale erledigt. Bilflt, den 12ten Januar 
1843. Der Land» und Stadigerichts-⸗Direktor Reuter. 

N 151. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Ragnit. Die ben 
Anſas und Ennuße Radißatſchen Eheleuten zugehörige ideelle Hälfte ded zu Krauleid⸗ 
Gen, Kirchſpiels Kraupifchken, unter NZ 1 belegenen Bauerguts, mit einer Fläche von 
86 Morgen 64 DRuthen und dem verbältnißmäßigen Antheile an dem, der Dorfſchaft 
gehörigen unverzindlihen Uebermaaßlande, abgefhägt auf 584 Rthir. 12 Sgr. 6 Pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol am 
Aten April 1843, Vormittags 10 Uhr, vor Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schulze 
ſubhaſtirt werden, 

NG 152. 


IM 152. ( Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht Ly.. Das in My 
Iuffen unter NZ 17 belegene Bauergrundflüd, wozu ein Wohnhaus, eine Scheune 
und ungefähr 3 Hufen 23 Morgen Land gebören, den jegt feparirten Eheleuten Earl 
Sokolowski und Maria, gebornen Burgbolz, gehörig und zufolge der nebſt Hypotbe⸗ 
kenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 300 Rthlr. gewürdigt, iſt Ber 
bufs der Auseinanderfegung zur nothwendigen Subhaftation gezogen und fol im Fer, 
mine den 2ten Mait1843, Morgend 11 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle verfauft werden, 

A 153. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Angerburg. Die 
zum Nadlaffe der vermittweten Louife Kalkowski, ged. Rudzio, gehörigen, bieferdft bes 
legenen Grundflüce, als: 

dad Wohnhaus 3205 in der Schioßfiraße, mit einem Obſt / und Gekoͤchgarten, 

int. Färbehaus und Schmiede, abgefhägt auf 2711 Rthlr. 10 Sgr. I Df.; 

dad Wohnhaus M 138 mit einem Stall, Hinterhaus und Gekoͤchgarten, adgefhägt 

auf 1044 Rihlr. 22 Sgr. 2 Pf.; 

der wuͤſte Bauplag mit einem Gekoͤchgarten in der Kafernenftraße IM 228, abge 
' fhäst auf 130 Atbir.; 

drei Bruchgaͤrten, abgefhägt auf 20 Rthir.; 

ein Aderflüc an der Stullicher Grenze, abgefhäst auf 45 Rthlr., 
worüber die Gare und Hypothekenſcheine in der Regiſtratur eingefehen werden können, 
follen Bebufd Auseinanderfegung im Termine den 12ten Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
i vor dem Deputirten, Heren Lands und Stadtgerichts -Aſſeſſor Conditt, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Ju Betreff ber drei 
| Bruchgärten und ded Ackerſtüͤcks an der Stulliher Grenze werden alle unbekannte 
Kealberechtigte und Realprätendenten hierburdd mit der Warnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben im Bierungetermine ohne Ruͤckſicht auf fie mit dem Zuſchlage und 
der Vertheilung der Kaufgelder wird verfahren und fie mit ihren Rechten und Ans 
fprüchen an dad Gruudflück nicht weiter werden gehört werben. 


Sicherheits = Polizei, 

M 154. Der Knecht Chriſtoph Jurgons aus Weck, Kreid Heydekrug, welcher 
Die wegen gewaltfamen Diebſtahls gegen ibn erkannte vierzehnmonatliche Zuchthaus⸗ 
ſtrafe in unferer Gefängnißanftalt angetreten bat, und deffen Signalement unten nach⸗ 
folgt, iſt heute feüh, bei Verrichtung haͤuslicher Arbeiten, der Haft entfprungen. 
Alle Polizeis und Militair-Behörden werden daher ergebenft Hiermit erfucht, auf den 

ıc. Jur⸗ 
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ı. Jurgons zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle feſtzunehmen, und an mad abzulie, 
liefern. Ragnit, den 22ften Januar 1843, 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Signalement bed Chriſtoph Jurgons.) Geburtsort: Lapallen; Yufenthaltd 
ort: Wed; Religion: lutheriſch; Alter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll 1 Strich; 
Haare: ſchwarzblond; Stirn: bedeckt; Augenbraumen: braun; Augen: blau; Nafe und 
Mund: gewöhntih; Bart: keinen; Zähne: volljäpfig; Kinn: rund; Geſtchtsbildung: 
laͤnalich; Geſichtsfarbe: gefund; Geflalt: ſchlankz Sprache: litthauiſch und etwas 
deutſch. Beſondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung: eine blaue Tuhmüge mit einem Seebunds ⸗Braͤme; eine graue 
wandtene Jade; ein paar griefe drillich Hoſen; ein Hemde; ein paar zwirnene Soden; 
ein paar hölzerne Schlorren. 


M 155 De Knecht Ernft Bunfad, gegen welchen wegen dritten Diebſthahls 
auf Detention in einer Korrektions Anftalt Bid zum Nachweis des ehrlichen Ermerbes 
erkannt worden iſt, hat ſich diefer Maafregel durch die Flucht entzogen. Der Bunfas, 
deffen Signalement nahfolgt, iſt der oͤffentlichen Sicherheit gefaͤhrlich, weshalb auf 
ibn firenge zu vigiliren und er im Betretungdfalle hier einzuliefern iſt. 

Heinrichswalde, den 2iffen Januar 1843. Der Landrat Schlick. 

(Signalement.) Geburtsort: Klein» Dbfcherningten; Aufenthaltsort: Groß 
Girratiſchken; Regilion: evangelifh; Alter: 33 Jahre; Größe: 5Fuß 5 Zoll; Haare: 
blond; Stirn: frei; Augendraunen: blond; Augen: grau; Nafe und Mund: gemöhnlid: 
Sähne: volfländig und weiß; Kinn: oval; Bart: blond; Gefihtsbildung: oval; Ge 
ſichtsfarbe: gefund; Geftalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere 
Kennzeichen: auf dem Zeigefinger der linken Hand eine Schnittnarbe und der Heime 
Finger derfelven Hand krumm. 

Ni 156. Der Steckbrief vom 17ten Dezember 1842 (Any. Stüd 52, Seite 670, 
M 1939) wider dem Färbergefell Ferdinand Hackelberg bat feine Erledigung gefunden. 

Anfterburg, den 23ften Januar 1843, Der Magiftrat. 

I 157. Der mitteljf Steckbriefs vom 5ten December 1842 (Anz. Stück 50, 
©. 6406, MM 1956) verfolgte Caſimir Poppfe ift vom Dominlo Rögen ergriffen und 
beute und eingeliefert. Gerdauen, den 2öften Januar 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Landr und Stadtgericht. 


Anzeigen 


— — u r 
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._ Anzeigen ‘von Privat⸗Jersonen. 
SB 158. In der Nacht vom"29 ten ‚zum 30ffen Januar 1843 iſt mie von meis 
nem Hofe aud dem Stalle eine braune Stuue, 8 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, ohne 
weitere Abzeichen, geſtohlen worden. Wer mir zu meinem ‘Pferde 'wiederverhilft, "dem 
ſichere ih eine angemeſſene Belohnung zu. 
Koͤlmer Preuggat in Caffupdnen, Kirchſpiels Mallwiſchken. 
Siebenundzwanzigſter Jahresbericht des engern Ausſchuſſes der 
Litthauiſchen Friedens: Gefellfchaft, 
(Borgelefen in der Japred-BVerfammkung am Stiftungdfefte den 
| . 18ten Januar 1843.) 
M 159. Das ‘vorjäprige Verzeichniß "der "Mitglieder des Vereins wies eine 
Anjahl von 46 Mitgliedern mit einem Gefammtbeitrage von 139 Rthlr. 20 Sgr. — Pf. 
nad; das dies jaͤhrige hingegen eine Anzahl "von 49 Mit⸗ 
gliedern mit einem Geſammtbeitrage von ·..... 439 0 ı —, 
ſo daß die-Einnapme'mit der vorjaͤhrigen gleich iſt. 
Nah dem Etat pro 1842 Sollten einkommen: 
4) an Zinfen für Baptalin 000 nt, 
2) an Beiträgen -. orte eine nn’... 139 + 0 —ı, 
er — Summa "763 Rıplr. WGgr, — I ® 
"Dazu kommen: j 
3 an Siaſeureſten... en 17 ws Fr — , 
) an Beitragdrefen 0 en 19 ı 83, —, 
5) von zugetretenen Mitgliedern “=. 0. u 2 1 = —, 
6) Mehrbetrag “an Binfen für "ein ‘gegen einen böhern 
"Progentfag 'untergebrachted Kapital . 2 2. Ru, 
H Mehrbetrag gegen den Nominalwerth von... . 8 — 
8) von einem ‘verkauften "und Yu einem höheren Projent ⸗ 
ſatz auf ein Grundflüc untergebrachten Staats ſchuld⸗ | 
ſchein und für comvertirte Staaräfguldfceine . . 12 + 3» 9. 
Summa 907 Rthir. 3 Sgr. 9 ». 
Davon ‚gehen 'ab, "ausgefallene Beittr agsreſte "eines ver⸗ 
ftorbenen Mitgliedes — Ta ER 
| "bleibt Solleinnabhme "892 Rıplr. 3 Gar. 9 Mi. 
.2 "Daranf 


- 


Det. An. No.5. Halder Bogen.) 


. Darauf find wirklich eingefommen: j 
1) Zinfen für Kapitalien 0 on 00 ro 0. 689 Ribir 10 Sar. — Pe. 
Bere rn Br 
3) Zinſenreſtfte.... ee IT 15 —. 
4) Beitragsreſte.. ee DI DI 
5) für einen verkauften und conyertirten Staatsſchuld⸗ 

fdyein, der Mebrbetrag gegen den Rominalmerd_. 12 + 1 2» 
6) Beiträge ‚nom zugetretenen Dlätgliden . 0 0. 2. ou 
überhaupt .78D. as 11 Sgr. 3 Pf; 

7) xuͤckſtaͤndig find. „0008 8, 111 22: + 6,» 
a mann a 0 


wodurch die obige. Solleinnahme nachgewieſen wird. und woräber die Jahresrechnung 
pro 1842 den näheren Nachweis giebt. 
"Bon der Iſteinnahme iſt außgegeben: 
#) zur Untsrflügung noy 14 Stipendiaten. ... +. 575 Rh. — Sgr. — Do 
2) an 3 Stipendiaten zur Anfhaffung von Bühern „. 5.» 3. 
3) dem Gedelmeifter für die Kaffen» und Regiſtratur⸗ 
Bermaltung, fo mis Beforgung der Kanzlei Arkeiten.. Tin... 4. rn 
4) Botenlohng.. — — 
5) exiraordinairx nr .. Id 2 — ⸗ 
a en 
mitbin ſind gegen die nachgemieſene Iſtelunabme yon... - - 780 . 41: 3.» 
weniger aufgegeben, ... ——— —— 8 Pf. 
bien der Beſtand aus dem Jahre 1841 von, nn 12 + Hr 9 
überbhaupt 209 Vihlr. 8 Sar. — Bf... . 
Davon And, zu dem,auf ein, Grundflüd gegen einen . 
böperen Progentfag untergebragpten Kapital von 200.RbIr.. 
m. .... 2. 0. 0 8 Rn 0 0,9% 175, u®P-; 
in Staate ſquldſcheinen 


—  #, 


ingeipflen.. » -.. 25 Möbln „Gar. — WM; 
ſolglig bleibt zin baarer Befland. ang 18tem d. M. von . 184 Rıblr. 8 Gr. — Pf. 
Der Etat für das Jahr 1843 ogifek ging. Solleiunabme nad; -- 
1) an Zinfen, .., nenn nenne RR 16 Sgr. 
2).an Beiträgen, , PURE NL EL ER SR BEE TO RE DE DE GE 5 ME NE ⸗ 
überhaupt ..766.Rthe, 5 Ggra \. 
und- 
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und ſchliegt um · Rıhie. 15 Sr, mehr als pro 1842 ab. 
Die Sollaußgaben find darin angenommen: 
1) an Unterflügungen für 10 Stipendiaten - 2 2 2 2; . 635 Rihlr. — Sr, 
2) gu Büchern und Jafteumenien-. » 2 2 2 er rn J 
3) dem Seckelmeiſter für die Kaſſen / und Regiſtratur⸗ Verwal⸗ 
tung und für die Beſorgung der Kanzlei Ucbeiten .. 2. 60 —— 
. 4: Botenlobn EEE 0 12 — ⸗ 
6)au extraordinairen Abgaben 2 2 0 2 aan ..ı Bo 5% 
überhaupt mie bei.der Einnahme. 765 Rıhlr.. 5 Ger. 
Zu Unfange ded Jahres 1842 hatten wir 8 Stipendiaten auf der Univerfirdt im. 
Adnigsberg. Bon diefen And-im_ Laufe des Jabres fünf durch Abgang von der Unis 
verfitdt, einer- durch den Tod ausgeſchieden, dagegen find .7 zu Michaeli 1842. unk 
einer heute dazu gekommen. Ron diefen Zöglingen erhalten .für das Bahr 1843 an 
Unterflügungen: : 
4) einer fie" dad ganze Tabe: 2 2 aan . 02.0. + 100RHhEE: 
2) drei bis zum Aſten Oktober d. J. à 75 Mible eo 2 ae. + 225 
3) vier bis zum Affen Dftober d. J. à 60 be, - on 240. 
Heiner für das ganze Tape on ven ern nn.0 
5) einem Finglinge iſt eine Beipitfe zu einem. anderweiten Stipendium 
für das ganze Jahr von eo oo neo ⸗ 
bewilligt; wodurch Dit Uuterflügung.auf - 2 0 0 0 ee 635 Rihlr. 
unachgewieſen wird.; 
Sämmtlihe 10 Stipendiaten befinden fi. auf. der. Mniverfität in Königsberg, . 
Gumbinnen, den 18ten Januar 1843, 
Der ‚engere Ausſchuß der Litthauiſchen Friedens, Geſellſchaft. 


M 160. Dir König. Kreis · Thierarzt Noack veröffentlicht hierdurd),. daß vhne. 
feinen Willen gemachte Schulden. nicht. ‚bezahlt werden-und fließt: hierbei nicht ‚feine... : 
eigene Frau aus, Nautenburg, den 10ten Januar 1843. 


Güter - Verpachtung auf dreißig Jahre. 

1 Die abeligen v. Goͤſe ⸗Bachmannſchen Stifisgüter ſollen mit beſtellten 
Sommer: und Winterfaaten und dem geſammten lebenden und todten Inventarium auf 
30 Jahre, vom 15ten Juli 1843 ab, andermweit verpachtet werden. : Sie beleben: 

4) aus dem Hauptvorwerk Bachmann, circa J Meile von der See⸗ und Handelsſtadt 
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Memel, am Dangefluß, don 1002 Morgen 16 DRuthen preuß. vorzůglichen Bo⸗ 
dens und mit bedeutender Milcherei; 
2) aus dem‘ Vorwerk "Lindenboff,: circa ’3 Meilen "von Vachmann und Memel “at 
fernt, von 610 Worgen'55 Ruthen; preuß.; 

3) aus den zu den" Gütern -gebörigen," etwa 2’Meilen von Bachmann ‘gelegenen, be⸗ 

- deutenden Waldwieſen, deren mit u verpachtender Flaͤchenraum noch naͤher unter 
den Pachtbedingungen aufgeſtellt wird, 

Det jaͤhrliche Ertrag "von Bachmann iſt im Verpachtungs⸗Anſchlage, wovon jedoch 
bie: Abgaben und Leiſtungen, die Paͤchter uͤbernimmt, noch nicht in Abrechnung geſtellt, 

auf 1252 Rihlr. 20 Sgr., von Lindenhoff chingegen auf 277 Rthlr.ermittelt. -Die 
Vachttautlon, wovon dem Paͤchter die -cinfommenden Zinſen-zufließen, iſt auf Hoͤhe 
oined:15 Mal jaͤhrigen Pachtgeldes in baarem Gelde, Bankobligationen, Preuß. Gtaatds 
Schuldſcheinen oder ritterſchaftlichen Pfandbriefen zu leiſten; das Matural ⸗Guͤter / In⸗ 
ventapium «wird bem ‚Pächter eigenthuͤmlich, dad Kaufgeld dafür ihm aber als ein 
Geld’ Inventarium-gegen 4 Prozent :Zinfen: überlaffen; die übrigen Berpadtungs Be 
dingungen +und Auſchlaͤge, landſchaftliche Taxe de 1833, Gutsurkunden und Karten 
Können ſowohl· in'der Regiſtratur der König. -Preuß. "Regierung, Abtheilung für Kir⸗ 
chen⸗ Bermaltung sund ‘das Schulweſen, zu Koͤnigsberg, -ald’ bei’ dem Unterzeichneten 
im Gerichtshauſe zu Memel, und -gwar "bei "Ligterem taͤglich in den’ Nachmittagẽſtun⸗ 
den von 3Uhr ab, zur ‚Information wingefehen werden. 

» Der Werbachtungslermin ſteht · am 6ten "April "1843," von Vormittags ‘10 Ude 
ab,:im Gerichtᷣhauſe zu Memelsan, und Pachtluſtige werden hiermit erfucht, ſich bei 
dem unterzeichneten Direktor Hein allda -zu melden “und - ibre-Dfferten auf den ganzen 
Inbegriff der "Güter, "oder “auch -auf:jebed Vorwerk mit feinen Pertinenjſtuͤcken ſepatat, 

„zu verlautbaren. 

Diefed wird “hiermit *befannt gemacht "und bemerkt, “daß "die "Güter ’natürlich u 
jeder Zeit in Augenſchein genommen werden Finnen “und “man Nch dieſerhalb "Hei dein 
„gegenwärtigen Generalpaͤchter, Herrn Mellinizu Bachmann, melden Tann, ’ 

Memel, den "Aten "Dezember 1842. 

‚Der Land und Stadtgerichts Direktor, Kreis⸗Juſtizrath Heim. 
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Amtsblatt 


7 6, Gumbinnen, den 8ten Februar 1843, 


+» 
Das erſte Stück der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enthält, unter 
M 2314 die Verordnung, beireffend die Anftelung der Direktoren und Lehrer fr —— 
der Opmnaflen u. f. w., vom 9ten Dezember 1842; 
IE 3315 die Verordung wegen Ermäßigung der auf.die Verlegung der Schonjeit 
des Wildes gefeäten Strafen, vom 9ten Dezember 1842; 
M 2316 die Bekanntmachung wegen der ferneren Gültigkeit der unter NE 2224 
bis 2226 der Gefegfammiung publigirten Verträge für dad Jahr 1843, 
vom 2riten Dezember 1842. 


Bekanntmachung der höhern Behörden. 

Durch unſere in Ad 43, 44 und 45, Jahrgang 1842, des Amtsblattes zur Keuntniß 
ded Publikums gebrachte Bekanntmachung vom Aten Oktober v. J. Mad die Inhaber Aufforderung. 
fämmtliber unverlooferen Staatsſchuldſcheine aufgefordert worden, diefe Staats ſchuld⸗ ber  Sanverion 
feine — fie mögen mit dem Reduktions ſtempel verfeben fein oder nicht — hier im kml State 
Berlin bei der Ronsrole der Gtaatöpapiere, Taubenſtraße 13 30, außerbalb Berlin Kl nee 
aber, bei der naͤchſten Regierungd+Haupikaffe, zum Umtauſche in neue, vom Aften Ja eg 
nuar d. I. ab, zu 35 Prozent verginsliche Staarsfhulpfäeine einzureichen. 

Da wir diefed Umtaufhgefhäft fo ſchnell ald möglich zu deendigen wünfden, fo 
wird denjenigen, welche die ihmen zugehörigen aͤlteren vierprögentigen, unterm ?ren Ja⸗ 
nuar 1841 ausgeferrigten, Staatsſchuld ſcheine zeither noch mit zur Empfangnabme 
der neuen, drei» und einhalbprogentigen Staatsſchuldſcheine eingereicht baden, jene 
Aufforderung hierdurch in Erinnerung gebracht, um derſelben — zu genügen. 

Berlin, den 19ten Januar 1843. 

Haupt » Verwaltung der Staatsſchulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Koͤhler. Knoblauch. 


Bekanntmachungen ver Königl. Regierung gu Gumbinnen. Mn. 
Der in der Stadt Gtallapdnen auf den 12ren und Item Dezember d. J. angefegte Wesen Iabın, 
derung in 


diesjäßrige vierte Krammarkt mird aus Ruͤckſichten des öffentlichen. Verkehrs auf den — 
(Umtsblatt No.6.) 2often zu ont. 











29ften und Offen Auguſt d. verlegt und died mit dem Bemerken zur äffentlichen 
Keuntniß gebracht, daß am 2Bften deſſelben Monatd der Vieh⸗ und Pferdemarkt ads 
gehalten werden wird. Gumbinnen, den 1Tten Januar 1843. 
28. 30.. Dem Gendarm Zeltge zu Kraupiſchken, Kreifed Ragnit, if für die Entderfung ger 
et richtlich beſtrafter Baumfrevler die beftimmte Prämie bewilligt worden. 
17. sun. Gumbinnen, den 26ffen Januar 1843. 
M SL. Zur Erleichterung ded Verkehrs mit Rußland und Polen iſt in Folge einer Ber 
—— ordnung des Verwaltungs, Rathed des Koͤnigreichs Polen vom 2ten (14ten) Juni v. J. 
im Rönigreice eine Ermäßigung der dortigen, durd den Ukas vom 2ten (t4ten) Mai 1838 feſtgeſetz⸗ 
fremde Deifende. gem, Ehauffeegelder für die im Polen zeifenden Ausländer bewilligt worden. 
nr. Jan. Hiernach follen: 

4) Fremde Reifende, welche die Grenze auf Punkten paffiren, wo ſich bereit# Kunſt⸗ 
firaßen befinden, oder auf ſolchen, wo dergleichen noch nicht vorhanden find, 
wenn fie nicht drei Meilen von der Grenze ab zurüdlegen, nur ein Viertel derje⸗ 
nigen Wegeabgaben entrichten, welche dur die Pofltion 13 des mittelft des 
allegirten Ukaſes beftätigten Tarifs feftgeftelt worden And. Geben fie aber ums 
mittelbar nad ber Hauptſtadt bed Gouvernementd (mit Ausnahme von Kaliſch, 
dad nur eine Meile von der Grenze entfernt if), fo entrichten fle die Hälfte 
jener Abgaben, 

2) Diefe Begünftigung iſt ohne Ausnahme auf alle fremde Reiſende anwendbar, 
die die Grenze von ber Preußifhen, Oeſtreichiſchen, oder der Geite der freien 
Stadt Krakau paſſtren. 

3) Damit ber Betrag der von einem Fremden zu entrihtenden Wegeabgaben feſt⸗ 
geftellt werden Fann, iſt derfelbe verpflichtet, auf der Grenze zu erklären, wohin 
er zu reifen beabfichtige, und muß die diedfällige Erklärung von den, die Wege 
Abgaben in Empfang nehmenden, Beamten in feinem Paffe notirt werden. 

4) Sollte fi bei der Vorlegung des Paffed im Innern von Polen ergeben, daß 
der Reiſende das angegebene Reiſeziel uͤberſchritten hat, oder aus dem Wege 
gefahren iſt, um die Gubernialſtadt zu beſuchen, fo wird er zur Erlegung der 

ganzen, durch die Pofition 13 bed gedachten Tarifs feflgeftellten, Abgabe am 
gehalten, 

Died wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des reifenden und bandeltreibenden 

Publifums gebracht, dag die vorflehende Einrichtung bereitd mit dem Affen (13ten) 
September v. J. in Kraft getreten ift und alle jenfeitigen Zoll» und Polizei ⸗Behoͤr⸗ 


den, 


den, welche die Paͤſſe zu vifiren haben, beauftragt Mind, auf die genaue Befolgung 

derfelben zu halten. Gumbinnen, den 27ften Sanuar 1843, 

Bei Loͤſchung der am 23ſten und 25flen November v. J. im Dorfe Loyen, Goldapper X 

Kreiſes, ſtattgehabten Braͤnde haben ſich durch Entſchloſſenheit und außerordentliche —R— 

Zhaͤtigkeit u 
der Lehrer Gruber aus Loyen und der Grundbeflger Winter aus Thewelkebmen 407. Dede. 

befonderd ausgezeichnet, und wefentlich dazu beigerragen, daß das Feuer nicht meiter 

um ſich griff. Died bringen wir zur ehrenden Anerkennung der That gern zur öffent, 

lien Kenntnif. Gumbinnen, den 2Rften Januar 1843. 

Es wird dierdurch zur Öffentlichen Kenntnißß gebracht, daß für die, in dem Zeitraume = 3”. 5 

vom 18ten bis Zöffen November v. 3. bei unferer Haupskaffe eingegangenen, zur Um⸗ Händigung bee 

wandlung beflimmten alten Staats ſchuldſcheine die neu aufgefertigten Scheine, nebſt tiern Brand 

Zins» Coupon, gegen Ruͤckgabe der ertheilten Empfangdbefheinigung bei unferer Haupts —— 

kaſſe in Empfang genommen werden koͤnnen. Gumbinnen, den iſten Februar 1843. 


Dem Beſitzer einer Maſchinen⸗Bauanſtalt Dr. Kufahl in Berlin iſt unter dem 23ffen rs 
Januar 1843 ein Patent: ung. 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, im feiner ganzen Zus 
fammenfegung ald neu anerkannten Apparat zum Zuführen ded Brennmateriald 

für Dampfteffels Feuerungen, 
auf acht Fahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang ded Preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. 
Personal » Chronik. 
Der Zuͤchnermeiſter Braag und der Kaufmann Bierenbrodt find von den Gtadtver» 
orbneten zu Schirwindt zu unbefoldeten Rathmaͤnnern gewählt und in diefer Eigen, 
ſchaft beflätigt worden. 

Der Kaufmann Michael Ezedlit und der Drechsler Friedrih Drame zu Arps 
find von den Stadtverordneten dafelbft zu unbefolderen Rathmaͤnnern gewaͤhlt und in 
diefer Eigenſchaft beflätigt worden. 

Der Kriegdreferve, Tiger Hieronimus Adolph Riedel I, iſt zur Hilfdaufficht im 
ber Dberförfterei Naffawen angenommen worden, 

Derfonal: Veränderungen im Departement des Oberlandeögerichtö zu Infterburg 
im Monat Januar 1843. 

Der Auskultator Buske iſt von dem Oberlandesgericht zu Koͤnigsberg an das hieſigt 

Dberlandedgericht, und ber 





der Juſtizamtmann, Juſtirath Coſtede ju. Skalsgirren am dad Batid» Kid Graph 
gericht Stallupdnen verſetzt; 
- der Band und Stadtgerichts-Aſſeſſor Hammer zu Stallubdnen a Juflzamtmann 
Bei dem Juſtizamte Skaisgirren ernannt, ferner: 

der bisherige Kaffen » Afiüftenet Schäfer ald Depofital » Kaffenrendant, Salarien⸗ 
Kaſſenkontroleur, Sportel ⸗Revlſor und Kalkulator bei dem Bandi und Gtadigericht 
Pilkallen, : 

der invalide Unteroffizier Chriſtoph Grill ald Bote und Erekutor beim Land» und 
Stadtgericht Angerburg; 

der invalide Unteroffizier Friedrich Scheide ald Bote und Erefutor beim Lands 
und Stadtgeriht Gumbiunen; 

der invalide Bombardier Friedrich Paul Konitzko als Bote und Erekutor bein 
Sand» und GStadigeriht Margarabowa; 

der invalide Unteroffizier Ludwig Auft ald Bote und Exekutor beim Land» und 
Stadigericht Lpk; 

der invalide Unteroffizier Wilhelm Hoͤne als Bote und Erefutor beim Bandı und 
Stadtgeriht Loͤtzen; 

der invalide Gendarm Theodor Viktor Vosel als Bote und Erekutor beim Lands 
und Stadigericht Stallupönen; 
der invalide Unterofffzier Friedrich Ernft als Gerichtsdiener und Gefangenwärter, 

der invalide Unteroffizier Heinrich Morig Wieske, 

der invalide Unteroffizier Leopold Burau, a 

der invalide Unteroffizier George Pelludat, 
der invalide Dragoner Carl Theodor Wolter, 

der invalide Gefreite Daniel Prägat und 

der invalide Unteroffizier George Pilzegger 
find aid Boten und Erefutoren bei dem Sand» und Stadigericht zu Tilſit definitiv 
angeftellt worden. 





cHiezu der Affentliche Anzeiget No, 6.) 


— — — — — — — — — send 
(Berichtigung eines Oruckfehlers.) Im Sten Stücke des Amtsdl. ſteht ©. 12, erfie 
Seite von oben „Stuten“ für „Statuten. 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 6. Gumbinnen, den 8ten Februar 1843. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

MM 162%. Wegen Beſchaͤdigung bed Mäplendammes in Warnaſchein hat die Straße 
daſelbſt eiuſtweilen gefperrt werden müffen. Der Verkebr zwiſchen Gumbinnen, Dar; 
fchmen und Nordenburg kann daher nur über Albrechtau oder Siidlack ſtattfinden. 

Darkehmen, den Iſten Februar 1843. Der Landrath v. Buttlar. 

MM 163. Zum meiftbietenden Verkaufe ded in hiefiger Forſt eingefhlagenen Baus 
und Nutzholzes ſtehen folgende Lizitationstermine an: 

4) für die Beldufe Stagutfhen, Kohliſchken, Bagdhaus und Gchernupden jeden 
Dienflag den 14ten Februar, den 2iſten Februar, den 28fen Februar, den 141en 
März und 28ſten März d. I. im Forſthauſe zu Kohliſchken, Vormittags, und 

2) für die Belaͤufe Aſtrawiſchken, Burgsdorfshoͤbe, Rahnkalwen und den Hundert, 
Hufenwald jeden Wittwoch den Löten Bebruar, den 22ften Februar, den Aflen 
März, den Löten März und den 29ften März d. J. bier im Forſthauſe, Vormittags. 

Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß mit der Anzeige gebracht, daß die 
Bezahlung an die Koͤnigl. Forſtkaſſe in Inſterburg den naͤchſtfolgenden Sonnabend 
aeſchehen und demnaͤchſt die Abfubr des Holzed erfolgen kann. Aſtrawiſchken, den 
2öften Januar 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei, 

N 164. Von dem mit dem Iften Januar d. I. pachtlos gewordenen Muͤhlenbe⸗ 
figer Schlaͤgerſchen Weide» Abfindungs+ Terrain im Jagen 4 des Forfibelaufed Buplien, 
Broͤdlaucker Korfirevierd, ſollen die bisher ald Acer benugten Flächen, mit einem 
Flaͤcheninhalte von etwa 73 Morgen, aufd Reue, jedod nur zur Benugung mit Hafer, 
für den Seitraum vom iſten April bis zum fen Oltober d. J. verpachtet werden, 

Hiezu habe ich einen Lizitationdtermin auf Breitag den 10ten März d. J., Rad 
mittagd von 2 bis 3 Uhr, in der Foͤrſterwobnung zu Buplien anderaumt, welcher mit 
dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß die nähern Bedingungen im Termine ſeldſt 
veröffentlicht werden ſollen. Brödlauden, den 27ften Januar 1843, 

Des Dberförfter Kaplick. 

MM 165. Die Ausführung einiger Reparaturen an dem Pierdeflalle und Spej ⸗ 
cher ic. des hiefigen Oberfoͤrſterei⸗Etabliſſements, welcht auf 207 Riblr. 29 Sgr. ver, 
anſchlagt And, fol im Wege der Minusdlizitation im Entreprife außgeboten werden, 

(Deftentl. Anı. Ro,6.) Zur 
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Zur Abhaltung diefer Bizitation ‚habe ich einen Termin auf Sonnabend den dften Fer 
bruar d. J., von Vormittags 10 bis Mittags 12 Uhr, in meinem Geſchaͤfts zimmer ander 
raumt, und lade Fautionsfähige bauluſtige Unternehmer hierzu mit dem Bemerken ein, 
daß der Bauanfblag und die Bedingungen im Termine werden vorgelegt werden, je 
doch aud jederzeit hier einzuiehen find. Gruttinnen, ben 27ften Januar 1843, 
Der Oberfoͤrſter v. Erdtmann. 

NE 166. Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der in den Forſtbelaͤufen 
Kleinorib und Koffemen pro 1843 eingefglagenen Brennpdlzer werden nachſtebende 
Termine angefegt, als: 

41) Montags den 13ten Februar d. J. in der Behaufung ded Krugbefigerd Kroſta 

in Pelrfhendorff, 

2) Montags den 20ften Februar d. J. im Dorfe Koffewen. 

Died wird mit dem Bemerken bierdurd zur Kenntniß ded Publikums gebracht, daß 
dieſe Termine jedesmal von 41 Uhr Vormittags bis 1 Uhr Nachmittags gehalten wer 
den, daß Kaufgeld fofort an den ForſtkaſſenReudanten bezahlt werden muß und die 
gewoͤbnlichen Holzverfaufdbedingungen im Termine werden befannt gemacht werden. 

Erustinnen, den 27ften Januar 1843. Der Oberförfter v. Erdimann, 

NE 167. Der auf 57 Riblr. 8 Sgr. 8 Pf. inkl, 14 Rıbir. 22 Sgr. 11 Pf. für 
Holz, veranfhlagte Neubau eined Brunnend auf dem Korfl-Dienfh-Etabliffement Gräns 
beide, in der Schneckenſchen Forſt, fol an einen Windeffordernden in Entreprife ges 
gebem werden. j 

Zur Ermittelung eined Bauunternehmerd fleht daher der Termin auf den Iöten 
Februar. d. J., von 10 bis 14 Uhr Vormittags, hieſelbſt an, und es koͤnnen der Anſchlag, 
fo wie die dedfalfigen Bedingungen jederzeit hier eingefeben werden. Schnecken, den 
28ften Januar 1843, Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 16%. Die auf 44 Rihlr. 14 Sar. 3 Pf., inkl. 11 Riblr. 13 Sar. 3 Pf. für 
Holz. veranfhlagte Anlage eined neuen Brunnend auf dem Forft-Dienft-Erabliffement 
Kippen, in der Schneckenſchen Forft, fol einem Mindeflfordernden in Entreprife übers 
laffen werden. 2* 

Dualifijiete Bauunternehmer wollen ſich daher in dem, auf den I6ten Februar, 
d. J. von 9 bis 10 Uhr Vormittags, hier anflebennde Termine einfinden. 

Der Anſchlag und die dediallfigen Bedingungen können jederzeit bier eingefehen 
werden. Schnecken, den 28ften Januar 1843, Königl, Preuß. Oberförfterei. 

M 109. An 22ften Januar d. J. wurden dem Landgefhmwornen Feierabend aus 


Sirodehnen, 


Sirobehnen, hiefigen Amtes, zwei Pferde von der Straße in hiefiger Stabt gefloßlen; 
Diefe waren: 
1) ein hellfuchs Wallach, am linken Hinterfuße bis in die Kötbung weiß, auf der 
rechten Geite mit der Könige, Krone gebrannt, 7 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß 
2.4 Zoll groß; 
-.2) ein dunkelfuchs Walla mit kleinem Stern, 8 Jahre alt, ungefähr 5 Fuß groß; 
beide Pferde in fehr autem Futterzuſtande. 

Die Woblloͤblichen Polizeibepörden und die Herren Gendarmen werden dienfkerge 
benft erſucht, auf diefe Pferde vigiliren, und im Falle fie angetroffen werden, hier ger 
faͤlligſt Nachricht geben laſſen zu wollen. 

Dem Entdecker derfeiben wird eine Belohnung vou 10 Riblr. zugeſichert. 

Pr.» Eılau, den Iten Februar 1843. König, Domainen» Kentamt, 

M 170. Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Goldapp. Es follen am 23ffen Fer 
bruar 1843, VBormittagd 10 Uhr, vor der Gerichtstags-Kommiſſton zu Sziukebmen 
mehrere Super» nventarienftüde ded Wirthes Trottner aus Pellkawen, beftebend aus 
4 Stute, 1 Kub, 1 Stärke, 2 Ochſen, 10 Schaafen und 1 Beſchlagwagen, oͤffeullich 
verfauft werden, mozu Kaufluflige hierdurch eingeladen werden. 

M 171. Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Ligen. Am 28ffen Januar 1843 ließ 
bier ein unbefannter Mann, welcher ald verdächtig beobachtet wurde, einen blauſchimmel 
Wallach, 4 Fuß 8 Zoll groß, 6 Fahre alt, ohne befondere Abzeichen, bei feiner beim» 
lien Entfernung, zurüd. Der Eigenshümer des Pferded wird hiemit aufgefordert, 
HH im Termine den Bten März 1843 zu melden und feine Anfprüde daran geltend 
zu machen, widrigenfalld dad Pferd verkauft, und dad weitere Rechtliche verfügt wer 
ben wird, 

NS 172. (Nothwendiger Berkauf.) Land» und Gtadigeriht zu Darfehmen, 
Das den George und Auguſte Dombrowskiſchen Epeleuten zugehörige Bauergut 
Kuinen E13, gerichtlich abgefhägt auf 4260 Rthir. gemäß der in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare und Hppotbekenfhein, fol im Termine den 14ten März 1843, 
Bormittagd 10 Ubr, an odentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

N 173. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Lpk. Das 
Wilhelm Kaykoſche koͤlmiſche Grundſtuͤck in Gorzekallen von 2 Hufen kulmiſch, abge 
ſchaͤtzt auf 533 Rıpir. 10 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypotbekenakten und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 14ten März 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an. orbentliher Berichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

X ae 
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Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Sermedung ber Pr 
kluſton ſpaͤtſtens in dieſem Termine zu melden. 

A 174. Mothwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadtgericht zu Bumbinnen. Das 
zu Kampiſchkehmen, Kirchſpiels Iſßdaggen, belegene, dem Johann Weißmann, früher 
Peter Gefroi, aebörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 76 Morgen 161 DRutben preuß. 
Maafed und zufolge der nebft Hppothekenſchein und Bedingungen in unferer Regiflratur 
einzufebenden Taxe auf 1099 Rıpir. abgefhägt, foll am Bten April 1843 an ordent 
licher Getichtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

As 175. (Motbwendiger Verkauf.) Land» und Sradiperiät Bf, Das im Dorfe 
Myluſſen, Kirchſpiels Ditrofollen, unter NZ 14 belegene Bauergrundflüc, aus 3 Hu⸗ 
fen 23 Morgen 153 []Ruthen preuß. Maaßes beflebend, früher dem Wartbiad Lad 
gehörig, fpdter dem Kaufmann Bafemann hier für 125 Riblr. adjudizirt, zufolge der 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 365 Rihlr. gemürdigt, fol megen nicht 
Bezahlung der Kaufgelder refubhaflirt werden, und ſteht ein Termin auf den ten 
Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, an biefiger Gerichtöftelle an. 

A 176. (Nothwendiger Verkauf.) Landgeriht zu Kaukehmen. Die der vers 
ehelichten Dummaſch, Annike geb. Schukies, gehörigen, zu einem Ganzen vereinigten, 
Kölmifhen Güter: Warskillen Antbeil 17, mit einer Grundfläde von 117 Morgen 
123 (Rurben preufifhen Waaßes und mit einer Bockwindmühle, fo wie Lyßeiten Am 
theil 20, mit einer Grundfläde von 28 Morgen 53 [Rurben preußifhen Maaßes, ab⸗ 
geihäge auf 5118 Rthir. zufolge der nebſt Hpporbefenfchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur eingufebenden Taxe, follen am 2öften April 1843 an ordentlicher. Gerichtk⸗ 
ſtelle ſudhaſtirt werden. 

Ad 177. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Stallupoͤnen. 
Das in biefiger Stadt unter ME 87 auf der Neuſtadt belegene, dem Gerbermeifter 
Johann Friedrihd Schröder gehörige, maflive Wohnhaus, zu welchem ein bölgerner 
Garnifonds und Wirthſchaftsſtall, ein Garten auf dem Hofe und ein. Feldgarten 
gehören, zufolge der in der Negiftratur einzufebenden Tare auf 500 Rthlr. abges 
fhägt, fol im Termine den 2iften April 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle fubhaflirt werden. 

Die Realgläubigerin Johanna Karoline Buttkereit wird zu dem Termine hiemit 
Öffentlich vorgeladen, 

NE 178. (Rothwendiger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Die zum Nach⸗ 
laffe des Hoczinferd Johann Bendigkeit gehdrigen, zu einem Kompl:ruß vereinigten 

Zins gute 


Bindgäter Skuldeinen AG 1, von 32 Morgen 38 [Ruten preuß. Maaßes, Skuldeinen 
MA 3, von 27 Morgen 117 (]Ruıben preuß. Maaßes, und Gkuldeinen AZ 12, von 
6 Morgen 23 INRuthen preuß. Maaßes, das koͤlmiſche Wiefengrundftät feinen AB 55, 
von 4 Morgen 44 [Rutben preuß. Maaßes, und dad koͤlmiſche Gut Pallujehl NE 6, 
von 15 Morgen 58 (Muthen preuß. Maaßes, abgefhägt auf 3280 Rıhir. zufolge ber 
nebſt Hyporhekenfcheinen und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe, follen 
am 16ren Wär; 1843, Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn reg 
Aſſeſſor Driomsdti, an ordentlider Gerichtöftätte fubhaftirt werden. 
MA 179. Land⸗ und Stadtgericht zu Tilſit. Die Juden Joſchel Wolff und Moſes 
Wolff, angeblich aus Neuſtadt in Rußland, wurden am Stflen Oktober 1842 in Cul⸗ 
men» Garden, ald des unerlaubten Haufirbandeis verdächtig, angehalten, fanden jedoch 
Gelegenheit zw entfpringen, und ließen 2 Bündel Schnitt» und refp. kurze Waaren, 
abgefhägt auf 21 Rthir. 6 Sgr. 8 Pf., fo wie einen Sack mit jädifhen Büchern und 
einen Ueberrock zurück. Diefelden werden daber zu ihrer Verantwortung wegen des 
angefhuldigten Hauſirhandels hiermit zu dem auf den Iiften März 1843, Vormittags 
10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandeszerichts-Aſſeſſor Rentz, angefegten Termine unter 
ber Verwarnung vorgeladen, daß im Ausbleibungsfalle die Unterfuhung in contumaciam 
fortgefegt und abgefhloffen, auch demnaͤchſt nad dem Gemwerbefleuergefeg vom 30ffen 
Mai 1820 und den Regulativen vom 2öflen April 1824 und 31ſten Dezember 1836, 
mad Rechtens, wider fie erfannt werben wird, 

N 180. (Ediktal⸗Citation.) Lands und Stadigericht zu Loͤtzen. Auf dem ehe⸗ 
mals Kari Wepbaumſchen koͤlmiſchen Grundflüde Lipientfen, Unheil 11, find auf den 
Grund ded Bartlickſchen Erbvertraged vom 28ſten Auguſt 1802 für die Eleonore Bartı 
lit 82 Rıpir. 19 Sgr. 85 Pf., gemäß Verfügung vom 3Often März 1809, eingetragen 
gemwefen und bei der Quittungsleiſtung über deren frübere Berichtigung von der Glaͤu⸗ 
bigerin, nad erfolgter Gubhaflation ded Grundſtuͤks, da dad Ingroflationd: Doku 
ment nicht beigebracht werden können, zur Spezialmaffe gejogen. Auf den Antrag des 
Kuratord werden alle diejenigen unbefannten Perfonen, welche als Eigenthuͤmer, Ers 
ben, Ceſſtonarien, Pfandinpaber oder fonft Berechtigte Anfprüde an diefe Spezial⸗ 
maffe zu haben vermeinen, biedurd aufgefordert, ſich in dem auf den 22flen April 
1843 an hiefiger Gerichtsſtelle angefegten Termine zu melden und ihre Gerechtfame zu 
begründen, andernfald aber zu gewärtigen, daß fle mit ihren Anſpruͤchen präkludirt 
werben, und dad Dokument für erlofchen erklärt wird. 

AG 181. Land» und Stadtgericht zu Pillkallen. Sa dem Hppothekenbuche ded vom 

Jurgis 
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Jur ais Grigofeit befeffenen Bauergutd Ußruden 127 fliehen, auf Grund der Ber 
leihungsurfunde vom Aten Dftober 1813, unter andern folgende Perfonen ald Mit 
eigenthuͤmer eingetragen: die Flle Grigoteit, verehel. an Endrick Conrodat, die Marie 
Grigoleit und deren Epemann Simon Krufatis, die Eva Girgoleit, verebel, an Ems 
drick Baltrußat. Bon ihnen wird behauptet, daß fe Ad zu Gunſten des Ohnus Gris 
goleit, Vaters des gegenwärtigen Befigers, ihres Miteigenthums begeben haben, ohne 
daß bie diesfallſigen Urkunden beigebracht werden können, und da ihr oder ihrer Erben 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iff, fo werden fie bierdurch zur Erörterung ihrer 
Anfprüde zum Termine dem 12tem April 1843, Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher 
Gerichte ſtelle vorgelader; bleiben fie aus, werden Me mit ihren Anfprüden praͤkludirt, 
und wird ihnen damit ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden, 


Sicherheits = Polizei. 

M 182. Der Knecht Friedrich Laganfe, der wegen Diebſtabls ſchon mehrere 
Strafen erlitten, und au polizeilier Seits mehtfach beſtraft if, hat ſich der polis 
zeilihen Aufſicht entzogen. 

Sämmtlihe refp PolizeiBehörden und die Gendarmerie werden daber dienſtlichſt 
erſucht, auf den Laganke zu vigiliren, ihn im Berreffungsfalle zu arretiren und per 
Transport hierher zu fenden. Ragnit, den 2Bften Januar 1843, 

Königl. Preuß. Landratbi., Amt. 

(Signalement ded Knrecht Lagankte) Geburtsort: Radlaugken; Religion: 
evanaelifb; Alter: 4 Fahre, Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: braun; Stirn: balb 
bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen: grau; Nafe und Mund: gewoͤbnlich; Zaͤbne; 
feblerbaft: Kinn: rund; Bart: ſchwarzbraun; Geſichtsbdildung: oval, Geſichtsfarde: 
geſund; Geſtalt: ſtatk; Sprache: deutſch und litthauiſch. 


N 183. Der Matroſe Cbriſtian Aſchmann bat Ad der, wegen mehrer Dieb 
frähle verfügten Unterſuchung dur die Flucht entzogen. 

Ale Civil- und Polizeibehörden werden erfudht, auf denfelben zu vigiliren und ihn 
im Betreffungdfalle bei uns einzuliefern. Wiſchwill, den 28ffen Januar 1843. 

Königliche Gerichtd + Rommiffion. 

(Signalement.) Der Chriſtian Aſchmann iſt 18 Fahre alt, in Ragnit geboren, 
5 Buß 3 Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, bedeckte Stirn, ſtarke dunkelblonde Au⸗ 
genbraunen, etwas zugefpigte Nafe, bleihe Geſichtsfarbe, und eine kleine Gtatur. 


Am 


Im Monat November vorigen Jabres trug berfelde eine graue Jacke, einen Ueber ⸗ 
tod von gleicher Farbe, und eine — — Hnglige m mir einem Rum 
von getnöpfelter Wolle. 

Anzeigen von Privat⸗ Veraenen. Ga, 

M 184. Gin im Erpediren geuͤbter Schreiber, mit guter Handſchrift, der 
polniſchen Sprache maͤchtig, findet zum Affen April d. I. oder auch ſpaͤter ein Enga⸗ 


gement, und es wird die portofreie Anmeldung unter der Adreſſe W. im Intelligenz 
Eomtoir in Gumbinnen angenommkn werben. 


315. Die nenerrichtete Buchdruckerei 
von 
F. J. Priddat in Angerburg 
empfiehlt ſich zu geneigten Auftraͤgen allen Hoch ⸗ und Wohtöslichen Behörden, fo 
wie einem gechrten Publifo zur Anfertigung jeber typograpbifchen Arbeit und ver⸗ 
fpriche die Ausführung von Gefchäftd: Kormularen und Tabellen in großem und Heis 
nem Format, Fracht» und AvissBriefen, Wechfeln, Anweifungen, Rechnungen, 
Preis:Eouranten, Quittungen, Etiquetd, Adreß ⸗ und ‚Bifitens Karten — und Bücher: 
druck in jebem gewuͤnſchten Format — recht fauber, prompt, billig und correlt auf 
dad GSorgfältigfte zu beforgen und bittet gehorſamſt um recht viele Beſtellungen. 

Zu gleicher Zeit empfehle ih das bei mir vom Oſtern oder mit dem vollen halben 

Jahre d. J. im Verlage erfcheinende Volksblatt: 
„Der Bote am Maurerfee,” 

und bitte ein geehrted Publitum um zablreihe Gubferiptionen darauf, weil nur das 
durch das Erfcheinen diefed Blatted möglih wird. Den Inhalt und Preis diefer 
Zeitfhrift wird die Gubferiptiondlifte näher befagen und werden Probeblätter jur 
gefälligen Anſicht bei allen Wohllöblichen Poftämtern bereit liegen. — Ferner bitte 
ih außer denjenigen vefp. Herren, welche dur Lieferung -von literariſchen Auffaͤtzen 
mie ſchon bilfreiche Hand boten, alle biefenigen,. welche ſich für dieſe Zeitſchrift ins 
sereffiren, mir eime gleiche Unterflügung angebeihen taffen zu wollen, Auf Honstare 
Tann ich mich indeß anfänglich nicht einlaſſen. 

Dem Wunſche vieler geehrien Herren, bierortd ein Sommiffionstager der Buchs 
Handlung Gräfe & Unzer zu Königäberg zu errichten, fol, fobald die Genehmis 
gung ber König, Regierung eingeht, genügt und bis dahin eine jede Beftelung von 
mir angenommen und aufs Gchleunigfle ausgerichtet werden. * 

u 
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Auch find von jetzt ab, beſonders Klaſſenſteuer Zus und Abgangs⸗Liſten, Klaſſen⸗ 
ſteuer⸗Quittbuͤcher und Heberollen, Klaſſenſteuer⸗Reſtnachweiſungen, fo wie auch 
Klaſſen⸗ und Gewerbeſteuer-Lieferzettel ꝛc., Dienſtſcheine, Frachtbriefe, Formulare 
zu Mandat» Büchern und mehrere andere Gegenſtaͤnde bei mir ſtets vorraͤthig zu haben 
und behalte mir vor, im Hinfiht der Preife mit allen andern Drudereien gleichen 
Schritt zu halten. 

> Ein Lehrling von ordentlihen Eltern und mit guten Schulzeugniffen vers 
feben, der auch Luft zur Buchdruckerkunſt hat, figbet von Oftern d. I. oder auch jegt 
gleich bei mir ein Unterfommen. Gchriftlihe Meldungen werben frankirt erbeten. 


N 186. Mein, im Kreife Sensburg, drei Meilen von Bifhofdburg und der 
Chauffee belegened, Gut Ganthen bin ich Willend aus freier Hand, mit oder ohne 
Inventarium, zu verkaufen. 

Daffelbe befteht aus 18 Hufen kulmiſch, inkl. 8 Hufen Wald, hat gute Wohn 
und Wirthſchaftsgebaͤude, hinreichenden Heuſchlag, freie Fifcherei, eine gut einge 
richtete Dampfbrennerei und zwei Obſtgaͤrten; dad Winterfeld iſt mit 120 Scheffeln 
Roggen und Weizen gut beftellt. 

Das But kann jederzeit in Augenfchein genommen, wie auch bie Kaufbedingun⸗ 
gen bei mir eingefehen werden. WBemerkt wird noch, daß ein Theil ded Kaufgelbes 
darauf fiehen bleiben, und die Uebergabe fofort erfolgen kann. 

Ganthen, den 29ften Januar 1843. Ertmann, Gutöbefiger. 


——— — — — — 


GBerichtigung von Drudfehlern.) In dem Zahreöberichte des engeren Ausſchuſſes ber 
‚Lirsh. Friedensgeſellſchaft pro 1849, Anz. Gt. 5, müllen S. 49, Beile 8 von unten, die Zahl 895 
und Zeile 7 von unten die Worte „s) von’ fortſallen und dann ſteht in einigen Exemplaren 
Seite 50, Zeile 12 von unten 151 Rihlt. Hast 152 Rihlt. j 


mtsblatt 


N 7. Gumbinnen, den 15ten Februar 1843. 
+ 


Das 2te Stüd der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter * 
N 2317 das Geſetz über die Aufnahme neu anziehender Perfonen, vom Zuften fegiammiung. 
Dezember 1842; 
N 2318 das Gefeg über die Verpflichtung zur Armenpflege, vom Siften Dezem⸗ 
ber 1842; 
N 2319 das Gefeg über die Erwerbung und den Verluſt ber Eigenſchaft als 
Preußifcher Untertban, fo wie über den Eintritt in fremde Gtaatödienfte, 
vom 31ſten Dezember 1842; 
M 2320 dad Gefeg über die Beflrafung der Landſtreicher, Bettler und Arbeit, 
fheuen, vom 6ten Januar 1843, 











Bekanntmachung der höhern Behörden. 
Durch unfere in N 43, 44 und 45, Jahrgang 1842, des Amtsblattes jur Kenntnif NE 36. 


bed Publikums gebrachte Bekanntmachung vom Aten Dftober v, I. find die Inhaber Aufforderung 
ſaͤmmtlicher unverloofeten Staatsſchuldſcheine aufgefordert worden, diefe Staats ſchuld⸗ —— 
ſcheine — fie mögen mit dem Reduktions ſtempel verſehen ſein oder nicht — hier in a A 
Berlin bei der Kontrofe der Staatspapiere, Taubenſtraße AS 30, außerhalb Berlin een 
aber, bei der naͤchſten Regierungs»Hauptkaffe, zum Umtaufche in neue, vom Aften Ja, 3% Droim 


nuar d. J. ab, zu 33 Prozent verzindliche Staats ſchuldſcheine einzureichen. — 
Da wir dieſes Umtauſchgeſchaͤft ſo ſchnell als moͤglich zu beendigen wuͤnſchen, ſo 
wird denjenigen, welche die ihnen zugehoͤrigen aͤlteren vierprozentigen, unterm 2ten Ja⸗ 
nuar 1811 ausgefertigten, Staats ſchuldſcheine zeither noch nicht zur Empfangnahme 
der neuen, drei» und einhalbprogentigen Staats ſchuldſcheine eingereicht haben, jene 
Aufforderung hierdurch in Erinnerung gebracht, um derſelben baldigſt zu genuͤgen. 
Berlin, den 19ten Januar 1843. 
Haupt = Verwaltung der Staatsſchulden. 


Rother. v. Bergen. Natan.  Köhlen  Kuoblaud. 
Amtsblatt R.7,) Bekannt⸗ 
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M 37. Bebanntmachungen der Königl. Megierung zu Sumbinnen. 
ADem Polizei⸗Beamten Albrecht zu Inſterburg iſt für die Entdeckung zweier gericht 


— lich beſtrafter Baumfrevler die beſtimmte Praͤmie bewilligt worden. 

NE 38. Bumbinnen, den 31iſten Januar 1843, 
—S In der Stadt Jobannisburg And die Menſchenpocken zum Vorſchein gekommen. 
or. 9an Gumbinnen, den Aſten Februar 1843, 


— Dem Dorfsrichter Schmaͤlina zu Coadjuten, Kreiſes Tilſit, iſt fuͤr die Entdeckung 


Fine derbe: eiNeß berüchtigten Pferdediebed eine Prämie von Zehn Thalern bewilligt worden, 
tisten Dieeder f 
—8 a2. Bumbinnen, den Iten Februar 1843, 

AB 40, Da die ſaͤmmtlichen Klaffenfleuerliften für’d Taufende. Jahr bereitd in der erflen 


vu anbeine * Hälfte des vorigen Monats und die letzten Gewerbeifeuerroflen biß gegen den Schluß 


fenund Du deffelben bier feffgefegt und zur Belanntmadung durch die Aufnahme» Behörden bes 

Er ern fördert worden find, fo machen wir daß fleuerpflichtige Publikum hierdurch mit Bezug 

pro 1938 dert. auf dad Geſetz über die Berjährunasfriften bei äffenslihen Abgaben vom 18ten Juni 

4203. Dede. 4840 (Geſetzſamml. für 1840, 121e8 Stuͤck, M 2101, $. 1.) darauf aufmerkfam, daf 
Reklamationen gegen die gedachten Steuern von den betreffenden Behörden ſpaͤteſtens 
nur bid gegen dad Ende ded Monats April angenommen werden dürfen, 


Gumbinnen, den ten Februar 1843, 


Dersonal » Ehronik, 
Der biäher ald Gefanglehrer an dem Koͤnigl. Inſtitute für Kirchenmuſik bei ber 
Univerfitdt zu Koͤnigsberg angeſtellte Muſikdirektor C. H. Saͤmann ebendafeldft ift, 
in Stelle des verſtorbenen Muſikditektors Jenſen, zuglelch als Lehrer an dem gedach⸗ 
tem Inſtitute fuͤr den Unterricht im Orgelſpiel und als Eraminator der von den Mer 
gierungen anzuſtellenden Mufikiehrer und Drganiften beſtellt worden, 
Der Kriegsreferve, Jaͤzer Julius Boulieme ift zur Hirfsaufficht für den Belauf 
Ißlaudßen, Forftrevierd Warnen, angenommen worden. 





CHiezu der öffentliche Anzeiger No. 7.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 7. Gumbinnen, den 15tem Februar 1843. 


Bekanntmachungen. 
M 187. An folgenden Ortſchaften 
I. des Spezialbezirtd Angerburg: 
3) Kreifed Angerburg: Poſſeſſern, Lyſſen (Sozietät Mombrap & Cons.) und Loſſen 
GWeideſeparation); 
b) Krelſes Loͤtzen: Sucholas ken, Wolla, Graywen und Groß» Wronnen; 
c) Kreiſes Oletzko: Babken, Sapden und Klein⸗Mirunsken; 
d) Kreiſes Goldapp (bearbeitet durch die Kreidvermittelungkbehdrde zu Boldapp): 
Sausleßowen, Pablindgen, Krajutkehmen, Regellen, Johannisberg, Gzieladten 
und Kodmeden; 





IL des Spezialbezirtd Arys: 
a) Kreifed Lyk: Neu⸗Jucha, Sokolken, Piffanigen, Reuendorf und Lpk; 
b) Kreiſes Jobannisburg: Gurken, Cppborren, Friedrichswerder, alias Oſtrower 
Wiefen und Dyiubiellen; 
UI. des Spezialbezirks Gumbinnen: 
a) Kreiſes Inflerburg: Jrrmontienen, Groß: Laßeningten (Dienfiablöfung), * 
wieſe und Groß⸗Wannaglaucken; 
b) Kreiſes Gumbinnen: Kutten (Theilung des Forſtterrains), Groß» Baitſchen, 
Sadweitſchen (Separation der Praͤzentorlaͤndereien) und Sadweitſchen ( Theilung 
der Dorfsangerſtuͤcke); 
c) des Kreiſes villkallen: Tullen; 
d) des Kreiſes Stallupoͤnen: Lokoßen; 
IV. des Spezialbeziehd Zilfit: 
ded Kreifed Ragnit: Klein⸗Kackſchen und Lengkeningken, 
Hat die Gemeinheitsauseinanderiegung, reſo. Dienſtabloͤſung ſtattgefunden. Died wird 
dem etwa nicht zugezogenen Intereſſenten mis dem lieberlaffen bekannt gemacht, inner» 
halb 6 Wochen und fpdteftend im Termine den 2Often März d. J. entweder bei der 
umterzeichneten Koͤnigl. Regierung, ober bei den vorgenannten Spezial Rommiffionen, 
vefp. bei der Kreidvermitielungsbehdrde zu Bolbapp ihr Jatereſſe zur Sache anzuieigen 
und der Vorlegung ded AuseinanderfegungdMezeffed, fo wie der übrigen hierauf Bes 
(Deffentl, an. Ro. 7.) zug 


zug babenden Berbandiungen und Berechnungen gewärtig zu fein, mwidrigenfalld fie nach 
Ablauf diefed Termins die Ausermanderfegung gegen ſich gelten laffen müſſen und mit 
einen Einwendungen dagegen weiter gebört werden können. Bumbinnen, dem L3ten 
Januar 1843. | König. Regierung, Abtbeilung ded Innern. | 

A 188. Um eine vollſtaͤndige Weberficht derjenigen Lokalitaͤten zur Auswabl zu 
gewinnen, welde zur Anlage des Oſtpreußiſch ⸗Litthauiſchen Irrenhauſes geeiguet und 
zu haben find, merden die refp. Bellger folder hoben und trocknen Terraind, melde 
in einer gefunden und angenehmen Gegend, entweder nabe bei Ränigäverg, oder neben 
einer nicht zu kleinen Landſtadt, moͤaliooſt in Mitıen der Regierungtbezicke Königsverg 
und Bumbinnen, jedoch in der nöthigen Entfernung von Wobngeräuden und Ichhafıen 
Straßen belegen, 15 bis 30 Morgen groß und reih an gutem Duell» und Flußwaſſer 
find, auch einen guten Baugrund baben, erfucht, fofern fie zu dem erwähnten Zwecke 
ein ſolches Areal zu überlaffen geneigt fein follten, die unterzeihnete Kommiſſion dar 
von, unter Beifügung einer Handzeihnung und Lokalbeſchreibung, balbigft portofrei 
zu benachtichten. Pomedien, bei Tapiau, den 22flen Januar 1843. 

Die Sıändifhe Landarmen-Kommiffion für Dfipreußen und Litthauen. 


Bekanntmachungen Der Uinterbehörden. 

M 189. H oͤberer Anordnung zufolge ſoll zur Ausführung des, mit 332 Riblr. 
21 Sgr. 1 Df. veranſchlagten, Neubaues eines Bich« und Pferdeſtalles auf dem bieſi⸗ 
gem erſten Predijerhofe im Wege der Winnslizisarion ein Entrepreneur ermittelt wer 
den. Demzufolge babe id den dedfalligen Termin auf den 2öften Februar d. J., 
Bormistagd 9 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer anberammt, zu welchem ich Bauunter⸗ 
nebmungdluflige mit dem Bemerlen einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt 
gemacht werden follen, und die Lizitation Mittags 12 Ubr geſchloſſen werden wird. 

Angerburg, den 1llen Februar 1843, Der Landrarb v. Koͤller. 

N 190. Der Jude Suſſel Abrabam aus polniſch Sodargen, welcher Ad beim 
Koͤnigl. Haupt» Zollamıe Scwalleningken als Eigemibümer der, vom Grenjauffeber 
Kurs aus Wisborienen am 1Btren November v. 3. bei Klein ·Schillehnelen in Ber 
flag aenommenen, Waaren gerirt bat, wird hiedurch aufgefordert, fi im Termine 
Donnerflag den Zen März d. J., Vormittags 9 Uhr, hier im landraͤthlichen Burcau, 
wegen der Seleitſtempel ⸗ Kontravention, perfönlich zu verantworten, weil fonfl bee 
Enoͤs aus dem Verkaufe der Waaren, nad Abzug der Koflen, ohne Weiteres auf 
GSrempeigefälle und Strafe — werden wird, Pillkallen, den 6ten Februar 1843. 


Der Landrat Flottwell. 
AB 19!. 


A 191. Don bem mit dem Affen Januar d. J. pachtlos gewordenen Muͤhlenbe⸗ 
ſitzer Schlägerfchen Weide» Abfindungs» Terrain im Jagen 4 ded Forſtbelaufes Buplien, 
Broͤdlaucker Korfirevierd, follen die bisher ald Acer benugten Flächen, mit einem 
Flaͤcheninhalte von etwa 73 Morgen, auf's Neue, jedoch nur zur Benugung mit Hafer, 
für den Zeitraum vom Aften April: bid zum iften Dftober d. J. verpachtet werden, 

Hiezu babe ich einen Lizitationstermin auf Freitag den 10ten März d. I., Rad 
mittags von 2 bis 3 Uhr, im der Foͤrſterwohnung zu Buylien anberaumt, weicher mit 
dem Bemerten bekannt gemacht wird, daß die nähern Bedingungen im Termine felbft 
veröffentlicht werden ſollen. Brödlaucen, den 27/iten Januar 1843, 

Der Dberförfter Kaplick. 

M 192. Die mit bem Affen Juni d,. J. pachtlos werdenden Ländereien und 
Wieſen des ebemaligen Unterfoͤrſter ˖ Etabliſſements Mobigirren, mit einer Geſammiflaͤche 
von 79 Morgen 132 DRutben, follen in einzelnen Eheilen oder zufammen auf ander 
weite 6 Sabre verpachtet werden. 

Hiezu babe ich einen Termin auf den 2iften März d. J., Nachmittagd von 2 bis 
4 Uhr, hier anberaumt, wozu Vachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
Die Pachrbedingungen im Termine bekannt gemacht werben ſollen. Warnen, den ten 
Februar 1543, Königl. Preuß. Dberförfterei. 

MR 193. Die auf 167 Rthlir. 25 Ser. 11 Pf. veranihlagte Reparatur der hie 
figen Brüce über den Akmingefluß fol, gemäß höherer Beltimmung, an den Mindefls 
fordernden in Entreprife überlaffen werden. 

"Den Bietungsrermin hiezu babe ich auf den Aſten Februar d. I, Vormittags 
11 Ubr, biefeibit angelegt, wozu ich qualifizierte Unternehmer mir dem Bewerten ein: 
Jade, daf der Anfhlag und die Bedingungen hier jederzeis eingefeben werden können, 

Ibenhorſt, dem 6ten Februar 1843. Der Dperförlier Krüger. 

N 194. um meiftbietenden Verkaufe des, zum foforsigen Abbtuche beſtimmten, 
alten Wohngebäuded auf dem Förfter » Erabliffemene Poͤtſchkehinen have ich einen Ter⸗ 
min auf dem Aften März d J., Nachmittags 2 Uhr, im Etabliffement Poͤtſchkehmen 
anberaumt. Die Bedingungen und der Zeitraum. ded Abbruchs werden im Termine 
befannt gemacht werden, dad Meiftgebot muß jedoch fofort bei der Forſtkaſſe deponirt 
werden. Tzullkinnen den 10ten Februar 1843, Der Oberfoͤrſter Krepiern. 

Mi 195. Zur Yusbietung der anderweiten pachtweiſen Nugung der bäuerlichen 
Grundſtuͤcke: 

1) des Johann Nichniewitz zu Groß. Eipmocen, 

% 2) bed 
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2) des Johann Downar zu Groß: Soltmanen, und 

3) ded Johann Kurrek zu Popowen, 
für den bevorftehenden Sommer, ift ein Termin auf den Gten März d. J. im Ge 
ſchaͤfts zimmer des Unterzeichneten biefelbft anberaumt, zu deſſen Wahrnehmung geeig⸗ 
nese Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß bie Lizitation 
um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen wird. und die der Verpachtung zum Grunde liegenden 
Bedingungen bier jederzeit eingefehen werden können, Lok, den IOten Februar 1843, 

Der Domainen» Intendant Marczpnowski. 

NG 196. (Motbwendiger Verkauf) Juſtizamt zu Seckenburg. Dat zum Nach⸗ 
laffe der Juliane Eigenteld gehörige Zintgur Tawellningken, Antbeil 8, von 22 Morr 
gen 11 DRurhen preuf. Maaßes, wozu die fogenannte Camp, von 6 Morgen 9 IR 
then, ald Uebermaaßland, fo wie dad Erbpachtsrecht Tamwellningten AZ 15, von 
4 Morgen 112% (Muthen, und dad Zindgut Elbingſche Kolonie, Antheil 63, vom 
20 Morgen 88 (Muthen, als Pertinenzgrundflüce gehören, zufammen abgeſchaͤtzt auf 
1483 Rıbir. 10Sgr. zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Gare, foll am 20ften 
Mär; 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordenrliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Me unbekannte Realprätendenten werden hierzu, unter Androhung der Praͤkluſſon, 
vorgeladen, 

A 197. (Mothwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Seckenburg. Das den Chris 
Rian Weeberſchen Erben gehörige koͤmiſche Gut Polenzbof, Antbeil 23, von 30 Mom 
gen 116 DRurben preuß. Maaßes, abgefhägt auf 350 Rıbir. zufolge der nebſt Hypo 
thekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Zare, foll am 16ren Mai 1843, Bormits 
tage 11 Uhr, an orbentliher Gerichräftelle fubbaflirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden hierzu, unter Androhung der Präfluffon, 
auch wird die ihrem Aufenthaltdorte nah unbekannte Realgläubigerin, verwittwete Reis 
Died, Maria, geb. Dulk, oͤffentlich vorgeladen. 

N 198. Landgericht zu Kaukehmen. Ja dem Hppotbekenbuche des unter MA 
za Tramiſchen belegenen, den Wilhelm Trumpjonsſchen Eheleuten gebörigen Erbfreis 
guted fliehen auf Grund bed Inventarii de confirmato den 24flen Januar 1793, ex 
decreto vom 24flen Januar 1794, die vaͤterlichen Erbeheile der Ennicke und Michael 
Bernorb mit 411 Rthlr. 31 gr. 3 pf. eingetragen, und es ergeben die diefer Eintragung 
sum Grunde liegenden Dokumente, daß die Eintranung iretbümlih für Die Ennicke 
und Michael Bernoth anſtatt für Ennicke und Michael Nebel erfolgt if. Nach Ber 
figerung der Busdbefiger iſt dieſe Poſt bereits getilgt, ohme daß die Gläubiger oder 

beren 


deren Erben namhaft gemacht werden können, und ed werben daher alle diejenigen, 
welche an diefe Poſt als Gläubiger, deren Erben, Eeffionarien oder fonflige Rechter 
nachfolger Anſpruch zu haben vermeinen, aufgefordert, fi in dem auf den Aten April 
1843, Bormittagd 10 Uhr, vor Herren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Dallmer angefegten 
Termine zu melden, widrigenfalld fie mit ipren Anſpruͤchen präkludirt und die Poſt im 
Hppotbetenbuche geloͤſcht werden wird. 

Ferner iſt Die Obligation der Jurgsdiedfchen Eheleute vom Olten April 1809 über 
4640 Rthlr. 11 Sgr. 9 Pf. für die Witwe Lohrenfcheit, eingetragen auf die Grund» 
ſtuͤcke Saußeningten A857 und 8, nebft den über diefe Eintragungen annectirten Hppor 
tbetenfeinen vom 20ften und refp. 29ſten Dezember 4809, angeblich verloren gegangen, 
und ed werden alle diejenigen, welche aus denfelben Rechtsgruͤnden oder als Prand» 
oder fonflige Briefinbaber an das bezeichnete Dokument Anſoruͤche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fi im obigen Termine zu melden, wibrigenfalld dad Dokument amortifirt 
und dad Weitere des halb verfügt werden wird. 

Ni 199. Mothwendiger Verkauf.) Herzogl. Anbalt» Deflaufches Patrimonialgericht 
Rorfitten. Das dem Chriſtian Diberg zugehörige Bauergrundftüc Neuendorf AZ 20, 
in Flaͤcheninhalt von 57 Morgen 9 URutben, gemäß der’ bier einzufebenden Gare und 
Ovpothekenſchein auf 800 Rthlr. abgefhägt, fol im Sermine den 182en Mai 1843, 
Bormittagd 10 Uhr, biefelbft fubbaflirt werden. 

A 200. Mothwendiger Berkauf,) Land» und Stadtgericht zu Eilfit. Das den Jo⸗ 
dann Michael und Wilhelmine Gronaufhen Erben gehörige Grundſtuͤck Eiemendwalde 
Ad Al, abgeſchaͤtzt auf 782 Rıbir. zutolge der nebft Hypothekenſchein und Bedinguns 
gen in unferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, fol. im Termin den ATten Mai 1843, 
Bormittagd um 10 Uhr, am ordentliher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden hierdurch, bei Vermeidung der Präfluflon, 
vorgelaben. 

As 201. (Notbwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Bilfit. Das zum 
Nachlaß der Friedrich und Wilbelmine Wallatſchen Ebeleute achdrige Grundſtuͤck 
Heiur ichs walde ME 33, fruͤher NE 35, abgeſchaͤtzt auf 130 Riblr. zufolge der nebſt 
Hppotbekenfhein und Bedingunaen in unferm Bureau IV, einzufebenden Taxe, fol im 
Sermin den 17ten Mai 1843, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Die Heinrich Pfeifferſchen Pupillen werden hiedur Öffentlich vorgeladen, fo wie 
die unbekannten Realprärendenten bei Vermeidung der Präkluflon. 

NM 202. (Rorhwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigerigt zu File. Das den 
a Friedrich 
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Friedrich und Wilhelmine Wallatſchen Eheleuten gehörige Grundſtuck Heinrichkwalde 
Na 30, fruͤher 8 33, abgeſchaͤtzt auf 110 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen im unferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, foll im Termin den 17ten 
Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden. 

Die unbebannten Realprätendenten werden hiedurch bei Wermeidueg der Präklufion 
vorgelaben, 8 

MM 203. Mothwendiger Berkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſlt. Das 
den Rürfpnermeifter Laufen Epeleuten gehörige Grundſtuͤck, in der Stadt Eilfit, in 
der Mittelftraße unter NZ 25%, belegen, abgefhägt auf 1038 Riblr. 10 Sur. 6 Pf. 
zufolge der nebft Hppotbefenfhein und Bevingungen in unferm Bureau IV. eingufehem 
den Taxe, fol im Termine den 24flen Mai 1843, Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaflist werden. 

A 204. Mothwendiger Verkauf.) Band» und GStadtgericht zu Bilfle. Das 
zum Nachlaſſe der Urthe Abromat, geb. Ambraſſas, gehörige Grundſtuͤck Alloningken 
Ni 4, früher MM 5, abgefhägt auf 200 Rthlr. zufolge der nebft Hyppotbekenſchein und 
Bedingungen in unferm Bureau IV, einzufebenden Taxe, fol im Termine den 24ften 
Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. 

Die unbekannten Realprätendenten werden hierdurch, bei Vermeidung der Praͤklu⸗ 
flon, vorgeladen. 

NE 205. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
den George Ojusſchen Erben gehörige Grundſtuͤck Schillelwethen AB 13, früber 18 9, 
abgefhägt auf 130 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in un“ 
ferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, fol im Termine den Ziften Mai 1843, Bormit 
tags 10 Upr, am ordentlicher Gerichtöſtelle fubhaflirt werden, 

Die B:-fhwihter Maria, Eitfe und Urthe Pıionus werden oͤffentlich vorgeladen, fo 
wie die undefannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präftufion, 

NG 206. Moibwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigeriht zu Marggrabowa. 
Das su Margaraboma unter AG 165 belegene, den Erben der Sufanna man, vers 
wittwer gemefenen Lehnert, gebornen Danielzik, aehoͤrige Grundfläd, beflebend aus einem 
Bauplage, einem Morgen Ader, einem Wiefenanıheile unter Markowsken und zwei 
Gärten und zufolge der nebſt Hpporbekenfhein und Bedinnungen in der Regiflratur 
einzuiebenden Taxe auf 59 Riblr. adgeitägt, fol am 20ften Mai 1843, Vormittags 
41 Ubr, an ordentlider Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Kealprärendenten werden. aufgeboten, fich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
tluſſon ſpaͤtſtens in diefem Termine zu melden. M 207. 


A 207. (Rothwendiger Verkauf.) Land und Stadtgericht zu Lyk. Das den Frier 
beih Strzallaſchen Erben gebörende, in Lyſſewen, Kircfpield Borczumen, beiegene 
bäuerlide Grundfläh, aus 67 Morgen 163 DRuthen preußiihen Maaßes beflehend, 
nah der in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 298 Rehlr. 16 Gyr. 6 HH. 
gerichtlich gewürdigt und dem Johann Grigo für 243 Rihlr. zugeſchlagen, fol im 
Termine den 2öflen Mai 1843, Vormittags 10 Upr, am gewöhnlicher Gericpröfielle 
reſubbaſtirt werben, 

Ale unbekannte Mealprätendenten werden aufgefordert, Mh ſpaͤteſtens im dieſem 
Sermine, bei Vermeidung der Praͤkluſton, mit ihren Anfpräcen zu melden. 

A 208. (Rothiwendiger Verkauf.) Land: und Stadtgericht zußpt. Das in Krpo⸗ 
wen B. beiegene, den Epeleuten Gottlieb Faltin und Maria, gebornen Kiſchael, geb» 
eige Koͤlmergrundſtuͤck, abgeſchaͤzt zufolge der in der Regiſtratur einufebenden Gare 
auf 142 Bıblr., fol am 26fen Mai 1843, Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Ge 
sichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Ale unbekannte Realprätegbenten werben aufgefordert, Mh bei Bermeidung der 
Prötinfon ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

As 209. (Rotbmendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Boldapp, Die dem 
adl. Dorfe Dyingelen zuſtehende Brau,, Brennerei» und Schankgerechtigkeit, abger 
ſchaͤtzt auf 509 Kıbir. 15 Sgr. zufolge der in der Regiſtratur einzuſebenden Sarg, fol 
im Termine den 27flen April 1843, Vormittags um 10 Upr, an or dentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſfirt werden. 

AU: undetannte Realpraͤtendenten und folgende, im Hppothekenbuche einzelner adl. 
Guts autbeile zu Djingellen eingetzagene, ihrem Wohnort nad unbekannte Gläubiger; 

1) Altſitzer Johann Leidereiter, 

2) Aliger Albrecht Collniſchko, 

3) Yrigerwittme Barbara Wiener, 

4) Earbarina Fritzenwanker, verehel. Rademacher Joſ ph Reitenbach, 

5) die Auerſchen Eheleute, 

Aliſitzerfrau Dorothea Podhus. 

7) die Altſitzer Daniel und Catharina Jeſchonoweliſchen Epeleute, 

8) Johann Collniſchko, 

9) Barbara Grundener, verchel. Leidereiser, 

10) Arfiger Watthes Rohrmoſer, 

11) Alfigerfrau Maria Mandeläberger, 

12) Alfiger 
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19) Altſitzer Waldhaus Niebermofer, 
13) Chriſtoph Niedermofer, 
14) Friedrich Haabler, 
15) Maria Haasler, verehel. Losmaun Groß, 
16) Anna Dorothea Haasler, 
17) Miſitzer Johann Collniſchko, 
18) Jacob Collniſchko, 
19) Altſitzer Martin Leidereiter, 
20) Johann Grigo, 
21) Waldhaus Niedermoſer junior, 
22) Anna Niedermoſer, verehel. Schmidtke, 
23) Watthes Niedermoſer, 
werden aufgeboten, Ad bei Vermeldung ber deatlaton ſpaͤteſtens im * er mine 


zu melden, 
Sicherheits = Polizei. 

A 210. Der Julius Brämer, der ſich aud Leopold Scheller nennt, deffen Gig: 
nalement unten erfolgt, hat Ad durch die Flucht der Unterſuchung entzogen. Es 
merden daber alle Polizeibebörden, indbefondere bie Gendarmerie dienſtlichſt erfucht, 
auf den Entwichenen zu vigiliren und ihm im Betretungsfalle dingfefl zu machen, 
und an und abjuliefern. Pillkallen, den 28ften Januar 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Signalement des Julius Brämer, aud Leopold Scheller.) Geburtsort: 
Wilupnen; Wufenthaltsort: Koͤnigshuld (Ballis); Religion: evangeliſch; Alter: 16 
Fahre; Größe: 4 Fuß; Haare: blond; Augenbraunen: Blond; Augen: blaugrau: 
Nafe: lang, etwas ſtumpf; Mund: gewoͤhnlich; Bart: keinen; Geſichtsbildung, oval; 
Geſlchtsfarbe: gefund; Sprade: deutſch und uittbauiſch. Beſondere Kennzeihen: eine 
Narbe auf dem Zeigefinger der linfen Hand. 

Bekleidung Ein grauer mandtener Rod, zwei Naar graue leinene Hofen, 
eine grau leinene Weſte, eine ſchwarze Tuchmuͤtze mit Flickerboden und Schirm, ein 
Hemde, ein blaue leinened Halstuch, ein Paar Stiefel. 





„Amtsblatt 


Gumbinnen, den 22ften Februar 1843. 

E 
Hekanntmachung der höhern Behörden. 

Durch unſere in A343, 44 und 45, Jabraang 1842, des Amtsblattes zur Kenntnißg NE MM. 

ded Publitums gebrachte Bekanntmachung vom Aten Dftober v. J. find die Jababer welfscomung 

ſaͤmmtlicher unverloofeten Staatsſchuldſcheine aufzefordert worden, diefe Staats ſchuld⸗ der —— — 


i N 
feine — fie mögen mit dem Reduktions ſtempel verfeben fein oder nicht — hier in ım —** 


Berlin bei der Kontrole der Staatspapiere, Zaubenftraße AG 30, außerhalb Berlin Kam Umsaufas 
aber, bei der naͤchſten Regierungd + Haupıkaffe, zum Umtauſche in neue, vom Aften Ja. uses 
nuar d. J. ab, zu 35 Prozent verzinsliche Staardfhuldfheine einzureichen. 

Da mir diefed Umtauſchgeſchaͤft fo ſchnell als möglih zu beendigen wuͤnſchen, fo 
wird denjenigen, melde die ibnen zugebörigen Älteren vierprogensigen,, unterm 2sen Jas 
nuar 1811 aufgefertigten, Staatsſchuldſcheine zeither noch nit zur Empfangnabme 
der neuen, breis und einhalbprozentigen Staate ſchuldſcheine eingereicht haben, jene 
Aufforderung hierdurch in Erinnerung gedracht, um derjelben baldigf zu genügen, 

Berlin, den 19ten Januar 1843. 

Haupt » Verwaltung der Staatöfchulden, 
Rother. v. Berger. Natan, Koͤbler. Knoblauch. 


Bekanntmachung Des Königl, Ober-Präsidiums. 

H oͤberem Auftrage zufolge iſt die obere fiſcherei⸗polizei iche Aufſicht üder dad ganze NE 42. 
kuriſche und daß ganze friſche Haff und die Mündungen der in diefe Gewäffer nen 
einfirömenden Fluͤſſe und Bäde vom iſten Januar d. J. der Königl. Regierung —— — 
su Koͤniasbera übertragen, und zum Dbderfiihmeifler des ganzen kuriſchen Haffd date deren. 
und der im baffelbe einmündenden Gewaͤſſer der bitperige interimiſtiſche Oberfiſch⸗ 
meifter Wilhelm Beerbobm in Feilenhof definitiv ernannt und die Stelle eines Dyers 
fiigmeifterd für das ganze friſche Haff und die in daffelde einmändenden Gemäffer 
dem ehemaligen Bürgermeifter Carl Gottlieb Springer, unter Unweifung fcıned Wohn 
figed in Frauendurg, interimiftifh Übertragen worden. 

Den betreffenden Bepdrden uud dem hierbei betheiligten Publikum wird dies bier, 


durch zur Kenntniß gebracht, Koͤnigsberg, den 18ten Februar 1843. 
(Amtsblatt No. 8.) Bekannt 

















—— des Königl. Provinzial-Schul-Kollegiums. 
MM 43. ur Prüfung derjenigen jungen Leute, welche ſich dem Schulfache widmen wollen, 
ee im Mai d. %. dad 18te Lebensjahr zurücgelegt baben, auch im Stande find, ein 


Hünglinge ber 


trefend, meihe Jahr hindurch monatli drei Thaler für Koft und Reinigung der Waͤſche zu zahlen 


tepren Grminsz und in das Schullebrer / Seminar zu Karalene als Penſtonair aufgenommen zu mer 


————— wuͤnſchen, iſt ein Termin auf den 16ten März d. J. im der gedachten Anſtalt be⸗ 
—n ⸗ ſtimmt. Dieſes machen wir mit dem Bemerken hiedurch bekannt, daß die zu Pruͤfen⸗ 
den den 15ten März d. J., Nachmittags, bei dem Direktor der Anſtalt ſich zu melden 
und beizubringen haben: 
4) einen ſelbſt verfaßten Aufſatz, ibren Lebendlauf enthaltend; 
2) den Tauf⸗ und Konfirmationd Schein; 
3) ein Zeugniß über den genoffenen Schulunterriht und die noch ferner erlangte 
Ausbildung; 
4) daß Zeugniß eined Beiftlihen über den bidherigen unbefcholtenen Lebenswandel; 
5) eim aͤrztliches Atteſt über den Gefundheitd+- Zuftand, worin auch, falld der ſich 
Meldende einen Impfſchein nicht vorzuzeigen vermag, der flattgefundenen Schutz⸗ 
blattern Impfung Erwähnung gefchehen fein muß; 
6) über ihre etwanige Fertigkeit in der litthauiſchen Sprache ein Attefk des Pfarrers. 
Es wird noch bemerkt, daß diefe Atteſte, da fie allein den Zweck haben, daß bie 
Inhaber dadurch befugt werden, fi zur Prüfung zu geftellen, um zur Aufnahme in 
eine oͤffentliche Anſtalt zu gelangen, nicht ſtempelpflichtig find, jedoch mwird dieſer Zweck 
auf den Atteſten ausdrücdtich zu vermerken fein. Koͤnigsberg, den Iten Februar 1843. 


Bekanntmachungen der Königl. Kegierung zu Gumbinnen. 
M 44. Pıi Loͤſchung des am Sten v. M .im Dorfe Raudohnen, Stallupdner Kreifed, ſtatt⸗ 
—— —*— gehabten Brandes baben ſich durch Entſchloſſenheit und außerordentliche Thaͤtigkeit 
Tg der Zimmermeifter Reiner aus Raudohnen und der Wirth Wiener aus Peſchieken 
beſonders ausgezeichnet und mefentlid dazu beigetragen, daß bad Feuer nicht meiter 
um ld griff. Zum ehrenden Anerkenntniß der That, bringen wir died hiedurd gern 
zur Öffentlihen Kenntniß. Gumbinnen, den Bten Februar 1843. 
—— Für die in dem Seitraume vom 2öflen November bid inkl. 20ffen Dezember v. J. 
. eingelieferten Staatsſchuldſcheine koͤnnen die neu ausgefertigten 33 progentigen Staats⸗ 
—— * ſchuldſcheine, gegen Ruͤckgabe der Interimsquitiung, bei unſerer Hauptkaſſe in Empfang 
oe genommen werden. Gumbinnen, den 10ten Februar 1843. 
0 Bekannt» 


3166. Bebr. 


Bekanntmachungen des Königl. ProvinzialsHteuer : Direktors. 
H oͤberer Beſtimmung zufolge fol wegen der bisberigen Unerheblichkeit des Verkehrs NM 46. 


egen Aufı 


mit Fabrikaten ded Zollvereind auf den Meffen in Lüneburg, im Einverfländnig mit gedung der E 


der Könige. Hannoverſchen Regierung, die Abortnung einer Kommiſſion von Zoll feier Manu: 


Fabritwaaren, 


vereindbeamten zu dieſen Meffen nicht weiter ſtattfinden. Bammpenet 
Demgemäß tritt. die, in der Umteblattöbefanntmachung vom 12ten März 1839. er, 323 
die Meffen in 


waͤhnte, Beffimmung, wonach, unter. Beachtung gewiffer Bedingungen und Foͤrmlich ganeburg ge 
keiten, die aus dem Zollvereins Gebiete zu den Meſſen in Lüneburg geführten Manus eder MAUER, 
faftur» und Fabrifwaaren von den Käufern in das gedachte Gebiet fteuerfrei eingeführt 
merden dürfen, außer Anwendung und es find ſonach für diefen Meßverkebr künftig 
wiederum Iedigli die Bellimmungen ded Minifterial» Regulativd vom Ziften Auguſt 
4825 maafgebend, wovon das gemwerbetreibende Publikum hierdurch in Kenntniß ger 
fegt wird, Königdberg, den 13ten Februar 1843, 
Der Geheime Ober» Finanz Rath und Provinzial» Steuer» Direktor, 
v. Engelmann. 

Die zuſaͤtzliche Vorſchrift ad 4 ded unterm 29ffen Februar 1840 Allerhoͤchſt volljogr AM 47. 
nen Chauſſeegeld⸗Tarifs, welche wörtlich lautet: — —— 

„Jeder bat eine Quittung uͤber das von ihm bezahlte Chauſſeegeld (Chauſſeezettel) nioten ern 

zu fordern, diefelbe den Zoll», Steuers, Polizeiv oder Wege, Auffihrsbeamten auf 

Verlangen jederzeit vorzugeigen und bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bei 

der nädften, von ihm berührten Chauffees Hebeftelle abzugeben,” 
wird hierdurch dem betbeiligten Publitum zur Beachtung in Erinnerung gebracht, ins 
dem im neuerer Zeit Fälle vorgelommen find, wo die Abforderung der Chaufferzettel 
Seitens der Verturanten unterblieben iff, und die, neben nochmaliger Zahlung des 
Chauffeegelded, no andere Weiterungen zur Folge gehabt bat. 

Königsberg, den 14ten Februar 1843, 
Der Geheime Ober Finanz Rath und Provinzial: Steuer» Direktor, 
v. Engelmann. 


Personal » Ehronik. 
Des Königs Majeſtaͤt haben geruht, den bisherigen Negierungd-Affeffor und Pros 
vinzial» Stempel» Fiskal Runde zum Regierungd+Rathe zu ernennen. 
Bon den GStadtverorbneten zu Juſterburg iſt der Herr Rittergutöbefiger Berbinand 
Kouffelle daſelbſt zum unbefoldeten Rathöheren gewaͤhlt und diefe Wapı beftätigt worden. 
— — Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von 
den Getreide» und Biftualienpreifen 
in den Städten Infterburg und Tilfie 
für den Monat Januar 1843. 








Berreide und Hüljenfrüdte: Raudfutter: 
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Getraͤnke: Kleifd: Biftualien: 
Namen Int m 
der Bier, | Brannt, | Rind» [eswn-|oa««| Kald» | Butter, 
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(Oleju der Öffentliche Anzeiger N9.8.) 


— (60 — 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 8, Gumbinnen, den 22ften Februar 1843. 








Bekanntmachungen der er Unterbehörden. 

M 211, MWegen ruͤckſtaͤndiger Abgaben follen nachſtehend benannte Brundflücdke, als: 
1) ded Ferdinand Jatzky in Gurra von 1 Hufen 29 Morgen 75 NRuthen; 

2) des Martin Willugty dafelbft von 1 Hufe 3 Morgen 17? [Rutben; 

3) ded Adam Boguß in Groß⸗Schweikowen von 2 Hufen 7 Morgen 163 [Rutben; 
4) des Chriftian Biedaßek in Dziubiellen von 4 Hufen 15 Morgen 1475 Ruthen; 
5) des Jobann Bonk dafelbft von 4 Hufen 15 Morgeu 1474 [IRuthen, 

offentlich an den Weiſtbietenden auf ein Jahr verpachtet werden. 

Zu diefem Behufe babe ih einen Lizitationstermin auf den Bten März d. J. im 
meinem Geſchaͤfts zimmer bierjeibft anberaumt, zu welchem Pachtluſtige mir dem Bes 
merken bierturch eingeladen werden, daß die Hälfte der Pacht im Terminstage baar 
deponirg werden muß, und die Lizitation um 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden wird. 

Johannisburg, den 2ten Februar 1843. Der Landrath Wüllner. 

M 212. Die auf 162 Rihlr. veranfhlagten Reparaturen und Einrichtungsbauten 
an dem Hoßpitaldgebäude in Aweyden follen Sonnabend den 26ſten d. M., Nachmit⸗ 
tagd 2 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer ausgeboten werden. 

Bauluftige, melde z ald Kaution beffellen können, lade ich zur Wahrnehmung des 
auderaumten Termins hierdurch ein. Seusburg, den 13 Februar 1843. 

Der Landrath v. Lysniewski. 

*v 213. Die Reparaturen an der großen Brücke über den Urm des Spirdings⸗ 
See's, bei Nikolaiken, welche auf 246 Rihlr. 15 Sgr. veranſchlagt find, werden Sonn⸗ 
abend den Aten März d. J. Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤfts zimmer ausge⸗ 
boten werden. 

Bauluftige, die J der Entreprife- Summe ald Kaution beftellen können, haben diefen 
Termin wahrzunehmen, wobei zugleich bemerkt wird, daß die Verbandlung um 5 Uhr 
geſchloſſen und auf Nachgebote, wegen Dringlichkeit des Baues, keine Ruüͤckſicht genoms 
men werden wird. Gendburg, den 16ten Februar 1843. 

Der Landrath v⸗Lysniewski. 
M 214. Die mit dem Affen Juni d. J. pachtlos werdenden Ländereien und 


Wieſen des ehemaligen Unter foͤrſter Erabliffementd Mohlgirren, mit einer Geſammiflaͤche 
Deffentl. Anz. Ro.8) von 
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von 79 Morgen 132 Muthen, ſollen in eingelnen Theilen ober zuſammen auf ander 
weite 6 Jabre verpachter werben, 

Hiezu babe ich einen Termin auf den 2iften März d. F., Nachmittagd von 2 bie 
4 Uhr, hier anberaumt, wozu VPachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Pachtbedingungen im Termine befannt gemacht werben ſollen. Warnen, den Item 
Februar 1843, Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 215. Die auf 167 Rıbir. 25 Gar. 11 Pf. veranfchlagte Reparatur der hie 
figen Bıücde über den Afmingefluß fol, gemäß höherer Beſtimmung, an den Windeſt⸗ 
fordernden in Entreprife überlaffen werden, 

Den Bietungttermin biegu babe ih auf den 27ften Februar d. J., Vormittags 
11 Uhr, bieſelbſt angelegt, wozu i® qualifijirte Unternebmer mit dem Bewerken eins 
lade, daß der Anfchlag und die Bedingungen bier jederzeit eingeichen werden können, 

Ibenhorſt, den 6ten Februar 1843, Der Ober foͤrſter Krüner. 

AB 216. Zum meiſtbietenden Berkaufe des, zum fofortigen Abbruce beitimmten, 
alten Wobhngedaͤudes auf dem Foͤrſter⸗Etabliſſement Poͤtſchlkebmen hade ich einen Ter—⸗ 
min auf den iften März d. J., Nachmittags 2 Uhr, im Erabliffement Poͤtſchkehmen 
anberaumt. Die Bedingungen und der Zeitraum ded Abbruchs werden im Termine 
befannt gemacht werden, dad Meiftgebot muß jedoch fofort bei der Forſtkaſſe deponirt 
werden. Zuullfinnen, dem 10ten Kebruar 1843, Der Dberförfter Krepfern. 

NM 7. Die ebemaligen Forfidienfliändereien zu Scipballen, Kirchſpiels Wid⸗ 
minnen, melde bereit# voltiändig feparirt, und in einem zufammenbängenden Plane 
von 279 Morgen 96 Ruben Flächen Inhalt angewieſen find, follen böberer Beftims 
mung jufoige andermeit, und zwar auf brei Fabre, pro iſten Upril 1843 bid 1846, 
verpachtet werden. Hiezu babe idj den Termin auf den Iäten März d. J., Nachmit⸗ 
tagt 2 Ubr an Drt und Grele in Scipballen angefegt, wozu Vachtliebhaber, melde 
Die zu offerirende Pacht glei baar deponiren können, biermit eingeladen werben, 

Die Pachıbedingungen werden im Termine befaunt gemacht, können aber auch früs 
ber in meinem Burcau: eingefeben werben. Loͤtzen, den 18ten Februar 1843, 

Der Domainen: Intendant Koblig., 

Ni 218. H oͤberer Anorduung zufolge ſollen folgende Grundſtuͤcke, wegen Abgas 
ben⸗Reſte im Wege der Exekution verpachtet werden: 

1) des Feromand Kroſchat in Kulmen ⸗Sjarden, Kirchſpiels Picktupoöhnen, mit einer 

Brun: fläche von Zt Morgen 58 Ruthen; 
2) der Annıfe Kımpel in: Eiſtrawiſchken, deffelben Kirchſpiels, mit einer Gruntfläde 
von 18 Morgen 70 Ruthen; 3) des 


3) des Michael Szameit in Galsdon-Jonelten, Kirchſplels Plaſchken, mit einer 
Grundflähe von 24 Morgen 130 Ruthen. 

Die Zerinine zur Lizitation fichen in Kulmen Szarden und Eiſtrawiſchken am 
daten März d. J., in Galsdon⸗Joneiten am 1Tıen März d. J. an Dre und Sielle, 
Vormittags um 10 Uhr, an und werden bie Pachtbedingungen in den Berminen bes 
tannt gemacht werden, Zilfit, den 16ten Februar 1843. 

Der Domainens» Intendant S hlenther. 

RE 99. H ͤberer Anordnung zufolge ſoll die ehemalige Brionſche, jetzt dem 
Domainen:-Fidtuß zugeboͤrige Baus und Gartenſtelle und J Morgen Erbpachte land aufs 
neue zur Lizitation geſtellt werden und ſteht dazu der Termin auf den 15ten Waͤrn d. J., 
Vormittags 10 Uhr, in meinem Bureau an. Die Verkaufs bedingungen koͤnnen zu je⸗ 
der Zeit hier eingeſehen werden. Tilſit, den 18ten Februar 1843. 

De: Domainen-Intendant Schlenther. 
N 220. Sn Folge höherer Anordnung follen nachſtehende Grundflüde: 
4) ded Hand Naujokat in Paſchleidſchen, mit einer Grundflähe von 88 Morgen 
155 [Rurben preuf ; 
2) ded Jons Petrikat in Jodßehmen, mit einer Gruntfiähe von 58 Morgem 
41 [Rutben preu f.und seinem Antbeile am Torfbruche von 10 Morgen 4 []Rutben; 
3) ded Heinrich Wahrenberg in Oſchnaggern, mit einer Grundfläge von 7 Morgen 
27 PMuthen; 
4) ded David Gzameitat in Brußen, mit einer Grundflähe von 100 Morgen 
100 [IRuthen, und 
5) ded Jons Szillat in Erappdnen, mit einer Grundflähe von 5 Morgen 130 [IR:B., 
wegen ruͤckſtaͤndiger Domainen⸗ Abgaben, im Wege der Ereturion für dad Jabe 1843 
verpachtet werden. Die Termine biezu fliehen Montag den 20ften März d. J. in 
Paſchleidſchen, Dienftag den 21ften März d. I. in Jodßehmen, Mittwoch den 22ften 
März d. I. in Oſchnaggern, Donnerflag den 23ſten März d. J. in Brußen, Freitag 
den 24ften Maͤrz d. J. in Trappoͤnen an. 

Yantluflige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen is 
meinem Seſchaͤfts⸗Locale eingefehen werden koͤnnen. 

Die Lizitation wird um 4 Uhr Nachmittags aefhloffen, auf Nachgebote nicht ge 
rückſichiigt und muß die offerirte Pacht ſofort baar depomirt werden. - Ragnit, den 
4Yten Februar 1843. Der Domainen: Intendant Pezel. 

N 22. Gericht der. Grafſchaft Rautenburg. Es find einer Diebia 373 Ellen 

X halb 
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balbweißer Leinwand abgenommen, welche wahrſcheinlich im vorlgen Fahre von einer 
Bleiche entwendet worden. Derjenige, der darüber Nachricht ertheilen kaun, oder 
Eigenthums-Anſpruͤche daran zu machen bat, wird aufgefordert, ſolches ſpaͤteſtens bis 
im Termine den 28ſten Februar 1843, Nachmittags 2 Uhr, hier anzuzeigen. 

Koiten follen dadurch nicht verurfudht werden. 

NS 222. Gerichts Kommiſſſon zu Ruf. Männliche Kieidungeflüde, 48 Fuß 
Goldleiſten, ein Spiegel und Gpienelrabmen von Goldleiften, follen im Termine den 
Aiten Mär; 1843 an biefiger Gerichtäftele, im Wege der Erekution verkauft werben, 

N 223. (Mothwendiger Berkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Angerburg. 
Die zur Kaufmann Friedrich Wilhelm Ablſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, 
und zwar: dad Mälzenbräuerhaud Ungerburg NE 30, mit zwei Gärten und einem 
Stalle, abgelihägt auf »067 Rthlr. 6 Sgr. A Pf., und das Wohnbaus Angerburg 
A 55, mit drei Bärten und einer Scheune, abgeſchaͤtzt auf 609 Riblr. 20 Ser. 3 Pf,, 
nach der in der Regiftratur nebft Hppothekenſchein einzufrbenden Fare, folen im Tem 
mine den 2Bften April 1843, Vormittagd 11 ihr, vor dem Deputirten, Herrn Dbers 
landesgerichts/Aſſeſſor Voigt, an ordentlicher — oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

NE 224. (MNothwendiger Verkauf.) —* Preuß. Gerichts.Kommiſſion Nikolailen. 

as den Naͤlzenbraͤuer Prejawaſchen Erben gehoͤrige, hierſelbſt belegene Grundftuͤck, 
beſtehend aus 2 Hufen kulmiſch, einem Garten und einer Scheune, abgeſchaͤtzt auf 
800 Thaler zu Folge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden 
Taxe, fol den 29ſten April 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle 
fubhaftirt werben. 

NM 225. (Freiwilige Subhaftation.) Land» und Stadtgericht zu Jaſterburg. 
Das dem Buchdrucker Wilbelmi und dem Klempnermeifter Bieß gehörige, den Grund» 
flücten derfelben M 89 und 179 ald Pertinenz jugefhriebene Einquartierungshaus, 
Inſterburg NZ 1725 D., abgefhägt zufolge der nebſt den Bedingungen in der Regls 
firatur einzufebenden Gare auf 250 Rthlr., fol am 18ten Mai 1843, Vormittags 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werben, 

A 226. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Infterburg. Das 
zu Georgenburgtehlen, Kirchſpiels Georgenburg. unter AZ 3 belegıne, den KRabnfhiffer 
Friedrich Buttgereitſchen Epeleuten gebörige Grundſtuͤck, beſtebend auß einer Hofr, 
Baur und Gartenftelle von 1 Morgen 64 [INuthen und einer Weideabfindung an der 
Inſter von 4 Morgen 163 Muthen preuß. Maafed, fo wie ein Untpeil an dem Grund» 
fü 


ſtuͤcke Georgenburgkehlen AS 6 von 156 DRuthen Gartenfand und zufolge ber nebſt 
Hppothekenihein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 250 Rtplr. 
abgefhägt. fol am ten Mai 1843, von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtbs 
ſtelle fubbaftirt werden, 

N 227. (Motbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgeriht zu Tilſit. Nas den 
Fobann und Wilhelmine Gronauſchen Erben gehoͤrige Grundflü Klemenswalde M 2, 
früber 13 3, abgefhägt auf 1144 Rihlr. 20 Gar. zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Tare, fell im Termin 
den i6ten Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt 
werben. I 

Die Frau von Bülfingeldmen, geborne v. Kykbuſch, und der Karl Friedrich Fir 
fer von Klein. Weidgirren, werden hierdurch Sffentlid, vorgeladen, fo wie die unbe, 
kannten Realprätendenten,. 

NE 228. (Motbwendiger Verkauf.) Band» und Gtadtgericht zu Tilſit. Das 
dem David Broßelt gebörige Grundftüt Smalebubmen AB 16, früber 135, abge 
ſchaͤtzt auf 137 Rıbir. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV. einzufebenden Zare, fol im Termine den 2iiten Mai 1843, Bor 
mittag 10 Ubr, an ordentlicher Gerichriftelle ſubhaſtirt werden. 

A 229. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Sladtgericht zu Tilſit. Das 
den Tohann Friedrich Wittſchen Erben gehörige Grundſtuͤck Szalloge, Untbeil 3, abs 
sefhägt auf 1750 Rihlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV, einzufehenten Gare, fol im Termine den 23ften Mai 1843, Vor⸗ 
mittag® 10 Uhr, an ordentliher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

Die Wittwe Eleonore, Witt, geb. Huhn, die Caroline Jullane Eleonore Witt und 
bie Wilhelm Weſtpbalſchen Ebeleute von Leitwarren, vefp. deren Erben, werden hier⸗ 
durch Öffentli vorgeladen, fo wie die unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung 
ber Bräftuflon. 

M 230. Mothwendiger Verkauf.) Jufkiz- Amt zu Seckenburg. Das sum Rache 
laffe der Epritopb und Anna Jagſtſchen Eheleute gehörige Wiefengrundflüt Endreiſch⸗ 
ken, Autheil 7, von 6 Morgen 142 []Rutben preuß. Maafes, abgeſchaͤtzt auf 100 Rihlr. 
zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 20fen Mai 1843, Bors 
‚mittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Alle undelannte 
Realprätendenten werden hierzu, unter Androhung der Praͤkluſſon, vorgeladen. 

N 231. Band» und Gtadtgeriht zu Ragnit. Das ben minorennen Kindern bed 

ver 


verfforbenen Wirtbd Jurge Dwilies gebärige, zu Woidehnen belegene Bauergut NZ 20, 
mir einer Grundfläche von 68 Morgen 455 Rutben, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 750 Rıbir., 
fol am 23ften Mai 1843, Vormittagd 11 Uhr, an Gerichttfielle, im Wege der freir 
mılliaen Subhaſtation vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Kühnaft unter fol 
genden Bedingungen: 
4) der Verkauf gefchicht in Pauſch und Bogen, ohne Vertretung der Fläche und 
ber Gare; 
2) der Zuſchlag iſt von ber Genehmigung der Vorriundſchaftsbeboͤrde abhängig, 
und bieibt den Meifitiesende 4 Wochen an fria Gebot gebunden; 
3) vom Raufgelde innen 500 Riblr. gegen Ingroffation, halbjaͤhrliche Yufkünbi- 
gung und Verzinſung mit 5 Prozent fteben bleiben. Der Reſt muß ſpaͤtſtens 
4 Woden, nahdem die vormundfchaftlice Genehmigung zugeſichert iſt, baar zur 
Surge Dwiliesſchen Pupillem-Maffe eingezabit werden, widrigenfalls der Zuſchlag 
nicht erfolgt und das Grundflük auf Koften des Bieterd neu außgeboten wird; 
4) Niemond wird ohne Erlegung einer Kaution von 75 Rihlr. zum Bieten zuge: 
laſſen; 
5) der Käufer muß auch das ingroſſirte Altentheil der Wittwe Sergubns übernehmen; 
6) die Koſten der Rizisanondverbandiung, des Werthſtempels und der Uebergabe, | 
die erft na dem Zufchlage erfolgt, trägt Käufer, 
Öff ntlich meiftdierend verkauft werben. Taxe und Hppothefenfchein liegen in der Ru 
gilicatur zur Einſicht vor, 

NE 232. (Netbwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Gumbinnen. 
Das zu Gr. Berfdturren, Kirchſpiels Gerwiſchkehmen, beiegene, dem Bottlich Brus, 
bera in der Schirrmannſchen Gubhaflation zugefchlagene, Eigentärhuer Grundflüd, 
befiebend auf 4 Morgen 95 DRuthen, nebſt Garten und circa 4 Morgen Weidearfin, 
tungs » Terrain, zufolge der mebft Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regiſtra— 
tur einzufebenden Taxe auf 333 Rıb'r. 10 Sgr. abackhägt, fol am 31ſten Mai 1543, 
pon Vormittags ad, an ordentlicher Gerichteſtelle refubbaftist werden, 

Ale unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſion fpätefiend in dieſem Termine zu melden. 


Sicherheits = Polizei. 
I 233. Der Militair⸗Feſtungs-Straͤfling, Landwehrmann Jurge Jurrat, vom 
Iſten Landwehr: Regiment. deſſen Signalement unten näher angegeben — if am 


Aren d. M., Abends, aus der Feſtung Danzig entwichen. 
Saͤmmtliche 


Saͤmmtliche Militair⸗ und Civil ⸗Behbtden werden Daher aufgefordert, auf den ıc. 
Jurrat zu vigiliren, ibn im Betretungsfalle zu arretiren, und unter ſicherer Beglei, 
tung, gegen die gewoͤhnlichen Verpflegungskoſten von 2 Sgr. 6 Pf. täglich, aber ohne 
weitere Veraütung von Trankport⸗ und Vegleitungskoſten, bei dem hochlöblichen Gou⸗ 
vernement der genannıen Fefte abliefern zu laffen. 

Für die Wiederergreifung und Einlieferung des ıc. Jurrat wird tem Entdecker deir 
felben eire Belohnung: von 2 Rıbir. zugeſichert. Gumbinnen, den Läten Februar 1843, 
Königl, Regierung, Abtheilung des Janern. 

(Signalement ded Militair⸗ Feſtungs Sıräflınad Jurge Jurratı) 
Geburtsort: Mißellen; Aufenthaltsort: Stapehnen; Religion: Ausberifh; Alter: 
25 Jabre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Nafe; proportionirt; Mund: gemöhnlid; Bart: blond und rafirı; Säbne, 
geſund und voljdblig; Kinn und Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefand; Ger 
ſtalt: unterfegt; Sprache: deutſch und litthauſſch. Befondere Kennzeichen: feine, 

Bekleidung. Eine blaue tuhene Sıräflingfjade; ein Paar graue Tuchhoſen; 
ein Paar Komifſſchuhe; ein Hemde; eine wolene Leibbinde, 

Na 234. er Rademaher Johann Wondſchack batfih im Juli v. J. aus feinem 
zeirberigen Wohnorte Grünpeide, hiefigen Kreiſes, entfernt, angeblih auswaͤrts Arbeit 
zu fuchen, ift micht zuiücgefehrt und hat feine Frau mit vier unerjugenen Kindern, 
die ſich jest in huͤlfsbeduͤrftigen Umftänden befinden, zuruͤckgelaſſen. 

Die Woblloͤbl. Polizeibehörden werden erfucht, den Aufenthalt bed hier näber ber 

eichneten Wondſchack zu ermitteln und wo er fich vorfinter, mid gefälliait zu benady» 
richtigen. Darkehmen, den 1Tten Februar 1843, Der Landrath v. Buttlar. 

(Bignalement ded Johann Wondfhad.) Geburtsort: MWidminnen; Auf 
entbaltdort: unbekannt; Religion: evangelifh; Alter: 36 Sabre; Größe: mittel; Haare: 
ſchwarz; Stirn: breit; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: braun; Nafe: aufge: 
wippt; Mund: gewoͤhnlich; Bart: fhwarz; Zähne: gut; Kinn: rund; Geſichtsbildung: 
rund und voll; Geſichtsfatbe: geſund; Geſtalt: unterſetzt. Sprache: deutſch. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: fein pockengrübig und Staart auf dem linken Auge. 


Anzeigen von Privat-Bersonen. 

Mi 235. Jo bin Wibens mein bieſelbſt belegenes, komplet bebautes Eigenkaͤth, 
ner⸗Grundſtuͤck mit 12 Morgen urdaren Landes aus freier Hand gegen gleich baare 
Bezahlung zu verkaufen. Das Hähere auf Nacfrage bei Chriſtian Ritzkat in 
Tutiſchen, Kirchſpiels Kattenau. 

A 236. 
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m 23.  Bereind- Auktion von Geftüt-Pferben. 

Der landwirthſchaftliche Verein in Lithauen beabfichtigt auch in diefem Fahre, am 
nachſtfolgenden Tage nah der, Im Königl. Hauptgeflüt Trakehnen abzubaltenden 
Auktion, eine Bereind» Auktion werthvoller Gebrauchs und Zuctpferde in Gumbinnen 
zu veranfalten, und merden alle Mitglieder des landwirtbſchaftiichen Vereins, mie 
alle Bewohner Preußens, melde bierbei Pferde zum Verkauf zu flellen beabfichtigen, 
ergebenit aufgefordert, die Anmeldung der Pferde unter Angabe der Nationale ⁊c. recht 
jeitig, fpäteftend aber bis zum iſten Juli d. J., bei Herrn Dberamtmann v. =. 
in Stanneitfhen einzureichen. 

Für die Auktion ſelbſt gelten die bereitd im vorigen Fahre befannt gemachten Ber’ 
dingungen, nad welchen die angemeldeten Pferde von einer hiezu gewählten Kommifilon 
von Mitgliedern ded landwirthſchaftlichen Vereins geprüft und unter Angabe aller 
etwanıgen Febler nur fo weis zu diefer Auktion zugelaffen werden, ald ihr Werth auf 
mindeflend 100 Rehlr. geſchaͤtzt iſt. 

Zu dieſer Prüfung und Anfertigung der Verzeichniſſe find die Pferbe ſelbſt drei 
Zage vor dem Berkaufdtermine in Gumbinnen zu geftellen, wobei auddrüdiich feſtge⸗ 
fegt if, daß fpdrere Anmeldungen unberuͤckſichtigt bleiben müffen. Das Eintreffen der 
Pferde in Gumbinnen ift daſelbſt der für Unterbringung und Verpflegung der Pferde 
erwählten KRommiflten, beitebend aus den Herren, Regierungd»Ratb Schrader, Guts⸗ 
befiger Ruddat und Fr. Kraufened, anzumelden und gleichzeitig find 3 Rthlr. 
pro Pferd zur Dedung der allgemeinen Koſten der Auktion einzuzahlen. 

Rautenburg, den 16ten Februar 1843, 

Der Haupt» Vorfieher der landw. Geſellſchaft für Litthauen, 
Gr. Kepferling. 


M 237. Um der Konkurrenz zur Geite zu bleiben, werden von heute ab alle 
Sorten doppelte Branntweine bei Entnahme von ganzen, halben und viertel Ankern 
aus hieſiger Fabrif mit 4 Sgr. pro Quart verkauft und franco Gumbinnen geliefert. 
Sur Bequemlichkeit der geehrien Geſchaͤftsfreunde können die Beſtellungen in der 
chemiſchen Bleihe zu Gumbinnen oder per Poſt gemacht werden. 

Blicken, den 20ften Bebrunr 1843. Für die Rum⸗Fabrik in Plicken, 

Auguſt Krebs. 





„Amtsblatt 


Gumbinnen, ben 1ften März 1843. 
> 


Yekanntmachungen ver Königl. Megierung zu Gumbinnen. 


Den Polizeidienern Woſchee und Kullack zu Lyk find für die Entdeckung gerichtlich IE 48, 
beſtrafter Baumfreoler die beffimmten Prämien bewilligt worden. — 


Gumbinnen, den Bten Februar 1843. — a 
4453, Debt, 


Dem in Naſſawen, Kreiſes Goldapp, ſtationirten Gendarm Bartſch iſt für die Ent: M 49. 
deckung eines polijeilich beſtraften Baumfrevlers die beſtimmte Praͤmie bewilligt worden. — — 


Gumbinnen, den Iten Februar 1843. u 
4155. Bed 


inter Hinmweifung auf die diedfeitige Amtöblattd » Bekanntmachung vom 5ten Märk 18 50. 
v. I. wird dad Publikum davon in Kenniniß gefeßt, daß das im Bureau des Königl. — 
te and⸗Kul⸗ 


hohen Miniſteriums des Innern von dem Geheimen Oberregierungsrathe Doͤnniges; 6 
bung Dreußens’’ 


herausgegebene Werk: „über die Band» Kultur» Befeggebung Preußens,’ nah einer von Dönnlast, 
Mittheilung der genannten Ober» Behörde dem Buchhändler Schröder zu Berlin zum 1% Bed. 
weiteren Debit übergeben iſt und binnen kurzem, fobald der jegt begonnene zweite Abs 
druck ded erften Heftes vollendet fein wird, im Buchhandel erfcheinen wird. 

GBumbinnen, den 10ten Februar 1843. 


Mit Genehmigung der Königl, Minifterien ded Innern und ber Finanzen baben wir 2 51. 
in Folge der übereinfimmenden gerichtlichen Erklaͤrung der hiefigen und auswärtigen Ruine 


vom ıflen Jar 


Mitglieder der Difizianten» Wittwen» und Gterbekaffe vom Iflen Januar d. J. ab die nuar 1813 ab 
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Berwaltung diefer Kaffe übernommen, und die vorhandenen Fonds ber hieſtgen Res Beemanung. 
enge 
gierungd + Hauptkaffe überwiefen, Dfiyiancen | 


Es find alfo vom jegt ab die Beiträge ber noch lebenden Mitglieder, bie ruͤckſtaͤndi⸗ —— 
gen und laufenden Zinfen von ausftehenden Kapitalien, die Pacht und Miethszinſen von scol. Janıar, 
den Grundflücden der Wittwens Sozietät nicht mehr an den bidherigen Verwalter der’ 

Kaffe, den penfionirten Land» Bentmeifter Heren Wichgraf, fondern unmittelbar an bie 
biefige Regierung » Hauptkaffe abzuführen. 

Kerner werden die noch Iebenden Wittwen, fo wie alle Diejenigen, welche For⸗ 
derungen an die genannte Sozietaͤt haben, hiedurch aufgefordert, ih wegen Zahlung 

(Amtsblatt Ro, 9.) der 
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der ihnen verſicherten Penſionen und Sterbegelder bei Todesfaͤllen, ſo wie wegen Ber 
richtigung der Abgaben von Grundſtbcken m. ſ. m, an die bieſtge Regierungs ⸗ Haupts 
kaſſe, wegen Pachtung und Miethe der Grundſtücke an den dazu beftellten Adminiſtrator, 
Heren Regierungs » Hauptkaffen: Sqreiber Schiller, in allen andern Angelegenheiten der 
Sozietät aber an und ju wenden. 
Bumbinnen, den 13ten Februar 1843, 


M 52. Nachdem durch die Allerhoͤchſte Kabinetd:Drbre vom Iten November v. $ der, 
De ee Gr. Majeftät dem Könige vorgelegte, Entwurf zur neuen Eintheilung der Landwehr» 
Forschen bezirke genehmigte worden if, wird dem Publitum hierdurch befannt gemacht, daß daB 
* dric. nunmehtige Afle und Ite Landwehr» Regiment, wovon jebed aus 3 Bataillonen, oder 

12 Sompagnien und das Landwehr: Bataillon ded 34ften Infanterie» Regiementd, wel» 
ches aus 4 Kompagnien beflebt, in dem diedfeitigen und dem Koͤnigsbergſchen Regie 
rungsbezirke ihre Ergänzungsbezirke erhalten, 

Hiernach hat: 

4) das iſte und 2te Batallion ded Affen Landwehr «Regiments, 
2) die 9te und theilweife die 14016 Kompagnie ded Iten Bataillond ded Affen Lands 
mehr: Regimentd und 
3) die Ite und Ate Kompagnie des Landwehr » Bataillond des Yaften Infanterie 
Regiments die Ergänzungebezirke im Departement der Koͤnigl. Regierung zu Koͤ⸗ 
nigöberg, wogegen 
a) die 4Ote, Alte und 12te Kompagnie des Iten Bataillons des Affen Landwehr⸗ 
Regiments, 
b) die Iſte und 2te Kompagnie ded Landwehr, Bataillond des 34ffen Infanterie 
Regimentd und . 
c) das 3te Landwehr,Regiment vollſtaͤndig die Ergänzungsbeziete in dem dies⸗ 
feitigen Verwaltungsbereiche erhalten. 

Da nun durch diefe neue Eintheilung der Landwehr die bißherige Eintheilung ders 
felben ganz abgeändert und dadurch das im dem Ulten Grude des Amtsblatts pro 1820, 
Geite 345 bis 348, enthaltene Tableau der Landwehr »Ergänzungdbezirke in dem hie⸗ 
gen Regierungs ⸗ Departement unguͤltig geworden iſt, fo wird die nachſtehende Ueber⸗ 
ſicht, welche die von jetzt ab beſtebende Landwehr» Bezirkdeintheilung im diesſeitigen 
Verwaltungsbereiche entbaͤlt, und wobei die Bevölkerung der einzelnen Kirchſpiele nach 
der, bei der letzten Bäplung ermittelten, Geelenzapl beibehalten iſt, zur allgemeinen 
Kemuniß gebracht. "Bumbinnen, den Löten Februar 1843, EN 

u 
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Tablea u 
der Landwehr⸗ Bezirks⸗Eintheilung im Departement der Reglerung zu Oumbinnen. 


















































* = | Benennung der dazu gehörenden 
Benennung 2 Bataillond: 3 Deren | cin. en 
der & Staabs⸗ E Seelen- —* Baieki, 
Begimenter. | 3 | Duartier. | 3 | greife | Rishfpiele | acht aelene Beibmebeit, 
& & | | 
Afted Land» | 3 ZTilſit 10] Antheil Memel Proͤkuls 9419 
— Antheil Heydekrug Kinten 3960 
Werden 13661 
Ruß 6441 
| 24062 | 33481 | Heidefrug. 
44 | Antheit Bit Tilſit 24084 
Yıktupdnen 8151 
Willkiſchken 6323 
42 | Untheil Heydekrug— Schakunen "3466 34558 | Sie. 
Karkeln 1172 
| | Kaliningfen 1074 
Antheil Dilſit Dlafchken 4115 
Coadjuthen 7868 
| Antheil Nieberung| Inſe 1670 
| u | Lappienen 7862 
Kaukehmen 7974 
Ztes Bands 1 JInſterburg 4 | Autheil KRagnit Ragnit Aaſr⸗e 20  Raufehmen, 
— Lengwethen | 2390 | 
Budmetben 6175 
Wılbmill 7977 
2 re Pilkalen | Lasdehnen, „6644 
.Ynspeit Rognit | Kraupifäten | ana | 77 | Rasnit. 
Antheil Piltalen | Kuren 6677 
Wallwiſchken 32.0 
| Latus | 15731 
X Noch Itet 
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| = | = Benennung der dazu gehörenden 
Benennung | 3 Bataillon | & — 
der 8 | Gtaabbs & Selen: 
Regimenter. | Quartier, Z i Keeife Kirqhſpiele. jabk 
= &| 
| | | Transp, | 15731 
3:6 2* 4 Infterburg | 2) Anth. Jaſterburg Aulowoͤnen 6412 
wehr⸗Regi⸗ | 
— Pelleningken 4605 
Georgenburg 6639 
3 | Anth. Inſterburg Jaſterburg 14995 
Didlacken 3771 
Jodlaucken 4289 
l Pufhdorff. 1788 
| | Norkitten 6884 
| Gaalau 3939 
Berſchkallen „3073 
| 4| Antheil Ragnit am 6121 
Anıheil Niederung! Skaisgirren 9264 
Heinrihdwalbe | 12515 
| Neukirch „6820 
2 Gumbinnen 5! Ansheil Pilkallen | Pillkallen 9497 
Willuhnen 5215 
R Schillehnen 2377 
Schir windt 5282 
Anth. Stallupoͤnen Bilderweitfhen | 4531 
Rattenau „6300 
1 Gumbinnen ſaͤmmiliche — 
7] Darkehmen ſaͤmmtliche — 
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E⸗ iſt biſsher in der Regel der Fall geweſen, daß die Kirchenfollegien bei kirchſichen 
Entreprifebauten, für deren Ausfuͤhrung den Entrepreneurs Theilzahlungen kontrakt⸗ 
tich zugeſichert waren, vor Auszahlung jeder Theilzahlung unfere beſondere Autoriſa⸗ 
tion dazu eingeholt haben. Dies iſt aber nicht erforderlich und nur zur Auszahlung 
der letzten Theitzahlung if unfere Genehmigung nachzuſuchen. Wir auforifiren daher 
die refp. Kirchenkollegien hiedurch ein» für allemal, jede frübere Theilzablung, nah 
den Bellimmungen des beftätigten Entrepriſe Kontraktes und auf den Grund eines 
beſtimmt abzufaffenden Atteſtes des Kreis: Baubeamten, 
daß der Bau den dur den Kontrakt diesfälig beflimmten Punkt erreicht babe, 
ohne unfere fpeziele Genehmigung dazu an die Entrepreneurd zu leiften. Un den 
erforderlichen Geldmitteln zur Leiftung diefer erfleren Theilzablungen wird ed den 
Kirchenkaffen auch in dem Fällen nicht fehlen, in melden ed zur Berichtigung der 
Baugelder überhaupt einer außerordentliden Ausfchreibung derfelben auf die Gemeine 
und bed Zütritted unfered Patronatd » Baufondd bedarf, wenn die Kirchenkollegien 
Diefe Audfchreibung in Zeiten bei den Herren Landraͤthen in Antrag dringen. Die 
von den Gemeinem aufgebrachten Baugelder können dann zur Berichtigung der erflen 
Zheilzahlungen verwendet werden, wogegen die, aus dem Patronatd: Baufondd zu zah⸗ 
enden Materialiengelder zur Berichtigung der legten Theilzahlung zu verwenden find, 
Auch zur Audfchreibung ber Baugelder haben die Herren Landrärhe Im der Regel 
unfere befondere Autorifation eingeholt, Diefer bedarf ed ebenfalld nicht, Denn fie Liegt 
im Gefeße. Die Herren Landrärhe haben ſich nur davon zu überzeugen, daß der Bau 
wirklich nothwendig und refp. von und angeordnet worden ift, daß die Kirchenkaſſe 
wirklich infolvent und auch die Beflimmung ded Zufagesd 195 ded Oſtpreußiſchen Pros 
vinzials Rechted nicht anwendbar iſt, und daß vom Kirchenkollegio Feine größere Summe 
beanfprucht wird, ald nad dem Entreprifefontratte, dem Anſchlage und nah den 
Vorſchriften über die Konkurrenz ded Patronatd-Baufondd erforderlich iſt. Welche 
Zahlungen der Patronats-Baufonds bei unvermögenden Kirchen zu leiften hat, wird 
den Herren Landrächen aus den Beflimmungen des Oſtpreußiſchen Provinzial» Rechteß, 
Zufag 197, 200 und 221 Hinlänglich bekannt fein. Wo ein Bau für eine geringere, 
ald die veranfchlagte, Summe in Entreprife ausgeführt wild, da iſt die, von der 
Gemeine aufjubringende, Summe nad Berhältniß der Entreprifefumme zur ganzen Ans 
flag» Summe zu berechnen und feſtzuſtellen. Gumbinnen, den 19ten Februar 1843. 


Bekanntmachungent. 


An Gemäßpeit Allerhoͤchſten Befehls wird das unterzeidiniete Regiment in Diefem Fruͤh⸗ 
jahre eine Anzahl von Remonte-Pferden für die leichte Kavallerie ankaufen. 18 


Als Anforderung für die anzulaufenden Pferde iſt feſtgeſetzt, daß fie 
a) im Alter von 5 bis 7 Jahren, 
b) in der Größe von 4 Fuß 11 Zoll und darüber, 
c) völlig fehlerfrei und von vegelmäßigem Gange 
fein müffen. Etmwaiger früherer Gebrauch zum Reiten ober Fahren fließt den Ans 
kauf nicht aus, in fofern die Beine, Hufe, Sehnen und Feſſeln ber Pferde darunter nicht 
gelitten haben, — ed werden auch Schimmel und Gelbe gekauft. 

Für derartige Pferde, wenn fie dabei von einem für den Kavallerie» Dienft geeig⸗ 
neten Gebäude find, wird das unterzeichnete Regiment verhaͤltnißmaͤßig böhere Preife 
jablen, aid fie bieher von der Könige. Remonte- Kommifflon bewilligt worden find; — 
beim Kauf werden die bedungenen Preife fofort ausgezahlt und hat der Verkäufer 
keine Garantie oder Verpflihtung — außer den im Allgemeinen Landrecht geſetzlich 
feſtgeſtellten — fpäter zu übernehmen. 

Der Verkäufer übergiebt das Pferd mit Trenſe, Strickhalfter und Hufeifen auf 
den Vorderfüßen. 

Zum Aukauf der erwähnten Pferde werden folgende Märkte hiedurch angefeßt: 

am 2Bften Februar d. J. in Inſterburg 


» Aften März in Stannaitfchen, 
oe Men » + GStallupdnen, 
,» Men 0 + Zrempen, 

.» Yen 0 co Königäderg, 

» Liten + » Bartenflein, 

s» 130m 9 » Baftenburg, 

» IM + » Barten, 

» Söten 9 + erbauen, 
⸗17ten 0  v Angerburg, 

. 2öften vv Marggrabome, 
.» fen » + Boldapp, 

.» 2aflen » + Darkehmen, 
are ⸗Pillkallen, 

. 2öflen »_ + Ladbehnen, 


 30fleni-» + Zimt, 
welche Überall Vormittags anfangen. Jaſterburg, den 2Offen Februar 1843. 
Das Koͤnigl. erſte Dragoner⸗Megiment. | 
Br 


Der Unterzeichnete macht hiemit bekannt, daß den früheren Bandiagdbefclüffen ge 
mäß der Provinzial» Landtag von Preußen, der hier in Königdberg am 5ten März 1843 
eröffnet werden wird, nur bis acht Tage nach diefer Erdffnung, mithin nur bis zum 
43ten März diefed Jahres, Anträge und Petitionen annehmen kann. 
Koͤnigsberg, den Löten Februar 1843. 
Der Landtags Marfhall, Graf Dohna⸗Schlobitten. 


Dersonal » Ehronik. 
Die Herren Kaubidaten der Eameral» Wiffenfhaften Johann Friedrich Hector Julius 
Lünemann und Guſtav Dodillet And nach beflandener Prüfung zu Referendarien bei 
biefiger Königl. Regierung ernannt, 

Die von dem jehigen Regierungd + Hauptkaffen, Ober »-Buchhhalter Grottfe feither 
verwaltete Regierungd» Sportultaffe und mit diefer audy der Paßausfertigungs » Gebühren» 
Fonds iſt vom Aten Februar 1843 ab dem Regierung» Hauptkaffen Schreiber Schiller 
biefelbft zur Verwaltung übertragen worden. 

Dem Regierungd » Bureau » Gehülfen Pegel iſt die interimifkifche Verwaltung der 
Domainen» Intendanten: Gefhäfte im Kreife Ragnit vom 15ten Februar 1843 ab übers 
tragen worden. 

Der Herr Apotheker J. W. Schlenther zu Inſterburg ift von und ald Agent der 
Aachen Münchener Feuer⸗Verſicherungs ⸗Geſellſchaft beftätigt worden. 

Nachdem die Kaufleute Louis Lilienthal zu Tilft und U. Werwath zu Stallupdnen 
ihre Funktion ald Agenten der Londoner Affeturanz» Sozietät Sun-Fire-Ofhce nie 
bergelegt haben, find bdiefelben nunmehr ald Agenten der Koͤlniſchen Feuer ⸗Verſiche⸗ 
sungd: Geſellſchaft beftätigt worden. Dagegen hat der bidperige Agent der Kölner 
Feuer - Verſicherungs Gefelfhaft, Kaufmann W. v. Dertel zu Tilſit, diefe Agentur 
niedergelegt. . 

Der invalide Jaͤger Friedrich Grubert iſt ald Hilfdauffeher zu Gruͤnhepde, Forſt⸗ 
rebiers Schnecken, nah Ablauf der Probedienfkzeit, definitiv, jedoch mit Vorbehalt 
der Kündigung, angeflellt worden, 

Dem Garde» Landwehrmann Heinrih Lehmann iſt die Torfaufſeher- und Wächter 
ſtelle für die Windenburger Gräberei, zur Torfverwaltung Dingken gehörig, übers 
tragen worden. j 

Der Kriegdreferve» Jäger Earl Friedrih Wilhelm Reinert iſt dem Foͤrſter Tu- 
rowsti zu Zymna, Reviers NeurFohannishurg, zur Hülfe beim Forſtſchutz beigegeben 
worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 9, Gumbinnen, den ıften März “ 1843. 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 
M 238. Zurotge böberer Bellimmuny follen die bäuerliden Grundflüde: 
1) ded Carl Freunde, 5 Hufen 2 Morgen 57 DRutben preuß. groß, 
2) ded Carl Bahr, 5 Hufen, 2 Morgen 57 DRutben preuß. aroß, und 

3) des Samuel Bodiert, 3 Hufen 24 Morgen 44 DRutben preuß. arı$, 
aus Doviaıen, Kirchſpiels Buddern, rückſtaͤndiger Abgaben wegen, im atminiftretiven 
Wege zur Verpachiung geflelt werden, 

Zu diefem Bebufe babe ich einen Termin auf den 18ten März d. J, Vormittags 
Hlipr, in meinem Gefhäftdzimmer anberaumt, und lade fihere Pachtluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß die Lizitation Mittagd 12 Ubr geichloffen werden wird, Angerburg, 
den Liten Februar 1843. Der Landrath v. Koͤller. 

Mi 239. Zufotge höherer Beſtimmung fol das Koͤlmer⸗Grundſtuͤck des Carl 
Gemballa zu Dgonten, Kirkfpield Angerburg, 5 Hufen 19 Morgen 139 Däutben 
preuß. groß, rücländiger Abgaben wegen, im adminiſtrativem Wege jur Verpach⸗ 
tung geflellt werden. 

Zu diefem Behufe habe ich einen Termin auf den 18ten März d. J., Vormittags 
9 Uhr in meinem Gefhäfrdzimmer anberoumt, und lade ſichere Pachtluſtige mit dem 
Bemerken ein, daß die Lizitation Mittagd 12 Uhr gefchloffen werden wird. Anger 
burg, den Alten Februar 1843, Der Landrath v. Klier. 

A 240. Der euf HI2RLh!r. 2 Gar. H Pf, est. Holimereb, veranſchlagte Res 
paraturbau der Kirche und ded Thurmes in Kumildto fol nad böberer Beſtimmung 
im Wege der Wiouslizirarion in Entreprife aufgeboren werden, Hiezu babe ich einen 
Öffenslihen Lizitationdtermin auf den 28ſten März d. J. in meinem Geſchaͤftslokale 
biefelbi# anderaumt, melden ich mis dem Bemerten bierdunch zur Öffentlichen Kenntniß 
bringe, daß j der Entreprifefumme ald Kaution, entweder baa:, oder in Gtaatdpapieren, 
im Termine deponist werden muß, bie Lizitation um 12 Uhr Mittags geſchloſſen wird, 
der Anſchtag, fo wie die fonfligen Bedingungen aber zu jeder Zeit in den gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden hier ‚eingefehen werben koͤnnen. Johannisburg, den 16ten Februar 
1843. Der Landrath Müllner. 

Defentl, Anz. Ns.9.) j NZ 24H. 
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6 24. Zum Öffentlichen Verkaufe ded dei dem Dörfern Wießen. Neufaß und 
Swarren, Kirchſpigts Werben, bieflgen Kreifeß, belegenen Koͤnigl. Weideterraind von 
108 Morgen 96 Ruben habe ich auf Sonnabend den Bten April d. J., BR 
2 Ubr, im biefinen landraͤthlichen Bureau Termin angeſetzt. 

Der Verkauf geſchieht entweder: 

a) gegen ein Kaufgeld und eine jährlich zu entrichtende Grundſteuer, 
b) gegen ein Eintaufdgeld, eine jährlich zu entrichtende Grundfleuer und einen, 
jedoch ablößlihen Domainenzind. 

Kaufluftige, welche mit baarem Gelde verfeben find, oder ibre Zablungefäbigkeit 
im Termine nachweiſen und die erforderliche Kaution leiſten fönnen, werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Karte, der Verduferungsplan und die Brräußerungds 
bedingungen jeden Gag bier eingefeben werden können und im Pizitationdtermine ber 
fonders vorgelegt werden follen. Hepdekrug, den 17ten Februar 1843. 

Der Landrath v. Zabeltig. 

MM 242. Ver ſchiedene Reparaturen an dem Fluͤgelbohlwerke der, uͤber den Wi⸗ 
grinner⸗Fluß, in den Grenzen des Dorfd Rohra führenden, Bruͤcke, auf BL Rehlr. 
3 Sr. 5 Pf. veranfchlage, follen minuslicitande einem Unternehmer in Entreprife 
überlaffen werden, zu welchem Behufe Termin auf den ten März d. J., Nachmittags 
2 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer aufteht, der um 4 Uhr geſchloſſen und auf Nach⸗ 
gebote Feine Rücklicht genommen werden wird. 

Bauluflige werden zur Wahrnehmung deſſelben eingeladen. Gendburg, den 18tew 
Februar 4843. | Der Landrath v. Lysſsniewéki. 

NM 243, Dem Eigenfärbner George Lengkeiſch zu Gruͤnhauß iſt in der Nacht 
vom 22ften zum 23ften d, M. eine bochtragende fuchs Stute, mit Stern und Schnibbe, 
6 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, am Widerroß auf der linken Seite einen kleinen 
meißen Fleck, geftobien worden. Wer dem ꝛc. Lengketſch zur Widererlangung ſeines 
Vferdes verhilft, hat: eine angemeffene Belohnung zu erwarten. Gtallupdnen, dem 
Zaften Februar 1843, Der Landratd Gamradt. 

N 2314 Der auf 168 Ribir. 24 Sgr. AP, exkl. des Holzwerths, fo wie der 
Hand» und Spanndienfle, veranfhlagte Neubau ded Stallgebäuded auf dem Pfarren 
bofe zu Kallinowen fol dem Mindeflfordernden im Entreprife gegeben werden, 

Es iſt für diefen Zwe ein: Termin auf den 13ten März; d. J., Nachmittags von 
2 dis 4ubr, bier im landraͤthlichen Geſchaͤftslokale anberaumt, zu welchem kautions⸗ 
faͤhige Bauunternehmer mis dem Bemerken eingeladen werben, daß. die zu beftellende 

Kaution 
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Raution } der Entreprifefumme beträgt und gleich im Termine deponirt werden muf. 
Der Zuſchlag erfolgt Nachmittags um 4 Uhr und bleiben fpätere Gebote unberuͤck ſichtigt. 

Der Anſchlag und die Zeihnung liegen im Geſchaͤftslokale zur Einſicht vor, 

Lyk, den 22iten Februar 1843. Der Kreid+Depurirte Räfewurm. 

N 245. Die mit dem Iſten Juni d. 3. pachtlos werdenden Ländereien und 
Wiefen ded ebemaligen Unterfderfter-Etabliffementd Mohlgirren, mit einer Geſammiflaͤche 
von 79 Morgen 132 DRutben, follen in einzelnen heilen oder zufammen auf ander, 
weite 6 Sabre verpadhtet werden, 

Hiezu babe ih einen Termin auf den 2iften März d. J. Nachmittagd von 2 bis 
4 Uhr, bier anberaumt, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerken) eingeladen werden, daß 
die Pahrbedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. Warnen, den Zten 
Februar 1843. Koͤnigl. Preuß, Dberförfterei, 

M 246, Zum meiffbietenden Verkaufe mehrerer noch didponiblen Bauhölzer im 
Belaufe Theerbude der hieſigen Dberförfterei ift auf den 6Gten März d. 3. ein Zers 
min anderaum — Gammelplag in Theerbude — woju Käufer hiemit eingeladen 
werden. Naſſawen, den töten Februar 1843. Königl, Dberförkterei. 

N 247. Die, mit: dem Affen Juni d. 3. pachtlos werdenden Feldmarken Baus 
bein und Mitzkomantwill folen zur Benugung der Heinen Jagd auf andermeite 
6 Sabre an den Meiftbietenden verpachter werden. 

Der Bietungdı Termin biezu flebt auf den 18ten März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
biefeibft an, wozu qualifizierte Jagdliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen am Termindtage werden befannt gemacht werden. 

Oberfoͤrſterei Ibenborſt, den 1Tten Februar 1843, 

M 248. Die kleine Jagd auf den Feldmarfen Augſtwillen, Bittehnen, Polompen, 
Ablengten, Kallehnen, Barfuhnen, Wartuliſchken und Willkiſchken wird mit Trinitatis d. J. 
pachtlos und fol Dienflag den 14ten März d. J., von 3 bid 4 Uhr Nachmittags, im 
biefigen Korfl-Bureau auf 6 oder 12 Jabre anderweit verpachtet werden, wozu Pacht⸗ 
luflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß auf Nachgebote nicht gerücfüchtigt 
wird und die Pachtbedingungen im Gumdinner Amtsblatt pro 1837, Stüc 52, entbals 
ten find. Jura, den 22ften Februar 1843, Der Dberförfter Kopıg. 

M 249. H oͤberer Anordnung zufolle ſollen nachſtehend benannte Grundfiüde, 
im Wege der Exekution, wegen rückſtaͤndiger Abgaben, auf ein Jahr verpachtet wer⸗ 
den, alt: 

1) das Andreas Kulliſchſche Bauergrandflük in Usranken, 

ie 2) das 


2) das Jobann Rekowekiſche Bauergrundfläk in Usranken 
3) dad Brefindki» und Kafflafhe Bauergrundſtück in Wilkaffen, 
mozu der Lizitationdtermin auf den 17ten März d. J.; 
4) das Jakob Gemdallafhe Bauergrundſtuͤck in Schedlisken, 
5) das Chriſtoph Slotikoſchen Erbfreigrundffük in Milden, 
wozu. der Lizitationttermin auf den 18ten März d. J. 
von ded Morgens 10 Ubr ab, im meinem Geſchaͤfte zimmer hieſelbſt anſtebet. Die Vacht⸗ 
bedingungen werden im Termine befannt gemacht und nur ſolche Bieter zugelaſſen 
werden, die die Pacht fofort zu bezablen im Stande find, Lögen, den Löten Februar 
1843. . Der Domainens» Intendant Koblig. 
N 250. Der Getränke» Berlag ded Haubligfhen Kruged zu Eaglenifchken, 
Kirchſpiels Pillupdnen, fol vom Aften Juni d. 3. ab auf 3 bid 6 Jahre, im Wege 
der Lizitation, verpachtet werden. 

Der diedfällige Bietungs Termin ſteht am 16tem März d. J., Nachmittags 2 Uhr, 

in meinem Geſchaͤfts⸗Locale hieſelbſt an, wozu Pachtluſtige hiedurch eingeladen werden. 
Stallupoͤnen. den 20ſten Februar 1843. Der Domainen ⸗Intendant de la Brupère. 

NE 251. (Vorladunag.) Land» und Stadtgericht zu Johannisburg. De 
von der Polizeibebärde als unlegitimirt verbaftete rußiſche Untertban Larivon Gavelly 
ift am 5ten Oktober 1842 aus der hieſigen Buͤrgerwache mit Zurücklaſſung folgender 
Gegenftände entfprungen: 

einer ſilbernen Mepetirubr, eines polnifhen Zebngulbenffückes, dreier halben 
Mubeiſtuͤcke; dreier polnifden Silberſtuͤcke A 25 gr., eines Silberſtͤckes à 20 gr., 
eines preuß. Einſechötheilſtückes, zweier Silbergroſchen, zweier Kupfergroſchen, 
eines grautuchenen Mantels, eines Daared ſchwarztuchener Beinkleider, zweier 
Willen, eines leinenen und eines kattunenen Hemdes, dreier Haͤlschen, eines 
ſchwatzſeidenen Halstuches, eines Paared Handſchuhe, zweier Handtuͤcher, eines 
kattunenen Tuches und einer meſſingenen Figur. 

Der Larivon Savelly oder diejenigen, welche Eigenthumdanfprühe an die vorbe⸗ 
nannten Sachen haben, werden aufgefordert, ſich binnen vier Wochen, fpäteflend den 
29ften März 1843, Vormittags um 10 Uhr, bei und zu melden und ihr Eigenthum 
nadzumeifen, weil fonft die Gegenftände verkauft und über den Erlds den Gefrgen 
gemäß verfügt merden wird. 

A 252. Königl. Lands und Gtadtgericht zu Rhein. Der Eigenthämer eined hell: 
braunen Wallachs, 6 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, welcher am 30ften Fıruar einem 

verdädtigen 


verdaͤchtigen Manne hieſelbſt abgenommen ift, wird aufgefordert, fein Eigenthumsrecht 
ſpatſtens am iOten Märy 1843, Machmittags 10 Ubr, hier nachzuweiſen | 

NE 253. Gerichts · KommiſAon zu Ruß. Winem bereitd beſtraftem Diebe And in 
Karten ein Paar neue Halbſtiefel abgenommen worden. Der Eigentbämer diefer, 
wuthmaßlich entwonderen Gtierel wird aufgefordert, diefelben Im Termin den Aiten 
März 1843 im Empfang zu nehmen, und ad über den Ehatdefland zum Protokoll 
vernehmen zu Taffen. Koften werden dadurch nicht veranlaßt. 

ERS Berird:Kommiftten zu Ruh. Die großidhrig gewordene Maria 
Smeldtus in Kabiberg und deren Ehemann, Eigenfätbner Chriſtoph Schompeter da, 
ſelbſt, baben in ibrer Ehe die Gemeinfhaft der Guͤter und des Ermerbes ausgeſchloſſen. 
NE 255. (Noibwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
der Zůchnermeiſter » Wittwe Kirchberg gehoͤrige Grundſtuͤck in der Stadt Tilſit, am 
Wall unter A 160, belegen, abgeſchaͤtzt auf 523 Rıbir. 2 Gar. zufolge der nebſt 
Hpporhetenfhein und Bedingungen in unſerm Bureatı IV, einzufebenden Tare, foll 
im Bermine den 29ffen März 1843, Vormittags 10 Upr, am ordentlicher Gerichte 
fielle ſubbaſtirt werden. 

SINE 256. Motbhwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Ragnit. Das 
im Kirchſpiele Kraupiſchken und im Dorfe Gettſchen belegene Grundflüc von 13 Mor» 
den 133 Mutben preuß. Maaßes, den MWirhelmine und Johann Muͤblbredtſchen Eher 
Teuten gehörig, und gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 120 Rıpir., fol zufolge der in der Be 
giſtratur einzufehenden Taxe im Termine den ZOften Mai 1843, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Deputieten, Herrn Dberlandedgerihtd-Uffeffor Hay, fubhaflirt werden. 

N 257. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Ragnit. Wie den 
Anſas und Ennuße Radißatſchen Ebeleuten zugebörige ideelle Hälfte des zu Krauleid- 
Ben, Kirchſpiels Kraupifaten, unter AG 1 belegeuen Bauerguts, mit einer Flaͤche von 
86 Morgen 61 DRutben und dem verbäitnigmäßigen Antbeile an dem, der Dorffchaft 
gebdrigen unverzinslichen Uebermaaßlande, abgeſchaͤtzt auf 584 Rıbır. 12 Ser. 6 MM. 
zufolge der mebft Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzufebenden Gare, foll am 
aten April 1843, Vormittags 10 Uhr, vor Herren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schulze 
fubhaftirt werden. 

Ma 758. Landaericht zu Kaukehmen. In dem Hyppotbekenbuche des unter MB 1 
ga Tramiſchen belegenen, den Wilhelm Trumpijonsſchen Eheleuten gebdrigen Erbfreis 
gutes fiehen auf Grund des Inventarii de confirmato den 24ften Januar 1793, ex 
decreto vom 24ften Januar 1794, die vaͤterlichen Erbtheile der Ennicke und Michael 

Bernoth 


| 


Bernoib mit Ai Ribir. 31 ar. 3 pf. eingetragen, und ed ergeben bie diefer Eintragung 
gum Grunde liegenden Dokumente, daß die Eintragung iretbümlich für die Eanice 
und Michael Bernoth anſtatt für Ennide und Michael Nebel erfolgt if. Nah Ber 
ſicherung der Gutsbeſitzer iſt dieſe Poſt bereits getilgt, ohne daß die Glaͤubiger oder 
deren Erben namhaft gemacht werden können, und ed werden daber alle diejenigen, 
melde an dieſe Poſt als Glaͤubiger, deren Erben, Ceſſtonarien oder ſonſtige Rechtẽ⸗ 
nachfolger Anſpruch zu baben vermeinen, aufgefordert, ſich in dem auf den Aten April 
1843, Vormittags 10 Uhr, wor Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Dallmer angeſetzten 
Termine zu melden, widrigenfalls fie mit ihren Anſpruͤchen praͤlludirt und die Po im 
Oppothetenbuche geloͤſcht werden wird, 

Berner iſt die Obligation ber Jurgsdiedfchen Eheleute vom 20ffen April 1809 über 
1640 Reblr. 41 Sgr. 9 M. für die Wittwe Lohrenſcheit, eingetragen auf die Grund» 
ſtuͤcke Saußeningken A837 und 8, nebſt den über biefe Eintragungen annectirten Hppos 
thekenſcheinen vom 20ſten und refp. 29fen Dezember 1809, angeblich verloren gegangen, 
und ed werben alle diejenigen, welche aud denfelben Rechtsgründen oder ald Pfand» 
oder fonflige Briefinbaber an das bezeichnete Dokument Anfpräde au haben vermeinen, 
aufgefordert, ſich im obigen Termine zu melden, widrigenfald das Dolument amertifirt 
and bad Weitere dedhalb verfügt werden wird, 

A 259. (Rothwendiger Berkauf.) Landgericht zu Gepdefrug, Das dem Friedrich 
Keibier gebörige Bauergut Jon» Minnerten 8 4, abgefhägt auf 598 Rthir. zufolge 
ber mebft Hppothekenſchein in der Regiſtratur eingufehenden Taxe, fol im Termin den 
13ten Mai 1843, Vormittags 11 pr, vor dem Direktor Heinemann an gewöhnlicher 
Berichtöftelle fubhaflirt werden, 

M 260 (Mothwendige Subhaftation.) Landgericht zu Heydekrug. Das in noth⸗ 
wendiger Subbaſtation den Jakob und Annicke Negorskiſchen Epeleuten für bad Meifl, 
gebot von 143 Rthir. zugefblagene, auf 90 Rthlr. abgefhägte, zu Rumpſchen geler 
gene Eigenkaͤtbner ⸗Grundſtuͤck fol im Termine den 22ften Mai 1843, Vormittagd 
441 Uhr an gewöhnlicher Gerichtöftelle refubbaftirt werden. 

A 261. (Morhwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Stallundnen. Das 
in bieiger Stab sub IE 26 auf der Aliſtadt, im der Mühlenfirafe belegene, dem 
Mälzendräuer Beit Kaͤswurmſchen Erben zugehörige Mälgendräuergrundflück, au wel⸗ 
Ken ein maffived Wohnhaus von zwei Eragen, zwei Gtalungen und ein Gekoͤchgarten, 
ſo wie die Brau+ und Branntweindrenuereis Gerechtigkeit sub MM 2 geboͤren, zufolge 
ber nebſt Hypothekenſcheiu in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 1815 Rihlr. abge: 

ſgaͤtzt, 
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ſchaͤtzt, ſoll im Termine dem Aften Juni 1843, am ordentlicher Gericheöftelle fubha 
ſtirt werden. 

Ye unbekanute Mealprätendenten werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung ber 
Vraͤkluſton in obigem Termine zw melden, Zugleich werden folgende, ihrem Nufenthatts⸗ 
orte nach unbekannte eingetragene Gläubiger, namentlich: 

a) der Rittmeiſter Mißkowski de Mirom des ehemaligen v. Goͤckingſchen Hufarca 
Regiments; 

b) die Eigenthuͤmer des, ohne Bezeichnung des Glaͤubigers, Rabr. IH. M 3 ex 
deereto vom 27flen Mai 1797, in dem Hypotbekenbuche der Brauerei» und 
und Branntmweinbrennereis Gerechtigfeit AG 2 eingetragenen, Raufgelderrefled von 
1300 Ktbir. 

Diermit äffentlich vorgelaben. 
Anzeigen von Privat- Personen. 

M 2362. Ein Wohngebäude von 60 Fuß Länge und 20 Fuß Breite und ein Stall 
von 30 Fuß Länge und 16 Fuß Breite, beide neu aus Holz aufgeführt, follen, erft. 
des Dachſtrohs, auf dem ehemaligen Pallwitzſchen Hofe meiſtbietend verkauft werden, 
Ich babe dazu einen Termin auf den 17ten März d. J. im biefigen Kruge angefegt, 
wand Fade hiemit zahlungsfäpige Piebhaber ein. Kleßowen, den 20flen Februar 1843, 

Sperber, 
Güter-Verpachtung auf dreißig Jahre. 

M 23. Die abeligen v. Göfe- Bahmannfhen GStifidgüter follen mit beſtellten 
Gommer und Winterfaaten und dem gefammten lebenden und todten Juventarium auf 
30 Jahre, vom 15ten Juli 1843 ab, andermeit verpachtet werden. Gie beſtehen: 

4) aus dem Hauptvormwert Bachmann, circa F Weile von der Geer und Handelsſtadt 
DMemel, am Dangefluß, von 1002 Morgen 16 DRutben preuß. vorzüglihen Bo⸗ 
dend und mit bedeutender Milcherei; 

2) aus dem Vorwerk Lindenhoff, circa 3 Meilen von Bachmann und Memel ent 
fernt, von 610 Morgen 55 DRuthen preuß.; 

3) aus dem zu den Gütern gehörigen, etwa 2 Meilen von Bachmann gelegenen, bei 
beutendben Waldwieſen, derem mis zu verpachtender Flaͤchenraum noch näher unter 
den Pachtbedingungen aufgeftellt wird. | 

Der jährliche Ertrag von Bachmann iſt im Verpachtung »Anfchlage, wovon jedoch 
die Abgaben und Leitungen, die Pächter übernimmt, noch nicht in Abrechnung geſtellt, 
auf 1252 Replr, 20 Sgr., von Lindenpoff--pingegen auf 277 Rthir. ermittelt. Die 

Pachtkaution 
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Pachtkaution, wovon dem Pächter die’ einfommenden Zinſen zufließen, ift auf Höhe 
eined 14 Mal jährigen Pachtgeldes in baarem Gelde, Bankobligationen, Preuß. Staat 
Schuldſcheinen oder ritterfhaftlihen Pfanddriefen zu leiftın; dad Natural» Güter» In⸗ 
ventarium wird dem Pächter eigentbämlih, dad Kaufgeld dafür ibm aber als ein 
Geld» Inventarium gegen 4 Prozent Zinfen überlaffen; die übrigen Verpachtungs-Be⸗ 
dingungen und Anſchlaͤge, landſchaftliche Taxe de 1833, Gutdurkunden und Karten 
innen fowohl in der Regiſtratur der Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung für Kies 
en, Verwaltung und dad Schulweſen, zu Koͤnigsberg, ald bei dem Unterzeichneten 
im Gerichtshauſe zu Memel, und zwar bei Legterem täglih in den Nachmittagsſſtun⸗ 
den von 3 Uhr ab, zur Information eingeſehen werden. 

Der Verpachtungstermin ſteht am 6ten April 1843, von Vormittags 10 br 
ab, im Gerichtshauſe zu Memel an, und Pachtluſtige werden biermit erſucht, ſſch bei 
dem unterzeichneten Direktor Hein allda zu melden und ibre Dfferten auf den ganzen 
Inbegriff der Güter, oder auch auf jeded Vorwerk mit feinen Pertinenzftüden feparat, 
zu 'verlautbaren. 

Diefed wird biermit bekannt gemacht und bemerkt, daß die Güter natürlich zu 
jeder Zeit in Augenfhein genommen werben können und man fi dieferhalb bei dem 
gegenwärtigen Generalpäcdter, Herren Mellin zu Bachmann, melden kann. 

Memel, den Aten Dezember 1842, 

Der Band» und GStabtgerihtd Direktor, Kreis, Jufkizrath Hein. 


MM 264. Berkauf von Grundftüden. 
Wegen Veränderung will id fofort meine beiden Brundflüce verfaufen und über» 
geben, ale: 
4) dad Kruggut Gaffen AB 2, mit 2 Morgen Land und einer guten Materials 
Handlung; 
2) dad Grundftück Gaffen I 8, mit 8 Morgen Land und einem neuen aufländigen 
Wohnhauſe, welches 60 Rihlr. an Miethe trägt, bebaut. 
Beide Grundflüde find an der Poſtſtraße und am Marktplatze im Kreid-Drte Hein 
richswalde belegen, und können zufammen oder einzeln erflanden werden. Näheres 
auf portofrele Anfrage, | 8, Loͤrke, Kaufmann. 


M 265. Ein ehrlicher, fleißiger Menſch findet ſogleich in hieſiger Rumfabril 
einen Dienſt. Plicken, den 20ſten Februar 1843. Aug. Krebs. 
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N 10. Gumbinnen, den sten März 1843, 


4 
Das dritte Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter M 55. 

NE 2321 die Allerhoͤchſte Kabinersordre vom 23ſten Dezember 1842. die Ausdehnung an a 
der mildernden Beilimmungen der Drdre vom 2Bflen Dftober 1836 zu 
dem $. 22 ded Stempelgeſetzes vom Tten März 1822 auf Berträge, welche 
zwiſchen einer unmittelbaren oder mittelbaren Staatsbehoͤrde und einer 
Privatperfon abgefhloffen And, betreffend; 

M 2322 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Aten Januar 1843, Über die Berech⸗ 
nung der Ausfertigungsgebühren bei den Land» und Handelsgerichtẽ⸗ 
Sekretariaten in dem zum Bezirke des Rbeiniſchen Appellationẽ⸗Gerichts⸗ 
hofes gehörigen Theile des Herzogthums Berg; 

N 2323 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom Iten Februar 1843, über die Ber⸗ 
vielfältigung, Feilhaltung und Verbreitung von Karrifaturen, Zerrs oder 
Spottbildern. 

Das vierte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enthaͤlt: unter 

NE 2324 die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom Aten Februar 1843, betreffend die 

Eenfur der Zeitungen und Flugſchriften und die Genehmigung der vom 
Staatsminifterium entworfenen Eenfur»Fufteuktion, fo wie diefe Eenfurs 
Infteuftion vom 31ſten Januar 1843; 

N 2325 die Verordnung über die Organifation der Cenſurbehoͤtden. Vom 23iten 

Februar 1843, 


Bekanntmachungen der Hönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
Es ſteht die abermalige Erledigung der Kreis-Chit urgenſtelle zu Lyk, wo ſich inzwi⸗· NS 56. 


ſchen nod ein promovirter Arzt miedergelaffen hat, mit Wahrſcheinlichkeit zu erwarten, ernennen 
malig 


Wir bringen died, um fpdterpin die Wiederbefegung jener: Stelle befchleunigen zu —A der 


können, vorläufig zur Öffentlichen Kenntniß, und fordern aualifiziesee Wunbärzte erfler See auf, 


Klaffe, welche geneigt And, ſich um diefelde zu bewerben, auf, ihre. Meldungen bei ung ?09% Ian. 











fofort anzubringen, Gumbinnen, den töten Februar 1843, Pr 357. 

Die Anordnungen, welche wir unterm ten Januar d. J.Cumtsbl. S. 15) ruͤcſichtlich der Uxjprungsı ms 

Ausfertigung von Urfprungsgengniffen:für-Die Einfupr ben dort genaunten Handeldartikel — 
«Amtsblatt No. 10,) nad dein. 6 


sur. Bein 


nach Rußland und Polen, bekannt gemacht haben, werden mit Bezug auf bie, dem Unter, 
behdrden unferes Verwaltungẽbezirke dieſerhalb bereisd ertheilte, Anmweifung hiermit 
M 58. einſtweilen zuruͤckgenommen. Sumbinnen den 24ſfen Februar 1843. R 
nozimie für Dem Chauſſee-Aufſeher Donner zu Stalupdnen if für die Entdeckung zweier gericht ⸗ 
u lich beſtrafter Baumfrevler die beſtimmte Prämie bewilligt worden, 
* 50. Gumbinnen, den 2iften Februar 1843. 
Pl Fir die in dem Seitraum vom 2iften Dezember v. 3. bis 1Oten Januar d. J. ein 
neuansye gelieferten Staatsfhuldicheine können die neu außgefertigten, Izprozentigen Staats⸗ 


fertigten 34 


—— ſchuldſcheine, gegen Ruͤckgabe der Jaterimẽ quittung, bei unſerer Hauptlaſſe in Empfang 


karl 3% genommen werden. Gumbinnen, den 28ſten Februar 1843. 
— Dem Rüuͤbenzucker⸗Fabrik⸗Dirigenten H. Varnhagen zu Mucrena, bei Alsleben, iſt 
ung. unter dem 2iſten Februar 1843 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterted Verfahren, die Ruͤbenzucker⸗ 
Melaffe durch Verarbeitung auf Portafche, ſchwefelſaures Kali und Kohle zu 
Bute zu machen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monardie, 
ertheilt worden, 
Dersonal : Chronik. 
Der Dr. Friedrich Wilhelm Ruft hat ſich zu Lyk als ausäbender Arzt und Wund⸗ 
arzt niedergelaffen. 
Der feitherige Hilfslehrer Giſewius iff zum ordentlichen Spymmnaflals Lehrer bei dem 
Gymnaflum zu Tilſit ernannt worden. 
Am Kreife Ligen And die bereits angeſtellt gemefenen und wieder gemählten Schleds⸗ 
männer: 
der Bürger und Grundbefiger Bigaurour in Lögen für die Stadt und ben erften 
und zweiten Bezirk des Kirchſpiels Lögen, 
der Grundbefiger und Kaufmann Sasdrich zu Groß Babtick für dea zweiten Bezirk 
ded Kirchſpiels Wibminnen, 
fo wie die neu erwählten Schiedsmaͤnner: 
der Bürger und Rathmann Nagel in Rhein für die Stadt Rbein, und 
der koͤlmiſche Grundbefiger Bogdahn in Groß, Zauer für den zweiten Bezirk des 
Kirchſpiels Rhein, 
beflätigt worden. 
Die bisherigen Hilfdauffeher Lehmann in Wentaine, Forfirevierd Ibenborſt und 
Die in Rudowken, Forſtreviers Nitotaiten, find zu Foͤrſtern ebendaſelbſt ernannt worden. 
ä una gau 


x ar 
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Im Kreiſe Lyk ſind die neu gewählten Schiedsmaͤnner: 
der Landgeſchworne, Butäbefiger Hoffmann in Clauſſen für dad Kirchſpiel Clauſſen, 
der Guräbefiger Veidt in Grabnick für dad Kirchſpiel Grabnid, und 
der Grundbefiger Borowy in Borfymmen für dad Kirchſpiel Borßpmmen 
beſtaͤtigt worden. 


Perſonal⸗  Beränberungen im. — des Oberlandesgerichts zu Inſterburg 
im Monat Februar 1843. 
A, Beim Dberlandesgeridt: 

der Dberlandesgerichtd+Affeffor Pietſch und 

der Dberlandesgerichtd,Referendarius Pohl find. von dem Oberlandesgericht zu Rönigss 

berg, fo wie 

der Dberlandesgerichtd»Referendarius Wilde zu Brieg von dem Dberlandeögerichte zu 
Breilau an das hiefige Kollegium verfegt worden. 

B. Bei den Untergeridien: 

der Dberlandedgerichtd» Affeffor Rhau zu Juowraclaw iſt vom iſten April d. J. ab 
zum Juſtiz /Kommiſſarius für bie, Untergerichte ber Kreife Sensburg und or 
bannisburg und das Land, und Stadtgericht Rhein, mit Unweifung feined Wohn 
orts in Gendburg, fo wie zum Notariud im Departement des Dberlanbesgerichts, 

der Dberlandetgerihtö-Yfeffor Salzmann zum Affeffor beim Land» und Stadtgericht 
zu Darkehmen, 

der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Ziegert in Magdeburg zum Aſſeſſor beim Land» und 
Stadtgericht zu Infterburg, 

der Dberlandedgerichtd + Affeffor Dreyer zum Aſſeſſor beim Land» und Gtabtgericht 
zu Lpk, 

der Dberlandesgerihtd: Affeffor Fahrenhorſt zum Aſſeſſor beim Land» und Stadtgericht 
su Gumbinnen, 

der DberlandesgerichtdReferendariud Wach zum Affeffor beim Land» und Stadtgericht 
zu Schirwindt, 

der Dberlandetgerichtd, Affeffor Dult, fo mie der Oberlandesgerichts⸗Referendarius 
Kiefeler ald Affefforen beim Lands und Gtadtgericht zu Goldapp, 

der Dberlandesgerihtd, Affeffor Voigt und der Kammergerichtd» Affeffor Stetter zu 
Affefforen, fo mie der vormalige Land» und GStadtgerichtd, Affeffor Sattorius 
als Sekretair beim Land» und Stadtgericht zu Angerburg, 

der Dberlandesgerichtd-Wffeffor Schulze zum Affeffor Heim Land» und Gtadtgericht 


zu Ragnit, 
der 
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der DberlandedgerichtdAffeffor Runde zum Affeffor beim Laud⸗ und Gtabtgericht zu 
Marggraboma, 

die Dberlandesgerichtd » Affefforen Stahl und Meng ald Alfefforen Selm Sands» und 
Stadtgericht zu Tilſit, 

der Kammergerichtd-Affeffor Kuntze zum Aſſeſſor beim Land» und Siadtgericht zu 
Stallupoͤnen, 

der Civil»Gupernumerariuß Friedrich Benjamin Kroͤhnert als Sekretair⸗Aſſiſtent und 
litthauiſcher Dollmetſcher beim Land» und Stadtgericht zu Ragnit, 

der Civil /Supernumerarius Gadbomwäfi als Sekretair beim Land» und Stadtgericht 
zu Stallupoͤnen, 

der Civil⸗Supernumerarius Kraus als Aktuarius und Salarienkaſſen⸗-Kontroleur beim 
Landgericht zu Kaukehmen, 

der Civil» Supernumerarius Schillat zum Sekretair beim Land» und Stadigericht zu 
Bögen, 

der invalide Unteroffizier Carl Vongehr ald Bote und Erekutor beim Land» und Gtadts 
gericht zu Ragnit, 

der invalide Unteroffizier Lubwig Gabius ald Bote und Erekutor beim Land» und 
Stadtgeriht zu Darkehmen, 

ernannt worden; 

der Landgerichts » Gefretair, Kanzlei» Diretor Spiller in Hepdekrug iſt ald Sekretait 
an das Land» und Gtadtgericht zu Tilſit verfegt, 

ber Erekutor Barth bei der Kreis-Juſtizkommiſſſion zu Lyk mit Penfion vom Affen 
April d. 3. ab in den Ruheſtand entlaffen und in deffen Stelle 

der · Gendarm Venzke interimiſtiſch zum Erekutor angenommen worden. 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 10. — ben. Bten —* 1843. 


Bekanntmachung. _ 
NE 266. Am Laufe ded Monats März werben in den Garnifonen Anfterburg 
und Zitfie an den gewoͤhnlichen Markıtagen, in der Regel wöchentlich wenigſtens win, 
mal, eine Anzahl, zum Kavallerie» Dienſt nicht mehr ganz geeigneter, in gutem und 
Eräftigem Futterzuffande befindlicher, Pferde ausrangirt und Sffenslich verkauft werben. 
Inſterburg, den Iten Mär; 1843. 
Das Koͤnigl. erfle Dragoner» Regiment. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 267. Zum öffentlichen Verkaufe ded bei den Dörfern Wießen. Neufag und 
Swarren, Kirchſpiels Werden, biefigen Kreifed, belegenen Koͤnigl. Weideterraind von 
‘408 Morgen 96 DRutben babe ich auf Sonnabend den Bten April d. J., Nachmittags 
2Uhr, im biefigen Tandrärhlihen Bureau Termin angefeßt. 

Der Verkauf geſchieht entweder: 

a) gegen ein Raufgeld und eine jährlich zu entrichtende Brundfleuer, 
h) gegen ein Eintaufdgeld, eine jährlich zu entrichtende Grundſteuer und einem, 
jedoch abloͤßslichen Domainenzind, 

Raufluflige, welche mit baatem Gelde verfehen find, oder ibre Bablungsfäpigkeit 
im Termine nachweiſen und die erforderlidde Kaution leiften können, werden mit dem 
Bemerken eingeladen, daß die Karte, der Veraͤußerungsplan und die Veraͤußerungs⸗ 
bedingungen jeden Bag hier eingefehen werden können und im Ligitatlondtermine ber 
fonders vorgelegt werden ſollen. Heydekrug, den 17ten Februar 1843. 

Der Landrath v. Zabeltig. 

NE 268. F)öperer Belimmung zufolge fol dad koͤlmiſche Grundſtuͤck des Martin 
Bolßio zu Soltmahnen, Kirchſpiels Krunianten, rüdfiändiger Abgaben wegen, im admis 
niffrativen Wege zur Verpachtung geflele werben. Ich babe daher dem bedfallfigen 
Lizitationdtermin auf den 2öften März d. J., Vormittags 9 Uhr, in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer angefegt, zu welchem ich fichere Pachtluſtige mis dem Beeren eimlade, daß 
die Bizitation Mittags 12 Uhr gefchloffen werden wird.  Ungerburg, dem 20flen Be 
bruar 1843. Der Landrath v. Klier, 

(Def. Anz. No.10. Erfter Bogen) .: 4. : M 269. 
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M 269. H oberer Beſtimmung zufolge ſoll das erbfreie Grundſtuͤck des Johann 
Hoffmann zu Jakunowken, Kirchſpiels Kutten, 2 Hufen 7 Morgen 164 Ruthen preuß. 
groß, ruͤckſtaͤndiger Abgaben wegen, im adminiſtrativen Wege jur Verpachtung geſtellt 
werden. Zu dieſem Zwecke babe ich daher einen Sermin auf den 22ften März d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, in meinem Geſchaͤftẽ zimmer anberaumt, zu welchem ich ſichere Pacht⸗ 
Iuflige mit dem Bemerken einlade, daß die Lizitation Mittags 12 Uhr gefchloffen wer⸗ 
ben wird. Augerburg, den 2äflen Kebruar 1843. Der Landratb v. Koͤller. 


M 270, Mac höherer Beftimmung follen folgende, zum Schulbau in Kosken 

beſtimmt geweſene, Bauboͤlzer, als: 

17 Stuͤck Mittel ⸗Bauholz A 30 Fuß lang, 9 bis 10 Zoll ſtark, 

41 Stuͤck kleines Baubolz A 30 Fuß lang, 7 bis 8 Zoll ſtark, 

114 Stuͤck Lattſtaͤmme A 26 Fuß lang, 3 bis 4 Zoll flark, 

9 Shot Dachſtoͤcke, 
im Bermine den 29ſten März d. J., Vormittags 11 Uhr, an Drt und Stelle in Kosten 
ffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
ih Kaufluſtige hierdurch ergebenft einlade. Johannisburg, den 18ten Februar 1843, 

Der Landrath Müllner. 

MM 711. Dem Wirthe Johann Putzkus aud Groß Werdmeningten ift bei dem 
am220ften Februar d. 3. in Inſterburg flattgebabten Viehmarkte ein Pferd, fuchs 
Stute, 5 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit Biäffe, rechter Hinterfug und beide 
Borberfüße weiß, entlaufen, und bid jegt nicht wieder gefunden worden, 

Der etwanige Finder dieſes Pferded wird aufgefordert, der zufländigen. Behörde 
hierüber Anzeige zu machen, und diefelbe ergebeuft erfucht, bier gefälige Nachricht 
zu geben. Gumbinnen, den 2ten März 1843. Der Landrat Burdarb. 

M 772. Am Gute Lonſchken, biefigen Kreiſes, find muthmaßlich 2 geſtohlene Pferde: 

4) eine gelbe Stute mit ſchwarzen Extremitaͤten, Stern, linke Hinterfuß wetß, circa 

11 Fahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß; 
2) eine tragende fuchs Stute, mit Biäße, beide Hinterfüße weiß, circa 8 Jahre alt, 
4 Fuß 10 Zoll groß, nebſt Sattel, Zaum und 2 bunten Pferdedecken, 
angehalten. Der Eigenthümer wird hiermit aufgefordert, unter Beibringung ber ers 
forderlichen Pegitimation ſich hier zu melden, und die Pferde und Reitzeug gegen Er 
flattung der Fürterungs- und fonfligen Unkoſten in Empfang zu nehmen, widrigenfalls 
darüber gefeglich verfügt werden muß. Gerdauen, den 2Bften Februar 1843, 


igl. Landraths⸗Amt. 
König udraths⸗Am m. 
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MM 773. Die, mit dem iſten Juni d. J. pachtlos werdenden Feldmarken Baus 
bein und Mitzkomantwill follen zur Benugung der Fleinen agb auf anderweite 
6 Jahre an den Meiflbietenden verpachtet werben. 

Der Bietungs ⸗Termin hiezukſteht auf den 13ten März d. J., Vormittags 10 Uhr, 
biefeibft an, wozu qualifijirte Jagbliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Pachtbedingungen am Germindtage werden befannt gemacht werben, 

Oberfoͤrſterei Ibenhorſt, den 17ten Februar 1843, 


N 274, Aus den Schlägen ded Neu⸗Jobannisburger Reviers follen noch circa 
4100 Stück Kiefern Saͤgebloͤcke meifibietend verkauft werden. Der Termin hieju iſt 
auf Freitag den 17ten März d. 7, Vormittags 11 Uhr, im Geſchaͤftslokale der Forſt, 
kaſſe Neu ⸗Johannisburg angelegt. Johannisburg, den 25ften Februar 1843, 

Der Dberförfter v. Normann. 

M 275. Zur meiftbietenden Verpachtung der zur Weidenutzung geeigneten 
Flächen im den, zur Torfvermaltung Schnecken gehörigen Torfmooren auf die Dauer 
der diesjährigen Weidezeit fieht der Bietungstermin auf den 30fen Märı d. J., von 
4 bis 2 Uhr Nachmittags, hieſelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrnehmen wollen, 

Schnecken, den 2öften Februar 1843. Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei, 


M 276. Zum Verkaufe ded Baur, Nutz⸗ und Brennholzed für den Monat 
März d. 3. ſtehen die Termine ebenfalld, und zwar jededmal: 
Dienflag im Kruge zu Schilltojen und Freitag im Forſthauſe Schnecken 
an, welches den Holzkäufern hiermit veröffentlicht wird. Schnecken, den 2öflen Fer 
bruar 1843, König. Preuß. Oberförfterei, 
M 211. Zur andermweiten meiftbietenden Verpachtung der, mit Trinitatid d. J. 
pachtlos werdenden, wilden Fiſcherei auf bie Dauer von 6 Jahren, und zwar: 
4) im großen und Kleinen Graben; 
2) in der Medlauck und 
3) in der altem und neuen Arge, fo mie in ber Budupp, 
fleht der Bietungstermin auf den IOflen März d. J., von 4 bis 5 Uhr Nachmittags, 
hieſelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrnehmen wollen. 
Die Pachtbedingungen können inzwiſchen und auch am Terminstage hier eingeſehen 
werden. Schnecken, den Zöilen Februar 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 


N 278, Die mit Trinitatis d. J. pachtlos merdenden Gcheffelpläge im Bes 
laufe Ackmonienen, Jagen 102, follen auf anderweite 6 Jahre meifidietend verpachtet 
werben. (u) Der 


: Des Bietungdtermin ficht auf den Wfl März d. J., von 5 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 

tand, bier an, weichen Pachtluſtige wahrnehmen wollen. Schnecken, ben Wſten Fe⸗ 
beuar 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

. 36 219. Die in dem BorfisRwiere Schnecken vorhandenen, zur Weibenugung 
geeigueten, Flaͤchen follen auf die Dauer der diesjährigen Weidezeit im dem bier am 
beraumten Tetmine den ZOſten März d. J., von 2 bid 4 Uhr Nachmittags, gegen gleich 
baare Bezablung meiftbietend verpachtet werden, welches hirdurch zur Öffentlichen Keuntnif 
der Pachtlufligen gebracht wird. Schuecken, ben 25ſten Februar 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Obertörfterei. 

MM 230. Die auf 556 Rihlr. 14 Sgr. 1 Pf., inkl. Holzwerth, veranſchlagte 
Inſtandſetzung des Pferdes und Viehſtalles auf dem Königl, Dberföriter ⸗/Etabliſſement 
Weßkallen, in dem naͤchſten Sommer auszuführen, fol dem Mindeftfordernden in 
Entreprife überlaffen werden. Der Lizitationstermin biezu iſt auf deu Aen April d. J., 
Nahmittagd von 3 bid 6 Uhr, in der Wohnung bed Kaufmanns Herrn Schettler in 
Lasdehnen anberaumt. Aualifijirte Bauunternehmer werden jur Wahrnehmung deifelh 
ben mit dem Bemerfin eingeladen, daß der dritte Theil der Entreprife Summe .ald 
Kaution im Termine, nah erhaltenem Zuſchlage, bei der Forſtkaſſe zu Lasdehnen der 
ponirt werden muf. 

Koften » Unfhlag, Zeihnung und Bedingungen innen vor dem Termine in dem Cor 
ſchaͤfts ⸗Lokale der unterzeichneten Dberförfterei eingefeben werden, Weßkallen, den 
2öften Februar 1843. Königl. Preuß. Oberförfterei. 


MM 281. Zur Verpachtung der dm hiefigen Korft» Reviere Gelegenen Wiefen 
für. dad Jahr 1843 babe ih einen Termin auf den 1Tten März d. J., Vormittags 
dt Ubr, in der Wohnung des verflorbenen Raufmannd Jakob Czeslick in Arps feſtge⸗ 
fegt, welder um 12 Uhr gefchloffen werden wird, 

Diefed wird mit dem Bemerken zur Kenntnif des Publikums gebracht, daß nur 
diejenigen Perfonen, welche im Iegtverfloffenen Jahre Keiner Forfk» Rontravention über» 
führt worden, zum Gebote zugelaffen werden, das offerirte Pachtgeld im Termine, bei 
der Könige, Forſtkaſſe gu Spbba, deponirt werden muß und die übrigen Bedingungen 
am genannten Sage werden bekannt gemacht werden. Grondowken,. den 26fen Fer 
bruar 1843, Der Peoier» Bermalter Stein. 

A 282. Zum meiftbietenden Verkaufe ded pro 1843 eingeſchlagenen Tannen⸗ 
Bau» und Nutzbolzes habe ich nachſtehende Termine, melde des Morgens um 9 Uhr 
ipren Anfang nehmen, anberaumt: 

1) für 
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d):für den Belauf Leiveninfen ben Wten März in dem Bogeijegen; 
2) für den. Belauf Moblen den Lkten März im Jagen 36; und 

3) für den Belauf Paskirdnen den 172en März im Jagen 105. 

Der Zablungstag für das erfiandene Holz wird im jedem Termine angegeben werben, 

Padrojen, den Röflen Februar 1843. Der Dverföriter Michaelis, 

Mi 283. um meifibietenden Berkaufe ded in den Beläufen Hirſchberg und 
Grüneberg eingefchlagenen, noch vorrärbigen Birken» Brennpolzed, Tannen⸗-Sprocks 
und Tannen Gtubben iff ein Termin auf den 2ften März d. 3. im Kruge zu Aulos 
woͤnen angefegt, welcher ded Morgens um 9 Ubr feinen Anfang nimmt. Das Meiſt⸗ 
gebot fol am Bermindtage in Aulowoͤnen an den daſelbſt anmefenden Herrn Forſt⸗ 
kaffens Kendanten gezahlt werden, Padeojen, den 2Bflen Februar 1843. 

Der Dberförfter Michaelis. 

284. Die auf überhaupt 1089 Riblr. 26 Sar. 8 Pf., inf. Holzwerth, ver» 
anſchlagte Inftandfegung der hiefigen Dberförfters und Foͤrſter ⸗Dienſtaebaͤude fol, 
nach höherer Beſtimmung, an den Mindeflforbernden in Entreprife überlaffen werden. 

Der diesfaͤllige Lizitationdtermin ſteht Donnerſtag den 23ften Mär; d. J., Hadr 
mittagd 2 Uhr, im biefigen Gefhäftdlofale an, mozu qualifizierte Bauunternehmer mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Bau-Anfhläge und Zeichnungen, fo mie 
die fonfigen Bedingungen bier zu jeder Zeit eingefeben werben können und der Termin 
um 6 Uhr Abends geſchloſſen werden wird, Naſſawen, den iſten März 1843. 

Königl. Preuß. Ober foͤrſterel. 

N 285. Zum Berfaufe des, im der hieflgen Forſt noch vorraͤthigen, Wild 
prettösHeued, beftebend aus circa 20 bis 25 3entuern, babe ich einen Termin auf 
Mittwoch den 29ften März d. J. Morgend 9 Uhr, im Kruge Hiefelbfi anberaumt. 

Kaufluflige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß dad Heu fih im Ja⸗ 
gen 14 befindet, und jederzeit im Augenfchein genommen werben kann. Das Meiflgebot 
wird fofort bezahlt und der Termin um Il Uhr Vormittags geſchloſſen. Schorellen, 
den Affen Mär; 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

NE 286. Zur Sicherſtelung der ZindsMefte ſollen die baͤuerlichen Geuxdfläde: 

1) bed Martin Gychos zu Liffewen; 
2) ded Adam Michalczik zu Romanowen; und 
3) des Johann Gkorupka zu Zeifen 
auf 1 Jahr, im adminiffrativen Wege, verpachtet werben, :wozu auf den 20ſten März 
d. 3. ein Ehzitationdtermin im Geſchaͤfts zimmer des — — worden ill. 
Geeignete 
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Geeignete Pachtunternehmer werden zur Wahrnehmung dieſes Termins mit der 
Benachrichtigung hiedurch eingeladen, daß die Lizitation um 4 Uhr Nachmittags ge, 
ſchloſſen wird, und daß die Pachtbedingungen hier jederzeit eingeſehen werden koͤnnen. 

Lyk, den 2öften Februar 1843. Der Domainen» Intendant Marczpnowski. 

MM 2387. Hur böhere Anorduung follen folgende Bauergüter, wegen Abgaben 
Reſte pro 1842, in Wege der Erekution oͤffentlich verpachtet werben, wozu Germin 
auf den Bten April d. 3. an Ort und Stelle anfleht und Pachtluſtige hiedurch einge 
laden werben: 

4) des Midel und Chriſtian DidYunsd zu Pillupdnen, Vormittags 11 Uhr; 

9) des Michel Kowakowski zu Laukupdnen, Nachmittags 2 Uhr; 

3) ded Martin Kraulidat zu Mitſchkaweitſchen, Nachmittags 4 Uhr. Gtallupdnen, 
den 2ten März 1843. Der Domainen» Intendant de la Brupere, 

Ni 288. An 30ften März d. 3. werden mit höherer Genehmigung circa 2 Zents 
ner alte unbrauchbare Akten, im Gefhäftdzimmer bed lnterzeichneten, unter dem Bes 
dinge ded Einflampfend, gegen gleih baare Bezahlung plus licitando verkauft werden, 

Die Lizitation beginnt um It Uhr Vormittags, Lyk, den Aten März 1843. 

Der DomainenFatendant Marczpnows ki. 

RE 289. GBerihtd-Rommifflon zu Ruf. Die großjährig gewordene Maria 
Smeldßus in Kabiberg und deren Ehemann, Eigenkäthner Chriſtoph Schompeter da, 
ſelbſt, haben in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Güter und bed Erwerbes ausgeſchloſſen. 

M 290. Land» und Stadtgericht zu Lyk. Kim Unbekannter, wahrſcheinlich ein 
polnifcher Heberläufer, bat in Koppken im Herbſte vorigen Jahres eine ſilberne Taſchen ⸗ 
uhr, mit deuiſchen Ziffern auf dem Blatte, am welcher der Minuten» Zeiger feblt, 
mit flreifig gepreßtem Gehaͤuſe. und dreifach gearbeiteter meifingner Kette, zurückgelaſſen. 

Der unbekannte Eigenihümer wird aufgefordert, dh binnen 6 Wochen zu melden, 
und fein Eigenthum nachzuweiſen, widrigenfalld bie Upr verkauft und als ein herten⸗ 
loſes Gut darüber disponirt werden wird. 

NE 291. Band» und Stadtgericht zu Maragraboma, Die Eigenthümer, oder 
deren Erben, folgender in unferm Depofitorium verwalteten Maffen: 

4) ded Antheild des in Polen verflorbenen Mathiad Przpſtuppa von 7 Rihlr. 21 Bar. 
11 Pf.; 
des vor 20 Hahren auf die Wanderfhaft gegaugenen Mathiad Przpſtuppa von 
1 Rtbie,. 28 Sgr.; 
bed Einderlod verſtorbenen Gottlieb Propfluppa von 7 Rıhlr. 21 Sgr. 11 Pf.; an 
der Martin Provfluppafchen Nachlaßmaſſe aus Lafellen; 2) des 


» 2) bed Antheild des verflorbenen Paul Kullaf an der Maria, geb. Dombrowski, 
Kleßows kiſchen Nahlafmaffe aus Lakellen, aus dem Pertbeilungd» Plane vom 
3ıften Auguſt 1841, im Betrage von 21 Rthlr. 27 Sar. 5Pf.; 

3) des Antheild des verfhollenen Andreas Nikel am der Martin Nikelſchen Nachlaß 
malfe, im Betrage von 3 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf; 

4) bed Antheild des verfchollenen Schmidd Wifchnemdti im Betrage von 23 Rthir. 
11 Sgr. 1Pf., an. der Nachlaßmaſſe feiner Epefrau Barbara, erfler Ehe 
Robfa, zweiter Ehe Euch, geb. Bolluf; und 

der in Polen mwohnbaften, unverebelichten Dorotbea Czych, im Betrage von 

11 Rıplr. 4 Ggr. 2 Pf., an der erwähnten Nachlaßmaſſe ihrer Mutter, 
merden hiedurch aufgefordert, wegen Auszahlung diefer Gelder binnen 4 Wochen ger 
börig begründete Anträge zu machen, widrigenfalld diefe Maſſen der Juſtiz⸗Offizianten⸗ 

Witwen: Kaffe überwiefen werden müffen, | 

SB 292. Landgericht zu Kaukehmen. In dem Hypothekenbuche des unter M A 
zu Tramiſchen belegenen, den Wilhelm Trumpjonsſchen Eheleuten gehörigen Erbfrei⸗ 

—gutes ſtehen auf Grund des Inventarii de confirmato den 24ffen Januar 1793, cx 
deereto vom 24flen Januar 1794, die vaͤterlichen Erbtheile der Ennicke und Michael 

Bernoth mit 411 Rthlr. 31 gr. 3 pf. eingetragen, und ed ergeben die diefer Eintragung 

zum Grunde liegenden Dokumente, daß die Eintragung irrthuͤmlich für die Ennide 

und Michael Bernoth anſtatt für Ennicke und Michael Nebel erfolgt iſt. Nah Ver⸗ 
fiderung der Gutsbeſitzer iſt dieſe Poſt bereits getilgt, obne daß die Gläubiger oder 
beren Erben nambaft gemacht werden können, und ed werden daber alle diejenigen, 
welche an diefe Poft als Gtäubiger, deren Erben, Cefflonarien oder fonflige Redtds 
nachfolger Anſpruch zu baben vermeinen, aufgefordert, fidy in dem auf den Aten April 

1843, Vormittags 10 Uhr, vor Heren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Dallmer angefegten 

Bermine zu melden, widrigenfald fie mir ihren Anſprüchen praͤkludirt und die Poſt im 

Hypothekenbuche geloͤſcht werden wird, 

Ferner. ift die Obligation der Jurgsdiesſchen Eheleute vom 20ffen April 1809 über 
4640 Rthlr. 11 Sgr. I Pf. für die Wittwe Lohrenfcheit, eingetragen auf die Grund» 
ſtuͤcke Saußeningten 87 und 8, nebft den über diefe Eintragungen annectirten Hppos 
thekenſcheinen vom 20fen und refp. 29ſten Dezember 1809, angeblich verloren gegangen, 
und ed werden alle diejenigen, welche aus denfelben Rechtsgründen oder ald Pfand⸗ 
oder fonftige Briefinbaber an bad bezeichnete Dokument Anfprüche zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fich im obigen Termine zu melden, widrigenfald dad Dokument amortifiet 
uud dad Weitere deshalb verfügt werden wird, N 293, 


N 293. Land» und Stabigericht gu Pillfallen. An bem Hppotbhekenbuche bed vom 
Jurgis Brigoleit befeffenen Bauergutd Ußrubßen 37 fieben, auf Grund der Ber 
leihunasutkunde vom Aen Dftober 1813, unter andern folgende Perfonen ald Mit 
eigenthämer eingetragen: die Ille Grigoleit, verebel. an Endrit Conrodat, die Marie 
Grigoleit und deren Ehemann Simon Krufatid, die Eva GBirgoleit, verehel. an Em 
drick Baltrufat. Bon ihnen wird behauptet, daß fle ſich zu Gunften ded Ohnus Gri⸗ 
goleit, Vaters des gegentwärtigen Befigerd, ihres Miteigenthumd begeben haben, ohne 
daß die diesfallſigen Urkunden beigebracht werben können, und da ibr oder ihrer Erben 
gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt iff, fo werden fle hierdurch zur Erörterung ihrer 
Anfprüde zum Termine dem 12ten April 1843, Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle vorgelader; bleiben fle aus, werden fie mit ihren Auſprüchen veätlndiet, 
und wird ihnen damit ein ewiged Stillſchweigen auferlegt werden. 

MM 294. Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Die Juden Joſchel Wolff und Moſes 
Wolff, angeblich aus Neuſtadt in Rußland, wurden am Z3iſten Oktober 1842 in Cul⸗ 
men: Szarden, ald des unerlaubten Hauflrhandeld verdächtig, angehalten, fanden jedoch 
Gelegenheit zu entfpringen, und ließen 2 Bündel Schnitt» und refp. kurze Waaren, 
abgefhägt auf 21 Aıbir. 6 Sgr. 8 Pf., fo wie einen Sat mit juͤdiſchen Bädern und 
einen Ueberrock zurück, Diefelben werden daher zu ihrer Verantwortung wegen des 
angeſchuidigten Haufirhandeld hiermit zu dem auf den 31ſten März 1843, VBormittagd 
40 Ubr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Reng, angefegten Termine unter 
der Berwarnung vorgeladen, daß im Ausbleidungsfalle die Unterfudung in contumaciam 
fortgefegt und abgeſchloſſen, auch demnaͤchſt nad dem Gewerbefleuergefeg vom Zoften 
Mei 1820 und den Regulativen vom 28ſten April 1824 und Ziften Dezember 1836, 
mad Rechtens, wider fie erkannt werden wird. 

M 295. (Deffentlihed Aufgebot.) Land» und Stadtgericht zu Inſterburg. Auf 
dem Friedrich Kallweitſchen Grundfläde Jodlauken I 8 ſtehen sub Rubr. II. 24, 
aus der Schuldſchrift vom 29ſten Dezember 1826, ex decreto vom Jiften Oktober 
1827, für den Koͤlmer Gottlieb Schwarz zu Leputfhen 66 Rıklr. 20 Gyr. eingetragen, 
welche bei der Sudhaſtation ded Grundſtuͤcks vollfiändig zur Perzeption gekommen, 
jebod) nicht haben ausgezahlt werben Können, weil died Hppothefen» Dokument verloren 
gegangen fein fol. Es werden nun alle diejenigen, melde an der gedachten Poſt als 
Eigentpümer, Ceſſlonarien, Pfand» oder fonftige Briefdinhaber Anfprühe zu haben 
vermeinen, aufgefordert, Ach im Termine den 9ten Juni 1843, Vormittag® 9 Uhr, wor 
dem Deputirten, Herrn Aſſeſſor Gedt, zu melden und ihre Auſpruͤche geltend zu machen, 

audernfalls 


J. 
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andernfalls fie praͤlludirt und. ihnen dieſerbalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, 
auch dad Dokument amottiſirt werden wuͤrde. 

M 29. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Inſterburg. Das 
der unverebelichten Emilie Lange, dem Zühnermeifter Johann Loy und den Hühner 
meiſter Julius und Louiſe Leopoldſchen Eheleuten geboͤrige, hieſelbſt belegene, und im 
Hypothekenbuche unter M 195 bezeichnete Grundſtuͤck, zufolge der nebſt Hypotbeken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe auf 1196 Rthlr. 29 Sar. 7 Pf. taxirt, 
fol am Zten Juni 1843, Vormittags 10 Uhr, vor Heren Land» und Stadigerichts⸗ 
Aſſeſſor Stein an ordentlicher Gerichtäftelle verkauft werden. 

M 297. (Notbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtaericht zu Inſterburg. Das 
der Ehefrau des Invaliden Neumann, Carolina, gebornen Daumann, und dem Frier 
drich Wilhelm Schlick gebörige Wohnbaus, Inſterbura AB. 374, nebſt Zubehör, in 
der Vorftadt belegen, abgeſchaͤtzt auf 787 Rthlr. ‚8 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt 
Hpporbetenfchein im der Regiſtratur einzufebenden Gare, fol am 13ten Juni 1843 an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubbaſtirt werden. 

IE 298. (Morhwendiger Verfauf.) Land» und GStadtgericht zu Gumbinnen. Das 
zu Kampiſchlebmen, Kırfpield Ahdangen, belegene, dem Jobann Weißmann, früber 
Peter Gefroi, gehörige Grunditük, beitebend aus 76 Morgen 161 URutben preuß. 
Maaßes und zufolge der nebſt Hypoibekenſchein und Bedinaungen in unferer Regiſtratur 
einzuschenden Taxe auf 1099 Kıbir. abgeſchaͤtzt, ſoll am ten April 1843 an ordent: 
licher Gerichtsſtelle futbaflirt werden. 

I 299. (Nothwendiger Verkauf.) Juſtizjamt zu Seckenburg. Die dem Kruͤ⸗ 
ger Michael Kerwell geboͤrigen Grundſtücke Jodgallen, Autheil 2, von 32 Morgen 66 Ku, 
tben preuß., abgeihägt auf 940 Rıbir. 20 Sgr., und Kl.» Krußabnen, Antbeil 1, nebſt 
dem Erbpachtsrechte Ki.» Kryßabnen NZ 3, von zufammen 12 Morgen 1 Rutbe preuf., 
abgefhägt auf 226 Rıblr. 15 Sgr. zufolge der nebit Hpporbefenfchein in der Kegıflras 
tur einzufebenden Tare, follen am 10ten April 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordent 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NE 300. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigericht zu Ragnit. Das 
dem Gottlieb Wahrenberg gebörige Erbpachtsgrundſtuͤck Lenkeninken MB 23, mit eie 
ner Grundflähe von 7 Morgen 90 Rutben, gerichtlich abgefhägt auf 100 Rıbir., fol 

‚am A6ten Juni 1843. Vormittags 14 Uhr, vor dem Herrn Ober landesgerichts⸗ Affelfor 
Kuͤhnaſt an Gerichtsſtelle, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, verkauft werden, 
Sare und Hypothekenſchein Liegen in der Regiflvatur jur Einſicht bereit. 
(Diff. Anz. No, 10. Halder Bogen.) 2 RR 301 
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IE HL. GMothwendiger Berkauf.) Pandı und Stabtgericht zu Angerburg. Die 
zum Nachlaſſe der verwittweten Louife Kalkowski, geb. Rudzio, gehörigen, biefelbft bes 
legenen Grundflücde, als: 

dad Wohnhaus 205 in der Schloßſtraße, mit einem Obſt⸗ und Gekoͤchgarten, 
inkl. Faͤtbehaus und Schmiede, abgeſchaͤtzt auf 2711 Rihlr. 10 Gar, 39f.; 
dad Wohnhaus 3 138 mit einem Stall, Hinterhaus und Gelächgarten, abgefhägt 
auf 1044 Rıblr. 22 Gar. 2 9f.; 
der wuͤſte Bauplag mit einem Gekoͤchgarten in der Rafernenflraße IM 228, abgt⸗ 
ſchaͤtzt auf 130 Rihlr.; 
drei Bruchgaͤrten, abgeſchaͤtzt auf 20 Rthir.; 
ein Ackerſtuͤck an der Stullicher Grenze, abgeſchaͤtzt auf 15 Rthlr., 
worüber die Taxe und Hypothekenſcheine in der Regiſtratur eingefeben werden können, 
follen Bebufd Auseinanderfegung im Termine den 12ten Mai 1843, Bormissagd 11 Uhr, 
vor dem Deputirten, Heren Bands und Gtadtgerictd, Affeflor Eonditt, an ordentlicher 
Gerichts ſtelle oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. In Berreff der drei 
Brudgärten und des Ackerſtücks an der Stullicher Grenze werden alle unbetannte 
Realberechtigte und Realprätendenten hierdurch mit der Warnung vorgeladen, daß bei 
ihrem Ausbleiben im Bietungstermine ohne Rückſicht auf fie mit dem Zuſchlage und 
der Bertheilung der Kaufgelder wird verfahren und fie mit ihren Rechten und Ans 
fprähen an dad Grundfläc wicht weiter werden gehört werden, 


As 302. (Rotbwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Jobannisburg. 
Das den Kaufmann Benjamin Woilff Egerſchen Eheleuten gebörige, hierſelbſt unter 
A 106 gelegene Platzbaus, abgefchaͤtzt auf 1144 Rthlr. 5 Sgr. 4 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in unferm Bureau einzufehenden Taxe, fol den IAten uni 

1843, Bormittagd um 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöflelle vor dem Herrn Dber, 
landesgerichts Referendarius Falk fubhaftirt werden, 

Der feinem Aufenthalte nad unbekannte Realgläubiger, Haupt ⸗Zollamtẽ-Controleut 
v. Heugel, reſp. deſſen Erben, werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


Sicherheits = Bealizi. 
NE 303. Die nachftebend bezeichneten: 
1) ebrmalige Schubmachergeſel Jobann Leobold Wolfframm, welcher wegen Entwei⸗ 
chens vom Transborte und wegen Diebſtahls in Umerſuchung ſteht, 
2) Knecht Jurge Kanßus, welcher vom Koͤnigl. Juſtizamte Proͤkluls wegen Dirb⸗ 


ſtabls 
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ftahle zur Verbuͤhung einer dreijährigen Zuchthausſtrafe auf den Trankport am 
die Strafanftalt in Juſterburg gegeben, 
find in der vergangenen Naht, mittelft gewaltfamen Durchbruchs, aus dem hieſigen 
Gtadtaefängniffe entfprungen. 

Saͤmmtliche refp Polizei» Behörden und die Gendarmen werden dienflergebenft er» 
fucht, auf die Enıfprungenen zu vigiliren und wenn fle ergriffen werden» dad Erfors 
derliche zu verfügen. Eile, den 1ften März 1843. Der Magiftrat. 

(Signalement ded Johann Leopold Welfframm.) Geburtsort: DTilſit; 
Religion: lutheriſch; Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: dunfelblond; 
Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: Iänglib; Mund: gemöbnlid; 
Bart: rafirt; Zähne: gefund; Kinn und Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; 
Geflalt: kart; Sprade: deutſch, litthauiſch und polnifd. 

Bekleidung. Graue leinene drillich Hofen, ſchwarzes fuffened Haͤlschen, blauer 
tuchener Ueberrock, eckige Müge mit Schirm, lange Stiefel, — War an der rechten 
Hand und am linken Fuß aefeflelt. 

(Signalement des Jurge Kanthus.) Geburtdors: Pößeiten; Aufenthaltsort: 
Grunewißfen; Religion: lutheriſch; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; Haare: 
Dunkelblond: Stirn: bedeckt; Augenbraunen: dunkelblond; Augen: blaugrau; Nafe 
und Mund: gemöhnlih; Bart: Beinen; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichtsbildung: 
zund; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſtatk; Sprade: deutſch und litthauifch. 

Bekleidung. Ein Paar blaue, ein Paar weiße und ein Paar graue leinenen 
deiflih Hofen, Stiefel, Soden, halbfeidene Welle mit Steinkohlen: Knöpfen, blaue 
tuchene Face mit Horntndpfen, blaubunted Halstuh, Goldatenmäge mit Schirm, 
grüne mwollene Unterjacke, wollene Handſchuhe. 

N 304. Die nacdhſtebend näher bezeichneten Verbrecher: 

4) der Bagabonde Grzes Sokolowski, welder wegen mehrmals begangenen, zweiten 
gewaltfamen Diebſtahls und anderer Verbrechen bei und in Unterfuhung und 
Haft ſtand; 

2) der Knecht Friedrich Klein, welcher wegen Oiebſtahls unter erfchwerenden Um-⸗ 
fländen eine neunmonatlide Zuchthausſtrafe, und 

3) der polniſche Ueberlaͤuſer Stanislaus Staſchewöki, welcher wegen Diebflapis 

eine ſechsmonatliche Zuchtbausſtrafe verduͤßte, 

And in vergangener Nacht, mittelſt gewaltſamen Durchbruchs, aus unferm Gefängniffe ent 
wichen, ungeachter der Grzes Sokolowski mit flark vernierheten Fußſchellen verfehen war. 
Saͤmmt 
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Saͤmmtliche Fivil» und Militair⸗Beboͤrden werden ergebenft erſucht, auf dieſe, mar 
mentli auf den boͤchſt gefährlichen Verbrecher Grjed Sokolowski vigiliren, fle im 
Betretungsfalle verbaften und unter fiherer Begleitung an uns abliefern zu laffen, 

Lyk, den Aflen März 1843. Koͤnigl. Kreit juſtij ⸗Kommiſſion. 

(Signalement des Grzes Sokolowski.) Geburtsort: Vstow; Religion: 
griechiſch; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirn: bedeckt; 
Yugenbraunen: grau; Augen: blau; Nafe: fpig; Mund: gewoͤhnlich; Bart: rafirt; 
Zaͤbne: vollzaͤhlig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: rund; Gefihtsfarbe: geſund; Geſtalt: 
mittel; Sprache: ruſſiſch, polniſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: auf den Zeiger 
fingern eine Narde. 

Bekleidung. Eine graue wandtene Jacke, ein Paar graue wandtene Hoſen, ein 
Hemde, eine blaue tuchene Wuͤtze. 

(Signalement des Friedrich Klein.) Geburtsort: unbekannt; Aufentbaltd, 

rt: Drosdowen; Religion: evangeliſch; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 Zoll; 
Haare: dunfeldlond; Stirn: bedeckt; Yugenbraun:n: dunkelblond; Augen: biauarau; 
Naſe: Hein; Wund: Hein; Bart: rafirt; Zähne: volljäplig; Kinn: rund; Geſicht sbil⸗ 
dung: rund; Geſichtefarbe: gefund: Geſtait: mittel; Sprache: deutſch und poinifa. 

Betleidung. Ein grauer wandtener Rod, eine Eatrunene Weite, ein Paar blaue 
feinene Hofen, ein Paar Gticfeln, ein Hemde, eine Kappe. 

(Signalement des Stanislaus Staſchewski.) Geburtsort: Roſtken in 
Polen; Aufentbaltsort: Borken; Religion: katholiſch; Alter: 15 Jahre; Größe: 4 Fuß 
2 Zoll; Haare: dloud; Gtirn; niedrig; Yugenbraunen; duntelblond; Augen: grau; 
Naſe: klein und eingebogen; Mund: gemöhnlih; Bart; keinen, Zähne: volljdplig; 
Kinn: rund; Geſichtsbildung: hager; Gelinttiarbe: gefund; Geſtalt: Hein und ſchwach; 
Sprache: polniſch. Befondere Kennzeichen: er ſchielt. 

Bekleidung. Ein ſchwarzer, mandtener, alter Rod, eine gringewäsfehte leinene 
Weſte, ein Paar graue wandtene Hofen, ein Paar Holzkiumpen, ein Hemde. 

N 305. Der Steckbrief (öffentl. Anz. zum Amtsbl. pro 1842, St.15, 6.211, 
RE 646), wegen Berfolgung bed Heinrich Lyra, iſt erledigt, Johannisburg, ben 181en 
Februar 1843, Der Magiſtt at. 





Amtsblatt 


Ne 11. Gumbinnen, den 15ten März 1843. 
$ 
Das 5te Stha der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthäit: unter MR 61. 
NS 2326 die Verordnung über die Führung der Kirchendlicher für Neuvorpommern Kufkmmiung. 
und Rügen, vom 3iſten Sanuar 1843; 
M 2327 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 2iffen Februar 1843, wegen Ber 
leihung einer Kollektivſtimme an die Grafen zu Dohna als Fideifommißs 
Bellger der vereinigten Braffchaft zu Dobna und wegen Stiftung einer 
Kollektivſtimme im erflen Stande der Provinzlalffände ded Königreich 
Preußen für die Beſitzer größerer Familien⸗-Fideikommiſſe. 


Bekanntmachung ver höhern Behörde, 
Mit Allerhoͤchſter Genehmigung ift beflimmt worden, daß Kaffenanmweifungen, fo. 1 62. 
wie alle übrige Gattungen von Papiergeld und von Cours habenden Papieren, nach mn 











bung der 
Butfinden der Abfender deflarirt oder undeflarirt, und legteren Falls mit oder ohne iommanbaıon 
2 b d 
Rekommandation, mit ber Poſt verſandt werden können, ea 


weifungen ꝛc. 


Kür die deflarirten Sendungen wird bid zum deklarirten Betrage Garantie ges derrefend. 
leitet, Dergleihen Sendungen dürfen jedoch nicht in refommandirten Briefen flatt- 
finden. Zur Beförderung folder deffarirter Sendungen darf nicht jede Poſtgattung, 
fondern nur ſolche benugt werden, welche nach dem Ermeffen der Poftbehörde, neben 
möglihfler Schnelligkeit, die nöthige Sicherheit gewährt, 

Für die nit deflarirten Sendungen findet Gewaͤhrleiſtung nicht flatt. 

Das Porto wird erhoben: 

1) für deflarirte Gendungen von Papiergeld und von Cours habenden Papieren, 

nach der Tare für Papiergeld und refp. für Cours habende Papiere, 

2) für undefiarirte Sendungen in refommandirten Briefen, nad der Tare für 

refommandirte Briefe, 

3) für undellarirte Sendungen ohne Refommandation;. nach der gewöhnlichen 

Briefs oder Schriften: Tare. 
Diefe Beſtimmung tritt vom 1ſten April d. J. an in Kraft, von melden Tage 


ab bie, in der Bekanntmachung vom Aten Juli 1842 unter A. enthaltenen, die Vers 
(Amtsblatt No. 11.) fendung 
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ſendung von Kaſſenanweiſungen und Cours habenden Papieren mit den Poſten ber 
treffenden, Beflimmungen außer Anwendung bleiben. 
Berlin, den 28flen Februar 1843. 
Der Geheime Staatdminifter und General: Poftmeifter v. Nagler. 


— Bekanntmachung des Königl. Ober : Präsidiums. 
Den —88 Das Königliche Taubitummen Anfkitur zu Koͤnigsbera, fo mie die ſtaͤndiſche Taub⸗ 


ia hr Mr ſtummenſchule zu Angerburg, können nad Maaßgabe des beftchenden Etatd immer 


A" nur eine beftimmte Anzahl taubitummer Kinder zur unentgeldlien Verpflegung und 


Kömtasderg u. Dekleidung aufnehmen. Außerdem koͤnnen aber, fomweit die Kräfte des Lehrerperfonald 

ta ber 03 geſtatten, noch mebrere taubſtumme Kinder, für derem Unterhalt und Bekleidung 
von Angehörigen, Kommunen oder Kreiien geforgt wird, im Unvermögenpeitdfalle un 
entgeldlih, an dem Unterrichte in den genannten Anftalten Theil nehmen. Dies iſt 
aus dem Grunde febr zu wünfchen, weil ermittelt worden ift, daR noch eine beträcht, 
liche Anzahl von Taubſtummen ohne Unterricht hetanwächſt. Diefe Ungluͤcklichen wer 
den badurd unfähig zur fpätern gewerblichen Ausbildung, und fallen lebens laͤnglich 
ihren Angehörigen oder der Öffentlichen Unterflügung zur Laſt, flatt daß fie, bei recht⸗ 
jeitiger Benugung der vorhandenen Bildungdmittel, nügliche Wirglieder der menfch« 
lien Geſellſchaft zu werden Gelegenheit hatten. 

Die Verpflegungd» und Bekleidungskoſten für die bei den genannten Anſtalten 
unterzubringenden taubſtummen Kinder betragen: in Koͤnigsberg zwar 60 bis 70 Kıplr., 
Dagegen in Angerburg nur At bis 45 Rihlr. jaͤhrlich. Außer diefen Koften wird, 
mie fon bemerkt worden, für dem Unterricht in den genannten Anflalten nichts mei 
ter gefordert. . 

Snfofern die Angehörigen der ſchulfaͤbigen Taubſtummen zur Zahlung der erwaͤhn⸗ 
ten, beſonders in Angerbutg mäßigen Verpflegungs⸗ und Bekleidungskoſten unvermoͤ⸗ 
gend find, dürfte ed, mis Rückſicht auf die angeführten Folgen der Berabfäumung 
ihrer rechtzeitigen Ausbildung, im ntereffe der zuffändigen Kommunen ober Kreife 
liegen, mit Unterftügungen zu Diefem Zwecke zuzutreten. 

Den Herren Landrärhen indbefondere empfehle ich, im denjenigen Fallen, wo Unter⸗ 
ſtützungen zu dieſem Zwecke erforderlich find, deren Gewährung zu vermitteln, und 
alddann bei Einreihung -ded Zaufr, Impfung» und des aͤrztlichen Atteſtes über den 
förperlihen und geifligen Zufland der Taubflummen, ihre Aufnahme bei einer der ges 
nannten Anflalten als Penflonsire, event. mit koſtenfreiem Unterrichte, bei mir in Uns 


trag zu bringen. PR 


Da Ästigend mehrere ber jüngern Eiementariebrer in ber Provinz ald Semlua ⸗ 
riſten, auch zum Taubſtummen⸗Unterrichte Anleitung erhalten haben, fo wird bei dem 
felben in manden Fällen eine nähere und mohlfeilere Gelegenheit zur nothbürftigen 
Ausbildung der Taubſtummen vorhanden fein, deren forgfältige Benugung Ih am 
empfehle. Koͤnigsberg, den 6ten März 1843. 

Der Dber Präfident der Provinz Preußen, (ge) Boͤtticher. 


Bekanntmachung des Hönigl. Provinzial: Schul-Hollegiumg. — 
Zur Prüfung derjenigen Jünglinge, melde die Aufnahme in das Schullebrer / Semi⸗ Die Prüfung 


Yanali 

mar des hiefigen Königl. Waiſenbauſes zu erlangen wuͤnſchen, iſt der Termin auf den Bear here 4 

12ten April d. J., von 8 Uhr ded Morgens ab, feſtgeſetzt. Me 
des biefinen 


Died mahen wir mit dem Bemerken hiedurch bekannt, daß die zu Prüfenden mins gunigı. Bais 
deſtens 48 Jahre alt fein müffen und daß diefelben beizubringen haben: Bun: 
4) einen ſelbſtverfaßten Auflag, ihren Lebenslauf enthaltend; 
2) den Tauf⸗, Konfirmationd« und Kommuniond» Schein; 
3) dad Zeugniß über den genoffenen Schulunterricht und die noch ferner erlangte 
Schulbildung; 
4) dad Zeugniß eined Geiſtlichen über den bidherigen unbeſcholtenen Leben!wandel; 
5) eim Ärztliched Atteſt über den Geſundheitszuſtand, morin auch, falld der ſich 
Meldende einen Impfſchein nicht vorzuzeigen vermag, der flattgefundenen Schutz⸗ 
blatter » Impfung Erwähnung geſcheben fein muß. 
Es wird noch bemerkt, daß diefe Atteſte, da fie allein den Zweck haben, daß die 
Inhaber befugt werden, ſich zur Prüfung zu geftellen, um zur Aufnahme in eine oͤffent— 
liche Anſtalt zu gelangen, nicht ſtempelpflichtig And, jedoch wird diefer Zweck ausdruͤck⸗ 
lich auf den Atteſten zu bemerken fein. Koͤnigsberg, den 2ten März 1843, 
Bekanntmachungen ver Hönigl. Mepierung zu Gumbinnen. es 
Dem inzwiſchen penflonirten Gendarm Kirſchner iſt für die Entdeckung dreier ge ee A 
richtlich beſtrafter Baumfrevler im Kreife Heidefrug die beſtimmte Prämie bewilligt 4065. Bebe. 
mworden.. Gumbinnen, den 23ften Februar 1843 3 66. 
Zeirsen den Granen des Guted Gudehlen, der Ortſchaften Nimmerfried und Melds seiyummene 
zehlen, im Inſterburger Kreife, iſt ein neued Etabliffement entftanden, welches den — 
Namen „Neu Gudehlen“ erhalten hat. Gumbinnen, den Aten März 1843. 
Der irrthümlih auf den Zoſten März d. J. feflaefegte zweite Krammarft in der „german 
Stadt Lögen iſt von uns, ber bisherigen Gewohnpeit gemäß, auf den 30ffen Maid. J. tn in tigen bet 
verlegt worden, was hiedurch dem bandeltreibenden Publikum bekannt gemacht wird, soon win. 
Bumbinnen, den Tten März 1843, Bekannt 


5093, IJanı 
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Bekanntmachungen des Rönigl. Provinzial. teuer -Wircktors, 
M 68. Macfehende Bekanntmachung: 


— Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben zu genehmigen gerubet, daß die Vorſchrift Im 
—— — 6.4 der Bekanntmachung vom 27ſten Dezember 1825 wegen Kreditirung ber 


Branntweinfteuer, nah welcher nur ſolchen Brennerei» Inhabern die Steuer 
geftundet werden fol, 
melde ein Lager von mindeflend 50 Eimern felbfifabrizirten Branntweind 
vorräthig haben, ° 
fo wie im $.4 jener Bekanntmachung, nach welcher Brennereibefiger, die für den 
ertheilten Kredit keine Sicherheit beftellt haben, während der Krebitperiode 
eine der Kreditfumme entſprechende Eimerzapl von Branntwein vorräthig 
balten, oder für das Fehlende die Steuer entrichten follen, 
künftig nicht weiter gue Anwendung gebracht werden follen, und ed wird daher 
für die Zufunft dad Halten eined gewiſſen Branntweins Borraspd ald Bedingung 
der Kreditirung der Branntweinfteuer wegfallen, 
bringe ich hiermit zur Öffentlihen Kenntnif, und made bei diefer Gelegenheit die 
Herren Brennereibeflger darauf aufmerkfam, daß ed za ihrer eigenen Sicherheit nöthig 
iſt, die audgeftellten Anerkenntniffe über kreditirte Branntweinfteuer, wie died äfters 
unterlaffen worden, bei Einzahlung der Steuerſchuld zurücdjunehmen, oder nach Um⸗ 
ſtaͤnden die Gültigkeit derfelben auf einen geringeren Betrag durch Mitvolljiehung des 
dießfälligen, von der Gteuerhebeftelle darauf zu fegenden, Vermerks zu beſchraͤnken. 
Koͤnigsberg, den Item März 1843. 
Der Geheime Ober» Finanzrath und Provinzials Steuer: Direktor, 
v. Engelmann. 
MM 0. Mir Bezug auf die Belanntmahung vom ATten Februar 1840 (Amtöblatt pro 1840, 
a. Semi Seite 39) bringe ich hiermit zur oͤffentlichen Kenntnif, daß nach einer Beflimmung 


zuannense 


(de Hemmeı, ded Herrn Finanz Minifters, Ercellenz, bei Erhebung der Schlachtſteuer in Tilſit der 
Schaafe und 


Biegen in der Stückſatz für Hammel, Schaafe und Ziegen von %s auf ds Eentner herabgefegt wor⸗ 
— den iſt, und dieſer Sag vom Iſten April d. J. zur Anwendung kommt. Koͤnigkberg, 
den 9ten März 1843. Der Provinzial, Steuer Direktor, 


Kür denfelben: der Regierungsrath Schleſicke. 





(Hieju der öffentliche Anzeiger No. 11.) 
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Oeeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
—3 11. Gumbinnen, den 15ten März | 1843. 


Bekanntmachung. 
N 306. Da in dem angeftandenen Pizitationdtermine sur Verpachtung des adl. 
Guts Grunau vom Aften Juni d. J ab auf drei Jahre kein annehmbared Gebot gu 
ſcheben if, fo fol die nochmalige Pagllzitation erfolgen, wozu der Termin auf den 


‚24flen April d. I., Vormittags 10 Upr, im biefigen Landfhaftthaufe anfteht. Indem 


biefed, mir Bezugnabme auf dad Avertiffement vom Tten Dezember v. J., bekannt ge 
macht wird, werden Pacrliebharer hiemit eingeladen. UAngerburg, den Gten März 1843, 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchafts⸗Direktion. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 
A 307. Der von den Feldmarken Leleken, Wofnigen, Julienthal und Grün 
walde umſchloſſene Klein» Kottet»See fol im Folge höherer Anordnung auf 6 Jahre, 
mie Einfhluß der Gräfernugung, vervachtet werden. Der Termin dazu iſt auf Mitt 


boch den 22ften d. M., Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤfts zimmer angefegt, 


zu welchem id mit dem Beifügen einlade, daf die Bedingungen die nämlichen find, 
die gewöhnlich bei dergleichen Verpachtungen zum Grunde gelegt werden. Genöburg, 
ben 4ten Mär; 1843, Der Landrath v. Eydniemsti, 

N 308. Der baͤuerliche Grundbefiger und Berittſchulze Enfied Mertſchuweit in 
Schaden, Kirdyfpield Lasdehnen, will auf feiner bereits ſeparirten Planlage eine Bock⸗ 
windmühle mit einem Gange erbauen, was zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, 
damit etwanige begründete Einwendungen gegen die Anlage in 6 Wochen präffufivis 
fer Friſt bier augebracht werden koͤnnen. Pilltallen, den Tten März 1843. 

Der Landrath Flottwell. 


M 309. Nahſtehend benannte fremde Bagabonden find in den Monaten Yas 
nuar und Februar 1843 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe 
die diedfeitigen Staaten wieder zu betreten, im biefigen Regierungs » Departement 
über die Landesgrenze gebracht. 

Gumbinnen, den 13ten März 1883, 

Königl. Preuß. Regierung, Abthellung des Innern, 
(Def. Anz. Ro.11. Erſtet Bogen.) 1 Nach⸗ 
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Nach-— 
der in den Monaten Januar und Februar 1843 
Perſoͤnliche | B 
Bor, Baterland | Verhaͤlt ,| = 3 
| und und niffe des |=| 5 R 8 * 8 
3 3 umame. Geburtsort.) Verwieſe | 3 = 5 5 * 
nen. J. 343. on 13) & = 5 





| 
4| Abraham Zofhel | Scyuszpn | Bagabond 66 5 3 ſchwarz ⸗rund 


braun | grau | Tänglich 
| braun, 
2| Berfch Eltermann! NRabfen | Bagabend las! 5 2ſchwarz hoc — grau Igemöhns 
ond. 


3] Benedikt Pries | Betigolow | Bagabond |25| 5| ſchwarz bedeckt braun 
ßins. braun, 
4| Peter Prießyind | Betigolow | Bagabond |12| A| 8 fhwarz | bedeckt braun 
5| Dichel Prießvins | Betigotomw | Bagabond |14| 5|—| draun batbser braun 
e * 
6| Ferdinand La⸗ Klettriſch⸗ Bagabond |24| 5| 4] braun | frei | Blond | blau klein 
witzki. fen. 
71) Laon Lamigfi Klettriſch | Vagabond 211 54bell⸗ frei | blond breit 
fen, ' braun, 


8| Ludwig Zalmeds | Duädan | Vagabond |52| 5] 6ſſchwarz ⸗ |hafbfrei | blond fpig 


trowitz. braun. 


9] Janatz Linfewis | Laufoinen | Vagabond j24| 5/10) braun | frei blond 


| — — — — — — — — — — —— 


lang 


10) Dominik Szabe⸗ Ißdonen | Bagabond !39 5l—Ifhwarpı frei ; blond 


naugfi. braun, 


14) Michel Annullis |Linawepnen| Vagabond 20 5| 3| braun bedeckt 


fpis 


braun lang 
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12) Babriel Behr Erainopol | Bagabond |36| 5| Al fchmarg bedeckt ſchwar; fpis 
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gewoͤhn⸗ draun |behaart | oval |gefund | mittel feine Diottomen |Landr.» Umt|12. Yan, 
lich. Fobannids | 1843, 


burg. 
gewoͤhn ⸗⸗ eund | oval Igefund | mittel Feine Boramsten| Magiftrat | 4. Tan. 


lich. zu Roͤſſel. 
mitten | keinen | oval | oval — | mittel keine Laugßargen u Amt 30. Jan. 
ilſit. 


mittel | keinen | oval | oval Hein keine Laugßargen —— 30. San. 
t.ı 


mittel | keinen |länglid | oval mittel keine Laugßargen Ta Amt|30, Jan. 
1 t. 


mittel Schnurr⸗ laͤnglich oval 


mittel feine Laugßargen Landr.⸗Amt) 4. Febr. 
bart. kahl Tilſit. 


mittel | Btond | oval | oval mittel keine Laugßargen — 4. Febr. 
i t. 





groß | blond || oval | oval groß feine Laugßargen u rg 4, Febr. 
ilſit. 


ſchlank pockennarbig Laugßargen — 8, Febr. 
1} t. 


mittel , vaflet | oval | oval mittel pockennarbig Laughargen eg 8. Febr. 
t. 


mittel | raflet | oval oval | — 
groß | blond | rund | oval | 


mittel | zur Zeit die Laugßhargen Landr.⸗Amt11. Febr. 
Kräge. Tilſit. 


gewoͤhn⸗ſch behaart | oval — I fohlanf keine Neben» Zoll] Landarmen 110. Jan. 
lid. . Amt Eyd⸗ |Berpfl. In 
kuhnen. |fpeftion Ta⸗ 
piau. 
(1) 13 
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Augenbraunen, 


Vor—⸗ 
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13] | Moſes Katzki, alias 


— 
14 Sf Wirfe 


15| Chaim Hirſch 


16 Sei Jankel Par| Wpfiyten | Bagabond 
rifer. 


17) Epbraim Meyer | Wyßain Vagabond 


Balzowski. 


181 Meyer David 
Friedemann. 


19) Iſaak Abel 


20) Mofed Joſchel 
Krawianski. 


21 Leyſer m Jo⸗ 
ſchelowi 


22 Michael Zara⸗ 
insti. 


23) Mever David 
Garregfi. 


24| Fankel San 
Barkowsk 


herſdaliche 
Vaterland | Berhätt, | .| & 
und niffe des |=| 5 | 
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Lübowen | Bagabond '52 5 alien hoch 
WoyſtytenVagabond 143] 51 6ſchwarz⸗l Hoch 


braun, 


Wyflpten | VBagabond |46| 5| Ifchwarz | frei 


19) 5i—Ifhwarz | frei 


41) 5] 1} blond frei 


Lubowen | Bagabond |23] 5) 4 blond | frei 


braun. 


Wyßain | VBagabond !56. 5} 2] blond frei 


Wyßain | Bagabond frei 


a ne 


| 
1 4| 6| blond 


Polen Bagabond j40| 5] Schwarz | frei 


Wyßain | Bagabond [32] 5] 2] fhwarz | frei 


Wpfiyten | Vagabond |32 3| ſchwarz 


, 





frei 


38] 515% = niedrig ſchwarz 


Yugen. 
Naſe. 


ſchwarz hellblau | gerabe 
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blond. 
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ben » Zoll, | Straf, 
web | nt | nun | dur | nie | fie name, —— 
nen, 
N ‚Zoll! Land R 
mittel — —* oval 1 bleich ſchlank feine —* zer Pe 14. Jan 
nen, Bumbinnen, 
'eine Narb D D 
> ſchwarz | behaart |tänglich Igefund | mittel —— Ah ak Re — 30. Jan. 
N der Stirn. > Bumbinnen. | 
p d tint ben, u. 14 . 
sewähn fhwarz | ſpitz laͤnglich Igefund | Klein Dand be de * Be Sale m 30. Jan. 
Gags Der im ee, ' 
früppelt, 
gewöhn,| Hraun | rund | rund igefund| Fein feine — Bande.» Ume/14. Jan. 
lic. Pilkallen. 
gewoͤhn⸗ braun | rund rund |gefund | mittel jauf d. linken — Lande.» Ame|t4. Jan. 
li. Auge blind, Pinfallen. 
gewoͤhn⸗ fhwarz| oval | oval Igefund ſchlank feine _ Landr.Amt 14. Tan. 
lid. | braun, Pilltallen. 
gewoͤhn⸗ grau behaart rund Igefund ſchwach feine — Lande.» Amel 16. Jan. 
li. \ Pilltallen. 
gewöbns| keinen/ rund | rund Igefund | Elein etwas pocken⸗ — Randr.»Amt|16, Jan. 
lid. narbig. Pilkalen, 
gewbhn | rafirt | rund | rumb | bleic | ſchlank keine _ Bande.» Amt 25. Jan. 
lid. Pillkallen. 
gewdhu · ſchwarz behaart | rumd Igefund | mittel Bruchſcha⸗ — Landre ⸗Amt 17. Jan. 
lich. den. Pillkallen. 
gewoͤbn ſchwarz laͤnglich laͤnglich geſund] mittel keine — Landr.Amt 530. Jan. 
lich. | Pılltallen. 
Belannt 
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Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

A 310. Den auf 282 Wtplr. 5Sgr. 11 Pf, exkl. Holzwerth, veranſchlagte Neubau 
eined Wohnhauſes für die Hospitaliten und den Glöckner in Kumilsko foll nach höherer 
Beflimmung im Wege der Minudlizitation in Entreprife audgeboten werden. Zu bie 
fem Behufe babe ich einen öffentlichen Lizitationdtermin auf den 3Often März d. J. 
in meinem Geſchaͤftslokale hierfelbft anberaumt, welcher Baulufligen mit dem Bemer⸗ 
fen hierdurch zur Kenntniß gebracht wird, daß %, der Entreprifefumme als Kaution 
entweder baar oder in Gtaatdpapieren im Termine deponirt werben muß, die Lizitas 
tion um 42 Uhr Mittagd gefhloffen wird, der Anſchlag, fo wie die fonfligen Bedin⸗ 
gungen, aber zu jeder Zeit in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden bier eingefehen wer⸗ 
den können. Johannisburg, den iſten März 1843. Der Landrath Müllner. 

M 311. Dem Wirthe Daniel Maurißat aud Skrudßen, biefigen Kreiſes, if 
geffern Abends 10 Uhr von der Thüre des Mälzendräuerd Keller. hiefelbft ein rapp 
Wallach, 11 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, obme Abzeichen, geflohlen worden. 

Saͤmmtliche Polizeibepdrden werden daher dienſtlichſt erfucht, dem Beſtohlenen zu 
feinem Pferde wieder zu verhelfen. Gtallupdnen, dem Tten März 1843. 

i Der Landrath Gamradt. 
“Mi 312, Zur meiffdietenden Verpachtung ber zur MWeidenugung geeigneten 
Flächen in den, zur Torfverwaltung Schnecken gehörigen Eorfmooren auf die Dauer 
der diedjährigen Weidezeit fleht der Bietungstermin auf den 30fen März d. J., von 
4 bis 2 Uhr Nachmittags, hiefeibft an, welchen Pachtluflige wahrnehmen wollen. 

Schnecken, den 2öften Februar 1843, Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei, 

MN 313. Zur anbermweiten meiftbietenden Verpachtung der, mit Srinitatid d. J. 
pachtlos werdenden, wilden Fifcherei auf die Dauer von 6 Jahren, und zwar: 

3) im großen und Kleinen Graben; 

2) in ber Medlauck und 

3) in der alten und neuen Yrge, fo wie in der Budupp, 
fleht der Bietungdtermin auf den 30ſten Kaͤrz d. J., von 4 bis 5 Uhr Nachmitlags, 
hieſelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrnehmen wollen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen inzwiſchen und auch am Terminstage hier eingeſehen 
werden. Schnecken, den 25iten Februar 1843, Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 

Na 314, Die mit Trinitatid d. J. pachtlos merdenden GSceffelpläge im Bus 
laufe Uckmonienen, Jagen 102, follen auf andermweite 6 Jahre meiftbietend verpachtet 


werben, 
Der 


Der Bietungdtermin ſteht auf den Z0ſten März d. J., von 5 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 
tags, hier an, welchen Pachtluflige wahrnehmen wollen. Schnecken, den 2öften Fe⸗ 
bruar 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 315. Die in bem Forſt⸗Reviere Schnecken vorhandenen, zur Weidenugung 
geeigneten, Flaͤchen follen auf bie Dauer der dietjährigen Weidezeit in dem bier am 
beraumten Termine den Ofen März d. J., von 2 bid 4 Uhr Nachmittags, gegen gleich 
baare Bezahlung meiffbietend verpachtet werben, welches hieburch zur öffentlichen Kenntniß 
der Pachtlufligen gebracht wird. Schnecken, den 2öften Februar 1843. 

Koͤnigl. Preuß, Dberförfterei, 

N 316. Die auf 556 Rihlr. 14 Sgr. 1Pf., inkl. Holzwerth, veranfchlagte 
Iuftandfegung des Pferdes und Viehſtalles auf dem Koͤnigl. Dberförker »Etabliffement 
Weßkallen, in dem naͤchſten Sommer auszuführen, fol dem Mindeſtfordernden in 
Entreprife überlaffen werben. Der Liziiationdtermin hiezu iff auf den 2ten April d. $., 
Nachmittags von 3 bid 6 Uhr, in der Wohnung des Kaufmanns Herrn Schettler in 
Lasdehnen anberaumt. Dualifizirte Bauunternehmer werden jur Wahrnehmung beffel 
ben mit dem Bemerfen eingeladen, daß der dritte Eheil der Entrepriſe Summe ald 
Kaution im Termine, nach erhaltenem Zufchlage, bei der Forſtkaſſe zu Lasdehnen des 
ponirt werben muß, 

Koften » Anfchlag, Zeichnung und Bedingungen Finnen vor dem Termine in dem Ge 
ſchaͤfts⸗Zokale der unterzeichneten DOberförfterei eingefehen werden. Weßkallen, den 
25flen Februar 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 317, Zum meiffbietendben Verkaufe des in den Beldufen Hirfchberg und 
Grüneberg eingefchlagenen, noch vorräthigen Birken Brennpolzed, Tannen» Sprods 
und Tannen» Stubben iff ein Termin auf den 28ſten März d. 3. im Kruge zu Aulo⸗ 
woͤnen angefest, welcher des Morgens um 9 Uhr feinen Anfang nimmt. Dad Meiſt⸗ 
gebot fol am Terminstage in Aulowoͤnen an den daſelbſt anweſenden Herrn Forſt⸗ 
kaſſen ⸗/Rendanten gezahlt werden. Padrojen, den 28flen Februar 1843. 

Der Dberförfter Michaelis, 

AG 318, Die auf überhaupt 1089-Rthle. 26 Sgr. 8 Pf., inkl. Holzwerth, ver 
anſchlagte Inſtandſetzung der hiefigen Dberförfters und Foͤrſter⸗Dienſtgebaͤude fol, 
nach höherer Beſtimmung, an den Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Der diesfällige Lizitationdtermin flieht Domnerflag den 2Ifen März d. J., Nach— 
mittagd 2 Uhr, im hieſigen Geſchaͤftslokale an, wozu qualifizirte Bauunternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bau Anfchläge und Seichnungen, fo wie 

die 
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die ſonſtigen Bedingungen hier zu jeder Zeit eingeſehen werden koͤnnen und der Termin 
um 6 Uhr Abends geſchloſſen werben wird. Naſſawen, dem Iſten März 1843, 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 

A 319. Zum Berkaufe ded, in der biefigen Forſt noch vorraͤthigen, Wild⸗ 
prettösHeued, beflebend aus circa 20 bid 25 3entnern, babe ich einen Termin auf 
Mittwoch den 29ffen März d. J., Morgens 9 Uhr, im Kruge hieſelbſt anberaumt. 

Kaufluftige werden hiezu mit dem’ Bemerken eingeladen, daß daß Heu fih im Ja 
gen 11 befindet, und jederzeit in Augenfhein genommen werten kann. Das Meiſtgebot 
wird fofors bezahlt und der Termin um 11 Uhr Vormittags geſchloſſen. Schorellen, 
den Siten Mär; 1843. Königl. Preuß. Oberförfterei. 

M 320. Es fol die, mit Trinitatis d. J pachtlos werdende, kleine Jagd auf 
den Feldmarken: 

Maſuchowken, Wibminnen, Radßien, Czpbulken, Wenſowken, Tunien, She 

mionken, Gronden, Lipinsken, Czprpcken, Maier, Czepanken, Jedamken und 

Klein: Konopken, 
anderweit auf 6 Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu babe ich einen Tetmin 
auf den Iten April d. J., Vormittags 11 bis A Upr, im biefigen Geſchaͤftslokale ans 
beraumt. Die Bedingungen, unter weichen die Verpachtung erfolgt, find im Amts⸗ 
blatte pro 1837, Stüd 52, pag. 1073, abgedruft und werden im Termine ſelbſt be, 
kannt gemacht werben. Macgebote werden nicht angenommen und mwirb mur noch 
bemerkt, daß nur ſolche Perfonen zum Gebote zuuselaffen werden, welche ſich darüber 
ausmweifen, daß fie wenigſtens 6 Rıblr. Kiaffenfeuer zahlen und wegen Jagd + Kontra: 
vention nit In Unterfuhung geflanden haben. Borken, den 2ten Maͤrz 1843. 

Der Dberförfter Wagner. 

Rs 321. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der im Forſtreviere Alt ⸗Jo⸗ 

bannisburg aufgearbeiteten Holzbeſtaͤnde werden folgende Termine feflgefegt: 
dem 7ten und 2iflen April, dem 12ten und 26flen Mai, den Lien und 2äfen 
Auni, den Tten und 2iflen Juli, den Aten und 18ten Yuguft, ben iflen, töten 
und 29ften Geptember, 
melde im Pokale der Königt. Forſtkaſſe hier ſelbſt, jedesmal von 9618 12 Uhr Vormits 
tags, abgehalten werden follen. Die Lizitationsbedingungen werden in den Berminen 
befannt gemacht werden. Oberfoͤrſterei Alt⸗Johannisburg, den Aten März 1843, 

M 322. Zum öffentlichen meiffbietenden Verkaufe ber, in dem Forſtreviere 
Reu»Fohanniöburg aufgearbeiteten, Baur, Nutz / und Brennhöljer find „folgende Ser 
mine angefeßt: 4) den 


1) den Aſten April, den 12tem Mai, den Iten Juni, ben Tten Full, ben Aten 
Auguſt und den Iften September d. 3. in dem Gefhäftdzimmer des Herrn Forſt⸗ 
kaſſen⸗Rendanten Schäfer in Johannisburg; 

2) den 10ten April, den 29ften Mai, den 26ſten Juni, den 24ffen Juli, den Aſten 
Yuguft und ben 18ten September d. 3. im meinem Gefchäftszimmer im Forſt⸗ 
baufe zu Kullick. 

Es wird died mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ter⸗ 
mine um 9 Uhr Bormittagd beginnen und um 12 Uhr Mittagd geſchloſſen werden, 

Johannisburg, den Sten Wärz 1843. Der Dberförfter v. Normann. 

A 323. Hoͤberer Beſtimmung zufolge ſollen folgende, zum Wiederaufbau des 
abgebrannten Wobnhauſes der Klein-Pruſchiller Schule erforderlichen, Bauhoͤlzer für 
Rechnung des Koͤnigl. Patronat» Baufonds angefauft werden, und zwar: 

zehn Stück Starkbaubolz A 38 Fuß lang und 11 Zoll far, 

ein Stuͤck Starkbaubolz A 16 Fuß lang und 11 Zoll flarf, 

einunddreißig und ein Viertel Stuͤck Saͤgebloͤcke A 24 Fuß lang und 12 Zoll ſtark, und 
fehdundfunfzig Stück Lattſtaͤmnme A 30 Fuß lang und 3 bid 4 Zoll ſtark. 

Zur Ermittlung eines Lieferanten diefer Hölzer, im Wege der Minuslizitation, 
habe ich einen Termin auf Montag den 27ften März d. J., Vormittags 10 Uhr, in 
meinem Geſchaͤftslokale angefegt und fordere biemit zur Wahrnehmung deffelben mit 
dem Bemerken auf, daß die näheren Bedingungen binfihtlid der Zeit und ded Orts 
der Lieferung im Termine feflgefegt werden follen, Gumbinnen, den Iten März 1843, 

Der Landrath Burdard. 

M 324. Zum meiftbietenden Verkaufe ded Baur und Nugholzed im biefigen 
Reviere fleben für die Beldufe Broͤdlaucken und Junckhof auf den 3Often März d. J. 
und für den Belauf Grünmalde den 31ſten März d. S., von Vormittagd 9 Uhr ab, 
Sermine an, was dem Publitum mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der 
Sammelplag für die Käufer zum erflen Termine bei der hiefigen Dberförfterei, zum 
zweiten beim Körfter»Erablifemene Grünmalde if, und das Kaufgeld an den naͤchſten 
Markttagen an die Forſtkaſſe Infterburg gezahlt werden kann. Broͤdlaucken, den Bten 
März 1843. | Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

N 325. Der, in den Grenzen der Ortſchaften Eribulfen und Wenſowken bele 
gene, See Sapojednie, auch Czibulker See genannt, fol böherer Anordnung zufolge 
auf 6 Jahre, pro Affen April 1843 bis dahin 1849, verpachtet werden. Hiezu habe 
ich den Zermin auf den 25ſten März d. J., Nachmittags 2 Upr, in meinem Geſchaͤfts⸗ 
' Def. Anz. No. 11. Zweiter Bogen.) 2 aimmer 
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Hummer hieſelbſt angefeht, im welchem die Vachtbedingungen bekannt gemacht und nur 
ſolche Lizitanten zum Gebote zugelaffen werden follen, die gehörige Sicherheit nach ⸗ 
meifen und die einjährige Pacht fofort deponirem Lönnen. Löten, dem Aten März 1843. 
Der Domainen» Intendant Koblig. 
M 326. Zur Sicherſtelluag der Zindrefle werden am 27ften März; d. J.: 
1) der Bauerhof ded Behrend Draßba zu Wiſchniewen, 
2) der Bauerhof ded Friedrich Rbeinke zu Orzechowen, und 
3) das Erbfreigrundftück ded Michael Kuklineki zu Sczeczinowen 
im abminifirativen: Wege, auf ein Fahr bier im Geſchaͤftszimmer ded Unterzeichneten' 
plus licitando- verpadptet werben: und geeignete Padhtunternebmer hiedurch mit dem 
Bemerken: eingeladen, daß die Lizitation um 4 Uhr Nachmittags gefhloffen wird und 
die, der Verpachtung zum Grunde liegenden, Bedingungen bier jederzeit eingefehen 
werden: können... LE, dem: tem März: 1843, 
Der Domainen» Futendbant Marcypnomdfi. 

A 321. Sn der Nacht vom Ttem: zum: Bten- d. @. find, mitteift Einbruchs Im: 
das bieſige Berichtögebäude, 6 Pfund Lichte und: folgende affervirte Gegenfiände: ein 
buntes tattunenes Taſchentuch, eine Flinte (geladen), zwei Eitfpieße und ein: Taſchen⸗ 
meller, aus der, an dad Depofltalgemöibe ſtoßenden, Kammer geflohlen: worden. Da 
die Diebe auch den Verſuch gemacht: haben, die Thuͤre des Depoſualgewoͤlbes ſelbſt 
zu erbrechen: und vom: der. Yußenfeite durch eim kleines Lukenfenſter in: jenes einzudrin 
gen, fo iſt die Ermittelung: ber Schuldigen boͤchſt wuͤnſchenswerth, wishalb die reſp. 
Polizeibebörben- erfucht werden, ſich die Entdefung: und Arretirung: derfelben: fo viel. 
als möglich angelegen- fein zu laſſen. Gedendurg, den: Item März. 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Juſtizamt. 

M 328. Gerichts⸗ Kommiſſton zu Ruß. Die großjährig: gewordene Maria’ 
Swmeldßus im Kablberg: und derem Ehemann, Eigentäthner Chriſtoph Schompeter das 
ſeldſt; haben: im ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes ausgeſchloſſen. 

NE 329: (Borladung.): Land» und Gtadigeridt zu Jobannisburg. De 
von der Polizeibehdrde als unlegitimirt verbaftete rußifhe Untertban Larivon Gavelly 
iſt am- Stem: Ditober 1842 aus der- hieſigen Bürgerwache mit Zuruͤcklaſſung folgender 
Segenſtaͤnde ensfprungen :: 

einer. ſilbernen Repetirubr, eines polniſchen Zehnguldenſtͤckes, dreier halben‘ 
Rubeiflüce, dreier polnifchen Silberſtuͤcke &°25 gr.,. eines‘ Gilberflüded &:2%0 gr., 
eines: preuß. Einfegsrpeillües; zweier · Silbergroſchen, zweier: Kupfergtoſchen, 

eines 


‚eined grautuchenen Mantels, eined Baared ſchwarztuchener Beinkleider, zweier 
Welten, eined feinenen und eined Fattunenen Hemdes, dreier Haͤlschen, eineb 
ſchwarzſeidenen Halstuches, eined Paared Handfchuhe, zweier Handtücher, eines 
kattunenen Tuches und einer meflingenen Figur. 

Der Larivon Gavelly oder diejenigen, welde Eigenthumsanſprüche an die vorbes 
nannten Sachen haben, werden aufgefordert, fi binnen vier Wochen, ſpaͤteſtens den 
29ften März 1843, Vormittags um 10 Uhr, bei uns zu melden und ihr Eigenthum 
nachzuweiſen, weil ſonſt die Gegenflände verkauft und über den Eridd den Gefegen 
gemäß verfügt werden wird. 

M 330. Landgericht zu Kaukehmen. Sn dem Hppotbefenbuche ded unter MA 
ja Tramifben belegenen, den Wilhelm Erumpjondfden Eheleuten gehörigen Erbfreis 
gutes ſtehen auf Grund ded Inventarii de confirmato den 24flen Januar 1793, cx 
deereto vom 24flen Januar 1794, die väterlichen Erbtheile der Ennicke und Michael 
Bernoth mit 411 Rıplr. 31 gr. 3 pf. eingetragen, und ed ergeben die diefer Eintragung 
jam Grunde liegenden Dokumente, daß die Eintragung irrthümlich für die Ennicke 
und Michael Bernoth anflatt für Ennicke und Wichael Nebel erfolgt if. Nah Betr 
ſicherung der Gutsbeſitzer iſt diefe Poſt bereits getilgt, ohne daß die Gläubiger oder 
deren Erben namhaft gemacht merden können, und ed werden daber alle diejenigen, 
melde an diefe Poft ald Gläubiger, deren Erben, Ceffionarien oder fonflige Rechte— 
nachfolger Anfprucd zu baben vermeinen, aufgefordert, fih In dem auf den Aten Apeil 
1843, Bormittagd 10 Uhr, vor Herrn Dberlandedgerihtd+Affeffor Dallmer angelegten 
Zermine zu melden, widriaenfalls fle mir ihren Anfprüchen präfludirt und die Poſt im 
Hppotbefenbucdhe geloͤſcht werden wird, 

Kerner iſt die Obligation der Jurgsdiesſchen Eheleute vom 20iten April 1809 über 
1640 Rıhlr. 11 Sgr. I Pf. für die Wittwe Lohrenfcheit, eingetragen auf die Grund 
ſtuͤcke GSaußeningten A 7 und 8, nebſt den über diefe Eintragungen annectirten Hypo⸗ 
thekenſcheinen vom 20fen und refp. 29ften Dezember 1809, angeblidy verloren gegangen, 
und ed werden alle Diejenigen, welche aus denfelben Rechtöaruͤnden oder ald Pfand» 
oder fonflige Briefinbaber an ba bezeichnete Dokument Anfprüde zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fi im obigen Termine zu melden, widrigenfald das Dokument amortiſirt 
und dad Weitere deshalb verfügt werden wird. 

N 33. (Ediktal Citation.) Land» und Stadtgericht zu Lögen. Auf dem che 
malt Karl Meybaumfgen köimifhen Grundflüde Lipienſken, Antheil 11, find auf den 
Grund ded Bartlickſchen Erbvertraged vom 28ſten Auguſt 1802 für die Eleonore Bart 

(2) lit 82 Rıpir, 


Hd 82 Reihlr. 19 Sr. FE Pf., gemäß Verfügung vom Joſten März 1809, eingetragen 
gemwefen und bei der Duittungsleiftung über deren frühere Berichtigung von der Glaͤu⸗ 
bigerin, nad erfolgter Subhaſtation ded Grundſtuͤcks, da das Ingroſſations : Doku 

ment nicht beigebracht werden können, zur Spezialmaffe gezogen, Auf den Antrag des 
Kurators werden alle diejenigen unbekannten Perfonen, welche ald Eigenthämer, Ers 
ben, Cefflonarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anſpruͤche an diefe Spezial⸗ 
maffe zu haben vermeinen, hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf den 22ften April 
1843 an biefiger Gerichtöftelle angefegten Termine zu melden und ibre Gerechtfane zu 
begrünten, andernfald aber zu nemärtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen praͤkludirt 
werden, und dad Dokument für erloſchen erklärt wird. 

NE 332. (Notbwentiger Berkauf.) Lands und Stadtgeriht zu Stallupdnen. 
Das in biefiger Stadt unter AG 87 auf der Neuſtadt belegene, dem Gerbermeifter 
Johann Friedrih Schröder gehörige, maflive Wohnhaus, zu welchem ein bölzerner 
Barnifonds und Wirthihaftsftall, ein Garten auf dem Hofe und ein Feldgarten 
gehören, zufolge der in der Regiffratur einzufehenden Gare auf 500 Ktbir. abge 
ſchaͤtzt, fol im Termine den 2iften April 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Die Realgläubigerin Johanna Karoline Buttkereit wird zu dem Termine hiemit 
öffentlich vorgeladen, 

N 333. (Nothwendiger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Die der ver 
ebelihten Dummaſch, Annike geb. Schukies, gehörigen, zu einem Ganzen vereinigten, 
koͤlmiſchen Güter: Warstillen Ansbeil 47, mit einer Grundfläde von 117 Morgen 
128 IRurhen preufifhen Waaßes und mit einer Bockwindmühle, fo wie Lyßeiten Ans 
theil 20, mit einer Grundflähe von 28 Morgen 53 IRutben preußiſchen Maaßes, ab» 
geihägt auf 5118 Rihlr. zufolge der nebſt Hpporbekenfchein und Bedingungen in ber 
Regiſtratur einzufebenden Taxe, folen am 2öften April 1843 an ordentlicher Gerichtit 
ſtelle fubhaflirt werden. 

N 334. (Nothwendiger Verkauf.) Herzogl. Anbalt: Deffaufches Patrimonialgericht 
Nor kitten. Das dem Chriſtian Diberg zugehörige Bauergrundftück Neuendorf NZ 20, 
in Flaͤcheninhalt von 57 Morgen 9 [Rutben, gemäß der bier einzufehenden Gare und 
Hppothekenſchein auf 800 Rthlr. abgefhägt, fol im Termine den Idten Mai 1843, 
Vormittags 10 Uhr, hiefelbft ſubhaſtirt werden, 

NG 335. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Fit. Das den 
Johann und Wilpelmine Gronauſchen Erben gehörige Grundſtuͤck Klemenswalde IM 2, 

fräper 


früber N 3, abgefhägt auf 1144 Rihlr. 20 Sar. zufolge ber nebſt Hypotheken, 
fein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Bare, fol im Termin 
ben föten Mai 1843, Bormittagd 10 Upr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden, 

Die Frau von Bälfingeidmen, geborne v. Kokbuſch, und ber Karl Friedrich Fi— 
fer von Klein: Weidgirren, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fo wie die undes 
kannten Realprätendenten, 

N. 336. (Nothwendiger Verkauf.) Lands» und Stadtgericht zu Tilſi. Das 
den Annus und Annite Alliſſatſchen Ebeleuten gehörige Grundſtuͤck Schleppen AG 5, 
abgeſchaͤtzt auf 522 Rıble. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV. einzufebenden Gare, fol im Termine den 2iffen Juni 1843, Bors 
mittagd 10 Uhr, an ordensliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

N 337. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Johannisburg. 
Das ben Johann Warzinzit und feiner Ehefrau Louiſe, geb. Koſchewski, gehörige 
koͤlmiſche Grundflüt Sdunowen AM 16, nad ber nebſt dem neueſten Hypotheken⸗ 
feine in unferm Bureau einzufehenden Taxe abgefhägt auf 70 Rihlr., foll am Löten 
Juni 1843, Bormittagd 10 Uhr, am biefiger Gerichtsſtelle fubhafirt werden, 

N 338, Zur andermweitigen Verpachtung der niederen Jagd auf der, zur biells 
gen Oberfoͤrſterei gehörigen, Jagdfeldmark Klein: Wronner ˖ Gehege, Kirchſpiels Loͤtzen, 
für den Zeitraum vom Affen Juni 1843 bis ult. Mal 1847, habe ich einen Lizitations⸗ 
termin auf Dienflag dem Alten April d. J., Nachmittags von 2 bis 3 Uhr, hieſelbſt 
feflgefegt. Die Verpachtung geſchieht na den allgemeinen Bedingungen bei Verpach⸗ 
tung fiskaliſcher Jaaden, welche in dem 52ften Stuͤcke des Amtsblatts pro 1837, Geite 
4073 bis 1077, zur Kenntniß des Publikums gebracht worden find, wobei noch bemerkt 
wird, daß nur Perfonen zum Gebot zugelaffen werden können, melde burd ein glaub» 
bafted Atteſt nachweiſen, dag fe jährlich mindeſtens 6 Ehaler an Klaffenfieuer zur 
Königl. Kaffe zahlen. Gkalliſchen, den 6ten März 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei. 


Sicherheits : Polizei. 
M 339. In ber Nacht vom 27ſten zum 28ſten Februar d. J. find die nachſte⸗ 
hend fignatifirten: 
a) wegen in Polen veruͤbten Verbrechens reklawirten und bis zur hoͤhern Entfceis 
dung über ihre Auslieferung hier detinisten Ppilipponen: 
4) Fedor 





A) Bebor Feborom Cilchamierow aus Schoͤnfeldt, 
2) Wafil Iwanow Labeydz aus Anufriowen, und 
b) wegen Diebſtahls zu einjähriger Zuchtbaußfleafe und 20 Peltſchenbieben vernrtbeifte 
3) Fieifergefelle Karl Schmidt, welcher ein vagabondirended Leben führt, 
au dem hieſtaen Kriminal ⸗Gefaͤngniß, dur Einbruch von Außen befreit, entwichen. 

Ale Militaies und Livilbehdrden werden erſucht, auf die Flüchtlinge vigiliren, fle 
im Betretungtfalle arretiren und bieber unter ficherer Begleitung tranfportiren zu 
laffen. Gendburg, den 2ten März 1843. 

Königl. Preuß. Lands und Srtadtgericht. 

(Signalement des Fedor Fedorom Czichamierow.) Geburtsort: * 
bei Seyni; Aufenthaltsort: Schoͤnfeldt; Religion: griechiſch; Alter: 21 Jahre; Größe: 
5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; Haare: bellblond; Stirn: frei; Yugenbraunen: blond; Augen: 
blau; Mafe: Flein und fpig; Mund: aufgelegt; Bart: im Entſtehen; Zähne: gefund; 
Kien: oval; Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichts—farbe: gefund; Geflalt: mittelmäßig; 
Sprade: polniſch und ruffifh. Beſondere Kennzeichen: die Haare auf dem Kopfe And 
in Folge einer Kopfrofe theilmeife ausgegangen. 

Bekleidung Ein ſchwarzer tuhener Kaftan mit bellgrauem Cambric . gefüttert, 
ein weißes Hemde, ein Paar braum und weißbuntfreifige nanquinene Hofen, eine ſchwarze 
tuchene Müge mit blantem Schirm, 

(Signalement ded Waßil Jwanow Labeydz.)) Geburtdort: Szawisken, 
bei Wyptebdsk; Aufenthaltsort: Anufriowen; Religion: griechiſch; Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll 3 Strich; Haare: hellbraun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: 
heltraun; Augen: blau; Naſe: laͤrglich und ſpitz; Mund: Mein; Bart: braun, 
Schnauz⸗ und Kinnbart, Tracht der Philipponen; Zähne: eb fehle auf beiden Seiten 
unten ein Jahn; Kinn: rund; Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: griund; 
Geſtalt: ſtark; Sorache: volnifh und rufüih. Beſondere Kennzeihen: am lirten 
Oderbeine zwei ungeheilte Wunden, 

Bekleidung. Ein ſchwatzer tuchener Kaftan mit hellgrauem Cambric gefüttert, 
ein graublauer, mit Querſtreifen verfebener, gingbamner Ueberrock mit eifernen Haken 
und Oeſen, ein rorbbunted und ein weißbuntes kattunenes Hemde, ein Paar jhmarze 
tubene und ein Paar weiß: und ſchwarze nanquinene Hofen, eine dunkelgruͤne Win— 
termüg: mit grüner feidener Troddel und ſchwarzer mwollener, mit reihen Punkten 
befesten, breiter. Bräme. 

(Stanalement des Fleiſchergeſellen Karl Shmitt) Geburidort: FAt; 

lad; 
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lad; Religion: evangeliſch; Alter: 28 Jahre; Größe: 6 Fuß; Haare: blond; Stirn: 
fhmal; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gemdbnlih; Bart; 
raſirt; Zähne: voll zaͤblig; Kinn und Geſichtsbildung: rund; Geſichtsfarbe: geſund; 
Geſtalt: klein; Sprache: deutſch und polniſch. Beſondere Kennjeichen: am linken 
Zeigeſinger eine Schnittwunde. 

Bekleidung. Ein grauer tuchener, abgetragener Ko mit abgeſchabtem ſchwar⸗ 
gen Sammetkragen, eine blaue tuchene Müge, eine graue tuchene Weſte, ein gelbes 
Fattunene® Halstuch, ein graues leinened Hemde, ein Paar alte ſchwarze Iederne Hofen. 

NE 340. Die unter dem Affen d. W. (Anz. St. 10, 6.95, MM 304) wirtelf 
Steckbriefs vom und verfolgten drei Verbreder: Grzes Sokolowski, Friedri Klein 
und Stanislaus Staſchewski, find ergriffen und bereits vorgeflern und geſtern wiw 
derum zum biegen Gefängniffe eingeliefert worden. Lyk, den Iten März 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Kreis + Zuftizkommilfion, 


Anzeigen von Privat: Bersonen. 
A 341, Nach den, jedem Gefelihaftd» Mitgliede zugeſendeten, ſpeziellen Rad 
weifen (ind für dad Halbjahr vom 2ten September 1842 bis heute an Beiträgen: 
a) zur Vergürung der flattgehabten Brandſchaden und jur Beflreitung der Verwal⸗ 
tungskoften' . . . . . . . . 4 Ggr. 
b> zum: Reſer vefonds . . . . . ‘ . 2 u 
jufammen alfo 6 Ser. 
„Sechs Silbergroſchen“ von Einhundert Ehalern ber Berfiherungd. Summe zu 
entrichten. MWarienmwerder, den 2ten März 1843. 
Die Haupt; Direktion der Mobiliar, Feuer» Verfiherungs ‚Befellfaft für die 
Bewohner bed platten Landes der Provinz Preußen, 
a2  Bereind- Auktion von Geftüt-Pferden. 
De landwirthfchafilide Verein in Lirhauen beadſichtigt auch in diefem Sabre, am 
wachflfolgenden Tage nah der, im Königl. Hauptgeſtuͤt Trakehnen abzubaltenden 
Auktion, eine Vereins-Auktion werthvoller Gebrauchs, und Zuchtpferde in Gumbinnen 
zu veranſtalten, und werden alle Mitglieder des landwirihſchaftlichen Vereint, wie 
alle Bewohner Preußens, melde bierbei Pferde zum Verkauf zu flellen beabfichtigen, 
ergebenſt aufgefordert, die Unmeldung der Pferde unter Angabe der*Mationale xc. recht 
zeitig, ſpaͤteſtens aber bis zum Affen Juli d. J., bei Herrn Oberamtmann v. Schön 
in: Stanneitſchen einzureichen. i | 
FZuͤr die Auktion ſelbſt gelten die bereitd im vorigen Jahre befannt gemachten Bes 
dingungen 





dingungen, mad welchen bie angemeldeten Pferde vom einer hlezu gewählten Kommiſſlon 
von Mitgliedern ded landwirthſchaftlichen Vereins geprüft und unter Angabe aller 
etwanigen Febler nur fo weit zu diefer Auktion zugelaffen werden, als ihr Werth auf 
mindeftend 100 Rıhir. geſchaͤtzt iſt. 

Zu diefer Prüfung und Unfertigung der Verjeichniſſe find die Pferde ſelbſt drei 
Tage vor dem Berfaufdtermine in Qumbinnen zu geftellen, mobei ausdrüdiich feſtge⸗ 
fegt if, daß ſpaͤtere Anmeldungen unberuͤckſichtigt bleiben müffen. Das Eintreffen der 
Pferde in Gumbinnen iſt daſelbſt der für Unterbringung und Verpflegung der Pferde 
erwählten Rommifflon, beftehend aus dem Herren, RegierungsRath Schrader, Burkı 
befiger Ruddat und Fr. Kraufened, anzumelden und gleichzeitig ind 3 Rthlr. 
pro Pferd zur Deckung der allgemeinen Koften der Auktion einzuzaplen. 

Rautenburg, den 16ten Februar 1843, 

Der Haupt» Vorfieher der landw. Geſellſchaft für Lirthauen, 
Gr. Kepferling. 

MM 33. Mein in Proͤcken, Kirchſpiels Gurnen, eine Weile von Goldapp, Ber 
Iegened Kruggrundſtuͤck, welches dad Recht auf freies Brennbolz hat und zu welchem 
ein Waidantheil und circa 2 Hufen Land gehören, mit geringen Abgaben, bin ic 
Willens fofort mit und ohne Befagftüce zu verkaufen und kann der driste Theil de# 
Kaufgeldes fleben bleiben. j . Der Rrugbefiger Ritter in Proͤcken. 

N 344 Das mir zugehörige, im Kirchdorfe Groß» Dumbeln, Kirchſpiels Gol 
dapp, belegene, bäuerlihe Grundſtuͤck, wozu etwa 16 Morgen preuß., mir Einfluß 
eined guten und reichhaltigen Totfbruchs, gebören, das ferner feparirs und mit einem 
Wohnhaufe und den mötbigen Stallrdumen verfeben iſt, bin ich Wilend aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufluſtige fordere ich demnach auf, ſich dieſe meine Beſitzung 
in Yugenfhein zu nehmen und mit mir in Unterhandlungen einzulaffen. Groß- Dums 
bein, dem ten März 1843. David Dodßuks. 

M 345. Meine biefige, an der Königeberger Land» und Poſtſtraße belegene, 
Bellsung, mit etwa 100 Morgen preuß. Maaßes an Land, beabfichtige ih zu verkau— 
fen und habe ich zu diefem Zwecke einen Termin anf den Liren April d. J., Bormit 
tage um 10 Uhr bier angeſetzt. 

Das logeable Wohnhaus der Beſi gung würde ſich ſehr vortheilhaft zur Einrichtung 
eines kaufmaͤnniſchen Geſchaͤfts eignen; da in dem biefigen, über 2000 Seelen zählen 
den, Kirchſpiele Ah nod kein Kaufmann erablirt hat. Dad Grundflük kann jederzeit 
in Augenfhein genommen werden. Kirchdorf Elaußen, bei Lyk, im März; 1843. 
R. Vogt. 
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Amtsblatt 


N 12, Gumbinnen, den 22ften März 1843, 
+ 


Das 6te Siück der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter 
NE 2328 das Geſetz Über die Benugung der Privarflüffe. Vom 2uſten Februar 1843. 
Das Tre Stück der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter 
NG 2329 die Befldtigungd» Urkunde für die Breslau Schweidnig» Freiburger Eifen 
bahn» Gefelfhaft. Vom 10ten Februar 1843; fo mie das diesfällige 
Statut vom I6ten März 1842, 
Das Ste Stück der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter 
M 2330 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2ten Februar 1843, betreffend bie 
künftigen ſtaͤndiſchen Verhättniffe der, in den Kreiſen Darkehmen und 
Inſterburg liegenden, bisher in Rändifcher Beziehung mit dem Alt⸗Raſten⸗ 
burger Rreife verbundenen Rittergüter und Landgemeinen; 
NE 2331 die Ullerböhfte Rabinetdordre vom Iten Februar 1843. betreffend bie Ers 
mäßigung der in der Stadt Eibing zu erbebenden Schifffahrtsabgabe; 
M 2332 die Verordnung, betreffend bie Legitimations-Atteſte bei Veräußerung von 
Pferden in den öftlihen Provinzen der Monarchie; vom 13ten Februar 1843- 


„ »esanntmachung des Hönigl. Provinzial: Schul: Kollegiums. 
Sur Prüfung derjenigen Juͤnglinge, welche zu ihrer Ausbildung für dad Elementarı 
Schulfach in das Könige. Schullebrer-⸗Seminar zu Pr.»Eylad aufgenommen zu wer, 
den münichen und melche der polnifhen oder litthauiſchen Sprache, neben der deutfchen, 
tundig und in dem Königsberger oder Gumbinner Regierungdbezirfe geboren fein 
müffen, if der Termin, und zwar für die polnifhen und litthauiſchen Juͤnglinge auf 
den Ziſten Mai d. $., und für diejenigen Zünglinge, welche nur deutſch verfichen, auf 
den Iſten Juni db. J. feſtgeſetzt. 

Dies machen wir mit dem Bemerken hiedurch bekannt, daß die Zuprhfenden mindes 
ſtens das 18te Lebensjahr vollendet haben und daf dieſelben, und zwar die polnifcher 
und littbauifher Zunge fih den 30ſten Mai, die Zuprüfenden deutfcher Zunge fi ben 
Siften Mai d. J., um 8 Uhr Morgens, bei dem Direktor der Anſtalt zu melden und 
beigubringen haben: 

Amtsblatt Ro. 12.) 











4) einen 


NM 70. 
Allgemeine Ges 
jegfammlung« | 


N 71. 
Die Prüfung 
der Zuͤnglinge 
nie Aufnahme 
in das Schul⸗ 
lehrer⸗ Seminar 
su Pr.Eylau. 
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4) einen felbfiverfaßten Auffag, ihren Lebendlauf enthaltend, 

2) den Tauf⸗, Konfirmationd, und Kommunicntfchein, 

3) das Zeugniß Über dem genoffenen Schulunterriht und die noch ferner erlangte 
Schulbildung, 

4) das Zeugniß eines Geiſtlichen uͤber den bidherigen unbeſcholtenen Lebenswandel, 

5) ein aͤrztliches Atteſt über den Geſundheitszuſtand, worin auch, falls der ſich Mel⸗ 
dende einen Impfungsſchein nicht vorzuzeigen vermag, der ſtattgefundenen Schutz, 
dlattern Impfung Ermäbnung geſcheben fein muß. 

Außerdem müffen die Lirtbauer und Polen fi als ſolche durch ein Attieſt eines 
Herren Beiftliben jener Kreife ausweiſen. 

Es mird noch bemerkt, daß diefe Atteſte, da Me allein den Zweck haben, daß die 
Anbaber derfeiben befugt werden, fi zur Prüfung zu geflellen und zur Bufnahme in 
eine Öffentliche Anſtalt zu gelangen, nicht ſtempelpflichtig Mind, jedoch wird diefer Zweck 
aufdrüflih auf den Atteſten zu vermerken fein, 

Koͤnigsberg, den Iiten März 1843. 


Bekanntmachungen der Hönigl. Hepgierung zu Gumbinnen. 
MM 72. Der auf Dienflag den 2öften September d. 3. feſtgeſetzte erſte Kram⸗ und Biehmarft- 


Japrmartıdı 
Veränderung tag in ber Stadt Tilſit iſt im mebreren Kalendern, dur einen Drudfehler, unrich, 


in Tiiſit bern 

* DE tig auf den 2äflen September anberaumt worden. Mir maden diefed dem handel, 
I 73. treibenden Publitum biedurd bekannt. Gambinnen, den 5ten März 1843, 
Bramte für Dem Kreisſchreiber Kurſchat zu Pillkallen ift für die Entdeckung eines polizeilich ber 


entdeckten 


Baumferien ſtraften Baumftedlers die beſtimmte Prämie bewilligt worden. 


— * —7 Gumbinnen, den éten Maͤrz 1843. 
Geiandniß sur De Leipziger Mobiliar s Brand Berügerungd -Bant ift boͤbern Dets die Erlaubniß 
* —8 ertheilt worden, auch innerhalb der Koͤniglich Preußiſchen Staaten VerſicheruugsGe⸗ 
ne fhäfte betreiben zu dürfen, maß biemit zuc äffentlihen Kenntniß gebracht wird, 

ee Bumbinnen, den Tten Wär; 184%. 

2 75, Finige neuerdings vorgefommene Unterlaffungsfälle veranlaffen und, die Königl, Kreis— 
tung Medi und Forft- Kaffen, unter Hinmweifung auf unfere, im Amtsblatte pro 1818, pag. 860 
meinen Dıfüs Und B6L, erlaffene Verfügung vom Tten Dezember 1818, wiederholt anzumeilen, die 


si ens 2 5 
Sale — Wittwenkaſſen⸗-Beitraͤge ber, bei der Koͤnigl. allgemeinen Wittmen» Berpflegungsanflalt 
272. Mi aſſoziirten Offizianten jedesmal fhon am Affen Januar und iſten Juli bei den Gehalts— 
sablungen einzubehalten und ſpaͤteſtens bis zum Iöten Februar und Iäten Auguff am 


die hiefige Regierungd / Hauptkaffe abzuführen, Damit 


— 


Damit die betreffenden Kaſſen in Anſebung der, der gedachten Wittwen⸗-Verpflegungs⸗ 
anſtalt neu beitretenden Beamten die, Behufs der Gehaltsabzuͤge noͤthigen Nachrichten 
rechtzeitig erhalten, iſt die hielge Regierungs: Houptfaffe angewieſen, den genannten 
Kaſſen die Hoͤbe der halbjaͤbrigen Wittwenkaſſen ⸗Veitraͤge nebſt dem Zeitpunkte der an 
fangenden Zahlung, auf Grund der, der Regierungs⸗Hauptkaſſe von dem hieflgen Pro- 
vinzial» Agenten ber General» Direktion der Koͤnigl. Wittwen: Berpflegungsanflalt zu 
machenden Mittheilungen, glei nad der Aufnahme neuer Mitglieder anzuzeigen. 

Gumbinnen, den Liten März 1843, 

Das dem Dr. Alexauder von Hoffmann zu Herenfladt unter dem 2ten Juli 184 
ertbeilte Patent: 
auf eine Maſchine zum Brechen und Schwingen ded Flachfed und Hanfes in 
der durch Zeichnung und Beichreibung nachgewieſenen Jufammenfegung, 
für den Zeitraum von 8 Jahren und den Umfang der Monarchie, iſt auf 12 Fahre 
prolongirt worden und mithin did zum 2ten Juli 1853 gültig, 


Bekanntmachung. 
Sn Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom Sten Dezember 1835 (Gefegfammlung 
1835 St.28, MM 1679) iſt beider biefigen Univerfirät für das naͤchſte Sommerfemefter 
der Immatrikulations-Termin auf die Tage vom 2uften April bis ren Mai d. fe 
feſtgeſetzt, nad welcher Zeit die dam hoͤhern Drtd ernannte Immatrikulationd» Roms 
mifflon ihre Gigungen aufpebt. Es bat daher jeder Gtudirende, der auf biefiger 
Univerfität die Immatrikulation nachzuſuchen beabfichtigt, diefe Termine unter Beibrin, 
gung der im Artikel 2 der allegirten Beſtimmung vorgefhriebenen Seugniffe genau 
einzuhalten, damit aus der Berfäumnif derfelben für ibn kein Nachtheil entſteht. 
Koͤnigsberg, den 28flen Februar 1843. Königt. Preuß. Akademifher Senat. 


Personal » Chronik, 

Der Nittergutöbefiger, Here Nittmeifter v. Horn auf Beblmweiden, ift von den be 
treffenden Kreisfländen zum Kreis. Deputirten im Kreife Goldapp und der Ritterguts⸗ 
befiger, Herr Sepdel auf Chelchen, iſt in gleicher Weiſe zum KreidsDeputirten im 
Kreife Oletzko erwaͤhlt, und beide Wahlen find beffätigt worden. 

‚Dem Forfkcandidaten Julius Schultz iſt die Verwaltung der Oberfoͤrſterſtelle zu 
Rorhebude, an Gtelle des Dberförfter Froͤmbling, proviforifch übertragen worden. 

Im Kreife Ligen Mind die neuerwaͤbiten Schieddmänner, der Nittergutöbefiger Prange 
auf Neuboff, für dad Kirchſpiel Neuboff, und der Fäimifche Butäbefiger Behr in Groß, 
Stuͤrlack für dad Kirchſpiel Stuͤrlack, beſtaͤtigt worden, Nach⸗ 


N 76. 


Datentertheits 
ung. 


A 77. 
Immareitulas 
tions + Sermwin 
pro Sommer 
Semeiter 1843. 





— Ad — 
Nachweiſung 
den Getreide— und Biftualienpreifen 


In den Städten Inſterburg und Tilfie 
für den Monat Februar 1843. 












































Getreide und Hülfenfrüdte: Rauchfutter; 
Namen EEE A 
Erbfen: Kortofs 
der Weizen, —2 Gerſte, Hafer, Graue, 1 weiße, | fein, 968 Sırob, 
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Biftualien: 






Butter] Eier, 


Brannt | Rind, ann Kalb⸗ 
i das as 
Pfund, Schock. 





Graupe, Grüße, 





ber Scheffel. 
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Deffentliher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 12. Gumbinnen, den 22ften März 1843. 
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Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

N 346. Megen Abgabenreffe fol, höherer Anorbnung zufolge, dad Bauer 
grundfiäck ded Undread Deufhmann zu Jeßlorowsken zur Verpachtung geffellt werden. 
Den diedfäligen Lizitationdtermin habe ih auf den 5ten April d. J., Vormittags 
9 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu welchem ich Pachtluſtige mit dem 
Bemerfen einlade, daß die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden ſollen. 

Ungerburg, den Aten März 1843. e Der Landrath v. Koͤller. 


M 347. Wegen Abgabenreſte ſoll höherer Anordnung zufolge dad Bauergrund⸗ 
ſtuͤck des Johann Kukla zu Pietczarken, Kirchſpiels Kruglanken, zur Verpachtung ges 
ſtellt werden. Den diesfaͤlligen Lizitationstermin habe id auf den 12ten April d. J., 
Bormittagd I Uhr, in meinem Befhäftdzimmer anberaumt, zu welchem ich Pachtluftige 
mit dem Bemerfen einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben 
follen. Angerburg, den Tten März 1843. Der Landrath v. Klier. 

MM 348. Wegen Abgabenreſte ſollen höherer Anordrung zufolge folgende Grund» 
ffuͤcke: des Karl Balczer zu Samwadden, bed Johaun Krüger zu Samadden, ded Mars 
tin Difchereit zu Lyſſen und ded Albrecht Zeladto zu Surminnen, zur Berpachtung 
geffellt werden. Den diedfälligen Lizitationdtermin babe ich auf den Löten April d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, in meinem Gefhäftszimmer anberaumt, zu welchem ich Pachtluffige 
mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werben 
follen. Angerburg,. den itten Märg 1843. Der Lanbrath v. Köller. 

Ra 349. Wegen Adgabenruͤckſtaͤnde fol, pöherer Unordnung zufolge dad baͤuerliche 
Srundſtuͤck des Martin Kibgieß zu Jeßiorowsken, Krchſpiels Kruglanken, jur Ber 
pachtung geſtellt werden. Den diedfälligen Lizitatiosdsermim: habe ich auf dem 19ten 
April d. J., Bormittagd 9 Uhr, in: meinem Gefhäfdzimmer anberaumt, zu. welchem 
ih Pachtluflige mit: dem Bemerken: einlade, daß die Bedingungen im Dermine bekannt 
gemacht werden follen. Wngerburg, dem IAten März 1843. 

Der Landrath. v. Koͤller. 

N 350, Zufotge höherer Anordnung follen, wegen ruͤckſtaͤndiger Domainen ⸗Ab⸗ 
paben, nachffehende Grundfläche, und zwar: 

(Def. Anz. No. 12. Erſtet Bogen.) 1 1) aus 


4) aud dem Kirchſpiele Kuffen: dad Fond Enskatſche, mit einee Grundfläche 
von 61 Morgen 52 IRutben, am Aten April d. J.; 

2) aus dem Kirhfpiele Pillkallen: das des Chriſtoph Jeſſat, von 13 Morgen 
160 IRuthen, und bad des Danicd Renewitz, ebenfalld 13 Morgen 160 Rus 
then groß, beide letztgenaunten in Bärenfang belegen, am 5ten April d. J., 

für dad Jaht 1843 an Drt und Stelle verpachtet werden, was mit dem Bemerfen 
bekannt gemacht wird, baß die Lizitationdtermine um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen 
und die offerirten Pachtgelder glei baar eingezahlt werden müffen. Pillkallen, den 
15ten März 1843. Der Landrath Flottwell. 

RM 351. Nachdem hoͤhern Drtd die Veräußerung ded Mierundter Geed von 
ungefähr 450 Morgen Kläheninhalt angeordnet worden, babe id den Bietungs ⸗Ter⸗ 
min dazu auf dem Iten April d. J., Vormittags 14 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer 
anberaumt und lade dazu Ranfluffige mit dem Bemerfen ein, daß im Kalle bed reinen 
Verkaufs, mit Hebernahme einer jährlichen Grundfleuer für jegt von 4 Rthir. 25 Ggr., 
dad Kaufgeld 602 Rthlr. 21 Gar. 3 Pf., beim Verkaufe mit Vorbehalt eined Domal⸗ 
nenzinfed von 16 Rthlr. abır das Kaufgeld 242 Rthlr. 21 Sgr. 8 Pf. ald Minimum 
beträgt. Marggrabowa, des 10ten März 1843. Der Landrath v. Lenski. 

R 352. Dem Einfagen Samuel Rattap aus Mafuhren find in der Nacht vom 
10ten zum Aiten d. M. zwei Pferde geftohlen worden, und zwar: ein ſchwarzer Walr 
lad, 6 Jahre alt, 4 Fuß 9 bis 10 Zoll groß, mit einem Stern und einer fohmalen 
Blaͤſſe, der rechte Hinterfuß bis zur Koͤthung weiß; ein hellfuchs Wallach, 4 Jahre 
alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit einem Stern, beide Hinterfüße bis zur Köthung weiß. 

Die refp. Polizeibepdrden werden erfucht, ſich die Ermittelung dieſes Diebftahls 
angelegen fein gu laffen und, mern ſolches gelingt, mir davon gefällige Mittheilung 
zu machen. Maragrabowa, den 14ten März 1843. Der Laudrath v. Lenskl. 

MM 353. Zur meifibietenden Verpachtung der zur MWeidenugung geeigneten 
Flächen in den, zur Eorfverwaltuug Schnecken gehörigen Eorfmooren auf die Dauer 
ber diedjäprigen Weidezeit ſteht der Bietungstermin auf ben 30fen März d. J., von 
4 bis 2 Upr Nachmittags, hieſelbſt an, welchen Pachtluftige wahrnehmen wollen, 

Schneden, ben 2öflen Februar 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei, 

M 354, Die mit Trinitatis d. 3. pachtlod werdenden Sceffelpläge im Bes 
laufe Ackmonienen, Jagen 102, follen auf anderweite 6 Jahre meifidietend verpachtet 
werben. 

Der Bietungdtermin ſteht auf den IOften März d. J., von 5 bis 6 Uhr Nachmit⸗ 

t tag8, 


tags, hier an, welchen Pachtluflige wahrnehmen wollen. Schnecken, den Wſten Fe⸗ 
bruar 1843. Könige. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Mi 355, Die in dem Forfls Reviere Schnecken vorhandenen, zus Weidenugung 
geeigneten, Flächen follen auf die Dauer der diedjäbrigen Weibezeit in dem bier am 
beraumten Bermine den IOften März d. J., von 2 bid 4 Uhr Nachmittags, gegen gleich 
baare Bezahlung meiſtbietend verpachtet werden, welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß 
der Pachtluſtigen gebracht wird. Schnecken, den Zöften Februar 1843, 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 356. Zur andermeiten meiftbietenden Verpachtung der, mit Trinitatid d. J. 
pachtlos werdenden, wilden Fiſcherel auf die Dauer von 6 Fahren, und zwar; 

1) im großen und kleinen Graben; 

2) in der Medlauck und 
3) in der alten und neuen Arge, fo wie in ber Budubp, 
ſteht der Bietungstermin auf den 30ften März d. J., von 4 bis 6 Uhr Nachwittags, 
bieſelbſt an, welchen Pachtluſtige wahrnehmen wollen. 

Die Pachtbedingungen koͤnnen inzwiſchen und auch am Terminstage hier eingeſehen 
werden. Schnecken, den 2öflen Februar 1343. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſtetei. 

A 357. Die auf 556 Rthir. 14 Sgr. 1Pf., inkl. Holzwerth, veranſchlagte 
Juſtandſetzung des Pferdes und Viehſtalles auf dem Koͤnigl. Oberfoͤrſt er ⸗Etabliſſement 
Weßkallen, in dem naͤchſten Sommer auszufuͤhren, fol dem Mindeſtfordernden in 
Entreprife überlaifen werben. Der Liziiationdtermin hiezu iſt auf den ten April d. J., 
Nahmittags von 3 bid 6 Uhr, in der Wohnung bed Kaufmanns Herrn Schettler in 
Lasdehnen anberaumt. QDualifizirte Bauunternehmer werden zur Wahrnehmung deſſel⸗ 
ben mit dem Bemerken eingeladen, daß der dritte Theil der Entreprife- Summe ald 
Kaution im Termine, nach erhaltenem Zufchlage, bei der Forſtkaſſe zu Lasdehnen des 
ponirt werben muß. 

Koften »Unfhlag, Zeichnung und Bedingungen können vor dem Termine in dem Ges 
ſchaͤfts⸗Lokale der unterzeichneten Dberförfterei eingefehen werden. Weßtallen, den 
2öften Februar 1843. Königl, Preuß. Oberförfterei. 

NE 358. Zum Verkaufe ded in dem Königl, Forſtreviere Weßkallen aufgearbeiter 
ten Baus, Nutz⸗ und Brennholzed flehen die Lizitationdtermine bei dem Gutöbeliger 
Heren Leiner zu Schillehnen im den nachſtehend bemerkten Tagen, ald: den Itten 
und 2öffen April, den 9ten und 23ften Mai und den täten und 27ften Juni d. J., an: 

Saͤmmtliches Holz iſt numerirt und auf Ablagepläge gerät, wo daffelbe bem 

(v Kaufı 
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Raufliebhabern auf Verlangen durch die betreffenden Koͤnigl. Foͤrſter vorgewieſen wer⸗ 
den wird. Die Zahlung geſchieht ſogleich nach ertheiltem Zufhlage. 

Der Berkauf des Reiſer⸗ und Stubbenholzes aus freier Hand erfolgt nach ger 
ſchloſſener Lizitation. Weßkallen, den Löten März 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei. 

Mi 359, Zur Verpachtung der Hilfäweideterraind In der Broͤdlauckenſchen Forſt 
pro 1843 flieht auf den Aten April d. J., von Vormittags 11 Uhr ab, im Kruge zu 
Krufinn ein Lizitationdtermin an, welches mit dem Bemerken bekannt gemadt wird, 
daß das Meiffgebot gleich bezahlt werden muß. Broͤdlaucken, den Bien Mär; 1343, 

Der Dberförfter Kaplid. 

M 360. Die in diefem Fruͤbjahr pachtlos werdenden Scheffelplaͤtze in den Bes 
Iäufen Broͤdlaucken und Junkhoff der Hiefigen Forſt follen im Lizitationdeermine den 
Aten April d. J., von Morgens 9 Upr ab, im Kruge zu Krufinn an ben Meifibietens 
den verpachtet werben, mwelched mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß bat 
Meiſtgebot gleih im Termine bezahle werden muß und Nachgqebote unberuͤckſichtigt 
bleiben. Brödlauden, den Bten März 1843, Der Dberförfter Kaplick. 

A 361. Zum meiſtbietenden Verkaufe fowohl. des fertigen Kiaftertorfed, als 
auch bed rohen Stichruthentorfes in den Packlidimmer Torfgräbereien aus der Fir 
derung pro 1843 fiehen im Sorfinfpeftor Etabliffement Grünhoff, von Morgens 9 Uhr 
ab, folgende Termine an: 

den Liten April, dem Löten Mai, ben Bien und 29ſten Juni, ben 28flen Full 
und ben 14ten Geptember d. J., 
wozu Kaufluffige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dad Meifigebot 
glei im Termine bezahlt werben muß. Wröblauden, den Bten März 1843. 
Der Dberförfter Raplid, 

MM 362. Zur Verpachtung der Wiefen im Packlidimmer Moore pro 1843 flebt 
auf dem Adten April d. J. von Bormittagd 9 Uhr ab, im Eorfinfpeftor. Etabliffenent 
Grünhoff ein Termin an, mad dem Publikum mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß bad Meifigebot gleich im Termine bezahlt werden muß. Broͤdlaucken, den 
Den März 1843. Der Dberförfter Kaplick. 

Mi 363. Zum meiftbietenden Berfaufe des Baus und Nutzholzes im. hiefigen 
Reviere fichen für die Beldufe Brödlauden und Junckhof auf den ZOſten März d. J. 
und für den. Belauf Grünmalde den Ilften März d. J. von Vormittags 9 Uhr ab, 
Sermine.an, was dem Publikum mit dem Bemerken bekannt gemacht wirb, daß der 

. Sammel 
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Sammelplag für die Käufer zum erſten Termine bei der hieſigen Dberförfterei, zum 
zweiten beim Foͤr ſter ⸗/ Erabliffement Gruͤnwalde ift, und dad Kaufgeld an den nächſten 
— er eru werten kann. Broͤdlaucken, den Bten 
März 4843; - Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

M 364. — Bestaufe des roben Suchruthentorfes im Sabad⸗ 
ſuhner Moore ſtehen auf den 19ten Mai, den Iren und 3Ofen Juni d. J. von Mon 
gend 9 Uhr ab, im Fichtenmalbe, bei Gumbinnen, Termine an, welches mit dem Bemetken 
bekannt gemacht wird, daß das Kaufgeld gleich im Termine bezahlt werden muß, 

Broͤdlaucken, den Bten März 1843, Der Dberförfter Kaplick. 
M 366. Zum Bertaufe des noch vorraͤthigen, zur Fütterung des Wildoretts 


aus den Belaͤufen Broͤdlaucken, Junckhoff und Grünmwalde der hieſigen Forſt reſer⸗ 


virten Heues won cirea ‚30 Zentnern habe ich einen Termin auf den Aten April d J., 
Vormittags 10 Uhr, im Kruge zu Kruſinn angefegt, wozu Kaufluſtige mit dem Bemer⸗ 
ken eingeladen werden, daß dad Meiſtgebot ſofort bezahlt werden muß und die Ber 
dingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. Brtoͤdlaucken, den Bten März 
1843, Der Oberforſter Kaplick. 

M 366. Zur Berpagtung der Scheffelplaͤtze im Paballeer Moore pro 4843 
fiebt auf den diten April d. S., von Morgend 9 Uhr ab, im Borf- Anfpettor Etas 
Bliffement Grünpoff Termin an, welches mit dem Bemerken hiedurch veröffentlicht 
wird, daß dad Meiſtgebot glei im Termine bezahlt werden wird. 

Broͤdlaucken, den Bten März 1843, Der Dberförfter Kaplick. 

M 367, Zur Verpachtung des Weidetertaind im Packlidimmer Moore pro 1843 
ſteht auf den titten April d. J. von Vormittags. 9 Uhr ab, im Torf«FufpektonEtas 
bliffement Grünhoff Termin an, was mit dem Bemerken, daß das Meiſtgebot gleich im 
Termine bezabit werden muß, veröffentlicht wird, 

Broͤdlaucken, den ten März; 1843, Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

MN 368. Zum: Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der im Forfireviere Alt Bor 
bannidburg aufgearbeiteten Holzbeftände werden folgende Termine feſtgeſetzt: 
oben Tten:und 2uften April, den. 42ien und 2öften Mal, den Men und 2äffen 

Auni, den Tien und 2iften Juli, ben Atem und 18ten Auguſt, den iſten, Löten 
und 2oſten Gieptember, 
welche im⸗ Lokale der Koͤnigl Forſtkaſſe hierſelbſt, jedesmal von obis 12 Uhr Vormit⸗ 
tags / abgehalten werden ſollen. Die Lizitatlonsbedingungen werben in den Terminen 
ring BONN werben. ' Dberförfterei Alt+Fohannisburg, den Aten März 1843, 
M 369. 





A 369. H ͤberer Anordnuñg zufolge ſoll zur Ausfuͤhrung einiger nothwendigen 
Dachdeckungen und Legung des Lehmeſtrichs auf den Wirtbſchaftsgebduden des Hic 
gen Dberförfterei, Erabliffements, im Wege der Minustizitation, ein Entrepreneur 
ermittelt werben. Demzufolge habe ich den bießfälligen Termin auf den 2öflen März 
d. J., Vormittags 9 Uhr, in meinem Geſchaͤfts zimmer anberaumt, zu welchem ich 
Bauunternehmungsluſtige mit dem Bemerken elnlade, daß die Bedingungen im Ter, 
mine befannt gemacht werden, ber Anſchlag vorgelegt und bie 2izitation. um 12 Uhr 
Mittags gefgloffen werden wird. Eruttinnen, den 2Tften Februar 1843, 

Der Dberförfter v. Erdimann. 

A 310. Zur Forifegung bed meiſtbietenden Berkaufs der, in den Spezial⸗ Be⸗ 
laͤufen des hiefigen Forſtreviers noch vorraͤthigen, aufgearbeiteten Baur, Mutz⸗ und 
Brennpölzer, unter den gewöhnlichen Berkaufsdedingungen , werben hierdurch folgende 
Sermine in der Behaufung des Grundbefigerd Herrn Doͤrk in Eruttinnen feſtgeſetzt 
ald: Dienflag dem Aten und 18ten April, den 2tem, 16ten und SOofen Mai, den 13ten 
und Aſten Juni d. J., jedesmal Vormittags von 9 big 12 Uhr, 

Auch wird der Here Forſtkaſſen ⸗Rendant Schaͤfer im diefen Terminen die Geld 
Einnahmen und Ausgaben für das biefige Revier bewirken. 

Indem das beteiligte Publikum Biervon Kenntniß erhält, wird demfelben gleiche 
zeitig befannt gemacht, daß ber bieflge Untererbeber, Herr Dirk, das Stubben und 
Neiferholz aus freier Hand täglich verkaufen wird. Cruttinnen, den Aten Drärz 1843. 

Der Dperförfter v. Erdtmann. 

M 3711. Zum Verkaufe bed, im Forſtrevlere Srappdnen noch vorrätpigen, Baus 
holjed und bes Kloben» und Kuüppelbrennpolzed find vom Aften April d. J. ab fol 
gende Bizitationttermine angefegt: j 

4) im Gaſthauſe zu Trappdnen: Donnerflag den 6ten April, den Aten Mai, den 
ten Juni, ben 6ten Juli, den ſOten Auguſt, den Tten September, den ten 
Dftober, den Oten Rovember und dem Tten Dezember 1843; 

2) im Gaftpaufe ded Herrn Schettler in Latdehnen: den 20ffen Aprit, den 18ten 
Mai, den 22fen Juni, ben 20fen Juli, den 24ften Auguſt, den 2uften Sep 
tember, den 19ten Oktober, den 23ften November und den Ziften Dezember 1843, 

Außer diefen Rizitationdtagen wird an jedem Mittwoch einiged Sprock⸗ und 
Stubbenholz von der Forſtkaſſe in Lasdehnen aus freier Hand verkauft werden. 

Diefes wird dem Publikum bierdurch defaant gemacht. Srappönen, den 4Otem 
März 1843, Der Oberfoͤrſter Kellner. 

N 372, 


N 372. &; fol die, mit Erinitatid d. J. pachtlod werdende, Eleine Jagd auf 
ben: Felbmarfen: 
Mafuhonfen, Widminnen, Radgien, Ezpbullen, Wenſowken, Junien, Sche⸗ 
mionken, Gronden, Lipinäten, Czyrpcken, Denichen, Ezepanfen, Jedamken und 
Klein» Ronopfeg, . hr 
andermweit auf 6 Jahre meiflbietend verpachtet werden, Hierzu habe ich einen Termin 
auf den Iten April d. J., Vormittags 11 bid 1 Uhr, im biefigen Geſchaͤftslokale am 
beraumt. Die Bedingungen, unter welchen die Verpachtung erfolgt, find im Amts⸗ 
Blatte pro 1837, Stuͤck 52, pag. 1073, abgedruckt und werden im Bermine felbft bes 
kannt gemacht werben. Nachgebote werden nicht angenommen und wird nur noch 
bemerkt, daß nur ſolche Perfonen zum Gebote zugelaffen werden, welche fi darüber 
audweifen, daß fie wenigitend 6 Rthlr. Klaſſenſteuer zahlen und wegen Jagd + Kontrar 
vention nicht in Unterſuchung geftanden haben. Borken, ben ten März 1843, 
Der Dberförfter Wagner. 
M 373. Zur anberweitigen Verpachtung der niebern Jagd auf der, zur hieſi⸗ 
gen Dberförfterei gehörigen, Jagdfeldmark Klein, Wronner- Gehege, Kirchſpiels Lägen, 
für den Zeitraum vom Affen Juni 1843 bis ult, Mai 1847, habe ich einen Lizitations⸗ 
termin auf Dienflag dem Alten April d. J., Nahmittagd von 2 bis 3 Uhr, bieſelbſt 
feftgefegt. Die Verpachtung geichieht nad den allgemeinen Bedingungen bei Verpach⸗ 
tung fiöfalifcher Jagden, welche in dem 52ffen Stücke ded Amtsblatts pro 1837, Seite 
1073 bis 1077, zur Kenntniß ded Publikums gebracht worden find, wobei noch bemerks 
wird, daß nur Perfonen zum Gebot zugelaffen werden können, welche durch ein glaubs 
bafted Atteſt nachweiſen, daß ſie jährlich mindeftiend 6 Thaler an Klaſſenſteuer zur 
Koͤnigl. Kaffe zahlen. Gkallifchen, den 6ten März 1843. 
Königl. Preuß. Dberförfkerei. 
A 714. Die mit Zrinitatid d. J. pachtiod werdende niedere Jagd auf den 
Feldmarken: 
Auguſtinlaucken, Kaſſeleken, Schwingſeln, Scheppelſchen, Kupſten, Sodehnen, 
Jeſſatſchen, Klein⸗Gudellen, Wilhelmsberg, Didßiddern, Ramoſchkehmen, Grofr 
Gudellen, Jawoniſchken, Tauiſchillen, Worellen, Koͤnigsfelde, Friedrichsberg, 
Kariotkehmen, Gaweiten, Kurnehnen, Wannagienen, Egleniſchken, Jurdiſchken, 
Stukatſchen, Kaßemeken, Loiken, Griſchkehmen, Gellegunen, Drutiſchken, Sza⸗ 
meitſchen, Samlucken, Girnen, Bindßunen, Gründann, Eßerningken, Jodzubnen, 
Nibbinnen, Matiſchkehmen, Ackmonienen, Karczamupchen, Wirbeln, Bisnen, 
Kubelehnen⸗ 


Kubillehlen, Mulkinten, Rittigkeitſchen, Schluißen, Witten, Grünmeitfchen, 
Klein, Schmulfen, Klein» Roblifchten, Anderskehmen, Soginten, Heegerei, Toteln, 
Theweln, Kubillen, Budßedßen, Bugdßen, muentaten, Deeben, Groblifchken, 
Scheſtoken, Ktliſchen und Roreitfchen, 
foll alternative auf 6 und 12 Jahre anderweit verpadtet werben, Hiezu ſteht ber 
Zermin auf Dienflag dem täten April d. J, Rahmiltagd von 2 bid A Uhr, im hiefigen 
Geſchaͤfts zimmer an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß der 
Verpachtung die, im Amtsblatte pro 1837, Stüd 52, abgedruckten allemeinen Ber 
dingungen zum Grunde gelegt und Nachgebote nicht beruͤckſichtigt werden follen, 

Köimer und Bauern werden nur dann zum Bieten zugclaffen, wenn fle nachweiſen 
Können, daß fie mindeftend eine jährliche Klaſſenſteuer von 6 Rthlr. zahlen Warnen, 
den Liten März 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 375. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der in den hieflgen Spejial · 
Forſtbelaͤufen noch vorraͤthig eingeſchlagenen und auf Ablagen gerüͤckten Kiefern Brenm 
Hölzer werden folgende Termine, und zwar: 

8) in der Wohnung ded verflorbenen Kaufmannd Jakob Czeslik im Aryé: dem ren 
April, den 12ten Mai, den 9ten Juni, dem 7ten Jull, den Arten Auguſt und 
den Iften September d. J.; 
2) in dem Kruge zu Clauffen: den 28ften April, ben 26ffen Mat, ven: 23flen Juni, 
den 2iften Juli, den 18ten Auguft und den Löten September d. J. 
‘von Vormittags 10 bis 12 Uhr, angefetzt. 

Das Yublitum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefest, daß die zum 
Verkaufe kommenden Höljer zuvor bei den betreffenden Forſt⸗Aufſichts-Beamten in 
Augenfchein genommen werben Fünnen, dad offerirte Meiſtgebot fofort. bezahlt werden 
muß und die näheren Bedingungen an jedem Termindtage werden bekannt gemacht 
werden, SDberförfterei Grondowken, den Aften Mär; 1843, 

Der Revier» Verwalter Stein, 

M 376. Zur Berpachtung der Dienflübermaaßlänbereien des Foͤrſter⸗Etabliſſe⸗ 
ments Valencinnen, biefigen Korftrevierd, von At Morgen 104 DRutben für die Yacht 
periode vom Affen Mai bis ult, Dezember 1843 Habe ich einen Termin auf den Tten 
April d. J., Vormittags LO Uhr, in der Wohnung des verflordenen Kaufmanns as 
kob Ezeslict in Arys feſtgeſetzt, welcher um 14 Uhr geſchloſſen werden wird. 

Diefed wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß nur 


denjenigen Perſonen, weiche. im Teötverfloffenen Jahre Feiner Forſtkontravention über 
führt 
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führt worden, zum Gebote zugelaffen werben, dad offerirte Pachtgeld im Termine 
Bei der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Spbhba deponirt werden muß und die übrigen Bedin⸗ 
gungen am genannten Sage werben bekannt gemacht werben. Grondowken, den Liten 
Mär; 1843. | Der Revier» Verwalter Stein. 

MM 311. Zum Bau der Schulgebäude im Dorfe Stoibe fol, im Wege ber 
Minuslizitation, ein Entrepreneur ermittelt werden. Die Baukoften betragen, erft. 
des Holzwerths, da das Hol; gratis gegeben wird, 1817 Rıhlr. 3 Sgr. Es ſteht hiezu 
ein Termin auf den 12tem April d. J., Vormittagd 11 Uhr, im landraͤthlichen Bureau 
bieſelbſt an, Die Anſchlaͤge, Zeichnungen und Bedingungen können an den bekannten 
Supplilantentagen, Montag und Donnerflag, hier eingefehen werben und wird noch 
bemerkt, daß die Pizitation um 12 Uhr Mittagd gefhloffen wird und auf Nachgebote 
Beine Rüdficht genommen werden kann. Tilſit, den 6ten März 1843, 

Der Landrath Schlenther. 

Ni 378. Zum Öffentlichen meiffbietenden Verkaufe ber, in dem Forſtreviere 
Neu» Fohannidburg aufgearbeiteten, Baus, Nutz⸗ und Brennpölzer And folgende Ter⸗ 
mine angefeßt: 

4) den 2iften April, ben 42ten Mai, den 9ten Juni, den Tten Juli, den Aten 
Auguſt und den Aften September d. J. in dem Befhäftdzimmer ded Herrn Forfks 
KaffensRendanten Schäfer in Johannisburg; 

2) den 1Oten April, den 29ſten Mai, den 2öften Juni, den 24ffen Juli, den 2iften 
Auguſt und dem 18ten Geptember d. 3. in meinem Gefhäftdzimmer im Forfk 
baufe zu Kullick. 

Es wird died mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ter⸗ 
wiine um 9 Uhr Bormittagd beginnen und um 12 Uhr Mittags gefchloffen werben, 

Sohannisburg, den 5ten März 1843. Der Oberfoͤrſter v. Nor mann. 

A 379, In meiftbietenden Verkaufe von Baus, Nug- und Brennhölzern flehen 
in den naͤchſten 3 Monaten für fämmliche Beldufe des hieflgen Korfirevierd folgende 
gizitatationdtermine im Forfldureau zu Dingken an, und zwar: den Sten, den 12ten, 
den 19ten, den 26ften April; den Sten und 22flen Mai; den 2ten und 26ften Juni, 
jedesmal von 9 bid 12 Upr Vormittag. Diugken, den 10ten März 1843. 

Königl. Preuß. Dderförfterei. 

M 380, Zum Öffentlichen meißbietenden Verkaufe der in dem diesſeitigen Forſt⸗ 
seviere noch vorräthigen eingeſchlagenen Baur, Nutz und Brennpälzer find für die 
naͤchſten ſechs Monate folgende Termine, als; 

Def. Un. No 12. weiter Bogen.) 2 den Sten 
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ben Sten und 1dten April, ben Iten, 17ten und 3tften Mai, den idten und 
2öften Juni, deh 12tem und 26flen Juli, den Iren und 23ſten Uuguſt, den öten 
"  uho 20ften September 1843, 
in dem Gefchaͤfts zimmer der biefigen Dberförfterel, von Morgend 8 bid Mitings 12 Ihr, 
anberaumt, movon daß holzkaufende Publifum hierdurch mit dem Bemerken in Kennt 
niß aefest wird, daß die zu unterflelenten Bedingungen, melchen gemäß Nachgebote 
unberückfichtigt bleiben, im den verfchiedenen Terminen verlautbart werden follen, 

Den Debit ded aufgearbeiteten Reiflgd wird der, am biefigen Orte wohnende, Uns 
tererbeber Straßburger im der bifherigen Urt ohne Abänderung fortfegen, aud ber 
Rendat Schäfer die Furrenten Gefälle an den oben bezeichneten Tagen in Empfang 
nehmen. Nitolaifen, den Tten März 1843. Der Oberfoͤrſter Kettner. 

N 381. Zur Verpachtung der Gratnugumgdpläge in den Beldufen Gruͤnwalde, 
Broͤdlaucken und Junckhof, biefigen Keviers, ſteht auf den 24ften April d. J., von 
Bormittagd 10 Uhr ab, im Kruge zu Krufinn ein Rizitationdtermin an, welches ‘mit 
dem Bemerken bekannt gemaht wird, daß dad Meiſtgebot gleih im Termine bezahlt 
werden muß. Brödlauden, den 10ten März 1843, Der Dberförfter Kaplick. 

M 382. Zur Verpachtung der Waldwieſen im Belaufe Pabbeln, bieflgen Forfl 
reviers, ſtebt auf den 2öffen April d. J., von Morgen® 9 Uhr ab, im Kruge zu Jaͤ— 
niſchken ein Pizitationdtermin an, welches mir dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß dad Meiffgebot gleich Im Termine bezahle werden muß und Nachgebote unberuͤck⸗ 
ſichtigt bleiben werden. Broͤdlaucken, den I2rin März 1843, 

Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

N 383. Zur Verpachtung der Waldwieſen Led Forſtreviers Broͤdlaucken fleht 
für den Belauf Buylien auf den rien April d. F., von Morgens 9 Uhr ab, im 
Kruge zu Buplien ein Pizitationttermin an, welches mit dem Bemerken bekannt ger 
macht mird, daß dad Meiffgebot glei im Sermint bezahlt werden muß, und Radges 
bote nicht angenommen werden. 

Brödlaucen, den 15ten März 1843. Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

N 384. Zur Verpachtung der Waldiwiefen im Fortſtrevier Brödlauden ſteht 
für die Beldufe Grünmalde, Broͤdlaucken und Junkhof auf den 24flen April d. J., 
von Morgend 9 Uhr ab, im Kruge zu Krufinn ein Bizitationdtermin an, welches mit 
dem Bemerken hierdurch veräffentliht wird, daß das Meiftgebor gleich im Termine 
bezahlt werden muß und Nachgebote unſtatthaft find. Brödlauden, den 18ten März 
1843. Der Me— foͤrſter Kaplick. 

A 385. 
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N 335. Zur Verpachtung der Gras nutzungſvlatze im Belaufe Pabbeln der 
biefigen Forſt ſteht auf den 20ſten April d. J. von Morgens 10 Uhr ab, im Kruge zu 
Jaͤniſchken ein Lizitationstermin an, meldet mit dem Benerken befannt gemacht wird, 
daß das Meiſtgebot glei im Termine bezghlt werden muß und Naqgebote under uͤck 
ſichtigt bleiben. Broͤdlaucken, dem idten März 1843. 

Der Dberförfter Kaplick. 

MM 386, Zum Öffentlichen meifibietenden Verkaufe des Brennholjed aus dem 
Korfireviere Warnen für die Monate April, Dai, Juni, Juli, Auguft und September 
d. J. fichen die Termine an jedem Dienkage, Bormittagd von 9 bis 11 Uber, im hie 
gen Gaftbaufe an, wovon das holzbedärftige Publifam mit dem Bemerken in Kenntnif 
gefegt wird, daß dad Kaufgeld fofort an die Königl. Forſikaſſe Naffawen bezabit 
werden muß und bie Bedingungen an jedem Verkaufstage befannt gemacht werben 
ſollen. Warnen, den 13ten März 1843. König. Preuß. Oberförfterei. 

N 387. Zum Öffentlihen meiftbietenden Verkaufe des Baur und Nutzbolzes 
aud dem Forfireviere Warnen für die Monate April, Mai, Juni, Juli, Yuguf und 
September d. I. fleben die Termine an jedem Dienikage, Vormittags von 1 bis 
42 Uhr, im biefigen Gaflhaufe an, wovon dad bolzbedürfiige Publifum mit dem Be: 
merken in Kenutniß gelegt wird, daß dad Kaufgeld fofort an die Koͤnial. Forfikaffe 
Raffawen bezahlt werden muß und die Bedingungen an jedem Verkaufstage befaunt 
gemacht werden folen. Warnen, den Löten Wär; 1843, 

Königl, Preuß. Doertörfterei. 

NE 388. Das in der Königl. Obectoͤrſterei Weßtallen in dem laufenden Jahre 
erfparse Wildheu von etwa 16 Zeninern fol im Wege des Meiſtgebots verkauft wer» 
den, mozu der Termin auf den 2Mſten April d. J, von 2 bis 6 Upr Nachmittags, in 
der Doerförfter» Dienfimobnung in Weßkallen beſtimmt if. 

Kauf.uflige werden mit dem Bemerfen eingeladen, daß daß Kaufgeld nad erfolg 
tem Zuſchlage ſofort bei der Forfikaffe Lasdehnen deponirt werden muß. Weßfallen, 
den 1dten März 1843. Königl. Preuß. Oberrörfterei, 

N 359. Inquifitoriat Juſterburg. Mm Aöten Yuguft v. I. And auf dem Pers 
demarfte in Lyk zweien verbädtigen Perſonen zwei Pferde, nebſt zwei gewoͤbnlichen, 
anſcheinend fhon lange im Gebrauche gemwefenen Sätteln mit Steiabügeln abgenommen 
worten, Der Eigentbümer der Pferde hat ſich bereitd ermittelt, der der Saͤttel aber 
nech nit. Wer auf diefe einen Anſpruch mad n mil, hat fi binnen A Wochen bei 
ans zu melden, widrigenfald darüber nad den Gefigen verfügt werden wird, 
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MM 390. Landgericht zu Kaukehmen. An dem Hppotbelenbucdhe bed unter MA 
zu Tramiſchen belegenen, den Wilhelm Erumpiondfchen Eheleuten gehörigen Erbfreis 
gute fichen auf Grund des Inventarii de confirmato den 24flen Januar 1793, cx 
decreto vom 24flen Januar 1794, die väterlichen Erbtheile der Ennicke und Michael 
Bernoth mit 41 Rthlr. 31 gr. 3 pf. eingetragen, und ed ergeben die diefer Eintragung 
zum Grunde liegenden Dokumente, daß die Eintragung irrthuͤmlich für die Ennicke 
und Michael Bernotb anflatt für Ennicke und Michael Nebel erfolgt if. Nah Ber 
fiherung der Butöbefiger iſt diefe Poſt bereits zetilgt, obme daß die Gläubiger ober 
deren Erben nambaft gemacht werden Finnen, und ed werden daher alle diejenigen, 
welche an diefe Poft ald Gläubiger, deren Erben, Eefflonarien oder fonflige Rechts 
nachfolger Anfprud zu baben vermeinen, aufgefordert, fi in dem auf den Aten April 
1843, Bormittagd 10 Uhr, vor Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Dallmer angefegten 
Termine zu melden, mwidrigenfalls fie mit ihren Anfprühen praͤkludirt und die Poſt im 
Hypotbefenbudhe geloͤſcht werben wird, 

Kerner iſt die Dbligation der Jurgsdiedfchen Epeleute vom 2Offen April 1809 über 
1640 Rtbir. 44 Sar. 9 Pf. für die Wittwe Lohrenfceit, eingetragen auf die Grund» 
füe Saußeningten 7 und 8, nebft den über biefe Eintragungen annectirten Hppos 
thekenſcheinen vom 20ften und refp. 29ften Dezember 1809, angeblich verloren gegangen, 
und ed werden alle diejenigen, melche aus denſelben Rebtsgründen oder ald Pfand⸗ 
oder fonflige Briefinbaber an das bezeichnete Dokument Anfprühe zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fich im obigen Termine zu melden, widrigenfald dad Dokument amortifirt 
und dad Weitere deshalb verfünt werden wird, 

NE 391. (Deffentlihes Aufgebot.) Lands und Gtadtgeriht zu Marggrabomwa, 

uf dem, zur Rendant⸗Wittwe Erbmannfchen Nachlaßmaſſe gehörig gewefenen, hie— 
figen Hufengrundflüde am Marfte 3 76 fliehen Rubr. III. 18 6 für den Kaufmann 
Gifeviud 33 Rthlr. 10 Sgr,. MM 7 für den Kaufmann Böhnte in Königsberg 
66 Rthir. 20 Sgr., ex documento retrovenditionis vom 10ten November 1774, zus 
folge Verfügung vom 11ten Juli 1804, eingetragen. 

Nachdem dad Grundſtuͤck ſubhaſtirt und in Betreff beider Poften Spezialmaffen 
angelegt worben, werben alle diejenigen, welche ald Eigenthümer, Erben, Eeffionas 
rien, Pfandinhaber oder fonit Berechtigte Anfprühe an diefe Maffen zu haben vers 
meinen, zum Termine den 23ften Juni 1843, Vormittagd um 11 Uhr, an der Ga 
richtöftelle, bei Vermeidung der Präflufion, hiedurch vorgeladen. 

NE 392, (Rothwendiger Verkauf.) Landgericht zu Hepdekrug. Das dem Friedrich 

Keibler 
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Keibler gehörige Bauergut Jon» Minnecken MM 4, abgeſchaͤtzt auf 598 Rtblr. zufolge 
der nebſt Hppotbefenfcpein in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll im Termin den 
4dten Mai 1843, Vormittags 14 Uhr, vor dem Direktor Heinemann an gewöhnlicher 
Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

N 393. (Mothwendiger Berkauf.) Land» und Gtadigeriht zu Angerburg. 
Die zur Kaufınann Friedrich Wilhelm Ablſchen Konkursmaſſe gehörigen Grundſtuͤcke, 
und zwar: dad Mälzendräuerbaus Ungerbura ME 30, mit zwei Gärten und einem 
Stalle, abgeſchaͤtzt auf 1067 Rthlr. 6 Sar. 4 Pf., und dad Wohnhaus Yngerburg 
M 55, mit drei Gärten und einer Scheune, abgefwdgt auf 609 Rıblr. 20 Gar. 3 Pf., 
nad) der im der Regiftratur nebſt Hppotbekenſchein einzufebenden Taxe, follen im Ter⸗ 
mine den 28ſten April 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Deputirten, ‚Herrn Dbers 
landesgerichts⸗ Aſſeſſor Voigt, an ordentliher Gerichtsſtelle oͤffentlich an den Meiſtbie⸗ 
tenden verkauft werden. 

NE 394 (Mothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Preuß. GerichtsKommiſſion Nikolaiken. 

at den Mälgenbräuer Prejawaſchen Erben gehörige, bierfelbft belegene Grundſtuͤck, 
befiebend aus 2 Hufen kulmiſch, einem Garten und einer Scheune, abgeſchaͤtzt auf 
800 Thaler zu Rolge der mebft Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzuſebenden 
Sare; foll den 29fen April 1843, Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubbaflirt werden. 

AM 395. Motbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Inſterburg. Das 
zu Georgenburgkehlen, Kirchſoiels Georgenburg. unter M 3 belearne, den Kabnſchiffer 
Friedrich Buttgereitſchen Ebeleuten gebörige Grundflück, beflebend aus einer Hof», 
Baur und Gartenftelle von 1 Morgen 64 IRurben und einer Weideabfindung an der 
infter von 1 Morgen 163 DRuthen preuß. Maaßes, fo wie ein Antbeil an dem Grund» 
ſtuͤcke Georgenburgkehlen Ad 6 von 156 INuthen Gartenlond und zufolge der nebſt 
Hyvpothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 250 Rtbir. 
abgefhägt, foll am 2ten Mai 1843, von Vormittags 10 Uhr ab, an ordentlier Gerichtds 
fielle fubbaftirt werden, 

NE 396. (Nothwendiger Verkauf) Land» und Stadtgericht zu Tilfit, Das 
den Kürfchnermeifter Laufen Eheleuten gebdrige Grundflüc, in der Stadt Tilſit, in 
der Mitteliraße unter AB 254, belegen, abgeihägt auf 1038 Kıbir. 10 Sur. 6 Pf. 
zufolge der nebſt Hppotbefenfhein und Bebindungen in unferm Bureau IV. eis zuſehen ⸗ 
den Sare, foll im Termine den 24ften Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 


Berichtöftelle ſubhaſtirt werden. 
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A 397. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Bir. Das den 
Gebruͤdern Jurgis und Chriftopb Naujock gehörige Grundſtuͤck Matzſtubbern 25, 
abgeſchaͤtzt auf 650 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV. einzufehenden Tare, fol im Termine den 26ſten April 1843 
Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NE 398. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſtit. Das den or 
hann Michael und MWithelmine Gronaufgen Erben gehörige Grundſtuͤck Clemenkwalde 
RE 11, abgeſchaͤtzt auf. 782 Rthlr. zufolge der nebit Hypothekenſchein und Bebingums 
gen in unferm Bureau IV. einzufehenden Gare, fol im Termin den 1Tten Mai 1843, 
Vormittags um 10 Uhr, am ordentliher Gerichtäffelle fubhaflirt werben. 

Die unbekannten Realprätendenten werden hierdurch, bei Vermeidung der URAN) 
vorgeladen. 

N 399. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Sliadtgericht zu Tilſit. Dat 
den Tobann Friedrihd Wittſchen Erben gebörige Grundſtuͤck Szalloge, Antheil 3, ads 
geſchaͤtzt auf 1750 Rihlt. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unſerm Bureau IV. einzuſehenden Taxe, fol im Bermine den 2Iften Mai 1843, Bor 
mittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Die Wirtwe Eleonore Witt, geb. Hubn, die Caroline Juliane Eleonore Witt und 
die Wilbeim Weſtphalſchen Ebeleute von Leitwarren, refp. deren Erben, werden bier 
durch oͤffentlich vorgeladen, fo wie die unbefannten Realprätendenten bei Bermeibung 
der Dräfiufion. 

M 400. (Nothwendiger Bertauf. ) Rand» und Gtadtgeriht zu Tilſlt. Das 
dem Heinrich Gailus gebörige Grundftüc Berfieningten A374, abgeſchaͤtzt auf 1029 Rihlr. 
zufolge der nebſt Hpporbetenfgein und Bedingungen in unferm Bureau IV, einzufes 
benden Taxe, fol im Termine den 21ften Juni — Vorwittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NZ 401. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
den Ledoma und Michael Buskiet ſchen Ebeleuten gebdrige Grundſtuͤck Gallus: Wilpien 
N 5, früber 18 4, abgeſchaͤtzt auf 880 Rıblr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und. Bedingungen in unierm Bureau IV, einzufebenden Taxe, fol im Termine den 
28iten Juni 1843, Vormittags 10 Uber, am ordentlicher Gericht sſtelle ſubhaſtirt werden, 

"Ni 402. Bandı und Stadtgericht zu Ragnit. Das den minorennen Rindern ded 
verikorbenen Wieths Jurge Dwilies gebörige, zu Woibehnen beiegene Baueraut AB 20, 
mit einer Grundfläche von 68 Morgen 453 Ruthen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 750 Rıbir., 

fol 


fol am 23ffen Mai 1843, Bormittagd 11 Ubr, an Gerichtäftelle, im Wege der fedi. 
willigen Subhaſtation vor dem Heren Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Küpnaft unter fol, 
genden Bedingungen: 
1) der Verkauf geſchieht in Pauſch und Bogen, ohne Vertretung der Fläche und 
der Gare; 
2) der Zuſchlag iſt von ber Genehmigung der Vorriundſchaftsbeboͤrde abhängig, 
und bleibt der Meiſtbietende 4 Wochen an fein Gebot gebunden; 
3) vom Kaufgelde können 500 Rihlr. genen Ingreffarion, halbjäprlihe Aufkuͤndi⸗ 
gung und Berjinfung mit 5 Projent fleben bleiben. Der Reſt muß ſpaͤtſtens 
4 Woden, nachdem die vormundſchaftliche Genehmigung zugefichert if, baar jur 
Jurge Diwiliedfhen Pupillen ⸗Maſſe eingezablt werden, wibrigenfall$ der Zuſchlag 
nicht erfolgt und dad Grundjlü auf Koften des Bieterd neu ausgeboten wird; 
4) Niemand wird ohne Erlegung einer Kaution von 75 Rtihlr. zum Bieten juger 
laffen; 
5) der Käufer muß aud bad ingroffirte Ultentheil der Wittme Serguhns übernehmen; 
6) die Koften der Lizitationdverbandlung, ded Werthſtempels und der Uebergabe, 
bie erft nach dem Zufchlage erfolgt, trägt Käufer, 
Öffentlich meiſtbietend verkauft werden, Bare und Hppothekenſchein Liegen in der Ku 
giflratur zur Einſicht vor, 

N 403. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Goldapp. Das 
Eigenkaͤthnergrundſtuͤkk des Mathias Packwollat in Murgiſchken, abgeſchaͤtzt auf 
114 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
fol im Termine den 22ften Juni 1843, Vormittags 10 Uhr, am orbentliher Gerichts⸗ 


ſtelle ſubhaſtirt werben, 
Sicherheits⸗Nolizei. 

A 404. Der wegen Diedſtabis inpaftirte, ruſſiſche Ueberläufer Joſeph Joſe⸗ 
powitz iſt geſtern aus dem hieſigen Gefängniß entwichen, weshalb ſaͤmmtliche Koͤnigl. 
Polizeiv und Wilitairbehoͤrden auf den Entfprungenen zu vigiliren und ihn im Betre⸗ 
tungdfalle hieber einliefern zu Taffen, erfucht werden. Hepdekrug, dem Läten März 1843, 

Königl. Preuß. Landgericht. 

(Signalement des Jofepb Joſepowitz.) Geburtsort: Weldnen, in Rufı 
land; Aufenthaltsort: Bindgen, in Rußland; Religion: katholiſch; Alter: 27 Jahre; 
Größe: 5 Buß 1300; Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen' 

blau;. 
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Blau; Nafe und Mund: gemöbnlih; Bart: blond; Zähne: vollzaͤhlig; Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: unterfegt; Sprade: litthauiſch, 
polnifch und ruſſiſch. Belondere Kennzeichen: Feine. 

Bekleidung. Eine braune Tuchmuͤtze mit ledernem Schirm, ein gelbes kattu⸗ 
ned Halstuch, eine ſchwarze tuchene Welle, eine ſchwarze tuchene Jade, eine graue 
mandtene Jade. graue wandtene Beinkleider und Naggen. 


A 405. Der durch dem Steckbrief vom ZOſten v. M. (oͤffentlicher Anzeiger zum 
Amtsblatt pro 1843, Stud 8, Geite 74) verfolgte Militair⸗Feſtungs⸗Straͤfling, Land» 
wehrmann Jurge Jurrat, iſt wieder ergriffen und bei dem Gouvernement der Feſtung 
Danzig eingeliefert worden. Gumbinnen, den iOten März 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung ded Innern. 

MM 406. Der von und dur die Belanntmahung vom Bten Januar 1840 
(Anzeiger M 3, Seite 32) werfolgte Gattlergefell Heinrih Rihau iſt und in ber Perſon 
bed Riemergefellen Earl Ferdinand Rickers heute eingeliefert worden. Goldapp, den 
17ten März 1843, Der Magiſtrat. 


Amtsblatt 


N 13. Gumbinnen, den 29ften März 1843. 
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Das gte Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 entbätt: unter 
NE 2333 die Allerboͤchſte Kabinetsordre von Iten März 1843, wegen Ausführung — 


N 2334 


N 2335 


zu M 2315 


ded unterm 29ften Juli 1842 mit den Regierungen von Hannover, Kurs 
beffen und Braunfhweig abgefloffenen Staatsvertrages, die Regulirung 
der Eentral» Suloverpältniffe ded vormaligen Königreihd Weſtphalen 
betreffend; 

den Bertrag zwiſchen Seiner Majeflät dem Könige von Preußen, Seiner 
Majeftät dem Könige von Hannover, Geiner Hoheit dem Kurprinzen 
und Mitregenten von Heffen und Seiner Herzoglihen Durchlaucht dem 
Herzoge von Braunſchweig und Lüneburg, die Regulirung der Central⸗ 
Schuldverhaͤltniſſe des vormaligen Königreihd Weſtphalen berreff., vom 
29ſten Juli 1842; 

die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom Iren Maͤrz 1843, wegen Herabſetzung des 
Durchgangs⸗-Zolles von dem auf der Weichſel und dem Niemen trans 
Nltirenden Getreide; und 

das Publitandum ded Könige. Staatd » Minifteriumd, die Berichtigung 
eined in der Berordnung vom Yen Dezember 1842 enthaltenen Schreib» 
fehlerd, die Ermäßigung der auf die Verlegung der Schonzeit gefegten 
Strafen betreffend; vom Tten März 1843, 


Dad 10te Stück der allgemeinen Gefegfammiung pro 4843 enthält: unter 


A 2336 


A 2337 


A 2338 


die Verordnung wegen einiger Ergänzungen und Abänderungen ded Feuers 
Sozietaͤts Reglements für die Provinz Weflphalen vom 5ten Januar 1836, 
d. d, dem 10ten Februar 1843; 

das Privilegium wegen Emiffion auf den Inhaber Tautender Obligationen 
über eine Anleihe der Berlin» Stettiner Eiſenbahn ⸗ Geſellſchaft zum Be 
trage von 500,000 Thalern, vom 13ten Februar 1843; 

die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 14ten Februar 1843, betreffend den 
Tarif zur Erhebung ded Brüctengelded an der Lippe, Brüde am Flahm 
bei Wefel, fo wie den diesfaͤlligen Sarif vom LAten Februar 1843. 
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Bekanntmachung des Hönigl. Ober : Präsipiums. 
M . Die Cenſur der in der Dffizin des Buchdruckers Priddat in Angerburg erſcheinenden 
zen Senforen Schriften it dem Herrn Guperinsendinten Neumann dafelbft übertragen worden, wel 
ches bierdurch zur Äffentliden Kenntniß gebracht wird. 


Koͤnigeberg, den 18ten Maͤrz 1843, 


Bekanntmachungen der Hönigl. Megierung zu Gumbinnen. 
M 80. Die Pfarrerfielle, Koͤniglichen Patronatd, zu Bentheim, Angerburgfchen Kreifed, If 


der Diane dur den erfolgten Tod ded Pfarred Roſtock erledigt worden und wird diefelbe im 
neo ‚nt: 
beim Bercef, Unfange ded Monatd Juli d. J. wieder befegt werden, 


1205. Mätı. Gumbinnen, den 15ten März 1843. 
A Bi. Es wird hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebrabt, daß für die, in dem Zeitraume 


wucsdnsigung vom Alten Januar bis yıen Februar d. J. bei unferer Haupıkafle eingegangenen, zur 
14 eu außs 


*— * Convertirung beſtimmten alten Staatsſchuldſcheine die neuausgefertigten, convertirten 
naeine. Staats ſchuldſcheine, nebſt Zinscoupons, gegen Ruͤckgabe der ertheilten Depoſitenſcheine 
und Quittung bei der obengenannten Kaffe in Empfang genommen werden koͤnnen. 


Bumbinnen, den 16ten März 1843. 
M 82. Dem MWollens und Baummollen- Fabrifanten S. Weigert in Berlin ift unter dem 


N en März 1843 ein Patent 
auf eine dur Belchreibung und Zeichnung erläuterte, in ihrer ganzen Zuſam⸗ 
menfegung für neu und eigenthuͤmlich eradtere Vorrichtung zum Aufſchneiden 
der Poilfäden oder ded Flors bei Sammet⸗, Velpel» und Pluͤſchgeweben 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Staates, erı 
tbeilt worden. 


S— Dem Andreas Hert zu Schmwerfen, im Kreife Euskirchen, ift unter dem 7ten März 
ung. 1843 ein Patent 
auf eine von demfelben durch Beſchreibung und Modell bargelegte Art fogenann» 
ter Schnellſchuhe 
auf fünf Fahre, vom jenem Tage angerechnet und für den Umfang der Monarchie, 
ertheilt worden. 
— Dem Kaufmann Wilpelm Wiesmann in Ruhrort iſt unter dem 10ten Mär; 1843 
ung. ein Patent: 
auf die von ihm angegebene Behandlung der Alaun»Rohlauge Behufs der Dars 
ſtellung 
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ſtellung der ſchwefelſauren Thonerde, in ſoweit ſie als neu und eigentpümlid) 
erfannt worden iſt, 


auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang der Monarchie, 


ertheilt worden. 


Dem Bermeflungd + Bevifor Nernft zu Beſſin, auf der Juſel Rügen, iſt unter dem 
4öten März 1843 ein Patent: 
auf eine dur Zeichnung und Belchreibung nachgemwiefene, für neu und eigem 
thümlich erachtete Vorrichtung, die Kräufelung des Wollhaars zu meſſen, 
auf ſechs Jahre, vom jenem Tage am gerechnet, für den Umfang der Monardie er 
theilt werben, 


Dersonal : Ehronik. 


Der feltherige Waſſerbau ⸗Juſpektor Herr Getaſch ik zum Regierungd+» und Baurath 
ernannt und ald folder an Stelle ded, zu einer andern Beflimmung abberufenen, 
Herrn Regierungd» und Bauraths v. Unrub bei der Koͤnigl. Regierung zu Gumbinnen 
angeflellt worden. 

Die Wahl ded Rittergutsbeſitzer Herrn Lefeore auf Reefau zum Kreid, Deputirten 
im Kreiſe Angerburg ift beflätigt. 

Der Rittergutödefiger Herr Arnold auf Bredauen iſt von der Kreis Berfammiung 
des Kreifed Stallupdnen zum Kreis-Deputirten erwaͤhlt und iſt diefe Wahl beflätigt 
wmorben. ' 

Der bisherige Dber »-Infpektor Muͤck iſt von ded Herrn Kriegs-Miniſters — 
zum Adwminiſtrator des Remonte ⸗Depots Sperling befördert worden. 

Der mit der interlmiſtiſchen Verwaltung der Domainen⸗Intendantur-Geſchaͤfte ded 
Kreifed Niederung beauftragte Burcanı Gebilfe Here Barkomdli iff vom Affen Aprit 
1843 ab von Heinrihsmwalde abberufen, da der bitherige Unter-Rezeptor Herr Wags 
ner zu Kaukehmen von bem genannten Tage ab zum interimiffifden Domainens Ins 
tendanien des Kreifed Niederung ermannt if. Zu feinem Nachfolger ald Unter »Rezeps 
tor im Kaukehmen iſt der Begierungd + Bureau: Gehilfe Herr Brindmana ernannt 
worden. 

Der Domainenpächter Tooma zu Ußpiaunen iſt ald Spezial-Direktor der Mobiliar 
Feuer » Berfiherungd» Gefelfcaft zu Marienwerber für den Kreis Pillkallen beſtaͤtigt 
morben. 

Nachdem der Kaufmann Johann Gottfried Wolſchnick hieſelbſt feine Funktion als 

Agent 


Demanemeeit: 
ung. 
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Agent der Feuer⸗ und Lebensverſicherungs⸗Bank für Deutſchland in Gotha niederge⸗ 
legt hat, iſt der Kaufmann Auguſt Eduard Wolſchnick hieſelbſt als Agent der gedach⸗ 
ten Banf beſtaͤtigt worden. 
Der fruͤbere Burcau⸗GSehilfe Albert Guſtav Ferdinand Schmidt iſt als Diſftrikts⸗ 
Volijei / Beamter zur Beaufſichtlgung der Phillpponen ⸗ Kolonlen im Kreife Sensburg, 
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes zu Alt⸗Ukta, definitiv angeffellt worden. 


CHiegu der Öffentliche Anzeiger No. 13.) 
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Bekanntmachung. 

M 407. Da in dem angeflandenen PLizitationdtermine zur Verpachtung des adl. 
Guts Grunau vom iſten Juni d, I. ab auf drei Jahre Kein annehmbared Gebot ges 
ſchehen ift, fo fol die nochmalige Padtlizitation erfolgen, wozu der Bermin auf den 
24ften April d. J., Vormittags 10 Uhr, im biefigen Landfhaftthaufe auflebt. Indem 
biefed, mit Bezugnahme auf dad Avertiffement vom Tten Dezember v. J., bekannt ger 
macht en werben Pachtliebhaber hiemit eingeladen. Ungerbarg, den Gten März 1843, 

Könige. Oſtpreuß. Landfchaftd Direktion. 


Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 

M 408. Nachdem hoͤhern Orts die Veraͤußerung des Mierunkker Sees von 
ungefähr 450 Morgen Flaͤcheninhalt angeordnet worden, habe ich den Bietungs⸗Ter—⸗ 
min dazu auf den Iten April d. J., Vormittags 14 Uhr, im meinem Geſchaͤftezimmer 
anberaumt und lade dazu Kaufluflige mit dem Bemerken ein, daß im Kalle des reinen 
Verkaufs, mit Uebernahme einer jährlichen Grundfieuer für jegt von 4 Rthlr. 25 Sgr., 
dad Kaufgeld 602 Rihlr. 21 Sgr. 3Pf., beim Verkaufe mit Vorbehalt eined Domals 
nenzinfed - von 16 Rihlr. aber das Kaufgeld 242 Rihlt. 21 Sgr. 8 Pf. ald Minimum 
beträgt. Margarabowa, den 10ten März 1843. Der Landrath v. Lenski. 

N 409. In der Nacht vom 19ten zum 20ſten Maͤrz d. J. find im Gute Baubeln, 
mittelft gewaltfamen Einbruch, aus dem Stalle gefloblen: 

ein rothbrauner Wallach, 5 Fuß 25 Zoll groß, 8 Jahre alt, einige weiße Haare an 
der Stirn, Schweif und Mähne mit einigen weißen Haaren gemifcht, linke Hin, 
terfeffel weiß, auf der rechten Hinterfeffel eine ſtarke, gebrannte Scaale, 

Mit diefem Pferde And entwendet: 

“ein guter gelber Gattel, 
eine neue Doppeltrenfe mit zinnernen Schnallen, 
eine kubbaarene Unterdede, an allen vier Eden und in der Mitte mit Leder beſetzt. 

Saͤmmtliche refp Poligeibepdrden werden erfucht, auf gedachtes Pferd und die an- 
deren Gegenftände vigiliren zu laſſen und im Berretungsfalle hierher Nachricht geben 
zu wollen. Tilſit, den 2Offen März 1843, Der Bandratd Schlentber: 

(Defi. Anz. No. 13. Erſtet Bogen.) 4 Malo. 
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N 410. Der in den Gtegzen der Feldmark ded Dorfed Schoͤnruitkowen bele 
gene See Sdresno foll, in Bei Wire: Beſtimmung, auf 6 Jabre verpachtet werden, 
Den Termin biegu babe ih auf Sonnabend den Ahlen April d. J. Nachmittags 
2 Uhr, im meinem Gefhäftdzimmer anberaumt, zu welchem ih unter dem Beijügen 
einlade, daß die Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen, au ſchon 
jegt bei mir eingefehen werden Finnen. Sensburg, den 18ten März 1843, 
Der Landrath v. Lysniewski. 

RA 41. Hirar und Kanzel, fo wie andere Gegenflände auß der alten Kirche 
zu Nikolaiken follen Donnerftag den 2uften April d. J., Vormittags 10 Uhr, daſelbſt 
verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiedurch cingeladen werden, Gentburg, ben 
23ften März 1843, Der Landrat v. Lysniewski. 

M 42. Der Wittwe Naujodd aus Abeliſchken iſt in der Nacht vom 14ten d. M. 
aus einem verſchloſſenen Stalle ein brauner Wallach, 3 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß, 
mit weißer Stirn, 26 Rthlr. werth, geftoblen worden. 

Andem diefed zur Affentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die refp. Polizeibehoͤr⸗ 
den und Gendarmen hierdurch erfucht, ſich die Ermittelung ded Diebſtahls angelegen 
fein zu laffen und der Befiohlenen zu ibrem Eigenthbume zw verhelfen Inſterburg, 
den 23ften Märı 1843, Königl. Preuß, Landraths amt. 

M 413. Zum meiftbietenden Verkaufe fowohl des fertigen Klaftertorfed, als 
auch des rohen Stichrutbentorfes in den Packlidimmer Gorfgräbereien aus der Foͤr⸗ 
derung pro 1843 fieben im Sorfinfpeftor Erabliffement Grünhoff, von Morgens 9 Uhr 
ab, folgende Termine an: 

ben idten April, den 18ten Mai, den Sten und 29ſten Juni, den 28flen Full 
und den 14ten September d, J., 
wozu Raufluflige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dad Meiflgebot 
gleich im Termine bezahlt werden muß. Brödiauden, den sten März 1843, 
Der Dberförfter Kaplick. 

NG 414, Zum Verkaufe ded noch vorrätbigen, zur Fütterung des Wildpreitd 
aus den Beläufen Brödlauden, Junckhoff und Gruͤnwaide der hiefigen Forſt reſer⸗ 
virten Heues von circa 30 Zentnern habe ich einen Termin auf den Arten April d J., 
Bormittagd 10 Uhr, im Kruge zu Krufinn angelegt, wozu Raufluftige mit dem Bemers 
fen eingeladen werden, daß dad Meiflgebot fofort bezabie werden muß und die. Ber 
dingungen im Termine befannt gemacht werden ſollen. Brödlauden, den Sten März 
1843. Der Doerförfter Kaplick. 

M 415. 
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AM 45 um meifibietenden Berfaufe des rohen Stichruthentorfes im Sabad⸗ 
Bubner Moore fleben auf den 19ten Mai, ben 9ten und Zoſten Juni d. I, von Mor: 
gend 9 Uhr ab, im Fichtenwalde, bei Gumbinnen, Termine an, welches mit dem Remerfen 
bekannt gemacht wird, daß dad Kaufgeld glei im Termine bezahlt werden muß, 

Brödlauden, den Bten Mär; 1843. Der Dierförfter Kaplick. 

NE 46, Zum Verkaufe des in dem Königl. Forftreviere Weßtallen aufgearbeiter 
ten Baus, Nutz⸗ und Brennholzes ſteben die Pizitationttermine bei dem Gutdberger 
Herrn Reiner zu Gchilehnen in den nachſtehend bemerkten Tagen, ald: den Liten 
und 2öffen April, den 9ten und 23ſten Wai und dem täten und 27iten Juni d. J., an. 

Saͤmmtliches Holz iſt numerirt und auf Ablagepläge gerückt, wo daffelbe den 
Kaufliebhabern auf Verlangen durch die betreffenden Koͤnigl. Körfter vorgemief n wer, 
den wird. Die Zahlung gefbieht ſogleich nad ersbeiltem Zuſchlage. 

Der Verkauf des Reifers und Gtubbenholzed aus freier Hand erfolgt nah ge 
ſchloſſener Lizitation. Weßkallen, den 15ten März 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

I aAx7. Das in der Koͤnigl. Oberfoͤrſterei Weßtallen in dem laufenden Jabre 
erfparte Wilbheu von etwa 16 Zentnern fol im Wege ded Meiſtgebots verkauft wer, 
den, wozu der Termin auf den 2Often April d. JI, von 2 bid 6 Uhr Nachmittags, in 
der Doerförfters Dienfimohnung in Weßkollen beftimmt ift. 

Kaufiuftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß das Kaufgeld nad erfolg: 
tem Zufchlage fofort bei der Forſtkaſſe Laſsdehnen deponirt werden muß, Weßkallen, 
den 1dten März 1843. Königt. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Nö 418. Zum Öffentlichen meifibietenden Verkaufe der im Forſtreviere Alt: Fo 
hannisburg aufgearbeiteten Holzbeftände werden folgende Termine feſtgeſetzt: 

den 7ten und 2iften Bpril, den 42ten und 2öften Mai, ben Yten und 23flen 
Juni, den Tten und Zıflen Juli, den Aten und töten Auguft, den iſten, Löten 
und 29ften Geptember, 
weiche im Lokale der Koͤnigl. Forſtkaſſe hierſelbſt, jedesmal von Obis 12 Uhr Vormits 
tags, abgehalten werden follen. Die Lizitationtbedingungen werben in den Terminen 
bekannt gemacht werden. Ober foͤrſterei Alt ⸗Johannisburg, den Aten März 1843, 

N 419. Zur Kortfegung des meiftbietenden Verkaufs der, in den Spezial: Bis 
laͤufen des hiefigen Forfirevierd noch vorrätbigen, aufgearbeiteten Baus, Nutz⸗ und 
Breunhälzer, unter dem gewöhnlichen Verkaufäbedingungen, werden hierdurch folgende 
Termine in der Behaufung des Grundbefigerd Herrn Dörk in Cruttinnen feſtgeſetzt, 

(t) alt: 
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alt: Dienjtag den Aten und 18ten April, den 2ren, 16ten und 3Oflen Mai, bem Löten 
und 27ften Juni d. J., jedesmal Vormittagd von 9 bis 12 Uhr. 

Auch wird der Herr Forſtkaſſen ⸗Rendant Schäfer in dieſen Terminen die Gelb» 
Einnahmen und Ausgaben für das biefige Revier bewirken. 

Judem das betheiligte Publitum biervon Kenntniß erhält, wird demſelben gleich⸗ 
zeltig befannt gemacht, daß der hieflge Untererbeber, Here Dörk, dad Stubben und 
Reiſerholz auf freier Hand tÄglich verkaufen wird. Erustinnen, den Aten März 1843. 

Der Oberfoͤrſter v. Erdtmann. 

A 420. Zum Verkaufe ded, im Forfireviere Trappdnen noch vorräthigen, Bau 
holzes und des Klobens und Knuͤppelbrennholzes find vom iſten April d. 3. ab fols 
gente Lizitationdtermine angefegt: 

1) im Gafthaufe zu Trappoͤnen: Donnerflag den G6ten April, ben Aten Mai, ben 
Sten Juni, ben Gten Juli, ben iOten Auguft, den Tten September, ben 5ten 
Oktober, den Iten November und den Tıen Dezember 1843; 

2) im Gaſthauſe bed Herrn Scettler in Lasdehnen: den 2Often April, den I8ten 
Mai, den 22ften Juni, den 204en Juli, den 24ften Auguſt, den 2iflen Sep 
tember, den 19ten Dftober, den 23ften November und den Ziften Dezember 1843, 

Außer diefen, Bizitationdtagen wird an jedem Mittwoch einiged Sprock⸗ und 
Stubbenhol; von der Forflfaffe in Latdehnen aus freier Hand verkauft werden. 

Diefed wird dem Publikum hierdurch bekannt gemacht. Trappoͤnen, den 1Oten 
März 1843, Der Dberförfler Kellner, 

N 421. Zur anbermweitigen Verpachtung ber niedern Jagd auf der, zur biehr 
gen Dberförfterei gehörigen, Jagdfeldmark Klein Wromner» Gehege, Kirchſpiels Loͤtzen, 
für den Zeitraum vom Affen Juni 1843 bis ult, Mai 1847, habe ich einen Lizitationd» 
termin auf Dienflag den diten April d. J., Nachmittags von 2 bi 3 Uhr, biefeihfl 
feftgefegt.. Die Verpachtung gefchieht nach den allgemeinen Bedingungen bei Verpach⸗ 
tung fißtalifcher Jagden, welche in dem 52ffen Stüde des Amtsblatts pro 1837, Gelte 
1073 bis 1077, zur Kenntniß des Publifumd gebracht worden find, mobel noch bemerkt 
wird, daß nur Perfonen zum Gebot zugelaffen werden können, welche bur ein glaub⸗ 
bafted Atteſt nachweiſen, daß fle jaͤhrlich mindeflend 6 Thaler an Klaffenfleuer zur 
Königl, Kaffe zahlen. Skalliſchen, den Gten März 1843. 

Königl. Preuß. Dberförfterei. 

N 422. Zur Verpachtung ber Hilfdweideterraind in der Broͤdlauckenſchen Forſt 

pro 1843 ſteht auf dem Aten April d. F., von Vormittags 11 Uhr ab, im Kruge zu 
Krufinn 
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Kruſtun ein Bizitationdtermin an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß das Meiſtgebot glei bezahlt werden muß. Bröblauden, den Bten März 1843, 
Der Dberfdrfter Kaplick. 

M 42. Zur Verpachtung der Scheffelplaͤtze im Paballee Moore pro 1843 
ffeht auf dem Liten April d. J., von Morgens 9 Uhr ab, im Torf⸗JInſpektor Era 
biiffement Grünpoff Termin an, welches mit dem Bemerken hiedurch veräffentlicht 
wird, daß dad Meiffgebot aleih im Termine bezahlt werden wird, 

Broͤdlaucken, den Sten Mär; 1843, Der Oberförfter Kaplick. 

Mi 424. Zur Verpachtung ber Wiefen im Packlidimmer Moore pro 1843 fleht 
auf den Affen April d. J. von Vormittags 9 Uhr ab, im Eorfinfpeltor. Erabliffement 
Grünpeff ein Termin an, mad dem Pudlikum mit dem Bemerken bekannt gemadht 
wird, daß dad MWeiflgebot gleich im Termine bezahlt werden muß. Broͤdlaucken, den 
Dten März 1843. Der Dberförfter Kaplick. 

A 425. Die mit Zrinitatid d. 3. pachtlos werdende niedere Jagd auf den 
Beldmarten: 

Auguſtinlaucken, Kaffeleten, Schwingfeln, Scheppelſchen, Kupſten, Sodehnen, 
Jeſſatſchen, Klein »Gudellen, Wilbelmsberg, Didßiddern, Ramoſchkehmen, Groß 
Gudellen, Jawoniſchken, Taut ſchillen, Worellen, Koͤnigsfelde, Friedrichsberg, 
Kariotkehmen, Gaweiten, Kurnehnen, Wannagienen, Egleniſchlen, Jurdiſchken, 
Stukatſchen, Kaßemeken, Loiken, Griſchkehmen, Gelleßgunen, Drutiſchken, Sza⸗ 
meitſchen, Samlucken, Girnen, Bindßunen, Gruͤndann, Eßerningken, Jodzubnen, 
Wıbbinnen, Matiſchkehmen, Ackmonienen, Karczamupden, Wirbeln, Bisnen, 
Kubillehlen, Mullinten, Rittigkeitſchen, Schluißen, Wilken, Grünmeitfchen, 
Klein Schmulken, Klein⸗Kobliſchken, Underskehmen, Soginten, Heegerei, Jokeln, 
Theweln, Kubillen, Budßedſen, Bugdßen, Martiſchken, Deeden, Groblifchten, 
Scheſtoken, Kliſchen und Noreitichen, 
ſoll alternative auf 6 und 12 Jahre anderweit verpachtet werben. Hiezu ſteht der 
Termin auf Dienfiag den titen April d. J, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, im hiefigen 
Gefhäftdzimmer an, wozu Pachtluſtige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der 
Verpachtung die, im Amtöblatte pro 1837, Stück 52, abgedrucdten allemeinen Br 
dingungen jum Grunde gelegt und Nachgebote wicht berückfichtigt wirden follen. 

Köimer und Bauern werden nur dann jum Bieten zugelaffen, wenn fie nacdhmeifen 
Binnen, daß fie mindeftend eine jährliche Klaſſenſteuer von 6 Rthir. zahlen. Waruen, 
den Iiten März 1843, König. Preuß, Oberförfterei, 

N 426. 


— u — 


N 426. Zum Öffentlichen meiffbietenden Verkaufe der in den hieflgen Gpejiab 
Forfiveläufen noch vorrätbig eingefhlagenen und auf Ablagen geruͤckten Kiefern» Brenm 
bölger werden folgende Termine, und zwar: 

3) in,der Wohnung des verflorbenen Kaufmannd Jakob Ezedtit in Arys: dem Tten 
April, den 12ten Mai, den 9ten Juni, den Tten Juli, den Aten Auguſt und. 
ben Iſten September d. J.; 

2) in dem Kruge zu Clauffen: den 2öflen April, den 26flen Mai, den 23ften Juni, 

den 21flen Zuli, den 18ten Auguft und den 18ten September d. J., 
von Vormittags 10 bis 12Uhr, angefegt. 

Das Publifum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die zum 
Verkaufe kommenden Hölzer zuvor bei den betreffenden Forfk Auffichtd+» Beamten in 
Augenſchein genommen werden fönnen, das offerirte Meiftgebot fofort bezahle werden 
muß und die näheren Bedingungen an jedem Termindtage werden ‚bekannt gemacht 
werden. Dperförfterei Grondowfen, den Aften März 1843, . 

Der Revier: Verwalter Stein, 

M 427. Zur Berpadtung der Dienflübermaaßtändereien des Foͤrſter ⸗Etabliſſe⸗ 
ments Balencinnen, biefigen Korflrevierd, von 41 Morgen 104 (IMuthen für die Pacht, 
periode vom Affen Mui did ult. Dezember 1843 habe ih einen Termin auf den Tten 
April d. J., Vormittags :O Uhr, in der Wohnung ded verflorbenen Kaufmann Ja⸗ 
kob Ezeslick in Arys feſtgeſetzt, welcher um 11 Uhr geſchloſſen werden wird, 

Dieſes wird mit dem Bemerlen zur Keuntniß des Publikums gebracht, daß nur 
denjenigen Perſonen, welche im letztverfloſſenen Jabre keiner Forſtkontravention übers 
führe worden, zum Gebote zugelaſſen werden, das offerirte Pachtgeld im Termine 
bei der Köuigl. Forfitaffe zu Sybba deponirt werden muß und die übrigen Bedins 
gungen am genannten Tage werden befannt gemadt werden. Grondowken, den Liten 
Mär; 1843. Der Revier Bermalter Stein. 

N 428, Zum Öffentlichen meiflbietenden Verkaufe der in dem bießfeitigen Forſt⸗ 
veviere noch vorräthigen eingefhlagenen Baur, Nugr und Brennpölzer find für die 
naͤchſten ſechs Monate folgende Termine, als: 

den 5ten und 19ten April, den Iten, 17ten und 31ſten Mai, den item und 
28ffen Juni, den 12ten und 26ſten Juli, den 9ten und 23ften Augufl, den Gten 

und 20flen September 1843, 
in dem Gejadftszimmer der biefigen DOberförfterei, von Morgens 8 bis Mittags 12 Ur, 
anberaumt, wovon dad holzkaufende Publikum hierdurch mit dem Bemerken in Keunt⸗ 
niß 
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niß gefegt wird, daß die zu unterflellenden Bedingungen, welchen gemäß Nachgebote 
unberüctficgtigt bleiben, in dem verſchiedenen Terminen verlautbart werden follen, 

Den Debit des aufgearbeiteren Reiſigs wird der, am biefigen Orte wohnende, Um 
tererheber Strasburger in der bisherigen Art ohne Abänderung fortfegen, auch der 
Mendat Schäfer die kurrenten Gefälle an den oben bezeichneten Tagen in Empfang 
nehmen. Mikolaiken, den Tten März 1843, Der Dberföriter Kettner, 

NE 429, Die in dieſem Fruͤbjahr pachtlos werdenden Scheffelplaͤtze in den Be— 
laͤufen Broͤdlaucken und Junkhoff der hieſigen Ferſt ſollen im Pizitationdtermine den 
Aten April d. J., von Morgens 9 Ubr ab, im Kruge zu Kruſinn an den Meiſtbieten— 
den verpachtet werben, welches mit den Vemerken befannt gemacht wird, daß das 
Meiſtgebot glei im Termine bezahlt werden muß und Nachgebote unberuͤckſichtigt 
bleiben. Broͤdlaucken, den Zten Mär; 1343. Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

N: 430. Zur Verpachtung bed Wirveterrand im Packlidimmer Moore pro 1843 
ſteht auf den Liten April d. J., von Vormittags 9 Uhr ab, im Torf: Fufpeftor-Etas 
bliſſement Grünhoff Termin an, was mit dem Bemerfen, daß dad Meiftgebot glei) im 
Termine bezablt werden muß, veröffentlicht wird, 

Brödlaufen, den 9ren März 1843. : Der Dberförfter Kaplick. 

M 431. Zum meijlbietenden Verkaufe von Baus, Nußı und Brennböfzern ſtehen 
in den naͤchſten 3 Monaten für faͤmmliche Beldufe des hiefigen Forfirevierd folgende 
Rizitatationdiermine im Forfldureau zu Dingken an, und zwar: den Sten, den f2ten, 
den 19ten, den 26ſten April; den äten und 22ften Mai; den 2ten und 26flten Xuni, 
jedesmal von 9 bıd 12 Uhr Vormittage. Dingken, den 1Oten März 1843. 

Königl. Preuß. Oder foͤrſterei. 

MM 432, Fun Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des Brennholzes aus dem 
Forfireviere Warnen tler die Monate April, Diai, Juni, Juli, Auguſt und September 
d. J. ſtehen die Termine an jedem Dienflage, Vormittags von 9 bis 14 Uhr, im bie 
figen Gaſthauſe an, wovon das holzbebürftige Publiftum mit dem Bemerken in Kenntniß 
gefegt wird, daß das Raufgeld fofort an die Könige. Forſtkaſſe Naffawen bezahlt 
werben muß und bie Bedingungen an jedem Verfaufdtage bekannt gemadt werden 
follen. Warnen, den 13ten März 1843. Königl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 

Na 433. Zum öffentlichen meiffdietenden Verkaufe ded Baus und Nutzholzes 
aus dem Forſtreviere Warnen für die Monate Aprit, Mai, uni, Juli, Auguſt und ' 
September d. J. fliehen die Termine am jedem Dienflage, Vormittags von 11 bis 
412 Upr, im bieflgen Gaſthauſe an, wovon dad hHolzbebürftige Publitum mir dem Be 
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merken in Kenntniß geſetzt wird, daß bad Kaufgeld fofort an die Koͤnigl. Forſtkaſſe 
Naffawen bezaplt werden muß und die Bedingungen an jebem Verfaufdtage bekannt 
gemacht werden follen. Warnen, den Idten Wär; 1843, 

Königl. Preuß. Ober foͤrſterei. 

A 434. Die Waldweide in dem fogenannten Kotzioller Waͤtdchen foll auf bie 
Dauer der diedjäprigen Weidezeit in dem hier anberaumten Termine ben 19ten Aprii 
d. 3, Vormittagd 9 Uhr, meifibietend verpachtet werden, was hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntnig gebragt wird. Warnen, ben ühten März; 1843, 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

MM 435. H ͤberer Anordnung gemäß ſollen die, von dem Areal bed Waldwärker, 
Erabliffementd Klein» Bollubien abgetrennten, Forſtdienſtlaͤnderelen auf 6 Jahre meifi 
bietenb verpachtet werben. Der Termin biezu if auf Dienflag den Atten Aprit d. In 
Nachmittags von 2 Bid 6 Uhr, im hiefigen Geſchaͤfts zimmer anberaumt, wozu qualifizirte 
und zahlungsfähige Pächter mit dem Bemerken eingeladen werben, daß die Bekannt 
madung der Padıbedingungen im Termine felbft erfolgen wird, Naſſawen, den I6fen 
März 1843, Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 436. Die mit bem tflen Juri d. 3. pachtlod werdende Kleine ober niebere 
Jagd auf den Feldmarken: 

1) Kogſten, Wabbeln, Michael-Sakuten, Matzkupſchen ober Matzken, Kirchſpiels 
Kinten; 

2) Bf, Berczißken oder Hans-Biſchoff, Laußen oder Jon⸗Szeumen, Valtin-⸗Sau⸗ 
gen oder Lergken, Szagatpurwen, Wirkieten, Matz⸗Mantrim oder Saugen, 
die Forſtreviere Alf, Bundeln und Berczißken, Kirchſpiels Werden; 

3) Pojegen, Kirchſpiels Tilſit; 

4) Krepwehnen und Kulmen-Kulken, Kirchſpiels Piktupdnen, 

fol anderweit auf reſp. 6 und 12 Jabre meiſtbietend verpachtet werden, wozu ein 
Sermin auf den 10ten April d. J., Nachmittags 2 Upr, im bieflgen Gefäftszimmer 
anflebt. Nach Ablauf der ſechſten Stunde wirb die Verhandlung geſchloſſen. 

Die qualifizirten Fagdliebhaber merden hiezu wit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Pahtbedingungen am Termindtage bekannt gemacht werden follen, 

Dberförfterei Dingken, den 16ten März 1843. 

M 437, Zur Berpachtung der Waldwieſen im Belaufe Babbeln, Hiefigen Forfi⸗ 
reviers, ficht auf den 2öflen April d. J. von Morgens 9 Uhr ab, im Kruge zu I 
nitchken cin Lizitationdtermin an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht mwird, 

daß 
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daß daB Meiftgebot gleich Im Termine bezahlt werden muß und Nachgebote unberuͤck⸗ 
fichtigt bleiben werden. Broͤdlaucken, dem 12ten März 1848, 
Der Dberförfter Kaplick. 

Mi 439. Zur Verpachtung der Waldiviefen im Forſtrevier Brödlaucden flieht 
für die Beldufe Grünmalde, Brödlauden und Junkhof auf den 24flen April d. J., 
von Morgend 9 Uhr ab, im Kruge zu Kruſinn ein Lizitationdtermin an, welches mit 
dem Bemerken hierdurch veröffentlicht wird, daß das Meiftgebot gleih im Termine 
bezahlt werden muß und Nachgebote unftatihaft find. Brödlauden, den 18ten März 
1843. Der Dberförfter Kaplick. 

M 40. H ͤberer Anordnung zufolge ſollen zwei, im Dorfe Cruttinnen belegene, 
zum Oberfoͤrſter⸗Dienſtlande gehörige, Gärten von reſp. 1 Morgen 18 IRuthen und 
4 Morgen 9 DRuthen, fo wie ein Eheil der Choſtka⸗Wieſe von 12 Morgen 59 IRurben 
für diefed Jahr meifkbietend verpachtet werden. Hiezu fleht ein Termin auf den Sten 
April d. J., Nachmittags um 3 Uhr, im Kruge zu Eruttinnen an und werden Pacht 
luſtige mit dem Bemerken eingeladen, daß der Termin um 4 Ubr geſchloſſen und die 
Pachtbedingungen in demfelben bekannt gemacht werben follen. Eruttinnen, den 17ten 
März 1843. Der Dberförfter v. Erdtmann. 

N 4. Zum meiſtbietenden Verkaufe von 11 Centaern guten Kleebeu's, welches 
zur Wildfütterung beflimmt war, wird hierdurch ein Termin auf Dienflag dem Aten 
April d. J., Bormittagd von 10 bis 11 Uhr, im hiefigen Kruge feſtgeſetzt, und kann 
dad Heu beim Heren Förfter Ritter hieſelbſt taͤglich in Augenſchein genommen werben, 

Koͤnigl. Dberförfterei Skalifhen, den 18ten März 1843, 

Rs 42. Die im Laufe diefes Winter6 im biefigen Reviere eingefchlagenen und 
unverkauft gebliebenen Tannen » Klafters und Bauhoͤlzer follen im Monat Mai aus 
forſtpolizeilichen Ruͤckſichten in ber Art gefhält werden, daß die davon abfallende 
Kinde zur Lederbereitung benugt werben kann. 

Zum meifibietenden Verkaufe diefer Rinde habe ih einen Termin auf den 4ten 
April d. 3. hieſelbſt, Nachmittags 2 Upr, angefegt und füge nur noch binzu, daß 
die Gebote auf den Abfall pro Klafter abgegeben werden, daß dad Meiſtgebot im 
Zermine an den anweſenden Kaffenbeamten gejaplt werden muß und daß der Zuſchlag 
von der Genehmigung der Königl, Regierung abhängig iſt. Tyuflkinnen, den 19ten 
März 1843, Der Oberfoͤrſter Krepſern. 

A 443. Die auf üͤberhaupt 117 Riblr. 25 Sgr. A Pf., intl. Hoizwerth, veran ⸗ 
ſchlagte Inſtandſetzung der Gebäude auf dem Foͤrſter⸗-Etabliſſement Budweitſchen ſoll, 

Def. Any. No 13, Zweiter Bogen.) 2 nad 


na höherer Beſtimmung, an ben Mindeſtfordernden in Entreprife Aderlaffen werden. 

Hiezu flieht der Termin auf den 19ten April d. 3, Vormittags 10 Uhr, im hieſtgen 
Geſchaͤfts zimmer an, wozu qualifizirte und Fautiontfäpige Bauunternehmer mit dem 
Bemer ken eingeladen werden, daß der Bauanſchlag und die Beringungen bier zu jeder 
Zeit eingefchen werden Können, der Zermin um 12 Uhr geſchloſſen wırd und Naqs ebote 
unberudfihtigt bleiben, Warnen, dem 17ten März 1813. 

Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei, 

M ai. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe ber, im — For ſt⸗ 
reviere aufgearbeiteten, Holzbeſtaͤnde werden folgende Termine für die Dauer der Som⸗ 
mer Momate d. J., welche ſtets auf einen Sonnabend um den andern treffen, wie er. 
feſtgeſetzt: 

den iſten, Löten und 29ſten April, den 10ten und 27ften Mai, den Oten und 
24ßen Juni, den Bten und 22ften Juli, den ten und 19ten Auguſt, den 2tem, 
Löten und 30ften Geptember d. J. 
welche im Gaſthauſe hierſelbſt, jededimat von 8 bid 12 Uhr Vormittags, abgehalten, 
und die Lizitationdbedingungen zuvor bekannt gemacht werden follen. Dberförfterei 
Rorhebude, den 20ften März 1643, 
MM 445. Zum Berkaufe von Baus, Rutz und Brennholz fichen folgende Lizita⸗ 
tionttermine an; 
1) im hiefigen Forfiburean: 
ben Aten und 27ſten April, den Iten und 3Often Mai, den 6ten und 27ffen Juni, 
den 4ten und 2öflen Juli, den Item und 29ften Auguſt, den titen und 2öffen 
September, den 3ten und Ziſten Dftober, den Tten: und 2öflen November, den 
öten und dien Dezember d. J.; 
2) im Gaftbaufe des Herren Grünmäller in Wiſchwill: 

den Tıen April, den 19ten Mai, dem 16ten Juni, den 2iflen Juli, den 18ten 
Auguſt, den töten September, den bten Dktober, den 17ten November, den Löten 
Depember d. J. Jura, den 2Oflen März 1343. Der Oberfoͤrſter Kopitz 

RB 446, Die von dem Abſchnitte III. ded ehemaligen Domainen ⸗Vorwerks Alte 
boff ⸗ Ragnit dem Fiskus noch verbliebenen Separatwieſen von 8B Morgen 77 [Muthen 
preußß., welche unmittelbar an der hieſigen Stadt belegen ſind, ſollen in Folge höherer 
Anordnung zum Verkaufe und event. zur Verpachtung für das laufende Jahr in Par⸗ 
zelen von verfäiedener Größe, ober im Ganzen Öffentlich audgeboten werden: 

Hiezu habe ich einen Termin auf Sonnabend den: 16ten Ypril d. J. Nachmittags 
2 Uhr, in meinem Gefhäftsiofale anberaumt. | 
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Kauf⸗ und Pachtbewerber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Wieſen 
und bie Grängen der abgefletten Parzelen am Bermindtage, Vormittags anf Verlangen 
angezeigt und die Pachibedingungen bei mir jederzeit eingefehen merden Börsen. ı 

Ragnit, den 2iften März; 1843. Der Domainen, Intendant Pegel. 

M 447. Nachbenannte der hieſtgen Stadt ⸗Kommune zugehoͤrige, von * 
Darkehmer Landſtraße hierſelbſt erübrigte Ackerabſchnitte, aldı 

der am die Ländereien des Herrn Regierungs⸗Sekretairs Werner — 

Abſchnitt von 28 IRuthen Preuß.; 

2) der an die Laͤndereien des Maͤlzenbraͤuers Herren Rudatis angrenzende Abſchnitt 

von 99: Muthen Preuf.; 

3) ber sam „die. Ländereien: des Fraͤuleins Jaquet angrenzende Abſchnitt von 

48 MRutben Preuß; 

4) der an die Ländereien des Matzendraͤuers Herru Friedrich Sinhuber angren⸗ 

zende Abſchnitt von 160 Ruthen Preufiz 

5) der am die Laͤndereien des Muͤhlenbeſitzers Herrn Carl Wagenbichler auf Anna⸗ 

boff angrenzende Abſchnitt von 77 [IMuthen Preuß.; 

6) der an die Laͤndereien des Kaufmanns Herrn Schawaller — Abſchnitt 

von 2Ruthen Preuß. 
ſollen, da ſie durch Verpachtung von der Kommune nicht gehoͤrig genutzt werden 
können, einzeln, Öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden, Hierzu flieht ein 
Pizitationd+» Termin auf den 12ten Mai d. J., Nachmittags 4. Uhr, im biefigen Rath⸗ 
baufe an, zw welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Kaufbedingungen im Termine befannt gemacht: werden ſollen. Bumbinnen, den 24ften 
März 1843. Der Magiſtrat. 

N 448. Den Wirthen Gottlieb Kujat aus Gakellen, Epriftian und Daniel 
Kujack aus Gaſſen, Kreifet Diegko, Mind am biefigen, den Löten Maͤrz d. J. abgehal⸗ 
tenen, Pferdemarkie eine ſcheck Stute, über 10 Jahre alt, 4 Fuf 45oll groß, eine 
fuchs Stute mit Stern, 9 Jahre alt, 4 Fuß & Zoll groß, abgenommen worden, indem 
biefe Pferde wahrfeinlih auf dem Boldapper oder auf dem biefigen Pferdemarkte ger 
ſtohlen worden. 

Diejenigen,_ melde dad Eigentbum an den erden nabzumeifen im Stande find, 
werden aufgefordert, ich innerhalb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Gerichte gu mels 
den, widrigenfalld die Zuruͤckgabe der Pferde an bie genannten Wirthe erfolgen muß, 

— den 20flen März 1843. Koͤnigl. Preuß, Kand⸗ und Stadtgericht. 

(2) N 449, 


A 449. Lands und GStadigericht zu Stallupdnen. De zum Verkaufe bed Adam 
Balbachſchen Bauergruntflüds Nikelifken M 2, Antheild 2, im Wege der nothwen ⸗ 
digen Subhaflation auf den Affen April 1843 anflehende Termin wird hiermit aufs 
gehoben. 

A 450. (Motbwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigericht zu Goldapp. Die dem 
adl. Dorfe Diingelen zuſtehende Brau⸗, Brennerei» und Schankgerechtigkeit, abge 
ſchaͤtzt auf 509 Rthlr. 15 Sgr. zufolge der im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
Im Bermine den 27ften April 1843, Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten und folgende, im Hppothekenbuche einzelner adl. 
Butsdantbeile zu Djingelen eingetragene, ihrem Wohnorte nach unbekannte Gläubiger: 

4) Altfiger Johann Leidereiter, 

2) Aufiger Albrecht Collniſchko, 

3) Akfigerwittwe Barbara Wiener, 

4) Catharina Fritzenwanker, verehel, Rademacher Joſeph Reitenbach, 
5) die Auerſchen Eheleute, 

6) Altſitzerfrau Dorothea Podßus, 

N) die Altſitzer Daniel und Catharina Jeſchonowskliſchen Eheleute, 
8) Johann Eollnifchko, 

9) Barbara Grundtner, verehel. Leibereiter, 

410) Alrfiger Matthes Robrmofer, 

14) Alfigerfrau Maria Mandelöberger, 

12) Altſitzer Waldhaus Riedermofer, 

13) Chriſtoph Niedermofer, 

44) Friedrich Haadler, 

15) Maria Haadler, verehel. Lodmann Groß, 

16) Anna Dorothea Haakler, 

417) Alrfiger Johann Collniſchko, 

18) Jacob Collniſchko, 

49) Alıfiger Martin Leibereiter, 

20) Johann Grigo, _ 

21) Waldhaus Niedermofer junior, 

22) Anna Niedermofer, verehel. Schmidike, 


23) Matthes Niedermofer, 
werben 





werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präktuflon ſpaͤteſtens im obigen Termine 
gu melden. 

IM 451. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Stallundaen. Tas 
im hieſtger Stabr sub. ME 26 auf der Altſtadt, im der Müblenftraße beiegene, den 
Matzenbrduer Beit Kaͤs wurmſchen Erben zugehörige Mälzendräuergrundftüct, zu wel⸗ 
em ein maflived Wohnhaus von zwei Eragen, zwei Stalungen und ein Gekoͤchgarten, 
fo wie die Brau+ und Branntweinbrennereis Berechtigkeit sub MB 2 gebören, zufolge 
der nebſt Hypothekenſcheiu in der Regiſtratur einzufehenden Gare auf 1815 Rihlr. abge 
(hist, fol im Termine den iſten Juni 1843, au ordentlicher Geripröflelle ſubha⸗ 
ſtirt werden. 

Ale unbekannte Reaiprätendenten werben aufgefordert, fi bei Vermeidung ber 
Brättufon in obigem Termine zu melden. Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalts⸗ 
orte nach unbekannte, eingetragene Gläubiger, namentlid: 

a) der Rittmeiſter Mißkowski de Mirom bed ehemaligen v. Goͤckingſchen Hufarens 
Regiments; 

b) die Eigenthuͤmer des, ohne Bezeihnung ded Gläubigerd, Rubr. II. ME 3 ex 
decreto vom 27ften Kai 1797, in dem Hppotbefenbuhe der Brauereis und 
und Branntweinbrennereis Gerechtigkeit AM 2 eingetragenen, Kaufgelderreſtes von 
1300 Rthlr. 

hiermit dffentlih vorgelaben. 

M 452. (Mothwendiger Verkauf.) Bands und Stadtgericht zu Stallupoͤnen. Das 
im Kirchſpiele Göritten gelegene, dem Heinrih Käsdwurm zugehörige, koͤlmiſche Gut 
Callweitſchen MA 1, mit einer Grundflähe von 274 Morgen 114 DRutben preuf. 
Waaßes, der privilegirten Brauerei und einer Roßohlmuͤhle, zufolge der nebft Hypo, 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Bare auf 9200 Rihlr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll am 30fen September 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ger 
eichtöftelle fubhaflirt werben, 

M 453. (Notbwenbiger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Die den George 
und Maria, geb. Plonus, Bajohrſchen Eheleuten gehörige Wieſe gu Maßerimmen 
MAs, mit einem Flaͤchenmaaße von 5 Morgen 20 Muthen, abgeſchaͤtzt laut der nebſt 
Hppothetenfchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Taxe auf 
66 Rıhir. 20 Sgr., fol im Wege der nothwendigen Gubhbaftation am 30ften Juni 
1843, Bormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöftelle an den Meiſtbietenden vers 
fauft werben, 

N 454. 





I 454. (Motbwendiger Verlauf.) Landı und Stadegericht gu Zilft. Das 
dem Chriftoph Dargied gebörige Grundſtuͤck Lufofheiten AZ 9, früher AZ 6, abge 
ſchaͤtzt auf 60 Rıbir. zufolge der nebſt Hpporhefenfhein und Bedingungen in unferm 
Bureau IV. einzufebenden Taxe, fol im Termine den 2öften Juni 4843, Vormittags 
40 Uhr, auf dem bieflgen Schloſſe an orbentliher Gerichtöſtelle ſubbaſtirt werden, 

Der Cbriſtoph Dargied und die Wittwe Szule Bendigd von Lukofcheiten werben 
hierdurch öffentlich vorgeladen, fo wie die unbekannten Realprätenbenten.bei Vermeidung 
der Präftuflon. 

N 455. (Mothmenbdiger Verkauf.) Land» und Gtabtgericht zu Ragnit. Das 
im Kirchſpiele Bubwerhen, zu Rummutfchen unter AG 3 belegene, der Wittwe Eleo⸗ 
nore Frieverife Pfau, geb. Fabian, mieder verehelihten Köslin, zugehörige, auf 
480 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Eigenkaͤthnergrundſtuͤck, mit einer Grundfläche von 
4 Morgen 15 DRutben preuß. Maaßes, ift auf ben Antrag eines Glaͤubigers zur noth 
wendigen Subhaſtation gefiellt und fol in dem am 30fen Juni 1843, Vormittags 
11 Uhr, vor Heren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Hay an hiefiger Gerichtöflelle ander 
raumten Bietungstermine öffentlih an den Meiftbietenden verkauft werben. : Bare 
und Hppothetenfchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 


Sicherheits » Polizei. 

N 456. Der, megen Pferdediebflapld, vom Magiftrat zu Tilſit arretirte und 
per Zrandport an dad Königl, Landrathsſsamt zu Stallupdnen gefantte, Losmann Furge 
Gabromwäti aud Pakalniſchken hat am Alten März d. 3. in der Erantportflation keng⸗ 
werben Gelegenheit gefunden, zu entfpringen, 

Saͤmmtliche refp. Behörden werden daher dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Gar 
browsti zu vigilicen, ihn im Betretungdfalle zu arretiren und per Trantport hieher 
gu fenden. Ragnit den 13ten Mär; 1843. Koͤnigl. Preuß. Landrathplamt. 

(Sigwalement ded Jurge Sabromdti:) Geburtsort: Jodßen; Aufenthalte 
ort: Pakallniſchken; Religion: lutheriſch; Alter: 31 big 36 Jahre; Größe: 5 Fuß 7301; 
Haare: fhmarı; Stirn: rund und bedeckt; Augenbraunen: blond; Wugen: blaugrau, 
tirfliegend; Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: blond, rafirr; Zähne: gefund; Kinn 
und Geſichtsbildung: oval; Geſtchiéfarbe: gefund; Geſtalt: flart; Sprache: deutſch 
und litthauiſch. 

Betleidung: grauer wandtener Rod, weißer Schaaffpelz, blau⸗ und rothleinene 
Tode, graue tuchene Hofen mis rothen Streifen, graue leinene Hofer, Zange Stiefel, 
chwarze —— mit Braͤm. 

Na 457. 


N 457. An verfloffener Nacht ſind aus unferem Gefängniffe nachſtebend ſignali⸗ 
firte Diebe, old: Knecht Willaugfi, Lodmanndfohn Walter, Knecht Schüßler und Knecht 
Wallentejat, entwichen. Saͤmmtliche Poligeis und Gerichtäbehörden, fo wie faͤmmtliche 
Beamte und überhaupt Jedermann werden erſucht, diefe Verbrecher im Betretungsfalle 
feftzunehmen und uns einzuliefern, 

Die dadurch entſtehenden Transportkoſten ſollen fofort erflattet werden. Ragnit, 
den 20ſten März 1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Signalement bed Chriſtoph Willautzki.) Geburtsort: Schmilgen; Auf 
enthaltdort: Ußtocken; Religion: evangeliſch; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß 3 30; 
Haare; dunke blond; Gtirn: frei; Augendraunen: blond; Augen: blau; Nafe: flarf; 
Mund: gewoͤhnlich; Bart: Keinen; Zähne: gefund; Kinn: rund, Geſichtsbildung: oval; 
Geſichtt fatbe: Jeſund; Geflalt: proporticnirt; Sprade: litthauiſch und deutſch. 

Bekleidung: eine blaue tuchene Pelzmütze, ein grauer Flauſchrock, ein Paar graue 
leinene Beinkleider, ein Paar Holgpantoffein, ein Paar leinene Soden. 

(Signalement des Chriſtoph Walter.) Geburtsort: Neukirch; Aufenthaltds 
ort: Galsdon-Joneiten; Religion: evangelifch; Alter: 17 Jahre; Größe: 5 Fuß 1301; 
Haare: blond; Stirn: frei; Augenbraunen; blond; Augen: grau; Nafe und Mund: ges 
woͤhnlich; Bart: einen; Zähne: volljäblig; Kinn und Geüdtsbildung: oval; Geſichts⸗ 
farbe: Blei; Geſtalt: ſchwach; Sprache: deutſch und litthauifch. 

Bekleidung: ein Paar alte graue leinene Hofen, eine blaue Teinene Weile, ein 
blau⸗ und weiß, geblümte® Halstuch, eine Tuchjacke, ein Paar Schuhe, ein Paar Strümpfe, 

(Signalement des Chriſtian Schüßler) Geburtdort: Gadeln; YAufent 
baltdort: Bludiſchken; Religion: evangelifh; Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: laͤnglich; 
Mund: gewoͤhnlich; Bart: blond; Zähne: gefund; Kinn und Gefihtdbildung: oval; 
Geſichtsfarbe: gefund; Geflalt: mittelmäßig; Sprade: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung: ein grauer ausgebleichter Tuchrock, graue leinene Beinkleider, eine 
blaue tuchene Müge, ein Paar von Stiefeln abgefchnittene Schuhe, ein Paar mwollene 
Soden, ein brauned wollenes Halstuch. 

(Signalement ded Johann MWallentejat.) Geburtsort: Weedereitiſchken; 
Aufenthaltsort: Neu-Krauleidßen; Religion: evangeliſch; Alter; 24 Jahre; Größe: 
8 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; Gtirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau 
Naſe: laͤnglich; Mund;: gewöhnlich; Bart: blond; Zähne: vollzaͤhlig; Kinn und Geſichts— 
bildung: oval; Befihtsfarbe: gefund; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung: grauer Wandror mit ſchwarzen knoͤchernen Knöpfen, graue leinene 

— Beinkleider 


A 512. Der von uns mittelſt Steckbriefß vem Affen März d. J. (Anz. Gt. 10, 
©, 94, 3 303) verfolgte Knecht Jurge Kamßus iſt in Wemel ergriffen. Tilſit, den 
Diften März 1843. Der Bagifrat. 


Anzeigen von Privat: Personen. 
M 513. Muteiſt gewaltſamen Einbruchs ſiad geflern Nachts aus dem hieſtgen 
Vorwerke Semgallen zwei Pferde geſtohlen worden, und jwar: 
4) eine braune Stute, 7 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, ohne Abzeichen, 
2) ein f[hwarzbrauner Wallach mit gebranntem Maule, Hleinem Stern, beide Hins 
terfeſſel /Saͤume weiß, 7 Jahre alt, 4 Buß 10 Zoll groß. 

Die refp. Polizeibehdrden werden hiermit dienftergebenft erſucht, ſich die Ermitte⸗ 
fung diefed Diebſtahls angelegen fein zu laffen und den etwanigen Erfolg hier zur 
Anzeige zu bringen. Dem Entdecker zur Wiebererlangung wird eine Belohnung von 
40 Rthirn, zugeſichert. Adl. Dominium Ernfidurg, den Zoſten März 1843. 


MM 5i4. Den Im Kirhdorfe Grabowen, im Kreife Goldapp, belegenen Krug, 
mit 5 Hufen 50 (Muthen preuß. Maaßes, worauf die nöthigen Wirthſchaftsgebaͤude 
fi in gutem Gtande befinden, biete ih hiemit zum Werlaufe aud, Grabomwen, den 
:27flen März 1843. Steinorth, Krugbefiger. 


a 515 Höhere Lehranftalt für Tandwirtbfchaftlich » technifche 
Gewerbe in Weftpreußen. 
De neue Kurſus ded gefammten Unterridtd beginnt am 24flen April d.I. Die 
nähere Nachricht iff in Gumbinnen beim Buchdrucker Herren Er. Krauſeneck und in 
dem unterzeichneten Comtoir unentgeldlich einzufehen. 
Dad Comtoir für Landwirthfhaft und Technik. 

Ju Schwetz a. d. Weichſel. 

In Berlin, Oberwallſtraße I 3, neben dem Königl. Palais, 

In Leipzig, Dredonerfiraße NZ 1, vis-A-vis der Pofl, 


a506 IE Für Landwirte DI 


ift bei und gegen portofreie Einfendung von ? Rihlr. eine kurz und bündig gefafte 
Unmweifung ju haben: „Den Ertrag der Kartoffel⸗Aecker, dur Anwendung eined ganz 
einfachen Mitreld ohne Mehraufwand an Zeit und Geld, um circa 100 Prozent zu vers 
mehren, Das landwitthſchaftiichet Induſtrie⸗Komtofr in Berlin, 

| Grenadier firaße MM 20. 


Amtsblatt 


N 14. Gumbinnen, den 5ten April 1843. 
4 


Das Alte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enthält: unter 

M 2339 die vorläufige Verordnung Über die Ausübung der Waldfireu Bere; 
tigung; vom 5ien März 1843. 

Das 12te Stück der allgemeinen Befesfammlung pro 1843 enthält: unter 

RE 2340 die Verordnung wegen Theilung gemeinfhaftliher Jagddiſtrikte in der 
Provinz Weſtphalen; vom Tten März 1843; 

M 2341 die Verordnung Über die Ausführung der Theilungen gemeinfhaftlicher 
Jagddiſtrikte in der Provinz Weſtphalen; vom 7ten März 1843. 

Das 13te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enthaͤlt: unter 

NE 2342 die Verordnung wegen Theilung gemeinſchaftlicher Jagddiſtrikte für 
fämmtliche, zum fländifhen Berbande der Kur und Neumark Branden, 
burg und ded Markgraftpumd Niederlaufig, fo wie der Provinz Sach— 
fen gehörige Landestheile; vom Tten März 1843; 

NE 2343 die Verordnung über die Ausführung der Fagbgemeinheitd: Theilungen 
für die zum fändifhen Verbande der Kurs und Neumark Brandenburg 
und ded Markgrafthums Niederlaufis, fo wie der Provinz Sachſen ge 
börigen Landestheile; vom Tten März 1843. 


Bekanntmachungen ver höhern Behörde. 
Behufs des Ankaufs von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Fahr 
ven, ſind in dem Bezirke der Koͤniglichen Regierung zu Gumbinnen und dem angren⸗ 
genden Bereiche für diefes Jahr nachſtehende, — Morgens beginnende, Maͤrkte ange⸗ 
ſetzt worden, und zwar: 








den 18ten Juli in Mehlauken, den bten Auguſt in Trempen, 
» ten + + Zapiau, » Ten » + Darkehmem, 
» ITten +» + MWehlau, 26ſtan » Angerburg, 


} ’ 
» Men +» + Geßladen, » fen = + Bartben, 
» fen s» + Sufterburg, » 30ften » + Gerbauen, 
(Umsöblart No. 14.) den Tten 


N 86. 


Allgemeine Ges 
fegfammlung. 


M 81. 
Den Remonte⸗ 
Untauf pro 
1843 beiteffend. 


PA Den Fabrikanten Zuſt und Comp. In Elberfeld iſt umter dem 2öflen März 1843 
— ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung zum Spuͤ⸗ 
len und Fortfuͤhren der Garne in Waſchmühlen, fo weit fie als ueu und eigen, 
thuͤmlich erachtet worden, 
auf ſechs Fahre, ven jenem Tage am gerechnet, für den Umfang der Monarchie ers 
heilt worden. 
Dersonal = Ehronik, Ä 
Der —— Brauns iſt von den Stadtverotdneten der Stadt Loͤtzen auf ats 
derweite 6 Jahre gewaͤhlt und dieſe Wahl von uns beſtaͤtigt worden. 


Perſonal⸗ Veraͤnderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu Inſterburg 
im Monat Maͤrz 1843. 
A. Beim Oberlandesgericht: 

der Oberlandesgerichts Referendarius v. d. Trenk iſt von dem Oberlandesgerichte zu 

Koͤnigsſberg an das hieſtge Kollegium verfegt worden. 
B. Bei den Untergerichten: 

die Land» und Gtadtgerichtd+Affefforen Melhorn zu Inſterburg, Hecht zu Gendburg, 
Engel zu Stallupoͤnen, Eprlich zu Lyk, Hecht zu Goldapp, Nitſchmann za Eilft, 
der Rammergerichtd» Affeffor Kämpfert zu Ziift, die Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſoren 
Sperling zu Gumbinnen und Kuͤhnaſt zu Ragnit, der Kammergerichts-Aſſeſſor 
Hepder zu Darkehmen, ber Oberlandekgerichts-Aſſeſſor Neumann zu Tilſit find 
zu Land» und Stadigerichts-Raͤthen, fo wie der Landgerichts, Affeffor Riepe zu 

j Kaukehmen zum Landgerichts-Rath ernannt; 

der Dberlandesgerihrd, Bffefor Malm ift als Aſſeſſor bei dem Land» und Stadtgericht 
zu Sensburg angeftellt, und 

der Dberlandedgerichtd» Affeffor Meyer von dem Land» und Gtadtgericht zu Lyk an 
das Land» und Stadtgericht zu Inſtet burg verfegt; 

der Eivil- Supernumerarius Bley ald Gekretair bei dem Band» und Stadtgeticht zu 
Gumbinnen, 

der Eivil» Supernumerariud Guſtav Adolph Schmidt ald Sekretalr beimffand» und 
Stadtgericht zu Genäburg, und 

der invalide Unteroffizier Johann Ferdinand Heinrih Schmidt ald Bote und Exekutor 
beim Land» und Stadigericht zu Ragnit angeftellt worden. 





(Diezu der Öffentliche Anzeiger No. 15) 
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N 15. Gumbinnen, den 12ten April 1843. 
Bekanntmachungen. 


RE 517. Da in dem angeflandenen Pizitations:ermine jur Verpachtung des adl. 
Gutd Grunau vom Affen Juni d. J. ab auf drei Zahre keln annehmbares Gebot ger 
ſchehen iſt, fo fol die nohmalige Padhtlizitation erfolgen, wozu der Termin auf dem 
2aſten April d. 3., Vormittags 10 Uhr, im hiefigen Landſchaftshauſe anſteht. Indem 
Diefed, mit Bezugnahme auf dad Avertiffement vom Tten Dezember v. J, befannt ge» 
macht wird, werden Pachtliebhaber hiemit eingeladen. Angerburg, den 6ten März 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landſchaſts⸗Direktion. 

MM 518. Es ſoll die nochmalige Ausbletung des Neubaues eined Pferde» und 
Viehſtalles und einer Scheune in dem adelichen Gute Grunau erfolgen, wozu ein an⸗ 
derweitiger Lizitationdtermin auf den 2aſten April d. J., Nachmittags 3 Uhr, in dem 
Hiefigen Landſchaftshauſe angefegt if. Die BawAnfhläge und kizitations, Bedingun⸗ 
gen können täglid in unferer Regiſtratur eingefehen werden. Angerburg, den 20ſten 
März 1843. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landidaftd: Direktion. 


Bekanntmachungen der Uunterbehörden. 

N 519. Dem Wirthe Anfad Pusteppeleisid aus Kamſchen iſt in der Nacht 
von Mittwod den 29fen zu Donnerftag den 30ſten März d. 3. aus dem vet ſchloſſe⸗ 
nen Stalle eine tragende fuchs Stute, 9 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit Fleinem 
weißen Stern, der linke Hinterfuß im der Köthung etwas weiß und auf dem Rücken 
vom Druck des Gatteld ein Heiner weißer Fleck, geſtoblen worden. 

Diefed wird mit dem Erfuchen zue oͤffentlichen Kenntnig gebracht. dem Beflohles 
nen zu feinem Eigenthum wieder zu verhelfen. Ragnit, den Iflen April 1843. 

k Der Landrath v. Sanden. 

MN 5%. Dem Wirthe Kuprat von Baitzubnen If in der Naht vom 2öffen 
zum Wſten v. M. aus feinem unverſchloſſenen Stalle eine rapp Stute, ohne Abzeichen, 
5 Jahre alt, 4 Fuß 10 bis 11 Zollgroß, 50 Thaler werth, geflohlen worden. Indem id) 
diefen Diebſtahl Hierdurch zur Öffentlichen Kenntni bringe, erfuche ich bie reſp. Polis 
zeibehörden und Gendarmen, ſich die Ermittelung diefed Diebſtahls angelegen fein zu 
laſſen. Inſterburg, den Aten April 1843. 

Der den Landrath versretende Kreidbeputirte v. Sandes. 
(Def. Anz. No. 15. Erfier Bogen.) 1 M 521. 


‚M 521. Zum oͤffentlichen meiffbietenden Verkaufe der in den hieſigen Spezial⸗ 
Forſtbelaͤufen noch vorräthig eingefchlagenen und auf Ablagen gerückten Kiefern Brenm 
bölzer werben folgende Termine, und zwar: 

4) in der Wohnung ded verflorbenen KRaufmannd Jakob Czeslik in Arys: den 7ten 

April, den 12ten Mat, den Item Juni, den Tten Juli, dem Aten Auguſt und 
den Iften September d. J.; 
2) in dem Kruge zu Elauffen: dem 28ften April, den 26flen Mai, den 2öflen Juni, 
den 21flen Juli, den 18ten Auguft und dem 15ten September d. I. 
von Vormittags 10 bid 12 Uhr, angelegt. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die zum 
Verkaufe kommenden Hölzer zuvor bei den betreffenden Forſt ⸗Aufſichts-Beamten in 
Augenfhein genommen werden können, das offerirte Meiſtgedot fofort bezahlt werden 
muß und die mäheren Bedingungen an jedem Termindtage werden befannt gemacht 
werben. Dberförfterei Grondowken, den Iflen März 1843, 

Der Revier» Berwalter Stein. 

Mi 52%, Zum Öffentlichen meiflbietenden Verkaufe der in dem diesfeitigen Forſt⸗ 
reviere noch vorräthigen eingefhlagenen Baus, Nutz⸗ und Brennhölzer find für die 
naͤchſten ſechs Monate folgende Termine, als: 

den Sten und 19ten April, den Iten, 17ten und Affen Mai, den t4ten und 
28ſten Juni, den 12ten und 26flen Juli, den Iten und 23flen Auguſt, ven 6ten 
und 20ffen September 1843, 
in dem Geſchaͤftszimmer der hiefigen Oberförfferei, von Morgens 8 bis Mittags 12 Uhr, 
anberaumt, wovon das holzkaufende Publitum hierdurch mit dem Bemerken in Kennts 
niß gefest wird, daß bie zu unterflellenden Bedingungen, melden gemäß Nachgebote 
unberücfichtigt bleiben, in dem verfchiedenen Berminen verlauibart werden folen, 

Den Debit des aufgearbeiteten Reifigd wird der, am biefigen Orte wohnende, Un⸗ 
tererbeber Straßburger in ber bidherigen Art ohne Abänderung fortfegen, aud der 
Rendat Schäfer die furrenten Gefälle an dem oben bezeichneten Tagen in Empfang 
nehmen, Nikolaifen, den Tien März 1843. Der Oberfoͤrſter Kettner. 

Ms523. Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe des Brennholzes aus dem 
Forſtreviere Warnen für die Donate April, Mai, Juni, Juli, Auguſt und September 
dv. J. flehen die Termine an jevem Dienflage, Vormittags von 9 bis 11 Uhr, im hie 
Aigen Saftbaufe an, wovon das holzbedärftige Publikum mit dem Bemerken in Kenntnif 
gelegt wird, daß das Kaufgeld fofort an die Könige Forſtkaſſe Naffawen bezahlt 

werden 


werben muß und bie Bedingungen an jedem Verkaufstage bekannt gemacht werben 
ſollen. Warnen, den 13ten März 1843. Koͤnigl. Preuß, Dberförfkeret. 

NE 524. Zur Verpachtung der Dienſt⸗Uebermaaßlaͤndereien des Foͤtſteretabliſſe⸗ 
ments Budweitſchen, Biegen Forſtreviers, von 43 Morgen 46 []Rurben, für die Pacht⸗ 
periode vom Affen Mai bis ult. Dezember 1848, ſteht der Termin auf den 24ilen 
April d. J., Vormittags von 9 bis 11 Uhr, in ber Förftermohnung Budweitſchen an, 
zu welchem geeignete Pachtluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß das 
offerirte Pachtgeld fofort zur Forfifaffe Naſſawen deponirt werden muß. Die der 
Berpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen follen im Termine befannt gemacht 
werden.  Warnen, den 2Bffen März 1843. Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei, 

AB:625. Zum meiftbietenden Verkaufe ſowohl des fertigen Kiaftertorfed, als 
auch ded rohen GSticprurbentorfed in den Packlidimmer Torfgräbereien aus der Fir 
derung pro 1843 jieben im Torfinſpektor Etabliſſement Grünpoff, von Morgend 9 Uhr 
ab, folgende Termine an: " 

den Atten April, den 18ten Mai, ben Sten und 29ifen uni, den 28ffen Juli 
und den 14ten Geptember db. J., 
wozu Raufluffige hierdurch mit dem Bemerken eingeladen werben, daß dad Meiffgebot 
glei im Termine bezahlt werden muß. Bröblauden, den Sten März 1843. 
Der Iberförfter Kaplick. 

N 526. Zur Verpachtung der Waldiwiefen des Forſtrebiers Brödlauden ſteht 
für den’ Belauf Buylien auf den Aſten April d. J. von Morgend 9 hr ab, im 
Kruge zu Buplien ein Lizitationdtermin an, melded mit dem Bemerfen bekannt ge 
macht wird, daß das Meifigebot glei im Termine begaplt werden muß, und Nachge⸗ 
bote nicht angenommen werden. 

Brödlauden, den töten Märg 1843, _ Der Dberförfter Kaplick. 

N 527. Die mit Trinitatis d. 3. pachtlos werbenben Jagdfeldmarken der hies 
figen Reviervermwaltung, und zwar: 

die Feldmark Floͤſten, Groß» Wronfen,' Klein Wronfen, Kosmeden, Skoͤtſchen 

und Jeblonsken, 
follen anderweitig zur Ausübung der niedern Jagd auf 6 Jahre meiſtbietend verpach⸗ 
tet werden. Hierzu ſteht der Lizitationdtermin auf den 22flen April d. J, Rahmit 
tags von 2 bid 4 Udr, biefelbfi an. Der Verpachtung. werden die, im Amteblatte 
pro 1837, Gtüd 52, pag. 1073 et seq. abgebrudten Bebingungen, und außerdem bas 
Erforderniß zum Grunde gelegt, daß nur berjenige zum Gebote zugelaffen werben 
0) ſoll, 


— 164 — 


fol, der im Termin durch ein obrigkeitliched Atteſt nachweiſen kann, daß er jährlich 
mindeftend 6 Rihlr. Klaſſenſteuer zahlt, und megen Jagd» Kontravention nicht ia Um: 
ter ſuchung geflanden habe. Machgebote endlich werden nicht berückfichtigt. 

Oberfoͤrſterei Rothebude, den Mſten März 1843. 

Ni 528. Zur Verpachtung der mit ult. Dezemder d. J. pachtlos geworbenen 
Uchermaaßländereien und Waldwiefen für die Jahre 1843 bis zum iſten Januar 1849, 
fo wie zur diesjaͤhrigen Verpachtung der alljaͤhrlich pachtios werdenden Wiefen, 
Bruch⸗ und Gradpläge in biefiger Forſt fleht der PLizitationdtermin auf ben Gten 
Mai d. J., Vormittags 8 Uhr, im Gaſthauſe bier an, welches mit dem Bemer ken 
bekannt gemacht wird, daß das Meiſtgebot gleich im Termine deponirt werden muß, 
Nachgebote aber nicht beruckſichtiget werben. Oberfoͤrſterei Rothebude, den 2aflen 
Mär; 1843, 

NM 529. Zur meifbietenden Verpachtung der im dem Korfirevier Schnecken bes 
legenen holzleeren Diſtrilte und Geſtelle zur Heumerbung für das laufende Fahr, 
und zwar gegen glei baare Bezablung des Meiftgebors, find folgende Termine hier 
angeſetzt, als: 

ben föten Mai d. J., von 7 Uhr Morgens bis Mittag und von 2 Uhr Rad 
mittags bid Abend; 

ben 17ten Mai d. J., von 2 Uhr Nachmittags ab bis Abend; 

ben 20flen Mai d, F., von 4 Uhr Nachmittags ab bis Abend, 

Welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Schuecken, den Affen 
April 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 5%. Zur anderweitigen Verpachtung der niedern Jagd auf den mit dem 
Siften Mai d. J. pachtlos werdenden Feldmarken: 

4) Bobern, Lipinsken rechts des Fluſſes, Mituffen, Niebzwegken, excl. Uebermaaß⸗ 

land, Popowen, Soltmahnen und Zdunken im Kirchſpiele Oſtrokollen; 

2) Groß+ und Klein-Laſken, Piſſanitzen und Ropellen im Kirchſpiele Piffanigen; 

3) CEbrzanowen, Gtadtfeld und Wald Lyf, Wilutten, Nikraſſen, Vrppkopken und 
Sentken im Kirchſpiele Lpk; 

2) Schikorren im Kirchſpiele Stradaunen; 

5) Groß: Lepacken im Kirchſoiele Grabnik und 

6) Borien, Jeßiorewsken, Gamadden und Scyeszinomen im Kirchſpiele Neu Jude, 
auf ſechs oder zwölf Jahre, unter den im Amtablatte pro 1837, Gtäd 52, belannt ge 
machten Bedingungen, ſteht der Eijitationdtermin auf den 24ffen April d. F., von 10 

bis 
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bis 12 Ubr Vormittags, in der Behaufung bed Herren Konditord Keßler zu Lpk am. 

Bietungsbeauftragte, ohne fhriftlihe Vollmacht, werden eben fo wenig zum Ges 
bote gelaffen,:ald Koͤlmer und Bauern, welche im Termine nicht durch eim Atteſt 
nachweifen, daß fle jährlich wenigſtens 6 Rihlr. Klaffenfieuer zahlen. Barannen, den 
voflen Wär; 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfkerei, 

MM 531. ‚Zum oͤffentlichen meifbietenden Verkaufe ber im biefigen Reviere noch 
vorrätbigen, einyefchlagenen Baus und Brennhälger werden die Bizitationdtermine 

a) den 19ten April und den 17ten Mai d. J, in dem Geſchaͤftszimmer der Königl. 
Domaine Polommen; - 
b) dem 26ſten Mprit und den 24flen Mai d. J., im König. Foͤrſter » Erabliffement 
su Klaffenthal, und 
c) den Bten und 22flen April, den 6ten und 2Oflen Wal, den iTten Zuni, den 
16ten Juli, den t9ten Auguft und den 9ten und 23ſten September d. J., in ber 
Behaufung ded Schulzen Herrn Granjean zu Gpbba, 
und zwar jedesmal in Polommen und Klaffenthal von 10 bis 12 Uhr Vormittagd und 
in Sybba von 2 bid 4 Uhr Nahmittagd, abgehalten werben. 

Das Kaufgeld muß fogleih bezahlt und die übrigen Verkaufdbedingungen werden 
in den Terminen ſelbſt veröffentlicht werden, 

Das in den Beldufen Regelerfpige, Lipindfen und Dombrowsken noch vorräthige 
Kiefern» und Tannen» Sprocholz wird die König. Korfikaffe zu Spbba in ihrem Ger 
ſchaͤftslokale an jedem Montage aus freier Hand verkaufen. Barannın, den 29ften 
Mär; 1843. Königl. Preuß. Dberförfterei. 

59. Es follen 11 Stuͤck Elennshaͤute, welche im Monat November und Des 
jember v. J. ıc. von verunglücktem Elennwild entnommen, und da Iegtered gleich aufs 
gefunden murde, von fehr guter Beſchaffenheit ind, gegen glei baare Bezahlung 
as den Meifkbietenden verkauft werben, 

Der Bietungdtermin ift auf den 20ften April d. J., Vormittags 11 Uhr, im Gaſt⸗ 
baufe des Herrn Weſtphal in Schakuhnen angefegt, wozu Käufer eingeladen werden, 

Dverförfterei Ibenhorſt, den 27ften März 1843. 


MM 53, Zum Verkaufe der in der Königl. Dberfdrflerei Naſſawen vorkommen 
den Bau, Nu und Brennpölzer follen die Lizitationstermine für das zweite und dritte 
Quartal d. 3. am jedem Mittwoch abgehalten werden. Die Zahlung muß ſogleich 
nach erfolgtem Zuſchlage geleiftet werden. Raffawen, den 2öffen Mär; 1843. 


Königl. Preuß. Oderfoͤrſterei. M534. 


M 534. Es follen mehrere, in biefem Jahre pachtlos werdende Scheffelpläge 
im biefigen Neviere anderweitig auf ein bi drei Jahre außgeboten werden, wozu ich 
einen Termin auf ben 48ten April d. J., Bormittagd 10 bis 42 Uhr, im hieflgen 
Geſchaͤfts⸗Lokale anberaumt habe, 

Pachtliebhaber werden mist dem Bemerken eingeladen, daß zwar bie einjährige 
Pacht von den Meifibietenden gleich mach der Lizitation bei der Koͤnigl. Fotſtkaſſe zu 
Bodſchwingken deponirt werden muß, der Zufchlag jedoch der König. Regierung vor 
behalten bleibt. 

Nachgebote werben nicht angenommen und werben bie Bebingungen im Bermine 
ſelbſt befannt gemacht werben. 

Jedem Pachtliebbaber bleibt es freigeftelt, ih die Pachıflüde vor dem Termine 
in Augenfchein zu nehmen, zu welchem Ende ſich diefelben an die berreffenden Forſt⸗ 
ſchutzbeamten zu menden haben. Borken, den 24ften März 1843, _ 

Der Oberfoͤrſter Wagner. 

N 535. Der zum Verkaufe mehrer Eonfidzirter Pfandſtuͤcke und einiger ausge⸗ 
arbeiteter Nutzhoͤlzer auf den 14ten April d. I. angefegte Termin wird auf den Ziften 
April d. J., Vormittags 10 bid 12 Uhr, verlegt, Borcken, den Iſten April 1843. 

Der Oberfoͤrſter Wagner. 

Ni 536. Zum meifibietenden Verkauf des vorräthigen Baw, Nußr und Brenn 
holzes für dad zweite Quartal 1843 flehen folgende Lizitationdtermine an: 

4) für die Beldufe Stagutigen, Kohliſchken, Jagdhaus und Schernupchen, Diem 
flag den diten April, den 16ten Wai, den Läten Juni, den 18ten Juli, den 
16ten Auguſt und den 12tem Geptember d. J. Im Forſthauſe zu Kobliſchten, 
Vormittag; . 

2) für die Belaͤufe Burgẽdorfsboͤbe, Rahnkalwen, Aſtrawiſchken und Hundert Hu⸗ 
fenwald, Witıwod den 12ten April, den ITten Mai, den Uten Juni, den 19ten 
Juli, dem 16ten Auguſt und tem 13ten September d. 3. bier im Borfhaufe, 
Vormittags. 

Dieſes wird biemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken gebracht, daß 
bie Zahlung an die Forſtkaſſe Inſterburg jeden darauf folgenden Sonnabend erfolgen 
kann. Affrawiſchken, den 31ſten Maͤrz 1333. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 537. Am 2ten Maid. J., von Vormittags 9 Uhr ab, follen die Miefen der 
Reviere Laßeninken, Aliſchken, Patimbern, Leipeninten, Werrnen und die Grass 
negungen ded Reviers Paskirsnen in dem Kruge zu Berſchkallen; 


am 


am Atem Mai d.F. die Wieſen der Meviere Paskirinen, Kamputfchen und Moblen 

in dem Kruge zu Georgenburg, fo wie 

am Sten Mai d. J. die Wiefen der Meviere Grüneberg' und Hirſchberg im dem 

Kruge zu Aulowoͤnen, 
meiſtbletend auf ein Fahre verpachtet werden. Died wird zur Kenntniß mit dem Ber 
merken gebracht, baf das offerirte Meiſtaebot im Bermine an den anmefenden Herrn 
Forfikaffen, Rendanten Volkmann gezabls werden muß. Padrojen, den 30ſten März 
1843. Der Dberförfter Michaelis, 

MM 538. Zur meiffbietenden Verpachtung der in dem Forftreviere Schnecken bes 
begenen Waldwiefen für dad laufende Fahr, und zwar gegen gleich baare Bezahlung 
des Meiftgebord, And folgende Termine bier angefegt, alt: 

den Säten Mal d. J., von 7 Upr Morgens ab bi Mittag und von 2 Uhr Nach ⸗ 
mittags bid Abend; 

den 17ten Mai, von 7 Uhr Morgend ab bid Mittag; 

den 20ften Mai, von 2 bid 4 Uhr Nachmittags. 

Weihe hiedurch zur Öffentlichen Kenntnif gebracht wird, - Schnecken, ben 2tem 
April 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſt erei. 

N 539. Die in ben zur Eorfverwaltung Schnecken gehörigen Eorfmooren ber 
findlichen Untergründe und fonfligen Flächen follen in dem, auf den 20ffen Mai d. A, 
von 1 bid 2 Uhr Nachmittags, bier anſtehenden Pizisetionstermine zur Heumerbung: 
für dad Taufende Fahr, und zwar gegen gleich baare Bezahlung des Meiſtgebots, ver» 
pachtet werden, wozu fi Pachtluſtige einfinden wollen, Schnecken, den Aten April 1843, 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

NE 540: Die ultimo-Mai. pachtlos werdenden, zum ForfhReviere New Johannis⸗ 
Burg gehörigen, Fagbfeldmarken Guräten, Pofegen, Gufften, Maften und Sawadden ſollen 
zur Ausuͤbung der Eleinen Jagd auf anderweite ſechs Jahre, unter den Im Amtsblatt 
pro: 1837, Stüc 52, veröffentlichten allgemeinen Bedingungen, ausgeboten werben, 

Hiegu ſteht auf Freitag. den 2iſten April d. J, Vormittags von 11 bis 12 Uhr, 
im Lokale der Forfifaffe zu Johannisburg Bermin an. 

Kdimer und Bauern werden nur dann jum Bieten zugelaffen, wenn ffe nachweifen, 
daß fie mindeſtens eine jährliche Aaſſenſteuer von 6 Mibir. zahlen, Forſthaus Kullich 
den 20ſten Mirı 1843; Der Dberförfter v..Rormann. 

M 541. Zur meifibietendben Verpachtung der meliorirten Wiefenbrücher Czjeuma, 
arnebt odt und Jimna, Epsdlono und Varloch, fo mie mehrerer anderer Waldwie ⸗ 

fen 


fen und Wderpläge, habe ih Termin auf dem 2öflen und 27ffen April d. J., von 
Morgend 8 bis Mittagd 12 Uhr, im Korfihaufe zu Kullick angefegt. 

Den auf der Lizitation erfhpeinenden Pachtunternehmern werden die Bebingungen 
bekannt gemacht werden. Die Zahlung der Pahtgelder muß fofort an den anwefenden 
Kork Kaffens Rendanten Herrn Schäfer erfolgen. Forſthaus Kullick, den 27ften 
Maͤrz 1848. Der Oberfärfter v. Rormann. 

M 542. Zur Berpadtung der Weide für dad Jahr 1843 in dem Laßeninker, 
Aliſchker, Patimberer und Leipeninfer Reviere, fo wie der im Belaufe Mohlen, melde 
die Dorfſchaft Strigehnen und der Wirth Huff in Reuniſchken im vergangenen Sabre 
gepachtet hatte, fleht auf Donnerflag den 20ften April d. J., von Mittags 12 Uhr 
ab, in dem Kruge zu Berfchkallen Termin an. Die Pacht wird im Termine deponirt. 

Wadrojen, den Aten April 1843. Der Oberfoͤrſter Michaelis. 

M 543. Zum Verkaufe von Baur, Nutz⸗ und Brennholz fiehen folgende Lizita⸗ 
tiondtermine an: 

41) im hiefigen Forfibureau: 
den Aten und 27ffen April, den 9ten und 3Often Mai, den 6ten und 2’7ften Juni, 
den Aten und 2öffen Juli, den Iten und 29ffen Auguſt, den Iiten und 26ften 
Geptember, den Iten und 31ſten Dftober, den Tten und 2Bflen November, den 
5ten und 18ten Dezember d. J.; 
2) im Saftbaufe des Herrn Bränmäller in Wifhmilt: 

den Tten April, den 19ten Wal, den Löten Juni, den 2iften Fuli, den 181en 
Auguſt, den Löten September, den Gten Dftober, den 17ten November, ben Löten 
Dezember d. 3. Jura, den 2Offen März 1843. Der Dberförfler Kopie. 

RE 544. Die von dem Abſchnitte IL. ded ehemaligen Domainen⸗Vorwerks Alt 
boff»Ragnit dem Fiskus noch verbliebenen Separatwiefen vom 88 Morgen 77 Muthen 
preuß., welde unmittelbar an der hieſigen Stadt belegen And, follen in Folge höherer 
Anordnung zum Verkaufe und event. zur Verpachtung für dad laufende Jahr in Par 
seien von verſchiedener Größe, oder im Ganzen äffentlid ausgeboten werden. 

Hiezu habe ich einen Termin auf Sonnabend den 15ten April d. J., Nachmittags 
2 pr, in meinem Geſchaͤftslokale anderaumt. 

Kaufs und Pachtbewerber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Wiefen 
und die Gränzen der abgeſteckten Parzelen am Eermindtage, Vormittags, anf Verlangen 
angezeigt und die Pachtbedingungen bei mir jederzeit eingefeben werden können. 

Ragnit, den 2iften Mär; 1843. Der Domainen» Intendant Pezel. 

N 545. 


545; Der bauerliche Wirth. Jons Kories in. Epdgimmiſchken, Kirchſpiels 
Schillehnen, will auf feinem Grundflüde daſelbſt eine Bockwindmuͤhle mit einem Gange 
erbauen. Diejenigen, die gegen diefe Anlage ein Widerſpruchsſrecht zu haben glauben, 
können ſolches binnen ſechs Wochen praͤkluſtviſcher Fri bier anbringen, ı Pilkallen, 
dem Ziften März 1843, Der Laadrath Flottwell. 

546. Es ſollen, ruͤckſtaͤndiger Abgaben wegen, folgende Grundſtuͤcke, als; 

4) ded Wirths Chriſtoph Karpuſchkat zu Jaͤckſtein 62 Morgen 92 Ruthen groß, 

2) ded Wirths Ferdinand Czepat zu Prußillen von 62 Morgen 55 Ruthen, 

3) bed Wirths Chriſtian Auguftat zu Gürnen von: 63 Morgen 71 Rutben, 

4) bed Wirths Friedrich Hoffmann zu Jogdehnen von 75 Morgen 45 Ruthen, 
auf ein Jahr an den Meiſtbietenden verpadhtet werden, wozu ich für die Grundflüce 
adı$ und 2. einen Termin auf Mittwoch den 190en d. M., und für die Grundftüde 
ad3 und 4 einen Termin auf Donnerflag den 20ſten d. M., jedesmal bid Mittags 
42 Ubr, in meinem Geſchaͤftslokale angefegt habe. 

Pachtluſtige lade ich ein dieſen Termin wahrzunehmen. Gumbinnen, den Iſten 
April 1843. Der Landrath Burchard 

N 547. A 2ten d. M. wurde dem. Wirthsſohne Samuel Kaita aus Gorcje ⸗ 
kallen ein. Pierd, fuchs Stute, ohne Abzeichen, 8 Jahre alt, 4 Fuß groß, abgenommen, 
weil er fich über deffen redlichen Erwerb nicht gehörig ausweifen konnte. 

Alle diejenigen, welche Anfpru auf dieſes Pferd machen Können, wollen ſich inners 
halb der naͤchſten 4 Wochen, mit geböriger Legitimation verfeben, im landraͤthlichen 
Bureau biefeibft melden, um ihre etwaigen Anfprüde geltend zu machen. Lyk, dem 
öten April 1843, Der Kreids Deputiste Käfewurm. 

N 548. Dem Wirtpe Gotifsied Aleſter in Amberg ift am Sten d, M. auf dem 
Markte in. Ungerburg eine ſtachelluchs Stute, mit Steg, 8 Jahre alt, 4 Zuß IN 
groß, geſtoblen. * 

Wer dem Aleſter zur Wiedererlaugung des ibm geſtohlenen Pferdes verhilft, dem 
ſichert derfelbe eine Belohnung von 5 Rıhir, zu. Goldapp, den Tten April 1843, 

| Der Landrath Klein. 

M 549. Dem Jaͤger Brandt in Alt: Efergalen iſt in der Nacht vom Sten zum 
6ten d. M. eine braune Stute mit ſtarker Mauke am rechten Hinterfuße, ſonſt ohne 
Abzeichen, 10 Jahre alt, 4 Buß 10 Zoll groß, nebſt Dede und Sattel, aus dem Stalle 
geſtohlen worden, Die Wohlloͤbl. Polizeibehoͤrden und Gendarmen werden erfucht, 
auf dieſe Anzeige zu achten. Darkehmen, dem Bten April 1843. Ä 
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M 550. Zur anderweiten Verpachtung der, zur biefigen Oberfoͤrſterei gehörigen, 
ult, Dezember v. 3. pachtlos gewordenen, Acderpläge, als: 

4) ein Aderplag im Jagen 43 bei Jaͤgerswalde, 

2) ein YUcerplag von 3 Morgen 90 IRuthen bei Gutenwalde, 
auf 4 hintereinanderfolgende Fahre, und zwar vom Aften Januar d. J. bis ult. Der 
jember 1846, babe ic einen Termin auf den iften Mai d. J. von 2 bid 3 Uhr Nas 
mittags, im Gafthaufe Hiefelbft anberaumt und lade hiezu Pachtluflige mit dem Bes 
merken hierdurch ein, daß die Pachtbedingungen im Germine verlautbart werden follen. 

Eruttinnen, den 5ten April 1843. Der Dberförfter v. Erdtmann, 

NE 551. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe ber, im unterzeichneten Forſt⸗ 
seniere aufgearbeiteten, Holgbeflände werden folgende Bermine für die Dauer der Som⸗ 
ner» Monate d. J., welche ſtets auf einen Sonnabend um den andern treffen, wie folgt 
fefigefest: 

den Affen, 15ten und 29ffen Apeil, den idten und Aſten Mat, dem LOten und 
24ften Juni, den Bten und 22ffen Juli, den 5ten und 19ten Auguſt, den 2ten, 
A6öten und 30ften September d. J., 
welche im Gaſthauſe hierſelbſt, jedesmal von 8 bis 12 Uhr Vormittags, abgehalten, 
und. die Lizitationsbedingungen zuvor befannt gemacht werben ſollen. Oberfoͤrſterei 
Rothebude, den Aſten März 1843, 

NE 552. H ͤberer Anordnung zufolge ſoll ein circa 5 Morgen großes Forſtterrain, 
laͤngs ber Landfiroße von Poͤtſchkehmen nah Dwariſchken und in den Grenzen der 
Feldmatken Poweliſchken und Sampowen belegen, zur Ackernutzung auf ſechs hinter» 
einanderfolgende Fahre verzeitpachtet werben, 

Hiezu habe ich einen Termin auf Donnerflag den Liten Maid, J., Nachmittags 
4 Uhr, im Semmlerſchen Kruge zu Dwariſchken angefest. Die einjährige Pacht muß 
fofort im Termine gezahlt werden und die weiteren Pahtbedingungen werden im Ter⸗ 
mine ‚befannt gemacht werben, — den 29ffen März 1343. 

Der Dberförfter Krepfern. 

MN 553. Die in der Synllfinner Forſt belegenen Waldwiefen follen für den 
naͤchſten Sommer zur Heumerbung verpachtet werden, wozu folgende Termine anbes 
raumt find: 

1) in der Mohrfelder Mühle am Montage den Bten Wai d.$., von Morgend 8 Uhr 

ab, aud den Beräufen Bärenfprung und Baugallen, und am Dienflage den Ken 
Mai d. J., von Morgens Im ab, aus dem Belaufe Gtimbern; 
2) im 


2) im Semmierfhen Kruge zu Diwarifhhen am Donnerflage ben Idten Mai d. ,, 
von Morgens 7 Uhr ab, aus den Beläufen Wengerinn und Tammowiſchken und 
an demfelben Tage, von Mittags 1 Uber ab, aus dam. Belaufe Owariſchken; 

3) im Acheubachſchen Kruge zu Gerwiſchkehmen am Freitage den 12ten Mai d. J. 
von Morgend 7 Uhr ab, aus den Beldufen Mittenwalde und Carlswalde, und 
am Sonnabend den I3ten Mai d. J. von Worgens 7 Uhr ab, aus dem — 
Poͤtſchlehmen. 

Der Pachtbetrag muß ſofort im Termine an ben auweſenden Herrn ——— 
Rendant gezahlt und die weiteren Bedingungen werden beim Beginne der Termine 
vorgelefen werben. Tzullkinnen, den Zöften März 1843. . Der Dberförfter Krepfern. 

M 554. Zu den Holgverkäufen für den Sommer d, I. find für die Reviere 
Patimbern, Laßeninten und Aliſchken folgende Termine in dem Kruge zu Berfhkallen, 
ald: Donnerſtag den 2Often April, den Liren Mai, den Löten Juni, den täten Juli, 
den 17ten Auguſt und dem 14ten September, fo mie für die Neviere Mohlen, Kam 
putihen, Reipeninten und Paskirsnen in dem Kruge zu Georgenburg Donnerflag den 
27dlen April, den 18ten Mai, den 209ſten Juni, den 27ften Juli, den I4ften Auguft 
und den 2uffen September, von Bormitiagd 9 Ubr ab, angefegt, welches hierdurch zur 
Kenntniß acent wird. —— den Aten April 1843. 

Der Ober foͤrſter midaelis 

MM 555. Die am 2ften Maͤrz d. 3. geſchehene Verpachtung der Kleinen Jagd 
auf den Feldmarken Augſtwilken, Bittehnen, Kallebnen, Barfuhnen, Wartuliſchken und 
Wiltifchten ift nicht genehmigt worden und flebt jur nochmaligen Ausbietung ein Tet⸗ 
min anf den Zten Mai d. 3.,-Nahmittagd 2 Uhr, im biefigen Forfibureau an, wozu 
Pachtluſtige biemit eingeladen werden, Jura, den Aten April 1843. 

Der Oberfoͤrſter Kopith. 

AG 556. Zur enbsrigitigen Verpachtung ber, in dem hieſtgen Forflreniere beleger 
nen, pachtlos gewordenen Waldiwiefen für das laufende Jahr babe ich einem Termin 
auf Montag den Aiten Mai d.:%,, Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, im Kruge hieſelbſt 
anberaums und fege Pachtluſtige hievon mit dem Bemerken in Kenntniß, daß das offerirte 
Meifigebot im. Termine, bei deffen Eröffnung die übrigen Pachtbedingungen verlautbart 
werben follen, baar deponiert werden muß. Cruttinnen, den Sten April 1843, 

Der Dberfdrfter v. Erdimann, 

AB 551. Der auf: 1822 Rihlr. 15 Gr. 9 Pf., int, 195 Rehlt. 8 Sar. 10 Pf. 
Holzwertb, verauſchlagte Neubau ded Wohnhauſes und des Scheunen⸗ und Gtallge 
(2) baͤud es 
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bdudes auf dem Hieflgen Foͤrſter⸗Dienſt /Etabliſſement fol, hoͤberer Beſtimmung gemäß, 
Im Wege der Minuflifitätton in Entrepriſe auſsgeboten werden. Zu dieſem Behufe 
babe ich einen Bizitationdtermin auf den 29ffen April d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
in meinem Gefchaͤftszimmer anderaumt, und lade hiezu Bauunternehmungdluffige mit 
dem Bemerken hierdurch ein, daß F der Entreprifr Summe als Kaution entweder baar 
oder In Gtaatöpapieren im Termine depönirt merden muß, die Lizitation um 12 Uhr 
Mittags geſchloſſen wird, der Anſchlag und die fonfligen Bedingungen aber zu jcber 
Beit hier eingefehen werben Binnen. Cruttinnen, den Sten April 1843, 
Der Oberfoͤrſter v. Erdtimann, 

MN 558. Zur andermeiten Verpachtung der, mit dem Iſten Juni d. J. pachtlos 
werdenden, milden Fiſcherel im dem, in biefiger Forſt belegenen, Percjulawer See auf 
die Dauer von 6 Jahren ſteht der Termin auf den 2ten Mai d, J., Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr, im hieſigen Geſchaͤftszimmer an, wozu zablungdfähige Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Vachtbedingungen am Terminstage bekannt 
gemacht werben follen. Warnen, den Sten April 1843. 

Königl. Preuß. Dberförfterel. 

MM 559 Zur Verbachtung ber Forſtdienſt ⸗Uebermaaß Ländereien in der Diem 

förflerei Weßtallen, als: 
4) 18 Morgen 137 Muthen von dem Dienſtlande des Oberfdeftet / Etabliſſements 
Weßkallen; 
2) 82 Morgen 18 Muthen von dem Dienſtlande des Foͤrſter ⸗Etabliſſements Aug⸗ 
ſtutſchen, und 
3) 18 Morgen 70 DINuthen von dem Dienſtlande des Foͤrſter /Etabliſſements New 
Weßkallen, 
iſt Termin auf Sonnabend den 20ſten April 1843, von 2 bis 6 Uhr, im Forſthauſe 
Weptallen feftgefegt. Diefed wird mis dem Bemerken zur Sffentlichen Kenntniß ger 
bracht, daß: 
8) Niemand zum Gebote gelaffen wird, welcher nicht feine Anſaͤßigkeit und Zar 
Tungsfähigkeit durch ein Atteſt feiner Dprigkeit nachweiſet; 
b) der Pachtbetrag für das erfle Jahre im Termine praenumerando- gezahlt werden 
muß, Weftallen, den Bien April 1843, Koͤnigl. Preuß. Ober foͤrſterei. 

N 560. Naqdbenannte Grundſtuͤcke, als: 

4) das erbfreie Grundflüdt -ded Johann Adamski in Kamionken von 4 Hufe kulwiſch, 


'2) das baͤuerliche Grundſtuͤck des Michael ur zu Spieraften von 1 Hufe kulmiſch, 
ſollen 


foffen wegen rücitändiger Abgaben auf ein Fahr, vom Iffen Mai d. J. bis dahin Fünf 
tigen Jahres, meifibietend verpachtet werden, wozu der Pizitationdtermin auf den 19ten 
dm, Nachmittags von 2’5id 4 Uhr, in meinem Bureau anſteht und Pachtliebhaber 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die offerirte Pacht gleich baar deponirt 
werden muß. Bögen, den 2ten April 1843, Der Domainen-Intendent Koblig. 

I 5651 Das ehemalige Friedrich Thegeſche baͤuerliche Grundſtuͤck von 67 Mor 
gen 164 (Nuthen ze Barannen wird am 20flen April d. 3. zur diesjaͤhrigen pacht⸗ 
weifen Nutzung hier im Gefhäftdzimmer des Unterzeichneten audgeboten, Geeianete 
Vachtunternehmer werden daber zur Wahrnehmung des obinen Termins mit dem Bear 
merken eingeladen, daß derfeldbe um 4 Ubr Nachmittags geſchloſſen werden wird und 
die, der Verpachtung zum Grunde liegenden, Bedingungen bier jederzeit eingefchen 
werben Finnen. Lyk, den sten April 1843, 

Der Domainen» Intendant Marczynowéki. 

N 562. Fur Sicherftelung der Zinsreſte wird am 24ffen April d. J. dad Ma 
this Dombrowskiſche bäuerlide Grundſtuͤck zu Mylucken von 101 Morgen 155 DRuiben 
hier im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneren verpachtet werden, wozu geeignete Pacht⸗ 
untennehmer mit · dem Bemerken, daß die Lizitation um 4 Uhr Nachmittags geſchloſſen 
wird und die Pachtbedingungen bier jederzeit eingeſehen werden können, biedurch eingela⸗ 
dem werden, Lyk, den Sem April 1343. Der Domainen ⸗Intendant Marıjpnomsli, 

N 563. Die Erekutorfielle beim unterzeichneten Magiſtrat, welche an firirtem 
Gehalt 3 Rthir. und an Emolumenten circa 1 Rthlr. monatlich trägt, iſt vafant ger 
worden, was Militairverforgungd» Berechtigten befannt gemacht wird. Johannit burg, 
den Sten April. 1843, Der Magifrat. 

NG 564. (Mothwendiger Verkauf.) Band» und Stadtgericht zu Fit. Das den Jo⸗ 
Bann Michael und Wirhelmine Gronaufgen Erben gehörige Grundſtuͤck Ciemens walde 
RE 11, abgefchägt auf 782 Rıpir. zutolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in unferm Bureau IV. einzufehenden Gare, foll im Termin den ATten Mai 1843, 
Bormittagd um 10 Uhr, an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Die unbekannten Realptätendenten werben hierdurch, bei Vermeidung der Präkiufen, 
vorgeladen. 

As 565. (Notbwendiger Berfauf.) Land» und Stadtgericht zu SFobannisburg. 
Das den Kaufmann Benjamin Welff Egerſchen Ehekeuten 'gebörige, hierſelbſt unter 
A 106 gelegene Platzhaus, abgeſchaͤtzt auf 1144 Rthlr. 5 Gyr. -4 Pf. zufolge der 
ned Hppothekenſchein in unferm Bureau einzufchenden Bape, ſoll den 4ten Juui 
4 1843, 
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1843, Bormittagd um 10 Uhr, au orbentlicher Gerichtäflele vor dem Heren Ober - 
Tandesgerichtd,Neferendariuß Falk fubhaftirt werden, 

Der feinem Aufenthalte nach unbeka nute Realgläubiger,. —— — 
v. Heugel, reſp. deſſen Erben, werden hierzu oͤffentlich vorgeladen. 

N 566. (Rothmwendiger Verkauf.) Herzogl. Anhalt⸗Oeſſauſches —— 
Norkitten. Das dem Chriſtian Olberg zugehörige Bauergrundſtuͤck Neuendorf AG 20, 
in Flädpeninhalt von 57 Morgen 9 (Muthen, gemäß der bier einzufehenden Gare und 
Oppothetenſchein auf 800 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol im Termine den 18ten Mai 1843, 
Bormittags 10 Uhr, biefelbft ſubhaſtirt werten. 

M 567. Mothwendiger Verkauf.) Land» und GStadtgericht zu Inferburg. Das 
der Ehefrau bed Invaliden Neumann, Carolina, geboren Daumenn, und dem Frie 
drich Wilhelm Schlick nebörige Wohnhaus, Infterburg A 374, nebft Zubehör, iu 
der Borfladt belegen, abgefhägt auf 787 Rthir. 8 Gar. 10 Pf. zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufebenden Taxe, foll am 180ten Juni 1843 an 
dorentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NE 568. Mothwendiger Verkauf.) . Land» und Gtabtgericht zu Luk. Das * 
Ofingen, im Kirchſpiele Kallinowen, belegene vormalige Lehngut AZ 8, den Eheleuten 
Chriſtian Grabowski gehörig, zufolge der nebſt Hpposhefenfchein in unſerem Bureau IIL, 
einzufebenden Taxe auf 185 Rıhir. gewürdigt und ungefähr 68 Morgen preuß. Maaßes 
baltend, foll im Termine den 12ten Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, an gewöhnlicher 
Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

M 569. (Edikrals» Citation.) Land» und Gtadtgericht zu Waragtabowa. Die ver⸗ 
ſchollene Caroline Waſchulewski, geb. Reich, gegen welche der Ebemann, der vormalige 
Boͤttchermeiſter Chriſtoph Waſchulewski, früber in Raſtenburg, jetzt hier wohnhaft, 
auf Trennung der Ehe wegen boͤſlicher Verlaſſung geklagt bat, wird zur Beantwortung 
der Klage und Inſtruktion der Sache zum Termine den 1Bten Juli 1843, Vormittags 
41 Ubr, an bieflger Gerichtöftelle unter der Warnung voracladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
bleiben in contumaciam die Ehe getrenut und .fie-für den allein ſchuldigen Theil er⸗ 
klaͤrt und in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 

NE 570. (Rothwendiger Verkauf.) Landgericht zu Hepdekrug. Das dem Friedrich 
Keibler gebörige Bauergut Jon ⸗Minnecken IW 4, abgeſchaͤtzt auf 598 Ktbir. aufolge 
der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Bare, fol im Bermin den 
13ten Mai 1843, VBormittagd 11 Uhr, vor dem Direktor Heinemann an gewöhnlicher. 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
J N 571. 
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M 574. (Nothwendiger Berkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Das den 
Johann und Wilhelmine Gronauſchen Erben gehörige Grundſtuͤck Klemenswalde IMs 2, 
früher 3 3, abgeſchaͤtzt auf 1144 Rıplr. 20 Sur. zufolge der nebit Hppotheken⸗ 
fein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Tare, fol im Termin 
den 16ten Mai 1843, Vormittags 10 Uhr, am ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werben. 

Die Frau von Bülfingsiäwen, geborne v. Kpklbuſch, und der Kari Friedrih Fir 
ſcher von Klein Weidgirren, werden hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fo mie die unbe, 
Bannten Realprätendenten, 

Sicherheits = Polizei. 

AM 572. Der unten fignalifirte Knecht Samuel Meſchkat hat ih von Laukogallen 
entfernt, ohne feinen Aufenthalt anzuzeigen. Da derfelbe bei und in Unterfuhung 
Beht, fo werden alle Polizei und fonfligen Behörden ergebenft erſucht, den Fluͤchtling, 
fobald er ſich betreten IAßt, gefälligfk fefinehmen und an und abliefern zu laſſen. 

Infterburg, den 2ten April 1843. Koͤnigl. Preuß. Inquiflioriat, 

(Signalement bed Samuel Meſchkat.) Geburtsort: Laufogallen; Aufent⸗ 
balt&ort: Seßlacken; Religion: evangelifh; Alter: 26 Jabre; Größe: 5 Fuß 24 301; 
Haare: blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Wale: ſpitz; 
Mund: groß; Bart: gefhoren; Zähne: gefund und vollyählig; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: unterfegt; Sprache: deutſch und 
litthauiſch. Beſondere Kennzeihen: den 4 Fingern der linken Hand fehlt je das erſte 
Gelenk. 

Bekleidung: Ein blauer wandtner Ueberrock, eine kattunene Weſte, ein kattunenes 
Halstuch, ein Hemde, eine tuchene Muͤtze, zwei Paar Hoſen, ein Paar Stiefel, Fußlappen. 

8 573. Der unten ſignaliſtrte Sträfling Karl Bergien hat geſtern. Abends 
74 Uhr, Gelegenheit gefunden, aus der hiefigen Anflalt zu entfpringen. Saͤmmtliche 
Woblloͤbl. Poligeivehörden und Gendarmen werden daher dienftergebenft erſucht, auf 
den ıc. Bergien gefälligft vigiliven zu laſſen und ihn im Bett etunge falle gefeffelt herzur 
fenden, Straf⸗Anſtalt Inferburg, den Tten April 1843. Die Direktion. 

(Signalement des Karl Bergien.) Geburtlort: Gladuhnen bei Kreugburg; 
Aufenthaltsort: Königsberg; Religion: evangelifh; Alters 31 Fahre; Größe: 5 Fuß 
6 300; Haare: blond; Gtien; frei; Augendraunen: blond; Yugen: blau; Naſe und 
Mund: gemöpntih; Zaͤhne: gefund; Kinn: rund; Geſichtsbildung: laͤnalich; Geſichte— 
farbe: bleib; Geſtalt: Hart; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeichen: feine. 

NE 574 


Anzeigen von Privat» Personen. 
MN 574. Das diesjährige Pferberennen wird 
4) bei Königsberg am 20ſten und-24ften Juni, 
2) bei Anfterburg am 30ften September d. J. 
abgebalten werden. Die ſtaufindenden Nennen und die aukgeſetzten Preife find im dem, 
den Herren Altionairen bereitd zjugefertigten Bten Tahretberite pag. 27 bi6 29 anger 
geben. 

Die Mittel ded Vereind geftatten ed nicht, für die Rennbahn Danzig ſolche Preife 
aufzufegen, welche Konkurrenz erwarten laffen, und deshalb faͤllt dad Rennen auf 
gedachter Bahn für diefed Jahr aus. Königäberg, den Itflen März 1843. 

Das Direktorium ded Vereins für Pferderennen und Thierſchau in Preußen, 

v. Zander. 


N 575. Auf mebrfeitig ausgeſprochenen Wunſch wird ber bereitd befannt ger 
machte Termin zur Auktion von Zudtvieh bei der Thierſchau der lanbwirthfchaftlichen 
Geſellſchaft hiemit abgeändert und auf den 1ſten Juni d. J., ald am zweiten Tage 
ter Generalverfammlung, welcher zur Thierſchau beſtimmt if, feſtgeſetzt. Die übrigen 
Beltimmungen bleiben unverändert. Mautenburg, den Aten April 1843, 

Der Haupt» Borfteher der landwirthſchaftl. Geſellſchaft für Litthauen, 
Sr. Revferling. 


MM 57 — Ja warne Jedermann, auf meinen Namen FTemandem, 
er mag fein, wer er wolle, etwas zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem ich 
für nichts aufkomme. Goldapp, den 20ften März 1843. 

Der Maͤlzenbraͤuer Spendlin sen. 


M 577. di = Ja der Domaine Wandlacken werden den 22ſfen Aptil 
1843, von Vormittags 9 Uhr ab, recht große Seg+ Karpfen, a vier Thaler pro Schock, 
verkauft werden, 


a5 IE Für Landwirthe DI 


ift bei und gegen portofreie Einfendung von 2 Rihlr. eine kurz und bändig gefaßt 
Anweiſung zu haben: „Den Ertrag der Kartoffel-Aecer, durch Anwendung eined ganz 
einfachen Mitteld ohne Mehraufwand an Zeit und Geld, um circa 100 Prozent ju vers 
mehren, Das landwirthſchaftliche Induſtrie-Komtoir in Berlin, 
Grenadierfirafe MM 20, 
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N 16, Gumbinnen, den 19ten April 1843. 


a N 96. 
Bekanntmachungen Der Mönigl. Megierung zu Gumbinnen. — 
Dem Fraͤulein Ida Stephanewski zu Tifie iſt ein Befaͤbigungs ⸗Schein als Haus, A Pansıen 
lebrerin bei jüngern Kindern ettheilt. Gumbinnen, den 3iſten März 1843. ag 
Den Eigenkaͤhhnern Theodor Purwien und Friedrich Soltys aus Widminnen, Kreiſes e* er 
koͤtzen, iſt für die, mit eigener Lebenkgefabr verknüpft gewefene, Rettung zweier Pet⸗⸗ 
fonen vom Ertrinten im Widminner See eine Prämie von je 10 Rıplr. bewilligt wor, sur. Mic. 


den. Gumbinnen, den Zuſten März 1843. 


Dersonal » Ehronik, 
Der biöherige Kreis-Sekretair Herr Scharfenortb zu Ligen iſt vom Lfien April 1843 
ab zum Kreidfaffen» Rendanten dafelbft ernannt worden. 

Der bisherige interimiffifhe Domainen s Intendant Berker zu Ragnit iſt bei der 
hiefigen Regierungd-Hauptkaffe ald interimiſtiſcher Buchhalter für die landwirthſchaft⸗ 
lien und Feuer» Sozietätdkaffen und Nechaungd » Angelegenheiten vom 13ten Kebruar 
d. J. ab eingetreten, 

Der Apotheker After Klaffe Here Earl Albert Buaifh bat die dem verflorbenen 
Aporbeier Bofe in Inſterburg zugehörig gemwefene Apotheke angefauft und ih an dem 
genannten Drte ald Apotheker niebergelaffen. 

Der Apotheker After Klaffe Here Veit Friedolin Weber hat die dem Apotheker 
Herrn Ford in Gumbinnen zugehörig gewefene Apotheke angefauft und fi an dem 
genannten Orte ald Apotheker niedergelaffen. 

Der Kaufmann Herr Julius Fromm zu Darkehmen iſt zum Schiedsmann für die 
Stadt Darkehmen neu gewählt und beflätigt worden. 

Dem invaliden Dberjäger Ernft Julius Stelzer iſt die neu gegründete Waldwaͤr⸗ 
terfielle zu Klein Schwalg, Forftrevierd Rothebude, interimiffif verliehen worden, 

Dem Foͤrſter Wottrich aus Schillehnen iſt die Foͤrſterſtelle in Schillgallen, Forſt⸗ 
revierd Dingken, und dem bisherigen Hilfsaufſeher Reimann aus Trappoͤnen iſt die 
Foͤr ſterſtelle in Schillehnen, Forftrevierd Trappoͤnen, übertragen worden, 

(Amtsblatt No. 16.) Nach⸗ 
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Nachweiſung | 
den Getreide» und Viktualienpreiſen 


in den Staͤdten Inſterburg und Tilſit 
für den Monat März 1843. 





Getreide und Hülfenfrüdte: Rauchfutter; 


Erd ſen⸗ Kottof⸗ 
graue, | meiße, fein, 9 * re} 


der Scheffel, 


Namen 
-der Weizen, | weisen, | Gerſte, | Hafer, | 


Städte 
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Namen 
der Brannt, | Rind, [esmin[os««r| Kalb» Butter, wien rum, | Grüpe, 
a a 
Städte. das Pfund Pfund. | Schod. der Schrflal. 
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Deffentlicher Anzeiger zum Aıntsblatt 
Ne 16. Gumbinnen, den 19ten April 1843. 


Bekanntmachungen der Tinterbehörden. 

Ni 579. Zufoige höherer Beflimmung fol das baͤuerliche Grundftüd ded Johann 
Lohrenz zu Rofengarten, Kırdfpield Rofengarten, 4 Hufen 15 Morgen 147 [JRutben 
preuß. groß, ruͤckſtaͤndiger Abgaben wegen, zur Verpachtung gellelt werden. Den dei 
falligen Termin habe ich auf den 29ften April d. J., Vormittags 9 Uhr, in meinem 
Geſchaͤfts zimmer anberaumt, zu welchem id ſichere Pachtluffige mit dem Bemerken 
einlade, daß die Lizitation Mittags 12 Uhr gefchloffen werden wird. Angerburg, dem 
Ofen März; 1843. Der Landrarh v. Köller. 

N 580. Höperer Beflimmung gemäß fell das baͤuerliche Grundſtuͤck des Earl 
Springwald zu Kruglanten, Kirdfpield Kruglanten, 4 Hufen 15 Morgen 148 Muthen 
preuß. groß, ruͤckſtaͤndiger Abgaben twegen, zur Berpadtung geflellt werden. Den deds 
follfigen Termin habe id auf den Gten Mai d. J., Vormirtags 9 Uhr, in m:inem 
Geſchaͤſts zimmer anberaumt, zu welchem ich ſichere Pachtluflige mit dem Bemerfen 
einlade, daß die Lizitation Mittags 12 Uhr gefchloffen werden wird. Angerburg. den 
30ffen März 1843, Der Landrath v. Köller. 

A 5851. Da in dem am 2rften März d. 3. angeftandenenen Termine Niemand 
die Lieferung der zum Bau der Schule in Klein» Prufillen erfordlichen Bauhölzer 
übernommen bat, fo babe ich einen nodmaligen Termin auf Dienflag den 2ten Mai 
d. 3., Bormittagd 10 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale anberaumt. 

Es follen zehn Stud ſtarkes Bauholz; à 38 Fuß lang und tt Zoll flark, ein Stuͤck 
ſtarkes Bauholz à 16 Fuß lang und 11 Zoll fiark, einunddreißig und ein Biertel Stud 
Saͤgebloͤcke à 24 Fuß lang und 42 Zoll ſtark, und fehsdundfünfzig Stuͤck Lattikämme 
a 30Fuf lang und_3 bis 4300 flark im Wege der Winutlizitasion angefauft werden, 
und fordere ich Diejenigen, melde dergleichen Hölzer zum Verkauf ſt llen können, noch⸗ 
mals zur Wahrnehmung diefed Termind auf. Gumbinnen, den 10ten April 1443. 

” Der Bandraib Burdard. 

N 582. Zur Verpachtung der Dienit»Hebermaaßländereien ded Foͤrſteretabliſſe⸗ 
ments Budweirfchen, biegen Forſtreviers, von 43 Morgen 46 (Muthen, für die Pacht⸗ 
periode vom iſten Mai bis ult. Degember 1843, flebt der Termin auf den 24flen 
April d. J., Vormittagd von 9 bis 11 Uhr, in der Foͤrſterwohnung Budweitſchen an, 

Def. An. No. i6. Erſter Bogen.) 1 zu 
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zu welchem geeignete Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß das 
offerirte Pachtgeld fofort zur Forſtkaſſe Naffawen deponirt werden muß. Die der 
Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen follen im Termine befannt gemacht 
werden. Warnen, den 28ſten März 1843, Königl. Preuß. Dverförfterei. 
Ni 583. Zur meifibietenden Verpachtung der im dem Korftrevier Schnecken ber 
legenen holzleeren Diftrifte und Geflelle zur Heumerbung für das laufende Fahr, 
und zwar gegen gleih baare Bezahlung des Meiftgebord, find folgende Termine hier 
angelegt, als: 
den 16ten Mai db, J., von 7 Uhr Morgend bis Mittag und von 2 Uhr Nach—⸗ 
mittags bid Abend; 
den 1Tten Wai d. J., von 2 Uhr Nachmittags ab bid Abend; 
den 20ſten Mai d. J., von 4 Uhr Nachmittags ab bid Abend, 
Welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Schuecken, ben Affen 
April 1843. Koͤnigl. Yreuß. Oberfoͤrſterei. 
N 584. Zur andermweitigen Verpachtung der miebern Jagd auf ben mit bem 
Ziflen Mai d. J. pachtlos werdenden Feldmarken: 
4) Bobern, Lipinsken rechts ded Fluſſes, Miluffen, Niedzwetzken, excl. Uebermaaß 
land, Popowen, Soltmahnen und Zdunken im Kirchſpiele Ofrokollen; 
2) Groß» und Klein-Lasken, Piſſanitzen und Ropellen im Kirchſpiele Piffanigen; 
3) Chrzanowen, Gtadifeld und Ward Lpf, Milukken, Rıkraffen, — und 
Seniken im Kirchſpiele Lyk; 
4) Schikorten im Kirchſpiele Stradaunen; 
5) Groß · Lepacken im Kirchſoiele Grabnik und 
6) Gotlen, Jeßiorowẽe ken, Sawadden und Scjeczinowen im Kirchſpiele Deu: Jude, 
auf ſechs oder zwölf Fahre, unter den im Amtöblatte pro-1837, Stück 52, befannt ge 
machten Bedingungen, ſteht der Lizitationdtermin auf dem 24flen April d. J., von tO 
bis 12 Ubr Vormittags, in der Behaufung ded Herrn Konditord Keßler zu Lpk am. 
Bietungsbeauftragte, ohne ſchriſtliche Vollmacht, werden eben fo wenig zum Ges 
bote gelaſſen, ald Kölmer und Bauern, melde im Bermine nicht duch ein Atteſt 
nachmeifen, daß fie jäprlich menigfiend 6 Riblr. Klaffenfieuer zahlen. Barannen, den 
2oſten März 1843, Koͤnigl. Preuß. Ober foͤrſterei. 
M 585. Zur meifbhietenden Verpachtung der im dem Forſtreviere Schnecken ber 
legenen Waldmwiefen für dad laufende fahr, und zwar gegen gleih baare Bezahlung 
des Meifigebois, ſind folgende Termine hier angefegt, als: 
- den. 
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ben 151en Mai d. J., von 7 Uhr Morgens ab bis Mittag und von 2 uhr Nach— 
mittags bid Abend; 

ben ITten Mai, von 7 Uhr Morgend ab bid Mittag; 

den 20ffen Mai, von 2 bid 4 Uhr Nachmittags. 

Welches hiedurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, Schnecken, den 2ten 
April 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Ni 586. Zur anderweiten Verbachtung der, zur hiefigen Oberfoͤrſterei gehörigen, 
ult, ‚Dezember v. 3. pachtlos gewordenen, Aderpiäge, alt; 

4) ein Acerplag im Jagen 43 bei Jdgerdmwalte, 

2) ein Aderplag von 3 Morgen 90 IRuthen bei Gutenwalbe, 

auf 4 hintereinanderfolgende Bahre, und zwar vom iften Januar d. J. bis ulr, Des 
jember 1846, habe id einen Termin auf den iſten Mai d. J, von 2 bid 3 Uhr Nas 
mittags, im Gaſthauſe hiefeldft anberaumt und lade hiezu Padrluflige mit dem Ber 
merken hierdurch ein, daß die Pahtbedingungen im Termine verlausbart werden follen. 

Eruttinnen, den dten April 1843, Der DOberförfter v. Erdimann, 

N .581. H ober er Anordnung zufolge ſoll ein circa 5 Morgen großes Forſtierrain, 
laͤngs der Landſtroͤße von Poͤtſchkehmen nah Dwartiſchken und in den Grenjen der 
Beldinarfen Powelifgfen und Sampowen belegen, zur Adernugung auf ſechs hinter, 
einanderfolgende Fahre verzeitpachtet werben. 

Hiezu habe ich einen Termin auf Donnerflag den Iiten Maid. J., Nachmittags 
4 Uhr, im Semmlerſchen Kruge zu Dwariſchken angeftgt. Die einjäprige Pacht muß 
fi fort im Termine gegablt werden und die weiteren Pachidedingungen werden im Ter⸗ 
mine bekannt gemacht werden. Tzullkinnen, den Wſten März 1343, 

Der Dberförfter Krepfern. 

M 588. Die in der Tzullkinner Forſt belegenen Waldwiefen follen für dem 
nächften Sommer zur Heuwerbung verpachtet werden, wozu folgende Termine ander 
raumt find: 

4) in der Rohrfelder Müple am Montage ben Bten Rai d. J. von Morgens 8 Uhr 
ab, aus den Beräufen Bärenfprung und Laugallen, und am Dienflage den Iten 
Bai d. J. von Morgend 7 Ups ab, aus dem Belaufe Gtimbern; 

2) im Semmlerfhen Kruge zu Dwariſchken am Donnerflage den 11ten Mai d. J., 
von Morgend 7 Uhr ab, aus den Beldufen Wengerinn und Tammowiſchken und 
an demfelben Tage, von Mittag 1 Uhr ab, aus dem Belaufe Dwariſchken; 

3) im Achenbachſchen Kruge zu Gerwifchtehmen am Freitage den Ä2?ten Mai d, J., 

(1) von 
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von Morgend 7 Uhr ab, aus den Beldufen Mittenmwalde und Carlkwalde, und 
am Sonnabend dem 13ten Mai d. J. von Worgend 7 Uhr ab, auß dem Belaufe 
VPobtſchkehmen. 

Der Pachtbetrag muß ſofort im Termine an den anweſenden Herrn Forſtkaſſen⸗ 
Rendant gezahlt und die weiteren Bedingungen werben beim Beginne der Termine 
vorgelefen werben. Tjullkinnen, den 2öflen März 1843. Der Dberförfler Krepferm. 

M 589. ur andermeitigen Verpachtung der, in dem hieſigen Korfireviere beleges 
nen, pachtlos gewordenen Waldwiefen für dad laufende Jabr habe ich einen Termin 
auf Montag den iſten Mai d. J., Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, im Kruge hieſelbſt 
anberaumt und ſetze Pachtluſtige hievon mit dem Beme:ten in Keuntniß, daß das offerirte 
Meiſtgebot im Termine, bei deſſen Erdffaung die übrigen Pachtbedingungen verlautbart 
werden follen, baar deponirt werden muß, Gruttinnen, den 5ten April 1843, 

Der Oberfoͤrſter v. Erdimann. 

M 5%. Der auf 1822 Rihlr. 15 Ser. 9 Pf., inkl. 195 Riblt. 8 Sar. 10 Pf. 
Hotzwerth, veranfhlugte Neubau des Wohnbauſes und des Scheunen- und Stallge⸗ 
baͤndes auf dem dieſigen Foͤrſter ⸗Dienſt ⸗Etabliſſement fol, höherer Beſtimmung gemäß, 
im Wege der Minudlizitatton in Entreprife ausgeboten werden. Zu dieſem Behufe 
babe ich einen Lizitationttermin auf ben 29ffen April d. J., um 10 Uhr Vormittags, 
in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, und lade hiezu Bauunternebmungsiuftige mit 
dem Bemerken hierdurch ein, daß F der Entreprifo Summe ald Kaution entweder baar 
oder in Staatdpapieren im Termine deponirt werden muß, die Lizitation um 42 Ube 
Mittags geſchloſſen wird, der Anfhlag und die fonfligen Bedingungen aber zu jeder 
Seit bier eingefeben werden lönnen. ruttinnen, den 5ten April 1843. 

Der Dberförfter v. Erdtmann. 

RM 591. Sur andermweiten Verpachtung der, mit dem fen Juni d. % pachtlos 
werdenden, wilden Fiſcherei in dem, in bieflger Forſt belegenen, Perczulawer See auf 
die Dauer von 6 Jahren ſteht der Termin auf den 2ten Wai d, J., Nachmittags vom 
2 dis A Uhr, im hieſigen Geſchaͤftszimmer an, wozu zahlungsfäbige Pachtluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Vachtbedingungen am Terminttage befannt 
gemacht werden follen. Warnen, den 5ten April 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oder foͤrſterei. 

MM 592 Zur Verpachtung der Forſtdienſt / Uebermaaß · Ländereien in der Ober⸗ 
förfterei Weßfallen, als: 

4) 18 Morgen 137 URuthen von dem Dienftlande. ded Oberfoͤtſter » Etabliffensents 

Weßkallen; 2) 82 Mo: 


— 181 — 


2) 82 Morgen 18 DRutben von dem Dienſtlande des Foͤrſter / Etabliſſements Aug⸗ 
ſtutſchen, und 
3) 18 _ 70 ORuthen von dem Dienfllande des Börfter » Etabliſſements Neu⸗ 


Weßla 
iſt Termin er "Sonnabend ben 29flen Aprit 1843, von 2 bid 6 Uhr, im Forſthauſe 


Weßkallen feftgefegt. Dieſes wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß ge 
bracht, daß: 
a) Niemand zum Gebote gelaffen wird, welcher nicht feine Anfäßigkeit und Zab⸗ 
Iungsfäpigkeit durch ein Atteſt feiner Obrigkeit nachweiſet; 
b) der Pachtbetrag für das erfle Jahr im Termine praenumerando gezahlt werden 
muß. Weßtlallen, den Bten April 1843. Königl. Preuß Dberförfterei. 


M 593, Zur meiſtbietenden Verpachtung der, in hieſiger Forſt belegenen, Wie 
fen zus Gradnugung pro 1843 flieht auf dem 20ſten April d. %., von Morgend 8 bis 
Nachmittags 4 Uhr, im hieſigen Gefchäftdzimmer Termin an, welches mit dem Bemer⸗ 
ken bekannt gemacht wird, daß die ber Lizitation zu unterlegenden Bedingungen vor 
dem Beginn derfelben vorgelefen werden follen, und die abzugebenden Pachtofferten im 
Termine fofort gezahlt werden müſſen. Nikolaiken, den 10ten April 1843. 

Der Dberfdrfler Kettner. 

N 594. Zum meifibietenden Verkaufe der im diefem Jahre in der biefigen Forſt 
zu plettenden rotfrannen Borke wird ein Bermin auf den 6ten Mai d. 3. im hieſigen 
Sefäftszimmer mit dem Bemerken anberaumt. daß die Bedingungen im Termine 
feibft bekannt gemacht werden follen. Naffawen, den Iiten April 1843, 

Königl. Preuß. Ober foͤrſterei. 

M 506. Freitag, den 26iten Mai d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, wer 
den im Lokale der biefigen König. Forſtkaſſe die jährlich zu verpachtenden Waldwieſen 
Öffentlich meifibietend pro 1843 verpadhtet und die, der Lizitation zum Grunde gelegs 
ten Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. Gebote nah dem Schluſſe 
der Lizitation bleiben unberuͤckſichtigt. Dberförfkerei Alt ⸗Johannisburg, ben 12tem 
April 1843. 

N 596. H oberer Beſtimmuung zufolge ſollen die, zu dem vormaligen Fiſcherel⸗ 
Etabliſſement Warnold gebhoͤrigen Ländereien, beſtehend in 13 Morgen 96 tuthen, 
auf drei nacheinanderfolgende Jahre zur Verpachtung in Öffentlicher Lizitation aus— 
geboten werden. Zu diefem Bebufe babe ich einen Termin auf den 28flen d. M., 
von Morgens 8 bis 10 Uhr, im hlefigen Befchäftslofale anberaumt und lade Pacht 

fichhaber 


iebhaber hiezu mit dem Bemerken ein, daß bie Bedingungen vor dem Beginne bed 
Termins vorgelefen werben ſollen. Nikolaiken, den ikten April 1843. 
Der Dberförfter Kettner. 

M 597. Zur meiflbietenden Verpachtung der Waldweide im Forſtbelaufe Rus 
domfen pro 1843 flieht auf den 29ften April d. IF, von Morgend 8 bid Nachmittags 
4 Uhr, im hiefigen Gefhäftdzimmer Termin an, welches mit dem Bemerken befannt 
gemacht wird, daß die der Lizitation zu unterlegenden Bedingungen vor dem Beginn 
derfelben vorgelefen werden follen, und bie abzugebenden Pachtofferten im Termine 
fofort bezahlt werden müffen, Nikolaiken, dem titen Aprit 1843. 

Der Dberfärfler Kettner. 

Ni 598. Sammtliche zur Koͤnigl. Naſſawer Forſt gehoͤrige Waldwieſen, ſo wie 
die bei Theerbude belegenen, fogenannten Kaſſubſchen Wieſen, ſollen für dad Jahr 
1843 anderweitig meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu werden die Termine: 

a) für die Verpachtung der Waldwieſen: 

4) für die in den Beldufen Naſſawen und Pellfawen belegenen, am Alten Maid. J; 

2) für die in den Beldufen Schwentiſchken, Kuiten, Theerbude und Bludßen 
belegenen, am 12ten Mai d. J. und 

3) für die in den Beläufen Blindiſchken, Szittfehmen und Dagutfchen befegenen, 
am i3ten Mai d. 3., im biegen Geſchaͤftszimmer, und 

b) für die Verpachtung der Kaſſubſchen Wieſen am 1äten Mai d. J. in Theerbude 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß die Pachtgebote baar eingesable werden muſſen 
und Nachgebote unbeachtet bleiben. Naffawen, den Liten April 1843, 

Königl. Preuß Dberförfterei, 

N 599 Zur Verpachtung der mit ult. Dezember v. J. pachtlos — 
Uebermaaßlaͤndereien und Waldwieſen für die Fahre 1843 bis zum iſten Januar 1849, 
fo mie zur diedjährigen Verpachtung der aljähriih pachtlos werdenden Wiefen, 
Bruch⸗ und Grafpläge in hiefiger Forſt ſteht der Lizitationdtermin auf deu öten 
Mai d. J., Bormittagd 8 Uhr, im Baftbaufe bier an, mwelded mit dem Bemerken 
befannt gemacht wird, daß dad Meiftgebot gleich im Termine deponirt werden muß, 
Nahgebote aber nicht berückſtchtiget werden. Dperförfterei Rorhebude, den 2aſten 
Wär; 1843, 

N 600, Zum meifitietenden Verkauf ded vorraͤthigen Baw, Nug+ und Brenw 
bolzed für das zweite Quartal 1843 fliehen folgende PLizitationdtermine an: 

1) für die Beldufe Stagutſchen, Kohlifhten, Jagdhaus und Scheraupden, Diem 

ſtag 


flag ben titen April, den töten Mai, dem 18ten Juni, dem 18ten Juli, den 
16ten Auguſt und den 12ten Geptember d. J. im Forſthauſe zw Kohliſchken, 
Vormittags; 

2) für die Belaͤufe Burgẽdorfshoͤbe, Rahnkalwen, Aſtrawiſchken und Hundert ⸗Hu⸗ 
fenwald, Mittwoch den 12ten April, den 17ten Mai, den 14ten Juni, den 19ten 
Juli, den Löten Auguft und dem 18ten Geptember d. I. bier im Forſthauſe, 
Bormittagb. 

Diefed wird biemit zur allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerfen gebradt, daß 
bie Zahlung an die Forſtkaſſe Infterburg jeden darauf folgenden Sonnabend erfolgen 
kanns Aſtrawiſchken, den 31ſten März 1843, Königl. Preuß, Oberfoͤcſterei. 

M 601: Das Jakob Oſſaſche Bauergrundſtuͤck zu Rydßewen fol, megen zu ge 
tingen Pachtgebots, im Folge höherer Anordnung, nochmald zur Verpachtung ausge⸗ 
botem werben. Hieju babe ich den Lizitationstermin: auf den 26ffen d. M., Nachmit⸗ 
tags 2 Uhr, in meinem Gefchaͤfts zimmer hieſelbſt angefegt, wozu qualifizierte Pachtlieb⸗ 
baber mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die zu offerirende Pacht im Termine 
gleich baar eingezaplt werden muß. Bögen, dem Liten April 1843, 

Der Domainen: Intendant Koblig, 

AB 602. Einem berüchtigten Diebe find 2 Pferde, ald: ein rapp Hengſt, 4 Jahre 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, und ein grauſchimmel Wallah, 7 Fahre alt, und circa 5 Fuß 
groß, ald muthmaßlich geſtohlen abgenommen, und werben die unbelannten Eigen 
thümer diefer Pferde aufgefordert, ſich als ſolche zu legitimiren, und fie in Zeit von 
fpätefiend 14 Sagen, gegen Erflattung der Auslagen, in Empfang zu nehmen, widrigen⸗ 
falls fie fofors verkauft werden müffen. Darkehmen, den 10ten April 1849. 

Koͤnigl. Preuß. Band» und Gtabtgericht. 

MM 603. (Motbwendiger Verkauf.) Lands und Sladtgericht zu Zift. Das 
ben Johann Friedrih Wittſchen Erben gehörige Grundſtuͤck Szalloge, Antheil 3, abs 
gefhägt auf 1750 Rihlr. zufolge der nebſt Hpporhetenfchein. und Bedingungen im 
unferm Bureau IV. einzufehenden Taxe, fol im Termine ben 23ften Mai 1843, Bor 
mittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichiöftelle fubhaftirt werden. 

Die Wittwe Eleonore Witt, geb. Huhn, die Caroline Jullane Eleonore Witt und 
die Wilhelm Weftphalfchen Eheleute von Leitwarren, refp. beren Erben, werden hier⸗ 
durch Öffentlich vorgeladen, fo wie bie unbekannten Realprätendenten bei Vermeidung 
der. Praͤkluſſon. 

NG 60% (Mothiwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Ef. Das 

dem 


dem Heinrich Gallus gehörige Grundfläd Berfieningten MA, abgeſchaͤtzt auf 1029 Rihlr. 
zufolge der nebſt Hppothetenfhein und Bedingungen In unferm Bureau IV. einzufer 
benden Taxe, fol im Termine den 2iften Juni 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordent ⸗ 
licher Gerichtoͤſtelle ſubhaſtirt werden. 

N. 605. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
den Unnus und Annite Alliſſatſchen Epeleuten gebörige Grundſtuͤck Schleppen N 5, 
abgefhägt auf 522 Rthlr. zufolge ber nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV, einzufchenden Tare, fol im Termine den 2iſten Juni 1843, Bor: 
mittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

Ni 606. Land und Stadtgericht zu Ragnit, Das den minorennen Kindern des 
verflorbenen Wirths Jurge Divilied gehörige, zu Woidehnen belegene Bauergut AZ 20, 
mit einer Grundfläche von 68 Morgen 455 Ruthen, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 750 Rthlr., 
fell am 23ften Mai 1843, Bormittagd 11 Uhr, an Gerichtöftelle, im Wege der freir 
willigen Subhaftation vor dem Herrn Dberlandedgerichtd » Affeflor Kuͤhnaſt unter fol 
genden Bedingungen: 

4) der Verkauf gefchieht in Paufh und Bogen, ohne Vertretung ber Fläche und 

ber Taxe; 
2) der Zuſchlag iſt von der Genehmigung dee Vorraundſchaftsbehoͤrde abhängig, 
und bleibt der Meiſtbietende 4 Wochen an fein Gebot gebunden; 
8) vom Kaufgelde können 500 Ritblr. gegen Ingroffation, halbjäpelihe Aufkuͤndi⸗ 
gung und Verzinſung mit 5 Prozent fliehen bleiben. Der Reſt muß ſpaͤtſtens 
4 Wochen, nachdem die vormundfchaftliche Genehmigung zugeſichert iſt, baar zur 
Jurge Dwiliesſchen Pupillen⸗Maſſe eingezahlt werden, wibrigenfals der Zuſchlag 
nicht erfolgt und dad Grundflüd auf Koſten ded Bieterd neu ausgeboten wird; 
4) Niemand wird opne Erlegung einer Kaution von 75 Rihlr. zum Bieten zuge 
laffen; 
5) der Käufer muß aud das ingroffirte Aitentheil der Witewe Serguhns übernehmen; 
6) die Koften der Lizitationdverbandlung, des Werthſtempels und ber lebergabe, 
die erſt nach dem Zufchlage erfolgt, trägt Käufer, 
Öffentlich meifbietend verkauft werden. Tape und’ Hypothekenſchein liegen in der Re⸗ 
giſtr atur zur Einſicht vor. 

N 607. Mothwendiger Verkauf.) Koͤnigl. Landı und Stadtgericht zu Goldap. 
Das, den Heinrich Kleeſchen Eheleuten gehoͤnrige, hierſelbſt unter NE 425 belegene 
Wohnhaus, abgeſchaͤtzt auf 978 Rihlr. zufolge ber nebſt Hypothekenſchein in der. Res 
giſtratur 
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giffratur einzuſebenden Taxe, fol im Termine den 22en Juli 1843, Vormlitags 10 pr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 
8 608. Der . Lumpenfanmier Mathis Niedswetzki aus Mafuren, hieſigen 
aeg bat den von der Königlichen Regierung zu Gumbinnen unterm 2Offen Januar 
d, $ pro 1843 he’ ihn ausgefertigten Gewerbeſchein in der Gegend von Loͤtzen ver⸗ 
loren, was zur Verhütung eines etwanigen Mißbrauchs mit diefem Sewerbeſchein der 
kannt gemacht wird, Marggrabowa, ben 121m April »843. 
Der Landrath v. Lenski. 
AS 609. Dem Wirthe Endrufat aus Abbau GroßsGtobingen find in der Bad 
vom ten auf den 10cm d. M. folgende Werde: 
- 8) eine fhwarzbraune Stute, 7 Fahre alt, 4 Fuß 11 Bol groß, mit einen Beinen 
Stern und weißem Streifen über der Naſe, und 
- 2) eine bunfelbraune Stute, 4 Jahre alt, 4 Buß 6 Zoll groß, ſonſt ohne Abzeichen, 


aus dem Stalle gefloblen worben. Zugleich find demfeiben zwei Sielen und vier wol 


lene Pferbedesten (ſchwarz und weiß geſtreift) verfhmunden. In derfelben Nacht if 
auch dem Wirthe Karl Daniel aus Gilliſchken ein KRorbwagen, ungeftrihen, mit yo 
ſchrauben und einer lofın Bracke, entwendet worben. 
- Beide Diebfkähle werben jedenfalld von denfeiben Dieben verübt fein und — 
ich demnach die reſp. Volizeibehoͤtden ganz ergebenſt, ſich die Ermittelung — 
angelegen fein zu laſſen. Juſterburg, ben. 13ten April 1843. 

Der den Lanbrath versretende Kreid Deputirte v. Sandes. 

MM 6'0. Die in Saugen angefauften Pfarrer-Ländereien follen, unter Vorbehalt 
höherer Genehmigung, vom ıflen Juni d. 3. ab auf ein Jahr verpachtet werden. 

Diefelden beſtehen auß der Hälfte des Bißherigen Wickßasſchen Grundſtuͤcts NE 8, 
Antheils A, von 72 Morgen 165 DRurhen Aderı und Weideland, fo wie aus der 
Hälfte der zu demfelben gehörigen, nicht feparirten MWiefen und unvermeffenen Epatoull 
Ländereien und dem Saͤknußſchen Grundflüde ME 3 von 78 Morgen 4 [Rutben fepas 
rirten Acker⸗ und MWeidelanded und den dazu gehörenden nicht feparisten Wiefen und 
unvermeffenen Chatoull ⸗ Landereien. 

Termin dazu fleht im hlefigen landraͤthlichen Bureau am I2ten Mai d. J., Nach⸗ 
mittags 2 Ihr, an. Nahgebote bleiben unberuͤckſichtigt, die näheren Bedingungen 
werden Im Termine befannt gemacht und Fännen in der hieflgen Regiſtratur auch vorher 
eingeſehen werden. Heidektug, den 14ten April 1843. Der Landrarh v. Zabeltig. 


A 6tl. H ͤberer Beflimmung- gemaͤß ſoll das dem Dörfer, Etabliffement Buplien, 
Meff. Anz. No, 16. Halder Bergen.) 2 Broͤd⸗ 


—— 
— — — — — 
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Veodlauckenſchan Jorſtreviers abaenommene Dlenſtlasd, ein Scheſſelplag von I Mike 
gen, anderweitig auf 3 Jahre verpachtet werden: and babe ich zu Diefem-Bebufe: einem, 
Fermin auf deu Aſten Aprit d. J. Morgemb. 9 lihr, im Kruge u Bullen ambenaumt, 
za welchen ich Vachtluſtige mis dem Bemerkeu- einlade, dai; Die Bedingungen im Zero 
mine befannt gemadt werden follen und dad Meifigebot fofort bezabhlt werben muß 

Vrodlaucken, deu idten April 1843, Den Oberiorſter Kaplick. 

RM 612. Die in den zur Torfoerwaltung Samecken gehörigen. Torfmooren hesi 
findiken Untergründe und fonfligen Flächen follen in dem, auf den 2Often Mai d. J., 
” ngn 1 bik 2 Uhr Nachmittags, bier anflehenden Bizitatlouftermine: zur Heuwerbung 

für das Taufende Fahr, und zwar gegen gleich Banre Bezahlung des Meifigebatd, wer« 
rachtet wenden, wozu ſich Pachtluffige einfinden woſſen. Schnecken, dem aten April 1849. 
Koͤnigl. Preuß. Dberfdrfterei. 

A 613 Zu den Hoterkäufen für den Sommer d. I. Mad für bie Revlere 

VPatimbern, Laßeninken und Aliſchken folgende Bermine in dem Kruge zu Berſchkallen, 
“ld: Donuerflag den 20ften April, den 11ten Dai, den Iäteh Toni, den 13ten Talk, 
den 17ten Auguſt und dem 14ten September, fo wie für die Reviere Mohlen, Kam⸗ 
putien, Leipeninten und Paskirsnen in dem Kruge zu Georgenburg Donnerflag dem 
2rilen April, dem 1Bten Mai, den 29ftem Juni, dem Aſten Juli, ben Iuffen Auguſt 
md den 2uften Geptember, von Vormittags 9 Uhr ab, angeſetzt, welches hierdurch zuw 


Kenntniß gebracht wird, Padrojen, den Aten April 1843. 
Der Oberfoͤrſter Michaelis, 


Sicherheits » Polizei, 

N 614. Aur dem Transporte von Tilſit nah Pillfallen und zwar aus dem 
Yereftiokate der, Erantportflation Lengwerhen if die Maria Augdfumeit in der Nacht 
som 6ten zum Tien d. M. entfprungen, 

Saͤmmtliche Polizei» und Militairbehoͤrden werden daher ergebenff erfucht, auf bie 
Maria Duebfumelt zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu arretisen und hier einzu, 
liefern. Ragnit, den Iften April 1843. Königl. Preuß. Landrathẽ amt. 

(Signalement ber Maris Quedßuweit.) Geburtdort: Mallmifchken; Huf 
entbaltsort: unbeflimmt;, Religion: lutheriſch; Alter: 20 Jahre; Haare: bland; Gtirn; 
frei;, Augenbraunen: blond; Augen: blaugrau; Naſe und Mund: gewoͤhnlich; Zähne: 
gut, Kinn: fpig; Geſichtsbildung: onal, Geſicht larbe: gefund;, Geſtalt: mittel; 
Oprage: deutſch und litthauiſch. 

Bellch 


: MWekteidung. Gebr und: Branusgeblümseh Umbängetuch, gräns, gelb, und zoll 
geiwürfelte wollene: Jacte, bien» und gelb buntes Haldtuc, blau» und gelh-arbrurktag, 
Rod und Ochäre blau⸗ und — — leinener Unterroch, weiße Struͤmpfe 
und Schube. 

8 015. Aus der bieſigen — it den nachſtebtud dezeichnete, angebliche 
Friedrich Krieger Callem Vermuthen na ein angenommener, falſcher Name), weichen 
wegen Verdachts des Pferdediebſtahls im Verhaft geweſen, am: 2ten d. M. entſprun⸗ 
gen. GSaͤmmtliche Civil ⸗ und: Mititairbehdsden werden erſucht, auf denſelben Acht un 
haben ihm im Bett etungs ſalle zw verhalten und hier ablicfern zu laffen. Goldapp, 
ben: tOten April: 1848. Der Laudrath Riein. 

(Gignatewent.) Gewoͤhnlicher Aufentbalt: angeblich abi. But @rabamen Cnade 
eingebotter Erkundigung unrichtig); Weligion: evangelifh; Alter: 28 Jahre; Größe 
5 Ruf Zoll; Haare: blond; Gtien: niedrig; Wugenbraunen: biond; Augen: biau; 
Nafe; mittel; Mund: groß; Zähne: vollzaͤhlig; Bart: geſchoren: Kinn: rund; Geftchts⸗ 
farbe: gefund; Geſichtsbildung: oval;: Statur: mitteh 

Bekleidung. Grauer tuchener Rod, braunbuntsgeflzeifte Welle, (dwam- un 
braun: geſtreifte Hoſen, roth⸗ und weiſß / gewuͤrfeltes Halstuch. 

RE 66. Der mittetſt Sieckbeeſs vom 28ffen Januar d. J. Meffentt. Ympeiger 
zum Amtsblatt pro 1843, Grüd 6, S. 88, N 183) verfolgte Ehrifttan Aſchmaun iſt 
und wieder eingeliefert werden. Wiſchwill, den Tren Aptil 1843. 

Koͤnigi. Preuf. Gerichts⸗Kommiſſton. 


Anzeigen von Privat: Dersonen. 

N 617, Bu ber General Berfammlung des Ianbwirthfchaftlichen Vereind werben 
bie Herren Mitglieber der Geſellſchaft auf den 31ſten Mai d. J., 9 Uhr Vormittags, 
nah Bumbinnen ergebenft eingeladen. 

Die Verſammlung des engem Ausſchuſſes. wird. demnach flatutenmäßig Zages 
zuvor, am 30ſten Mai d. J., bie vorbereitenden Berathungen zu verhandeln haben, 
und er ſuche ich, um zahlreiche Beſchickung derſelhen aus dem verehrlichen Kraisverainen. 

Any zweiten. Tage, der Generab⸗Verſammlung, mithin am Aſten. Juni d. Ju fall 
in den Vormittagsſtunden wieder die Thierſchau und gewerbliche Ausſtellung ſtattfin⸗ 
ben, für. welche um rege Theilnahme und Unterſtuͤzung auch außexhalb. bed Veneins 
gebeten wird. Die Leitung, dar Austellung hat der ſtellvertretende Haugtvorſteher, 
Herr Henſche auf: Pogrimmen, uͤbernommen und. find, bei danſelben bie Anmeldungen 

‚ter 


der für die Ausſtellung befkimmten Thiere und Gegenflände bis zum Tage der Gene 
ral»Berfammlung einzureihen, Rautenburg, ben 10ten April 1843, 
Der Hatiptuorficher des landwirthſchaftl. Vereins für Litthauen, 
Gr. Kepſerling. 

MM 618. Die Thierfhau und gewerbliche Ausftellung des landwirthſchaftlichen 
Vereins in Litthauen wird in diefem Jahre wieder am naͤchſtfolgenden Tage nach der 
auf den 31ſten Mai d. I. angefegten General» Berfammlung, alfo am Aften Juni, 
in den Vormittagsftunden, zu Gumbinnen abgehalten werben, und ergeht die anges 
Tegentlihe Aufforderung, ſowohl an. alle Mitglieder, wie auch an Nichtmitglieder 
des Vereins, dieſes Inſtitut dur rege Theilnahme zu unterflügen. und Nutzvieh, 
Ackergeraͤthe, Modelle und ſonſtige Gegenſtaͤnde von landwirthſchaftlichem Intereſſe 
zur Ausſtellung zu bringen. 

Die Anmeldungen ſind bei dem ſtellvertretenden Hauptvorſteher, Herrn Henſche 
auf Pogrimmen, bis zum Tage der General⸗Verſammlung einzureichen. 

Neben den Ehrenpreiſen haben aus den Mitteln des Vereins nur noch folgende 
Geldpraͤmien für kleine Grundbeſitzer bewilligt werden koͤnnen: 

a) Für Maſuren, und zwar in dieſem Jahre für die Konkurrenz der kleinen Acker⸗ 
befiger aus den Kreifen Diegko, Lyk, Angerburg und einem Theile ded Kreis 
ſes Goldapp: 

41) ein Preis für die beſte Zuchtſtute von 20 Rthlr.; 
2) für die naͤchſt beſte Zuchtſtute von 10 Rihir. 

b) Für den Umfang der ganzen Gefellfichaft: 

1) für Zuchtfluten: erſter Preis von 20 Riblr., zweiter Preid 10 Rthir.; 
2) für die beſte Milchkuh unter Beruͤckſichtigung der Milchergiebigkeit 10 Rthlr.; 
3) für das beſte Zuchtſchwein 5 Rthlr. 

Rautenburg, den 10ten April 1843, 

Der Hauptvorfteher ded landwirthſchaftl. Vereins für Litthauen, 
Gr. Kepſerling. 

N 619. Der Untergeichnete bat bie Funktionen eined Gpejial» Direftord für 
die Marienwerder Mobiliar Feuer »Verficherungsd Beſellſchaft Übernommen und ladet 
reſp. Intereffenten ergebenſt ein, fi in betreffendem Falle an ihn zu wenden. 

Ußpiaunen, den 1Oten April 1843, D. Ehoma. 

A 6%. Ad Ja der Domaine Wandlacken werden den 22ſten Aprkl 
1843, von Vormittags 9 Uhr ab, recht große Setz⸗Karpfen, a vier Thaler pro Schock, 
verkauft werden. 





Amtsblatt 


Ne 11. Gumbinnen, den 26ften April 1843. 
$ 
Bekanntmachungen der MHönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
JIg dem $. 1 des Geſetzes vom 28flen Mai 1804, die Garn und Beinwanbfabrilation 
im Rönigreiche Preußen beireffend, ift die Beſtimmung enthalten: 

‚daß nur der Hatpel von 35 Berliner Elen im Umfange oder 35 Berliner Bier, 
tel im halben Durchmeſſer gebraucht werden und ein jede? Gtäd 20 Gehute © und 

ein jeded Gebinde 40 Fäden enthalten ſoll.“ 

Ferner verordnet ber $. 24 des Gefeged vom I6ten Mai 1816, die Maaß ⸗ und 
Gewichtterduung für die Preußiſchen Staaten betreffend: 
„daß der Gebraud der, in dem verſchiedenen Provinzen üblichen, Handhaspel 
zwar noch vorläufig geflanter bleiben fol, die Handhaspeln aber, deren man id 
bedient, um Gefpinnft für den Handel danach abzumelfen, von der Aichungk⸗ 
behoͤrde geflempelt fein muͤſſen und auf diejenigen Perfonen, welche ſich unge 
flempelter oder unrichtig geflempelter Handhatpela bedienen, um Geſpinnſt für 
den Handel darnach abzumeflen, dafjenige Anwendung finden fol, was im 6. 19 
ded letztgedachten Gefeged beflimmt worden if.” 
Diefer Paragraph lautet aber woͤrtlich: 

„Die Örtliche Polizei iſt verpflichtet, die Waaße und Gewichte, wonach oͤffentlich 
verkauft wird, oft zu unterfuchen. Für ungeflempelt befundene zieht fie fofort, 











MM 93, 


— — 
al oa. Mich 


mittelſt Dekrets, die im $. 12 feſtgeſetzte Strafe ein. Geſtempelte, die fie mit 


ihren Probemaaßen und Gewichten nicht uͤbereiuſtimmend findet, ſendet fie zur 
Unterfuhung und Berichtigung, nach dem $.9, an das naͤchſte Hihungsamt; dem 
Jubaber fallen dabei die Trankport ⸗ und Aichungẽkoſten zur Lafl. 

 Entflebt in der einen oder ter andern Beziehung die Vermuthung einer der 
truͤglichen Abfihe, fo denungirt fle den Fall außerdem noch den Kriminalgerich⸗ 
tem, welche ibn vom Amtswegen zw unterſuchen und nach den Gefegen darüber 
zu erkennen haben.“ 

Endlich iſt in der Allerboöchſten Kabinettordre nom 2öflen Juni 1827, die Ergäm 
zung der Vorfchriften in der Maafı und Gewichts, Ordnung vom i6ten Mai 1816, 
$$. 10 und 12, fo wie im dem Gefege vom Käten Mai nen betreffend die Verbind⸗ 

(Amtsblatt No. 17.) lichkeit 


lichkeit zur Anwendung geflempelter Maaße und Gemichte, beſtimmt: 
„daß diejenigen Waarenverkäufer und Gewerbetreibende, in beren Beſitz ober 
Gebrauch ein ungeflempelted Maaß oder Gewicht gefunden wird, außer der vers 
wirkten Polizeiftrafe von 1bis 5 Rthlr., aud die Konfiskation ded Maaßes und 
Gewichtes erleiden, und mit der Behauptung des Privargebraud in ihrer eiger 
nen Wirthfchaft zur Entfhuldigung nicht gehört werden follen,” 

Da nun bekannt geworden, daß man fi in mehren Gegenden des hieflgen Deparr 
dementd no immer vorfhriftfwidrig angefertigter ungeflempelter und ganz verſchiede⸗ 
ner Hatpeln bedient, durch welche Verſchiedenheit für die Reinenfabritation und dem 
Handel mannigfache febr erhebliche Nachtheile herbeigeführt werden, fo maden wir 
dad Garn fabrizirende Publitum auf die pünktlihe Beachtung der vorgedachten geſetz⸗ 
lichen Bellimmungen aufmerkſam und weiſen ſaͤmmtliche Polizeibehörden an, firenge 
darauf zu wachen, daß nirgend ungeflempelte Hadpeln von den Garnfabritanten ger 
braudt werden. 

Namenilih haben die Drtepoligeibehdrden in Ausübung der, denfelben nach $. 19 
des Geſetzes vom ihten Mai 1816 auferlegten, Pflicht, wegen dfterer Reviſion der 
Maaße, indbefondere die Handhaspeln zu unterfuchen und die Herren Landräthe wer 
den hierdurch noch befonderd aufgefordert, bie Drtöpolizeibebörden megen Erfüllung 
diefer Pflicht bei ihren Kreidbereifungen und auf jede fonfk geeignete Weife mit Sorg⸗ 
falt und Strenge zu kontroliren. Gumbinnen, den 6ten Aprit 1843. 

Pe Die nah unferer Bekanntmachung im diedjährigen Amtsblatt, Stuͤck 9, Seite 32, 
= — 6 dem Regierungd » Hauptkaffen: Schreiber Schiller hiefelbſt zur Verwaltung übertragene 
an Reglerungs · Sportelkaſſe foll fernerpin nicht unter diefer, fondern unter der Benennung 
—* gegen. Paßgebuͤhrenkaſſe“ verwaltet werden. Gumbinnen, den 13ten April 1843. 
ah "ar. Personal » Ehronik. 
MNaddem ber Domainen ⸗Intendant Becker zu Ragnit feine Funktion ald Agent ber 
Aachener » Münchener Feuer» Verfierungd » Gefelifpaft niedergelegt hat, iſt der Kreids 
Kaffen» Rontroleur Albrecht Ezernidi zu Ragnit ald Reben Wgent ber gedachten Ger 
ſellſchaft beftätigt worden. 
- Der nad Lypk verfegte Kreitchirurgud Here Gaulfe in Juſterburg iſt auf fein 
Anſuchen in feinem bisherigen Poſten ald Kreischirurgus bed Kreifed Inſterburg ber 
laflen worden. 

Dem Wundarzt erſter Klaffe Herren Pudon aus Elbing iſt die Kreischirurgenſtelle 

des Kreifes Angerburg verliehen worden. 





(Oiezu der Öffentliche — Ro. 17.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
JM Li. Gumbinnen „den * April 1843. 


Bekanntmachungen er Zinterbehörden. 

A 621 Zur Verpachtung ber diefjährigen Nugung ded, bei den Dörfern 
Wiegen, Neufaas und Swarten, Kirchfpield Werden, belegenen Königl. Weideterraing, 
von 108 Morgen 96 [Ruben preuß., babe ich auf dem Iäten Mai d. J, Nachmittags 
2 uhr, biefelbft Termin angefest. 

Vachtluſtige werben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Karte, fo wie Die Ber 
pacdhtungd+ Bedingungen bier täglich eingefehen werden können, auch im Lizlrationd, 
Termine noch befonderd vorgelegt werben follen. . Hepdekrug, den 191en April 1843. 

Der Landrath v. Zabeltig. 

N 622. Die in der Tzullkinner Forſt beiegenen Waldwieſen folen für den 
nächften Sommer zur Heuwerbung verpachtet werben, wozu folgente- Termine ander 
raumt find: 

4) in der Rohrfelder Mühle am Montage den Bten Wal d. J, von Morgens 8 Uhr 
ab, aud den Beräufen Bärenfprung und Laugallen, und am Dienflage den Yten 
Maid. J., vom Morgend 7 Uhr ab, aus dem Belaufe Stimbern; 

2) im Gemmierfhen Kruge zu Dwariſchken am Donnerflage den 14ten Mai d. J., 
von Morgend 7 Upr ab, and dın Beldufen Wengeriun und Tammowiſchken und 
an bemfelben Tage, von Mittagd 1 Uhr ab, aus dem Belaufe Dwariſchken; 

3) im Achenbachſchen Kruge zu Gerwiſchkehmen am Freitage den 12ten Mai d. J., 
von Morgend 7 Uhr ab, aus den Beldufen Mirtenwalde und Carldwalde, uud 
am Sonnabend den IFten Mei d. J., von Morgens 7 Upr ab, aus dem Belaufe 
Poͤtſchkehmen. 

Der Pachtbetrag muß ſofort im Termine an den anweſenden Herrn Forſtkaſſen 
Rendant gezahlt und die weiteren Bedingungen werden deim Beginne der Termine 
vorgeleſen werben, Tzullkinnen, den 25ſten März 1843. Der Dberidrfter Krepfern. 

NM 623. Der auf 1822 Riblr. 15 Ger. I Pf., inkl. 195 Rihlr. 8 Sgr. 10 Pf. 
Holzwertb, veranfälugte Neubau des Wohnbauſes und ded Scheonen- und GStallger 
bäudes auf dem dieſtgen Foͤrſter ⸗Dienſt ⸗Etabliſſement fol, höherer Beſtimmung gemäß, 
im Wege der Minuslizitatton in Entreprife aufgeboten werden. Zu biefem Behufe 
babe ich einen Pizitationstermin auf den 29ffen April. d. J., um 10 u Bormittagt, 
CDiff. Anz. No. 17. Erfter Bogen.) 1 in 





in meinem Gefchäftdgimmer anberaumt, und lade hiezu Bauunternehmungkluſtige mit 
dem Bemerten hierdurch ein, daß z ber Entrepriſe Summe ald Kaution entweder baar 
oder in Staatöpapieren im Termine deponirt werden muß, die Pizitation um 12 Uhr 
Mittags gefchloffen wird, der Auſchlag und die fonfligen Bebingungen aber zu jeder 
Seit hier eingefeben werden können, Eruttinnen, dem dten April 1843. 

Der Dberförfter v Etdtmann. 

M 624, Zur andermeitigen Verpachtung ber, in dem hiefigen Korfireviere beleges 
nen, pachtlos gewordenen Waldwiefen für dad laufende Jahr habe ich einen Termin 
auf Montag den iſten Mai d. J. Nachmittags von 1 bis 3 Uhr, im Kruge biefelbf 
anberaumt und feße Pachtluſtige bievon mit dem Bemerten in Renntniß, daß das offerirte 
Meiftgebot im Termine, bei deffen Eröffnung die übrigen Pachtbedingungen verlautbars 
werben follen, baar deponirt werden muß. ruttinnen, den 5ten April 2843, 

Der Äberförfter v. Erdtmann. 

NM 625. Zur meiftbietenden Verpachtung der. in bieflger Forſt belegenen, Wie 
fen zur Grafnugurg pro 1843 flieht auf den 29ffen April d. J. von Morgend 8 bis 
Nachmittags 4 Uhr, im hleſigen Gefhäftdzimmer Termin an, welches mit dem Bemer 
fen befannt gemacht wird, daß bie ber Lizitation zu unterlegendbem Bedingungen vor 
dem Beginn derfelben vorgelefen werden follen, und die abzugebenden Vachtofferten im 
Sermine fofort gezahlt werden müffen. Nikolaiken, den 10ten April 1843, 

Der Dberförfter Kettuer. 

M 626. H oͤberer Beſtimmung zufolge felkn die, zu dem vormaligen Fiſcherel⸗ 
Etabliffement Warnold gehörigen Ländereien. beflebend im 13 Morgen 96 Muthen, 
auf drei nadeinanderfolgende Jahre zur Verpachtung in Öffentlicher Lizitation aus⸗ 
getoten werden, Zu bdiefem Behufe habe ich einen Termin auf den 28flen d. M., 
von Morgend 3 bid 10 Uhr, im bieflgen Geſchaͤftelokale anberaumt und Jade Pacht⸗ 
liebhaber hiezgu wit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen vor dem Begimme bes 
Bermind vorgelefen werden follen. Nikolaiten, den titen April 1843. 

Der Dberförfler Kettuer. 

N 697, Ja den Monaten Mai bis inkl. September d. J. wird aus den Belaͤu⸗ 
fen Dwariſchken, Tammowiſchken, Wengerinn und Laugallen Sprock und Gtubbenpolz 
in kleinen Quantitaͤten am die aͤrmere Volksklaſſe bei der Forſtkaſſe zu Jaſterburg an 
den Markttagen verkauft werden, Aus den Beldufen Pbiſchkehmen, Mittenwalde, 
Karldwaide und- Bärenfprung wird ein ähnlicher Verkauf am Bormittage dei erſten 
und dritten Donnerfiagd jeden Monats im hleſigen Geſchaͤfteloknle durch den Forſt⸗ 

kaffe n⸗ 
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Kaffenstintererheber, unter fpezieller Beitung ded unterzeichneten Dberförfterd, Ratıfi 
den; auch werben am biefen Zagen aus dem ganzen Reviere kleine Nutzhoͤlzer, als: 
‚gohbäume, Harkenfliele, Dachſtoͤke ıc., welde vorher bei dem betreffenden 
Foͤrſtern beſtellt worden find, verkauft und müffen an den anmelenden Kaffens 
beamten bezahlt werden. Zullfianen, den Aten April 1843. 

Der Oberfoͤrſter Krepſern. 

N 628. H oberer Anotdnung zufolge ſollen aus dem Belaufe Poͤtſchkehmen circa 
40 Kiafter Espen⸗ Knüppel aus dem Einſchlage pro 1842 zu den darauf laftenden 
Mebenkoften von 9 Sgr. pro Klafter meifibietend verkauft werden. Zu diefem Ende 
babe ich einen Termin auf Domnerflag den Iften Juni d. S., Morgend 9 Uhr, im 
hieſtgen Geſchaͤftslokale angeſetzt, wovon das holzbeduͤrftige Publikum hiedurch im | 
Kenntniß gefegt wird. Siullkinnen, den Aten April 1843. 

| Der Oberfoͤrſter Krevfern. 

M 629. Zur Verpachtung ber Forſtdienſt / ebermaaß Ländereien in der Ober⸗ 

foͤrſterei Weßkallen, als: 
4) 18 Morgen 137 Muthen von dem Dienftlande ded Dberförfter  Erabliffements 
Weßkallen; 
2) 82 Morgen 18 Muthen von dem Dienſtlande ded Foͤrſter / Etabliffementd Aug 
ffutſchen, und 
3) 18 Morgen 70 DRuthen von bem Dienfitande ded Foͤrſter ⸗Etabliſſements New 
Weßkallen, 
iR Termin auf Sonnabend den 29ften April 1843, von 26185 Uhr, im Forfipaufe 
Weptallen feſtgeſetzt. Dieſcs wird mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß ger 
bradt, daß: 
a) Niemand zum Gebote aelaffen wird, melder nicht feine Unfäßigkeit und Zah 
lungsfaͤbigkeit durch ein Atteſt ſeiner Obrigkeit nachweiſet; 

b) der Pahtbetrog für das erfie Jahr im Termine praenumerando gez bit werden 

muß. W ßtallen, den dten April 1843, Kiniyl. Preuß Dberförfterei, 





N 630. Maͤchſtehend benannte fremde Vagabonden ſind für den Monat März 
4843 mit der Verwarnung, bei Bermeibung der gefeglihen Strafe die diesſeiti⸗ 
gen Staaten wieder zu betreten, im bieflgen Regierungd+» Departement Über bie 
Landesgrenze gebracht. 

Gumkinnen, den 13ten April 1843. 


König. Preuß. Regierung, Abtheilung bed Innern. 
(1) Nach⸗ 


der in den Monaten Febru 
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1 Joahim Pal Mädingeh: | Vagabond |36| 5) 2 braun 
fomöfi, nen, 

2: Franz Gajewdti | Kraßen Bagabond |28| 5| 4 blond 

3 Clemens Gajewski Kraßen | Bagabond 21 5] 3| Hlond 
| 

4 Jurge Johmand Bakutſchen Vagabond |30| 5 1| blond 

5 Jond Donatid | Neufladt | Bagabond 40! 5] 3) dunkel, 
blond. 

6 Iwan Subarom | Jakobſtadt Vagabond 45) 5/ 3] Blond 


7 Edleſtine Baneles 
witz. 


Jakubat⸗ 
ſchen. 


8 Benjamin Precht Taur oggen 


Bagabondin|20 


Vagabond 19 5 8/ſchwarz 


braun 


9 Joſeph Damicd | Dfwianen Vagabond |47| 5| 6] braun 
| 


40 Franz Frieder, Ep: Wapnodden| Bagabond 40 5) 4 ſchwarz⸗ 
mann 


braun, 





41. Joſeph Montiveg Witauten | Vagabond u 5, Slfhwarz- 


| ! braun, 


Vagabont in ” \ " braun 


| 
RE op 


12 Wilhelmine Züge Waraiſch⸗ 
bock. fen, 






Rah: 
ar und Maͤrz 1843 über 










Stirn, 
Yugenbraunen. 
Yugen, 

Naſe. 


| 
grau 


bedeckt | blond lang 
frei | blond | blau gewoͤhn⸗ 
lich. 
frei | braun | Hau fpig 
bedeckt blond grau gewoͤhn⸗ 
li, 
bedeckt blond | grau gewoͤhn⸗ 
lic). 
bedecft | blond blau |gemöhn, 
lich. 
N 
frei | braun | braun breit 
bedeckt dunkel | grau fpiß 
blond, 
balbes | blond | Hau flart 
dectt 
bedeckt blond | blau mittel 
bedeckt ſchwarz | braun | mitter 
frei braun | Braun ſchmal 


weifung z 
die Grenze gebrachten fremden Wagabonden. 
































Drt, ® 
ehoͤrd tum 
Beſondere ee 7* — * * F zu. 
« 8 | Renmgeigen. Be@rniege, Krane eng A 
8 6 den, dat. 
mittel | blond oval oval geſund | mittel feine Baugßargen | Landr.⸗Amt 18. Febr. 
Dilſit. 1813, 
mittel Braun | oval | rund Igefund | mittel keine Coadjuthen — 18. Febr. 
ilſit. 
gewoͤhn· raſirt oval oval |gefund | mittel feine Coadjuthen Landr.⸗Amt 18. Febr. 
lich. Tilſit. 
gewoͤhn · rafirt | oval oval Igefund | mittel keine Paugfargen Landr.Amt18. Febr. 
lid. Tilſit. 
mittel | Blond | rund | oval | bleih ſchwaͤchſehr hinfaͤllig Laugßargen — 20. Fehr. 
lich. Dilſit. 
mittel | biond | oval | oval Igefund | mittel |vechted Auge) Laugßargen Landr-Amt 23. Febr. 
blind; Hinfe Tilſit. 
Hand ver 
frummt, 
gewoͤhn ⸗ — oval haͤnglich geſund mittel Feine Laugßargen |Pandr.»Amt|25 Febr. 
lich. Tilſit. 
mittel entſte⸗ oval aͤnglich RN mittel keine Laugfargen IRandr » An $,28, Febr. 
bend, Lilſit. 
mittel | Braun | oval aͤnglich geſund ſtark rechte Hand |Baugßargen |Bandr.» Amt|13, März 
gelaͤhmt. gie. 
mittel | braun | oval- \tänglich — Daumen * Laughargen Landr.Amt 13. März 
lich. d. recht. Han Tilſit. 
Par Fa 
Kae braun | oval llaͤnglich geſund ſchwach feine Laugßargen — Maͤrz 
| ilſit 
gewoͤhn ⸗ oval oval Igefund | mittel | Schr entzjuͤn⸗ Laugßargen Landr. Amt 21. Maͤtz 
lid. | dere Augen. Tilſit. 
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13) EvaSpomogimwifil Roffeinen Vagabondin 50| 5 N blond 'halbfrei | blond | grau | breit 





14) Mofid David Nagfen | Vagabond 155] 5) 2| grau | Ho | grau ! grau .Iänglid 


| 
15) Hisfh - Mofid Basyken | Bagabond |161 5 — | frei ſchwarz braum Ant u. 
ang. 


3 — 


16! Eliad Hirſch MWirballen | Vagabond 22] 5 
braun, 


17 ZofcheiMaiftowsti| Neuſtadt Vagabond 


1 Hauſchias Jakob/ Wyſtyten Vagabond 5 3] Bond frei blond |. blau Inewöhns 


| lich. 


Sodargen Vagabond 16 5| 1| blond | frei blond | grau —54 
ld. 


| | 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

MM 631. Zur Verpachtung der im hieſigen Forfireviere pro 1843 bifponibeln 
Gradnugungspläge wird hierdurch ein Pizitationstermin auf Dienflag den töten Mal 
d. 3., Vormittags von Li bis 12 Uhr, im hiefigen Rouge feflgefeht, wobei bemerkt wird, 
daß die offerirten Meiffgebote fofort zur Königt. Forſtkaſſe deponirt werden mülfen, 

Skalliſchen, den Aiten April 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 632, Zur Öffentlich meifkbietenden Verpachtung der in dem Forſtrevier War⸗ 
nen belegenen Waldwieſen und Grafnusungspläge für dad laufende Jahr und zwar 
gegen gleih baare Bezahlung des Meiflgebotd, ficht der Termin auf den 17ten Mai 
d. J., Vormittags von 9 Uhr ab, im hieflgen Gaſthauſe an, was hiemit zur oͤffent⸗ 
lien Kenntnig gebracht wird. Watnen, den 16ten April 1843. 

Königl. Preuß. Oderfoͤrſterel. 


bodh | braum Ifhmwarz | ſpitz 











1715| II fhwarz | frei blond |, blau Ana 
lid). 





191 Israel Salinger 


N 633. 


























2 Drt, Behörde, | Datum 
4 $ F Beſondere — Rn = welche den |des Trans» 
B “ — — 3 Kennzeichen. |die @renze ge, Trandport |ports über 
5 = = = = Ei bracht wor, | Prranlaßt die @renas 
& © ẽ 8 8 6 den, batı 
gemöhn,| — oval oval Igefund | groß feine karodergen Bansr. An 27 März 
li. Dilſit. 1643. 
re grau [behaart laͤnglich geſund mittel feine Profiten | Maniftrat | 8, März 
lid. Lyt. 
Hein | Keinen | oval laͤnglich geſund |ttein w.| Feine |, Profifen a 8. März 
f&tamf. | | Lyk. 
gekniffen braun ſpitz laͤnglich bleich ſchwaͤch ⸗ keine Epdkuhnen | Sandarmen, |g4. März 
i ‚Werpfi. ri 
" Kaplan: 
gewähns]. feinen | oval oval Igefund | mittel pockennarbig — Bandr. »Umt| 4, März 
lich. I Pillkallen. ! 
gemöhn,| bienb | rund rund: |gefund | mittel feine — Landr. Amt! 4, März 
lich. Pillkallen. 
gewoͤhn · biond | rund | rund Igefund | mittel keine — Landr. Amt 10. März: 
lich. Pillkallen. 





NG 633, Zur meiſtbietenden Verpachtung der Walbweide im Forſtbelaufe Ru⸗ 
dowken pro 1843 ſteht auf den 29ſten April d. J, von Morgend 8 bis Nachmittags 
4upr, im hiefigen Geſchaͤfts zimmer Termin an, welches mit dem Bemerken befannt- 
gemacht wird, daß die der Lizitation zu unterlegenden Bedingungen vor dem Beginn 
berfelden vorgelefen werden follen, und bie abzugebenden Hachtofferten im Termine: 
fofort bezahlt werden muͤſſen. Bikolaiken, dem 11ten April 1843. ' 

Der Dberförfter Kettner. 

M 634. Zur anderweiten Verpachtung der, zur biefigen Oberfoͤrſterei gehörigen 
ut, Dezember v. 3. pachtlos gewordenen, Aderpläge, als: 

1) ein Ackerplatz im Jagen 43 bei Jaͤgerswalde, R 

2) ein Ackerplatz von 3 Morgen 90 Muthen bei Gutenwalde, 
auf 4 bintereinanderfoigende Babre, und zwar vom Afen Januar d. J. bis ult. Der 

zemb er 
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gember 1846, habe ich einen Termin auf den Iſten Mai d. I, von-2 bis 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, im Gaſthauſe hieſelbſt anberaumt und lade hiezu Pachtluflige mit dem Ber 
merken hierdurch ein, daß bie Pachtbedingungen im Termine verlautbart werben follen. 

Cruttinnen, den 5ten April 1843. Der Oberfoͤrſter v. Erdbimaun, 

N 635. Sn Folge böberer Anordnung follen aus dem Belaufe Laugallen und 
Bärenfprung 637 Haufen Tannen» Sprocd aus dem Einfhlage pro 1842 zu den darauf 
laftenden Nebentoten von 3 Sgr. pro Haufen aus freier Hand verkauft werden und 
wird diefer Verkauf von jegt ab an jerem Mittmocd und Sonnabend bei der Forſtkaſſe 
zu Snfterburg flattfinden. Tzullkinnen, den 14ten April 1843. 

Der Dbderförfter Krepfern. 

N 636. Zur Verpachtung der pro 1843 in der Königl. Weßkaller Forſt diepo⸗ 
nibeln Weideterraind fleht der Termin auf den 28ften Aprit d. J. in der Oberfoͤrſter⸗ 
Dienſtwohnung zu Weßkallen an, welches mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt» 
niß gebracht wird, daß 

1) der Pachtbetrag im Termine ſelbſt, nad) erhaltenem Zuſchlage, bezahlt werden muß; 
2) diejenigen, die ſich im neuerer Zeit Forſtkontraventionen ſchuldig gemacht haben, 
zum Gebote nicht zugelaſſen werden koͤnnen. 

Weßkallen, den Löten April 1843, König. Preuß. Dberförfferei, 

MN 637. Das Einfammeln der roben Kalkſteine an ben Ufern des Szeßuppe⸗ 
Fluſſes in den Grenzen der Könige. Weßkaller Korft fol auf anderweite drei Jahre, 
und zwar vom Iften Januar 1843 bid dahin 1845, verpacdhtet werden, wozu der Liſi⸗ 
tationttermin auf den Affen Mai 1843 in der Oberfoͤrſter Dienfimohnung zu Weßkal⸗ 
len beſtimmt ift Die Pachtbedingungen werden im Termine vorgelegt werben. 

Weßkallen, den 15ten April 1843, Könial. Preuß. Dberförfterel. 

A 638, Auf dem ForfidienftEtabliffement Kippen befinder ſich ein altet, baus 
faͤlliges Inſthaus, welches Sonnabend den ?Tften Mai d. J. im biefigen Geſchaͤfts— 
zimmer meiftdietend verfauft werden fol, Dad Gebäude if auf 22 Rıpir, abgeſcaͤtzt 
und die Übrigen Bedingungen können bier jederzeit eingefeben werden. Schnecken, 
den 18ten April 1848. Königl. Preuß. Dberfdckerei. 

N 639. Am iften Mai d. J., Vormittagd um 10 Uhr, werben vor dem Ge» 
ſchaͤftslokale des Unterzeichneten mehre dem Fiskus zuerfannte hertenloſe Fiſcherei⸗ 
Geraͤthſchaften, darunter 2 Klapp⸗ und 103 Stellnetze, gegen gleich baare Bezahlung 
Öffentlich verſteigert werden. Lyk, den Lören Uprit 1843. 

Der Domainen: Intendant Marcgunomsti. 
| N 648, 
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A 60. H berer Auordnung zufolge ſoll ein circa 5 Morgen großes Forfkerrain, 
laͤngs der Lardftraße von Potſchkehmen nach Dwariſchken und in den Grenzen der 
Zeldmarken Pomelifhken und Sampowen belegen, zur Ackernutzung auf ſechs hinter 
einanberfolgende Fahre verzeitpadptet werben, 

Hiezu habe ich einen Termin auf Dounerflag den 11ten Maid. %, Nachmittags 
4 Uhr, im Semmlerſchen Kruge zu Dwariſchken angefegt. Die einjährige Pacht muß 
fofort im Termine gegablt werden und die weiteren Vachtbedingungen werden im Bers 
mine bekannt gemacht werben. Tiullkinnen, den 29fien März 1343. 

Der Dperförfter Krevfern. 

Mi 6A. Zur meifibietenden Verpachtung ber in dem Forſtrebier Schnecken ber 
Tegenen bolzleeren Diſtrilte und Geflele zur Heumerbung für das laufende Jahr, 
und zwar gegen glei baare Bezahlung des Meiſtgedots, find folgende Termine hier 
angelegt, als: 

den 16ten Mai db. J., von 7 Ups Morgens bid Mittag und von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags bid Abend; 

den ITten Wai d, J., von 2 Uhr Nachmittags ab bid Abend; 

den 20flen Mai d. 3, von 4 Uhr Nachmittaas ab biß Abend, 

Welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Schnecken, ben Affen 
April 1843. Koͤnigl. Dreuß. Oberfoͤrſterei. 

M 642. Zur meiftdietenden Verpachtung der in dem Forfireviere Schnecken be⸗ 
Tegenen Waldwiefen für dad Taufende Jahr, und zwar gegen gleich baare Bezahlung 
des Meifigebord, find folgende Termine bier angefegt, als: 

den 1ſ8ten Wai d. J., von 7 Uhr Morgens ab bis Wittag und von 2 Uhr Nach⸗ 
mittags bid Abend; 

den 17ten Mai, von 7 Uhr Morgend ab bid Mittag; 

den 20ften Mai, von 2 did 4 Uhr Nachmittags. 

Welches hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht wird. Schnecken, den Aen 
April 1843. Königl. Preuß. Dberförierei, 

A 643. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der im biefigen Heniere noch 
vorräthigen, eingefhlagenen Baur und Brennbhöiger werben die Bizitationdtermine 

a) den 19ten April und den 17ten Mai d. J, in dem Geſchaͤftszimmer der Königl. 
Domaine Polommen; 

b) den 2öflen April und den 2eflen Maid, J., im Königl. Foͤrſter / Etabliffement 
su Klaffenthal, und 

Def, Unz. Ro.i7. Dweiter Bogen.) 2 ec) ben 


©) dem Bten umd 22flen April, ben 6ten und 2Oflen Mai, ben ITten Juni, ben 
4äten Zuli, den 19ten Auguft und dem Iten und 2äften September d. J., in ber 
Behaufung ded Schulzen Herru Granjcan zu Spbba, 

und zwar jedesmal in Bolommen und Klaffenthal von 10 bis 12 Uhr Vormittags und 

in Gybba von 2 bis A Uhr Nachmittags, abgebalten werben. 

Das Kaufgeld muß ſoaleich bezahlt und die uͤbrigen Verkaufsbedingungen werben 
io den Terminen felbft veröffentlicht werden, 

Das in den Belduien Regelerfpige, Lipindken und Dombrowsken noch vorräthige 
Kiefern» und Tannen: Sprodpolz wird die Königl. Forſtkaſſe zu Spbba in ihrem Ger 
ſchaͤftslokale an jedem Montage aud freier Hand verkaufen. Baranı:n, den 2Oflen 
März 1843. Königl. Preuß. Dberförfterei. 

A 64h. Sur meiftbietenden Verpachtung der in der hieſigen Forſt belegenen 
Zeitpachtswieſen werden nachſtehende Termine anberaumt: 

4) für die. Belaͤufe Ußballen, Werfmeningken, Laßdebnen, und Klein Schilleningten 
Montag den 22flen Mai d. F., Morgens 8 Uhr, im Gaſthauſe bed Herrn 
Schettler ın Lasdehnen; 

2) für die Belaͤufe Patilßfen und Ußboͤrdſen Mittwoch den 2aſten Maid. J.., 
Morgens 8 Uhr; 

3) für den Belauf Bagdehnen Freitag den 26flen Mai d. J., Morgens 8 Uhr; und 

4) für den Belauf Laukehliſchken Sonnabend den Aſten Mai d. J., Morgend 
8 Uhr, im Kruge zu Schorellen. 

Pachtluſtige werden biezu mit dem Bemerken eingeladen, daß nad erfolgtem Zu: 
ſchlage das offerirte Meiftgebot an den anweſenden Forſtkaſſen⸗Rendanten, Herrn Hud, 
bezahlt werden muß. Ale üdrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Schorellen, den 20ften April 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

NE 645. Freitag, den 26flen Mai d. J., Nachmittags von 2 bid 6 Uhr, wer 
den im Lokale der hiefigen Koͤnigl. Forſtkaſſe die jaͤhrlich zu verpachtenden Waldmwiefen 
Öffentlich meiftbietend pro 1843 verpachter und die, der Lizitation zum Grunde gelege 
ten Bedingungen im Termine befannt gemacht werden, Gebote nad den Schluſſe 
der Lızitation bleiben unberückſichtigt. Dberförflerei Alt⸗Johannisburg, den 12ten 
April 1843. 

N 646. Saͤmmtliche zur Königl. Naſſawer Forſt gehörige Waldwieſen, fo mie 
die bei Theerbude belegenen, fogenannten Kaſſubſchen Wieſen, follen für das Jahr 
1843 anderweitig wmeifldierend verpachtet werden. Hierzu werden die Bermine: 

a) für 
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a) für die Verpachtung der Waldwieſen: 
4) für die in den Beldufen Naffawen und Pellkawen belegenen, am Ilten Maid. 3.; 
2) für die im dem Beldufen Schwentiſchlen, Kuiken, Sheerbude und Bludßen 
belegenen, am 12ten Mai d. J. und 
3) für die in den Beldufen Blindiſchken, Szittkehmen und Dagutſchen belegenen, 
am izten Mai d. J., im bieflgen Geſchaͤftszimmer, und 
b) für die Verpachtung der Kaffubihen MWiefen am Löten Maid. 5. in Theerbude 
mit dem Bemerfen anberaumt, daß die Pachtgebote baar eingezablt werden mülfen 
und Nachgebote unbeachtet bleiben. Naffawen, den Liten April 1843. 
Königl. Preuß Dberförfterei. 

641. Die auf 70 Rihlr. 25 Sgr. veranſchlagte Neudeckung der vorderen 
Dachflaͤche auf der Scheune und der hinteren Dahflähe auf dem Viebſtalle ded Ober. 
foͤrſter ⸗/Etabliſſements Brödlauden, welche im Laufe des naͤchſten Sommers auszu⸗ 
führen ift, fol dem Mindeflfordernden in Entreprife gegeben werden. 

Zu diefem Behufe ift ein Bizitationdrermin auf den 23ſten Mai d. J., Vormittagd 
10 Uhr, im Geſchaͤftsſimmer ded unterzeichneten Dberförfterd anberaumt und werden 
qualifizirte Bauunternehmer zur Wahrnehmung dejfeiben mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß der Anſchlag, fo mie die fonftigen Bedingungen au vor dem Termine bier ein 
zuſehen find. Bröplaucken, den 19ten April 1843. Der Dberförfter Kaplick. 

N 648. Zum Berkaufe ded aus dem Wadel pro 1843 im Belaufe Brödlaucden, 
hiefigen Forfirevierd, noch unverkauft gebliebenen Ban und Nutzholzes ſtebt auf 
den Alten Mai d. J., von Morgens 9 Uhr ab, eim Lizitationdtermin an, welcher dem 
Yublitum mit. dem Bemerfen bekannt gemacht wird, daf der GSammelplag bei ter 
biefigen Oberförfkerei if und dad Meiſtgebot an dem naͤchſten Markttage an die Forſt— 
faffe Inſterburg gezahlt werden kann. Broͤdlaucken, den 2iften April 1443, 

Der Dberfdrfter Kaplick. 

I 649. Die in den zur Zorfoerwaltung Schnecken gehörigen Toıfimooren be 
findlichen Untergründe und fonftigen Flächen follen in dem, auf den 2Often Mai d. J., 
von 1 bid 2 Uhr Nachmittags, bier anſtehenden Lizitationstermine zur Heumerbung 
für dad Taufende Jahr, und zwar gegen glei baare Bezahlung des Meiſtgebots, ver- 
pachtet werden, wozu fi Pachtluſtige einfinden wollen. Schnecken, den 4ten April 1863. 

Königi. Preuß. Oberförfterei, 

N 650. Mehrere, zum Verkaufe disponiblen Pfandfkücke, ald: Werte, Sägen ıx., 

follen am. Schluffe des Wiefen»Ligitatiomdtermind Sonnabend. den: Aſten Mai d. 9. 
(2) aufge: 
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ausgeboten werden, mad bierdurch oͤffentlich bekannt gemacht wird. Dad offerirte 
Meiftgebot wird ſogleich nad erfolgtem Zuſchlage an den auweſenden Forſtkaſſen⸗Ren⸗ 
danten, Herrn Huck, bezahlt. Schorellen, ben 2oſten April 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

AM 651, Der auf den ten Juni d. J. anberaumte Holz» Lizitationdtermin wird 
aufgehoben und auf Montag den 12ten Juni d. J. verleat, was hiedurch äffentlih bes 
kaunt gemacht wird, Gcborellen, den 20flen April 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Dberfdrfterei. 

MN 652. H ͤberer Anordnung zufolge ſollen aus dem Belaufe Laugallen circa 
300 Klafter grobklobiges Tannen⸗Scheitholz aus dem Einſchlage pro 1842 zur ermaͤ⸗ 
figten Gare von 1 Rıbir. 6 Gar, pro Klafter, exkl. der darauf laftenten Nebenkoften, 
meiftbietend verfauft werden. Zu diefem Ende babe ih einen Lizitationstermin auf 
Freitag den 2ten Juni d, J., Morgens 9 Uhr, im Kruge zu Pelleningten angefet, 
wobei ip bemerfe, daß das Meiſtgebot im Termine gezablt werden muß. Tiullkin⸗ 
nen, den 24ffen April 1843. Der Dberförfter Krepfern, 

N 653. Zum meiftbietenden Verkaufe der, in diefem Winter unverkauft geblie 
benen, eingefhlagenen Baus und Brennhölger babe ich folgende Germine angefrgt: 

4) für die Beldäufe Poͤtſchlehmen, Wittenwalde und Karlswalde Donnerfiag den 
4öten Juni d. J., von Morgend 10 Uhr ab, im Kruge zu Gerwiſchkehmen; 

2) für die Beldufe Bärenfprung und Laugallen Baus und Brennbolz Dienftag ben 
20ſten Juni d. J., von Morgens 10 Uber ab, im Kruge zu Pelleningfen; 

3) für die Beldufe Dwariſchken, Sammomifchten und Wengerinn Dienftag den 13ten 
Juni d. J., von Morgens 9 Ubr ab, im Kruge zu Dwariſchken. 

Tzullkinnen, den 24ften Avril 1843. Der Dberförfter Krepſern. 

N 654. Die beim Dorfe Groß. Kıpfahnen, Kirchſpiels Lappienen, belegene 
Lena» Wiefe wird mis Trinitatis 1843 pachtlos, dedhalb iſt zur andermweitigen dreis 
jährigen Verpachtung berfeiben ein Lizitationdtermin auf dem ten Mai d. J., Bor 
mittags 14 Upr, in Sedenburg anberaumt, und werden in bemfelben die Verpach⸗ 
tungs- Bedingungen bekannt gemacht werden. Nachgebote find unzuläßig. Heinrichs⸗ 
walde, den 17ten April 1843. Der Domainens Intendant Wagner. 

A 655. In Gemäßbeit boͤberer Verfügung fol der Fouragebedarf für die, zum 
Empfange von Remontepferden nah dem Königl. Remonte»Depot Jurgaitſchen in dies 
fem Jahre gemwiefenen, Kommando's, beſtehend in cinca 90 Wißpeln Hafer, à 24 Schef⸗ 
fel, 600 Zeninern Heu und 60 Schock Stroh, im Wege der. Entreprife beſchafft, und 

die 
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die Fourage von dem Lieferungd+Unternehmer aus einem,; in ber Nähe von Jurgait ⸗ 
ſchen zu etablirenden, Magazine direkt an die Truppen diſtribuirt werden, 

Zur oͤffentlichen Verdingung obiger ungefährer Fourage ⸗Quantitaͤt haben wir einen 
Zermin auf den Offen Mai 1843, Bormittagd 11 Uhr, in unferm Geſchaͤftslokale 
anberaumt, woſelbſt Fautiondfäbige Unternehmungswillige zu erſcheinen eingeladen wer» 
den. Die- Lieferungsbedingungen find bei und zur Einficht ausgelegt. Infterburg, 
den 22iten April 1843, Königl. Magazin » Rendantur, 

M 6561 Der Inſtmann und Landwehr, Artilleriſt Samuel Wierfeito aus Gems 
balfen iſt auf Grund der Erkenntniffe des unterzeichneten ‚Gerichtd- umd. ded Königl. 
Kriminal»s Genatd zu Inſterburg wegen eines, nach zweimaliger Beſtrafung wegen 
Diebereien, verübten gewaltfamen Diebſtahls, neben körperlicher Züchtigung und einer 
Freibeitsſtrafe, durch die Allerhoͤchſte Kabinetd»Drdre vom Tten-März d. J aus dem 
Soldatenffande mit dem gefeglihen Folgen ausgeſtoßen worden, was bierdurd zur 
ffenslihen Kenntnif gebracht wird,  Angerburg, den Sten April. 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht, 

M 657. Gericht der Grafſchaft Rautenburg. Die Eigentbümer: 

4) der, im Dezember 1841. von dem. angeblidy; polnifchen. Juden Koppel Schoͤbſt 
aus Wyſtiten, bei feiner Flucht zurückgelaffenen Waarem, jegt ded, nad Abzug 
des Gleirftempeld und der Strafe der Geleitflempel»Eontravention übrig geblie⸗ 
benen Provenüed von 5 Rthlr. 15 Sur. 6 Pf.; 

2) einer, der unverebeliten Amalie Lange abgenommenen, geſtaͤndlich von , einer 
Bleiche entwendeten, noch nicht vollſtaͤndig ausgebleichten Role beben Leinwand 
von 37% Ellen, 

werben hierdurch aufgefordert, fih binnen 4 Wochen, ſpaͤtſtens im Termin den ZOſten 
Mai 1843 zu melden und ihre Anſprüche zu begründen, widrigenfalls die erſte Voſt 
zur Juſtiz ⸗Offizianten »Wittwen» Kaffe abaeführt werden fol, von welcher die Burüdı 
zoblung ohne Zinfen erfolgt, die Leinwand aber der Gerichtͤbarkeit zugeſprochen wer⸗ 
den wird. 

I 658. (Rotbiwendiger Verkauf.) Baudı und Stadtgericht zu Gtallupdnen. Das 
in biefiger Stadı sub MM 26 auf der Altſtadt, in der Mühlenfiraße belegene, den 
Mälzendräuer Veit Kaͤswurmſchen Erbem zugehörige Maͤlzenbraͤuergrundſtuͤck, zu wel 
Gem ein maffived Wohnhaus von zwei Etagen, zwei Stallungen uud ein Gelöchgarten, 
fo wie die Braus und Branntweinbrennereir Gerechtigkeit sub As 2 gebören, zufolge 
der nebft Hppothelenſcheiun in der Regiſtratur einzuſchenden Bare auf 1815 Rihlr. abge 

ſchaͤtzt 
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ſchaͤtzt, fol Im Termine dem Affen Juni 1843, au ordentlicher Gerichtsſtelle ſubha⸗ 
flirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fi bei Vermeidung der 
Vraͤkluſſon in obigem Termine zu melden. Zugleich werden folgende, ihrem Aufenthalts» 
orte nach unbekannte eingetragene Gläubiger, namentlich: 

a) der Nittmeifter Mißkowsti de Mirom des ehemaligen v. Goͤckingſchen Hufaren 
Regiments; 

b) die Eigenthümer des, ohne Bezeichnung des Gläubiger, Rubr. IL MM 3 ex 
decreto vom 27flen Mai 1797, in dem Hppotbefenbude der Brauerei» und 
und Branutweindrennerei» Gerechtigkeit AG 2 eingetragenen, Raufgelderrefled von 
1300 Riblr. | 

blermit oͤffentlich vorgeladen. 

659. Mothwendiger Verkauf.) Band» und Stadtgericht zu Stallupdnen. Das 
im Kirchſpiele Göritten gelegene, dem Heiurich Kaͤswurm zugehörige, koͤlmiſche Gut 
Callweitſchen AB 1, mit einer Grundfläde vom 274 Morgen 114 DRutben preuf. 
Waaßes, der privilegisten Brauerei und einer Roßoͤblmuͤble, zufolge der nebſt Hypo 
shetenfhein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Bare auf 9200 Rihlr. 
abgefhägt, fol am 30ſten September 1843, Vormittags 10 Uhr, an orbentliher Ges 
richtsſtelle fubhaflirt werden. 

NE 660. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Bögen. Das 
zu Kamionfen, Kirchſoiels Lögen, unter IB 6 belegene, dem Johann Adamski gebds 
eige koͤlmiſche Grundſtuͤck, beſtehend aus nominaliter einer Hufe kulmiſch, mit Wohn⸗ 
baus und Stall unter einem Dache, und zufolge der aebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 60 Rıplr. abgefhägt, foll im 
Termine den 29ften Juli 1843 vor dem Herrn Ober landesgerichts⸗ Affeffor Gebhard 
an ordentlicher Berichteftelle fubhaflirt werben, 

Alle unbekannte Realprätenbenden werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpäteftend in dieſem Termine zu melden, 
Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, namentlich: 
4) die Martin Oddapſchen Erben, 
2) die Erben der Altſitzer Jakob und Maria, geb. Lyß, Oddapſchen Eheleute, 
werden biezu Öffentlich vorgeladen. 

A 661. Motbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Loͤtzen. Das 

zu Klein Stuͤrlack, Kirchſpiels Stüͤrlack, sub AZ 11 belegene, dem Kölmer Michael 
Bornp 
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Gorny gehoͤrige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnbaufe, einer Scheune und zwei 
Shoppen, wozu 154 Morgen, 122 Ruthen preußifden Maaßes mit Einſchluß von 
8 Morgen 155 DRuthen Uebermaaßlandes gehören, und zufolge der nebft Hypotheken 
fein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Gare auf 650 Rthlr. abge 
(ist, fol im Termine den. 29ften Juli 1843, Vormittags um 41 Uhr, vor dem 
Heren Lands und Stadtgerichts, Aſſeſſor Kracek an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. Alle unbekannte Keals Präsendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton fpäteftend in diefem Termine zu melden, 

Die dem Aufenthalte nah unbekannte Gläubigerin Regina Gorny wird hiezu oͤffent⸗ 
lid vorgeladen. 

Sicherheits » Bolizei. 

M 662. Der Handeldmann Hirſch Matıhiad Perimann aus Zelanten, in Ruf. 
land, welcher hier wegen unerlaubten Berriebed von Mäktergefhäften zur gerichtlichen 
Unterfuhung gezogen und in Folge derſelben mit viermonaslihem Gefängniß beitraft 
worden, follte mittelſt Zwangspaſſes über die Grenze gefchafft und vorher vermwarnt 
werden, bei Vermeidung feiner Detention in einer Korrektions -Unflalt, die Preußiichen 
Staaten nicht wieder zu betreten. 

Seine heimlihe Entfernung von hier bat die letztgedachten Maaßregeln nicht zur 
Ausführung kommen laffen, und werden darum die Wohlloͤbl. Polizeibehärden erfucht, 
den unten fignalifirten sc. Perimann, wo er ſich beireten laͤßt, anzubalten, ihm bie 
vorgebachte Verwarnung zu Protofol zu geben und ihn demnaͤchſt mitteld Zwangspaſſes 
über die Landesgrenze ſchaffen zu laffen. Königsberg, den 12ten April 1843. 

Koͤnigl. Polizei» PräMdent, (ger) Abegg. 

(Signalement.) Derfelbe iſt 42 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat hellbraune 
Haare und Augenbraunen, freie Stirn, graue Augen, ſtarke Nafe, bellbraunen Bart, 
behaarted Kinn, ovaled Geſicht, gefunde GeſichtsFarbe und iſt mittlerer Statur, 

Ns 663. Der dem Köimer Klung in Heidenberg am 23ften v. M. in den Probe 
dienft gegebene, unten näher fignalifirte Marhed Annufchkewig iſt demſelben, auf der 
Ruͤckreiſe von hiefiger Stadt nad Heidenberg, am Walde bei Migguſſen entwichen. 

Saͤmmtliche reſp. Woblloͤbl. Poligeibehörden werden dienſtergebenſt erſucht, dieſen 
zum Vagabondiren geneigten Menſchen, im Falle der Betretung, gefaͤlligſt hierher 
geben zu wollen. Tapiau, den 10ten April 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen ⸗Verpflegungs ⸗ Inſpektion. 

(Signalement des Mathes Annuſchkewitz.) Derſelbe if im Gelbni ⸗wen, in 

Dolen 


Polen, geboren, iſt 29 Fabre alt, evangelifch, 5 Fuß 4 Zoll groß, ſchwaͤchlicher Statur, 
bat braune Haare, freie Stirn, braune Augenbraunen, fpige Nafe, gewoͤhnlichen 
Bund, gute Zähne, rundes Kinn, blonden Bart, ovale Geſichtsbildung und ſpricht 
deutſch, litthauiſch und polniſch. 

Bekleidet war er mit einer Zuchmuͤtze mit Schirm und rothem Braͤme, rothem 
baummollenen Halstuche, blauer würflichter Weſte, einem ſchwarzen Wandrocke, grauen 
Zuchbofen, mwollenen Soden, Schuhen und einem blauen Leibbande, 


M 664. Am t4ten d. W,, zwiſchen 7 und 8 Uhr Abends, iff der nachſtehend 
fignalifirte, wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gezogene, Knecht Martin Hoffmann 
aus dem hiefigen Gefängniffe unter dem Rathhauſe, mittelft Durchbruchs, entfprungen. 
Alle Civil» und Militair» Behörden werden er ſucht, auf den Flüchtling vigiliren und 
ihn im Berrerungdfalle unter fiherer Begleitung hierher transportiren zu laffen, 

Tilſit, den 17ten Apeil 1843. Königl. Preuß. Land» und Gtarigericht. 

(Signalement des MartinHoffmann.) Geburtsort: Eiift-Preußen; Aufent⸗ 
baltsort: Tilſit; Religion: evangelifh; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Buß 5%, Zoll; 
Haare: blond; Stirn: frei; Augendraunen: blond; Augen grau; Nafe: fpig; Mund: 
gewoͤhnlich; Bart: blond; Zaͤhne: volljählig; Kinn: rund; Geſlchtsbildung: oval; 
Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: mittelmäßig; Sprade: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung: ein alter grauer Wandrod, graue Wandpofen, eine blaue Pelzmüge, 
eine Blaue Tuchweſte, ein paar kurze Gtiefel. 


Anzeigen von Privat: Personen. 
MM 665. An ber Naht vom 2äflen zum 22ften d. M. ſind mir, mitteift Ein 
bruchd, aus meinem Gtalle zwei Pferde: 

4) eine blaufgimmel Stute, mit ſchmaller Blaͤſſe, beide Hinterfüße am Huf etwas 
weiß, 2 Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit einer Krone auf der rechten Geite 
gebrannt, und 

2) eine hellbraune Stute, mit. Stern, 2 Jahre alt, circa 4 Fuß 7 Zoll groß, mit ger 
braunter Schaale auf dem rechten Vorderfuß, 

gefloblen worden. Wer mir zu dem Wiederbeflg der Pferde verhilft, dem fichere ich 
eine Belohnung von vier Thalern zu. Dorf Aulumdpnen, Kreifed Inflerburg, den 
24ſten April 1843. Der Wirth Chriſtlan Gaidies. 


M 666. Die Schmiede und die Krugwirthſchaft im Gute Schwarpeln, bei Pıl, 
allen, fol zu Michaelis 1848 an einem tüchtigen Schmied verpachtet werden, 
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N 18. Gumbinnen, den 3ten Mai 1843. 
pn ⸗ — 
Da⸗ 44te Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enthält: unter NG 100, 
NG 2344 das Reglement für die Feuer» Sozietät des platten Landes der Graflhaft fyrammiung. 
Hohnflein; vom 27ften März 1843, 


Bekanntmachung des Hönigl. Ober : Präsidiums. 
Nach meiner Bekauntmachung vom 1dten Januar d. J., wegen Einrichtung einer Kun 101. 
Rbeinſchiffer / Vruͤfungs /Kommiſſion zu Danzig. itt am Soluſſe bemerkt worden, daß 3 53* 
die Aichung der zur Beſchiffung des Rheins deſtimmten Schiffe bei dem Haupt: Zoll Rcenne Br 
amte zu Danzig zu beantragen fei. Nachtraͤglich iſt jedoch angemeilen erachtet worden, in Zu 2 
die Aichung dieſer Schiffe einer befondern Kommiffllon von Gawverfiändigen in der mirken. 
Derfon 1) ded Hafenbau ⸗/ Juſpektor Pfeffer zu Reufabrwailer und 2) ded Sıiffbaus 
Meifter Klawitter zu Danzig zu übertragen, an welche fi daher die Eigner der für 
die Rheinfiffabre zu deſtimmenden Schiffe, wegen der nach der Allerböchiten Anordnung 
vom 6ten September 1838 (Gefegfammiung pro 1841, Geite 81 bis 83) erforderlichen 
Aichung diefer Schiffe, zu wenden haben, Königsberg, den 27ften April 1843, 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung zu Gumbinnen. MM 102. 


Der Upotbeter erier Kiaffe Herr W. Wieder hat die Coniefflon jur Anlegung 
einer Aporbefe in Rorkitten, Kreifed Infterburg, erhalten, und Iegtere eröffner. —2 in 

Bumbinnen. den I5ten April 1843, er, Yes: 
Dem Matroſen Carl Fabrig aus Andreifgpken iſt für die, mit eigener Lebensgefahr . Kr 


bewirkte Rettung zweier Perfonen vom Ertrinten im Gilgeftvopme eine Prämie von —— seetung. 
w, 3. 





10 Rthlr. bewilligt worden. Gumbinnen, den töten April 1843. — 
Es wird bierdurch zur oͤffentlichen Kenntaiß gebracht, daß für die, in dem Zeitraume AB 104. 

vom Aden März bis zum Atem April d. 3. bei unferer Hauptkaffe eingegangenen, zur Milk uns 
Eonvertirung beflimmten, alten Staaté ſchuldſcheine die neuausgefertigten convertirten arierdan. 


Staats ſchuldſcheine, nebſt Zinscouvons, gegen Ruͤckgabe der ertheilten Depofitenfceine Reine. 3. W. 
und Quittung bei der obengenannten Kaffe in Empfang genommen werden Finnen. 
Bumbinnen, den 27iten April 1843. 
Den Fabt ikanten Peter Wittelſtein, Scheid und Ellinghaus zu Barmen iſt unter dem NE 105. 
Zuſten Mär; 1843 ein Patent un en 
(Umesbları Ro. 18.) auf 
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auf eine durch Modell nachgewieſene Vorrichtung, um Borten in mehreren Gaͤn ⸗ 
gen auf Muͤhlenſtühlen zu fertigen, 

auf at Jahre, von jenem u. an gerechnet, und für den Umfang * — 

ertbtut worden. 

Dem Kaufmann C. W. —* zu Erfurt in unter dem Tten April 1843 ein Patent: 
auf ein mechaniſches Fuprwerk zur Befabrung von Chauffeen, welches nad den 
eingereichten Zeichnungen und Beſchreibung als neu —* eigenthuͤmlich anerkannt 
worden, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 

ertheilt worden. 


Mi 
—— 
ung. 


Bekanntmachung. 
* . Are die von der Zten Fäser»Abıheilung zur Neferve beurlaubten Leute, und vor 
38 zugsweiſe diejenigen, welche au Wjaͤhriger Dienſtzeit verpflichtet ſind, werden: hierdurch 
Beh aochmals angemiefen, jedeemal der Compagnie die erforderliche Meldung über, ihren 
het be; Aufenthalt abzuffatten, ſobald folcher von ihnen verändert wird, damit ſie ſtets für 
—— bie Compagnie diesponible und es ihre moͤalich fei, dieſelben nach Bedürfnißß fuͤr den 
—— aktiven Dienſt einbeordern zu koͤnnen. Im Unterlaſſungsfalle bat vie Koͤnigl. Inſpektion 
der Jaͤger und Schuͤtzen unserm Aten d. M. feſtgeſetzt, daß diejenigen gelernten Jaͤger, 
weiche die ſchuldige Meldung verabſaͤumen, und deren Aufenthalt bei Ableiftung der 
20jäprigen Dienſtzeit des hald den Compagniem unbefannt. auch von denfelben nie zu 
ermitteln iſt, für das beireffende Jabr nicht mehr zus Borfverforaung in Vorſchlag 
gebracht werden fullen, indem ſolche Leute fi nicht nur der Controle, jondern der 
"eingegangenen Verpflihtung ungefeglid entzogen, und fi daher die daraus für fie 
erwachſenen Nachtheile lediglich felbfl beizumeifen haben. Lübben, am 16ten April 
1843. (as I». Möder, Major und Kommandeur der Iten Jaͤger⸗Adtheilung. 


Dersonal : Chronik, 
De Rittergutöbefiger Here Horſt Freiberr v. Lyncker auf Memmerdvorf iſt als 
vor Spezial» Direktor ber ER TRENNEN: — iu Warienwerder tüs 
den Kreis Gumbinnen deſtaͤtigt worden. 

Der Waſſer ⸗ Bau ⸗ Inſpektor Schroͤder zu Kuckerneiſe iſt im gleicher — 
nach Bilfit und der bisberige Wegebaumeiſter Bradenbaufen als Waſſer⸗ Bau- In⸗ 
ſpektor mac, Kuckerneeſe verſetzt worden. Ju Stelle des letztern iſt der bieberige 
Bau ⸗Kondukteur Berne zum Wegebaumeiſter ernannt und nad Tilſit verſetzt worden. 


<DHieyu der Öffentliche Anzeiget No. 13) 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
Ne 18. Gumbinnen, den 3ten Mai 1843. 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

MM 667. Zur Berpahrung ber diefjäprigen Nugung bed, bei den Dörfern 
Wießen, Neuſaas und Swarren, Kirchſpiels Werden, belegenen Koͤnigl. Weideterraing, 
von ſ08 Morgen 96 IRuthen preuß., babe ich auf den Löten Mai d. J., Nachmittags 
2 uhr, hieſelbſt Termin angefest. 

Pachtluſtige werden nfit dem Bemerken eingeladen, daß die Karte, To wie bie Ber 
padtungd» Bedingungen bier täglich eingefeben werden können, auch im Lizitationds 
Termine noch befonderd vorgelegt werden follen. Hepdekrug, dem 19ten April 1843, 

Der Landrath v. Zabeltig. 

Mi 668. Das Grundſtuͤck des Wirthes Jurge Peikied aus Raukutten, Kirch⸗ 
ſpiels Werden, fol auf das Jahr 1843 wegen oͤffentlicher Abgabenruͤckſtaͤnde, unter 
Borbebalt höherer Genehmigung, verpachtet werden. Ed ſteht dazu ein Termin im 
Raufutten am töten Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, an, der um 12 Uhr Mittags ges 
ſchloſſen werden wird. Daffelbe beifebt aud 93 Morgen 125 IRutpen. Pachtluſtige, 
welche mit baarem Gelbe verfehen find, werben mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. Auf Nachgebote wird 
nicht gerücklichtigt werden. Hepdekrug, den 20ften April 1843. 

Der Sandrath v. Zabelrig. 

MN 669 Dem Wirthe Martin Ruddat aus Naggen iſt in der Naht zum 22ffen 
d.M. ein graufhimmel Hengfl, 3 Jahre alt, Fuß 7 bis 8 Zoll groß, fonft ohne bes 
fondere Abzeichen, geftohlen worden. 

Anden ich diefed zur Öffentlichen Kenntniß bringe, erfuche ih die refp. Behörben 
und Gentrarmen hierdurch ergebenft, ſich die Ermittlung bed Diebſtahls angelegen 
fein zu laſſen. Inſterburg, den 26flen April 1843. 

Der Landrath Graf zu Dobna, 

M 670. Zur öffentlich meiffbietenden Verpachtung der in dem Korfirevier War: 
nen belegenen Waldwieſen und Gratnugungspläge für dad laufende Jahr und zwar 
gegen glei baare Bezahlung ded Meiſtgebots, flcht der Termin auf den 17ten Mai 
d. J., Vormittagd von 9 Uhr ab, im hiefigen Gaſthauſe an, was hiemit zur oͤffent⸗ 
lichen Kenntniß gebracht wird. Warnen, den 18ten April 1843. 

Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſter ei. 
Difentl»An;. No. 18.) N 671. 
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N 671, Zur Verpachtung der im biefigen Korfireviere pro. 1843 Bitponibeln 
Gradnugungdpläge wird hierdurch ein Lizirationdtermin auf Dienſtag den I6ten Mai 
d. J., Vormittags von 11 bis 12 Uhr, im hiefigen Kruge feſtgeſetzt, wobei bemerkt wird, 
daß die offerirtem Meifigebote fofort zur Koͤnigl. Forſtkaſſe deponirt werben muͤſſen. 

Skalliſchen, den UIten April 1643. Königl; Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 672. Zur meiſtbietenden Verpachtung ‚der. in der. biefigen Forſt belegenen 
Zeitpachtswieſen werden nachſtehende Termine anberaumt: 

4) für die Beldufe Ußballen, Werßmeningken, Lasdehnen, und Klein Schilleningken 
Montag den 22ften Mai d, J., Morgend 8, pr, im Gaſthauſe ded Herren 
Scheitler ın Lasdehnen; 

2) für. die Belaͤufe Patilgen und Ußboͤrdſen Mittwoch den 24ſten Mai d. J., 
Morgend 8 Uhr; 

3) für den Belauf Bagdebnen Freitag den 26flen Mai d. J., Morgens 8 Uhr; und 

4) für den Belauf Lauteplifhken- Sonnabend den 27ften Mai d. J. Morgens 
8 Uhr, im Kruge zu Schorellen, 

Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß nach erfolgtem Zu» 
ſchlage das offerirte Meifigebot an den anmwefenden Forfikaffen-Rendanten, Herrn Hud, 
bezahlt werden muß. Ale üdrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Schorellen, den 20ften April 1843, Königl, Preuß, Oberförfterei, 

N 673, Die auf 70 Rthlr. 25 Sgr. veranfhlagte Neuberfung. der vorderen 
Dachflaͤche auf der Scheune und der hinteren Dahflähe auf dem Viebſtalle bed Ober 
förfter, Etabliffementd Brödlauden, welche im Laufe des naͤchſten Sommers auszu⸗ 
führen iſt, fol dem Mindeffordernden in Entreprife gegeben werden. 

Zu diefem Behufe iſt eim Lizitationdtermin auf den 23ften Mai d. J., Vormittags 
40 Uhr, im Gefhäftszimmer des unterzeichneten Dberförfterd anberaumt und werden 
qualifiziete Bauunternehmer zur Wahrnehmung deffelben mit dem Bemerken eingeladen, 
Daß der Anſchlag, fo mie die fonfligen Bebingungen au vor dem Termine hier eins 
zufeben find, Brödlauden, den 19ten April 1843. Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

N 674. Zum Verkaufe des aus dem Wadel pro 1843 im Belaufe Brödlauden, 
biefigen Korfirevierd, noch unverkauft gebliebenen Baus und Nugholjed ſteht auf 
den Alten Mai d. J. von Morgend 9 Uhr ab, ein Lizitationdtermin an, welder dem 
Yublitum mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß ber Gammelplag bei der 
biefigen Dberförfkerei IfE und dad Meiſtgebot an dem naͤchſten Markttage an die Forſt⸗ 
Kaffe Inſterburg gezahlt werben kann. Broͤdlaucken, den 2ifen April 1843. 

Der Dberförfter Kaplick. 
Mi 675. 
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M 675. Zam meiſtbietenden Verkaufe der Stichruthen im Pageliener und 
Kauſcher Sorfmoore ſteht Termin am Bten Mai, im Mobler Torfmoore am en Mai 
und im Aliſchker Sorfmoore am Iöten Wai d, J., von Bormittagd 9 Ur ab, an Ort 
und Stelle an. 

Der Zahlungstag wird an den Berfaufdtagen bekannt gemacht werden. Pabdrojen, 
den 23ften April 1843; Der Dperförfter Michaelis, 

A 676. Es in der Nacht vom 23ſten zum 2aſten d. M. durch ben Foͤrſter 
Geituer⸗ hieſeldſt unbekannten Holjdieben ein Kahn mit allem Zubeboͤr, eine Holzart, 
eine Liſchke und ein leinener Sack abgenommen und bier abgeliefert worden, 

Sum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe diefer Gegenſtaͤnde babe ich einen Termin 
auf den Tien Mai d, 3., von Morgend 8 bis 9 Ubr, im biefigen Geſchaͤftszimmer ans 
beraumt und made dieſes mit der Mufforderung bekannt, daß derjenige, welcher bes 
gründete Eigenthumsanſpruͤche an diefe Sachen zu machen im Stande iſt, ſich desſhalb 
vor dem Termine hier vollſtaͤndig zu legitimiren hat. Nikolaiken, den’ 24flen April 
1843, Der Oberfoͤrſter Kettner. 

M 67. Zur meiſtbietenden Verpachtung ber zum hieſigen Dberförfter  Erabliffes 
ment ‚gehörigen Uebermaaßlaͤndereien habe ich einen Termin auf Donnerflag den 138ten 
Mai d. J., Morgend 11 Uhr, im bieflgen Geſchaͤftslokale angefegt, wovon id das 
Vublitum mit dem Bemerken in Kenntniß fege, daß die Bedingungen im Germine ber 
Fannt gemacht werden follen. Zzulltinnen, den 2Iften April 1843. 

Der Dperförfier Krepfern. 

ME 678. Die in der Koͤnigl. Weßkaller Forſt vorhandenen Wieſen follen zur 
Heumwerbung pro 1843 im Wege öffentlicher "Bizitation an Meiſtbietende verpachtet 
werden. Der Termin hierzu ſteht auf'den 19ten und 20ften Mai d. J. von Morgens 
FUHr His Nachmittags Huber, im der Wohnung bed Burdbefigerd Herrn Leiner im 
Kirchdorfe Schillehnen am, ju welchem Pachtliebbaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das offerirte Meiſtaedot fofort am'den anmefenden Forfirendanten gezaplt 
werden muß. Weßkallen, ‚den 22ſten Aprii 1843. 

Könizt. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

679 Di am Wien April’d. * sergtbene Verbachtung der kleinen Jagd 
ur Feldmarken: 

1) Kogſten, Wabbeln, Brida, Gatten, Met ’Rupfgen oder rn Kirchfpield 

Ninten; 
.2) U, Berezigten oder Hand⸗Biſchoff, Laufen oder Yon. Seumen, Valtin Saugen 
oder Lengken, Szagatpurwen, Wirkieten, Matz Manırim oder Gaugen; 
X der 
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der Mittel und Heinen Jagd in den-Mevieren A, Bunkeln, und Berczißten, 
Kirchſpiels Werden, und 

8) ber Kleinen Jagd auf der Feldmatk Kreimöhnen, Kirchſpiels Piftupdnen, 
iſt nicht genehmigt worden und ſteht zur nochmaligen Ausbietung der ſelben ein Termin 
anf den 22ſten Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, im hieſigen For ſtbur eau an, mozu 
Vachtluſtige hiermit eingeladen werben. Dingten, den 24ften April 1843, 

| König, Preuß. Oberfoͤrſterel. 

AB 680. Zur Verpachtung der. Wıefen in biefiger Zorft für diefed Jahr fliehen 
folgende Lizitationstermine an: 

1) für die Beldufe Schernupdgen, Jagdbaus, Kobliſchken und Stagutſchen/ Montag 
ben 22ſten Mai d. J. im Forſthauſe zu Kobliften, Vormittags von 8 Uhr, 
die erſt genannten 2 Belaͤufe, und Nachmittags die letztern; 

2) fo wie den folgenden Tag ter Termin sur Verpachtung der Wirfen in den Be, 
Iäufen Rahnkalwen, Burgsborfspöpe, Aſtrawiſchken und den Hundert Hufen 
wald, von 8 Ubr Vormittags ab, bier im Forſthauſe anſteht. 

Dieſes wird mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenutniß gebracht, daß die Vacht 
gleich an den Lizitationſtagen baar eingezahle werden muß. Aſtrawiſchken, den 
2oſten April 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

NM 681. Der, auf 2228 Rihir. 22 Sgr. 2Pf., inkl. 249 Rebe. 16. Sar. 8 Pf; 
für Hol, veranſchlagte Neubau eines Wohnhaufes, Stalles, einer Scheune und eined 
Brunnend für den Foͤrſter in Szeldkehmen foll nach böperer Beſtimmung im Wege 
der Minuslizitation in Entreprife außgeboten werden, zu welchem Bebufe. ein oͤffent⸗ 
licher Pijitationstermin auf den. 20flen Mai d. J. Nachmitags 2 Uhr, im bieflgen 
Gefhäfisjimmer. anberaumt if, wozu qualifijiete Bauunternehmer mit: dem Bemerten 
eingeladen werben, daß &, der Entrept iſe / Summe entweder baar oder in. Staattpapieren 
ald Kaution im Termine beppnirt werben muß, die. Lizitation um 6 Ubr geſchloſſen 
werden wird, die Anſchlaͤge aber, fo mie bie. fonfligen Bedingungen zw jeder Zeit ig 
den gewöhnlichen Geſchaͤfts ſtunden hier eingeſehen werden. Iönnen, Warnen, den 
Aſten April 4643, — Koͤnigl. Preuß. Dberförfkerei, 

N 682. Das in dem zur Verpachtung der. Althof- Baguiter Domeainenwiefen 
von 88 Morgen 77 [Ruben preuß. am 1dten d. M. amgeflandenen gizitationtsermine 
abgegebene Meiftgebot bat. nicht bie boͤbere Genehmigung erhaiten, wedbalb eim neues 
Dietungdtermin auf Montag den 22ften Bai d. %,. Nachm. 2 Uhr, in meinem Geſchaͤftẽ, 
lotale auberaumt worden iſt, zu welchem Pachtiuſtige mit dem Semet icn einacladen 

Hr ' il * werden, 


. 4 


werben, daß die Ausbietung parcelenmweife, auch im Ganzen, refp. zur biedjährigen und 
fehtjährigen Verpachtung, erfolgen wird, und bie Pachtbedingungen bei mir jebergelt 
eingefeben werben können. Ragnit, dem 2aſten April 1843, 

Der Domainen» Intendant Pezel. 

N 683. H ͤberer Anordnung zufolge ſollen folgende Grundſtuͤcke wegen Abgaben 
reſte für dad Jahr 1843 an Drt und Stelle meiſtbietend in nachſtehenden Terminen 
verpacdtet werden: 

1) des Cbriſtoph Balzatid im Peteraten, Kirchſpiels Coadjuthen, von 42 m... 
28-Ruthın den Yen Mai d. J., Morgens 9 Uhr; 

2) dei Annus Labat in Stremehnen, deſſelben Kircpfpield, von 35 Morgen 163 —— 

ben_dten Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr; 

32 bed Erdmann Mackolus in Gudden, Kirchſpiels Picktupoͤnen, von 30 —— 

116 Ruthen, 
4) des Jurge Bolz daſelbſt von 30 Morgen 160 Ruthen den: 11ten Mai: d. J. 
Nachmittags 2 Uhr;- 
) des Jurge Sloͤrat in Kandſchen, deſſelben Kirchſpiels, von 3 Morgen 71 Ruthen 
den Iiten Mai d. J. Morgens 10 Uhr; 
6) der Wittwe Stelgies in Williſchken, Kirchſpiels Tilſit, vom 30 Morgen 116 Ruthen 
ben 12ten Mai d, J. Nachmittags 2 Uhr, 
wobei bemerkt wirb, daß die offerirte Pacht glei in den Terminen baar eingezapls 
werden muß... Zilfit,. den 2Aften. April 1843. 
Der Domainen Intendant Schlenther. 

A 68h. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Infterburg. Das 
ber unverehelichten Emilie Lange, dem Süchnermeifter Johann Loy und den Zuͤchner⸗ 
meiſter Julius und Louiſe Leopoldſchen Epeleusen gehörige, hiefelbſt belegene, und im 
Oppothekenbuche unter AG 195 bezeichnete Grundſtuͤck, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
ſchein in. ber Regiſtratur einzufehenden Taxe auf: 1196 Rehlr. 29 Sar. 7 Pf. tarirt, 
fol: am. Sten. Fani-1843,. Bormittagde 40 Uhr, vor Herrn Lands md Siadtgerichts ⸗ 
Uſſeſſor Stein am ordentlicher Gerichtsſtelle verkauft werden. 

N 685. (Nothwendiger Verlauf.) Landı und Gtadsgericht zu Tilſit. Das 
ben Ledowa und Michael Buskiesſchen Epelenten gehörige Grundftät Gallus -Wilpien 
AM 5, früher NE 4, abgeihägt- auf 880 Mehl. zufolge der mebft Hppothekenſchein 
und Bedingungen: in unſerm Bureau IV, einzufehenden Tare, fol im Bermine den 
. Juni 1843, Vormittags 10 Upr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben; 

MM 656, 


A 686. Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadtger icht zu Ungerburg. Das 
den Heinrich Lettauſchen und den Gottlieb und Louiſe Mathißickſchen Epeleutın zuge, 
börige, in Dombrowken sub „NG 14 ıbelegene, aus.5 Morgen 150 URvthen preuß. 
Maaßes beſtebende Kaͤthnergrundſt ck, dat laut der, in der Regiſtratur nebſt dem Hppo⸗ 
thelenſcheine einzuſehenden Taxe, auf 62 Rthlr. 8: Sar. gewürdigt iſt, fell im Term ne 
ben 28ſten Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, auf der Gerichtsſtelle ſabbaſfitt werden. 

NE 687. (Notbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Pillkallen. Das 
ben Maurer Anboldtſchen Erben gehörige, hieſelbſt unter IE 40 belegene Haus: nebfl 
Garten, abgeſchaͤtzt auf 342 Rıbir. 15 Sgr. zufolge der nebſt Oppothekenſchein in der 
Wesifisatur einzufehenden Eore, foll om 28ſten Juli 1843, Vormittags 11 Uhr, an 
orbentliher Berichtöftelle fubhaftirt werden. 

‚ ‚Mile unbekannte Realpraͤtendenten werden :aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden; desgleichen die dem Mufenthalte nach 
unbelannte Gläubigerin Dorothea Charlotte Horn hiezu Öffentlich vorgefaden, 

A 688. (Nothwendiger Berfauf.) Land» und Gtadtgeridt ga Stallupoͤnen. 
Das: zu Grieben beiegene, den Wilhelm Kleinfchen Eheleuten: gehörige Schmiedegrund⸗ 
füt Mi, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 100 Rihlr., ſoll im Termine den AMen Auguft 
1843, Bormistags 11 Ubr, an otdentlicher Gerichtsſtelle Fadpafiet werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden, bei Wermeibung der Präffuflon, hier⸗ 
durch vorgeladen, 

NE 689. (Nothwendiger Verkauf.) Band, und Stadtgeriät. gu Infterburg. Da⸗ 
der Ehefrau des Innaliden Neumaun, Carolina, gebornen Daumann, und dem Frie⸗ 
drich Wilbelm Schlick gehörige Wobnbaus, Juſterburg NE 374, nebſt Zabehir, in 
der Vorſtadt belegen, abgeſchaͤtzt auf 787 Rihir. 8 Sgr. AO Pf. zufolge der nebſi 
Oppotbetenſchein im der Regiſtratur einzuſebenden Tare, ſoll am 413ten Juni 1843 an 
dorentlicher Getichtsſſtelle ſubhaſtirt werden. 

A 690: (Notbwendiger Verkauf.) ELand⸗ und Stadigericht u Birke, Dit 
dem Friedrich und Charlotte Rareline Jeſchkeſchen Epeleuten geboͤrige Grunk ſtuͤct 
Usleick Antheil 6, früher As 2, abgeſchaͤtzt auf 2VOo Nibir zufolge der nebſt Hppothe⸗ 
kenſchein und Bedingungen in unſerm Bureau V. einzufcehenden Bare, foll im Termine 
den ‚Oten Auauft 1843, Vormittags 40 ubr, auf dem 'piefigen Schioffe, km "Zimmer 
NE 6, an. ordensliger Gerichtsͤſtelle (mbhriftitt; werben. . . 
c Die unbetannten Realpraͤtenderten werden hierdurch bei WBermeidung der Präftufien 
vorgeladen. 

AN 691. 
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N 691. Ja den Monaten Mai bis inkl. September d. J. wird aus den. Beldu⸗ 
fen Dwariſchken, Tammowiſchken, Wengerinn und Laugallen Sprock und Stubbenbolz 
in Meinen Duantitäten an die aͤrmere Volksklaſſe bei der Korfifaffe zu nfterburg an 
den Markttagen verkauft werden. Aus den Beldufen Poͤtſchkehmen, Mittenwalde, 
Karlswalde und Bärenfprung wird ein ähnlicher Verkauf am Bormittage ded erſten 
und dritten Donnerffagd jeden Monats im biefigen Geſchaͤftslokale durch den Forſt⸗ 
Faffen»Untererheber, unter fpezieller Leitung des unterzeichneten Dberförfterd, ſtattfin⸗ 
den; auch werden an diefen Tagen aus dem ganzen Reviere Fleine Nutzboͤlzer, ald: 
Zohbäume, Harkenftiele, Dachſſoͤcke ꝛc, melde vorher bei den betreffenden 
Foͤrſtern beſtellt worden find, verkauft und müſſen an den anweſenden Kaffens 
beamten bezahlt werden. Ziulllinnen, den Aten April 1843. 

Der Dberförfter Krevfern. 


N 692. Zum Verkaufe ded noch vorräthigen, zur MWildfütterung aus dem 
Belaufe Bröblaucten, hieſigen Forſtreviers, refervirten Heued von circa 10 Zentnern 
babe ich eirien Termin auf den Liten Wai d. I, von Morgend 8 Uhr ab, in biefiger 
Dperförfterei anberaumt, welcher mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß das 
Meiftgebot am naͤchſten Markttage an die Forſtkaſſe Infterburg bezahlt werden muß, 
und die Bedingungen im Bermine befannt gemacht werden follen. Brödlauden, den 2öffen 
April 1843. Der Dberförfter Kaplick. 


N 693... Zum meiſtbietenden Verkaufe des rohen Stichruthen ⸗ Torfes in den 
zur Schneckenſchen Torfverwattung gehörigen Eorfgrabereien fliehen folgende Bermine 
an. Drt und Stelle an, und gwar: 

- 4) für die Bräberei Dittballen Mittwoch den 24flen Mai d. J., 
2) für die Gräbereli Wilkeblen Montag den 29ften Mai d. J., 
8) für die Gräbereien Dbolin und Schillelwethen Freitag den 2öflen Mai d. J, 
4) für die Gräberei Dummen Sonnabend den 27ften Mai d. J. 

Das Meiſtgebot muß glei baar bezahlt werden. Schnecken, ben 2öflen April 
1843, Königl. Preuß. Ober foͤrſterei. 


Sicherheits » Polizei. 

MM 69%. Die bereits durch den Steckbrief vom Aften April d. 3. (Anz. St. 16, 
Geite 186, 8 6:4) verfolgte, fpäter aber von dem Bandratbsamte hieſelbſt eingelieferte, 
unverehelihte Marla Ducdfumweit hat am 26ſten d. M. Gelegenheit gefanden, zu ent 

fpringen. 


fpringen. Es wird gebeten, auf biefelbe zu vigiliren und fie im Beiretungdfalle 
dingfeft zu machen und bier einzuliefern. Pillkallen, den 26ſten April 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht: 

(Signalement ber Raria Duedgumeit.) Geburtsort: Mallwiſchken; Auf’ 
enthaltsort: unbeflimmt; Neligion: luttheriſch; Alter 20 Fahre; Haare: blond; Stirn: 
frei; Augenbraunen: blond; Augen: blaugrau; Nafe und Mund: gewöhnlich; Zaͤhne: 
gut; Rinn: ſpitz; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: mittel; 
Sprache: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung. Gelb» und braungebluͤmtes Umbaͤngetuch, gruͤn⸗ gelb» und rothge⸗ 
- würfelte wollene Jade, blau⸗ und gelbbuntes Halstuch, blau⸗ und gelbgedruckter Rock 
und Schürze, blau⸗ und grisgewuͤrfelter leinener Unterrock, weiße Strümpfe und Schuhe. 


Anzeigen von Privat: Personen. 

M 695. An der Naht nom 27ften zum 28ſten April d. 3. iſt mie aus dem 
Stalle eine braune Stute, 10 Jahre alt, 5 Fuß 2300 groß, mit einem Heinen weißen 
Flecke am linten, vom Kropfe etwas dicken, Hinterfuße, auch mit weißen Flecken an 
beiden Augen, geflohlen mworben. 

Jedermang erſuche ich, diefed Pferd anzuhalten und mir zu meinem Eigenthume 
zu verhelfen. Didßiddern, Gumbinnenfhen Kreifed, am 29flen April 1843. 

Der Wirth Epriflian Bartel. 


M 696. Preußiſche Renten-Verſicherungs- Anftalt. 

lit Bezug auf die allgemeine Beſtimmung vom 8ten April 1840 wird hierdurch zur 
Öffentlihen Keuntniß gebracht, daß bie Nahmeifung von dem, im Laufe des Jahres 1847 
erfolgten und bei und gebuchten Nadtragsjahlungen auf unvoöllſtaͤndige Einlagen aller 
beftebenden Jahresgeſellſchaften in unferm Bureau ſowohl, ald bei faͤmmtlichen Agen⸗ 
turen vom 10ten Mai d.%. ab auf 4 Wochen außliegen wird. 

Fedem, der im Jahre 1842 bier oder bei den Agenturen Nachtragszablungen auf 
unvolftändige Einlagen geleiftet hat, bleibt es überlaffen, fi aus jener Nachweiſung 
zu überzeugen, ob die darin bei feinen Nummern aufgeführten Nachtragszablungen mis 
den Duittungen auf den Interimdfcheinen übereinflimmen und jede bemerkte Abweichung 
innerhalb 4 Wochen nad Auslegung der Lifte und unmittelbar zu melden, indem bie 
Anſtalt — unterbleibt eine ‚folde-Meldung — mur für die in der Nachweiſung aufge 
führten Nadtragkzahlungen verhaftet iſt. Berlin, den 10ten April 1843. 

Die Direktion der Preuß, Renten» Berfigerungd  Anflalt, 





Amtöblatt 


N 19, Gumbdinnen, den 10ten Mai 1843, 
+ IM 108, 
Bekanntmachungen Der Hönigl. Megierung zu Gumbinnen. —— 


Dım Fräulein Dironie Schoͤnwald aus Koͤnigsberg iſt ein Befugnißſchein als Haus⸗ ee 
Iebrerin und Erzieherin ertheilt. Gumbimen, den Sten April 1843, es 
Es find Fälle vorgelommen, daß Webrmänner zu dem Verdachte einer mutbwilligen M 109. 


Anſteckung mit der Kräge, Behufd ihrer Befreiung von der Hebung, Beranlaffung arkar is den 


leni.en Wehr⸗ 











gegeben haben. männer, welde 
Das Koͤnigl. hohe Kriegs »Minifkerium hat daher beſtimmt, daß alle diejenigen zur Ki..." men 
Landwebr / Uebung eingegogenen Leute, bei denen nur irgend wie die Vermuthung Endedung mie 


Kräge, Der 


mutbmiliger Anſteckung vorliegt, um fi dadurch den Hebungen ju entzieben, ſofort —— 


in die naͤchſten Lazarethe und unter die ſtrengſte Aufficht genommen und nach erfolgter a 
Heilung nachtraͤglich vierzehn Tage lang geübt werden follen, und daß ferner ſolche — 
Leute, bei denen dieſer Fall zum zweiten Male vorkommt, nach ihrer Wiederberfielung 20, "ar. 
auf die doppelte Dauer der gewöhnlichen Uebungszeit nachgeübt werden ſollen. 


Gumbinnen, den 19ten April 1843, 


Dem berittenen Gendarm Geguns in Darkebmem iſt für die Entdeckung eines be⸗ te 
firaften Baumfrevlerd die beflimmte Prämie zuerkannt worden. Baumes. 
Bumbinnen, den 20ſten April 1843. — udin. 


Die Refultate der MWirkfamkeit des Schiedsmanns-Inſtituts im bieflgen Regierung IM 111. 
bezirke für das Fahr 1842 werden nachſtehend zur Öffentlichen Kenntnig gebracht: —— 
Es ſind in dem verfloffenen Jahre 3703 Veraleichs ſachen angemeidet worden; von en ah 
diefen find 2365 durch Vergleich befeitigt, 599 dur Zurücktreten der Parteien beendigt, ee 
688 an den Richter verwiefen und 51 am Sqluſſe des Jahres noch ſchwebend verdtieden. — 


Gumbinnen, den 2iſten Aprit 1843. 2436. Apcik 


Dersonal =» Ehronik. 
Dur Seine Ercellen; den Miniſter ded Innern, Herrn Grafen von Arnim, iſt 
mittelſt Reftripts vom Iffen März 1843, dem Herren Regierungs- Uffeffor Frey zu 
Atys die techniſche Qualifikation der Dekonomie- KRommifferieh ertheilt, und iſt der ſelbe 


demnach auch als okonomiſcher Sagverfländiger vereidigt worden, 
(Amtsblatt No 19) Nach⸗ 


Nachſtehend benannten Schuͤler innen des hieſigen Hebammen, Behrinfituts: 

4) Karoline Behrend, geb, Claar, aus Heinrichswalde; 2) Louife Supplie, geb, 
Eichler, aus Kummerfhen, Kreifed Infterburg; 3) Berha Dombromsti, geb, 
Borkowski, aus Nikoffen, Kreifet Johannisburg; 4) Chriſtine Ruͤckſtein, geb. 
Rück, aus Enzuhnen, Kreifed Stallupdnen; 5) Wilhelmine Frigenwallner, 
geb. Schiendti, aus Wiedborienen, Kreifed Pilifallen; 6) Dororhea Baufend» 
freund, geb. Pohlmann, aus Szameitkehmen, Kreifes Pillkallen; 7) Chriſtine 
Gudat, geb. Bürtrih, aus Leipeninten, Kreifed Iufterburg; 8) Louife Miſchke, 
geb. Zodt, aus Kubbeln, Kreifed Gumbinnen; 9) Louife Haupt, geb. Pohlmann, 
aus Zullen, Kreifed Pilkallen; 10) Louife Valde, geb. Balde, aus Mallwiſchken, 
Kreifed Pilkallen; 11) Elifaberh Nebrkorn, geb. Göbel, aus Thuren, Kreifes 
Bumbinnen; 412) Urte Dünnid, geb. Petereit, aus Ruß, Kreifes Heydekrug; 
13) Wilbelmine Lohrenz, geb. Knauff, aus Nikolaiken, Kreiſes Sensburg, 


And in Folge wohlbeſtandener Prüfungen die Approbationen als Hebammen ertheilt 
worden. 


Perfonal» Veränderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu Infterburg 
im Monat April 1843. 
A. Beim Dberlandesgeridt: 

der Oberlandesgerichts ⸗Aſſeſſor Bock ift zum Oberlandesgerichts Rath bei dem Biefigen 
Kollegio Allerböcft ernannt; 

dem Juſtijkommiſſatius und Notarius Collin ift der Charakter ald Juſtizrath Allers 
boͤchſt verlieben; 

der Kaſſen-Aſſiſtent Kiſchke zum Oberlandesgerichts / Salarienkaffen Buchhalter, und 

der Odberlandesgerichts⸗Kanzliſt Hecht zum Kanzlei⸗Sekretair ernannt worden. 

B. Bei den Untergerichten: 

der Aſſeffor Kubale iſt von dem Land» und Stadtgericht WMarggrabowa an das Lands 
und Stadtgericht Lyk verfegt; 

der Oberlandes gerichts⸗Aſſeſſor Runde zu Magdeburg bat auf die Affefforftelle beim 
Band» und Stadtgericht Warggraboma verzichtet, und 

die Oderlandesgerichts Aſſeſſoren Muttray und Zippel And zu etatämäßigen Affefforen 
bei dem Land» und Stadtgericht Maragraboma ernannt; fo wie 

der Eivil» Supernumerariud Lörke zu Heinrichswalde ald Sekretair, Affiftent und Ins 
groſſator beim Land» und Stadtgericht Tilſit angeſtellt worden, 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 19. Gumbinnen, den 10ten Mai 1843. 


Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 

MM 691. Einem unter poligeilider Aufficht ſtehenden Menfben iſt ein blauſchim⸗ 
mel Wallach, in gutem Futterzuſtande, circa 14 Jabre alt, 4 Fuß 5 Zoll groß, wel⸗ 
en er feit dem 24ften v. M. in Beilg hat, als muthmaßlich geftohlen, abgenommen, 

Der etwanige rechtmäßige Eigentbümer diefed Pferdes wird hiedurch aufgefordert, 
ſich ſchleunigſt und ſpaͤtſtens im Termine den 2ten Juni d. J. hier zu melden und ſein 
Eigenthumsrecht nachzuweiſen. Goldapp, den Iten Mal 1843. Der Landrath Klein. 

M 608. Die zur dietjaͤhrigen Uebung vom Raſtenburger Kreife zu fielenden 
Landwehr Kavallerie» Pferde follen dur eine Kommiffton bier zur Stelle nah Um⸗ 
änden entweder angekauft ober gemiethet werben. Hiezu lebt Termin auf Mitttwoch 
den 2aften Mai d. J., um 7 Ubhr Morgend. auf dem Galjfpeigerplag biefelbfl an, 
und lade ich daher die refp. Beſttzer zum Zweck geeigneter Pferde, die folde au vers 
kaufen oder zu vermiethen geneigt And, biemis ein, ihre Pferde in dem angegebenen 
Zermine der gedachten Kommiſſien zu präfentiren. 

Der Tag der Ablieferung der Pferde in Wehlau und die Zeit ber Zahlung des 
Kaufs⸗ refp. Miethögelded wird im Termine feflgefegt werben. Faſtenburg, ben Aten 
April 1843. Der Landratb Graf Eulenburg. 

Aa 69. H ͤber er Anordnung zufolge ſollen aus dem Belaufe Poͤtſchkebhmen circa 
40 Klafter Espen⸗-Knuͤppel aus dem Einſchlage pro 1842 zu den darauf lafenden 
Nebenkoſten von 9 Sgr. pro Klafter meiflbietend verkauft werden. Zu diefem Ende 
babe ich einen Termin auf Donnerfag den Affen Juni d. J., Morgens 9 Upr, im 
hiefigen Geſchaͤftslokale angefegt, wonon dad bolzbebürftige Vublikum hiedurch in 
Keuntniß gelegt wird. Tzullkinnen, den Aten April 1843. 

Der Oberfoͤrſter Krepfern. 

M 100. An den Monaten Mai bid inkl. September d. J. wird aus den Beldw 
fen Dwarifchlen, Sammowifchten, Wengerinn und Laucallen Sprock und Gtubbenholz 
in Heinen Duantitäten an die Ärmere Volksklaſſe bei der Forſtkaſſe zu Inſterburg an 

"den Markitagen verkauft werden. ud den Beldufen Poͤtſchlehmen, Mittenwalde, 
Kariöwalde und Bärenfprung wird ein Apnlicher Verkauf am Bormittage bed erſten 
und beiten Donnerflags jeben Monats im biegen Befäftdiofale durch den Bor 

(Del. Anz. Ro.19. Erſter Bogen.) 1 kaſſen⸗ 








kaſſen ⸗ Untererheber, unter foezieller Leitung deß unterzeichneten Dberfärfterd, ſtattfin⸗ 
den; auch werden an dieſen Tagen aus dem ganzen Reviere kleine Nutzhoͤlzer, als: 
Zochbaͤume, Harkenſtiele, Dachſtoͤcke ı., welche vorher bei den betreffenden 
Foͤrſtern beſtellt worden find, verkauft und müſſen an den anweſenden Kaſſen⸗ 
beamten bezahlt werben. Tzullkinnen, den Aten April 1843, 

Der Oberfoͤrſſer Krepfern. 

M 10. Die auf 70 Rthir. 25 Sar. ; veranfätagte Neudeckung der vorderen 
Dachflähe auf der Scheune umd der binteren Dacflaͤche auf dem Viebſtalle ded Diver 
foͤrſter Etabliffemened Brödlaudın melde im Laufe ded naͤchſten Sommers aus zu⸗ 
führen iſt, fol. dem Mindeflfordernden in Eutreprife gegeben werdem, 

Zu dieſem Bebufe iſt ein Lizitationdtermin auf den 23ften Mai d J., Vormittags 
40 Uhr, im Geſchaͤftszimmer des unterzeichneten Oberfoͤrſters anberaumt und werden 
‚qualifizierte Bauunsernebmer: ur Wahrnehmung deffelben mit dem Bewerten eingeladen, 
daß der Anſchlag, fo ‚wie dıe fonftigen Bedingungen auch vor dem Termine bier eim 
zuſehen And. Brödlauden, den 19ten April 1843: | "Der Dberförkter Kaplick. 

A 702. Mehrere, zum Berkaufe disponiblen Pfandſtücke, ald: Werte, Saͤgen ic., 
follen am Schluſſe ded Wiefen»Lizitationdtermind Sonnabend den’ 27ften Mai d. J. 
ausgeboten werden, was hierdurch oͤffentlich bekannt gemadt wird. Das offerirke 
Meiftgebot wird fogleih nad, erfolgtem Zuſchlage an den anwefenden Forſttaſſen⸗ Ren 
danten, Herrn Huck, bezahlt. Schorellen, den 20flen April 1843. 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

I 708. Dar auf den 5ten Juni d. J. anberaumte Holjs Pizitationdtermin wird 
aufgehoben und auf Montag den 12ten Juni d. Fi verlegt, was hiedurch oͤffentlich ber 
Saunt gemacht wird, Gchorellen, den 20ffen Bpril 1843, 

König. Preuß. Oberförfterei. 

A 706. Freitag, den 26flen Mai d. J. Nachmittags bon 2bis 6 ihr, wer⸗ 
den im Lokale der hicfigen Koͤnigl. Forſtkaſſe die jährlich zu verpachtenden Waldwiefen 
Öffentlich meiftbietend pro 1843 verpachter und die, der Lizitation zum Grunde geleg» 
seh. Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden. Gebote nah dem Schluſſe 
der. Bizitation bleiben unberͤckſichtigt. Oberfoͤrſterei Art» Fohannidburg, dem 12tem 
April 1843. 

AB 705. Die in der Koͤnigl. Weßtaller Forſt vorhandenen Wiefen follen zur 
Heumerbung pro 1843 im Wege oͤffentlicher Pizitation an Meiflbietende verpachtet 
erden: Der Termin hierzu ſteht auf den 190en und 2Oflen Mai d, I, von Mörgens 

x 8 uUhr 
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8 Uhr bis Nachmittags 5 Uhr, in der Wohnung ded Gutsbeſitzers Herrn Leiner im 
Kirchdorfe Schillehnen an, zu weldem Pachtliebbaber mit:dem Bemerken eingeladen 
werben, daf das offerirte Meiſt gebot fofort an den anweſenden — — — 
werden muß. — den 22ſten April 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei. 

IM 106... Dev: auf,2307, Rıbles-21-ge..4 Dis inkl. -Holpwertp, veranfchlagte, 
in dem „laufenden Jahre zur Ausführung Lommende Neubau ded Förfter»Dienk, 
Etabliſſements Siemoken, in der Koͤnigl. Weßkaller Forſt, fol in öffentlicher Lizitation 
dem Mindeſtfor dernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden, 

Der. Termin: hiezu iſt auf den 29fen Maid. J. Nachmittags von 2 bis 6 uUhr, 

der ‚Wohnung des Gutsbeſitzer Hersm Leiner im Kirchdorfe Schillehnen beſtimmt, 
zu welchem qualifizirte Bau ⸗ Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der, dritte Theil der Entrepriſe Summe als Kaution von dem Entrepreneur bei der 
Koͤnial. Regierungs / Hauptkaſſe zu Gumbinnen beſtellt werden muß. 

Koſten ⸗ Anſchlag, Zeichnung und Bedingungen koͤnnen auch vor dem Termine in 
dem Geſchaͤfs⸗Lokale des unterzeichneten Oberfoͤrſters eingeſehen werden. Wegßlallen, 
den 2öften April 1843, Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei, ' 

N 707. Sn Folge höherer Anordnung follen aus dem Belaufe Laugallen und 
Bärenfprung 637 Haufen: Sannen» Gprod aus dem Einſchlage pro 1842: zu den Darauf 
laftenden Nebenkoften von 3 Sgr, pro Haufen aus freier Hand verkauft werden und 
wird dieſer Verkauf von jegt ad an jedem Mittwoch und Sonnabend: bei’ der Forfikaffe 
zu Infterburg flatıfinden. . Tzullkinnen, den Akten April 1843, 

Der Dberförfter Krevferm, 

A 708. H ͤberer Anordnung zufolge ſollen aus dem Belaufe Laugallen circa 
300 Klafter grobllobiges Tannen /Scheitb olz aus dem Einſchlage fo 1842 zur ermaͤ⸗ 
ßigten Taxe von 4 Kıbir. 6 Sur, pro Klafter, exkl. der darauf laſtenden Nebenkoſten, 
meiſtbietend ‚verkauft werden: Zu dieſem Ende: habe ih einen Lizitationstermin auf 
Freitag den 2ten Juni d.T,, Morgens 9.Uhr, im Kruge zu Pelleningken: ‚angefegr; 
wobei ich ‚bemerke, daß. das BDreifigebos im Termine gezahlt werden muß. Tzullkin⸗ 
nen, den 2aſten April. 1843. Der Oberfoͤrſter Krepfern, 
8.709, Die am ,4Oten April d. J. geſchehene Verpachtung der Kleinen Jar 
anf den Feldmarken; 

) Kogſten, ae ——— Ge ſe Madten arabbai⸗ 
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2) Alk, Bercjiten oder HandıBifoff, Laußen oder Jon⸗Szeumen, Valtin⸗Saugen 
oder Lengken, Sjagatpurwen, Wirkieten, Matz ⸗Mantrim oder Saugen; 
der Mittel und Meinen Jagd in den Revieren Alk, Bunkeln, und Bercjigten, 
Kirchſpiels Werben, und 
3) der kleinen Jagd auf der Feldmark Kreiwoͤhnen, Kirchſpiels Piktupdnen, 
iſt aicht genehmigt worden und fleht zur nochmaligen Ausbietung derfeiben ein Termin 
anf den 2eſten Wai d. J., Nahmittagd 2 Uhr, im biefigen Forſtbureau an, wozu 
Vachtluſtige hiermit eingeladen werden. Dingken, den 24ften April 1843. 
Königl. Vreuß. Oberoͤr ſterei. 

M 710. Zur Verpachtung ber in der kizitation am 25flen April d. J. pachtlos 
geblichenen Waldwiefen und Gradnugungspläge im Belaufe Pabbeln, hiefigen Forſſ⸗ 
reviers, flieht ein nochmaliger Lizitatationdtermin auf den Biften Mai d. J, vom Morgens 
8 Uhr, im Kruge zu Jaͤniſchken an, welcher mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kennt 
niß gebracht wird, daß das Meiſtgebot glei im Termine bezahlt werden muß. 

Broͤdlauken, den 6ten Mai 1843, Der Dberförfter Kaplick. 

Mi 11. Zum meiftbietenden Verkaufe ded rohen Stichruthen⸗Torfes in den 
zur Schneckenſchen Torfverwattung gehörigen Sorfgrabereien .. folgende Termine 
an Drt und Stelle an, und zwar: 

4) für die Graͤberei Dittballen Mittwoch den 24ften Mai d. J., 

2) für die Gräberei Wiltehlen Montag den 29ften Mai d. J., 

3) für die Gräbereien Dbolin und Schillelwethen Freitag den 2öflen Maid. J, 

4) für die Gräberei Dummen Sonnabend den 27fien WMai d. J. 

Das Meiſtgebot muß gleih baar bezahlt werden. Schnuecken, den 2öflen April 
1843. Rönigl. Breuf. Oberförfterei, 

M 112. Der, auf 2228 Ribir. 22 Sgr. 2 Pf., inkl, 249 Rihir. 16 Sar. 8 M. 

für Holz, veranfchlagte Neuban eines Wohnhauſes, Stalles, einer Scheune und eines 
Brunnens für den Foͤrſter in Sjeldkehmen fol nach höherer Beſtimmung im Wege 
der Minuslizitation in Entreprife ausgeboten werden, zu welchem Bebufe ein oͤffent⸗ 
ucher Pizitationdeermin auf den 2Ofien Mai d. J., Nachmittags 2 Uhr, im pieflgen 
Geſchaͤftẽ zimmer anberaumt if, wozu qualifizierte Bauunternehmer mit dem Bemerken 
tingeladen werden, daß } der Entreprife- Summe entweder baar oder in Staatdpapieren 
als Kaution im Termine deponirt werden muß, die Lizitation um 6 Uhr gefchloffen 
werden wird, die Anſchlaͤge aber, fo wie die fonfligen Bedingungen zu jeder Zeit‘ im 
den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden hier eingefehen werden Können. Warnen, ben 
Vſten April 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. RS 10. 


A 7183. Zur anderweiten Verpachtung der mit Trinitatis d. I. pachtlos wer⸗ 
denden Gratnugung auf der fogenannten Skrowka und Kerfchmiefe, im Belaufe Or⸗ 
lowen des hiefigen Revierd, habe id einen Sermin auf den 18ten Mai d. J., Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, an Drt und Gtelle anberaumt und zum Berfammlungsort die unweit 
ded Gutes Haafnen belegene Skrowkabude beſtimmt. 

Vachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen im Ter⸗ 
mine ſelbſt befannt gemacht werden follen, jedoch auch früher in meinem Gefadrek, 
tofale eingefeben werden können, und es denſelben freigeftelle bleibe, die Pachi ſtuͤcke 
vor dem Termine in Augenſchein zu nehmen, zu weldem Ende fe ſich an den Forſt⸗ 
ſchutzbeamten in Orlowen zu wenden haben, Borken, den 2öften April 1843. 

Der Dberförfter Wagner. 
38 114. Zur Verpachtung der Wiefen in biefiger Forſt für diefes Jabe chen 
folgende Lizitationstermine an: | 
4) für die Beldufe Schernupchen, Jagdhaus, Kohliſchken und Stagutfhen, Montag 
den 22ften Mai d. 3. im Forfibaufe zu Kohliſchken, Vormittags von Bllbr, 
die. erſt genannten 2 Beldufe, und Nachmittags die letztern; j 

2) fo wie dem folgenden Tag der Termin zur Verpachtung der Wiefen in den B6 
Iäufen Rahnkalwen, Burgsdorfspähe, Aftrawiſchken und den Hundert Hufen 
wald, von 8 Uhr Vormittags ab, bier im Forſthauſe anfteht. 

Diefed wird mit den Bemerten zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Vacht 
glei am den Pizitationdtagen baar eingegablt werden muß. Aſtrawiſchken, dem 
26ſten April 1843. Königl. Preuß. Oberförfterei, 

MM 715. Zur nodmaligen Ausbietung verſchiedener, ult. Dezember v. J. pacht⸗ 
106 gewordener Wieſen · und Ackerplaͤze, worauf in dem am 26ſten und 27ften d. E. 
angeflandenen Lizitationsrermiwen Feine Gebote abgegeben worden find, babe ich einen 
anderweiten Termin auf den 2oſten Mai d. J., Vormittags von 12 bi 2 Uhr, im 
Korfipaufe zu Kullick anberaumt, welches Pachtliebhabern mit dem Bemerken zur 
Kenntniß gereicht, daß die Vacht fofort baar am ben anwefenden Forſt / Rendanten 
Herrn Sqhaͤter dejahit werden muß, und daß bie daͤchter mit den Bedingungen im 
Zermine bekannt gemacht werden ſollen. Forſthaus Kullick, den Ofen April '1843, 

ze Der Dberförfter v. Norrim aun. 

AM 716. In dem, zur Verpachtung der zum ehemaligen Fiſcher ei ⸗ Erabiiffement 
Warnolt gehörigen Ländereien, beſtebend in 13 Morgen 96 Nuiben, am 2Bflen v. M. 
augtfkandenen Termine iſt kein Pachttufliger erſchienen, wehhatb eine nochmalige Aus⸗ 
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bietung derſelben auf den I6ten d. M. von Morgens 9: bis 40: * im — 4 
each Lokale bewirkt werden wird. 

Pachtluſtige werden dazu mig dem Bemerken hierdurch .. deß die Bebine 
gungen im Termine bekannt gemacht werben ſollen. Nikolaiken, den. Zen Mai 1843 
| * Der Dberförfien Ketiner. 

M 711. Zum — Verkaufe der, im dieſem Winter unverkauft geblie⸗ 
denen, eingefhlagenen Baus und, Breunhoͤlzer habe ich folgende Termine angeſetzt: 

4) für die Beldufe Poͤtſchlehmen, Mittenwalde und Karlswalde Donnerflag den 
Löten Juni d. J., von. Morgens 10 Uhr ab, im Kruge zu Gerwiſchkehmen; 
2) für die Beldufe Baͤrenſprung und Laugallen: Baus und Brennholz Dienflag ben 

20fen Juni d. J., von Morgens 10 Uhr ab, im Kruge zu Pelleningten; 
3) für die-Beldufe Dwariſchken, Tammowiſchken und Wengeriun Dienflag ven 43ten 
uni d. 3., von Morgens 9 Uhr ab, im * zu Dwariſchklen. 

Zjullkinnen, den 2aſten April 1843. Der Oberfoͤrſter Kreyſerm 

AM zu8. Zum Verkaufe des aus dem —X pro 1848: mod 'worndidig ger 
bliebenen Brennbolzes, ſowohl der Kloben⸗ und Kuüpveibötzer als ded Sprocks und 
der Stubben, ſtehen für die Belaͤufe Gruͤnwalde, Broͤdlaucken und: Junkhof der 
Königl. Broͤdlauckenſchen Forſt den Offen Mai, den 2Ofen Juni, den Bſten Juli und 
den 22ften Yuaut d. J., von Morgens 9 Uhr ab. im: Kruge zu Krufion. Bizitationd, 
Bermine; an, welche mis dem Bemerken bekannt gewacht werden, daß: das Räufgelb am 
wählten Markttage an die Forſttaſſe Inflerburg gezahlt merden muß. : Broͤdlaucken 
den Gten Wai 1843, Der Dberförfter Rapid. 

M 719. Zur andermeitigen —— dreier, dem. Foͤrſter ˖ Etabliſſement 
Buplien, Broͤdlauckenſchen Forſtrevie 6. abgenommenen Dienſtwieſen ſteht auf den 
2often Mai d. J., von Morgens 9 Uhr ab, im Kruge zu Buplien ein Lizitationster min 
an, welcher mit dem Bemetken bekannt gemacht wird, daß dad Meiſtgedot gleich. im 
Sermine bezahlt werden muß. Brtoͤdlaucken, dem 6ten Mai 1843. 

Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

M 720. Der auf. 129 Hebir. 27 Sır. 6 Pf., inkl. Holzwerth, veranſchlagte uud 
Bid zum iften Geptbr. d. J. audzuführende Reparatut bau des Foͤrſterdienſt⸗ Etabliſſe ⸗ 
ments Neu⸗Meßkallen, in der Koͤnigl. Weßkaller Forſt, ſoll in oͤffentlicher Lijitation 
dem Mindeſtfordernden in Enttepriſe üderlaſſen werden. 

Der Termin hierzu iſt auf den 30flen Mai d. J., Nachmittags von 2 Bis 6 übe, 
in der Dberförfter- Dienfimohnung. zu Weßkallen angefegt, zu welchem qualfisiete Bam 

unternehmer 


Unternehmer mit dem Bemeiken einheladen werden ; def der dritte Eheim der Entres 
prife- Summe ald Kaution von dem Eatreprendur bei‘ der — * eoccarvc· oeuv⸗ 
fe ja Gumbinnen beſtellt werden muß. 2 mol is 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und: Bedingungen koͤnnen vor dem‘ — in Bu 
ſchaͤftslokale der unterzeichneten Dberförfterei eingefeben werden. Weßkallen, den 
Aten Mai 18343. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei 

N 121. Es ſellen mebrere in dieſem Fahre pachtlos werdende, in den Belaͤufen 
Walisko, Borken und Jakunowker Heegewald des dieſtaen Reviers delegene Wald» 
wieſen für das laufende Jahr zur Grasnutzung anderweitig ausgeboten werden. 

Hiezu habe ib einen Termin auf den I6ten Mat d.F., Vormittags 9 bis 12 Ubr, 
in meinen Geſchaͤfts immer bierfelbft anberaumt, woju ih Pachtluſtige mit dem Bes 
merken einlade, daR die Bedingungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden follen, 
und es denfeiben freigeftelle bleibe, die Pachrflücke vor dem Termine in Augenfhem zu 
nebmen,' zu welchem Ende fie fi an die berteffenden Forſtſchutzbeamten ju ‚wenden 
haben. Borken, den 2öften April 1843. 0 Der Oberfoͤrſter Wagner. 

N 722. Zu der auf 128 Rebir⸗ 15'Sgr: 6 Di. Intl 7 Mibir. 10 Sir Hol 
wereh. verauſchlagten Eindeckung ded Daches mit Biberſchwaͤnzen auf dem Wobnhauſe 
des Foͤrſter ⸗ Etabliſſements Breitendeide,. fo wie zu einigen veranfchlaaten anderen Rt» 
paraturem in diefem Gebäude, fol im Wege der Winuslizitation der Bauunternehmer 
ermittelt werden. Zu diefem Behuferift der ‚Bermin auf Freitag den Zieh Jani 1843; 
Nachmittags um 3 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer angefegt,’ wozu Bauluftige mit 
dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Lizitations Bedingungen im Termine werden 
befannt gemacht und nur diejenigen Eoncurrenten zum Gebor gelaffen werden, welche 
im Termine ein Drittel der Anſchlags⸗Summe ald Caution zu deponiren im Stände find, 

Oberfoͤrſterei Ar Johannisburg, dem 2ten Mai'1843. Der Oderförſter Ruſch. 

Sa 723, Die auf 84 Rıbie. 29 Gars 3 Pf. veranfchlagte Anftandfegung der 
Strohdaͤcher auf den Wirthſchaftsgebaͤuden der Förfterei Antſchwenten ſollen dem 
Mindeſtfot detnden in Entrepriſe überlaſſen werden. 

Der Lißitationstermin hiezu ſteht den 30den Mai d. J., — 9 vou 10. bis 
12 Uber, im hieſigen Forfidureau an, wozu qualifizirte Bau» Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Anſchlag und die Bedingungen bier zu jeder 
Zeit eingefehen werden koͤnnen, und daß der dritte! Theil der Enrreprifer Summe als 
Kaution beider Könige, Regierungs⸗Hauptkaſſe deponiert werden muß. Jura, den ät:n 
Mai 1843. Der Dberförfter Ropig. 
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0 724. JZur meiſibietenden Verpachtung der. in der hieligen Forſt belegenen 
Zeitpachtswieſen werden nachſtehende Termine anberaumt: 

1) für die Beldufe Ußballen, Werfmeningten, Lasdehnen, und Klein Sailleninate 
Montag den 22fien Mai d, J., Morgens 8 * im Gaſthauſe bed Herrn 
Scheitler in Lasdehnen; 

2) für die Belaͤufe Pariifen und Ußboͤrdßen mitwoq den 24flen Maid. J., 
Morgens 8 Uhr; 

3) für den Belauf Bagdehnen Freitag den 26ften Mai d. J., Morgend 8 Uhr; und 

4) für den Belauf Laukehliſchken Gonnabend den 27ften. Mai d. J., Morgens 
8 Uhr, im Kruge zu Schorellen. 

Pachtluſtige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, bag nah erfolgtem Zus 
ſchlage das offerirte Meiſtgebot an den anweſenden Forſtkaſſen ⸗ Rendanten, Herrn Hud, 
bezahlt werden muß. Alle übrigen Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Schorellen, ben 20flen April 1843, Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 123. Das in dem zur Verpachtung der Althof⸗Ragniter Domainenmwiefen 
von 88 Morgen 77 DRuthen preuß. am 1dten d. W. angeſtandenen Lizitationstermine 
abgegebene Meiſtgebot bat nicht die höhere Genehmigung erhalten, weshalb ein neuer 
Bietungdtermin auf Montag den 22flen Mai d. J., Nachm. 2 Uhr, in meinem Geſchaͤfts⸗ 
lotale anberaumt worden iſt, zu welchem Pacrluflige mit bem Bemerken eingeladen 
werben, daß die Ausbietung parcelenweife, auch im: Ganzen, refp. zur biedjäprigen und 
fehsiäprigen VBerpadtung, erfolgen wird, und die Pachtbedingungen ˖ bei mis jeberzeit 
eingefehen werben können, Ragnit, den Zaflen April 1843, 

Der Domainen» Intendant Pezel. 

M 726, Der auf den 2Oflen Mai d. I. anberaumt geweſene Termin zur Ber 
dingung ded Fouragebedarfs für die zum Empfange von Remontepferdben nad bem 
Adnigl. Reamonter Depot Jurgait ſchen in diefem Fahre gewiefenen Kommaudo's wird 
Hierdurch aufgehoben und Dagegen auf den 29fen Mai 1843 verlegt. Jnſter⸗ 
burg, den Tten Mai 1843. Koͤnigl. Magazin Rendantur. 

MM 1271. Durch den od des biefigen Zimmermeifterd Ottmann iſt deſſen Stelle 
erledigt worden, daher wir qualifiziste Gubjekte auffordern, fih dazu zu melden, und 
bemerken wie, daß eim tuͤchtiger Zimmermeifter hier einen veichlihen Erwerb haben 
kann. Ragnit, den öten Mai 1843. Der Magiſtrat. 

I 728. (Eriktei- Citation.) Land⸗ und Stadtgericht zu Warggrabowa. Die ver; 
ſchollene Earoline Waſchulewski, geb. Reich, gegen melde der Ehemann, der vormalige 
Boͤticher⸗ 


— 1 — 


Boͤttcherme iſter Chriffoph Waſchulewski, früber in Raftenburg, jest. bier wobnhaft, 
auf Trennung der Ehe wegen doͤslicher Verlaſſung geklagt hat, wird zur Beantwortung 
ber Klage und Anftrultion der Sache zum Termine den Adten Juli 1843, Bormittank 
41 Uhr, an biefiger Gerichtsſtelle unter der Warnung vorgeladen, daß bei ibrem Aus, 
bleiben in contumaciarm die Ebe.aetrennt und fie für den allein ſchuldigen Theil er 
klaͤrt und in die Ebeſcheidunge ſtrafe verurtheilt werden wird. 

A 729  (Morbwendiger Verkauf.) Land. und Stadigericht zu Jobannis burg. 
Das den Kaufmann Benjamin Wolff Egerſchen Eheleuten geboͤrige, hierſelbſt unter 
NM 106 gelegene Platzbaus, abaeſchaͤtzt auf 1144 Rthlr. 5 Sgr. 4 Vf. zufolge der 
rebſt Hpporbetenfhein in unferm Bureau einzufebenden Taxe, ſoll den 14ten uni 
1843, VBormittagd um 10 Uhr, am ordentlicher Bericptöfteße vor, dem Herrn Der, 
landeögerichtd Referendariuß Falk ſubhaſtitt werden, 

Der feinem Aufenthalte nad unbekannte Realgläubiger, Haupt-Zollamts,Controfeur 
v. Heugel, vefp deſſen Erben, werden bierzu oͤffentlich vorgeladen. 

NE 730. (Motbwendiger Verkauf.) Land» und Gtadsgericht zu Stallupönen, 
Das dem Heinrich Lauks gehörige, im Kirchſpiele Enzubnen belegene Bauergut 
Urbßen NZ 18, mit einer Grundfläe von 16 Morgen 90 [,Rutben preuß. Maaßes, 
gerichtlich abgeihägt auf 200 Kıbır., fol im Termine den Liten Auguſt 1843, Vors 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

N 731. (Mothiwendiger Verkauf.) Band» und. Stadigericht zu Angerburg. 
Das den Johann Jankowskiſchen Epeleuten zugebärige, im Kirg ſpiele Kutten bele⸗ 
gene undebaute Bauergut Ge.: Pillacken A 3, von 66 Morgen 48. []Rutben preuß, 
Maaßes, zufolge der nchft Hypothekenſchein in unferm Bureau III. einzufependen Zare, 
fol im Termine den 25ſten Auguſt 1843, Vormittags 10 Apr, an ordentliger Ge 
richtsſtelle ſubhaſtitt werden. 

N 732. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Jnſterburg. Das 
ben Erben der Wittwe Chriſtine Kraufe, geb. Neumann, gehörige, in der Kaſernen⸗ 
firaße biefetbft sub AG 347 B. belegene Wohnhaus nebſt Zubehör, laut der mit dem 
Oppothelenſchein in unferer Regiftcatur einzufehenden Gare auf. 350 Rthlr. abgefchägt, 
fol im Termine den 2öflen Auguſt 1843, au ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt wern 
den. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten zu diefem Termine, bei Ver⸗ 
meidung der Präkluflon, vorgeladen, — 


Sicherheits: Bali. - 


6 733. Der Siefige Sandwepefiräfling, ‚ehemaliger. RanyleisDidteriud, Bat: 
och. Un: No.19. Daler Bogen), 0 duim 


duin Radtke aus Ragnit hat geftern Gelegenheit gefunden, aus der biefigen Feſtung 
zu entweichen, und follte derſelbe heute nad) verbüßter Strafjeit an das Land» und 
Stadtgericht Pillkallen abgeliefert werben, wo er wegen neuerdings begangener Bes 
trügereien zur Unterfuhung gezogen werben fol, Wir erfuhen daher alle König. 
Wotigeibehörden gamz ergebenft, den ıc. Radtke im Betretungsfalle feſtzunehmen und 
ihm an das Koͤnigl. Lands und Gtabtgericht pPilltallen abzuliefern, | 

Feſtung Pillau, den 30ften April 1843. ' 

Könige. Preuß. Kemmandantur-Gericht. 
v. Städrabt, Flach, 
Benerat:Major und Kommandant. Barnifon » Aubditenr, 

(Signalement des Eugen Balduin Radtke.) Geburtsort: Elbing; Wohn⸗ 
ort: Ragnit; Religion: evangeliſch; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 43o0ll; Haare: 
blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: grau; Naſe und Mund: ges 
wöhnlih; Bart: blond; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichtsbildung; empfehlend; 
Gefihtäfarbe: gefund; Geſtalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung. Ein Hlafarbened Staubhemde, ein Paar braune Tuchhefen, eine 
ſchwarze Tuchmuͤtze, ein Paar Stiefeln. 

NE 734. Ver uͤllergeſelle Carl Schubert aus Saalau, Kreiſes Juſterburg, 
Regierungsbezirks Gumbinnen, 23 Jabre aut, lutheriſchen Glaubens und von kleiner 
unter fetzter Statur, bat ſich von feinem bisherigen Wobnorte mit einem, von dem bier 
ſgen Koͤnigl. Landratbsamte unterm 17ten Auguſt pr. ausgeſtellten, Wanderbuche 
für die Koͤnigl. Vreuß. Staaten entfernt, Da derſelbe bei uns eine viermonatliche 
Gefaͤngnißftrafe zu verbuͤßen hat, fo erſuchen mir alle Polizei- und ſonſtigen Beboͤrden 
ganz ergebenſt, demſelben, ſobald er ſich betreffen laͤßt, ſein Wanderbuch abzunehmen, 
ihn an Ort und Stelle fo lange feſtzuhalten, bis wir die noͤthigen Requiſitionen haben 
etlaſſen koͤnnen, und und gekaͤlligſt ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Ein Sianale⸗ 
ment *bnnen mir nicht beifügen. Inſterbutg, den iſten Mai 1843. pi 

Koͤnigl. Preuß. Inguifitoriat. 

M 735. Die dem Kölimer Augſtein in Augfupöhnen, Kreiſes Wehlau, am 
Sören v. M. in den Probedienſt gegebene Regine Charlotte Metzker, geb. Bergott, bat 
am 23ften d. M. diefen Dienft heimlich verlaffen, und biebei no einen gewaltfamen 
Diebſtahl veruͤbt. Saͤmmtliche refp. Woblloͤdl. Polizei» Behörden werden ergebenft 
erfucht, auf dieſe, unten näher fignalifirte, Perfon gefälligft zu vigiliren und fie im 
Bertesungdfalle bierber zu gebem Bapiau, den 24ffen April 1888. 

7 Koͤnigl. Oſtpreuß. PandarmenBerpflegungd»Infpekion, "&ig 
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(Signalement) Regine Kbartote AR He geb. Berast,ih 32 Iabre alt, 
im Amıe Gaalau neboren, 4 Buß 10 zoll aroß evbangeliſch, unterſetzter Geſtalt, bat 
Ewat dtaun Haare, platte Stirn, dunkeldraune ‚Yugendraunen, blaue Yugen, ſpitzt 
fe. großen Mund, aute Zähne, ſpiges Kinn, ovale SANT: Sommerflede, 
und auf der recbten Wange eine Narbe. 

NM 136.  Oeftern Adends pwiſchen 10 und 41 Upr find. —* dem. biefigen Su 
fängniffe, durch gewaltfamen Dur choruch durch die Bauer, vier ‚febr, gefährliche Ber 
brecher, alt: ber David Jofupeit, Herrmann. Brifgmurb, Erdmenn Siame it und 
Ehriftoph Walter, entwichen. ale Eivil und Wilitairbebdrden | werden dienfhtihf er⸗ 
ſucht, auf dieſe Verbrecher zu vigtliren und fie im Berretungsfallean uns ablieſern 
* Kaukebhmen, den Tıen Mai 1843, König. Preuß. Pandgericht. 

(Sigwalement des David Fofupeir, welcher wegen Verwandten; Mordes in 
Unterfuhung ſteht.) Geburtsort: Schakubnen; Aufenthaltsort: Schakuhnellen; Alter 
32 Jahre; Größe: 5 Buß 6 Zoll; Rehgion: lutberiſch; Haare: dunkelblood; Gtirn: 
niedtig;' Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe: fpig; Mund: aewoͤbniich; Bart: 
raſirt; Zähne: volljaͤhlig; Kinn und Gefintsbildung: obal; Seſiguelarde Heid; 9 
alt: unterfegt; Sprache: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung: eine Jade von grobem dunkelblauem Tuche mit Kuöpfen und eine 
Wefte von demſelben Zuge Hofen von * awand im ‚übrigen opue Buß: und 
Kopfbekleidung. 

Signalement dei Herrmann Friſchmuth, welcher weagen Henn 
Diebfiapis zu 2 Jahre Zuchthausſtrafe verurthe il⸗ iſt. Geburtsort: Trumpeiten; 
Aufenthaltsort: Neutir ch Religion: evangelif&; Alter: 25 Fabre; Größe: 5 Fuß 
33 Sol; Haare: blond; 'Stirmi gewoͤlbt; Augenbraunen: blond; Augen: bla; Naſe: 
gewöhnlich; Mund: volllippig; Bart: ſchwarz (Backenbart); Zähne: gut; Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Geflale! kiein und wen Sprade: 
deutſch und litthauiſch. „Ar 

Bekleidung: Jade und Sofen von Biaugrauem Suse, Re übrigen, * Sur 
und Kopfbekleidung. 

(Bignalement: des Erdmann Szjameit, welcher wegen Diebſtabis in Unter» 
ſuchung flebt.) Geburtsort: Schakuhnen; Wufenthaltsort: Akmeniſchken; Religion: 
lutheriſch; Alter: 2ı Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: dunkelblond; Stirn: frei; Augen 
braunen: bunfelblond; Augen: grau; Nafe und Mund: gemöhnli; Bart: keinen; 
Zaͤhne: volljdplig; Kinn und Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Gefkalt: 
ſchwaͤchlich; Sprade: litthauiſch. Be⸗ 


Bekleidung: grife feinmandtene Jade N Blaue leinwandtene Hofen, blauge⸗ 
fireifte Teinene wie. 

Signalement de ‚Eprifopb Walter, auch Anflipp genannt, melder 
wegen gewaltſamen Diebſtabls in Unterfuhung ſtebt.) Geburtsort: Neukirch; Aufent⸗ 
haltsort: Galsdohn⸗ Joneiten; Religion: lutheriſch; Größe: 5 Fuß; Haare: blond; 
Alter: 16 Jabre; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; ; Nafe: ſtark; 
Mund: gewöhnlich; Bari: keinen; Zähne: gefund und vol;dplig; Kinn und Geſichts⸗ 
Bildung: oval; Geſlchtsfarbe: geſund; Geflalt: Hein; Sprache: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidena: Jade und Hoſen von blauem Tuche mit metallenen Kudpfen, ſeidenes 
Halstuch, Stiefel, Tuhmwäge mit ſchwarzem Pelz befegt. 


M 737, Der wittelſt Stecörief6 vom Iten Dftober v. I. (Un. de 1842, 
St, 41, ©. 522, NG 1553) verfolgte Eigenkärhner Wilhelm Wapniewski aus Skodden 
iſt und wieder eingeliefert worden. Bialla, dem 2öflen April 1843, 
| | Königl. Preuß. Gerichts⸗Kommiſſlon. 

As 738. Der mittel Stedbriefd vom 29ften November v. I. (Anz. de 1842 
St. 50, ©.633, I 1836) verfolgte Knecht Friedtich Kaminski aus Pillwogallen iſt 
ergriffen und hier eingeliefert. Infterburg, den 278en April 1843, 

Königl. Preuß. Inquifiteriat. 

M 139. Der mitteld Steckbriefs vom Zten v. M. (An, St. 15,.©. 175, 
M 57% verfolgte Knecht Samuel Wiſchkat if bereits bei und wieder eingeliefert worden, 

Smiterburg, den iflen Mai 1843. Königl. Vreuß. Inquiſitoriat. 


Anzeigen von Privat: Personen. 


2a „0. 5 bis 600 Thaler mm, seen. Anere Hppotpet zut erfen 
Stelle auf ein laͤndliches Grunpftü und 5. Prozent Zinfen, fofort  ausjuleipen. 
Naͤbere Auskunft hierüber im Könige. Futeligenz, Comtoir zu Gumbinnen. 


m. Conmplete engl. Reitzeuge, SIE 


als: Gättel, einfache und doppelte Zäume, Sprungzügel, Martignald, Schabracken, 
Filzdecken, fo wie Stallpalfter empfiehlt 
die Eifens und Gtahlmaaren Handlung von. 
5 W. Kahle. ein 
Koͤnigsberg, Kneiphoͤfſche Langgaffe M 22, gerabeüber dem Hrn. Haͤbler. 
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X 20, Gumbinnen, den 17ten Mai 1843. 


* 
Bekanntmachung ver höhern Behörde, 

Behufs ded Ankaufs von Remonten, im Alter von drei bis einſchließlich ſechs Jab⸗ PA 12 

ren, find in dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Gumbinnen und dem angren —— Die 

genden Bereiche für dieſes Jahr nachſtehende, früh Morgens beginnende, Märkte ange 

fegt worden, und zwar: 








den 13ten Juli in Mehlauken, ben Löten September in Golbapp, 
» Löten + + Tapiau, .„ döten + ⸗Mehlkehmen, 
17ten ⸗⸗Wehlau, 18ten— » Bumbinnen, 
1% + + Geßladen, 19en — s GStallupdnen, 
’ 


u 

‘ 
22len » + nflerburg, » 20ften + Schirmindt, 

Sten Auguſt in Trempen, ‚« 2iffen s Pillkallen, 
Ten +»  » Darkehmen, , 23h + + Lasdehnen, 
26ffen * + Angerburg, » 2ften + » Bengmwethen, 

2Bften » + Barthen, » 2ten Dectober in Ragnit, 
ofen #»_ + Gerdauen, » Men + Paſchken, 
Tten September in Raftenburg,| + 
Bien » » Bögen, , 
diten , ⸗Lyk, 
uöten⸗Marggrabowa, 

Nur auf den zuerſt genannten drei Maͤrkten, auch in Barthen und Gerdauen wer⸗ 
den die erkauften Pferde zur Stelle abgenommen und zugleich baar bezahlt. 

Auf den Übrigen Märkten wollen ſich die Verkäufer, mie feither, bereitwillig finden, 
die behandelten Pferde im die ihnen von der Kommifflon namhaft zu machenden Re⸗ 
monte / Depotd auf eigene Koften einzuliefern und dafelbfi nach fehlerfreier Uebergabe 
ber Pferde dad Kaufgeld in Empfong zu nehmen. 

Die erforderliden Eigenſchaften eined Remontepferdes werben als hinlänglic ber 
kannt voramdgefegt und zur Warnung der Verkäufer mur widerholt bemerkt, daß au 


Ber folgen Pferden, deren hinterher fich etwa ergebende Fehler ben Kauf fon gefeg 
cAuteblatt No. 20.) lich 


sten Kaukehmen, 


’ 
Ten * ⸗Heinrichswalde, 
Item D 


» Zilfit, 
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lich ruckgaͤngig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koften bed 
Berkäuferd unterworfen find, melde ſich ald Krippenfeger ergeben follten. 

Wit jedem verkauften Pferde müſſen eine ſtatke newe lederne Brenfe, eine Gurk 
balfter und zwei banfene Stricke unentgeldlich übergeben werben. 

Berlin, den 7ten Wär; 1813. 


Kriegs -Minifterium, Abtheilung für das Remonte-Weſen. 
(g.) v. Stein. Mentzel. v. Schlemuͤller. 


Bekanntmachungen der Hönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
ABB Nachdem durch bie Allerhoͤchſt befohlene Ermäßigung tes Salzverkaufspreiſes der 
MWerkauf des Ankauf des Salzes aus den Faktoreien und Sellereien zu einem billigeren Preiſe 


es, weſentlich gefördert worden, bleibt ed, um indbefondere den Ärmeren Klaffen biefe 
Wobithat ungefhmälert angebeihen zu laffen, Aufgabe ber Polizei, jedem betrüglichen 
Berfahren der Salikleinhaͤndler, namentlich dem Webervortbeilungen beim Gewichte 
durch Anfeuchtung ded Salzes, fo wie dem Gebrauche unridtiger Gewichte und Ges 
mäße auf jede Weile entgegen zu treten. Wir empfehlen ſolches der angelegentlihen 
Fürforge fämmtlicher Poligeibehdrden und machen biefelben mamentii darauf aufs 
merffam, daß ed ihr Beruf fein wird, auf angemeffene Weife anregend und ermabnend 
dahin zu wirken, daß diejenigen Salzverkäufer, denen dad Wohl ihrer Mitbürger am 
Herzen kiegt, mit dem ehrenwerthen Beilpiele vorangeben, den Preis für ein Pfund 
Salz auf 1 Sgr. berunterzufegen und zu erbalten; aud demfelben Geſichtspunkte wird 
die Unlegung neuer Salzverkaufsſtellen möglichft zu unterflügen fein. 

Sollten Gemeinden beabfichtigen, dur Einrichtung von Affentliden Verkaufäftellen, 
in denen dad Galz zu mäßigen Preifen verkauft werden fol, ſich unmittelbar bei ter 
empfohlenen Fürforge zu betheiligen, fo wuͤrde dies befonderer Unerfennung werth 
fein. Gumbinnen, den 26ſten April 1843. 


BR . Die von ber Königl. Haupt-Verwaltung der Staats⸗Schulden beicheinigten Quit⸗ 
«au n 


gun der iger tungen über die zum Domainen»Verdußerungd»Fondd im Arten Quartale 1842 einge 


tungen äbır zahlten Kauf» und Ablöfungtgelder ind dem betreffenden Kreiskaffen zur Auspändigung 


tie im vwierien 
Quactaie 102 an die Intereffenten, gegen Zuräcgabe der Interimtquittungen und Ausficlung von 


Raul m a Empfangs: Beſcheinigungen, jugefertigt worden. 


Beer 


Sir. Yapcı.  Gumbinnen, den iſten Mai 1843. 
M 115. Die zum Betriebe von Mobiliar» Berfiherungd: Gefchäften innerhalb der Koͤnigl. 


Ubername Beruf. Staaten höhern Orts conceflüoniste Ste Hamburger Aſſecuranz Compagnie, welche 
in 
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in Folge des vorjährigen Brand⸗Ungluͤckes in Hamburg Ihre Zahlungen einſtellen mußte, BeuenBeriäe 
bat ſich gegenwärtig unter der Benennung der „Meuen sten Hamburger Affecuranye jun nperdaıe 
Compagnie‘ conflituirs, und iſt letzierer Geſellſchaft gleihfald höpern Orts die Ers — 


laubniß zur Uebernahme von Mebiliar-Verſicherungs-Geſchaͤften innerhalb der 55 — 


Koͤnigl. Preuß. Staaten ertheilt worden, was hiermit zur Öffentlichen Kenatniß ger Kompagnie pe 
bracht wird. Gumbinnen, den sten Mai 1843. 


Es iſt erſt vor kurzem wieder der Tod eined Menſchen dur den Sturz in einen 
nicht vorſchriftsmaͤßig verwahrten Brunnen herbeigeführt worden. Wir find desbhalb — 
veranlaßt, unſere Amtöblattd- Vekanntmachungen vom 3iſten Jull 1819 (S. 684) und {et dans * 
vom len Auguſt 1820 (S. 597), wonach die Brunnen mit einer ſicheren und dauer⸗ Brunsen fe 
haften Nmkränzung von wenigfiend 3 Fuß Höhe, fo wie mit einer zwemäßigen Ber —8 
deckung verſehen fein ſollen, in Erinnerung zu bringen. Zugleich machen wir auf bie 
Yntöblattd Bekanntmachung des Koͤnigl. Dberlandesgerichtd zu Juſterburg vom 12ten 
April 1834 (S. 267) aufmerffam. Die Eigenthümer von Brunnen werden hier ber 
“ fonderd darauf hingewiefen, daß fie, wenn fie die vorfchriftdmäßige. Verwahrung ders 
felben unterlaffen, und in Folge deffen Jemand verunglüdt, nah Maaßgabe der $. 777 
und 778 ded Allg. Landrechts Theil IL Fit. 20, Gefängnißr oder Feflungsftrafe auf 
einen Monat bi zwei Jahre zu gemärtigen haben. 
Särimtlihen Polizeibehdrden machen wir zur Pflicht, für die ſtrenge Beobadtung 
obiger Vorſchriſten zu forgen, gegen etmanige Rontravenienten aber die Unterfuhung 
und Beſtrafung ju veranlaffen. Gumbinnen, den 6ten Mai 1843, 


Personal =» @hronik. 
Dem Hein Regierungs⸗Aſſeſſor v. Wegnern if, in Folge höherer Anordnung, die 
Berwaltung der vakanten Pandrathöftelle zu Lpk übertragen. 


Se. Ercellenz der Herr Generals oflmeifler bat den Geheimen General Poftamtdr 
Calculator Herrn Schilling mit den Poft- Infpektiond» nm in der Provinz Preußen 
proviforifch beauftragt. 


Der Bürger und Grundbefiger Carl Friebrih Wilhelm Landau zu Gumbinnen Ifl 
zum Boniteur in Gemeinheitssheilungd + Sachen ernannt und als folder vereidigt worden, 

Die bisherigen Rathmaͤnner Ludwig Karth und Michael Zimmermann zu Marggras 
bowa find von den Gtadtverorbneten dafelbft von neuem auf anderweite ſechs Jahre 
za unbefoldeten Rathmännern gewaͤhlt und diefe Wahlen beſtaͤtigt worden, 


L Pu 7 7 
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(Hiegu der Öffentliche Anzeiger Ro. 20.) 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 20. Gymbinnen, den 17ten Mai 1843. 








Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 
M 742. Die zur diedjährigen Hebung vom Raſtenburger Keeife zu flellenden 
Landwehr⸗Kavallerie ⸗Pferde folen durch eine Kommiſſion hier zur Stelle ‚nach Um⸗ 
fländen entweder angefauft oder gemiethet werben. Hiezu flebt Termin auf Mittwoch 
den 24flen Mai d J., um 7 Ubr Morgend, auf. dem Salzſpeicherplatz hieſelbſt am, 
und lade ich daber die reſp. Beſitzer zum Zweck geeigneter Pferde, die ſolche zu ver; 
‘kaufen oder zu verwmierben ‚geneigt And, hiemit ein, ihre Pferde im dem angegebenen 
Termine der gedachten Kommiſſion zu praͤſentiren. 
Der Tag der Wblieferung der Pferde in Weblau und die Heit der Zahlung des 
Kaufs- refp. Miethsgeldes wird im Termine feflgefegt werden. Raſtenburg, den Aten 
April 1843. Der Landratd Graf Eulenburg. 
M 743. Dem Einfaßen Johann Kuckuk in Tawellningken iſt in kegt vergangener 
"Nacht aud einem verfchloffenen Gtalle eine tragende Gtute, 6 Jahre alt, 4 Fuß 8 bis 
9 Zoll groß, mit Stern und Heiner Schnibbe, fo wie ein alter Gattel mit Elensleder 
bezogen, ein Halfter von robem Leber mit Kette, und ein Zaum von Hanf entwendet 
"worden. Der Eigenthuͤmer fihert demjenigen, welcher ihm zur MWiedererlangung bier 
fer Gegenflände verhilft, eine Belohnung von 5 Rrpir. zu. Heinrichẽwalde, ben 6ten 
Mai 1843, Der Landrath Schlick. 
M 744. Die zur dies jaͤhrigen Uebung vom hieſigen Kreiſe zu geſtellenden Land; 
wehr⸗Kavallerie / Pferde ſellen durch eine Ereidftändifche Kommifllon gemiethet werden. 
Der Termin hiezu flieht am 6ten Juni d. J., Morgend 6 Uhr, zu Angerburg auf 
dem neuen Markte an, und lade ich die refp. Beſitzer von zu dem qu. Zwecke geeigne⸗ 
ten Pferden, welche felbige zu vermiethen geneigt find, cin, ihre Pferde im dem bezeich⸗ 
‚neten Termine präcife der kreisſtaͤndiſchen Kommiſſion vorzuftellen, 
Angerburg, den 13ten Mai 1843, Der Landrath v. Koͤller. 
N 7145. In der Nacht vom dien zum 6ten v. M. find aus unverfäloffenen 
Ställen ded Dorfes Gr. »Lengfeningken: 
Sy dem Wirthe Nickel Niklaus, 
a. eine ſchwarzbraune Stute, mit Blümchen, 5 Fahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
daran kenntlich, daß die Hufe der Vorberfüße nach auswärts fichen; 
(Def. Anz. 0,20. Erfier Bogen.)  _ b. ein 
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b. ein fuchs Wallach mit großer Blaͤſſe und weißer Maͤhne und Schweif, ber 
rechte Borderhuf gefpalten, 5 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß; 

c. vier ſchwarzlederne Giehlen; 

d. zwei lederne Zaͤume mit Strickzügeln; 

e. eine orbinaire Peitſche; 

2) dem Wirthe Fond Skuldßus, 

a. ein falbbrauner Hengſt mit einem weißen Flecke auf der Dberlippe, 3 Fahre 
alt, 4 Fuß 10 Zoll groß; 

b. ein Iederner Zaum mit Gırüczügeln, 

geſtohlen. 

Diefer Diebſtabhl wird zur allgemeinen Kenntniß mit bem Erſuchen — den 
Beſtobhlenen zus Wiedererlangung ihres Eigenthums behuͤlflich zu ſein. Ragnit, den 
11ten Mai 1843. Der Landrath v. Sanden. 

A 746. Die mit 68 Riblr. 12 Ggr. 2 Pf. veranfhlagte Juſtandſetzung der 
GStallgebäude bei dem hiefigen Haupt» Zollamtd» Gebäude fol, hohem Befehle zufolge, 
Minus lizitirt werden, wozu ich einen Termin auf den Iten Zunid. J., Vormittags 
um 9 Uhr, im Gefhäftdzimmer des Hauptamt? angefegt habe, und Unternehmer mit 
bem Bemerken eingeladen werben, baß der Termin um 12 Uhr Mittags gefchloffen 
wird, Auſchlag nebſt Kontrattd, Bedingungen noch vor demfelben hier eingefehen wers 
ben können, und der Mindeffordernde ein Deittel der Anſchlagsſumme ald Kaution 

beftellen muß, Zohannisburg, den Ilten Mai 1843. Der Steuerrath Schmidt. 

M 747. H oͤber er Anordnung zufolge ſollen aus dem Belaufe Poͤtſchkehmen circa 
40 Klafter Edpen » Knüppel aus dem Einſchlage pro 1842 zu den darauf laffenden 
Mebenkoften von 9 Gyr. pro Klafter meifibietend verkauft werden. Zu diefem Ende 
babe ich einen Termin auf Donnerflag den Affen Juni d. J., Morgens 9 Upr, im 
biefigen Geſchaͤftslokale angefegt, wovon das holzbebürftige Publitum biedurd in 
Kenntnig acke⸗ wird, Tzullkinnen, den Aten April 1843. 

Der Dberförfter Krepſern. 

N 748. Su Bolge höherer Anordnung follen aus dem Belaufe Laugallen und 
Bärenfprung 637 Haufen Tannen» Sprod aus dem Einfchlage pro 1842 zu den darauf 
laftenden Nebenkoften von 3 Sgr. pro Haufen aus freier Hand verkauft werben und 
wird dieſer Verkauf von jegt ab an jedem Mittwoch und Sonnabend bei der Forfifaffe 
au Jaſterburg ſtattfinden. Zjulfinnen, den täten April 1843. 

Der Oberfoͤrſter Krepfern. 
M 19. 





870. Die in der Konlgl. Weptaller Forſt vorhandenen Wieſen ſollen zur 
Heumerbung pro 1843 im Wege oͤffentlicher Lizitation an Meiſtbietende verpachtet 
werden. Der Termin hierzu ſteht auf den 19cm und 20ften Mai d. 3.,’von Morgens 
g uhr bis Nachmittags 5 Uhr, in der Wohnung ded Gutöbefigerd Herrn Leiner im: 
Kirhdorfe Schillehnen an, zu welchem Pachtliebbaber mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß das offerirte Meifigebot fofort an ben anmwefenden Forfirendanten gezahlt 
werden muß. Wegkallen, ben 2rften April 1843. 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 750. Der auf 2307 Rtble. 21 Sar. 4 Pf., inkl. Holzwerth, veranfchlagte, 
in dem Iaufenden Jahre zur Ausführung kommende Neubau ded Foͤrſter⸗Dienſt⸗ 
Etabliſſements Siemoken, in der Königl. Weßlaller Forſt, fol in Öffentlicher Lizitation 
dem Mindefitordernden in Entreprife überlaffen werben. 

Der Zermin hiezu iſt auf den 29fken Maid. J. Nachmittags von 2 bid 6 Uhr, 
in der Wohnung ded Gutsẽbeſitzer Herrn Leiner im Kirchdorfe Schillebnen beflimmt, 
zu welchem qualifizirte Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der dritte Theil der Entreprife- Summe ald Kaution von dem Entrepreneur bei der 
Koͤnigl. Regierungs⸗ Hauptkaſſe zu Gumbinnen beftellt werden muß. 

Koften Anſchlag, Zeihnung und Bedingungen können auch vor dem Sermine in 
dem Geſchaͤfs⸗Lokale des unterzeichneten Dperfdrfterd eingefehen werden. Weßkallen, 
den 28ſten April 1843. Königl. Preuß. Ober foͤrſterei. 

A 751. Zum meiftbietenden Verkaufe ded zchen Stichruthen ⸗Torfes in den 
zur Schneckenſchen Tor fverwattung gehoͤrigen Torſgraberelen ſtehen folgende Dermine 
an Ort und Stelle an, und zwar: 

4) für die Graͤberei Dittballen Mittwoch den 24flen Mai d. J., 
2) für die Gräberei Wilkehlen Montag dem 29fen Mai d. J., 
3) für die Gräbereien Dbolin und Schillelwethen Freitag den 26flen Mai d. J, 
4) für die Gräberei Dummen Sonnabend den arten Mai d. J. 

Das Meifigebot muß gleich baat bezablt werden. Schnecken, den 26ſten April 
1843. Konigl. Preuß. Ober foͤrſterei. 

M 132. Der auf 81 Rihlr. 14 Sar. 2 Pf., int. à Rihlr. 12 Sst. Holzwerth, 
veranſchlagte Neubau eines Brunnens auf dem Foͤrſter ⸗Etabliſſement Wilchbude, welcher 
im Laufe des naͤchſten Sommers aus zufuͤhren iſt, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entres 
prife gegeben werben, 

Zu diefem Behufe if ein Termin auf den 30flen Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 

(1) im 


im Gefchäftdzimmer der unterzeichneten Oberfoͤrſterei anberaumf und werden qualiffzirte 
Bauunternebmer zur Wahrnehmung deffelben mit dem Bemerken eingelaven, daß die 
Ehitation um 12 Uhr Mittags gefchloffen wird, der Anſchlag und die fonftigen Ben 
dingangen aber zu jeder Zeit bier eingefeben merden können, Barannen, den Aten 
Mai 1843. Koͤnigl. Preuß. Ober foͤrſterei. 
M 753. Zur Verpachtung der im der Pizitation am 2öffen April d, J. pachtlos 
gebliebenen Waldwieſen und Gras nutzungsplaͤtze im Belaufe Pabbeln, hieſtgen Forſt⸗ 
reviers, ſtebt ein nochmaliger Lizitatatlonstermin auf den 3iſten Mai d, J., von Morgens 
8 Ubr, im Kruge zu Jaͤniſchken an, welcher mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht wird, daß dad Meiffgedot glei im Termine bezahlt werden muß, ° :i 
Brödlaufen, den 6ten Mai 1843, Der Oberfoͤrſter Kaplick. 
M 754. Zum Verkaufe des rohen Stichruthentorfes, gegen glei baare Zahlung, 
in den verfchiedenen Gräbereien hiefiger Zorfverwaltung ſtehen für das laufende Jahr 
folgende Termine an: z 
D fuͤr die Gräßereien Bojehnen, Timſtern, Wertimm, Powilken und Schillgallen: 
ben 22ffen Mai, den 2ten, 2iffen und 26ffen Juni, im Befchäftd: Bureau zu 
Dingken; 
2) für die Graͤbereien Kinten, Schwenzeln, Kallwiſchken, Windenburg und Augſtu⸗ 
mal, oder Trackſeden: den 3Offen und Siften Mai d. J. im Gaftpaufe zu Kinten, 
jebedmal von 9 Uhr Bormittagd ab. Dingken, den 2ten Mai 1843, 
Koͤnigl. Preuß. Oder oͤrſterei. . 
M 755, Zur Verpachtung mehrer Wiefen und bolzleeren Diffritte im Ferſto 
revier Dingfen zur diedjäprigen Heumwerbung flehen folgende Rizitationstermine an: 
4) für die Berufe Paulbeiſtrauch und Scillgallen: den 21ften Juni d. J., im Ge⸗ 
ſchaͤfts Burcan zu Dingken; 
2) für den Belauf Kamohlen: den 22ffen Juni, im Kruge zu Szameitkehmen; 
3) für die Beldufe Bundeln und Kinten: den 24ften Juni d. J. im Gaflhaufe zu 
Kinten, 
jebefmal von 9 Uhr Bormittagd bis 42 Uhr Mittagd. Die Pachtbedingungen werden 
im Termine Bekannt gemacht werden. Dingfen, den 9ten Mai 1843, 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
M 156. Fu der auf 129 Rıblr. 18 Gyr. 6 Dr.. Intl 7 ste. 10 Ser. Holy 
wertb, veranſchlagten Eindeckung des Daches mit Biberſchwaͤnzen auf dem Wohnhauſe 
des Foͤrſter ⸗Etab liſfements Breitenpeide, fo wie zu einigen veranfchlagten anderen Res 
paraturen 


paraturen in biefem Gebäude, fol im Wege der Minustigitation der Bauunternehmer 
ermittelt werden Zu diefem Behufe iſt der Termin auf Freitag den ten Junt 1843, 
Nachmittags um 3 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer angefegt, wozu Bauluftige: mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bizitationd+ Bedingungen im Germine werden 
bekannt gemacht und nur Diejenigen Eonturrenten zum: Gedot gelaffen werden, welche 
Im Germine ein Drittel der Anſchlags-Summe ald Caution zu beponiren im Stande find, 

Oberfoͤrſterei Al» Tohannisburg, den Zten Mai 1843. Der Dverförfter Ruſch. 

M 757. Die auf 84 Rthlr. 29 Sgr. 3 Pf. veranſchlagte Inſtandſetzung der 
Strohdaͤcher auf den Wirthſchaftsgebaͤuden der Foͤrſterei Antſchwenten ſollen dem 
Windeſtfordernden in Entrepriſe wberlaffen werden. 

Der Liſitationſtermin hiezu ſteht den 20ſten Mai d. J., Vormittags von 10 bis 
12 Uhr, im hieſigen Forſtbureau an, wozu qualifizirte Bau⸗Unternehmer mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß der Anſchlag und die Bedingungen bier zu jeder 
Zeit eingefeben werden Finnen, und daß der dritte Theil der Entreprife- Summe ald 
Kaution bei der Koͤnigl. Regierung: Hauptfaffe deponirt werden muß. Jura, dem Iten 
Mat 1843, Der Dberförfter Kopig. 

N 78 Die jährlich zur Verpachtung kommenden Wiefen der bicfigen Forſt 
werden für dieſes Fahr Freitag den 2ten Juni d. J, Vormittags 9 Ubr, im Gaſt; 
baufe des Herrn Grünmüller in Wiſchwill gegen fofortige Zahlung der offerirten Pacht ⸗ 
famme lichtirt werden, Nachgedote bitiben unberuͤckſichtigt. Bura, den 6ten Mai 
1833. Der Oberfoͤrſter Kopis. ; 

N 759. H ͤberer Anorbnung zufolge follen aus den Belaufe Laugallen circa 
300 Klafter grobklobiges Tannen⸗ Scheitholz aus dem Einſchlage pro 1842 zur erınds 
Bigten Taxe von 4 Riblr. 6 Sgr. pro Klafter, exkl. ber darauf laſtenden Nedenkoſten, 
meiſtbietend verfauft werden, Zu dieſem Ende babe ich einen Lizitationdtermiw auf 
Freitag den Lten Juni d. J., Morgens 9 pr, im Kruge gu Pelleningten angeſetzt, 
wobei ich bemerfe, daß dad Meiſtgebot im Termine gezahlt werden muß. Thiullkin⸗ 
en, den 24ften April 1843, Der Dberförfleer Krepfern 
M 160 Zum meiftbietenden Verkaufe der, in dieſem Winter unverkauft geblie- 
denen, eingefhlagenen Baus und Brennhoͤlzer habe ich folgende Termine angeſetzt: 
4) für die Beläufe Poͤtſchkebmen, Mittenwalde und Karidmalde Donnerflag den; 

sten Juni d. J., von Morgens 10 Uhr ab, im Kruge zu Gerwiſchkehmen; 

2) für die Belaͤufe Bärenfprung und Laugallen Bau: und Brennholz; Dienflag den 
2oſten -Jumi d. J. von- Morgens 10 Uhr ab, im Kruge zu Pelleningken; j 
nk 3) für 


3) für die Beldufe Dwariſchken, Tammowiſchken und Wengerinn Dienflag den Adten 
Suni d. J., von Morgens 9 Uhr ab, im Kruge zu Dwariſchken. 

Szullkinnen, den 24ften April 1843. Der Dberförfler Krepfern. 

MM 761. Der auf 129 Rthir. 27 Ser. 6 Pf., inkl. Holzwerth, veranſchlagte und 
618 zum Affen Septbr. d. J. audzuführende Reparaturbau des Foͤrſterdienſt-Etabliſſe⸗ 
mentd NeusWeßtallen, in der Königl, Weßkaller Forſt, fol in äffentlicher Lizitatiom 
dem Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werden. 

Der Termin hierzu ift auf den 30ſten Mai d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
in der Dberförfter» Dienftimohnung zu Weßkallen angefegt, zu welchem qualifijirte Bau⸗ 
unternebmer mit dem Bemerken eingeladen werden, def ber dritte Sheil der Entrer 
prife-Summe ald Kaution von dem Entrepreneur bei der Königl. Regierungd» Haupt 
Kaffe zu Gumbinnen beftellt werden muß. 

Koftenanflag, Zeichnung und Bedingungen können vor dem Termine in dem Ges 
ſchaͤftelokale der unterzeichneten Dberfärfterei eingefeben werben, MWeßkallen, den 
Aten Mai 1843. Königl. Preuß Oberförfterei, 

M 7162. Das durd bie Regulierung der Dienſtgrundſtuͤcke zu RL. »Liffubnen 
abgezweigte, mit Weiden, Birken und Ellern beflandene, Bruch von circa 20 Morgen 
fol, höherer Anordnung gemäß, im Wege des Meiſtgebotes zur Gradnugung auf 
4 Fahr verpachtet werden. Hiezu habe ich einen Termin auf den 20flen Maid. J., 
von Morgens 8 bis 9 Uhr, im hiefigen Gefchäftdiolale anberaumt, zu. welchem Bies 
tungdluffige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß bie offerirte Pacht im Termine 
fofort gezahlt werden muß und die Übrigen Bedingungen vor der Aukbietung bekannt 
gemacht werden follen. Nikolaiken, den Gten Mal 1843. 

Der Oberfoͤrſter Kettuer. 

M 763. Zum Verkaufe des aus dem Einſchlage pro 1843 noch vorraͤthig ge⸗ 
bliebenen Brennbolzes, ſowohl der Kloben⸗ und Knüppelhoͤlzer als des Sprocks und 
der Stubben, ſtehen für die Belaͤufe Gruͤnwalde, Broͤdlaucken und Junkhof ber 
Koͤnigl. Broͤdlauckenſchen Forſt den 3Z0ſten Mai, den 2Oſten Juni, den 26ſten Juli und 
den 22ffen Uuguſt d. J., von Morgens 9 Uhr ab, im Kruge gu Kruſinn, Lizitations⸗ 
Bermine an, welche mit dem Bemerken bekannt gemacht werben, daß das Kaufgeld am 
naͤchſten Markttage an die Forſtkaſſe Infterburg gezahlt werden muß. Brödlauden, 
den 6ten Mai 1843. Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

N 764. Zur anberweitigen Verpachtung dreier, dem Börfler, Erabliffement 
Buplien, Broͤdiauckenſchen Forſtreviers, adgenommenen Dienftwiefen ſteht auf den 

26ften 


‚nalen Mai d. J., von Morgend 9 Uhr ab, im Rruge zu Buplien ein Bizitationdtermin 
‚an, welcher mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß dad Meiftgebot glei im 
Sermine bezahlt werden muß. Brödlauden, den 6ten Mai 1843. 

Der Oberförfter Raplid. 

A 765. Die am 2Affen Aprit d. I. geſchehene Ausbietung der niederen Jagd 
auf den Felbmarken: 

4) Miluffen, Niedzwetzken, exkl. Uebermaaßland, Popowen, Soltmahnen und Zdum 

fen, im Kirchſpiele Oſtrokollen; 

2) Chrzanowen, Stadtfeld und Wald Lpk, Miluten, Nitraffen, Pravkopfen und 

Sentken, im Kirchſpiele Lyk; und 

3) Br. Laiten, Kl.⸗Lasken und Piſſanitzen, im Kirchſpiele Piſſanitzen, 
iſt nicht genehmigt werden, weshalb zur anderweitigen Verpachtung biefer Jagden auf 
6 oder 12 Jahre, vom Aflen Juni d. J. ab, ein nochmaliger Verpachtungstermin auf 
Montag den 29ften Mai d. J., von 10 bid 12 Uhr Vormittags, in der Behaufung 
des Eonditord Herrn Keßler zu Lpk anflebt. 

Bietungsbeaufiragte, ohne ſchriftliche Vollmacht, werden eben fo wenig zum Gebote 
gelaffen, als Köımer und Bauern, melde im Termine micht durch ein Atteſt made 
weifen, daß Ale jährlich wenigftend 6 Rıbir. Klaffenfteuer zahlen. Die fonftigen Pacht⸗ 
bedingungen And im Amtsblatte pro 1837, MM 52, ©. 1073 et seq., abgebrudt. 

Barannen, den Bien Mai 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 766. Zum meiftbietenden Verkaufe der Stihruthen im Szeldkehmer Torf 
moore fieht Termin auf den 29ften Mai d. J., Vormittags 9 Uhr, an Drt und Stelle 
an, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dad Kaufgeld fofort 
zur Forſtkaſſe bezahle werden muß, und die Bedingungen im Termine befannt gemacht 
wenden ſollen. Warnen, den 9ten ai 1848. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤr ſterei. 

N 767. Das in dem zur Verpachtung der AlthofsRagniter Domainenwiefen 
von 88 Morgen 77 Ruben preuß.ram 1öten d. M. angeflandenen Bizitationdtermine 
abgegebene Meifigebot bat nicht die höhere Genehmigung erhalten, weshalb ein neuer 
Bietungdtermin auf Montag den 22ften Mai d. J., Nachm. 2 Uhr, in meinem Geſchaͤfts⸗ 
lotale anberaumt worden iſt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen 
werden, daß die Yusbierung parcellenweiſe, auch im Ganzen, refp. zur dies jaͤht igen und 
fehsjäprigen Verpachtung, erfolgen wird, und die Pachtbedingungen bei mir jeberzeit 
eimgefehen werden Finnen, Raguit, den Zaflen April 1843. 

Der Domainen» Intendant Pezel. 
| Ni 7168 
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M 768. Meprere, wegen ruͤckſtaͤndiger Domainen» Abgaben abgepfänbete, Haufen 
Heu und ein Kabn fellen im Termine den 2flen Mai d. J., Vormittag 11 Upr, im 
dem Dorfe Gr. Infe, Kirchſpiels Infe, an den Meifkbietenden gegen baare Bezahlung » 
Öffentlich verkauft werden, wozu ich Kaufluflige hiedurch einlade, Heinrichewalde, 
den Iten Mai 1843. Der Domainen- Intendant Wagner. 

MM 7169. Es follen, wegen rücffändiger Domainen-Adgaben, folgende Grundflücdte: 
1) das Bauergrundſtuͤck ded Erdmann Pleirnicd, . 

2) dab Bauergrundflück ded Michael Tulmin, 

3) dad Bauergrundfläd ded Martin Tullmin, 

4) dad Bauergrundflüd ded Johann Prange, 

5) dad Bauergrundſtuͤck des Michael Knorbien zu Gr, sInfe am 22ften Maid. J., 
Bormittagd 11 Uhr, an Ort und Stelle, 

6) dad Erbfreigrundſtuͤck des Kerwell in Jodgallen, und 

7) dad Erbpachtsgrundſtuͤck des Jakob Reichert zu Alt» Briebrichfgraben, 
am 23ften Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, in Seckenburg an den Meiftbietenden für 
dad Jahr 1843 verpachtet werben, 

Pachtliebhaher werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen 
im Bermine befannt gemacht und auf Nachgebote nicht gerückfichtigt werben wird. 

Heinrichswalde, den 29ften Aprit 1843, Der Domainen » Intendant Wagner. 

N 770. Durch den Tod des hieſigen Zimmermeiſters Ottmann iſt deſſen Stelle 
erledigt worden, daher wir qualifizitte Sudjekte auffordern, ſich dazu zu melden, und 

bemerken wir, daß ein tuͤchtiger Zimmermeiſter hier einen reichlichen Erwerb baben 
Tann. Ragnit, den 6ten Mai 1843. Der Magiſtrat. 

M 111. An 40ten v. M. iff ein unbekannter, zum Theil in Bermefung über: 
gegangener, männlicher Leichnam im Gerter- See gefunden worden. Der Verſtordent 
war ungefähr 5 Fuß groß, von ſchwachem Körperbau und hatte kurzes, brauned Kopf⸗ 
baar. Sonſtige Kennzeichen waren durch die Faͤulniß gerflört, und Gpuren einer ge⸗ 
waltfamen Verlegung nicht zu entdecken. Bekleidet war der Körper mit einem groben 
leinenen Hemde, einer blauen tuchenen Weſte mit grauem leinenem Butter, einer zer⸗ 
riſſenen, blau⸗ und rothgeflreiften, Teinenen Jade, grauen leinenen Beinkleidern mit 
einem gelben Metalllnopfe, einem zerriffenen, blauen, leinenen Halstuche; die Füße 
waren in Blaue Teinene Kappen gehüflt, die rechte Hand mit einem grauen wollenen 
Handfhuh bekleidet. ’ 

ale die, welche Äber die perſoͤnlichen Verbättniffe ded Verftorbenen, oder bie Art 

feines 


frine® Todes, Auskunft zu geben im Stande ſind, merben zur ſchleunigen Anzeige darı 
über aufgefordert, mit dem Bemerfen, daß ibnen dadurch Feine Koften entſtehen Tollen, 

Zobannisburg, den Iten Mai 1843. König! Preuß. Land und Stadigeridt. 

A 772. CHreiwilliger Verkaut) Land» und Stadtgericht zu Angerburg. Das 
zum Nachlaſſe ded Einfaßen Jobanı Kapaller gebdrige, in Iatunomwien unter MM 9 
belegene Bauergrundſtuͤck welches nach der, nebſt dem Hppothekenſchein, in der Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 499 Rehlr. gewürdigt worden, fol im Termine den 
23ften Juni 1843, Vormittags di Uhr, auf der Gerichtsſtaͤtte im Wege der freiwilligen 
Subbaſtation verkauft werden. 

N 773. (Nothwendiger Berkauf.) Land» und Stadtigericht zu Bilft, Das 
dem Heinrih Gailus gebörige Grundſtuͤck Berfteningten 34, abgeſchaͤtzt auf 1029 Rıhir. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Bureau TV, eimufe 
benden Taxe, fol im Termine den 2iften Juni 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

NE 774. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Tilfit, Das 
den Annus und Annike Alliſſatſchen Eheleuten gehörige Grundflüt Gchleppen N 5, 
abgeſchaͤtzt auf 522 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV, einzufehenden Taxe, fol im Termine den 2iften Juni 1843, Bor» 
mittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflire werden. 

N 775. Mothwendiger Verkauf.) Königl, Land, und Stadtgericht zu Goldapp. 
Das, den Heinrich Kieefhen Epeleuten gehörige, Pierfelbft unter NE 425 belegene 
Wohnhaus, abgeſchätzt auf 978 Rehlr. zufolge der nebit Hppotbefenfhein in der Res 
giſtratur einzufebenden Bare, Toll im Bermine den 22ffen Juli 1843, Bormiptags 10 Upr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtert werden. 

N 776. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyk. Das 
in Groß⸗Czymochen, früher unter A221, jegt unter 3.26 belegene, den Ehbeleuten 
Sohann Niechniewitz zugehörige Bauergrundflüf, wozu ungefähr 45 Morgen preus 
ßiſchen Maaßes gehören, abgeſchaͤtzt auf 80 Rthlr. zufolge der nebſt Hypotheken, 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den 23ſten Auguſt 1843, 
Vormittags 11 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Hufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

Die unbelannten Erben der verftorbenen Ehefrau Niehniewis, Katharina geb. 
Woyczinniak, werden hiezu öffentlich vorgeladen, 

Drff. Anz. NR0,20, Halder Bogen.) 2 MM 11. 


NE 777. (CNotbwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgericht zu- Luf. Das 
in Myluſſen unter 48:17 belegene Bauergrundflüc, wozu ein Wohnbau, eine Scheune 
und ungefähr 3 Hufen 23:Morgen Land gehören, dem Carl Sofolowäti und feiner. 
feparirten Ehefrau Maria Sokolowski, geb; Burgholz, zugehörig, und zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 300 Rthlr. gewürdigt, 
fol am 22ften Auguſt 1843, Vormittags 11 Uhr, an hiefiger Gerichtöftelle verkauft werben, 


N 718. Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Lösen. Das 
zu Loͤtzen, Kirchſpiels Ligen, sub AZ 31 belegene, dem Bürger und Kuͤrſchner Michael 
Serowy gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einer wuͤſten Bauſtelle, die 21 Fuß breit, 
570 Fuß lang, einem kleinen Garten und einer Wieſe, einem Weide-Terrain von 
5 Morgen 131 [MRuthen, einem Antheile an dem Jeßiorowsker Stadtwalde, einem 
frittigen Antbeife an dem fogenannten Hufenmwalde und der Berechtigung auf die 
Feuer: Kaffengelder, und zufolge der nebſt Hypotbefenfchein und Bedingungen in der 
Regiffratur einzufehenden Taxe auf 100 Rthlr. abgefhägt, ſoll am 19ten Auguſt 1843, 
Vormittags LO Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle vor dem Herrn Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Gebhard fubhaffirt werben, 

Ale unbekannte Real» Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäritend in diefem Termine zu melden, 

Die dem Aufenthalte nach unbefannten Gläubiger, nantentlich, 

die Bürgermeifter Hoffmannfchen Erben, 
werben biezu oͤffentlich vorgeladen. 

N 779. Motbmwendiger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Die zum Nach⸗ 
laſſe des zu Kallningken verſtotbenen Gutsbeſitzers David Jackſtait gehörigen Grund⸗ 
ſtuͤcke, als: 

1) die zu’ einem Ganzen vereinigten Bauergüter Kallningken 132 und NZ 22, 
erftered mit einem Flaͤchenmaaße von 91 Morgen 167 Muthen und Tegtered mit 
einem Flaͤchenmaaße von 104 Morgen 34 [PRuthen, nebſt deifen Pertinenz Pufkuts- 
ten von 12 Morgen 46 IRutben, zuſammen gewürdigt auf 3276 Rthlr. ; 

DD das chatoullkoͤlmiſche unbebaute Grundſtuͤck Pallujehl AZ 1, von: 61 Morgen 
52 []Rutben, gewürdigt auf 660 Rthlr.; 

3) dad chatoulltoͤlmiſche Grundflüd Eglitgirren IM 2, von 30 Morgen 116 IRuthen, 
gewürdigt auf 180 Rıklr. ;. 

4) dad Wiefengrundftüt Gradden AM 5, von circa 12 Morgen 46 DRuthen, gemürs 
bigt: auf 140 Rıhlr.;. 

. 57 dad: 
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5) das bauerliche Grundſtuͤck Puſtutten M 13, von 10 Morgen 89 Muthen, ge⸗ 
wuͤrdigt auf 100 Rtblr., 
follen Behufs befferer Auseinanderfegung der Erben zufolge der nebſt Hypothelenſchein 
im der Regiſtratur einzufehenden Taxe im Termine den 22ffen Auguſt 1843, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, am der gewoͤhnlichen Getichtsſtaͤtte, vor dem Herrn Landgerichts⸗Oirektor 
Hohnhotſt, unter denen im Termine bekaunt zu machenden Bedingungen, ſubhaſtirt werben. 
N 780. Mothwendiger Verkauf) Land» und Stabtgericht zu Gentburg. Das 
zu Baranowen, Kirchſpiels Nikolaiten, sub A 30 belegene, dem Daniel Maſannek 
gehoͤrĩge Eigenkaͤthner⸗Grundſtuͤck, beftebend aus 2 Morgen 132 (Ruthen, woruͤber 
die Taxe, der Hypothekenſchein und die Bedingungen in der Megiftratur eingefeber 
werden Können, foll am 28ffen Auguſt 1843, Bormittagd 9. Uhr, am ordentliger Ges 
richtsſtelle ſubbaſtirt werden, 
A 151. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadigericht zu Pillkallen. Das 
den Chriſtoph und Eva Strupatſchen Ebeleuten gehoͤrige, zu Spullen belegene Bauer⸗ 
gut von 52 Morgen 96 Muthen, gerichtlich abgefchägt zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzufehenden Gare auf 500 Rihlr., foll den Aften September 
4843, um 10 Uhr Vormittags, fubbaflirt werdem 
IM 782. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Marggrabomwa. 
Das zu Griefen, Kirchſpiels Eyychen, unter AG 36 belegene, den Johann und Chriſtine 
Lendzianſchen Epeleuten gebörige Grundſtuͤck, beſtebend aus 4 Morgen 133 Ruben’ 
preuß. Maaßes und zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Brdingungen in der Re⸗ 
giſtratur einzuſehenden Taxe auf 70 Rthlr. abgeſchaͤtzt, ſoll am Affen September 1843, 
Vormittags um 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
I 7183: Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Stallupdnen. Das 
im Kirchſpiele Göritten gelegene, dem Heimich Kaͤswurm zugehörige, koͤlmiſche Gut 
Callweitfhen AB 1, mit einer Grundflaͤche von 271 Morgen 114 [Muthen preuß. 
Maaßes, der privilegirten Brauerei und einer Roßoͤhlmuͤhle, zufolge der nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden TSaxe auf 9200 Rihlr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll am 30ſten September 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Sicherheics⸗Volizei. 
AB 784, Der Lodmann Auguſt Hinz, welcher eined Pfetdediebſtahls angeſchul⸗ 


digt iſt, hat ſeit einigen Wochen feinen bisberigen Wohnort Lasdienen, Kirchſpiels 
Ballethen; 


Balleiben, heimlich verlaffen, ohne daß fein jegiger Auſenthaltẽkort Hat ermittelt wer: 
den können. Alle Eivil-“und Wilitwirhebörden werden erſucht, auf bu zu pigifiren und 
ihn im Betresungsfalle Hicher teansporticen zu laſſen. Juſterbarg, deu 1dten Wei 
4843. Königl, Preuß. Inquiſitoriat. 

(Signal eme nt des Aus uſt Hing.) Geburtdort: bei Jodiauken; Aufenthalts 
ort: Lasdienen; Weligion: evangeliſch; Alter: ungeläpe 30 Fabre; Größe: ungefähr 
5 Buß 6 Zoll; Statur: fhlanf; Haare: blond; Bart: raſirt; Geſichtsbidung: oval; 
Befihtsfarbe: gefund; Sprache: deutſch und etwas litthauiſch. 


Anzeigen von Privat: Personen. 
N 785. Ein zoutinister, mit vortheilhaften Zeugniffen verſehener Forſtſchreiber 
findet in dem Borflamt Rothebude, bei Goldapp, ein fofortiged Unterkommen. 


— 67 — 
Amtsblatt 
N 21, Gumbinnen, den 24jten Mai 1843. 
+ 


Das 1öte Sıüc der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enıbält: unter IR 111. 
NE 2345 die Ulerbdafte Kadinete» Drdre vom 2öften November 1842, die anders falammıung. 
weitige Bermendung der Zolftrafen und des Eridfed aus Konfidkaten betr. ; 

Mi 2346 die Allerhoͤchſte Beftdrigungs » Urkunde zu dem Statute der Ober » Schleifen 
Eiſenbahn⸗Geſell ſchaft, in Betreff der Verausgabung von 370,300 Rıpir. 
Prioritärds Actien, vom 7ten Mär; 1843; 

fo wie den Nachtrag zu dem Statute der Ober Schleſiſchen Eiſenbabn⸗ 
Geſellſchaft, in Betreff der Veraudgabung von 370,300 Rihlt. Priori⸗ 
taͤts⸗Actien, vom Bten Februar 1843; 

N 2346 die Allerböchfte Rabinerd»Drdre vom Tten April 1843, betreffend bie Er⸗ 
mäßigung des für den Uedergang fiber den Rhein bei Eoblenz, Edin, 
Düffeldorf und Wefel zu erbebenden Bruͤck⸗ und Faͤhrgeldes. 

Das I6öte Stud der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 entbält: unter - 

M 2318 dad Gefeg über die Umſchreibung außer Kurk gefegier oder zum Umlauf 
unbraudbar gemordener, unter äffenchither Autorinät auf jeden Juhaber 
außgefertigter Papiere, vom Aten Wai 1843; 

NE 2349 das Gefeg über dad Wiederinkurdfegen der Unter äffentlier Autorinkt 
auf jeden Inhaber ausgefertigten Papiere, vom Aten Mai 1843; 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung zu Gumbinnen, 


Sn unferer Amtsblatis-Bekanntmachung vom 16ten Dftober 1840 (Geite 290) ik 18 IB. 


unter AB 1 b. beitimmt, daß die Lokal, Polizei» Verordnungen auf dem platten Bande ee 


in den Rrügen oder Schanthäufern oͤffentlich angeſchlagen werden follen, Zur Ergän: — 
jung dieſer Beſtimmung fegen wir biemit feſt, daß in denjenigen Ortſchaften, wo —— 


kein Ktug oder Schankbhaus ſich befindet, der Anſchlag in der Wobnung des Dre .4. 
Schulzen an die Stubenthür erfolgen muß. Rückſichtlich folder Oetſchaften aber, 
wo ſich einige Krüge oder Schankhäufer befinden, hat der Herr Landrath ded Kreifes 


zu beflimmen, in welchem derfelben die Anfchläge gefchehen follen, Gumbinnen, ben 
12ten Mai 1843. 


(Umtöblert Re. 21.) Es 
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MM 119. Es wird biemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß bie Königl. Winiſterien des 
rungen Krieged und ded Innern, naddem die Erfahrung gezeigt bat, daß bei der feit dem 
die and Rrıle Fahre 1837 ſtatifiadenden Hauptgeſtellung det Erfaged im Herbfle jeden Fabred ein . 


— früberes Zuſammentreten der Kreis: Erfag-Kommifflonen, als durch den Erlaß vom 


aan Teen Auguſt 1826 vorgefchrirben worden, norfimendig iſt, wenn die Ankunft der Re 


gen Bueminigen fruten bei den Truppen nicht bid zum Beginne ded Winters verzögert werden fol], 
Po "ale. ih, unter Aufberung jener Beilimmung, dahin geeinigt haben: 
daß der Zufammentrist der Kreis: Erfag» Rommiffionen in Zukunft dergeflalt ans 
zuordnen fei, daß deren Gefhäft mit dem Aften Auguſt jeden Jahres vollſtaͤndig 
beendigt fein kann. 

In Folge diefed früheren Beginnend bed Kreis-Erſatz-⸗Geſchaͤftes ſtellt fi aber 
auch eine Verlegung des Termins zu den Unmeldungen der einjährigen Freiwilligen als 
norhwendin herauf und defbalb wird hiemit beſtimmt: 

daß fi dieſelben vom :tünfıigen Jahre ab vor dem Affen Mai ded Jahres, in 
welchem fie 20 Jahre alt werden, bei der Departements» Prüfungs Kommifilon 
zu melden baben, 

Endlich wird aud die Beflimmung der $$. 32 und 101 der Erfag« Inſtruction v vom 
I0iten Juni 1817, fo wie der 6.2 ded Kriegd-Minifterial: Erlaffed vom &ten Juni 
1827 dahin abgränderr, 

daß die Truppen (exkl. ded Garde» Eorpt) nit mehr vom iſten Movember bis 
Yöten Juli, fondern nur bid zum Aften Dai jeden Jahres Freiwillige annehmen 
bürfen, 
damit das Erfagr Geſchaͤft keine Störungen hierdurch erleide, 
Bumbinnen, den 16ten Mai 1843, 
R Personal -» Ehronik. 
Des Königs Majeſtaͤt bat dem Landſtallmeiſter und Remmerbertn Herrn v. Mülheim 
zu Trakehnen den, von demfelben, in Folge feiner zunehmenden Kraͤnklichkeit, nach⸗ 
gefugten Austritt aus dem Gtaasddienfte in Gnaden zu bemilligen und den Herrn 
Major Mar, bieher im zweiten Dragoner: Regiment, zu feinem Nachfolger zu ernens 
uen geruht und wird diefe Umteveränderung mit dem iften Juni 1843 in Yusjüprung 
kommen. 

Der zeitige Verwalter der Landrarbäftehe im Kreife Lyk, Regierungs-Uſſeſſor 

v. Wegnern, iſt von des Koͤnigs Majeſtaͤt zum Landrath des Kreiſes ernannt worden. 





CHiegu ber ofentliche Anzeiger Ne. 21.) 


— 37 — 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
NM 21. Gumbinnen, den 24ften Mai 1843. 








Bekanntmachungen der Uinterbehörden. 

MM 7186. Die vom biegen Kreife zur diefjäprigen Uebung der Landwehr zu 
geftellenden Pferde follen hier auf dem Markıplage im Termine den 14ten Juni d. J., 
Vormittags 10 Uhr, angekauft werden. Mur fünf bi achtjährige Pferde, mit Aus. 
nahme von Hengſten, 4 Fuß 11 Zoll und darüber groß, bie gefund, ſtark, nicht ſeht 
gebraucht und befonders in gutem Futterzuſtande And, werben angenommen. Bellger 
qaalifizirter Pferde werden erfucht, folche im gedachten Termine zu geſtellen. Villkal⸗ 
len, den 8ten Mai 1843, Der Landrath Flottwell. 

MM 7181. Der Bau eined neuen Eisbrechers an der Brüde über den Faferfluß 
beim Gute Bedgewangminnen fol durch den Mindeflfordernden bewirkt werden. Sur 
Ermittelung deffeiben habe ich einen Termin auf den 2ten Juni d. J., Nacha ittags 
2 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale angefegt und lade ih zu demfelben Bauunternch 
mer hiermit ein. Der Anſchlag kann täglich in den Dienfiflunden hier eingefehen mer» 
den. Der Termin wird um 6 Uhr geſchloſſen. Ragnit, den täten Mai 1843, 

Der Landrat v. Sanden. 

M 183. Dem Wiripe Abroms Abromeit aus Raudgen iR in der Nacht vom 
18ten zum 19ten d. M. aus dem Roßgarten eine blaufhimmel Stute, 8 Jahre alt, 
circa 4 Fuß 8 Zoll groß, nebſt einem fuchs Sutfuͤllen, beide Hinterfüße weiß, geſtoblen 
worden. 

Diefer Diebftahl wird mit dem Erſuchen zur Kenntnig gebracht, dem Befloblenen 
zur Erlangung feined Eigenthums behülfli zu fein. Wagnit, am 2Oflen Wai 1843, 

Der Landrath v. Ganden. 

M 189. : Die vom bieflgen Kreiſe zur diekjäprigen Landwehr » Kavallerie» Hebung 
zu geftellenden Pferde follen nad dem kreisftändifhen Beſchluſſe angekauft und nad 
der Hebung wieder verkauft werben. 

Zum Ankauf iſt der 1710 Juni d. J., Bormittegd 10 Uhr, vor dem bieflgen Rath⸗ 
baufe beſtimmt, und werben diejenigen, welche gefunde, im guten Zutterzuffande befind⸗ 
liche, nicht unter 5, nicht über 8 Fahre alte und mit unter 4 Fuß It Zoll meflende, 
Pferde zu verkaufen geneigt Mod, erfucht, fe der kreisſtaͤndiſchen Kommiſſlon vorzu 
ſtellen, welche den Handel abſchließen, und dite⸗ eine Beſcheinigung ertheilen wird. 

(Def. An; No. 21. Exfier Bogen.) 1 Die 


Die Ablleferung der Pferde Im Staab/quartier Gumbinuen muß ber Verkäufer 
übernehmen und wird der bedungene Kaufpreis drei Wochen nach der Ablieferung bear 
gejablt werden. Darkehmen, den 17ten Mai 1843. Der Landrath v. Buttlar. 

N 790. Der auf üserbaupt 128 Riblt. 9 Sgr. 10 Pf, erfi. Hand» und Spann» 
bienfle, veranfhlagte Neubau der beiden, in den Grenzen ded Dorfes Mehlkehmen über 
den Piffafluß belegenen, Brücden fol in diefem Jahre ausgeführt werben. : Zur Ers 
mittelung eined Entrepreneurs ficht ein Lizitationdtermin auf Mittwoch den Idten 
Zuni d. J., Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt an, zu melden 
geeignete Bauunternehmer mit dem Bemerken eingelaben werben, daß die Bauanſchlaͤge 
zur Einſicht während der Dienſtſtunden ausliegen, der Termin um 4 Ubr Nachmittags 
geſchloſſen und auf Nachgebote nicht gerädficgtigt werden wird. - Gtallupdnen, den 
Löten Mai 1848. Der Landrath Gamradt. 

M 791. Der auf 2307 Riblr. Mi Sgr. 4 Pf., inkl. Holzwerth, verauſchlagte, 
in dem laufenden Jahre zur Ausführung kommende Neubau des Foͤrſter⸗Oienſfft⸗ 
Etabliſſements Siemofen, in der Könige. Weßkaller Forſt, fol in öffentlicher Lizitation 
dem Mindefltordernden in Entreprife überlaffen werben. 

Der Termin hiegu iſt auf den 29ften Maid, J., Nachmittags von 2 bis 6 ur, 
in der Wohnung ded Gutsbeſitzer Herren Leiner im Kirchdorfe Schillebnen beſtimmt, 
zu welchem qualifizirte Bauslinternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
der dritte Bheil der Entrepriſe Summe- ald Kaution von dem Entrepseneur bei der 
Koͤnigl. Regierungdı Hauptkaffe zu Gumbinnen befkellt werden muß. ' 

KoftenAnfhlag, Zeihnung und Bedingungen können auh vor dem Termine in 
dem Geſchaͤfs⸗Lokale ded unterzeichneten Oberfoͤrſters eingefehen werden, — 
den 28ſten April 1843. Koͤnigl. Preuß. Ober foͤrſterei. 

NM 792. Der auf Bi Rihlr. 14 Ost. 2 P., intl. 4 Rthlr. 12 Ser. — 
veranſchlagte Neubau eines Brunnens auf dem Foͤrſter⸗Etabliſſement Milchbude, welcher 
im Laufe des naͤchſten Sommers aufzuführen iſt, fol dem Mindeſtfordernden in Entre⸗ 
priſe gegeben werden. 

Zu dieſem Behufe iſt ein Termin auf den 30ſten Maid. J, Bormittaad 10 Uhr, 
Im Geſchaͤfts zimmer der unterzeichneten Oberfoͤrſterei anberaumt und werden qualifijirte 
Bauunternehmer zur Wahrnehmung deſſelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die 
Pijitation um 12 Uhr Mittagd geſchloſſen wird, der Anſchlag und bie fonfligen Be 
dingungen aber zu jeder Zeit hier eingeſehen werden "können. Barauuen, den aten 
Mai 1843, Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei, : 

f Mi 793. 
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M 73. Zum Berkaufe bed rohen Stichruthentorſes, gegen glei banre Zabfung, 
in: den verfchiedenen Gräbereien hieſiger Torfverwaltung fleben für das laufende Jahr 
folgende Termine an: 

1) für die Gıäbereien Bojehnen, Timſtern, Wertimm, Powilken und Schillgallen; 
den 22ffen Mai, den 2ten, Ziflen und 26ſten Juni, im Geſchaͤfts Bureau zu 
-Dingfen; 

9) für die Gräbereien Kinten, Gchmenzeln, Kallwiſchten, Windenburg und Augſtu⸗ 
mall, oder Trackſeden: dem JOften und 31ſten Mai d. J. im Gaſthauſe zu Kinten, 

jededmal von 9 Uhr Vormittags ad. Dingken, den 2ten Mai 1843. 
Königl. Preuß. Ober oͤrſterei. 

M 719. Zur Verpachtung mehrer Wieſen und holzleeren Diffrikte im Ferſi⸗ 
revier Dingken zur diesjaͤhrigen Heuwerbung ſtehen folgende Lizitationetermine an; 

1) für die Belaͤufe Paulbeiſtrauch und Schillgallen: den 2iften Juni d. J., im Ge 
ſchaͤfts Bureau zu Dingken; 

2) für den Belauf Kawohlen: den 22fken Juni, im Kruge zu Szameitkehmen; 

3) für die Beldufe Bundeln und Kinten: den 24ffen Jun d. J. im Gaſthauſe zu 
Kinten, 

jedetmal. von 9 Uhr Bormittagd bis 12 Uhr Mittags. Die Pachtbedingungen werben 

im Termine bekannt gernacht werden. Dingken, dem Item: Mai 188. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſter ei. 

M 195. Zu der auf 128 Rıpe. 16 Sar. 6 W. intl 7 Kehle. 10 Sir. Holy 
werth. veranfhlagten Eindedung ded Daches mit Biber ſchwaͤnzen auf dem Wohnhaufe 
ded Foͤrſter⸗Etabliſſements Breitenheide, fo wie zu einigen veranſchlagten anderen Re⸗ 
paratuten in diefem Gebäude, fol im Wege der Minuslizitation der Bauunternehmer 
ermittelt werden. Zu diefem Behufe iſt der Termin auf Breitag den 2tem Juni 1843, 
MRachmittagd um 3 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer angefegt, wozu Bauluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Lizitationd» Bedingungen im Termine werben 
bekannt gemadt und nur diejenigen Concut renten zum Gebot gelaffen werden, welche 
im Zermine ein Drittel der Anſchlags ⸗Summe als Caution zu deponisen im Stande find. 

Dperförkkerei Alt⸗ Johannisburg, den Wien Mai 1843.. Der Dberförfter Ruf. 

MM 796. Der auf 129 Rthlir. 27 Sur. 6 Pf., inf. Holzwerth, veranfhlagte und 
bis zum iſten Septbr. d. J. ausjuführende Wepararurbau des Hörfkerbienfl« Erabliffer 
ments Neun Weßtallen, in der Koͤnigl. Weßtaller Forſt, fol im öffentlicher. Lizitation 
dem Mindeſtſordernden in: Entreprife uͤberlaſſen werden. 

(1) Der 
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Der Termin biersu iſt auf den ZOften Mai d. J., Nachmittags von 2 bis 6 Uhr, 
in der Dberförfter  Dientimohnung zu Weßkallen angefeßt, zu welchem qualifizierte Bau⸗ 
unternebmer mı dem Bemerken eingeladen werben, daß ber dritte Theil der Entre 
prife-Summe ald Kaution von dem Entrepreneur bei der Koͤnigl. Regierungsd » Haupt: 
Baffe zu Gumbinnen beflelle werden muß. 

Koſtenanſchlag, Zeichnung und Bedingungen können vor dem Termine im dem Ges 
ſchaͤft“ iokale der unterzeichneten Dberförfterei einaefeben werden. Weßkallen, den 
Aten Mai 1843. Königl. Preuß Ober foͤrſterei. 

A 197. Zum Berkaufe des aus dem Einfhlage pro 1843 noch vorrähig ge 
bliebenen Brennbolzes, ſowohl der Kloben⸗ und Knüppeibdtzer ald ded Sprodd und 
der Stubben, fliehen für die Beldufe Gränmalde, Brödlaufen und Junkhof ber 
Koöaigl. Broͤdlauckenſchen Forſt den 30ften Mai, den 2Often Juni, den 2öflen Juli und 
den 22ften Auguſt d. J., von Morgend 9 Uhr ab, im Kruge zu Kruſinn Lizitationds 
Termine an, welche mit dem Bemerken bekannt gemacht werben, daß dad Kaufgeld am 
naͤchſten Markttage an die Forſtkaſſe Infterburg gezahlt werden muß. Broͤdlaucken, 
den 6ten Mai 1843. Der Dperförfter Kaplick. 

A 798. Zum meißdietenden Verkaufe der Stichruthen im Szeldkehmer Torf 
moore ſteht Termin auf den 29ſfen Mai d. J., Bormittagd 9 Uhr, an Drt und Stelle 
an, wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Kaufgeld fofort 
zur Forſtkaſſe bezablt werben muß. und die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
werden folen. Warnen, den 9ten Mai 1843.  Königl. Vreuß. Oberfoͤrſterei. 

M 719. Die am 2Aflen April d. J. geſchebene Autbietuns der niederen Jagd 
auf den Feldmarken: 

4) Mituffen, Niedzwetzken, exkl. Uebermaaßland, Popowen, GSoltmahnen und Zdum 

ken, im Kirchſpiele Oſtrokollen; 

2) Ehrzanowen, Stadtfeld und Wald Lyk, Milucken, Nikraffen, Prppkopken und 
Sentken, im Rirdfpiele Lyk; und 

3) Gr.⸗Lasken, Ki.sLatten und Piſſanitzen, im Kirchſpiele Piſſanitzen, 
ift nicht genehmigt werden, weshalb zur anderweitigen Verpachtung diefer Jagden auf 
6 oder 12 Fahre, vom iſten Juni d. 3. ab, ein nochmaliger Berpadhtungdtermin auf 
Montag den 29ften Mai d. J., von 10 bis 12 Uhr BEMINBN: in dee Deitafung 
des Eonditerd Herrn Keßler zu Lpk auflebt. 

Bietungsbeauftragte, ohne ſchriftliche Vollmacht, iverden eben fo wenig zum Gebote 
gelaffen, als Köimer und Bauern, welche im Zermive nicht durch ein Atteſt nad 

meifen, 


weiſen, daß fie jährlich wenigſtens 6 Rthlr. Klaſſenſteuer gablen. Die fonftigen Pacht 
bedingungen find im Amtöblatte pro 1837, M 52, ©. 1073 et seq., abgebrudt, 

Barannen, den Bten Mai 1843. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

IM 800. Zur Ausführung des Neubaued der Dienftgebäude in Mauerfachmert 
für den Foͤrſter des Belaufs Kellminen, der Schneckenſchen Forft, foll ein Entrepre 
neur im Wege einer Winudlizitation ermittelt werden, wozu der diedfalliige Termin - 
auf den 8ten Juni d. J., von 3 bid 6 Uhr Nachmittags, hieſelbſt anſteht. 

Veranſchlagt iſt: 

a) dad Wohnhaus, inkl. 203 Rıhlr. 10 Sur. 7Pf. Holy » 

werth, mit . F 3 « 1298 Rihlr. 5 Sr. 5 Pf., 


b) das Birtbfepaftögehäube,. inkl. 162 Kehle. 10 Sgr. 

10 9. Holzwertb, mit . ; #.n:220 ie Le iR + 
c) der Brunnen, inkl. 3Rthlr. 22 Ser. 191. Holzwerth, 

wit - 130 + 15 + 1. 


d) bie — inkl. 32 Ribir. 2 Ser. Hole 
werih, mit 88 ’ 5 + (io 


Summa, infl, 401 Rihlr. 26 Sgr. Holjwerth, 2 2246 Kıbir. 7Sgr. 5 Vf., 
und es koͤnnen die Anſchlaͤge und Zeichnungen darüber hier eingeſehen werden. 

Die Bietenden haben ſich über ihre Kautionsfähigkrit auszumeifen, und etwanige 
Nachgebote nah dem Schluſſe ded Termind werden nicht angenommen. 

Da dem Bauübernehmer kein im Wadel gefällted Holz aus der hieflgen Forſt ger 
neben werben kann, fo bleibt demfelben ber Anlauf ded erforderlichen braugbarcn 
Holzes lediglich Überlaffen. Schnecken, den Löten Mai 1843. 

Der Oberfoͤrſter Bock. 

MM 801. Die bei den Wirthſchaftegebduden des Foͤrſter ⸗Etabliſſements Sakrent 
aus zufuͤhrenden, auf 76 Rthlr. 26 Gar. 6 Pf., inkl. 1 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf. Holz 
werth, veranfchlagten Dachdeckungen und Thpärreparaturen follen den 12ten Juni d. J., 
Bormittagd um 10 Uhr, in meinem Geſchaͤfts zimmer audgeboten und dem Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaffen werden. Ich Iade bleu Unternehmungdluflige mit dem Bemerken 
bierdurch ein, daß der Entreprifefumme ald Kaution bei der Koͤnigl. Regierungs⸗ 
Haupikaſſe deponirt werden muß, die Bizitation um 12 Uhr Wittagd geſchloſſen und 
kein Nachgebot angenommen wird, der Anſchlag und die Lijitationd » Bedingungen aber 

zu jeder Seit hier std werden können. -Eruttinnen, den Ißten Mai 1843. 

Der Dberförfter v. Erdimann. 
M 802- 


ns 802. Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll die kleine Jagd auf) der Feldmart 
Wiludden, Kirchſpiels Aruglanken, vom 1flin Auguſt d. I ab: un anf 6 Jahre 
meiftbietend verpachtet werben. 

Hiezu Habe ich einen Termin anf den Iäten Juni d. &, agurtings von 2 bi 
4 Uhr, im biefigen Geſchaͤfte zimmer ander aumt. 

Die Bedingungen, unter welchen die Verpadtung erfolgt, find im Amtöblatte pro 
4837, Stüc 52, pag. 1073, abgedruckt und werden im Termine felbft bekannt gemacht 
werden. Nachgebote werden nicht angenommen und wird nur noch bemerft, daß nur 
folde Perfonen zum Gebote zugelaffen werben, melde nachweiſen, daß fle wenigſtens 
6 Rthlr. Kiaffenfleuer jährlih zablen und wegen Jagdfontravention nicht im Unterfus 
hung geftanden haben. Borken, den Alten Wai-1843. : Der Dberförfter Wagner. 

Ni 803. Die fogenannten Heinrihtmwaldefhen Vorwerkswieſen, auß 159 Mor, 
gen 51 IRutben beftehend, am Müblengraben bei Groß: Briedrichsdorf und Groß Ma⸗ 
rienwalde belegen, follen der böbern Beſtimmung gemäß für das Fahr 1843 ver pach⸗ 
tet werden und iſt hiezu ein Bietungdtermin auf den iſten Juni d, F., Nachmittags 
2 Uhr, in meinem Geſchäftézimmer hieſelbſt anberaumt. Die Verpachtungs-Bedin—⸗ 
gungen werden vor der Lizitation bekannt gemacht werben und bemerke ich, daß der 
Meiftbietende die Pacht gleih baar deponiren muß. Machgebote werden nicht berüds 
ſichtigt. Heinrichswalde, den Uen Mai 1843. 

Der Domainen⸗Intendant Magnet. 

N 804. Durs ben Tod des hiefigen Zimmermeiſters Ottmann iſt deſſen Stelle 
erledigt worden, daher wir qualifizitte Subjekte auffordern, ſich dazu zu melden, und 
bemerken wir, baß ein tuͤchtiger Zimmermeifter bier einen reichlichen Erwerb haben 
kann. Ragnit, den ten Mai 1843, Der Magiſtrat. 

N 805. Gerichts⸗Kommiſſton zu Ruf. Das dem Heinrich Bartat gebdrige 
Bauergut Karkeln NG 40, wozu 10 Mergen preuß. und eine unvermeſſene Wieſe, 
Jaurien genannt, gehoͤren, ſoll im Wege der Exekution im Termine den Ziften Juni 
1843 an gewöhnlicher Gerichtäftelle verpacdhtet werden. 

I 806. (Mothiwendiger Verkauf.) Lands und Gradtgericht zu Buflerburg. Das 
‚zu Georgenburgtehlen, Kirchſpiels Georgenburg, unter AG 3 belegene, den Kabuſchiffer 
Friedrich Buttgereitfihen Eheleusen gebdrige Grundſtuͤck, befichend aus einer Hof«, 
Baus und Bartenflelle von 1 Morgen 64 DRuthen und. einer Meideabfindung an der 
Inſter von 1 Morgen 163 [Mothen preußifhen WMaaßes, fo wie einem Anteile an 
dem Grundſtuͤcke Georgenburgkehlen AB 6 von 156 Muthen Gartenland, und zufolge 

der 
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der nebſt Oyvothekeuſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einjufebenden Tare 
auf 200 Ribtr. abgeſchaͤtzt, ſoll am JOſten Bun: 1843, von Vormittags 11 ube ab, an 
ordentlicher Gerichts ſtelle ſubhaſtirt werden 

MM 807. (Mothwendiger Verkauf.) Bandı und — zu Inſterburg Der 
dem Schiffer Buttgereit zu Georgenburgfehlen gebörige, im Jahre 1744 erbaute 
Frachtkahn, Namens Henriette, mit der 3 ATL L., argefhägt zufolge der in der 
Regiftratur einzufebenden Gare auf 146 Rthlr. 12 Gär., foll am 25ften Auguſt 1843, 
Vormittags 10 Upr, an ordentlicher. Gerichtsſtelle ſubhaſtitt werden. Alle unbekannte 
Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei — der Praͤkluſion ſpaͤte ſtens 
in dieſem Termine zu melden 

3.808; (Motbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Inſterburg. Das 
der Wittwe Unna Sophia Schrenck und den Erben des Johann Schrenck gehörige 
Grundſtuͤck Siemonen A 30, abgeſcdaͤtzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 200 Rthlr., ſoll im Termine den 29ften Auguſt 
1843, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

N 809. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und: Stadtgericht zu Loͤtzen. Das 
zu Klein⸗Stuͤrlack, Kirchſpiels Stürladt, unter IE 1 belegene, dem Kölmer Michael 
Gorny gehoͤriar Grundſtuͤck, beitehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und. zwei 
Shoppen, wozu 454 Morgen 122 [IRutben: preußifhen Maaßes mit Einfluß. von 
8 Morgen 155 DRatbhen: Uebermaaßlanded gebören, und zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
fein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 650 Rthlr. abge 
ſchaͤtzt, ſoll im: Termine am 29Men Juli 1843, Vormittags um: 11 Uhr, vor ‚dem 
Herrn Land» und Stadtgerichts/Aſſeſſor Kracek am ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt 
werden. Alle nnbefarnte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden, 

Die dem Aufenthalte nach undekannte Glaͤubigerin Regina Gorny wird hiezu oͤffent⸗ 
lich vorgeladen. 

810, Motbhwendiger Verkauf.) Lands» und Stadtgericht zu Goldapp. Das 
dem George Bonat gehörige Bauergus in Aurfallen, abgeſchaͤtzt auf 63% Rihlr. 3 Sgr. 
4 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufebenden Taxe, fol 
im Zermine, den 81ſten Auguſt 1843, Vormittagd 11 Uor, an ordentlicher — 
ſtelle ſubbaſtirt werden. 

NE Bl. Mothwendiger Berkauf.) Landgericht zu Raufebmen, Das zum Nach⸗ 
laſſe der Wittwe Kugebl, ſpaͤter verebelichten Rehberg, Katharina, geb. Sellenait, 

gehoͤ⸗ 
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gehoͤrige Eigenkaͤthnergrundſtuͤck unter NE 51 hieſelbſt, mit einer Grundflaͤche von 
93 [IRuthen, nad der mebft Hppothelenſchein und Bedingungen in unferer Regiſtratur 
einzufebenden Taxe auf 133 Rtpir. LO Sgr. gemürbigt, foll Behufs Audeinanderfegung 
der Erben in nothwendiger Gubbaflation am 24flen Auguft 1843, Vormittags um 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle vor dem Herrn Landgerichtd+ Affeffor Orlowski 


verfauft werden. 
Sicherheits = Polizei. 

MM 812. Der wegen mehrfacher Diebſtaͤble und erſter Defertion zur Feſtungt⸗ 
firafe verursbeilte Balentin Krinigki aus Raczonzek, im Koͤnigreiche Polen, iſt unter 
dem angenommenen Namen Johann Leif aus Sudan aus der Feſtung Colberg ent, 
wichen, demnaͤchſt durch einen Steckbrief der König. Kommandantur zu Colberg vom 
18ten März d. 3. verfolgt, darauf in Thorn am 10ten April d. J. arretirt und den 
18ten ejusd, m, auf den Erandport nad Eolberg gencben. Auf dem Erandporte ifl 
berfelbe in der Mat vom 2iften zum 22ffen April d. I. aus dem Kommunalgefaͤng⸗ 
niffe zu Bromberg entwichen und hat vermurblid feinen Weg nad) den, der polniſchen 
Grenze zunaͤchſt gelegenen Kreifen der Provinz Preußen genommen. - 

Saͤmmtliche Wilitair, und Eivil- Behörden werben vefp. erſucht und aufgefordert, 
auf diefen hoͤchſt gefährlihen Verbrecher, deffen Gignalement unten erfolgt, zu vigls 
liren, ihn im Betretungsfalle gu arretiren, unter firenger Bewachung nad Colberg 
tranfportiren und an die König. Kommandantur daſelbſt ablicfern zu laſſen. Gum 
Dinnen, den Aten Mai 1843. Koͤnigl. Regierung, Abtheilung des Innern, 

(Signalement bed Balentin Krinigti, alias Johann Leif.) Geburt, 
ort: Raczonzek, im Königreiche Polen, nad einer andern Angabe Suchau; letzter 
Aufenthaltsort: Colberg; Religion: wicht bekannt; Alter: 25 Fahre; Größe: 5 Fuß 
2 Zoll; Haare: blond; Stirn: hoch; YAugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: ge 
Bogen; Mund: gewoͤhnlich; Bart: blond; Zaͤhne: gefund; Kinn und Geſichtsbildung: 
rund; Geſichtsfarbe: gelblich; Beflalt: unterfegt; Sprache; polnifch und etwas deutſch. 
Belondere Kennzeichen: er hat auf dem rechten Arm ein Herz, J. L. 1842 und einen 
Stiefel, auf dem Iinfen Arm J. B. 2t, J. R, 14, C. und dad Schuhmacher⸗Wappen 
vor) eingeägt. 

Bekleidung. Wahrſcheinlich ein blauer Rod, blaue tuchene oder graue tuchene 
Beinkleider, eine ſchwarze tuchene Welle. 

A 813. Der durch das Erkenntuiß des unterzeichneten Gerichts vom 2öflen 
Juni v. J., wegen mehrerer Diebfläple und wegen Betruged, zu einer. koͤrperlichen 
| Zügtigung 


N re 


738 820. fü der vergangeiien Nacht ind mir auf dem Vorwerke Altehutte mittelf 
zewaltſamen Einbruchs aus dem Gtalle: 
i) ein dunfelbraunee Wallach, B Jahre alt, 4 Fuß 9300 groß; 

2) eine dunfeldraune Stute, circa 10 Jahre alt, 46uß 9 bis 10 Zoll groß, beide 
ohne Abzeichen, 
geſtohlen worden. Die Woblloͤblichen reſp. Volizeidehoͤtden werden ergebenſt erſucht, 
auf die Ermittelung der entwendeten Pfetde geräßigft Acht zu nehmen, und im Betref⸗ 
fungsfalle dieſelben hier einliefern zu laffen. . Albrechtau, bei Darkchmen, den 19ten 
Mai 1843, Hasford. 

N 821. Wirthſchaftsveraͤnderung wegen bin ich 'gefonnen, mein hieſelbſt sub 
IE AL belegenes Mälzendräuergrundflüd, mit guten maffiven Wohn: und Wirth 
ſchaftsgebaͤuden und 5 Hufen Acker, fofort zu verkaufen. Dad Kaufgeld darf erfor 
derlichenfalls auch mus zur Hälfte gezahlt werden. Bialla, den Sten Mai 1843. 

Miſchke, Grundbeſitzer. 


Ni 822. Einem bochgeehrten Publikum empfehle ich bie von mir fon feit 25 
Jahren gefertigten hanfenen Spritzenſchlaͤuche für die, mach ber Breite ſich richtenden 
ſehr billigen Preife. Zur weiteren Empfehlung derfelben führe ih nur noch am, 
daß eb jeder Behörde freiffeht, die von mir entnommenen Schlaͤuche, nah gu 
fchehener Probe, auf meine Koſten zurüdjufenden, wenn folche nicht die erforderli⸗ 
den Eigenfhaften haben, Thorn, den 20ften Mai 1843. 

Heinrich Tilck, Mechanikus 

M33. Comtoir für Landwirthſchaft und Technik 


in Berlin, Leipzig und Schwez an der Meichfel, 
Oberwallſtraße No; 3, Dreoösbnerfiraße No. 1 i 
neben dem Rönigt. Palait. vis-a- vis der Dofk, in Weſtpreußen. 


Mir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß zu dem an ber höherer Lehr 
anftalt für landwirthſchaftlich⸗ techniſche Gewerbe in Weſtpreußen feparas zu ertheilen 
den fuffematifchen Unterricht in der Spirituds Fabrikation, welcher in drei großen 
Brennereien abwechfelnd flattfindet, noch immerfort Theilnebmer aufgenommen wer⸗ 
den können, 

Das Betriebdverfahren wird genau nach dem vom umd ausgegebenen Manuftript: 
Die Kartoffel: Spiritus-Fabrilation der neueften Zeit, gehandhabt, und demmady 
auch jest noch eine Ausbeute von 600 Prozent pro Scheffel und 10 Prozent pro 
Duart gewonnen, 


Diejer 


Diejenigen Herren, welche außer dem praktifchstbeoretifchen Unt:rrichte auch ben 
gefammten wiſſenſchaftlichen Unterricht an ber hiefigen gewerblichen Lehranftalt abfols 
viren wollen, und ſich künftigen Herbſt als Wirthfchaftd: oder Fabrik⸗Vorſteher ans 
geftellt zu fehen wünfchten, muͤſſen ihre Ankunft hierſelbſt moͤglichſt befchleunigen, 

Die näheren Nachrichten werden im Intelligenz: Comtoir zu Gumbinnen unentgeld+ 
lich ausgegeben, Ebendaſelbſt wird Ende Auguſt d. 3. dad vorerwähnte Manu 
ſtript in zweiter, mit Zeichnungen illuſtrirter Auflage zu haben fein. 


Das Eomtoir für Landwirthſchaft und Technik 
in Schweg a. d. Weichfel, in Weftpreußen. 
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Zuͤchtigung von 20 Peitihenhieben und ſechs monatliher Zuhthaufflrafe verurtbeilte 
Knecht Joſas Stickluns hat fih vor Publikation ded Erfenntniffed von feinem legten 
Wopnorte Schluißen entfernt und if fein gegenwärtiger Aufenthaltsort nicht zu er 
mitteln. Alle refp. Civil und Militair Behörden werden daher dienflergebenit erfucht, 
auf dem xt. Stickluns zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle ſofort zu arretiren und an 
und abliefern zu laſſen. Stallupoͤnen, den 10ten Mai 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Band» und Stadtget icht. 

(Signalement des Joſas Stickluns.) Geburtéort: Poͤiſchlaucken; Vater— 
land; Preußen; gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Platen; Religion: evangeliſch; Stand: 
Knecht; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: blend; Stirn: oval; Augenbraus 
nen: blond; Augen: blau; Nafe: art; Mund: gewoöhnlich; Zähne: gefund; Bart: 
keinen; Kinn: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geiihtöbildung: länglid; Etatur; flarf; 
Sprade: litthauiſch. Befondere Kennzeichen: keine, 

Bekleidung. Weiße mwandtene Fade, blaue wandtene Welle, graue wandtene 
Hofen, hölzerne Klumpen, Pudelmüge. 

MN 814, Die dem biefigen Königlichen Foͤrſfer Brabg am iſten d. M. in den 
Dienft gegebene, unten näher fignalifiste, Ana Ellemind hat denfelben am Iten d M. 
heimlich verlaffen und fi) nicht weiter gemeldet. Saͤmmtliche Wobhlloͤbliche refp. Pos 
ligeibehörden werden ergebenft erſucht, diefe arbeitdfcheue, dem Müffiggange und Ums 
bertreiben fröhnende, Perfon im Betretungsfalle gefälligft hierher geben zu wollen. 

Zapiau, den Iiten Mai 1843, . 

Koͤnigl. Oſtpreuß. need: infpeftion. 
«;(Bignalement.) Die unverehelihte Unna Ellemins ift in Endrejaren In Ruß 
land gebürtig, in Schilleningken bei Pröfuls mohnbaft, 26 Jahre alt, katholiſch, 
5 Fuß 5 Z0l groß, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde Yugenbraunen, graue 
Augen, Keine Nafe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, zunded Kinn, gefunde Gefihtd, 
farbe, bei ihrer Entlaffung ſchlimme Yugen und ſpricht deutſch und Littbauifch. 

NE 815. In der Naht vom 1Bten zum 19ten Mai d. J. iſt der, wegen Dieb 
ſtahls zur Unterfuhung gezogene, Schneidergeſelle Chriſtoph Dilaugfat aus hieſigem 
ſtaͤdtiſchen Gefaͤngniſſe, mitteiſt Uusbtechens durch die Dauer, entſprungen. 

Ale Militair⸗ und Civilbeborden werden erſucht, auf den Fuüchtling vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle arretiren und unter ſich rer Begleitung hierber transportiren zu 
laffen. Ragnit, den 19ten Mai 1843. 

Adliches Patrimonial » Gericht von Wiſchwill. 
. Or. Anz. No. 21. Halber Begen.) 2 (Sig: 
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(Signalement bed Chriſtoph Dilautzkat.) Geburtsort: Schillehnen, um 
weit der ruſſiſch-⸗polniſchen Grenze; Tester Aufenthaltsort: Szaukeblen, Kirchſpiels 
Budwethen; Religion: evangelifh; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 301; Haare: 
ſchwarz; Gtirm: bededt; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: grau; Nafe und Mund: 
gemöhnlih; Bart: ſchwarz und zur Zeit raflrt; Zähne: vollzaͤblig; Kinn: rund; Ger 
ſicht: rund; Geſichtsforbe: gefund; Geſtalt: mittelmäßig; Sprache: deufh und lit 
thauiſch. Belondere Kennzeichen: ferne 

Bebleidung. Grüner Wandtrocd, baldfeidene bunte Welle mit gelben Knöpfen, 
ein Paar narquinene Hofen mit Iedernen Eragriemen und alten Ringen, ein Paar blaue 
leinene Unterhofen, ein gelb» und rorpbaummollened Halstuch, ein Kambric» Häldchen, 
eine blaue tuchene Müge mit Iedernem Schirm und Schmierfliefeln. 


NM 816. Der von uns unterm 30ffen Aptil d. I. (Unzeiger Stück 19, ©. 221, 
NM 133) hinter den Gträfling Balduin Radike erlaffene Steckbrief iſt durch die er 
folgte Eintteferung deffelben bei dem Koͤnial. Lands und Stadigericht zu Pillkallen 
erledigt, was hiermit zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird, 

Feſtung Pillau, den 19ten Mai 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Sommanbantur Gericht. 
v. Stückradt, Flach, 
General ⸗Major und Kommandant, Garnifon⸗Auditeur. 


Anzeigen von Privat: Personen. 

N 817, Zur Wahl des landſchaftlichen Repräfentanten fowohl, ald der Depu⸗ 
firten Seheſtenſchen Kreiſes, für den Zeitraum 18°%, fleht auf dem 10ten Juni 1843, 
Bormittagd 11 Ubr, Termin in Ligen an. Die Wahl ded Erflern wird dur den 
geebrten Föimifden Kreisſtand, die legteren hingegen von beiten refp. Kreitikänden 
veranlaft. Zum zablreihen Befuch ded qu, Kreidsaged lade ich ergebenft ein. Stein⸗ 
bad, den Löten Mai 1843. Der Landſchaftsratb Speroviuß, 


M 818. Eine Kaffenanweifung von fünfzig Thalern, Litr, €, M 22618 — 1835, 
ift abbaͤnden gekommen. Feder, dem dieſelbe zu Geſicht kommen bürfte, wird biemit 
poͤflichſt eı ſucht, hierüber dem Steuer Kontroleur Herrn Scheudecker in Bumbinnen, 
oder der Wittwe Drdfe in Ragnit gefälligft Nachricht zu geben. 


M 819. in routinirter, mit vortbeilhaften Zeugniffen verfehener Forfifchreiber 
finder in dem Borflams Mothebude, bei — ein fofortiged Unterkommen. 
Ni 820. 
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Amtsblatt 


N 22, Gumbinnen, den 3iften Mai | 1843. 
» 


Das 17te Stück der allgemeinen Gefegfammiung pro 1843 enthält: unter 
N 2350 die Verordnung, die Kompetenz der Fricbendgerichte in der Rpeinproving fa im 60 
betreffend, vom Aiten Mai 1843; 
M 2351 das Gefeg über die bei gerichtlichen Verhandlungen mit Wenden u bes 
obadhtenden Formen, vom Alten Mai 1843. 


Bekanntmachung des Königl. Konsistoriums. 
De Zermin jur naͤchſten Prüfung pro Ministerio iſt auf die Woche vom 23ften bis ng 121. 
2öften Dftober d. I. feflgefegt, welches wir zur Kenntniß derjenigen bringen, melde „ai, Dulfuns 
das Eramen zu befichen gedenken, —— 
Bei der Meldung zum Eramen, welche ſpaͤteſtens bis zum 1aten Auguſt d. I an⸗ 
genommen wird, find folgende Zeugniſſe beizubringen. 
1) das Taufatteſt; 
2) das Atteſt über erfüllte Militairpflicht; 
3) dad Abgangkzeugniß von der Univerfität; 
4) die lic. concionandi; 
5) daß Zeugnig des vorgeordneten Kreis Superintendenten über die Attliche Fuͤh · 
sung und theologiſche und paͤdagogiſche Fortbildung, beſonders über die Uebung 
im Prebigen und Ratechifiren; 
6) den Kommuniond Sein; 
7) dad cur. vitae, welches ſich nicht dloß auf einen därftigen Abriß der Außern 
Lebensereigniſſe zu beſchraͤnken, fondern auch auf den Inneren Gang ihrer Bil, 
dung einzugeben hat, in lateiniſcher Sprache; 
8) ein verflegelted Atteſt Über den Beſuch eined Schullehrer / Seminars. 
Die Beilegung eined Zeugniffe® uͤder ein wohlbeſtandenes Rektor, Cramen wird 
den Kandidaten gu Befonderer Empfehlung hinſichtlich Ihrer pädagogifhen Vorbereis 
tung gereichen. 
Der Termin zur Einſendung der ſchrifnichen Arbeiten wird auf den 2oſten Sep 
(Umsöblatt Ro.22.) | tember 
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tember d. J. beſt mut; ungenügend befundene oder ſpaͤter eingehende begründen die 
Nichtzulaſſung zum feſtgeſetzten Termine der muͤndlichen Prüfung. 
Koͤnigsberg, dem töten Mal 1843 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Schul: Kollegiums. 


NM PR Bei dee am Sıen und Yen d. M. im Shullebrer, Seminar zu Angerburg abgebals 
tenen Vruͤfung And zu Elementar-Schullebrerſtellen für wablfaͤhig anerkannt worden: 


) Matthias Bablo, geboren zu Dfrongeln, Kreiſes Lögen; 

2) Auguſt Baranowski, geboren zu Wortlacken, Kreiſes Roͤſſel; 

3) Auauſt Becker, geboren zu Gchmentainen, Kreiſes Oletzko; 

4) Jobann Beluſa, geboren zu Cjpchen, Kreiſes Oletzko; 

5) Gottfried Bolle, geboren zu Dablbeim, Kreiſes Koͤnigsberg; 

6) Albert Broſche, geboren zu Groß» Salau, Kreifeb Feiedland; 

7) Auguft Fiſcher, aeboren zu Weigdorff, Kreifes Raftenburg; 

8) Friedtich Jeromin, aeboren zu Samadden, Kreifed Angerburg; 

9) Friedrich Jordan, geboren zu Pattſch, Kreifed Raſtenburgz 

10) Ludwig Klein, geboren zu Salzbach, Kreifed Raſtenburg; 

11) Samuel Kniſchewéeki, geboren zu Klein: Stuͤrlack, Kreiſes Lögen; 

12) Leopold Kotlowski, geboren zu Kozacken, Kreifes Sensburg; 

13) Ludwig Liß, geboren zu Popiollen, Kreiſes Angerburg; 

14) Walbelm Marihes, geboren zu Brofomten, Kreifed Angerburg; 

15) Ludwig Matthes, geboren zu Groß Dunepfen, Kreiſes Goldapp; 

16) Eduard Radzio, geboren zu Bubdern, Kreifed Angerburg; 

17) Carl Sanio, geboren zu Warggrabowa, Kreifed Diegfo; 

18) Auguft Schön, geboren zu Gegnitten, Kreifed Brandenburg; 

19) Auguſt Schönperl, geboren zu Raſtenburg, Kreiſes Raftenburg; 

20) Earl Gembrigki, geboren zu Rruglanten, Kreiſes Angerburg; 

21) Carl Skrodzki, geboren zu Puſtnick, Kreifed Sentburg; 

22) Auguſt Skrodzki, geboren zu Allenſtein, Kreifed Allenflein; 

23) Carl Stoͤhr, geboren zu Borden, Kreifed Drteldburg; 

24) Johann Stubenvoll, geboren zu Winteldorff, Kreifed Raſtenburg; 

25) Friedrich Uwiß, geboren zu Groß: Steinort, Kreiſes Angerburg; 

26) Gortbirf Weide, geboren zu Barthen, Kreifed Raftenburg; 

27) Friedrich Woitſchilla, geboren zu Siddauen, Kreifed Friedland; 

25) Friedeih Zeuch, geboren zu Perlämalde, Kreiſes Ungerburg, 
meldet bierburd befannt gemacht wird. Königäberg, den Löten Mai 1843. 

Be 


Bekanntmachungen ver Königl. Mepgierung zu Gumbinnen. 

E 08 Müptengefeg vom Zoſten Mär; 1808 tbut in $. t ausdrücti mur der Waſſer IM 123. 
und Windmühlen Ermäpnuns, daher iſt au bie nad $. 2° vorgeſchriebene Einho ⸗ nase non 
long einer befonderen landedpolizeiliden Genchminung nur auf ſolche Anlagen zu be. Set 
ziehen. Wir finden und veebalb veranlaft, den Abſchnint 5 umferer Amtsbdlattebe N — 
kanntmachuag vom 24ften September 1827 (Amtsblatt &. 805), wonach auch zur 

Anlage von Zieb⸗, Tret;, Roß» und Dampfmühlen unfere Genehmigung audgemi ft 

merden fol, außer Rrafr zu fegen. Es unterliegt fortan die Einridtung von der 

gleichen Anlagen nur den allgemeinen baupolizeilihen Borf&riften, und vermeifen wir 

namentlih im Berreff der, beim Bau von Dampfmüblen ju beachtenden Vorſichts⸗ 
maaßregeln auf das algemeim über die Anlage aller Dampfkeffel und Dampfeniwickler 
entſcheidende Regulariv vom 6ten Wai 1838 (Gef. Sammi. 1838, S 262). 


Gumbinnen, ten 3ten Mai 1843. 


Mracfiebende allerboͤchſte Kabinets Drdre: 
„Ih will auf Ihren, im Einverſtaͤndniſſe mit den Winifterien der geifflichen x. AS 124. 


Angelegenheiten und des Innern, Mir gemachten Borfhlag hierdurch genebmigen, ore Termine 
sur nname 


daß zur Annahme von einjährigen Freimilligen bei allen Truppen feſte Termine von 555 
und zwar auf den iſten April und iſten Oktober jeden Jabres beſtimmt werden, en 
gebe aber zugleich anheim, jür den Zeitraum vom Aften April dis iſten Oktober 
nötbigenfalld einen Zwiſchen⸗Termin, etwa zum Iſten Auguſt für befondere Um⸗ 
ſtaͤnde, zumal im Anfange, als Ausnahmen ıu aeflatten: Hiernaͤchſt trage Ich 
Ihnen auf, Behufs der zweckmaͤhigen Behandlung und Ausbildung der. einjdb» 
rigen Freiwllligen das weiter Erforderliche zu vertügen. Berlin, den üſten 
März 1843. Frledrich Wilhelm. 
An den Kriens: Miniſter, General der Infanterie v. Bopen.“ 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntuiß gebracht. Gumbinnen, den 16ten Mai 1843. 
Die in der dieffeitigen Provinz fabrizirte MittelsReinwand, melde zu Hemden tür die * 125. 


Truppen geriguet und zu diefem Zwecke angekauft wird, entſpricht binſichts ibrer di je gelten” 
te 

Breite nicht den Anforderungen, welche in diefer Beziehung dur das König. Krieats Eelumand, wei 

Minifterium feflaefegt und vorgeſchrieben find. für Die Trap 


Danach muß die Leinwand zu Hemden eine Breite von 15 berliner Ellen baden, In} angelauft 


maß bei der, in der diefleitigen Provinz fabrizirten: Peinmand der Urt nicht der Kan Alızatarifts- 
iſt, fie wird in der Regel nur $ und nur’in feltenen Mälen 1,% berliner Ellen breit 1%, gertiner 


gefertigt und iſt bei dem großen Bedarf in der richtigen Breite gar nicht zuſammen Fin iu ven 


: fertinen. 
jubringen. Die beſſeren Bartungen Leinivınd, melde die Provinz liefert, halten zwar  &prir. 


die 


die Breite von 15 did 14 berliner Eilen, indeffen könden die Truppen davon. di} boͤ⸗ 
beren und den Etat über ſteigenden Preifed wegen, zu dem beregten Zwecke keinen Gr 
brauch machen. Sie befinden ſich daber wegen Beſchaffung vorſchriſus, uad proben 
mäßiger Hemden in einer um fo größeren Berfegenbeit, als bei den oͤtonomiſchen Mu⸗ 
ſterungen ſtrenge darauf gehalten werden ſoll, daß dieſes Belleidangkfiücd der hoͤhern 
Drtd genehmigten Probe volllommen eutfpricht. 

Da nun die Befeitigung diefed Uebelſfandes eben fo fehr in dem Jntereſſe der ber 
treffenden Königl. Kaffen, ald in dem Intereffe des Leinwand fabrigirenden Yubsikums 
liegt, fo wird Letzteres bievon mit der Aufforderung in Kenninig geſetzt, bie gröberen 
Sorten von Leinwand, welche zu Hemden für die Truppen geeiguet find, Künftig in 
ber oben angegebenen Breite von 1; berliner Eden zu verfersigen, und zu diefem Bu 
bufe die Kaͤmme und Blätter der Webeflüble auf dieſe Breite einzurichten. Es würde 
biefe Beränderung wohl nur einen Koftenaufwand vom etwa 15 his 20 Sar. für jeden 
Webeſtuhl erheifhen und eine Umgeflaltung des Webeſtuhls ſelbſt nicht erforderlich fein. 

Die Herren Landrärhe fordern wir mod befonders auf, die Leinwand ⸗FJabt ikanten 
ipred Kreiſes auf die Vortheile, welche auß einer derartigen Berbreisung der Kaͤmme 
nad Blätter ihre Webekühle für Me ſelbſt hervorgehen dürften, aufmerkſam zu machen 
und biefelden in geeigneter Weiſe hiezu zu ermuntern. 

Gumbinnen, den 18ten Mai 1843, 


BDersonal * Chronik, 
Der bisherige Kreiskaſſen · Kontroleur Kraus in Darkehmen iſt in gleicher Eigen: ' 
ſchaft am die Kreislaſſe zu Jufterburg verſezt, umd im feine Gtelle der bisherige 
Bureaugehülfe Udemeit zum Kreiskaſſen ⸗Kontroleur in Darkehmen ernannt. 

Der praktifhe Arzt und Dperateur Herr Dr. Julius Berdinand Pianka hat ſich 
in der Stadt Rhein niedergelaffen. 

Bon den Gsadtverordneren zu Lpb if der bisherige Stadtkämmerer Carl Albuſcheit 
in gleicher Eigenfhaft auf 6 Jahre vom neuem gewaͤhlt und dieſe Wahl befkdtigt 
worden. 

Die Bürger Franz Käuffuer mad Johann Boslo zu Maps find von den Stadt⸗ 
verorbneten daſelbſt zu Rathmännern gewäpk und in biefer Eigenfchaft beſtaͤtigt 
werben, 

Dem Invaliden Dberjäger Ebrbardt if die Hifd-Muffeherfele: zu: Kiein + Fahnen, 
in der Oberfoͤrſterei Skalliſchken, verlichen worden. 





| Hin der oͤffentlich; Unjeiger Ro. 22.) 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 22. — Bumbinnen, den 31ſten Mai —- —-— 1843. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

MM 824. Die zur diesjährigen 14tägigen Hebung von dem biefigen Kreisver⸗ 
bande für die Gumbinner Landwehr⸗Eskadron zu geftellenden Pferde follen im Wege 
des freiwilligen Ankaufs befchafft werben. 

Hiezu fleht ein Termin auf Sonnabend den 10ten Juni d. J., Morgens, hiefelbſt 
an, und werden die reſp. Pferdebeſitzer erſucht, fuͤr den Kavalleriedienſt geeignete 
Pferde im Termine der kreisſtaͤndiſchen Ankaufs-Kommiſſion hieſelbſt vorzuſtellen. 
Die Pferde muͤſſen wenigſtens 4 Fuß 11 Zoll groß und nicht uͤber 9 Jahre alt, auch 
fonft gefund und in gutem Futterzuftande fein. Gleich nad beentigter Hebung ober 
auch, wenn ed gewuͤnſcht wird, fogleich beim Ankaufe werden die Pferde bier baar 
dezahlt. Stallupdnen, den 20ften Mai 1843, Der Landrath Gamradt, 

N 825. Zum Ankauf der zur diesjährigen Hebung von dem hiefigen Kreife zu 
geftellenden Landwehr: Kavalleries Pferde fteht ein Termin auf Montag den 12ten 
Juni d. J., Morgens 8 Uhr, am hiefigen Logenhauſe an, und werden deshalb bie 
reſp. Befiger von zum Zweck geeigneten Pferden biemit eingeladen, diefelben in dem an« 
gegebenen Termine der dieferhalb gebildeten Commiſſion zu präfentiren. Der Gag der 
Ablieferung der Pferde und die Zeit der Zahlung ded Kaufpreifed® wird im Termine 
feflgefegt werden. Gumbinnen, den 23flen Mai 1843. Der Landratb Burchard. 

N 826. Die zut diet jaͤhrigen Landwehr ⸗· Uebung vom Kreife Niederung zu ge⸗ 
ſtellenden Kavallerie» Prerde ſollen durch eine ſtaͤndiſche Kommiſſton hier zur Stelle, 
nah Umſtaͤnden, entweder angekauft oder gemiethet werden. Hierzu ſteht Termin auf 
Mittwoch den 14ten Juni d. J. Morgens 9 Upe, an, in welchem die hierauf reflek⸗ 
tirenden‘ Befiger geeigneter Pferde diefelben der genannten Kommiſſlon präfentirem 
wollen. Heinridwalde, den 27ften Mai 1843. Der Landrash Schlick. 





N 877. Nacdhſtehend Benannte fremde Bagabonden ind für die Monate März und 
Mpril 1843 mit der Berwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die diesfeitis 
gen. Gtaaten wieder zu betreten, im hieſtgen Regierungd + Departement über die 
Bandesgrenze gebracht. Sumbinnen, den 19ten Mai 1843, 


Königl. Preuß. Regierung, Adthetlung des Innern, 
(Oeffentl. an. Ro. 22.) Nach⸗ 
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1 Bagabond 165 5] 1) blond | bedeckt | blond |b augtau gemöhn, 
Bursfi, lich. 

2 Hirſch Salamon | Wyßain Vagabond 31 5| 5lſchwarz bedeckt Ifhmwarz ! dunfels !gerad u 
| braun. | Tang. 

3| Mofid Benjamin | Stawis ken Bagabond |48 5 4 fhmwarz | frei |fchmwarz | braun: Iffark u. 
| ju- grau. grau. | lang. 

4 Eliad Abraham Stawisken, Vagabond |24 4 10 dunkel | niedrig | Hiond | braun⸗ſtark 

| blond. grau. 

s Scholm Zadit | Wiadisla | Bagabond 18 5) Zlfhwarz | bedeft Ifchwarz | blau |gemähn: 
mom, | lid. 

6 Buttmann Victor) Wyßain | Bagabond . 5 s fhwarz | frei | braun | biau gewöhns 
| Iforeii. | lid. 

7 Moſes Hirſch Wopßain Vagabond |22| 5] 2! blond frei | blond | grau gewoͤhn⸗ 
| Raggifansli lid. 
8 Michel Guttmann) Woßain Vagabond 16 — —blond frei ſchwarz grau gewoͤbn⸗ 
Sſoreti. | nqh. 

9 Fankel Hillel Wyßain | Bagabond [50] 5] 3 ſchwarz frei |fhmarz | blau |arivdhn 
| Rameisti, | | lich. 

10! Joſchel Hirſch MWpyfain Vagabond 50 5| 2blond frei blond blau gewoͤhn⸗ 
gewinefi, | lic. 

41 Salamon Fiſchel Woßain | Vagabond 441 5| 1] Braun | frei | braun | blau gewöhn⸗ 
Sarretzki. | lic. 

42) Barruch Hillel Wyßain | Vagabond 471—|—| Blond frei |rdrhlih | blau Imemöhn: 
Rawels ki. | Li. 
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weifung 
die Grenze gebradten — — 
⸗ 
2 
on 
2* 8* FR 
4 = 
Be er 
& & & S O 
— blond | rund rund I|gefund | mittel 
lid. 
Lewoͤhn⸗raſitt gemöhn: laͤnglich bleich ſtark 
lich. lich. | 
breit Ifchmwarz |behaart | fpiß rn art 
Breit Jim Ent- ovat laͤnglich aefund | klein 
chen. 
gewöhn,lim Ent.| oval | oval |gefund| Klein 
lid. | fkeben. | 
gewoͤhn⸗/ blond | rund | rund ;gefund! mittel 
lic. | 
gewoͤbn⸗/ blond | rund rund |gefund mittel 
lic. | 
gemöbn:]| blond ; rund | rund | gefund mittel 
lid. | 
) 
gemdbn, Schnurr:|behaart | frant mittel 
li. | bart. | | 
gewoͤbn · — — — — mistel 
lic. 
| 
gewoͤbn — behaatt — geſund mittel 
lic. 
gemibm] — —— laͤnglich gefund | mittel 
lıcy. | 
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Bebörbe, Datum 
Beſondere Blase Re zum den —— 
tanspoet ort 
Kennzeichen, Bade mon deranlaßt Die Orenie. 
bat. 
keine Borawsken Landr.⸗Amt 28. April 
Fiſchhauſen. 1843, 
keine Epdkuhnen ‚Diot:. Fe 30, Aprit 
alt 
— — 
die Naſe iſt ProſtkenWMagiſtrat 31. März 
pockennarbig. Lyk. 
keine Profiten | Wagiſtrat 31. Mär; 
Lyk 
keine — Lande. Amt) 6. April 
Pıllkallen. 
feine _ Lande.» Amt!?7. April 
| Pillkallen. 
feine — gandr.» Amt|27. April 
| Pıllkallem. 
feine — LandrAmt 27. April 
Villtallen. 
keine —  _ |andr.» Amt|27. April 
| Pıllkallem. | 
keine | — ‚Lande. Ame 27. April 
| Yıllkallen. 
keine — Pandr.»Amt|27, April 
| Pillkallen. 
keine | _ Lande.» Yma|27, April 


Pilltallen. 
Bu 
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Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 828. In der Nacht vom 23ften zum 24ften d. M. iſt dem Wirthe Leopold 
Kamerau zu Brofomen aus deffen Gtalle ein fuchs Hengſt, 5 Jahre alt, circa 4 Fuß 
11 Zoll groß, mit Feiner Blaͤſſe, beide Hinterfüße bis zur Hälfte des Unterbeines 
(Knie) weiß, die rechte Hüfte ein wenig abgefloßen, und in gutem Futter juſtande, 
desgleichen ein gelber lederner Sattel und ein ſchwarzer lederner Zaum geſtohlen wor⸗ 
den, was mit dem Erſuchen hierdurch zur öoͤffentlichen Kenntniß gebracht wird, dem 
Beſtohlenen zu feinem Eigenthume zu verhelfen. Angerburg, den 2aften Mai 1843. 

Der Landrath v Koͤller. 


00. u Zehn Thaler Belohnung. mm | 
Dem Koͤlmer Friedtich Engelke in Lausberg Mind in legtvergangener Naht aus 
dem Stalle zwei Stuten: 

a) brandfuchs, obne Abzeichen, 5 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, 

b) rotbfuchs, mit ſchmaler Blaͤſſe, beide Hinterfüße weiß, 4 Jahre alt, 5 Fuß 

1 Zoll groß, 
entwendet worden; desgleichen ein alter Sattel mit Unterdecke, zwei Zaͤume und eine 
gewürfelte Oberdecke. 

Der Eigenthümer ſichert demjenigen, welcher ihm zur Wiedererlangung der Pferde 
und zur Ergreifung ded Diebes verhilft, eine Belohnung von 10 Rthlr. iu. 

Heinrichẽ walde, dem 13ten Mai 1843. Der Bandrarp Schlick. 

A 830, Zur Berpabtung mehrer Wiefen und bolzleeren Diftrikte im Ferft⸗ 
sevier Dingken zur diesjährigen Heumerbung flehen folgende Bizitationdtermine an: 

4) für die Belaͤufe Paulbeiſtrauch und Schillgallen: den 2iften Juni d. J., im Ge⸗ 

ſchaͤfts⸗ Bureau zu Dingken; 

2) für den Belauf Kawoblen: den 22ffen Juni, im Kruge zu Szameitkehmen; 

. 3) für die Beldufe Bundeln und Kinten: den 24ffen Zuni d. J. im Gaſthauſe zu 
Kinten, 
jedesmal von 9 Uhr Vormittags bis 12 Uhr Mittags. Die Pachtbedingungen werben 
im Termine bekannt gemacht werben. Dingken, den Iten Mai 1843. 
Koͤnigl. Preuß Oberfoͤrſterei. 

MM 831. Zur Ausführung ded Neubaues der Dienſtgebdude in Mauerfachwerk 
für den Foͤrſter des. Belaufd Kellminen, der Schneckenſchen Forſt, fol ein Entrepres 
neue im Wege einer Winuslizitation ermittelt werden, wozu der dies fallſige Termin 
auf den Sten Juni d. J., von 3 bis 6 Uhr Nachmiltags, hiefelbft anſteht. 

Ber 


Re 


Beranfhlagt iſt: m 
a) dad Wohnhaus, intt; ns 10 Ser. 7Pf. Holy 

werth, mit . . A + 1298 Rthlr. 5 Spr. 59, 
b) dad Wirthſchaftsgebaͤude, "init, 162 Hupe, 10 Sgr. 

10 Pf. Holzwerth, mit . ° . 790 10:41:26 
ec) der Brunnen, inkl. 3 Rthlr. 22 Sgr. 7 st. — 

nit » ° “ 10, 15 » 1.» 


d) die Hofbewaͤhrung, inkl. "32 Sehe. m Sar. Holy 
werth, mit . . > * . . . 88 — 5 » Ho» 


Summa, inf, 401 Rtpir. 26 Sgr. Holzwerth, 2246 Rihir. 7 Sgr. 5 Pf., 
und ed Können die Anſchlaͤge und Zeichnungen darüber hier eingefehen werden. 

Die Bierenden haben AG über ihre Kautiondfäpigkeit auszumeifen, und etwanige 
Nachgebote nah dem Schluſſe ded Termins werden nit angenommen. 

Da dem Bauübernehmer Fein im Wadel gefällte® Holz aus der hieflgen Forſt ger 
geben werden kann, fo bleibt demfelben der Ankauf des erforderlichen brauchbaren 
Holzes lediglich uͤberlaſſen. Schnecken, den Löten Mai 1843, 

Der Dberfärfter Bock. 

M 832. Die bei den Wirthfhaftsgebäuden des Foͤrſter  Etabliffemients Sakrent 
aufzufüprenden, auf 76 Rthlr. 26 Gyr. 6 Pf., inkl, 1 Riblr. 12 Sgr. 10 Pf. Holy 
werth, veranſchlagten Dachdeckungen und Thürreparaturem follen den 12ten Juni d. J. 
Vormittags um 10 Uhr, in meinem Gefhäftdzimmer ausgeboten und dem Mindeſtfor⸗ 
dernden überlaffen werden. Ich lade hiezu Unternehmungsluffige mit dem Bemerken 
bierdbur ein, daß ’%, der Entreprifefumme als Kaution bei der Koͤnigl. Regierungd 
Hauptkaffe deponirt werden muß, die PLizitation um 12 Uhr Mittagd gefloffen und 
kein Nachgebot angenommen wird, der Anſchlag und die Lizitationd+ Bedingungen aber 
zu. jeder Seit hier eingefeben werben koͤnnen. ruttinnen, dem 18ten Mai 1843. 

Der Dberförfter v. Erdimann. 

M 833, Zur andermeitigen Verpachtung der, im bieflgen Borftrevier belegenen, 
mit dem Affen Juni d. J. pachtlos werdenden, Brüder Kobilanfa und Galkowo für 
das laufende Jabr habe ich einen Termin auf Dienftag den Läten Juni d. J., Nadı 
mittag® von 1 bid 2 Upr, im Kruge hieſelbſt anberaumt und ſetze Pachtluſtige hievon 
mit dem Bemerken in Kenntniß, daß das offerirte Weiſtgebot im Zermine, bei deſſen Er⸗ 
Öffnung die übrigen Pachtbedingungen verlaut werden ſollen, baar deponirt werden muß. 

Erustinnen, den 2öffen Mai 1843, Der Dberfdsfter v. Erdimann. 

N 534, 
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N 834. Zur Verpachtung der diesjährigen Heumerbung auf ben, aud 2804 Kor 
gen beftebenden, zweifhnittigen Wiefen des Koͤnigl. Staswinner Meliorationd: Berrains, 
biefigen Kreiſes, welche ibres guten Futters und Ertraged wegen befannt find, ſtehen 
in Lau Auftrage die Lizitationdtermine für beide Schnitte zufammen: 

am 14ten Juni d. J. auf der Geite gegen Scheblidfen, 

am döten Juni d. 3. auf ber Seite gegen Sucholaſsken und Wibminnen, 

am 1öten Juni d. J. auf der Seite gegen Gcepanfen, und 

am ATten Juni d. J. auf der Geite gegen Lipiendten, 
von Morgens 9 Uhr ab, an Det und. Stelle an, . wozu. Pachtliebhaber mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß bie Verpachtung, unter den in den Terminen näher 
bekannt zu machenden Bebingungen, nur gegen glei baare Bezahlung am Sermins. 
tage geſchieht, indem durchaus keine Gtundungen geflattet werben follen, auf Nach⸗ 
gebote Feine Rüdiht genommen und mit der Verpachtung ber abgetheilten und bezeich⸗ 
neten Parzellen von 5 und mehreren Morgen Flaͤcheninhalt auf ber Spitze an ber 
Schedliker Seite der Anfang gemacht werden wird. Lögen, den 22flen Mai 1843. 

Der Domaines » Interdant Kobliß. 

Na 835. Das Theodor Papendickſche Bauergut zu Pillupdnen fol wegen Abs 
gabenrefte erefwioifh im Termine den Iren Juni d. Z, Vormittags 11 Uhr, an 
Drt und Stelle oͤffentlich verpachter werden, wozu ih Pachtluſtige hiedurch einlabe, 
Stallupdnen, den 2öflen Wai 1843. Der Domainen» Intendant de la Brupère. 

A 336. Bandı und Stadigericht zu Tuſit. Der Mobiliar» Nachlaß der Kol— 
werfrau Efiber Dulf, geb. Sahmel, befichend in Leinenzeug. Betten, Meubles, Haus⸗ 
geräthe ıc., fol im Termine den Oten Juni 1843, Vormittags 10 Uhr, im Sterbebaufe 
zu Leſſen durch unfern Kommiſſarius, Herrn Land» und Siadtgerichts⸗Sekretair Ric 
ter, gegen gleich baare Bezahlung au den Meifbietenden verkauft werden, 

N 837. (Nothwendiger Berkauf.) Land» und Stadtgerticht zu Tilſit. Das 
den Pedowa und Michael Buskiesſchen Eveleuren gebdrige Grundflüf Gallus: Wilpien 
RR 5, früber AB 4, abgeihägt auf 880 Rihlr. zufolge der nebfk Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unſetm Bureau IV. einzufebenten Taxe, fol im Sermine den 
28flen Juni 1843, Vormittags 10 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 

NE 838. (Edictal Citation.) Lands» und Stadtgeriht zu Tilſit. Am 1Tten ge 
bruar d. J murde im Dorfe Kıllerifgten der Jude Leib Abraham Levin, auh Jans 
del. Peoin Lebonsti, aus Wyßainen In Polen angehalten und wegen Haufirhandeld auf 


den Trantpors nad dem Koͤnigl. Landrathkawte gegeben, nachdem ihm 10 Rthlr., 
4 Rubel 


8 Rubel und 1 ruſſiſches Guldenſtuͤck, ſo wie ein Taſchenmeſſer, eine Scheere mad 
ein Paͤckchen Naͤh-⸗ und Stecknadeln abgenommen worden waren. Da berfelbe auf 
dem Trankporte entflohen ift, fo wird derſelbe hiedurch aufgefordert, fi in dem auf 
den 2Zıflen Auguſt 1843, Vormittags 10 Uber, vor dem Herrn Dberlandedgerichtds 
Affeffor Renz angefegten Termine zu feiner Verantwortung zu geſtellen. Im Ausbleis 
bungsfalle wird Die Unterſuchung in contumaciam fortgefegt und geſchloſſen, und fo» 
dann nach dem Gewer beſteuer Gefege vom 30flen Mai 1820 und den Regulativ'n vom 
28ſten April 1824 und Iıflen Dezemer 1836, mad Rechtens, wider ihn erkannt 
werden. 

N 839. Band» und Stadtgericht gu Pägen. Auf die, im Hypothekenbuche des 
zu Magdeburgfhen beider Kinder Rechten verliehenen Guts Rydßewen, Antheils 2, 
Bepertorien AS 2, sub Rubrica Ill, 3 4, auf Grund bed Kaufvertraged vom bten 
April 1826, ex deereto vom 4iten Wär, 1829, für die Wittwe Charlotte Piegarka, 
geb. Liedtke, mit 267 Rtbhlr. 2 Sar. 3 Pf. eingetragenen. rückſtaͤndigen, Kaufgelder 
find bei der nothwendigen GSubhaflation ded erwähnten Guts, welches dem Schuldner 
jener Kaufgelder Gottlieb Horn gehörte, 217 Rthir. 29 Sgr. 1 Pf. zur Hebung gelangt, 
womit, da bad über jene Poſt Tausende Hppotbefens Dokument nicht befchafft iſt, eine 
Spezial» Maſſe angelegt worden if. Alle diejenigen unbekannten Perfonen, welche ald 
Eigenthümer, Erben, Geflonarien, Piandı Inhaber oder fon Berechtigte Anſpruͤcht 
an die Spezial» Maffe zu haben vermeinen, werden zu deren Anmeldung zu dem, auf 
den 9ten September 1843, Bormittagd 10 Uhr, vor.dem Heren Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Gebhard an ordentlicher GSerichtsſtelle anſtehenden Termine, zur Vermeidung 
der Präfiufion, vorgeladen. 

A 840. (NRothwendiger Verkauf.) - Land» und Stadtgericht Stallupdnen. Das 
ben Geſchwiſtern Chriſtoph, Friedrih, Magdalena und Eliſabeth Norkus gehörige 
Eigenfärhuer-Grundfüd Yhlaudfen AZ 26, abgefhäst auf 150 Rtihlr., fol im Ter⸗ 
mine den 26flen Auguſt 1843, VBormittagd 10 Uhr, am gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich fubhaftirt werben. 


Sicherheits » Bolizei. 

MM 841. Der Lohmann Chriſtoph Preugſchat, 38 Jahre alt, aus Polen gebürs 
tig, welcher Ach im Herbſte v. 3. bei dem Wirthe Potſchka zu Baltrufceiten aufge 
halten, hat feinen Aufenehaltsort verlaffen und iſt nicht zu ermitteln. Derfelbe if 
angefhuldigt, beim Koͤlmer Michael Stupried zu Gilkendorf einen Diebſtahl verübt 
su haben, und fol deshalb zur Unterſuchung gezogen werden. Es werden daher 

ſaͤmmt⸗ 
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fAmmetiche Evil» und Mititairbebörden erſucht, auf d nfeiben Acht zu-babın, ibm im 
Berretungsfalle zu verbaften und an und abliefern zu laffen. Tilſit, den töten Mai 
1843, Königl, Preuß, Land: und Stadigericht. 


Anzeigen von Privat: Personen. 

N 84. Zur Wabl des landſchaftlichen Repräfentanten ſowohl, ald der Depw 
tirten Seheſtenſchen Rreifed, für dem Zeitraum 18*%, fleht auf den 10ten Juni 1843, 
Vormittags 11 Uhr, Termin in Lögen an. Die Wabhl des Erfiern wird burd den 
geehrten köimifgen Kreisſtand, die letzteren hingegen von beiden refp. Kreiffländen 
veranlaft. Zum zahlreihen Beſuch ded qu. Kreistages lade ich ergebenft ein. Stein⸗ 
bach, den Löten Mai 1843. Der Landſchaftsrath Specovius. 


N 843, Dem feit einer Reihe von Jahren in Pihkallen ationirten Gendbarmen 
Heren Heig müffen wir bie ehrende Anerkennung geben, daß derfelbe nicht nur im 
jeder amtlihen Beziebung feine Pflichten zu unferem Beften mit Ereue und Umſicht 
erfüllt, fondern namentlih aud im Monat April d. J. einen Menſchen, der ic feit 
2 Jahren in Wenzten bei feinen Verwandten aufpielt, und in biefer Zeit im Drte und 
in der Umgegend mehre bedeutende, zum Eheil gewaltfame Diebſtaͤhle verübte, aufge 
hoben hat. Diefer Menſch ift bie Urſache ded Üblen Rufed gewefen, der unferen Ort 
in der letzten Zeit betroffen, und jetzt, nad feiner Aufhebung, wird ber gute Ruf ſich 
twieber berflellen, und mir von ber erlistienen Schmad befreit werben. 

Wenzten, ben 19ten Mai 1843. 

Der Dridı Borftand, 
Oberpichler. Schlemminger. 


Mi BAM. Wirtbſchaftsveraͤnderung wegen bin ich geſonnen, mein hieſelbſt sub 
M al belegened Maͤtzenbraͤuergrundſtuͤck, mit guten maffiven Wohn, und Wirih⸗ 
ſchaftsgebduden und 5 Hufen Heer, fofort zu verkaufen. Das Kaufgelb darf erfor, 
derlichenfalld auch nur zur Hälfte gezahlt werden. Bialla, den Bten Mai 1843. 
Mifhkte, Grundbefiger. 





Amtsblatt 


X 23. Gumbinnen, den 7ten Juni 1843. 


Bekanntmachung des Königl. GOber-Präsidiums. 
Mi Bezug auf die, durch die Amts. und ntellinenzblätter am täten Januar 1842 M 126. 
erlaffene Belanntmahung werden die Herren Buchdrucker und Berlegerin der Pro: — 
vinz Preußen, fo weit ſie damit noch im Mücdflande find, hierdurch aufsefordert, dad im Jahre 1822 


Verzeichniß der im Laufe des verfloffenen Jahres gedruckten und verlegten Schriften, nn 
mir Einfluß der Wochen,, Monats, und allgemeinen Zeitfhriften, unter Beifügung mie ber, lrber 
ded Nachiveifed der Ablieferung der Pfliht-Eremplare an die Königliche große Biblio ahnen 
thek in Berlin und an die Königlide Bibliothek in Königsberg ſchleunigſt hier ein⸗ 
zufenden. 

Eine gleiche Aufforderung ergeht an die lisbographifchen Inſtitute zur Einfendung 
des Bergeichniffed der von ihnen gefertigten Artikel, welche ein Iutereffe für Kunft 
und Wiffenfhaft gewähren und ed wird von denfelben gleichfall® der Nachweis erwartet. 

Yär die Folge werden die Herren Buchdrucker und Verleger, fo wie bie Inhaber 
der lithographiſchen Inſtitute erſucht, die qu WBerzeichniffe fpäteflend bis zum Iffen 
Februar jeden Jahres hier einzufenden. 

Königdverg, den 2Aften Mai 1843. 

Der Dber- Präfivent der Provinz Preußen, 
(ge) Boͤttich er. 


Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Gumbinnen. 


Dem Gendarm Münzer zu Infterburg iſt für die Entdeckung dreier gerichtlich bes “ 21. 
ſtrafter Baumfrevler die beflimmte Prämie bewilligt worden. Gumbinnen, den Item eutdedıe 


e u 
Mai 1843. “420. Mai. 


Dem Gendarm Gruſchka zu Juſterburg iſt für die Entdeckung eined gerichtlich be IM „128 

ſtraften Baumfreblers die befkimmte Prämie bewilligt worden. Gumbinnen, den 10ten ee " 

Mai 1843. um Mai. 

Dem Adimer Puſch zu Neu ⸗Egleningken, Kreiſes Ragnit, iſt für die Entdertung a 129. 

zweier gerichtlich befkcafter Baumfrevler die Hefkimmte Prämie bewilligt worden. sr: 
Bumbinnen, den: 1Oten Mai 1817, 


€ “an. hat. 
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En rin Berdns Nachſtehende Bekanntmachung: 
—— Die Veraͤnderungen, welche in den Preiſen mehrerer Droguen eingetreten ſind, 
ie ir haben eine gleihmäßige Veränderung in den zur Zeit beflebenden Tarpreifen 
werfchlebener, Argeneien nothmenbig gemacht. Die hiernach abgeaͤnderten, im 
Drucke erfhienenen Tarbeftimmungen treten mit dem iften Juni d. 3. in Wirk, 
famteit. 
Berlin, den 20flen April 1843. 
Der Minifter der geiſtlichen, Unterrichts- und Medizinal ⸗Angelegenheiten, 
(3) Eichborn. 
wird hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß der Debit 
der Arzneitagabänderungen für dad laufende Jahr dem Geheimen Kanzleis Sekretair 
Lange hieſelbſt übertragen worden, bei welchem, fo mie bei dem Buchhdndier H— 
Schulze in Berlin und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie biefelben, 
dad Eremplar für den Preid von einem Gilbergrofchen, zu haben find. 
Bumbinnen, den 22ften Mai 1843. 

131 Dem gegenwärtig in Satikebmen, Kreifes Boldapp, flationirten Gendarm Bauer iſt 
Fer sier. für die Entdeckusg zweier gerichtlich befirefter Baumfrevler die beflimmte Ininie des 
td willigt worden. Gumbinnen, den 2iten Wai 1843. 

mi 132. MNaqfflehende Verfügung ded Königl. Ober» Präldenten der Provinz Preußen, — 

Becieirung Botticher, vom ten Wai d. J, an die Herren Landrärhe der Grenz Kreife unfered 
ne an Verwaltungs · Bezirks: 
— ang In dem Erlaffe vom 6ten Januar d. J. habe ich bereitd angeorbnet, die Bemobuer 
"da. der dieffeitigen Grenz Kreiſe vor der Verleituug ruſſiſcher und polniſcher Unter, 
thanen zum Uebertritt nad Vreußen und vor jeder Beranlaffung zu Beſchwerden 
der jenfeitigen Regierung ernſtlich zu warnen, 
Es find jedoch aufd neue Fälle zur Sprache gefommen, in melden von Sei⸗ 
tem der kaiſerlich ruſſiſchen Behörden Beſchwerde darüber geführt worden iſt, 
daß einzelne rufüfche Unterthanen nebſt ihren Familien zum Uebertritt nad Preu⸗ 
Ben durch dieffeitige Einwohner verleitet und von bdenfelben hierbei thätig und 
fogar bewaffnet unterflügt worden fein follen, weshalb eine nähere Unterfudung 
bereitd angeosdnet worden ifl. 
Nach ausdruͤcklicher Anorduung ded Herrn Winifter ded Innern Ercellenz 
-veranlaffe id Em. ıc. hierdurch, die Bewohner des dortigen Kreifed durch die 
Ortsvorſtaͤnde vor dergleichen Eingriffe in das jenfeitige Gebiet, vor — 
——— und Störungen daſelbſt, fo wie vor Verleitung jenſeitiger Unter 
— 
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tbanen zum Uebertritt nah Preußen und vor jeder Materftügung derſelben dabei, 
mieberholentlih nachdruͤcklichſt zu warnen, fie auf die Folgen, falls fie dabei 
auf ruſſiſchem Gebiete erariffen werden, aufmerffam zu machen, und ihnen at 
zudeuten, daß Me, aud wenn diefer legte Fall nicht eimtreten follte, deunod für 
die auf dem jenfeitigen Gebiete etwa begangenen Verbrechen ud dieffeitd nad. 
den preußifhen Befegen beſtraft werden wüıden. 
Auch nad diefer Bekannimahung wird von Em ıc. jede geeignete Gelegen, 
beit zu benugen fein, dem dieffeitigen Grenzbewohnern die forgfättige Vermei⸗ 
bung von Handlungen. melde der jenfeitigen Wegierung zu Beſchwerden Anlaß 
geben könnten, eruſtlich anzuempfehlen. 
Koͤnigsberg, den Bten Mai 1843 
Der Doerı Präfident der Provinz Preußen, 
(Unterfhrift.) 
An ſaͤmmtliche Landraths⸗Aemter 
vorlangs der Grenze gegen Rußland und Polen, 
Abſchrift Einer Koͤnigl. hochloͤbl. Regierung zu Gumbiunen nachrichtlich ergebenſt. 
Königsberg, den 8ten Mai 1843, 
Der Dber»Präfident ver Provinz Preußen, 
Boͤtticher. 
wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, und Feder vor Verleitung ruff 
ſcher oder polniſcher Unterthanen zum Uebertritt nad Preußen hierdurch ernſtlich 
gewarnt. Gumbinnen, den 24flen Mai 1843, 
Diejenigen Kir chen ⸗ Kollegien, weiche mit der Einreichung der Kirchen» Kaſſen · Rechnun⸗ A gan 
gen pro 1842, reſp. der Ertrafte daraus, mod im Rückſtande Mind, werden hiedurch —— 
angewieſen. der diesfaͤlligen Auflage binnen 14 Tagen bei Vermeidung einer Ordnungs⸗ Keamungen u. 
Arafe von 1 Riblr. nachzukommen, oder uns die Bepinderungßgrände in gleicher Bei " vo. — 
anzuzeigen. Gumbinnen, den 3iflen Mai 1843. u 
Das dem Fabrikanten Philipp Heinrich Paflor Wird. Sohn iu Burtſcheid unter dem 
Teen Mai 1834 ertheilte Patent 
wegen der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemwiefenen, für men und: eigen- 
tbümli erkannten Fabrikationsweife vom Naͤhnadela mittelſt Mafchinen, 
iſt wieder aufgehoben worden. 


Bekanntmachung Des Hönigl. Provinzial: Steuer : Direktors. 
In Bolge der Allerhoͤchſten Kabinet-Drdre vom 20ſten März und der Anweifung 135. 


bed Herrn General» Direktord der Steuern vom Joſten Auguſt 1828, werden die Be an 
iger sen ö 


M 134. 
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figer und Jubaber der Tabacksanpflanzungen von ſechs und mehr Quadratruthen an 
die gefegli vor Ablauf des Monats Juli abzugebende Anmeldung der bepflangten 
einzelnen Flächen nad Lage und Größe hierdurd erinnert, indem ich darauf aufmerk⸗ 
fan made, daß dad dabei zu beobachtende Verfahren in ber Amtsblatts Bekannt 
madung vom iſten Juni 1829 und 24ften Juni 1837 näher angegeben if. Rament 
lich made ich nochmals bemerklich, daß bie Audfälung des Deklarationd Blanquets 
und deffen Befcheinigung dur ben Gemeinder-Beamten nicht genügt, daß diefe ber 
glaubte Anmeldung vielmehr dem die. Steuer erhebenden Steuer» oder Zollamte des 
Bezirks gegen Empfaugbefceinigung abzugeben if. Unterlaſſung der rechtzeirigen U⸗⸗ 
bergabe der Deklaration und Unrichtigkelt derfelben ziehen bie $. 7 des erwähnten 
Allerboͤchſten Kabinets⸗Befehls angeordnete Strafe nach fi, melde ich im Jutereſſe 
der beflarationspflitigen. Bewohner der Provinz gern vermieden fehen möchte, und 
darum alle Berheiligte wiederholt erfuche, zur vechten Zeit und mit der erforderlichen 
Borfiht dem in Erinnerung gebrachten Befeg zu genügen. 
Königdberg, den 26flen Wai 1843. 
Der Geheime Dbers Finanzrath und SELL DENN: 
v. Engelmann, 


Personal : Ehronik, 

Da Kandidat der Feldmeßklunſt Wilhelm Matidcig zu Arps if, nad beflandener 
Sräfung, ald Feldmeſſer für zulaͤnglich qualifiziet erklärt und vereibigt worden. 

Bon den Gtadtverorbnueten zu Inſterburg find der Kaufmann Augar und ber 
. Geifenfabrifant Koh zu unbefoldeten Rathkherren auf 6 Jahre gewählt und tiefe 
Wahlen beflätigt worden. 

Bei der Forſtkaſſe zu Infkerburg ift der bisherige Exekutor Radßwill entlaffen und 
in deffen Stelle der bisherige HilfdsErekutor Dhnuffeit angenommen worden. 


Der Eriegäreferve Jäger Wilhelm Frenkel iſt als Waldiwärter und Torfauffeher 
zu Paleiten, in der Oberfoͤrſterei Ibenhorſt, angenommen worden. 

Der kriegsreſerve Jäger Eduard Lucius Schulemann iſt ald ambulanter Hilfs. 
auffeber im der Dberförfterei Warnen angeſtellt worden, 

Dem invaliden Jaͤger Johaun Auguſt Bergau iſt die Hilfdauffcherfiche zu ai 
pönen, dorſtrevlers gleichen Namend, Übertragen worden. 





(Diega der Äffentliche Uinzeiger Ro, 3.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 23. Gumbinnen, den 7ten Zuni 1843, 





Bekanntmachungen der Unterbehörden, 

MN 845. Dei der Erfolgiofigkeit ded angeflandenen Lizitationttermind wegen des 
Baued der Brüde über den Dffarfluß bei Endregen ift ein neuer Termin auf den 
23ften Juni d. 3., Nachmittags 3 Uhr, im biefigen Bureau anberaumt, zu welchem 
Unternebmer biemit eingeladen werden. Der Bau fol auf Koften der Dorfihaft Ems 
dregen ausgeführt werden und es betragen ſolche einſchließlich des Werths der anzu 
kaufenden Baubdlzer und der Handbdienfte, jedoch erft. der Gefpanndienite, nad dem 
Anſchlage 69 Rihlr. 17 Sgr. 6 Pf, Heinrihiwalde, den 16ten Mai 1843. 

Der Landrath Schlick. 

A 346. Die vom hieflgen Kreiſe zur dietjährigen Landwehr Kavallerie, Hebung 
zu geftellenden Pferde follen nah dem kreisſtaͤndiſchen Beſchluſſe angekauft und nad 
der Hebung wieder verfauft werden, 

Zum Ankauf ift der 17te Juni d. 3., Vormittags 10 Uhr, vor dem biefigen Rath⸗ 
hauſe beſtimmt, und werden diejenigen, welche gefunde, im guten Futter zuſtande befind» 
liche, nicht unter 5, nicht über 8 Jahre alte und nit unter 4 Fuß 11 Zoll meſſende, 
Pferde zu verkaufen geneigt find, erfucht, fie der kreisſtaͤndiſchen Kommiflion vorzw 
fiellen, melde den Hantel abſchließen, und darüber eine Befcheinigung ertheilen wird, 

Die Ablieferung der Pferde im Staabtquartier Gumbinnen muß der Verkäufer 
übernehmen und wird der bedungene Kaufpreis drei Wochen nach der Ablieferung baar 
gezahlt werten, Darfchmen, den 171en Mai 1843. Der Landratb v. Buttlar. 

MM 847. Zum Ankauf der zur diesjährigen Hebung von dem bicfigen Kreife zu 
geftellenden Landwehr» Kavallerie» Pferde flieht ein Termin auf Montag den 12ten 
uni d. J., Morgend 8 Uhr, am biefigen Logenbaufe an, .und werden deshalb die 
vefp. Befiger von zum Zweck geeigneten Pferden biemit eingeladen, diefelben in dem ans 
gegebenen Termine der dieferhalb gebildeten Commiffion zu präfentiren. Der Tag der 
Ablieferung der Pferde und die Zeit der Zahlung des Kaufpreifed wird im Termine 
feftgefegt werben. Gumbinnen, den 23ffen Mai 1843. Der Landratb Burchard. 

N 848, Die auf 204 Rıpir..9 Sgr. 4 Pf. veranſchlagte Bewährung des alten 
Kirhbofed in Kumildto fol nad höberer Beſtimmung im Wege der Minuslizitation 
in Entreprife aus geboten werden, Zu dieſem Behufe bade ich einen Affentlichen Lizitations⸗ 

Difientl, An;. Ro, 23.) termin 


termin auf ben 22ffen Juni d. J. in meinem Geſchaͤfteͤlokale hierſelbſt anberaumt, welcher 
Umemehmungslufligen mit dem Bemerken hierdurch zur oͤffentlichen Renninif gebracht 
wird, daß J bed Mindefkgebosd entweder in baarem Gelde, oder in Staatkpapierer 
ald Kaution im Termine depomirt werben muß, die Pizitation um 12 Uhr Mittags ges 
ſchloſſen wird, der Anſchlag, fo wie die. fonfligen Bedingungen aber zu jeder Zeit im 
dem gewoͤbnlichen Geſchaͤftsſtunden Hier eingefehen werden innen. Johbannisburg, 
dem 24flen Mai 1843, Der Landrath Müllner. 

N 849. Der Grunddefiger Pflaumbaum in Ußpiauneblen, Kirchſpiels Pilllal⸗ 
fen, will auf feinem feparirten Grundflüde eine neue Bockwindmuͤhle mit einem Gange 
erbauen. Diefed wird hiemit zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, damit etwanige ber 
gruͤndete Widerfprühe gegen diefe Düblenanlage binnen ſechs Wochen präftufvifcher 
Friſt hier angemeldet werben können. Pillkallen, den Zoſten Mai 1843, 

Der Landrath Flottwell. 

NM 850. Dem Schutze Wiemer in Syudven iſt am 25ſten Mai d. J. ein Pferd, 
dunkelbraune Stute, 4 Fuß 9 Zoll groß, 2 Jahre alt, ohne Abzeichen, verfhmunden, 
Saͤmmtliche reſp. Polizeibepdrden werden dienſtlichſt erfucht, auf diefed Pferd Acht zu 
haben, event. hier Anzeige zu machen. 

Der Wiemer ſichert demjenigen, ber ihm dad Pferd verfchafft, eine Belohnung 
von 5 Rihlra. zu. Tilſit, den Ziſten Mai 1843. Der Landratd Schlenther. 

NE 851. Der in den Grenzen. der Dorffhaft Pfaffendorf gelegene Taluppen⸗ 
See fol den 172ten d. M. Nachmittags 2 Upr, in meinem Geſchaͤftszimmer auf 6 Jahre 
jur Verpachtung aufgeboten werden, wozu id Pachtluſtige hiemit einlade. Gen; 
burg, den Affen Juni 1843, Der Landrath v. Lysniewski. 

N 852. In der Naht vom Affen zum ten d. M. find dem Wirthe Chriſtoph 
Schrader aus Kluiſchwethen aus dem Garten: 

9) ein heflbrauner Hengfi, mit einem Stern, der rechte Hinterfuß weiß, 5 Jahre 
alt, 5Fuß groß; 
2). ein ſchwarzbrauner Wallach, ohne Abzeichen, 12 Fahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, 
geſtohlen worden. 

Es wird erfucht, dem Beſtohlenen jur Erlangung feined Eigenthums behülflich zu 
fein. Ragnit, am Iten Juni 1843, Der Landrath d. Sanden. 

N 853, Zur andermweitigen Verpachtung der, im bieflaen Forſtrevier belegenen, 
mit dem Aften Funi d. J. pachtlos werdenden, Brüder Kobilanta und Galkowo für 
dad laufende. Jahr habe ich einen Termin auf Dienflag den Läten Juni d. Fi, Nach⸗ 

mittags 


wittagd von 1 did 2 Uhr, im Keuge hieſelbſt auber aumt und ſetze Padhtluflige bievon 
mit den Bemerten in Kenntniß, daß das offeriere Meiftgebot im Termine, bei: deffen Er 
fnung die Äbrigen Pachtbedingungen verlaut werden follen, baar deponirt werben muß. 

Eruttinnen, den 2öflen Mai 1843, Der Dberförfter v. Erdmann. 

MW 8554. Freitag⸗ den 23ſten Juni d. I, Nachmittags 2 Uhr, werden auf dem 
Hofe des unterzeichneten Dberförfterd mehrere, dem Fiskus verfalene, Pfandflüce, als. 
Merte, Schwengel, Sägen .ıc., Öffentlich ‚meiftdierend gegen glei baare Bezahlung ver, 
fauft werden. Sollte vielleicht Jemand noch ein Recht auf ein ihm abgepfändetes 
Stuͤck der hiefigen Piandkammer zu haben glauben, fo wird bemerkt, daß die Einfprüde 
gegen den Berfauf bier nur big zum 221ben Juni d. J. geprüft werden und nad Ver⸗ 
lauf diefer Frift auf feinen Einwand mehr wird Rückſicht genommen werden. 

Doerförfterei Alt» Fobannidburg, den 2öllen Mai 1843. Der Dberförfter Ruf. 

A 855. Sum meilidietenden Berfaufe von circa 30 bid 20 Zentnern erübrigtes 
Wildheu, welches in Eleineren Quantitaͤten bei bem einzelnen Korfibeamten lagert, babe 
ich einen Termin auf Mittwoch den Ziften d. M. im biefigen Gefäftdiofale angelegt, 
weiched ih hiedurch zur Kenntniß des Publikums bringe. Zjulfianen, den Item | 
Juni 1843, Der Dberföriter Krepfern. 

AN 856. Fur Verpachtung der diefjährigen Heumerbung auf den, aus 204 Kor 
gen beilchenden, zweifchnistigen Wieſen des Königl. Staſswinner Meliorafiondıderraine, 
biefigen Kreiſes, welche ibred guten Butter und Ertrages wegen befannt find, fliehen 
in höherem Auftrage die Pizitatiomtrermine für beide Schnitte zufammen: 

am 14ten Juni d, J. auf der Geite gegen Schebißfen, 
am 15ten Juni d. 3. auf der Geite gegen Sucholasken und Widminmen, 
am i6ten Juni d. J. auf der Geite gegen Gcepanfen, und 
am 17ten Juni d. 3. auf der Geite gegen Lipiendten, 
von Morgens 9 Ubhr ab, an Der und Selle an, woju Wachtliebhaber mit dem 
Bemerten eingeladen werden, daß die Verpachtung, unter den in den Terminen näher 
detannt zu machenden Bedingungen, mur gegen gleid baare Bezahlung am Termind. 
tage geſchieht, indem durchaus Feine Stundungen geflautet werden follen, auf Na: 
gebote feine Küdficht genommen und mit der Verpachtung ber abgetheilten und bezeich⸗ 
neten Yarzellen von 5 und mehreren Morgen Flächeninbalt auf der Gpige an ber 
Schedlisker Geite der Anfang gemadt werden wird. Ligen, den 22ften Mai 1843, . 
Der Domainen-Jutendant Koblig. 
AG 857. (Ediktal⸗Citation.) Land» umd Gtadigerigt zu Warggrabowa. Die von 
R Iq oſſene 
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ſchollene Caroline Wafhulewöli, geb. Reich, gegen welche ber Ehemann, der vormalige 
Boͤttchermeiſter Chriſtoph Waſchulewsli, früber in Raftenburg, jest bier wohnhaft, 
auf Srennung der Ehe wesen boͤslicher Verlaffung geklagt hat, wird zur Beantwortung 
der Klage und Inſtruktion der Sache zum Termine ben 18ten Juli 1843, Vormittags 
44 Uhr, an biefiger Berichtäftelle unter der Warnung vorgeladen, daß bei ihrem Aus⸗ 
Bleiben in contumaciam die Ehe getrennt und fie für den allein ſchuldigen Theil er⸗ 
Flärt und in die Eheſcheidungsſtrafe verurtheilt werden wird. 

Mi 858. Mothwendiger Verkauf) Band» und Gtadtgericht zu Marggraboma, 
Das su Sapden, Kirchfpield Gonsken, unter AZ 27 belegene, der Wittme Marie 
Kokowski, geb. Nikutta, und den Geſchwiſtern Matthed, Regine und Charlotte Kos 
kowsti gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 1 Morgen 186 IINuthen preuß. Maaßes, 
und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebens 
den Taxe auf 55 Riblr. abaeſchaͤtzt, foll- am Bten September 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftele furhaflirt werden, 

Ni 859. (Moihwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Seckenburg. Das ber far 
roline Hübner gehörige Zinsgut Elbingſche Kolonie Antheil 3 und 79, von 66 Morgen 
142 DRuthen preuß. Maaßes, abgelhägt auf 1338 Rıbir. 10 Sgr. zufolge der nebſt 
Oppothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Bare foll am ten Scptember 1843, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

N 860. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Ragnit. Das 
bäuerlihe Grundflüd ded Jurge Bertullet und deffen Ehefrau Illutte, geb. Grigoleit, 
zu Julnathen, Kirchſpiels Laddehnen, AZ 17, 5 Morgen 69 Rutben groß und auf 
250 Rıplr. abgeſchaͤtzt, ſoll am 13ten September 1843, Vormittagd 9 Uhr, an Gerichts⸗ 
flelle vor dem Herrn Land. und Stadtgerihtd Rath Bepme, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation, verkauft werden, Zare und Hppothekenſchein liegen in der Regiſtratur 
zur Einſicht bereit. 

M 861. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Staflupdnen, 
Das den Auguft und Eva Habnſchen Epeleuten gebdrige Eigentärhnerarundflüc 
Benullen AB 10, von 4 Morgen 90 DRutben preuß, Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 200 Kıhir., 
fol im Termine den 15ten September 1843, Bormittagd 11 Uhr, an ortentlicher Ger 
richtsſtelle oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 

Sicherheits⸗Polizei. 
N 862. Die unten naͤber iignaliſirte unverehelihte Charlotte Mattbpdcpk, 


welche am bien d. M. dem Dominio Klofchenen in dem Probedienft gegeben, iſt am 
19ten 


— 2*1 — 


49t:n d. MM. heimlich entwichen, und hat bei dieſer Gelegenheit zugleich einen Kleider 
diebſtahl verübt. Saͤmritliche Woblloͤbl. refp. Volizei ⸗ Beboͤrden werden lergebenſt 
erfucht, dieſe Perfon im Betretungsfalle gefäligfi hierher fenden zu laſſen. 

Zapiau, den Aſten Mai 1843, 

Königl. Oftpreuß. Landarmen» Berpflegungs » Infpekrion. 

(Signalement ber Eparlotte Mathpscpk.) Diefelbe iſt in Arys gebürtig, 38 Jahr 
alt, evangelif, ſtarker Statur, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blonde Haare, bobe Stirn, hell, 
blonde Augenbraunen, graue Augen, Rund und Naſe in gewöhnlicher Act, feblerbafte 
Zähne, rundes Kinn und runde Geſichtsbildung, gefunde Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch 
und polniſch und war bekleidet mit einem dunkelblau und rotbgeflreiften Ueberrock mit 
einem Umf&lagefragen, einem haldfeidenen halb wollenen Umſchlagetuche mit blauen 
großen Blumen, von zwei Geiten mit Branzen befegt. Die Fußbekleidung beſtand 
in Schnürftiefeln. 

N 863, Der nachſtehend fignalifirte Losmann Chriſtian Lamp aus Eirnupsbnen, 
bei Mehlaugken, welcher wegen Diebſtabls zur Unterfuhung gezogen und in er ſter 
Inſtanz zu einer Strafe verurtheilt iſt, bat ſich vom feinem Wohnorte entfernt und 
MA angeblich In die Gegend von Labiau begeben, le Militair⸗ und Civilbebörden 
werden erfucdht, auf denfelben zu vigiliren und ihm im Berretungsfalle hierher trands 
portiren zu laſſen. Tilſit, den 26flen Mai 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtigericht. 

(Signalement des Chriſtian Lamp.) Geburtsort: Aleren; Aufenthaltsort: 
Eixnupoͤbnen, Amts Meblaugten; Religion: evangelifd; Alter: 45 Jahre; Größe: 
5 Zuß; Haare: dunkelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Bugen: blau; Nafe 
und Mund: gewoͤhnlich; Bart: blond; Zähne: gut; Kinn: oval; Geſichtsbildung: längs 
lich; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: Hein; Sprache: deutſch und litthauiſch. 

M 864. Der unter polizeilicher Aufſicht ſtehende, zuletzt wegen Diebſtabls zu 
20 Stockſchlaͤgen und einjaͤhriger Feſtungeſtrafe veruripeilte und reſp. beſtrafte, unten 
Ngnalifiste Knecht Andreas Mad aus Dblewen hat hier unterm Ziften März d. J. ans 
gezeigt, daß er nach Judßicken, Kreifes Lyk, verziehen wolle, wohin ihm eine Reife 
legitimation erteilt wurde. Derſelbe iſt jedod nach Anzeige des Königl. Landraths⸗ 
amts zu Lyk in Judßicken nicht eingetroffen, und ſucht ſich der polizeilihen Beaufſichti⸗ 
gung zu entziehen, wovon ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Polizeibehärden hierdurch ergebenft 
in Kenntniß gefegt werden. Johannisburg, den 2öflen Mai 1843. 

Königl. Preuß. Landraths amt. 

(Signalement des Andreas Mad.) Wohnort: vagabondirend; Religion: 

evams 


evangeliſch; Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: feei; Au⸗ 
genbraumen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gewoͤbhnlich; Kinn und Befigt: 
oval: Geſichtefarbe: gefund; Gtatur: groß. 

IM 865. Der bieffeitd unterm 2aſten April d. J Hinter Die Regine Charlotte 
Mester, geb. Bergott, erlaffene Steckbrief (öffentl Anz. Gtüd 19, ©. 222, M 735) 
Hat durch Einlieferung diefer Perfon feine Erkedigung gefunden. Tapiau, den 20ften 
Mai 1843, Koͤnigl. CH vreuß Landarmen ⸗ Berpflegungs » Jufpeftion, 

Anzeigen von Privat: Personen. 

NE 866. Die Unterzeichneten, in der General⸗Verſammlung der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Geſellſchaft für Litthauen am 31ſten Mai d. J. zur Beſorgung des Ans 
kaufes einer Anzahl Vieh aus der verbeſſerten Yorkſhire-Race aus England erwaͤhlt, 
fordern hiermit alle diejenigen Herren, melde fid bei diefem Unternehmen nod in: 
tereffiren wollen, auf, die Aktienzeihnungen bis zum Affen Juli d. J. an den Herr 
Reg.-Aſſeſſor E Schlick in Gumbinnen einzufenden, an welchem Tage bie Aftienzeich 
nung gefchloffen wird, und bemerfen Biebei, dag 

4) die Aktie auf 20 Rthlr. feſtgeſetzt iſt; 

2) die Einzahlung des Aftiens Betrages Kid zum Affen Juli an den Herrn Reg.⸗ 
Aſſeſſor E. Schlick erfolgen muß; 

3) das Yorkſhire-Vieb (mindeſtens 10 Kühe und 2 Bullen) noch im Laufe dieſes 
Sommers in England angefauft werden fol und gegen den Herbſt in Gumbin— 
nen anlangen dürfte; 

4) ſaͤmmtliches angefaufte Vieh in öffentlicher Pizitation in Gumbinnen nicht nur 
an Attionaire, fondern auch an jeden Meiftbietenden verfauft werden wird; 

5) die Aktionaire dieſes Verein! den Betrag ihrer Aktie, fo wie den etwa bei ber 
Auktion ſich berausfkellenden Gewinn ald Dividende ſogleich nach erfolgter 
Schluß-Rechnung zurück erhalten, jedoch etwaige Verluſte bei dem Geſchaͤfte 
ebenfalld tragen muͤſſen. 

Zugleich fordern die Unterzeichneten alle Herren Aftionaire, welche ſchon Aktien 
‚gezeichnet haben, auf, den Betrag ihrer Aftie bis zum Iften Juli d. J. an den Herrn 
Reg.Aſſeſſor E. Schlick in Bumbinnen einzufenden. Gumdinnen, den 1ften Juni 1843, 

Gr. Keyſerling. G. v. Keudell, v. Schön. 

Mi 867. In der ſtatutenmaͤßig am 29ft n Juni d. J., Vormittags 10 Uhr, hie 
ſelbſt Ratıfindenten Gengral Verſammlung fol darüber beſchloſſen werden: 

4) ob — mit Arduderung ded Statuts $ 3, M 2. — auch Getreide in Mieten, 

” wenn 
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wenn dieſe im freien Felde aufgeſtelſt md, — — angenommen wer⸗ 
den ſollen? 

—3 ob — mit Abänderung der 6. 98 9% eb ER — bei dem Borhandenfeim 
"mehrer Speicherraͤume in einem Gürerverbande oder in einem Gute, auch aus ⸗ 

“0 gedrofchened Getreide nach der Beflimmung des $ 128 des Statuts verſichert 
werden darf? 

3) ob, dem durd einen gedruckten Yuffag den Befelfhaftds Mitgliedern ſchon ber 
kannt gemachten Vorſchlage gemäß, der % 6 des Gtatutd dapin abgeändert 
werden fol: 

daß nicht der Flaͤcheninhalt der Grundflüde die Mitgliedſchaft bedinge, fon 

dern- diefe auf der Grundbedingung berube 

&) daß dad Hauptgewerbe ded die Verſtcherung Sudenden ber Ackerbau und 
die Viehzucht, oder dad Eine oder dad Andere fei; 

b). daß die ordnungsuräßig ermittelte Verfiherungsfamme für dad Gutd > und 
Wirtbſchafis ⸗JInventar, das Nuss und Maftvieh, den Einſchnitt und die 
Borrärhe an Burserjeugniffen mindeftend Eintaufend Thaler betrage, 

Die unterzeichnete Haupt Direktion ladet die Mitglieder der Geſellſchaft mit Ruͤck⸗ 
ſicht hierauf zu der General-Berfammlung ein. Marienmwerder, den Ziſten Mai 1843. 
Die Haupt-Direkrion der Mobiliar Keuer-Berficerungs Geſellſchaft für die Bewohner 

ded platten Bandes der Provinz Preußen, 
Berlagd-Anzeige des Comtoird für Landwirthfchaft und Technik, 

NG 868. Füuͤr das gefammte, hei der Landwirtbfhaft und den landwirthſchaftlich⸗ 
tehnifhen Gemwerben, hauptſaͤchlich der Spiritusfabrifation betbeiligte Publikum, 
insbefondere für die Herren Gutsbefiger, Landwirtbe, Brennereibefiger und 
BrennereisBorftcher, fo wie auch für diejenigen Herren, welche, fich eine fpezielle 
Kenntnif- von ber in Weſtpreußen errichteten höheren Lehr» Anftalt für landwirth⸗ 
ſchaftlich⸗ techniſche Gewerbe verfchaffen wollen, iſt in allen Buchhandlungen, ſo wie 
in ber Krauſeneckſchen Reg.⸗Buchdruckerei in Gumbinnen, folgendes beachtungs⸗ 
werthe Werkchen zu haben: 

Mittheilungen des Comtoirs für, Laudwirthſchaft und. Tech⸗ 
nit in’ Berlin, Leipzig und Schwetz a; d. Weichſel. Herausgegeben 
von Dr. Carl Eduard Kaſelack, Direktor der höheren Lehr-Anſtalt 
für landwirthſchaftlich⸗ techniſche Gewerbe in. Weftpreußen. gr. 8. bro- 
ſchitt. 4.Chaler, Leipzig, 1843. en 


Der Verfaffer giebt in diefer Schrift einen umfaffenden Bericht über die Tendenz 
und bisherige Wirkfamkeit ded Comtoird für Landwirthſchaft und Technik, eine aus 
führtihe Auskunft über die von ihm in Meftpreußen errichtete höhere Lehranftalt 
für Tandwirebfchaftlich stechnifhe Gewerbe, und mehrere eben fo wichtige ald intereffante, 
aus eigener, 12jähriger, viel bewegter Praxis geſchoͤpfte Lehren, Rathſchlaͤge und At 
bandlungen in Bezug auf den landwirthſchaftlichen und landwirthſchaftlich-⸗techniſchen 


Geſchaͤftsbetrieb. 
Vorwort. — Programm des Comtoirs für Landwirthſchaft und Tednif pro 
1843. — Nachweiſung zu einer im Wege der Correſpondenz ganz ſicher zu erlangen⸗ 
den vollſtaͤndigen Kenntniß, Herſtellung und Controle des zweckmaͤßigen Betriebes 
einer Spiritus-Fabrik. — Proſpectus einer Zeitſchrift fuͤr das bei der Spiritus— 
fabrifation und andern landwirthſchaftlich⸗techniſchen Gewerben betheiligte Publitum. — 
Profpektus ber feit dem Jahre 1840 in Weſtpreußen beftehenden höhern Lehranſtalt 
für landwirtbfhaftlichstechnifhe Gewerbe. — Motive für den in dieſer Anfkalt zu 
ertheilenden Unterricht in den geeigneten Zweigen: A. der Naturwiffenfchaft, B. der 
Staats- und Rechtswiſſenſchaften. Nachricht über das polytechniſche Lyceum in Schweg 
a. d. Weichſel. — Ueber den gegenfeitigen Einfluß der Iandwirtbfchaftlihen und tech« 
nifhen Gewerbthätigfeiten in einer und berfelben Landwirthſchaft, dad daraus ent 
fpringende Verhaͤltniß ded Tcchniterd zum Wirthſchaftsdirigenten, nebſt einigen Ber 
merfungen über die Pflichten eined Spiritus» BrennereisBorfleberd. — Ueber bie 
Nothwendigkeit der Zuziehung eines im rationellen Brennereibetriebe praftifch erfahre, 
nen Technikers bei Anlegung einer Spiritus» Fabrik, nebft einer kurzen Nachricht zum 
Beten derjenigen Herren, welche eined Brennereis Apparatd bedürfen. — Betrachtungen 
über die Spiritusfabrifation in nationalsöfonomifher und philanthrepifcher Hinficht. 
NE 809. Wirtbfepaftöveränderung wegen bin id gefonnen, mein biefelbft sub 
M 414 belegened Mälgenbräuergrundflüh, mit guten maffiven Wohn, und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden und 5 Hufen Acker, ſofott zu verkaufen. Das Kaufgeld darf erfor, 
derlichenfalls auch nur zur Hälfte gezahlt werden. Bialla, den Sten Wai 1843, 
Mifhke, Grundbefiger, 


m Complete engl, Reitzeuge, DIE 


ald; Sättel, einfache und doppelte Zaͤume, Sprungzuͤgel, Martignals, Schabraden, 
Filzdecken, fo wie Stallpalfter empfiehlt 
die Eifen» und Stahlmaaren:Handlung von 
3 W. Kahle. 
Koͤnigsderg, Kneiphöffche Banggaffe IE 22, geradeuͤber dem Hrn. Haͤbler. 





- Amtsblatt 


N 24, Gumbinnen, den 14ten Zuni 1843, 


> 
Bekanntmachung ver höhern Behörde. 
Nom iſten Juli d. I. ab merden zu den Neumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen die 18 136; 
neuen, den Zeitraum vom Affen Juli d. J. bid zum iſten Juli 4847 umfaflendın Zindı sune 
coupond, GSeriell., AZ1 bis 8, bei der Eontrole der Gtaatöpapiere (Taubenſtraße Srmei, nt 
M 30) täglid — mit Ausnahme der Sonn» und Feſttage, wie aud ber zur Kaſſen · —e 
Reviſion beſtimmten drei letzten Tage eines jeden Monats — ausgereicht werden. dungen bettef. 
Damit die Adfkempelung der Coupons geſchehen kann, And der gedachten Behörde 
die Schuldverfhreibungen, nad den Appointd, Gattungen und innerhalb derfelben nad 
der Nummernfolge geordnet, mittelft einer bei Empfangnahme der Coupons zu quit⸗ 
tirenden Note, wozu die gedruckten Formulare unentgeldlich verabreicht werden, vor 
zulegen. 
Die Beamten der Eontrole der Staatöpapiere können ſich jedoch eben fo wenig 
auf einen Schriftwechſel mit dem Publitum, ald auf Ueberfendung der Effekten ein⸗ 
laffen, fie haben deshalb die Anweifung erhalten, alle derartigen Anträge abzulehnen 
und die ihnen damit eıwa zunebenden Papiere chne Weitered zuräcjufenden.. Ein 
Gleiches würde geſcheben mülfen, wenn dergleichen Geſuche an die unterzeichnete Haupts 
Berwaltung der Staatöfchulden nefichtet werden follten. Berlin, den 2öfen Mai 1843. 
Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. 
Mother. v.Berger. Ratan. Koͤbler. Knoblauch 
Der Deputirte der Neumarkt: 9. Voß. 


Bekanntmachungen der Königl. Megierung zu Gumbinnen. 

Mir Ruͤckſicht darauf, daß die meiſten Upoiheken ded Negierungd Bezirks ihre, ohne⸗ ME 137. 
bin geringen, Blutegel⸗Vorraͤthe in diefem und dım naͤchſten Monate noch nicht aus — 
biefigen Fundoͤrtern werden ergänzen können, wollen wir auch in dieſem Jahre den, 0. Mai. 
durch unfere Bekanntmachung vom 14ten Okltober v. 3. fellgefegten, höheren Winters 
preid von refp. 4, 3 und 24 Sgr. no bis Ende Juni d. 3 fortbeflchen laffen. 
Bom Aften Zuli ab tritt bis zum Affen November ein ermäßigter Preis von 3 Ger, 
6 Pf. für die größere, 2 Sgr. 6 Pf. für die mittlere und 2 Sgr. für die Kleinere 
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Sorte ein. Fon den Herren Abothekern erwarten wir, dag ſie hrer in allen Fällen 
unerlaͤßli erpfihtung, ſtets eine binteichende Zabl von Blutegeln vorräthig zu 
halten, ge baft nachkommen werben. Gumbinnen, den 22ften Mai 1843, 

M 3. 53* Zatztkowen, Kreifes Sensbutg, Mad die aͤchten Menſchenblattern zum Vor⸗ 
3. ſcqein gelommen, und haben zunaͤchſt mehrere ungeimpfte Kinder ſtark und gefaͤhrlich 
oe. wein ergriffen. Gumbinnen, den Aſten Mai 1843. i 

m 139. Es wird hierdurch zur dffentlichen Kenntniß gebracht, daß für bie, in dem Zeitraume 
rd are vom Aten April d. I. bis zum 20ffen d. M. bei unferer Hauptkaſſe eingegangenen, 
Be u aus zur Konvertirung beffimmten alten Staats ſchuldſcheine die neuaudgefertigten, konver⸗ 


en 
— firten Scene, nebſt Zins Koupons, gegen Ruͤckgabe der ertheilten Depoſitenſcheine 


mu Dal und Quittungen bei der oben genannten Kaffe in Empfang genommen werden Können, 
Bumbinnen, den Sıflen Mai 1843. 

IM 140. Naq einer, und hoͤhern Drid gewordenen Mittheilung bat die kalferlich ruſſiſche 

d Aegierung die General-Gouverneurd von Wilna und den Oſtſee ⸗Provinzen mit der er, 


Seſuch der rufı 
Aiden Brens forderlichen Anweiſung verfehen, damit fünftig dießfeitige Unterthanen, welche In Hans 


orte in Hans 
ae defö Angelegenheiten ruſſiſche Grenzorte befuchen, jedoch auf die Bouvernementäffadt 
su da. ausgeſtellte Paͤſſe führen, nah Abmachung ihrer Gefchäfte Äber die Grenze zurädtehren 
Können, ohne daß fie erfi — wie es früher vorgefommen iſt — gendtbigt ſind, ſich, 
Bebufs der Viſirung ihrer Vaͤſſe, nad der betreffenden Gouvernementsſtadt zu begeben, 
Wir bringen died hiermit zur Kenntnif des bandeltreibenden Publikums, 
Bumbinnen, den Ilffen Mai 1843. * 


Perſonal⸗ Veränderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu. Inſterburg 
im Monat Mai 1843, 
A. Beim Dberlandesgeridt: 
der Oberlandesgerichts, Aſſeſſor Marenski if} vom iſten Juli d. 3. ab zum Juſtiz⸗ 
Kommiffariud bei den Untergerihten zu Königsberg in Pr. und ald Notarius 
im Departement des dorligen Oberlandesgerichts ernannt; 
ber Dberlandesgericht# » Referendarius Gerhardt iſt von dem genannten Oberlandes⸗ 
. gericht an das hiefige Kollegium verfegt worben; 
der Dberlandetgerihtd-Afferffor Burchardi und 
der Kanzleidiener und litthauiſche Dollmetſcher Herbfl And geſtorben. 
B. Bei den Untergeridten: 
der bisherige Kanzlei» und Erekutiond » Infpeftor Iwanowius zu Goldapp iff als 
Sekretair bei dem daſigen Land» und GStabtgerichte angeſtellt worden, 


( Dieju der oͤffentliche inzeiger No, 24.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 24, Gumbinnen, den 14ten Quni 1843. 





Hofe des unterzeichneten Dberförfterd mehrere, dem Fiskus verfallene, Pfandflüde, als: 
Yerte, Schwengel, Sägen ꝛc., Öffentlich meiſtbietend gegen glei baare Bezahlung vers, 
kauft werden. Gollte vieleiht Jemand noch ein Recht auf ein ibm abgepfändetes 
Stüd der hiefigen Pfandkammer zu haben glauben, fo wird bemerkt, daß die Einſpruͤche 
gegen den Verkauf hier nur bis zum 22ffen Juni d. J. geprüft werden und nah Vers 
lauf diefer Frift auf keinen Einwand mehr wird Rückſicht genommen werden. 

Dberförfterei Alt» Fohannisburg, den 28flen Mai 1843. Der Oberfoͤrſter Ruf. 

NM 872. Die zur Heumerbung geeigneten Wiefen und Walddiſtrikte der hie 
figen Forſt follen pro 1843 und zwar: 

die in dem ehemaligen Nemoninſchen Forſtantheile belegenen den 16ten Juni 
und 6ten Buli d. J., Morgend 9 Uhr, in Gedenburg, und 
diejenigen der Alt» Joenhorfifden Reviere den 19ten Juni und 1Oten Juli d. J. 
Morgend 9 Uhr, in Schakuhnen, 

an den Meifkbietenden gegen gleich baare Bezahlung verpachtet werben. Pächter wer⸗ 
den hiegu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen an jedem Termins—⸗ 
tage befannt gemacht werben follen, Dberförfterei Ibenhorſt, den 26ften Mai 1843, 

NM 813. Der auf 1133 Kıbir. 10 Ser. 1 Pf., ink. Holzwerih, veranſchlagte 
Neubau des Wohnhauſes auf dem Foͤrſter-Etabliſſement Warnold fol, höherer Ans 
ordnung gemäß, an den Mindefifordernden in oͤffentlicher Ausbietung Äberlaffen wer⸗ 
den. Hiezu ſteht auf den 3Often Juni 1843, von Morgens 40 bis 12 Uhr, im hier 
figen Geſchaͤfts-Lokale Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Eröffuen 
eingeladen werden, daß ein Drirtel der Entreprife Summe ald Kaution baar deponirt 
werden muß, Nachgebote unberücfictigt bleiben und die fonfligen Bedingungen vor 
der Yusbietung bekannt. gemacht werden follen. Die Koſten-Anſchlaͤge Tiegen von 
beute ab in der hiefigen Regiffratur zur Einfiht offen. Nikolaiten, den Aten Juni 
1843, Der Dberlörfter Kettner. 

M 874, Der durch die Regulirung der Dienfigrundflüce zu Regelerfpige abs 
gezweigte Ader von 35 Morgen 101 Muthen ſell im Wege ded Meiſtgebots auf 


drei Jahre verpachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den ZOften Juni d. J., 
Defientl. Unj. Ro. 24,) Nach⸗ 


Nachmittags von 2 bid 4 Uhr, in der Bebauſung ded Gchulzen Herrn Granjean zu 
Spbba anberaumt, zu welchem Bietungsiuflige eingeladen werden. Barannen, den 
7ten Suni 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 875. Am 14ten d. M. wurden zwei diesſeitigen Einfaßen, Namen? Martin 
Wilpelm Rogall und Ludwig Urban, angeblich aus dem Tilſiter Kreife, im Gute 
Katomwejidna in Polen, zwel Pferde: eine ſchweißfuchs Stute, ohne Abzeichen, etwa 
6 Fahre alt, und eine hellfuchs Stute, mitBiäffe und weißen Hinterfüßen, etwa 7 bis 
8 Jahre alt, beide ungefähr 5 Fuß und darüber groß, ald geſtaͤndlich aus Preußen 
entwendet, abgenommen, 

Diefe Pferde ſtehen im Gute Katomceziena in Polen, und Können vom rechtmaͤßi⸗ 
gen Eigenthümer gegen Erftattung der Futterkoſten in Empfang genommen werden. 

Borweg wird Ach der Eigenthümer aber bei dem Kriminalgericht zu Kallwari in 
Polen zu melden und fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen haben. Schirwindt, ben 
29ften Mai 1843. Der Bürgermeifter Bulwien. 

N 876. Motbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyk. Mas in 
Borzummen unter NE 2 belegene, den Wattded und Catharina, geb. Spmancqzik, Jor- 
kowsliſchen Eheleuten gehörige koͤlmiſche Grundſtuͤck, aus einer Hufe kulmiſchen Maaßes 
beſtehend und zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
auf 80 Riblr. gewürdigt, ſoll im Termine den 14ten September 1843, Vormittags 
11 Uhr, an piefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nah unbekannte Gläubigerin Wittwe Sophia Somanczik 
wird hiezu Affentlih vorgeladen. 

AM 8771. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyk. Tat in 
Goltmahnen unter M 7 gelegene, den Epeleuten Johann Domnar und Catharina, geb. 
Bendzian, zugehörige Bauergrundftäct, zufolge der mebft Hypothekenſchein in der Res 
giſtratur einzufebenden Taxe zu 180 Riblr. abgefchägt, foll am Aöten September 
1843, Bormittagd 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Sicherheits - Polizei. 

M 878. Der wegen Diebſtahls mehrmals beftrafte, unter poligeilicher Aufſicht 
flebende Knecht Michael Deenſeck, welcher auf feinen Antrag zum Aufenthalte in Bir 
pindfen, Kreife® Lyk, dieffeitd unterm Ulten v. M. eine Legitimationdkarte erhalten, 
iſt weder in Lipintken eingetroffen noch bier zurückgekehrt, ſucht Ach vielmehr durch 
Bagabondiren der polizeilichen Beauffihtigung zu entziehen, wovon faͤmmtliche Wohl⸗ 
loͤblichen Polizeibehoͤrden in Kolge der beftebenden Verordnungen bierdurch in Kennts 

nie 


alß gefegt werben. Dad Signalement ded ıc. Dreuſeck wird bier beigefügt. Johan⸗ 
niöburg, den 1ften Juni 1843. Königl. Preuß. Landrathsſamt. 

(Signalement ded Michael Drenfed.) Geburtdort: Lipniken; Vaterland: 
Preußen; Meligion: evangelifh; Alter: 33 Jahre; Haare: blond; Stirn: bedeckt; 
Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: flumpf; Mund: breit; Kinn: rund; Ger 
fihtöfarbe: Blei; Geſſchtsbildung: laͤnglich; Statur: mittel; Sprade: polnifc. 

MN 879. Der” wegen Diebſtabls zur Unterfuchung gezogene, 37 Jahre alte, 
Schneider und Invalide Johann Friedrid Höllger, welcher bis zum 30ften September 
1839 beim Stamme des Zilfiter Landw-hr+Bataillond als Gefreiter geftanden, bat 
feit ‚einiger Zeit feinen Wohnort Tilſit verlaffen und fol ih auf dem Lande umher⸗ 
treiben, ohne daß jedoch fein Aufenthaltsort bat ermittelt werden können, Ed werden 
daher alle. Behörden dringend erſucht, auf den ꝛc. Höllger zu vigiliren, ihn im Betre 
sungdfalle hierher trandportiren und an und abliefern zu laffen. Ein Signalement 
ded x. Hoͤllger Bann nicht mitgerheilt werden. Tilfit, den 23ften Mai 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

Mi 880, Die wegen Diebflahld zur Unterfuhung gezogene Anna Naujoks hat 
am 27flen d. M. Gelegenheit gefunden, aus dem biefigen Gefängniffe zu entfpringen. 
Ale reſp. Civil- und Militairs Behörden merden daher dienflergebenft erſucht, auf 
diefelbe zu vigiliren und fie im Berretungdfalle an und abliefern zu laffen. Dis 
Naujoks foll übrigend mit der durch den Steckbrief vom 26ſten April d. J. (Anzeiger 
Gt. 18, &. 212, 13 69%) verfolgten Maria Quedßuweit identifh fein. Tilſit, den 
Siften Mai 1843, Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

(Signalement der Anna, unverebel. Naujoks.) Geburtd, und Aufenthaltsort: 
Kulfen; Religion: katholiſch; Alter: 19 Fahre; Größe: etwa 5 Buß; Haare: blond; 
Stirn: niedrig; Yugenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und Mund: gemöhnlich; 
Zähne: vollzaͤhlig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: 
kart; Sprade: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung Roth und ſchwarz gewürfelte wollene Fade, Marginned, weiße 
Schürze, blaued hanfened Tuch, ein Paar Schuhe und weiße Strümpfe. 

RB 881. Der unten fignalifirte ruffifche Meberläufer, Knecht Mir Jenkautzki, 
ift in verwichener Nat aus unferem Kriminal ⸗Gefaͤngniß entwichen. Alle refp, Civil- 
und Militair» Behörden erſuchen mir ergebenſt, auf denfelben zu vigiliren und ibn 
im Betretungsfalle bierber transportiren zu Taffen. Heidekrug, den Aten Juni 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. 
—— des Mir Jenkautzki.) Geburtsort: Schwencken in Polen; 
Yufı 


Aufenthaltsort: Tulkeragge; Religion: katholiſch; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 
4 Sol; Haare: blond; Gtirm: mittelmäßig; Augenbraunen: braun; Yugen: braun; 
Nafe: fpig; Mund: gewoͤhnlich; Bart: imEntfleben; Zähne: vollzäplig; Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: gewoͤhnlich; Geſichtsſarbe: blaß; Geſtalt: ſchlank; Sprade: litthauiſch. 

Bekleidung. Ein weißer wandtener Rock, graue wandtene Hoſen, kurze Stie⸗ 
feln, leinene Unterhoſen, weißes Halstuch, weiße drillich Weſte, kurzer Pelzrock, ſtrei⸗ 
figes Tragband, leinene Socken, graue tuchene Muͤtze mit ſchwarzer Braͤme und Schirm. 

NE 882. Aus dem biefigen Gefängniffe ift der unten ſignaliſtrte Loßgänger Mis 
chael Joſeph Wißniewski, welcher wegen Verdachts, einen Pferdediehflapl verübt zu 
baden, inhaftirt gemwefen, in der Nacht 'vom Sten zum 6ten d. M. mitielft Duck» 
bruch® entfprungen. Saͤmmtliche Civil» und Militair» Behörden werden ergebenft er⸗ 
fucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfall verhaften und unter ſiche⸗ 
rer Begleitung hierher abliefern zu laffen. Seckenburg, den Tten uni 1843. 2 

Königl. Preuß, Juſtiz⸗Amt. 

(Signalement ded Michael Joſeph Wißniewski.) Geburtsort: Ißchzau⸗ 
nen, bei Wilna; Aufenthaltsort: unbeflimmt; Religion: katholiſch; Alter: 30 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: dunkelblond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; 
Yugen: grau; Nafe: fpig; Mund: gewoͤhnlich; Bart: ſchwach, ein Meiner Schnurrbart, 
gäpne: vollzaͤhlig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Ger 
flalt; mittel; Sprache: deuiſch, polniſch und litthauiſch. 

Belleidet war derfelbe mur mit einem kattunenen geblümten Haldtuche, einer graus 
und rorhgeblümten Wefle mit blanten Knöpfen, leinenen blau⸗ und graubunten Beins 
Heidern und einem grau wandtenen Rock mit Jagdindpfen, indem er Wuͤtze, Socken 
und Stiefel gurüdgelaffen, mogegen er eine Bibel und eine wollene Bettdecke in zwei 
Eden mit „Seckenburg“ gezeichnet, mitgenommen bat. 

Anzeigen von Privat: Personen. 

M 883, Ein in der Stadt Ragnit am Markte belegened, zu allen Gewerbs⸗ 
Branchen ſich eignended Grundſtuͤck, worin bis jegt mit dem beften Erfolge dad Schank⸗ 
gewerbe betrieben wird, bebaut mit einem maffiven Wohnhaufe und einem großen 
GStallgebäude, if zu verkaufen und das Nähere darüber zu erfahren bei Hoͤpner. 

MM 834. In meiner, Knochen: Brennerei am Goldapper Thore 
werden fortwährend Zhierfnochen zu jeder Zeit zu den höchft- 
möglichften Preifen gekauft. Infterburg, im Juni 1843. 

Branz Augar. 





Amtsblatt 
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Das 18te Stüc der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enıbält: unter 

NE 2352 bie Allerhoͤchſte Kabinetdordre, betreffend die Ermächtigung ded Kredit⸗ 

Jaſtituts für Schleſten, die ferner zu bewilligenden Pfandbricfe B, zu 
3 Prozent jährliher Zinfen ausjufertigen, die jäbrlide Amortifation 
derfelben jedod auf 15 Prozent zu erhöhen, vom Zuften März 1843; 

= NG 2353 das erneuerte Reglement für die Magdeburgiſche Lands Feuer» Sozietät, 
vom 28ften April 1843; 

N 2354 die Verordnung wegen Auflöfung der bıöberigen Land Feuer » Sozierät 
des Fuͤrſtentbums Halberfladt, Verfhmelzung derfelben mit der Magde⸗ 
burgifchen Land» Feuer» Sozietät und Einführung eined erneuerten Regle⸗ 
ments für die Legtere, vom 28ſten April 1843. 

Das 191e Stud der allgemeinen Gefegfammiung pro 1843 enthält: unter 

N 2355 bie Allerboͤchſte Kabinetdordre vom 29ffen Mai 1843, betreffend die Er— 
nennung ded Präfdenten und der Mitglieder. des Ober⸗Cenſurgerichts 

un ed die.nähere Beflimmung der Amtsdauer der Letzteren. 


Bekanntmachung des Hönigl. Provinzial: Schul: Hollegiums. 
Die nachfiebend genannten Seminariften: 
4) Friedrich Böhm aus Birkenwalde, Kreid Stallupdnen, 
2) Julius Brandeädter aus Poſchlehmen, Kreis Gumbinnen, 
3) Andreas Fellerling aus Zyden, Kreis Pilkallen, 
4) Julius Franzfeit aus Kummeln, Kreid Stallupoͤnen, 
5) Chriſtian Freufel aud Sieden, Kreis Pillkallen, 
6) Hermann Blowagti aus Königsberg, 
7) Zeiedrihd Heufher aus Kiautlehmen, Kreid Gumbinnen, 
8) Friedrich Jacquet aud Szabienen, Kreis Darkehmen, 
9) Adolph Kobbert aus Jeſau, Kreis Pr.» Eplau, 
10) Otto Kobbert aus Jeſau, Kreis Pr.» Eplau, 
GAutẽdlait No. 25.) 11) Eduard 
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11) Eduard Lamprecht aus Rudßen, Kreis Pillkallen, 
12) Ludwig Lamprecht aus Jentkutkampen, Kreis Stallupoͤnen, 
13) Karl Mäder aus Enskiſchken, Kreis Pillkallen, 
14) Rudoipb Mollenbauer aus Roſenberg, Kreis Gerdauen, 
15) Rudolph Nanke aus Ludmwigsort, Kreis Heiligenbeil, 
16) Ernſt Vriddat aus Manuluppen, Kreis Darkehmen, 
47) Ferdinand Rettig aut Pillau, 
1R) Guftav Robloff aus Tapiau, 
19) Auguſt Schirwath aus Groß Pornau, Kreid Wehlau, 
20) Gottlieb Schneider aus Hallwiſchken, Kreid Darkehmen, 
21) Wilhelm Schudnat aus Memel, 
22) Kriedrid Sommer aus Berlin, 
23) Karl Steinlechner aus Yillkallen, 
24) Karl Tieck aus Plauſchinnen, Kreis Ragnit, 
25) Auguſt Viebofer aus Burdfen, Kreis Stallupdnen, 
26) Eduard Wingmuth aus Inſterburg, 
27) Jobann Wisbar aus Niebudßen, Kreis Inſterburg, 
23) August Albrecht aud Baibeln, Kreid Stallupoͤnen, 
And nad wobiuͤberſtandener Prüfung im Schullebrer ⸗ Seminar zu Raralene für wahl, 
fähig zu Elementar » Schullebreritellen erfannt worden. 
Königdberg, den Tien Juni 1843. 


Bekanntmachungen ver Hönigl. Megierung zu Gumbinnen. 
A 108. Das im Kreiſe Diegko gelegene, aus einzelnen Grundflücen der Dorfſchaften Jud⸗ 


Berreffend ei 
neh entnande zicken, Wonethen, Stoßnen und Gollubien gebildete, und gegenwärtig zum Rittergute 


Bun. ». 5. Daniellen gebdrige Vorwerk bat die, tür jene Ländereien biöber ſchon üblide Benen 
nung „Steinau’ erhalten. Gumbinnen, den 2üſten Mai 1843. 

* 14. AUngeachtet wiederholter Rügen in Spezialfälen kommt ed nod häufig vor, daß Ge 

et 2. Ser ſuche um Ausdehnung von Gewerbeſcheinen, welche von anderen Regierungen ertheilt, 


Husdeinune zum Gewerbebetrieb im dieeſeitigen Regierungdbezirke, wenn fie durd Polizei» und 


(ärinen dar, andere Bihdrden oder Beamten an und befördert werden, unter portofreier Rubrik 

1539. Mpeit hierher gelangen. Es iſt died vorſchriftswidrig, weil dabei ein Privat + Sfntereffe der 
Beiheiligten obwaltet und maden wir darauf aufmerkfam, daß dergleichen Geſuche in 
jedem Falle portofrei an und befördert werden mülfen. 


Bumbinnen, den 27ften Mai 1843, 
Dem 


Dem Chauſſee / Auſſeher Bräfte zu Hopfenau, Kreifed Juſterburg, IE für die Ente I 145 
decfung eines gerichtlich beſtraften Baumfreviers die beffimmte Prämie bewilligt wors entwedtn 
den. Gumbinnen, den 29ften Mai 1843. —— 
Da bei der Anfertigung von Streichfeuerzeugen und deren Aufbewahrung in größe "ng Fer 
sen Maffen ſchon öfters Ungluͤcksfaͤlle vorgekommen find, ſo hat der Here Minifter det Yenefend die 
Innern angeordnet, daß die Anfertigung von Streichfeuerzeugen nur alddann geſtattet —S 
werden darf, wenn die dazu beſtimmie Oertlichkeit zuvor der Orts-Polijeibehoͤrde ans · . 
gezeigt und von derſelben geeignet befunden worden iſt. 

Bei der Pruͤfung dieſer Oertlichkeit ſollen die Polizeibehoͤrden darauf ſehen, daß 
ſolche moͤglichſt feuerſicher und nicht in der Nachbarſchaft leicht entzuͤndlicher Gegen⸗ 
ſtaͤnde belegen, außerdem aber auch für die gefahrloſe Aufbewahrung größerer Maſſen 
der Zünder und der zu verwendenden gefährlichen chemiſchen Stoffe, z. B. des Phos⸗ 
phors, geſorgt iſt. Außerdem darf die Aufbewahrung fertiger Streichzündwaaren in 
fo bedeutender Menge, daß von ihrer Entzündung erheblicher Schaden zu befuͤrchten 
wäre, nur in gehörig feuerfideren Räumen nachgegeben werden. Da dergleichen be 
deutende Vorraͤthe bauptfähli bei den Fabrikanten vorfommen, fo haben die Pas 
ligeibehörden bei Prüfung der Fabrikationsſtaͤtten ihre Aufmerkfamkeit zualeich auf die, 
zue Aufbewahrung der gefertigten Borrärhe beftimmten, Räume zu richten. 

Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, weifen wir die Poligeibehärden 
an, die Vernachlaͤßigung oder Mebertretung der obigen Anordnungen und ber für die 
einzelnen Anlagen von ihnen etwa zu ertbeilenden bejonderen Vorſchriften mit einer 
Strafe von fünf Bid fünfundzmanzig Thalern zu beiegen. Gumbinnen, den Jiſten 
Mai 1843. 
Zwiſchen den Grenzen des Gutes Groß⸗Puspern, des Paklidimmer Waldes und der MM 147, 


eu ent: 


Feldmark Neu ⸗Gruͤnhaus, im hieſigen Kreiſe, 60 DRurben preuß. von der Gumbin⸗ — 


nen · Stallupöner Chauſſee entfernt, iſt ein newed Vorwerk entſtanden, welches den en 
Namen „Paklidimm“ erhalten hat. Gumbinnen, den Aten Juni 1843. 5068. Bi. 


Macftchendes Refcript: 


„Es ift zur Kenntniß des Miniſterin gelommen, daß vom mehren Feuer. Vers Zu san. 
— [14 


ſicherungẽ⸗Geſellſchaften bei Ausſtellung der Policen die Kiaufel hinzu efügt wird: Kürzung o0g.n 
„andere Berfiderungen präjudiciren zit,” son mehren, 

— — 

„unbeſchadet anderer Verſicherungen.“ de 


X ten sn “as 


ten gemeinfame Bedingung, monad die auf dem verficherten Gegenſtand genom⸗ 
mene anderweite Berfiperung der Genehmigung der Geſellſchaft bedarf und age 
zeigt werden muß, widrigenfal die urfprünglide Verficherung ungiltig iſt, allein 
die Geſellſchaften überfeben dabei, daß durch dieſe Verzichtleiſtung auf eihe, in 
Ihrem Intereſſe von den Geſcllſchaften aufgeſtellte, Vertragd+ Bedingung bie 
Vorſchrift im $. 2 des Geſetzes vom Bten Mai 1837 nicht entkcäftee werben 
darf, und daß es ihnen nicht nachgelaſſen werden kann, ihre Verfichterten von 
einer Anzeige kontraktlich zu entbinden, welche dad Gefeg für nothwendig erach⸗ 
tet und deren Unterlaffen im $. 24 des Gefeged mit einer Strafe bedroht if. 
Es kann daber nicht Ihr ſtattbaft eradtet werden, daß Berfiherungsd: Policen 
mit der gedachten Klaufel außgeflellt und von dem Polizeidehoͤrden gegen die 
Abſicht ded Geſetzes genehmigt werden, 

Die Koͤnigliche Regierung wird daher veranlaßt, durch eine, in das Amts, 
blatt aufzunehmende, Bekanntmachung fomohl die Agenten ver Verſicherungs— 
Geſellſchaften darauf aufmerkfam zu maden, daß die Ausſtellung der Verſiche⸗ 
rung®»Policen mit Hinzufügung der oben gedachten oder ähnlicher. Klauſeln nicht 
zuläßig if, ald auch die Polizeibehoͤrden anzumeifen, daß fie bei Borlegung von 
Berfigerungs Anträgen, bei denen ſich dergleichen Zufdge vorſtaden, ihre Gw 
nebmigung verfagen. Berlin, den 15ten Mai 1843, 

Minifterium ded Innern, zweite Abtheilung. 
An die Königliche Megierung in Gumbinnen, 
1,4. A” | 

wird den Ugenten der Feuer-Verſicherungs-Geſellſchafien, fo wie den Polizeibehoͤrden 

unfered Verwaltungsbezitks zur Nechachtung befannt gemacht. 

®umbinnen, den 6ten juni 1843, 

D enigen Literaten, welche im Laufe dieſe Jahres die Schulamts-Pruͤfung in Gum⸗ 
—— binnen oder Angerburg zu beſtehen die Abſicht haben, werden hiedurch aufgefordert, 
Beötnng Ber Bid zum 2öften Juli einen kurzen Lebenslauf und ihre Zeugniffe, insbefondere: 

1) dad akademiſche Abgangs-Zeugniß im Driginal, 

2) ein Zeugniß ihrer gegenwärtigen Polizeibebörde über ihr Verhalten, 

3) ein Zeugniß, daß fe wenigftend einige Monate ein Seminar beſucht haben, 
4) den Aufweid über ihr Militair» Berpälmiß, 

5) ibre theologiſchen Zeugniffe Cim Falle ſie diefer Fakultät angehören) und 


, 6) ein Geſundheits⸗Atteſt, 
einzu⸗ 


sr. Juni. 
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einzureichen, melde Zeugniffe, im fofern fie nur zu dieſem Behufe extrabirt werben, 
nicht flempelpflichtig find. 
Der Termin zur Prüfung wird dann eheflend den Einzelnen befannt gemacht werden. 
Bumbinnen, den Tten Juni 1843, 
Die in tiefem Fruͤbjahre ſtattgebabte Dürre bat die Entſtehung der Waldbrände be, a 
guͤnſtigt und es Haben ſich dieſeiben Teider häufig ereignet, Es Enüpft ſich hieran die „ei Flihnenn: 
beirübende Erfcheinung, "dag" die Wichtigkeit der Erhaltiing und Pflege der Waͤlder R 
noch nicht allgemein genug erkannt und erwogen wird, wie berrächtlid der Schaden * Iani. 
der Waldbrände iſt, welche nicht nur den Holgbeftand ganz oder theilweiſe zerſtoͤren 
und auf diefe Weife, je mach dem Alter derfelben, dad Produkt der Vegetation haͤu⸗ 
fig für eine Tange Reihe von Jahren vernichten, fonderm melde auch fehr bäufig die 
Bodenfraft auf eine ummwiederbringliche Weife vermindern und fo einen dauernden 
Nachtheil für ale Zeiten herbeiführen. 
Aber nicht nur, daß die Enfiehung der Waldbrände häufig vorgefommen iſt, es 
bat ih auch in einigen Fällen Mangel an Bereitwilligkeit gezeigt, auf erbaltene Nach⸗ 
richt zum Loͤſchen herbeizueilen. Diefe File werden nun zwar der gerichtlichen Unter, 
ſuchung übermwiefen werden, veranlaffen und aber auch, das Publikum dringend auf 
aufordern, in feinem eigenen Intereſſe die diedfälligen Vorſchriften in dem Allerboͤch⸗ 
fien Yublifandum vom Tten Juni 1804, wegen Verhütung und baldiger Loͤſchung der 
Waldbrände, forgfältig zu Beachten. 
Diefe Vorſchriften lauten dahin, daß 
4) bei entflandenem MWaldbrande innerhalb der Entfernung zweier Meiten fofort 
auf ergangene Nachricht jedes Haus in den Städten und jeder Hof in den Doͤr⸗ 
fern eine erwachſene Manndperfon abfenden foll, welche mit einer Urt oder mit 
einer Schippe oder mit einem Spaten verfeben fein muß; 
2) die zur Hilfe abgefendeten Perfonen, nad Anweifung der Korfibeamten, jur 
Anwendung der Rettungtmittel beteit fein und nicht eher die Brandſtelle ver⸗ 
laffen müffen, bis fie von, den Forfibeamten oder anderen obrigkeitlihen Perfor 
nen, welche die Loͤſchanſtalten dirigiren, entlaffen werden, und 
3) diejenigen, welche bei entflandenem Waldbrande die fhuldige Hilfe verzögern, 
oder den Brand, ob fle glei Fonnten, mit verhüten, mit einer Geldſtrafe 
von Zehn Thalern oder verhältnißmäßiger Leibetftrafe belegt werden follen, 
Gumbinnen, den 12ten Juni 1843, 
Dem 
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Baron = Dem Fedulein Emilie Kreg zu Gumbinnen iſt der Befähigungsfcein: als Daudlchı 
———— rerin und Erzieberin ertheilt. 
——— Gumbinnen, den 18ten Juni 1843 
N 152. Dem Subdirektor der Eiberfelder Feuer: Veraicherungs ⸗ Geſellſchaft F. W. Ziegler 
ee Berlin iſt unter dem Aten Juni 1843 ein Einführungs Patent 
auf einen, durch Zeichnung und Beſchreibung nadhgewiefenen, für neu und eigen 
thuͤmlich erachteten Apparat zum Reguliren der den Maſchinen für endlofed Par 
pier zuzuführenden Ganz + Zeugmaffe, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Mcnardie 
eriheilt worden, 
Me Dem Kaufmann 9. Walder in Berlin iſt unter dem Aten Juni 1843 ein Einfüps 
ung. rungs / Datent 
auf eine, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, als meu und eigenthüͤmlich 
erachtete Urt und Weiſe der Anbringung von Buftzuführungs » Deffnungen in den 
Laͤufern der Mahlmühlen, um das Erbigen des Mehls zu verhindern, 


für den Zeitraum von 6 Jabren, von jenem Tage am gerechnet, und dem Umfang der 
Monarchie ertheilt werden. 


Dem Kiempnermeifter Groͤninck gu Berlin if unter dem 4ten Juni 1843 ein Patent 
auf einen für neu und eigenthuͤmlich erachteten, durch Modell erläuterten Apparat, 
um die Dauer der Fabrien bei Perfonens Buhrwerken zu kontroliren, 

auf ſechs Jabre, vom jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 

ertbeilt worden. 

glei Den Paul Robert aus Potsdam iſt unter dem Aten Juni 1843 ein Patent 
aur die durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Conſtruktion von Brennern 
für Theerol⸗Lampen, fo weit le als neu und eigenthümlich aneıfannt worden iſt, 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an sreehnet, und für den Umfang der Monarchie 

. ertheilt worden, 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer : Direktors. 
sera Jets — bringe ich hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß das 
Straßen a vom 13ten Dejember 1841 (Umrdblatt IS 2 pro 1842) unter 
mit übergangeı N IN. beiliegende Berzeihniß der Straßen für den Verkehr mit überganasabgaben 
sign © Sıgens pflichtigen Gegenfländen eine Yenderung dahin erleidet, dag unter den Mebergangk 

ſtraßen, deren sub 1 des erwähnten Verzeihniffet gedacht iff, vom iſten Juli d. J. 


Mi 
ae. 
ung. 
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ab, die von Ludwigkſtadt nach Graͤfenthal wegfällt und an die Stelle derſelben eine 
Straße von Ludwigsͤſtadt nach Probfizella tritt. Königsberg, den 10ten Juni 1843. 
Der Geheime Dber »- Finanz-Ratb und Provinzial» Steuer » Direktor, 
v. Engelmann. 


Dersonal » Ehronik, 

Du Herr Regierungd » Rath Hingke iſt am die Königl. Regierung zu Koͤnigsberg 
verjegt und find nach deſſen Abgange die Juflitiariard»Gefchäfte bei der Abtheilung 
des Innern der Königl. Regierung zu Gumbinnen dem Herren Kammergerichtd » Affeffor 
Spiel übertragen worden. 

. Dem Prägentor Ferdinand Ludwig Müllner aus Budwerhen if die erledigte Pfar⸗ 
rerſtelle an der evangelifhen Kirche zu Schakuhnen, Kreifed Heidekrug, verlichen 
mworben, 

Der feitherige Kreid +» Kaflen » Kontroleue Herr Damerau iſt ald etatdmäßiger 
Bureau. Aſſiſtent bei der hieflgen Königl. Regierung angeftellt. 

In Stelle ded verflocbenen Gutsbeſitzers Borchert auf Glombowen ift in Gemäß: 
beit der Borfchrift des $. 2 der Verordnung vom 30ſten Juni 1834 der Gutöbefiger 
Stechern auf Stuͤrlack ald Kommiffariud bei der Vermittelungsbehoͤrde in Gemein 
beitötheilung®: Angelegenbeiten für den Kreis Lögen erwaͤhlt und beſtaͤtigt worden, 


Der Kandidat der Feldmeßkunſt Franz Guſtav Robert Klein zu Goldapp iſt nad 
befiandener Yrüfung als Feldmeſſer für zulänglid qualifizirt erklärt und vereidigt 
worden, 

Der Kandidat der Feldmeßkunſt Hermann Friedrich Neumann iſt nach beflandener 
Prüfung ald Feldmeſſer beſtaͤtigt und vereidige worden, 


Nach⸗ 
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Nachweiſung 
von 
den Getreide» und Biftnalienpreifen 
in den Städten Ynfterburg und Tilfie 
für den Monat Mai 1843. 








Getreide und Hülfenfrüdte: Raudfutter: 
Bert, | dar, | ter | Beraten 


Weizen, | Roggen 
— vor graue, | meiße, 
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Getraͤnke: Fleiſſch: 
Namen 
dee Kind, ſeanu ſeae Kalb⸗ 
Städte. FETT 


das Pfund. 
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Deffentlicher Anzeiger zum Antshlatt 
N 25. Bumbinnen, den 21ften Juni 1843. 





Bekanntmachung. 

N 885 Her landwirthſchaftliche Berein von Litthauen hat. um an der Berbefs 
ferung der auf Rindviehhaltung gemwiefenen kleineren Wirithſchaften in der Provinz 
tbätig mitzuwirken, zu Hepdeberg in der Plafchker Niederung einen Milchwirihſchafts⸗ 
Berein nad Art ber, in der Schweiz feit vielen Jahren mit dem fegentreichfien Er⸗ 
folge beftchenden, Vereine gefliftet, melde den Zweck haben, den Beflgern Kleiner 
Bandgüter Gelegenheit zu geben, ihre Milh dur einen Sachverſtaͤndigen zu einem 
moͤglichſt vollklommenen Käfe- Produkt verarbeiten zu laffen. 

Die erfien Refultate der Hepdeberger Anftalt führen den Beweis, daß ſich aus ber 
biefigen Mitch nicht allein ein vorzüglicher, zum Handel nad dem Auslande ſich eig» 
nender Süßmilchkaͤſe darſtellen Idßt, fondern daß durch beffen Bereitung die Mil 
mindeſtens noch einmal fo hoc vermwerther wird, ald durd die bisher übliche Verwen⸗ 
tung derfelben zu Butter und Swergfäfe. 

Der landwirihſchaftliche Berein hat fih daher die Aufgabe geftellt, bie Verbrei. 
tung und Vervielfaͤltigung folder Milchwirthſchafts Vereine ih um fo eifriger ange⸗ 
Iegen fein zu laſſen, ald mach amtlichen Nachrichten ed ſich ergiebt, daß der Preußiſche 
Staat noch im Jahre 1841 11,000 Zentner, der gefammte Zollverdand aber 32,000 
Sentner Käfe aus dem Auslande eingeführt bat, und hat dem unterzeichneten Comité 
die. fpegielle Leitung der desfalls erforderlichen Maaßregeln übertragen. 

Da zunächft es darauf anfommt, zuverläßige Verwalter folder Auſtallen heranzım 
bilden, fo hat der landwirthſchafiliche Verein den in Hepdeberg angeflellten Schweizer 
Milchverwalter verpflichtet, geeignete Subjekte gegen cin Honorar von Fuufzebn Tha⸗ 
fern für den Kurſus von ſechs Wochen und gegen angemeffened Koſtgeld grünbli in 
feiner Kunſt und in der ganzen Geſchaͤfts fuͤhrung zu unterrichten, 

Es ergebt daher an bie verehrlichen Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins 
von Litthauen und an die Oorfskommunen, welche ſolche Vereine fliften und fich ihre 
eigenen Verwalter ausbilden laffen wollen, die Aufforderung, ihre Wuͤnſche dem mit 
unterzeichneten Comite» Ditgliede, Gutẽbeſitzer Mad auf Altbof- Ragnit, mitzutheilen, 
mit dem. Bemerten, daß nur ſolche Subjekte, welche die beften Zeugniffe ihrer mora- 

(Oct Anz. No 26. Erſter Bogen.) 1 liſchen 
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liſchen Führung beizubringen haben und der Feder gewachſen And, Aufnahme in der 
Unfalt finden können, 
Der Comic zur Verbreitung von Wilhwirtbfhaftd- Vereinen in Litthauen. 
Borſck⸗Maͤdewald. Graf Kepſerling⸗ Rautenburg. Mack⸗Althoff⸗Ragnit. 
Schlick, Landrath zu Heintichswalde. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 886. De Knecht Julius Damerau, welcher zulegt in Schattlaugken gedient 
bat, if in der, wegen wiſſentlicher Ableiftung eines falſchen Zeugeneided, wider ihn eins 
geleiteten Eriminal»Unterfuhung durd zwei gleihlautende Erkenntniffe als meineitiger 
Berrüger rechtskraͤftig erklärt worden, Died wird hiermit dffentlich bekannt gemadt. 

Ragnit, den Iten Juni 1843, Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

M 8837. Die zur biesjäprigen 14taͤgigen Landwehr· Uebung vom biefigen Kreife 
angekauften Landwehr ⸗ Uebungs⸗ Pferde und außerdem noch zwei andere Pferde, welche 
die Landwehr, Kavallerie» Uebung nicht mitgemacht haben, follen Freitag dem Tten 
Juli d. J., Vormittags 9 Ubr, auf dem hieſigen Paradeplage an den Meifkbietenden 
gegen glei baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden, wozu ic) Kaufluftige hiemit 
ganz ergebenft einlade. Raſtenburg, den 29ſten Mai 1843. 

Der Landrath Graf Eulenburg. 

N 8885. Dem Einfaßen Martin Glaner aud Dyingellen ik in der Nacht vom 
Teen zum Bten d. W. in Dorfen eine fuchs Stute, mit Blaͤſſe, 4 weißen Füßen, ei 
nem weißen Flecke unter dem Bauche, 15 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, fo wie ein 
braunes dies jaͤhriges Hengftfuͤllen, gefloplen. 

Saͤmmtliche Polizelbehoͤrden werden demnach ganz ergebenſt erſucht, dem ıc. Glaner 
zur Wiederetlangung ſeines Pferdes fo viel als moͤglich behülflich zu fein. Goldapp, 
den 10ten Juni 1843. Der Landrath Klein. 

IN 889. Dem Müller Trutnau in Bendiglaugten find in der Nat vom 12ten 
zum 18ten uni d. J. zwei Pferde, als: 

1) eine braune State, 6 Yabre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß. ohne Abzeichen; 

2) eine braune Gtute, 6 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, die beiden Hinterfüße 

unten weiß, 
von dev Weide gefloplen worden. Saͤmmtliche zefp. Polizeibehoͤrden werden erſucht, 
auf Pferde und Diebe vigiliren, legtere im .Betrerungsfalle arretiren und hierher 
trausporsiren zu laſſen. Tilſit, den 13ten Juni 1843. Der Landrath Schlenther. 
| M 800. 


8 890. Der, inkt. Holzwertp, auf 97 Wıble. 24 Gyr. 4 Pf. veranfälagte 
Bau der Hof und Garten» Bemäprung bei dem biefigen Marrer: Erabliffement foll 
nach höherer Unordnung einem Unternehmer in Entreprife Überlaffen werden, wozu 
I Termin auf Mittwoch den 2Bften d. W., Nachmittags, in meinem Geſchaͤftsimmer 
anberaumt habe, welchen Bawlinternehmer wahrzunehmen hierdurch eingeladen werben. 

Der Holz und KoftenAnfchlag Tann jederzeit, während der Dienftftunden, in mei, 
nem Bureau eingefehen werden, die Audbietung ſelbſt wird in dem obigen Bermine 
Nahmittagd 5 Uhr gefchloffen und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht genommen werden, 

Gendburg, den 13ten Juni 1843. Der Landrath v. Lyßniewski. 

M 99. Üie Salzanfupr in Tonnen und Saͤcken 

a) von Ungerburg nad Löten, 

b) von Wehlau nad Lögen, 
für die Zeit vom Affen Dftober 1843 bid Ende Dezember 1846, wird Donnerflag 
den 6ten Juli d. J., in den Vormittagsftunden von 8 bid 12 Uhr, unter Ausfchlies 
Bung von Nachgeboten, an den Mindeflfordernden im Lokale ded Steueramts Unger; 
burg ausgeboten, bei welchem, fo mie bei dem hieſigen Haupt-Gteueramte und den 
Steuerämtern zu Wehlau und Ligen die Lizitationd+Bebingungen einzufehen find, 

GBumbinnen, den 12ten Juni 1943. Der Dber- Steuer »-Infpeftor Bendir. 

NM 892. Die jur Heumerbung geeigneten Wiefen und Walddiſtrikte der hie⸗ 
figen Forſt follen pro 1843 und zwar: 

bie in dem ehemaligen Nemoninſchen Forſtantheile belegenen den Löten Juni 
und Gten Juli 0. %., Morgens 9 Uhr, in GSedenburg, und 
diejenigen der Alt» Fhenborfifen Reviere den 19ten Juni und 10ten Juli d. F,, 
Morgens 9 Uhr, in Schakuhnen, 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verpachtet werben. Wächter wer⸗ 
den hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen an jedem Termins— 
tage befannt gemacht werben follen, Dberförfterei Idenhorſt, den 26ſten Mai 1843, 

N 893. Der auf 1133 Repir. 10 Sr. 1 Df., ink. Holzwerth, veranfclagte 
Neubau ded MWopnhaufed auf dem Förfter» Etabliffement Warnold foll, höherer Ans 
orbuung gemäß, an den Mindeflfordernden in Öffentlicher Ausbietung überlaffen wer⸗ 
den. Hiezu ſteht auf ben 30flen Juni 1843, von Morgens 10 bis 12 Uhr, im hie, 
figen Geſchaͤfts⸗-Lokale Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Erdffuen 
eingeladen werben, daß ein Drittel der Entreprife Summe ald Kaution baar deponirt 
werden muß, Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben und die fonfligen Bedingungen vor 

’ (V - ber 


der Yusbietung befannt gemacht werden follen. Die Koſten⸗Anſchlaͤge liegen von 
heute ab in ber hiefigen Regiſtratur zus Einſicht offen. Nikolaiken, den Aten Juni 
1843. Der Oberfoͤrſter Kettner. 

MA 89. Der durch die Regulirung ber Dienſtgrundſtuͤcke zu Regelerſpitze ads 
gezweigte Acker von 35 Morgen 101 (MRuthen ſoll im Wege des Weiſtgebots auf 
drei Jahre verpachtet werden. Hiezu if ein Termin auf den Zoflen Juni dr J., 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr, in der Bebaufung ded Schulzen Herrn Granjean zu 
Spbba anberaumt, zu welchem Bietungsiuflige eingeladen werden. Barannen, ben 
Ten Juni 1843. Königl. Preuß. Dberförkterei, 

MN 895. Zum meifibietenden Verkaufe von Bau, Ruß» und Brennboͤlzern fichen 
in den näcflen drei Monaten für fämmtliche Beläufe des hiefigen Forſt⸗Reviers fols 
gende Lizitatlions ⸗ Termine im Forfl- Bureau zu Dingfen an, und zwar: 

den Iten und 24ften Zuli, den Tien und 28ſten Auguſt, den Aten und 2öffen 
September d. J., 
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Dingken, den Iten Juni 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 896. Nach böperer Beſtimmung ſollen zwei, im hieſigen Forſtreblere bele⸗ 
gene Wieſenplaͤtze für die ſechs Jahre pro 1843 bis zum iſten Januar 1849 nochmals 
zur Berpachtung geflellt werben. 

Hiezu ſteht ein LizitationdBermin auf ben 24ften Auni d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in dem Gafthaufe hieſelbſt an, welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß 
dad Meiſtgebot glei im Termine, beponirt werden muß, Nachgebote aber nicht beruͤck⸗ 
fichtigt werben, Dberförfterei Rothebude, den Iiten Juni 1843. 

N 897. Zur Verpachtung der mit Brinitarid d. J. pachtlos werdenden Jagd⸗ 
feldmarfen, als: 

4) die verdäußerten Abfchnitte 1, 2, 3,4, 5 und 6 des ehemaligen Löbnaller Geheegeb, 
welche die Dorfſchaften Kl. Werßmeningken, Jodupoͤnen, Klohnen, Moritzlauken 
und Laugallen, in den Kirchſpielen Kuſſen, Budwethen und Lasdehnen belegen, 
in Etbpacht haben; 

2) Löbgallen, jedoch nur derjenige Theil davon, welcher rechts der Landſtraße von 
Loͤbgallen nah Kuffen liegt, Klechfpield Lakdehnen; 

3) Bärenfang, Kirchſpiels Pillkallen; 

4) Blumenthal, Jodupoͤnen, Löhgirren, Grünmalde, Reuforge und Gruͤnkrug, Kirch⸗ 


fpield Kuſſen; 
5) Dorf 


Sl a 


5) Dorf Sbtajts: Weritauten und eaugelen- * eoͤbsallen, Lir ſyiels / Bad⸗ 
wethen, 
ſteht Termin * den 20ſfen Jult * EB von — 10 Uhr ab, im biegen Ge⸗ 
ſchaͤftslokale an. 

Ackerbeſitzer, die nit 6 Rıbir. jährlich Riaffenflener zahlen, — nicht zum Ge⸗ 
bote zugelaffen werden. Der Termin wird um 12 Uhr Mittags gef@loffen, Nachge⸗ 
bote bleiben unberuͤckſichtigt. 

Alle uͤbrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Schorellen, den Iıen Juni 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 898. H ͤberer Beſtimmung zufolge ſoll die kleine Jagd auf den Feldmarken 
Oaaßnen, Borken, Grieſen, Saleſchen, Wronken und Forſt Revier Pietraſchen anders 
weit meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich einen Termin auf ben Bten Juli d. J., 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr, im Hiefigen Geſchaͤftslokale angelegt babe. 

Die Bedingungen, unter welden bie Verpachtung erfolgt, find im Amtsblatte 
pro 4837, Stüd 52, pag. 1073 adgedsudt, und werden im Termine ſelbſt befannt 
gemacht werden. 

Sum Gebote werden nur. ſolche Perfonen zugelaffen, welche vachweiſen, daß ſte 
wenigftend 6 Rihlr. Klaffenfteuer jährlich zahlen und wegen Jagdı Konttavention nicht 
in Unterfuhung geflanden haben. Borken, den 12ten Juni: 1843, \ 

Der: Dberförfter Wagner. 

I 899. Hoberer Anordnung zufolge fol der, aus der ‚Förderung pro 4842 
noch vorräthige, Zorf in den Packlidimmer Gräbereien zur ermäßigten Gare meiſtbie⸗ 
gend verkauft werden. Zudem ich das Publikum. bievon im Kenntniß fege, bemerke ich 
noch, daß der Verkauf hiernad in den bereitd bekannt gemachten, in Grünbof anftes 
benden. Lizitationd » Terminen bewirkt und die Ermäßigung der Torfpreife näher publis 
zirt werden fol. Broͤdlaucken, den 14ten Juni 1843. Der Oberförfter Kaplick. 


6 900. Das Königliche Magazin zu Infterburg zahlt jetzt 
für tadelfteies Roggen-Richtftroh 4Rthlr. 20 Car, pro Schod. 


MM 904. Die Lieferung von 10 bis 12 Achtel Ellernholz zur Beheitzung ded 
biefigen Gerichtslokals fol für dad Fahr 1843 im Termine, den Lten Auguft d. F., 
Bormittagd 10 Uhr, dem Mindeſtfordernden überlalen werden, und Mind die mähern 
Bedingungen jeder Zeit im unferer Regiſtratur einzufeben. ı Darkehmen, den 12ten 
Juni 1843, Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. * 

?. 


_ iM 902. Mothwendiger Berkauf.) Koͤnigl. Laud / und Stadigericht ja Goldapp. 
Tas, ben Heinrich Kleeſchen Epeleuten gehörige, hierfelbft unter NZ 426 belegene 
Wopnpaus, abaeſchaͤtzt auf 978 Mehle. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Mes 
giſtratur einzufehenden Bare, fol im Termine den 22ften Juli 1843, Bormistagd 10 upe, 
an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

NE 903. (Notbwendiger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Die zum Nach⸗ 
laffe des zu Kallningken verfiorbenen Gutöbefigerd David Jackſtait gehörigen Grund» 
Rüde, als: 

4) die zu einem Ganzen vereinigten Bauergüter KRallningten 122 und MM 2%, 
erſteres mit einem Flaͤchenmaaße von 91 Morgen 167 IRushen und letzteres mit 
einem Flaͤchenmaaße von 104 Morgen 34 [Ruthen, nebſt deffen Pertinenz Puſtut⸗ 
ten von 42 Morgen 46 Muthen, zufammen gewürdigt auf 3276 Kıplr.; 

2) das catoullkoͤlmiſche unbebaute Grundftuͤck Pallujehl AB 1; von 6 Morgen 
52 [IRuthen, gewuͤrdigt auf 660 Rihlr.; 

3) dad datoußtöimifhe Brundlüt Eglisgirren As 2, von 30 Morgen 116 Muthen, 
gewürdigt auf 180 Rihlr.; 

4) dad Wiefengrundflüd Grasden AM 5, von circa 12 Morgen 46 Muthen, gewärs 
bigt auf 140 Rıblr.; 

5) das bäuerlihe Gruudſtuͤck Puſtutten AG 13, von 10 Morgen 39 IRuthen, ger 
würdigt auf 100 Rethlr., 

ſollen Behufs befferer Auseinanderfegung der Erben zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Taxe im Termine den 22fken Auguſt 1843, Vormii⸗ 
tags 10 Uhr, an der gewöhnlichen Gerichtöflätte, vor dem Herrn Bandgerichtd » Direktor 
Oohnborſt, unter denen im Termine bekannt zu machenden Bedingungen, fubhaflirt werben, 

N 90%. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Inſterburg. Der 
dem Schiffer Butigereit zu Georgenburgkehlen gebörige, im Jahre 1784 erbaute 
Frachtkahn, Namens Henriette, mit der MB 171 L, abgefchägt zufolge der in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe auf 146 Kehle. 12 Sgr., fol am 25ffen Yuguft 1843, 
Bormittags 10 Upr, am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaffirt werden. Alle unbekannte 
Realprätendenten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präktufion fpäteftens 
in diefem Termine zu melden. 

N 905. (Rothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Ligen Das 
zu Klein» Stürlad, Kirchſpiels Stuͤrlack, unter IE 11 belegehe, dem Kölner Michael 
Borny gehdrige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einer Scheune und zwei 

Schoppen, 


Schoppen, wozu 156 Morgen 122 Muthen preußifhen Maaßes mit Einfluß von 
8 Morgen 155 Mathen Uebermaaßlandes gehören, und zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
fein und Bedingungen in ber Wegiflratur einzufehenden Taxe auf 650 Rthlr. abge 
ſchaͤtzt, fol Im Termine am 29ffen Juli 1843, Bormittagd um Li Uhr, vor dem 
Heren Band» und Gtadigerichtd+Affeffor Kracek an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflire 
werden. Alle unbekarnte Realprätendenten werden aulgeboten, fich bei Vermeidung 
der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

Die dem Aufenthalte nach undekaunte Biäubigerin Regina Gorny wird hiezu öffent 
lich vorgelaben. 

- 5906. Mothwendiger Verkauf.) Band» und Stadtgericht zu Stallupdnen. Das 
im Kirchſpiele Göritten gelegene, dem Heinrich Kaͤswurm zugehörige, koͤlmiſche Gut 
Callweitſchen AB 1, mit einer Grundfläde von 271 Morgen 114 DRutben preuf. 
Maaßes, der privilegirten Brauerei und einer Roßoͤhlmuͤhle, zufolge der nebft Hypo» 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 9200 Rthir. 
abgefhägt, fol am 3Oflen September 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ger 
sichtöftele fubhaflirt werben. 

A 907. Mothwendiger Berkauf,) Land» und Stadtgericht zu Villkallen. Die Jo⸗ 
hann Teſchnerſche Scheune NE 135 und 55 Morgen Land zu Pilltallen, abgeſchaͤtzt 
auf 375 Rthlr. 3 Sgr. 10 Pf. zufolge der nebſt Hyppothekenſchein und Bedingungen in 
der Regiſtratur einzufehenden Taxe, follen am Eden Srpteuber 1640, Bormmags 
41 Uhr, am ordentiicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. Alle unbekannte Realprär 
tendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Präftuflon fpäteflend in dieſem 
Sermine zu melden. 

A 908. Mothwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Seckenburg. Das dem Gott⸗ 
lieb Eduard Kuck gehoͤrige koͤlmiſche Gut Prudiemen, Antheil 7, von 44 Morgen 26[INRu⸗ 
then preuß. Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 2393 Rihlr. 14 Sgr. zufolge der nebſt Hppotheken⸗ 
ſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fell am 2öflen September 1843, Bor; 
mittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

A 909. (Morhwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyk. Das in 
Sdunken unter AB 1t gelegene, den Ludwig und Julie, geb. König, Sanioſchen Ehe; 
leuten zugehörige koͤlmiſche Grundſtuͤck, wozu 104 Morgen 7 DRutben preuß. Maaßes 
gehören, abgefhägt auf 500 Rıbir. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in der Regiſtratur 
einzufebenden Taxe, fol im Termine ten 15ten September 1843, Bormittagd 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle fubhaflire werden. 

N 9.0. 


M 910. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Lpk. Das den 
Friedrich Strzallaſchen Erben gehörende, in Lyſſoͤwen, Kirchfpield Borcpmmen, bele⸗ 
gene bäuerliche Grundſtuͤck, aus 67 Morgen 163 [Mutben preuß. Maaßes beflchend, 
nach der in unferer Regiſtratur einzufehenden Gare auf 298 Rıplr. 16 Gar. 6 Pf. ge⸗ 
richtlich gemürdiat und dem Johann Grige für 213 Rihlr. zugefchlagen, fol im Ter⸗ 
mine den 15ten September 1843, Bormittagd 10 Uhr, an gewöhnlicher Gerichtöſtelle 
sefubbaflirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, Ad fpäteflend in dieſem 
Sermine, bei Vermeidung der Präftuflon, mit ihren Anfprüchen zu melden, 

A It. CNothwendiger Berfauf.) Land» und Gtadtgericht zu Lyk. Der dem 
dam und Regine Barczitfhen Eheleuten an dem koͤlmiſchen Grundſtuͤcke Bartoſſen 
M 13 zugehörige Untheil, aus einer Hufe kulmifhen Maaßes beſtehend, und zufclge 
der im unferer Regiftratur einzufebenden Taxe auf 80 Rıblr. abgefhägt, fol im Ter⸗ 
mine den Iten Dftober 1843, Bormittagd 14 Uhr, an ordentlier Gerichtöftelle (ul 
haſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der Beh 
tluſton fpäteftend in diefem Bermine zu melden, 

N 912. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtaericht zu Lyk. Das dem 
Jakob Poplawski gebdrige Bauergut Pzykopken M 32, aus 13 Hufe kulmifchen Maaßes 
befishend, aharichägt auf 400 Kehle. zufolge der nebſt Hppothekenſchein in unferer 
Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol im Termine ven ären Ottober 1843, Vormittags 
41 Uhr, an ordentlider. Gerichtsſtelle fubhaflirt werben, 

Ni 93. (NRothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Anfterburg. Tas 
zu Groß-Stobingen, Kirchfpield Infterburg, unter NZ 7 belegene, den verflorbenen 
Heegemeifter Grämwertfchen Epeleuten gehörige EigentäthnersEtabliffement, zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 
400 Thaler abgefhägt, Toll am 26flen September 1843, Bormittagd 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

N 94. (Rotbwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Tiſit. Das den 
Berbergefel Gottlieb und Julianne Weichelſchen Epeleuten gehörige Grundſtuͤck in der 
Stadt Eilfit, auf der Meerwifch unter NE 293, abgeſchaͤtzt auf 1800 Rihlr. zufolge 
der nebſt Hpporhekenfgein und Bedingungen in unferm Bureau IV, einzufehenden 
Zare, fol im Termine den Aten Oktober 1843, Vormittagd 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


Der 


Det Batbövermandter Sperber und der Gerbergeſell Michael Naujotd werden 
blerdurch Öffentli vorgelaben. 


N 915. Die vom biefigen Keeife zur diedjäßeigen Bandwehr-Hebung angefaufı- - - - 


ten Pferde ſollen am 7ten Juli d. J. Morgens 7 Uhr, in Inſterburg an den Meiſt⸗ 
Dietenden gegen glei baare Zahlung verkauft werden. Bagnif, den täten Juni 1848, 
Der Landrat v. Sanden. 

A 916. Mittwoch den Sten Juli d. J. Vormittags um 9 Uhr, werden in der . 
Stadt Wehlau die vem bieflgen Kreiſe zur diefjäprigen Landwebr⸗Uebung geſtellten 
20 Kavaller iepferde offentlich an den Meiſtbietenden gegen glei baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden und dazu Kaufluſtige eingeladen. Gerdauen, dem 18ten Juni 1848, 

Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

M 917. Zur meiflbietenden Berpachtung Dreier Wicfen und eine? Grasnutzungs⸗ 
plotzes im Belaufe Broͤdlauken, hieſigen Forſtreviers, ſteht auf den Atea Juli d, J. 
Morgens 9 Uhr, im Kruge zu Kruſinn ein Lizitationstermin an, welches mit dem Bes 
merken hierdurch bekannt gemacht wird, daß dad Meiſtgebot gleich im Termine bejahit 
werden muß. Broͤdlaucken, den 17ten Juni 1843. Der Ober foͤrſter Kaplick. 

ME 918. Zum Berkaufe des im Belaufe Buplin, Broͤdlauckenſchen Borfirevierg, 
aud-dem Einſchlage pro 1843 noch vorräthi,en Brennbolzes ſtehen auf den Tten Juli 
und Bien September 1843, von Morgens 9 Uhr ab, im Kruge zu Buylin Lijitations⸗ 
Sermine an, welche mit dem Bewerten befannt gemacht werden, daß daß Kaufgeld 
aleich im Termine bezahlt werden muß. B.ödlaufen, den 17ten Juni 1843. 

Der Dberförfter Kaplick. 

AB 919, Zum Verlaufe des in dem Königl. Forfireviere Weßkallen aufgear⸗ 
deiteten Bau-, Nutz und Brennholzes ſtehen die Pizktationdtermine bei dem Gutsbe⸗ 
Ager Herrn Leiner zu Schillehnen den 18ten Juli, den 15ten Auguſt und den 191m 
Geptember d. 3. an. Saͤmmtliches Holz iſt nummerirt und auf Ablagep!äge gerückt, 
wo daffelbe den Kauflicbhabern auf Verlangen durch die herreffenden Königl. Förker 
- vorgemwiefen werden Fann. Die Zahlung geſchiebt ſogleich nad ertbeiltem Zuſolage. 
Der Berta fd 8 Keiſer⸗ und Sſubbenholzes aus freier Hand eıfolgt nad geſchloſſener 
Lipitarion. Weßkallen, den Iren Juni 1843. Königl. Preuß. Dverförfterei, 





NM 9.0. Maaſtebend benannte fremde Bagadonten And für den Monat Mai 
‚1843 ‚mit der Verwarnung. bei Vermeidung der gefeglihen Strafe Die diesſeiti⸗ 
‚gen Staaten wieder zu betreten, im hieflgen Regierungd : Depastement über die 
kandesgrenze gebracht, Bumbinnen, den töten uni 4848, 

Königl. Preuß. Regierung, Wbıherlung des Junera. 
Def. Anz. NRo.21. Halder Begen.) 2 Nach⸗ 
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Sicherheits = Polizei, | 
MM 921. Sn ber Naht vom Aten zum. Sten Juni d, 3. iſt der, geſtern von Pr 
fuld mittelft TranSportzetteld des Königl. Lands: und Stadtgerichts d. d. Memel, den 
3often Mai 1843, zur Meiterbeförderung nach. Initerburg an die Koͤnigl. Direktion 
ber GtrafUnftalt, Bebufd Verbüßung einer dreijährigen Zuchthausſtrafe, wegen mehr 
rerer gewaltfamen Diebftäple, hicher gefandte und nachſtehend fignalifirte Knecht 
Jurge Kantßus, nachdem derſelbe ſich der Feſſeln, mit denen er an- einem Klotze ge 
ſchloſſen war, entledigt hatte, dur die Fenfler» Eraillen des bicfigen Gefängniffes 
mittelft gemaltfamen Durchbruchs entiprungen. Saͤmmtliche Evil und Mititairs Bes 
pörden werden dienffergebenft erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und an. mich abliefern zu laffen. Hepdekrug. dem Sten Juni 1843, 
. Der Bandratb v, Zabeltitz. 

(Signalement ded Jurge Kantfus )» Geburtsort: Pößeiten bei Proͤkuld; 
Aufenthaltsott: Memel; Religion: Iutperifh; Alter: 23 Jahre; Größe: 5 Buß. 4 Zoll; 
Heare: dunfelblond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: duntelblond: Augen: blaugrau; 
Nafe und Mund: gewoͤhnich; Barı:: ſchwach und etwas rörblih; Zähne: gefund; 
Kion und Geſichtebildung: rund; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: ſtark; Sprade: 

deutſch und litthauiſch. 
Bekleidung. Ein Hemde, ein Paar wollene Socken, ein Paar Schuhe, ein 
Taar blaue Drißig-Hofen, «in Paar blaue Drillig-, fogenannte Reithoſen, als Unter⸗ 
boſen, eine blaue Orillig Jacke, eine blaugraue alte Tuchmuͤtze mit ſchwarzer Sammet- 
umfaffung und ſchwarzem ledernen Schirm, ein Halstuch, biau und weiß gemürfelt. 
N 9:2, 
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weifung: 
Grenze gebrachten fremden Bagabonden. 
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A 9m. Die dem Butdbeliger Roͤtzel in Ziegelberg. Kreifed Niederung, am 
Zuften März d. Fi in den Probedienft gegebene, unverebelichte Katharina Elifaberh 
Marquardt iſt feit bem 15ten v, M. aus diefem Dienfte fpurlod vetſchwunden. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. reſp. PolizeisBebörden werden ergebenft erfucht, diefe unten 
näher fignalificte Perſon im Berretungsfalle gefäfligft bierber zw ſenden. Tapiau, 
den 5ten Juni 1843. Koͤnigl. Dftpr. Land »Arnsen » Berpflegung®» Infpeltion. 

(Signablement der Catharina Eliſabeth Marquardt) Dieſelbe iſt 
47 Jahre alt, in Klein: Schönau geboren, evangelifch, Mein und flarter Statur, hat 
dunkelbionde Haare, runde Stirn, blonde Augendbraunen, geaue Auger, Mund und 
Naſe in gewöhnlicher Urt, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn und gefunde Geſichtafarbe. 

M 923 Die ibeen Familien: und heimathlichen Verhaͤltniſſen na unbekannte, 
in dem landraͤthlichen Kreife Mohrungen ploͤtzlich aufgetretene,- von. dem dortigen 
Königl. LandrathesUmte auf höhere Unmweifung, bis zur näheren Ermistelung und Her, 

ausſtellung ihres Bebdrigkeit, bier. eingnelieferte, angeblihe Juſtine Funk; auch Bogel 
genannt, welche dem hiefigen Aufſeber Szielasle in Pflege gegeben, hat ohne alle wei⸗ 
tere Beranlaffung dieſes Verhaͤltuiß aufgegeben und ſich von hier entfernt. 

So viel über diefed Mädchen hier bekannt geworden, bat fie eine große Neigung 
‚zum Umbertseiben und. Betteln, mitunter. auch fchon, mm Mitleid zu erwecken, bie 
Rolle einer Stummen gefpielt, und aller Waprfiheinlichkeit nach ihre Richtung nad 

" Bolfemit , woher ſie gebürtig fein wollte, genommen 
- Um dem ferneren Hange diefed Mädchens zum Umbertreiber nicht Vorſchub zu thun, 
und fie noch bei Zeiten- an einige geregelte Lebentmweife zu gewöhnen, erſuchen faͤmmt⸗ 
. liche; 
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liche Woblloͤbl. reſp. Polizei ⸗ Beboͤrden wir ergebenſt, gefälligft recht ffrenge auf diefe 
Heine, gemeingefaͤhtliche Bettlerin vigiliren, und im Beretungtfeße pierper Beben zu 
wollen. Zaptau, den Sten Juni 1843. 
Koͤnigl. Sfipr. Land Armen Verpflegung: Sufpektion. 

(Signalement der Juſtine Funk, auch Bogel.) Diefelde if etwa 10 bis 12 
Zapre alt, Kleiner unter ſetzter Geſtalt. Hat fhwarjbraune Haare, niedrige Gtien, braune 
Yugenbraunen, blaue Augen, Mund und Nafe in gewöhnlicher Art, gute Zähne, rum 
des Kinn, ovale Geſichtsbildung, und ſpricht den fogenannten ermländifhen Dialekt... 

29%. De Zigeuner Benjamin Broßinski iſt von und wegen Pferbedichflapts. . 
gur Unterfahung gezogen worden. Wir können feinen gegenwärtigen Bufentbaltdort - 
wit ermitteln, und erſuchen daber afle Civil» und BWilitairbebörden, auf ihn zu vigi⸗ 
Uren und ihn im Betretungsfalle durch Trankport an und abliefern zu laſſen. 

Bagnit, den 12ten Juni 1843, Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadigericht. 

(Signalement ded Benjamin Broßinski.) Geburttort: Ricbudfen, Kreis 
Bumbinnen; Aufenthaltsort: unbefaunt; Religion: latboliſch; Alter: 49 Jahre; 
Gibße: 5 Buß 5 Zoll; Haare: ſchwarz; Geira: iedrig; Augenbraunen ſchwarz; Yu 
gen: braun; Nafe: Mark; Mund: gewoͤhnlich; Bart: raſitt; Zäpne: volljdptig; Kinn 
und Geſichtsbildung: oval; Gelichtöfarbe: gefund; Geſtalt: ſtark; litth auiſch 


und deutſch. 
Anzeigen von Privat: Personen. 

MM 925. Die hiefige Guts⸗Krugwirtbchaft fol von Martini d. F. ad anders 
weit verpachtet werden. Hiezu flieht ein Lizisasiond: Termin auf den 2öften d. M. Bier 
an, wozu Pachtluſtige hiemit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß die hal bjaͤh⸗ 
rige Pacht, die jest 40 Rehlr. beträgt, pr emumerando im Termine fast Kaution ein 
zuzahlen if. Degefen, den 12ten Juni 1843. Het. 

A 926. Ein in der Stadt Ragnit am Markte belegened, zu allen Gewerbs⸗ 
Branchen ſich eignendet Srandflüf, worin bis jegt mit dem beſten Erfolge dad Schank⸗ 
gewerbe betrieben wird, bebaut mit einem maon Wohnbaufe und einem großen 
Stallgebaͤude, iſt zu verkaufen und das Nähere darüber zu erfahren bei Hoͤpner. 


3 9:7. In meiner Knochen Brennerei werden fortwährend 
Thierknochen zu den jeder Zeit böchftmöglichften Preifen gekauft. 
Snfterbyrg, im Mai 1843, Franz Augar. 
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N N 26. Bumbinnen, den 28ften uni 1843. 
4 
Das 2ꝛoſte Stuͤck der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enthält: unter ae Ist. 


M 2356 den Vertrag zwiſchen Sr. Wajeflät dem Könige von Preusen und Er, —* mmiung. 
Majeflät dem Könige von Hannover, die Erweiterung der Emsöſchifffahrt 
und die auf der Ems zu erbebenden Schifffahrtdabgaben betreffend, vom 
43ten März, ratifijirt am 17ten Mai 1843, 


Bekanntmachungen der Hönigl. Mepierung zu Gumbinnen. 
E⸗ wird hiemit zur allgemeinen Kenneniß gebracht, daß dad Sachregiſter zu unſeem 18 158. 
Amtsblatte für die Jahrgänge 1840, 1841 und 1842 nunmehr im Druck erſchienen ——— 
und der Geheime Kanzlei⸗Sekretair Lange hieſelbſt von uns beauftragt iſt, die dem⸗ Bin, — 


ſelben zum ertraordinairen Debit uͤbergebenen Exemplare gegen portofreie Einfendung IM. — 


von 5 Sor. pro Exemplar zu verabfolgen. 
Den Herren Subfiribenten wird dad Sachreaiſter durch die Herren Randräthe, 
reſp. Magifträte, zugeflellt werden. Gumbinnen, den 2ten uni 1843, 
Dem Inſtmann Friedrich Steinfeldt zu Rbein ift tür die, mit eigener Pebendgefabe Ze 100 
verknüpft geweſene, Reuung eines Knaben vom Ertrinten im Rheinſchen See eine Eebenstertung. 
. 9, 


Prämie von 10 Ktbir. bewilligt worden. Bumbinnen, dem 101en Juni 1843. a * 
Dem Yolizeidiener Woſchee zu Lytk iſt für die Emtderfung zweier — beſtrafter Ar 
Baumfrevler die beflimmte Prämie bewilligt worden, —— 
Gumbinnen, den 13ten Juni 1843, ——— 
Das Koͤnigl. hohe Kriegs-Miniſterium bat zur Vermeidung von unbegruͤndeten Ge⸗ ng 161. 
fußen um Invaliden ⸗Wohlihaten und Unterflügungen mitteiſt Refcriptd vom 16ten anlun ne 
September 1839 beſtimmt, daß die Bitrfieller fi genau nach der Allerhöchften Kabir unsraränterer 
netsorbre vom 2iflen November 1835 und der Verordnung vom fAten Februar 1810 dem Rönlal, 


zu richten haben und babei zur Verhütung fernerer Mißbraͤuche und unnügen Quaͤru⸗ * —— 


des unnügen 


lirens feſtgeſetzt, daß für die Zukunft: —S— 
1) alle Geſuche ehemaliger Soldaten um Invaliden⸗Woblihaten und Unterſtuͤtzung, — nn 
welde mit Umgebung der Zwiſchenbehoͤrden, oder ohne Beifügung der von bie 
fen Behörden ertheilten Beſcheide an das Koͤnigl. hope Kriegs-Miniferium ger 
CYmtöblart No. 26.) richtet 


M 162. 
Berlegung des 
drirten Zahr⸗ 
marttes Oktto⸗ 
ber) in Gum 
Binnen. 
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gichtet werden möchten, fo wie derartige Immediat · Geſuche, welche ohne eine 
ſpezielle Alerhöcfte Eutſcheldung dem gedachten Koͤnigl. Minifterium zugeben, 
dad erfie Mal ohne Weitered an bie betreffenden Provinzial» Behörden gefendet 
werben; —— — 
2) im Wiederholungsfalle die Bittſteller gar keinen Veſcheid erbalten und bie Ein 
gaben bei der vorgebadhten boben Behörde reponirt werden, und endlich 

3) diejenigen Individuen, welde — nachdem fie auf vorſchriftsmaͤßig angebrachte 
Anträge auf Invaliden-Wohlthaten in letzter Inſtanz abſchlaͤgig beſchieden find — 
auf vorherige Verwarnuug ihr unnuͤtzes Suppliziren nicht einſtellen, unnachſicht⸗ 
lich als unruhige Quaͤrulanten zur Beſtrafung gezogen werden, indem gewiß 
Alles geſchieht, um Jedem die Ueberzeugung zu gewaͤhren, daß die verſchiedenen 
Behörden die Anträge der Invaliden x. einer gründlichen Prüfung unterwerfen, 
und diefelben, Behufs Feſtſtellung ihrer Angaben, in dem geordneten Wege ber 
reitwillig unterflügen, ed aber auch einleuchten muß, daß die Staatömittel nicht 
binreiden, den ehemaligen Soldaten, melde keinen gefeglihen Auſpruch auf 
Snvaliden  Wohlihaten vorſchrifismaͤßig nachzuweiſen vermögen, dergleichen bei 
etwanigem bebarrlihen Suppliziren, lediglich in Ruͤckſicht auf ermwiefene Beduͤrf⸗ 
tigkeit und Erwerbs unfaͤhigkeit, zu bemwilligen. 

Die Herren Landrärhe und die Dagifiräte weiſen wir hiemit insbeſondere wieder⸗ 
holt an, dieſe Beſtimmungen auf dem geeigneteſten Wege zur allgemeinen Kenutniß 
zu bringen und in vorkommenden Faͤllen ſich genau danach zu achten. 

Gumbinnen, den 15ten Juni 1843. 

Der dies jaͤhrige dritte Krammarkt zu Gumbinnen, welcher auf den dien, 10ten und 
4iten Oktober d. J. feſtgeſetzt geweſen iſt, wird von und auf den täten, 12ten und 
däten Okiober d. 3. verlegt, was hierdurch dem betheiligten Publikum befannt gemacht 
wird, Für den Vieh» und Pferdemarks ift der Gte Ditober — Freitag vorher — beis 
behalten. Gumpinnen, den 19ten Juni 1843. 

Personal » Ehronik. 

Trac erfolgter Genehmigung ber Königl. boden Minifterien iff Herr Dito Meyer als 
Civil» Supernumerariuß bei der hiefigen Koͤnigl. Regierung eingetreten. 

Im Kreife Niederung Mind die GButöbefiger Herr Wander auf Birkenwalde unb 
Herr Mehrling auf Kaukwethen refp. zum erflen_und zweiten Kreisdeputirten erwaͤhlt 


und beide Wahlen beftätigt. 
( Dieju der Öffentliche Unzeiger Ro. 26.) 
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sin ektanntmachung⸗·v m nn“ a1 
Ne ana) Dur dad; am Arten d. Me.’ beſtätiate ktieasgerichtuiche Erfennenig in 
der Füfilier ‚David Kuckuck des 30ffen Infanterie Regiments, geboren Im Jahre 1816 
zu Nikolaiten, im Kreife Seneburg ded Regierungsbezirls Gumbinnen, der Defertion 
in Sontuinatiam für überfühtt eradjtet und iſt zugleich "fein zeſammtes gegenmärtiges 
und zutünftiged Vermögen für konfiszirt erklärt. Trier, dem Iren Juni 1849. 
Koͤnigl. Bivbiſtons Gericht der Löten Diviflon. - 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 929. Die zur diesjährigen 1Atägigen Laudwehr⸗ Uebung vom biefigen Kreife 
angefauften Landwehr » Hebungs + Pferde und außerdem noch zwei andere Pferde, melde 
die Landwehr» Kavallerie Hebung nicht mitgemacht ‚haben, foDen Breitag ‚den Tten 
‚Zuli d. 3., Vormittags 9 Uhr, auf dem hiefigen Paradeplage an den Meiſtbietenden 
gegen glei baare Bezahlung öffentlich verkauft werden, wozu ich Kaufluflige biemit 
ganz ergebenft einlade. Raſtenburg, den 29ften Mai 1843. 

Der Landrath Graf Eulendurg. 
‚MM 930. Zum Verkaufe der, zur bietjährigen Landwehr ⸗ Uebung von. dem hieſi⸗ 
‚gen Kreiſe geſtellten, 28 Pferde ſteht ein Termin auf dem Tten Suli d. 3 „ Vormittags. 
40 Uhr, vor dem hieſigen Logenhaufe an, und werden Kaufluflige hlezu mit dem Be» 
merken eingeladen, daß der Verkauf der Pferde von der biezu gebüdeten Kommiffign 
an den Merftbietenden und gegen gleich baare Bezahlung ded Kaufpreifes fatıfinden 
wird. . Gumbinnen, ‚den föten Juni 1843. Der Landrath Burchard. 

N 931. Die vom biefigen Kreife zur diesjährigen Landwehr⸗Kavaller ie Hebung 
geſtellten 39, Pferde follen_von der dazu „beauftragten ſtaͤndiſchen Kommifjion. am, Öten 
Juli d. J., Vormittags Y.Uhe, an dem nor dem Goldapper Thore beiegenen Gaſtbofe, 
genannt ‚die Hoffnung, meiftbietend verkauft werden. 

Die Pferde, find alle von litthauiſcher Zucht, 5 guß, bis 5. Fuß 3 Zoll groß, haben 
ein. Alter von 5 bis 8 Jahren, ‚und, befinden ſich darunter. mehrere Stuten, die fi 
ſehr gut zu. Zuchiſtuten eignen, 

Died bringe ich hierdurch mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß, der 

(Defientl, An;. Ro. 26.) Kreids 
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Kreisverband für die im Allg. Bande. Thl. LI, Bit. 41, 4.499 Bid iati. 206 bezeichneten 
Fdebler zwar Feine Gewähr leiſten kann, daß jedoch aud Fein Käufer fo leicht hieraus 
Nachtheile für ſich befürchten darf, da bie Ankaufs Kommiſſton aus febr guten Pferde 
Eennern beſtanden hat, die von ihr gekauften Pferde und derem Befiger ihr größten 
theild ſchon bekannt waren und endlich auch die Mfehde vor dem Berfaufe durch vier, 
sebntägigen Gebrauch ſchon eine Probe vom ihrer Geſandheit haben ablegen muͤſſen. 

Initerburg, den 1Yten Juni 1843. Der Landratbh Graf zu Dohna; 

Aa 932. De, exkl. des Holzwerths und der Hand» und Geſpanndienſte, auf 
145 Riblr. veranſchlagte Bau eines Brunnens bei dem Dräzentorate in Kuffen fol in 
Entreprife überlaffen werden. Der Termin biegu if auf den-20ffen d. M. hieſelbſt 
im landraͤthlichen Bureau angeſetzt, zu dem; kautlonsfaͤhige Bauluſtige mit dem Ber 
merken eingeladen werben, daß die Liziration um 12 Uhr Mittagd geſchloſſen und auf 
Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird, Der Anſchlag und die Lizitations⸗ 
bedingungen werden am Terminstage vorgelegt, koͤnnen aber auch früher bier einge 
feben werden. Pilfalen, den 19ten Funi 1843, Dir Landrath Flottwell. 

"NM 933. Die von der diet jaͤbrigen Uebung zuruͤckehrenden Landwebr⸗Kavallerie⸗ 
Pferde, welde der hieſige Kreis zu geſtellen batte, follen Sonnabend den ten Juli 
d. J., Bormittagd um 10 Uhr, vor dem bieflgen Ratbbauſe gegen glei baare Ber 
sablung an den Meiflbierenden verkauft werden, Darkehmen, den 19ten Juni 1343. 

i Der Bandratb u Buttlar. 

A 934. Mutwoch den bten Juli d. J. Vormittags um 9 Uber, werden in der, 
Stadt Webleun die vom bieſigen Rreife jur dies jaͤhtigen Landwehr⸗Uebung geſtellten 
20 Kavalleriepferde öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver⸗ 
kauft werden und dazu Kaufluſtige eingeladen. Gerdauen, den 18ten Juni 1848, 

Koͤnigl. Preuß, Landrathsamt. 

M 935 Mahrolgende Seen, als: der Carwick, Ezarnen, Salonka, Labenzeh, 
Tebommet urd Sumomfa, föllen zur Verpachtung auf 6 Jahre Sonnabend den item: 
Yuid.g, Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤfte zimmer aufgeboten werben, wozu 
id Pachtluſtige einlade. Gentburg, den 24ften Juli 1843, 

Der Bandrath v: Pysniewäti, 

A 986 In der Nacht vom A6ten zum 1Tten d. M. And dem Gutsbeſttzer Stroͤhl 
von dem Weidelande des Vorwerks Wenzkentbal zwei Pferde geſtohlen worden, naͤwlich: 

1) eine braune Stute, obne Abzeichen, circa 10 Fahre alt, A Fuß 9 Zoll groß, und 

2) eine dudkelfucht Stute mit breiter Biaͤſſe, beide Hinterfüße bis zus Koͤthung weiß; 

eirca 7 Japıe alt; 4 Fuß 9 Zoll groß, welde#- 
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welches mit dem dienſtergebenſten Erſuchen zur allgemeinen Kenntaiß gebt acht wird, 
dem Beſtohlenen zur Wiedererlangung ſeines Eigenthums behuͤlflich zu fein, 

Ungerburg, den 22ften Juni 1443, Der Landrath v. Köller, 

A 937. Die zur diesjährigen Hebung der Landwehr vom biefigen Kreife ange 
kauften Pferde follen am 10ten Zuli d. J., Bormittags 10 Uhr, bier auf dem Marke 
gegen baare Bezahlung meifibietend verkauft werden, welches hierdurch zur allgemeinen 
Kenntnif gebradt wird, Die Pferde find, mie cd ſchon der Zweck des Ankaufs er 
forbert, ganz gut qualifizirt, und beinahe durchgaͤngig 5 Fuß und darüder aroß. 

Vill kallen, den 24ften Juni 1843. Der Landrath Flottwell. 

NE 938. Die Salzanfubr in Tonnen und Saͤcken 

a) von Ungerburg nad Lögen, 

b) von Weblau nah Loͤtzen, 
für die Zeit vom Affen Oktober 1843 bis Ende Dezember 1846, wird Donnerflag 
den 6ten Juli d. J., in den Vormittagsſtunden von 8 bid 12 Uhr, unter Ausſchlie⸗ 
fung von Nachgeboten, an den Mindefkfordernden im Lokale ded Steuet amts Angers 
burg ausgeboten, bei welchem. fo mie bei dem biefinen Haupt-Steucramte und dem 
Gteuerämtern zu Wehlau und Ligen die Pizitatione » Bedingungen einzufchen find, 

Gumbinnen, den 12ten Juni 1943. Der Dber, Steuer Infpeltor Bendir. 

M 939. Zur Unterfuhung der, in den Monaten März, April und Mai d, J. 
In dem Ferſtreviere Dingken vorgefallenen, Diebfläble an Holz und Waldprodufsen 
babe ih Termin auf den 10ten, Aiten umd 12ten Juli d. 3. auf der Königl. Ober⸗ 
hörferei Dingten anberaumt, was ich hiermit zur Öffentlichen Kenntnig bringe. 

Dilſit, den 16ten Juli 1843 
Koͤnial. Land» und Stadtgerichts-Fot ſtrichter Kämpffert, 
A 90. Macfichende Kiefern: Bauböljer: 
a) im Forfibelaufe Wialibrzegi: 
“ ein Stuͤck 24 Fuß lang, 22 Zoll Mark und ein Stuͤck SO Fuß lang, 10 Zoll fast; 
b> im Forfibelaufe Priproſcheln: 
40 Stück a 30 Fuß lang, 10 Zoll ſtark, 9 Stück à 30 Fuß lang, 9 Zoll farf, 
17 Stud à 30 Fuß lang, 8 Zoll ſtark, 175 Stuͤck à 30 Fuß lang. 7 Zoll flark, 
krz Stüt à 24 Fuß lang, 14 Zoll ſtark, 13 Lattſtaͤnme à 24 Muß lang 3, Jo 
Mark, 12 Latiſtaͤmme à 24 Fuß lang, 4 Zoll ſtatk und 4 Schock Dachſtoöcke, 
können nad höherer Beſtimmung auch unter der Tare verfauft werden und babe id) 
zur Öffentlichen Ausbietung derſetben Termin auf den Tıca Juli d. J., Nochmittagẽ 
X von 
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von 2 Bid 3 Uhr, im der Behaufung des Kaufmann Blum zu Jobannisburg anber 
saumt, was mit dem Bemerken zur Beröffentlichung gelaugt, daß Die betreffenden 
Belaufd-Fdrfker angemiefen worden And, die in Rede ſtehenden Höfer den etwanigen 
Kauftiebbabern auf Berlangen an Ort und Gtele vorzuzeigen. Forſthaus Kullick, 
den 19cm Funi 1843. Der Oberfoͤrſter v. Normann. 

N 94. Zum meiffbietenden Verkaufe mehrer noch disponiblen Baubölzer im 
Belaufe Schwentiſchken der biegen Oberförfterei iſt auf den Aten Juli d. J. ein Ger 
min anberaumt, Gammelplag in Klein-Schwentiſchken, wozu Käufer hiermit einge» 
laden werben. Raffawen, den 20ften Juni 1843. Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei. 

N 942. H oͤberer Anordnung zufolge fol der, aus der Förderung pro 1842 
aoch vorräthige, Torf in den Padtidimmer Gräbereien zur ermäßigten Zare meiftbies 
tend verkauft werden, Jadem ich dad Publikum Bievon in Kenntniß fege, bemerke ich 
noch, baß der Verkauf hiernach in den bereits befannt gemachten, in Grünhof anfte, 
benden. Lizitasiond» erminen bewirkt und die Ermäßigung der Torfpreife näher publis 
jirs werden fol. Brödlauden, den 14ten Juni 1843. Der Dberförfter Kaplick. 


N 943. Zur meiftbietenden Verpachtung dreier Wiefen und eines Grasnutzungs⸗ 
platzes im Belaufe Broͤdlauken, hieſtgen Forſtreviers, ſteht auf den Aten Juli d. J., 
Morgens 9 Ubr, im Kruge zu Krufina ein Lizitationstermin an, welches mit dem Bes 
merten hierdurch befannt gemacht wird, dag das Meiftgebot glei im Termine bezahle 
werden muß. Brödlauden, den 4Tıen Juni 1843. Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

NE 944. Zum Berkaufe des im Belaufe Buplin, Broͤdlauckenſchen Forſtreviers, 
aus dem Einſchlage pro 1843 noch vorräthigen Brennholzes ſtehen auf den 7ten Juli 
und Bten September 1843, von Morgens 9 Ubr ab, im Rruge zu Buplin Pizitationds 
Zermine an, welche mit dem Bewerten bekannt gemacht werden, daß das. Kaufgeld 
glei im Termine bezahlt werden muß. Brödiauden, den 17ten Juni 1843, 

Der Dberförfter Kaplick. 

M 945. Zur Verpachtung mehrer Brüder und Biden ald Gradnugungen 
zum Heuerwerb für bad Bahr 1843 in hiefiger Forſt ſtehen folgende Pizitationd, Ter⸗ 
mine an: 

1) für die Beldufe Schernupchen, Jagdhaus, Kohliſchken und Stagutſchen, auf 
Montag den 10ten Juli d. J., im Forſthauſe gu Kohliſchken; 

‚2 für die Beläufe Hundert Hufenwald, Aſtrawiſchken, Rahnkalwen und Burgsi 

dorfshoͤhe, auf Dienſtag dem Aisen Juli d. J., bier im Forſthauſe, jedesmal 


von 8 Uhr Morgend ab, 
Diefes 
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Diefes wird hiemit zor algemeinen Kenntnig mie dem Bemerfen gebracht, daß die 
offeriete Pacht gleich am dem Ligitationstagen eingejahlt werden muß. Aſtrawiſchten, 
den 20ften Juni 1883. Königl. Preuß Dberförfterei. 

MN 946. Das in dent, zur Verpachtung der fogenannten Heinrichswaldeſchen, 
am Muͤhlgraben bei Groß ⸗Friedtichsdorf belegenen, Vorwerkswieſen von 159 Mor⸗ 
gen 51 Ruthen preuß. im Dermine ‚den offen Juni d J abgegebene Meiftgebot bat 
die höhere Genehmigung nicht erhalten, weshalb ein neuer Bietungdrermin auf Sons 
abend den Stem Juli d. F., Nachmittags 2 Uhr, in’ meinem Geſchaͤfte zimmer biefelbft 
anberaumt iſt, zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die 
Ausbietung patzellenweife, aud im Ganzen, zur diesjährigen Heumerbung erfolgen 
wird. Die Pachtbedingungen können jederzeit bei mir eingefebem werden. Heinrichs⸗ 
walde, den 19ten Juni 1843. Der Domänen» Intendant Wagner. 

N 9471. Motbwendiger Verkauf,) Landr und Stadtgericht zu Boldapp. Das 
dem George Bonat gehörige Bauergut in Aurtallen, abgefhägt auf 634 Rthlr. 3 Sgr 
4 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in. der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
im Termine den Ziften Auguſt 1843, Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle ſubbaſtirt werden, 

N 948. (Nothwendiger Verkauf.) Herzogl. Anhalt» Deſſauſches Vatrimonialge⸗ 
richt Norkitten. Has dem Zimmermeifter Adolph Bols zugehörige Erbzinsgrundftüd 
Hopfenau MB 9, gemäß bier einzufebender Zare und Hypothekenſchein auf 600 Bıplr, 
abgefhägt, foll im Termine den 27ften September 1843, Vormittags 10 Uhr, an or 
dentlicher Gerichtöftelle reſubbaſtirt werden. 

A 949. (Motäwendiger Verkauf.) Land» umd Stadtgericht zu Lyk. Das in 
Popowen, Kirchſpiels Oftrokollen, unter NE 6 belegene, angeblich aus 67 Morgen 
464 Iuthen preug. und 7 Morgen 23 MRutben preuß. am Uebermaaß beftehende, erb⸗ 
freie Grundflück, der Wittwe und den Erben des Johann Kurrek zugehörig, abgeſchaͤtzt 
auf 120 Rthie. zufölge der in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, foll den 20ſten 
September 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubbaſtirt werden. 

Na 950. Ediktal · Citation.) Land und Stadtgericht zu gift. Sn dem Hypo» 
thekenbuche de# in der Stadt Tilſit zwiſchen den Gärten unter IE 330 belegenen Grund» 
flüctd find auf Grund ded unterm 25flen Mai 1819 beftätigten Erbregeffed von 22ffen 
Juli 1818 und 13ten Mai 1819, gemäß Verfügung vom Aten Juni 1819, für den 
Chriſtian Riep 101 Rıbir. 63 fgr. 12 pf. alted Geld väterlice Erbaelder eingetragen, 
welche bei Vertheilung der Kaufgelder des im nothwendiger Subhaſtation verkauften 

Grundſtuͤcks 


Grundlütd mit 84 Rible. 8 Sar. 11 Pf. zur Perceptipn gelangt und zu einer Spezial 
waſſe genommen ſiad. Da Ad Niemand zur Empfangnahme gemeldet bat, ſo werden 
su dem auf den Aten Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Herrn Sand» und 
Stadtgerichtsrath Frenzel anflehenden Fermine alle diejenigen unbekannten Verſonen, 
melde als Eigenthuͤmer, Erben, Kefponarien, Pfandinbaber, voder ſonſt Berechtigte 
Auſpruch an die Spezialmaffe zu haben vermeinen, zu beren Anmeldung hiedurch unser 
Androhung der Präkiuflon vorgeladen. 

NE 951. (Rorbiwendiger Verkauf.) Band» und Gtattgerict zu Lyk. Das den 
Friedrich Goldackſcen Erben zugehörige, in Dobromolla, Kirchſoiels Neu FJuha, ber 
legene bäuerlihe Grundſtuͤck von einer viertel Hufe kulmiſch, zufolge der in unferm 
Bureau 111. einzufebenden Tare auf 53 Kıbir. gewürdigt, fol im Termine den ‚Sten 
Disober 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle ſubbaſtirt werben. 

ARe unbekannte Realpraͤtendenten werben aufgefordert, Ad mit ihren Unfprächen 
ſpaͤte ſtens in dieſem Termine zur Bermeidung der Praͤkluſton zu melden. 


Sicherheits =» Polizei. 

M 952. Mi Bezugnahme auf die bieffeitige Bekanntmachung vom 26ffen 
Maid. 3. (MM 864, pag. 261 des Öffentl. Anzeiger6 zum diesjaͤhr. Amtsbl.) bringe 
ich ſaͤmmtlichen Woblloͤbl. Polizei» Behörden hletdurch zur oͤffentlichen Kenotniß, daf 
Ah der Knecht Andread Mat auf Dbdlewen, wegen eines inzwiſchen begangenen Dieb» 
ſtabls, bei der Koͤnigl. Kreis s Zuflizs Rommiffion in Lpt in Hafı befindet, Jobannis⸗ 
burg, den 2iſten Zuni 1843, Der Landrath Müliner, 


M 9:3. Der unten fignalifirte Gottlieb Popner, welcher nah Berbüßung einer 
18monatlichen Zuchts hausſtrafe aus der Strafauſtalt Juſterburg am AOten d. M. bier 
eintraf und die Weifung erhielt, Ach zu feinen Eltern nad dem Kirchdorfe Cipches 
u begeben, hat im Kruge zu Polommen mehrere Baden geſtohlen, und wahrſcheinlich 
ect damit ten Weg nad Cipchen angetreten, Unterwegd wurde er war von einigen 
Zeuten angehalten, es gelang ihm aber, mit Hinterlaffung der gefloplenen Gegenflände, 
zu entfpringen. Gein Aufenthalt bat bis ietzt wicht ermittelt werden koͤnaen, und es 
werben Daher alle Behoͤrden erfucht, auf diefen gefaͤhtlichen Wenſchen zu vigiliren und 
ba im Berrcuungsfalle perzufenden. Marggraboma, den 22ften uni 1843. 

Der Landrath v. Lenski. 

(Sigaaſement dei Bottlich Popner.) Alter: 21 Jahre; Gtatur: Mein; 
Si due: 5 Fuß 1300; Haare: Moad; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: 

| blaugrau; 


= — 

blauarau; Naſe und Mund: Mein; Kim: rund; Gefldtäfarbe: sefund. —ñ— 
Keanjeichen: an der linken Hand iff der Zeigefinger krumm. 
6954 Die dem Wirtde Carl Hennig in Slutteim am Alten Mai in den 
Probedienft gegebene, unverehelichte Marie Groß, auch Bartelied genannt, hat ohne 
alle Beranlaffung diefen Diend am Ttem d. I. beimlich verlaffen und Ad nicht weiter 
‚gemeldet: Säimmtlihe refp. Wobloͤbl. Politeibebötden werden ergebenft erſucht, diefe 
unten näher fianalifirte Perfon im Betretungdfalle bierber geben zu wollen, Zapiau, 
den ABten Juni 1843, Königl. Ditpreuf, Pandarmen · Berpflegungs » Jnfp-ktion, 

(Sigmalemen: der Marie Groß, alias Barteliet. ) Diefelbe ift in Sadlowo 
in Polen gebürtig, 50 Fahre alt, mittletr Statur, bat ſchwarze Haare, niedrige Gtirn, 
ſchwarje Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Naſe, gewoͤbhnlichen Mund, ſchlechte 
Zaͤhne, rundes Kinn, blaſſe Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch und iittbauifch, 


A 955. Der dem Wirthe Carl Hennig in Sutkeim am 6len b. M. in den 
Jrobedienſt gegebene Botefried Poſchmann ift am Ten” d. M, aus dieſem Dienfle en 
wichen und nicht wieder zu‘ ermitteln gemefen, 

Die WohNdbl, refp. PVolizeibebörden werden ergebenff erſucht, dieſen Menſchen, 
deffen Signalement unten mäher angegeben iff, im Betretungsfalle gefälligft hierher zu 
fenden. Tapiau, den 12ten Junf 1843, 

Koͤnigl. Oſtoreuß. Laudarmen ⸗ Verpfleguns⸗Juſpeklion. 

(Signalement des Gottfried Voſchmann.) Derfelde iſt ein Zimmergefel 
und 45 Jahre alt, in Hartwichs, Kreiſes Pe.,Holland, gebürtig, 5Fuß 5 Zoll groß, 
mittlere Geſtalt, bat blonde Haare, freie Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, 
taͤngliche Nafe, gewöhnlichen Mund, gute Zähne, rundes Kinn, blonden Bart und- 
länglide Geſichtsbildung. 

Anzeigen von Privat- Personen. 

M 956. NT meiner Effigfabrite iſt fherd guter Wein, und Biereffig zu billigen 

Vreiſen zu haben. Prußiſchken, im Juli 1843; | J. Rudapit, 


— 30 Rthle. Belohnung. u— 

AM 957, Johann Gottlieb Wienar (boͤhmiſch, deu aenannt Wiesner, ober 
Wiefener), Hand als Soldat bei dem ehemal. Kaiferl, Franzoͤſiſchen neunten Lanciem 
Regiment, daß größtentbeild aus Deutſchen beſtand. Mit diefem Menimente ging er 
Im Jahre 1812 nad Rußland. Das Regiment ſtand vor dem Ausbruch des Krieges 
einige Zeit in oder in der Umgegend von Schirwindt in Luthauen She 


— 155 — 


Hier erkrankte Wisnar und hlieb bei dem Abmarſche des Regimentd zuruͤck. Aller 
Wabrſcheinlichkeit nach iſt er in oder in ber Umgegend ‚pon Schirwindt bald darauf 
verflorben. 

In einer Erbſchafts ſache iſt ed von Wichtigkeit, den erfolgten Tod des Johann 
Gottlieb Widnar feſtzuſtellen. Wer daher in dem Zeitraume von vier Monaten, von 
heute ab gerechnet, den Tod des Johann Gottlieb Wisnar dur kirchliche Zeugniffe, 
oder im folder Art, wie ein folder Nachweis nah Vorſchrift der Geſetze erfordert 
wird, nachweifen kann, erhält von dem Juſtizrath Nobiling in Berlin eine Belohnung 
von 30 Rthlr. Courant. Berlin, den 19ten Juni 1843, 


NE 958. Mein, Im Kreife Angerburg, im biefigen Otte gelegeneß, bereitd fepas 
rirtes koͤlmiſches Gut bin ih Willend aus freier Haud, mit oder ohne Auventarium, 
zu verkaufen. 

Daffelbe befteht aus gut Eultivirtem Ader 155 Morgen 27 DRuihen erfler Klaſſe, 
ertragdreichen Wiefen 36 Morgen 34 DRuthen, Hütung 10 Morgen 85 [Ruthen und 
Unland 2 Morgen 142 Muthen preuß. und circa 25 Morgen Wald kulmiſchen Maaßes, 
bat gute Wohn, und Wirthſchaftsgebaͤude und einen großen Obfigarten. Das Winter 
feld ift mit 70 Scheffeln Roggen und Weizen beſtellt; auch hat baffelbe die Berechtigung 
zur freien Viehweide in der nebenanfloßenden Koͤnigl. Borker Forſt. 

Mein Grundſtuͤck kann jeder Zeit in Augenſchein genommen werden und ber Kom 
trakts Abſchluß auch ſogleich erfolgen. Bemerkt wird no, daß ein Theil des Kauf 
gelded darauf flehen bleiben und bie Uebergabe fofort erfolgen kann. Mosdzehnen, 
den 17ten Juni 1843. Witwe Louife Purwin, geb, Jeßembed. 


A 959. Ein in der Stadt Ragnit am Markte belegened, zu allen Gewerbé⸗ 
Branchen ſich eignended Grundfläd, worin bis jegt mit dem beſten Erfolge dad Schaul⸗ 
gemwerbe betrieben wird, bebaut mit einem maffiven ‚Wohnbaufe und einem großen 
GStallgebäude, ift zu verkaufen und das Mähere darüber zu erfahren bei Höpner. 


A 960. Geſtern Nachts iſt aus dem Roßgarten des hieſigen Vorwerks Sem 
gallen ein heildrauner Wallach, 7 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, mit laͤnglich ſpitzem 
Stern, beide Hinterfüße und der linke Vorderfuß weiß, geſtohlen. 

Die refp. Polizeibehörden werden hiermit ergebenft erfucht, die Diebe zu ermitteln 
und dem etmanigen Erfolg bier zur Anzeige zu bringen. Eine Belohnung von 3 Thas 
lern wird dem Entdecker zur Wiedererlangung zugeſichert. Adel. Dominium Ernſt⸗ 
burg, den 18ten Juni 1843. 





Amtsblatt 


N 27. Bumbinnen, ben 5ten Zuli 1843. 





Bekanntmachung der höhern Behörde. 
Bebufs bed Ankaufs von Remonten, im Mlter von drei bis einſchließlich ſechs Tabs IE 163. 
ven, find im dem Bezirke der Königlicgen Regierung zu Gumbinnen und dem angren antant pro 
genden Bereiche für diefed Jahr nachftehende, früh Morgens beginnende, Märkte ange — 
ſetzt worden, und zwar: 
den 13ten Juli in Mehlauken, den Löten September in Goldapp, 
415ten + + Zapiau, » Sen 9 + Mehlkehmen, 
17ten + » Weblau, ⸗18ten + » Qumbinnen, 
19ten + + Geßladen, ⸗A19ten + » Gtallupdnen, 
ren » +» Sinfterburg, » 20ften +» » Schirmwindt, 
Sten Auguſt in Erempen, ,» Zflen + s Pilltallen, 
Ten * + Darkehmen, ‚, fen » » Basdehnen, 
26ſten # + Angerburg, » 2öffen + » Lengwethen, 
fen +» + Barthen, » ten Ditober in Ragnit, 
30ften » + Gerdauen, »s Men « . s PH afchken, 
Tten September in Raftenburg,| + den % » Raufchmen, 
Bien ©» » Bögen, » Tu 5» Heinrichswalde, 
diten J ⸗Lyk, ⸗H9ten⸗ Filſit. 
⸗1ten ⸗ Warggrabowa, 

Nur auf den zuerſt genannten drei Maͤrkten, auh in Barthen und Gerdauen wer⸗ 
den die erkauften Pferde zur Stelle abgenommen und zugleich baar bezahlt. 

Auf den übrigen Märkten wollen ih die Verkäuer, wie feither, bereitwillig finden, 
die behandelten Pferde in die ihnen von der Kommffion namhaft zu machenden Res 
monte» Depotd auf eigene Koſten einzuliefern und dfelbft mach fehlerfreier Hebergabe 
der Pferde dad Kaufgeld in Empfang zu nehmen. 

Die erforderliden Eigenfchaften eined Remonteferbed werben als hinlänglich be⸗ 
Bernt vorandgefegt und zur Warnung der Verkäufe: nur widerholt bemerkt, daß au 


kan folden Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebude Fehler den Kauf ſchon gefeg* 
(Amtsblart No.77.) = id 
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lich rüdgängig machen, auch yoch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf Koſten bes 
Berkäuferd unterworfen find, velche ſich ald Krippenfeger ergeben follten. 
Mit jedem verkauften Pferde müffen eine ſtarke neue lederne Erenfe, eine Gurt 
balfter und zwei banfene Strkfe unentgeldlich übergeben werden. 
Berlin, den Tten März 1848 
Kriegs⸗Miniſterium Abtheilung für dad Remonte⸗Weſen. 
(4) v. Stein. Mentzel. v. Schlemuͤller. 


Bekanntmachung des Königl. Ober-Präsidiums. 
An ber Provinz Preußen fol, der Verordnung vom 23ften Februar 1843 gemäß, bie 
Eenfur vom iften Juli d. 3. ab folgendermaaßen verwaltet werden: 

4) Geringfügige Drudfaden, melde, wie 3.8. Yntündigungen, Circulare, Formus 
lare und dergl., nicht für den Buchhandel oder nicht zur Aufnahme in periodifche 
Blätter beflimmt find, werden von der Polizeibehärde des Druckorts cenlirt. 

2) Für die Tagesblätter um periodifchen Schriften find zu Lokal» Eenforen beftellt: 

in der Stadt Koͤnijsbetg der Regierungd»Affeffor v. Röder. 
in Memel der Lant» und Stadtgerichts-Oirektor Hein, 
in Gumbinnen der Dbers und Geheime» Regierungsrarp Schirme iſter, 
in Eitfit der Landrith Schlenther, 
in Inſterburg der landrath Gtaf zu Dohna, 
in Lyk der Landrab v. Wegnern, 
in Ungerburg der Superintendent Neumann, 
in Elbing der Landrath Abramowski, 
in Danzig der Regierungsrath Höpfner, 
in Marienwerder der Ober⸗Regierungsrath Wegener, 
in Graubdenz der Landiath Braun, 
in Ehorn der Landrath v. Befier, 
in Culm der Buͤrgermiſter Gadegaſt. 
Ausnahme: 
Das in Koͤnigsberg eiſcheinende Intelligenzblatt wird von dem Polizei⸗Praͤ⸗ 
fidenten Dr. Abegg un ſaͤmmtliche Kreisblaͤtter von den Laudraͤthen der 
einzelnen Kreiſe, für weiche die Blätter erſcheiuen, auch wenn der Bands 
ratb felbft Redakteur md Kreidblattd iſt, cenſirt. 
' 3) Me uͤbrigen Schriften unter 20 Bogen, ohne Unterfhieb des Gegenflandes, wer⸗ 


den von dem ernannten Bejitts⸗Cenſoren, naͤmlich: 
von 


von dem Regierungsrath Shmig in —* 
von dem Ober ⸗ und Geheimen, Regierungs Schirmei fer in Gumbinnen, 
von dem Regierungds und Schulrath Höpfner in Damjig, 
von dem Ober⸗Regierungsrath Wegener in Marienwerber, 
je nachdem fie in diefem oder jemem Begierungsnciste gedruckt oder herausgege ⸗ 
ben werden, cenſirt; 
Königdberg, den 12ten Juni 1843. 


Bekanntmachungen der HKönigl. Kegierung zu Sanbaenen 
& iſt Klage darüber geführt worden, daß, menn die auf der Memel binadbgebenden A 165. 
Hotztriften dur) Ungiücsfälle, namentlid dur Sturm, jerfireut werden, dann die Suffangen * 
Uferbewohner ein Geſchaͤft daraus machen, die Hoͤlzer, ſelbſt wider den Willen der Seien, 
Führer, aufzufangen, und entweder ſich betrüglicher Weife zuzueignen oder doch nur 500%. Juni, 
gegen einen übertriebenen Fundlohn beraufzugeben. 
Um das Publikum auf die Pflichten, welche beim Auffangen zerfireuter Floͤßboͤlzer 
zu beobachten find, aufmerffam zu mahen, und bie Holzeigentbümer ‘darüber zu bes 
Ichren, wieviel fie an Fundlohn zu gewähren haben, Taffen wir die Beflimmungen, 
welche das allgemeine Landrecht, Tb. I. Fit. 9, hierüber entbält, wörtlich folgen: 
„5.19. Wer eine verlorene Sache finder, iſt diefelbe dem Eigenthümer zu 
ruͤckzugeben ſchuldig. 
4. 20. I dieſer unbekannt, fo muß der Finder den Fund der naͤchſten 
Dbrigkeit anzeigen. 
6.61. Der Verlierer muß in allen Fällen die auf die gefundene Sache und 
deren Aufgebot verwendeten Koflen, jedoch nach Abzug der davon etwa gefallenen 
Nutzungen, erfegen. 
6.62. Außerdem muß er dem Kinder dem zehnten Shell ded Werths der 
Sache, welcher nad Abzug der Koften übrig bleibt, auf fein Verlangen, als 
eine Belohnung entrichten. 
$. 63. Ueberfleigt der Werth die Summe von 500 Rtbir., fo muß der Fin 
der, außer dem zehnten Theil diefer Summe, mit Einem Prozent von dem Ueber⸗ 
ſchuſſe des Werths fi begnügen. 
$ 70. Wer die Anzeige eined von ihm gefchehenen Fundes über drei Tage 
verzögert, macht fi der Belohnung verluftig. 
6.78. Mer den Fund über vier Wochen verfhweigt, bat noch außerdem 
die Vermuthung, daß er unreblicher Befiger. fei, gegen id. 
X 6. 72, Wer 


6. 72, Wer auf außergerichtlied, von bem Verlierer ober im’ feinem Nas 
men, an ihn ergangened Befragen den Fund ganz oder zum Theil ableugnet, iſt 
ein unredlicher Beſitzer. 

$. 73. Wer auf Befragen bed Richtets ſich eines ſolchen Leugnens ſchuldig 
macht, iſt ald ein Dieb zu betrachten.“ 

Indem wir den Berheiligten die forgfältige Beachtung diefer gefeglichen Borfchrifs 
ten empfehlen, bemerken wir no, daß, wenn die Eigentbümer ded Floͤßholzes oder 
die Triftenführer ausdruͤcklich das Auffangen der Hölzer Geitend der Uferbewohner ab 
lehnen, die legteren bei Vermeidung ded Verluſtes alled Fundlohns fi ded Bergens 
der Hölzer enthalten müffen, daß aber jede hierbei etwa gar verübte Gemwaltthätigkelt 
felbft ſtrafbar fein würde, 

Die Kreids und Orts-Polizeibehoͤrden verpflichten wir ſchließlich ausdrücklich, fo 
viel an ihnen iff, dahin zu wirken, daß die Uferbemohner fi Feine Ungebühr gegen 
bie Eigenthümer und Führer zerſtreuter Holztriften erlauben. 

Bumbinnen, ben 14ten Juni 1843, 

PR a0; Rt Folge der Allerhoͤchſten Kabinerd»Drdre vom Aten Geptember 1831 und mit Bes 
sung, und anı zug auf unfere Verfügung vom Affen Dezember 1831 (Amtsblatt pro 1831, Seite 890) 
Ber, im mille bringen wir hiedurch wiederholt zur oͤffentlichen Kenntnif, daß diejenigen jungen 


tairpflichtig en 


autee vehndl Männer in dem Alter von 20 bid 25 Fahren, melde, vor Erfüllung ihrer Militairs 


dd" pflicht im ſtebenden Heere, ſich verbeiratpen oder Grundflüde erwerben, dadurch der 
Verpflichtung zum MWilitairdienfte nicht überboben werden, und daß bei der Militairs 
Erſatz ⸗Aus hebung weder auf ihre Verheirathung, noch auf ihre Anſaͤßigkeit Rückficht 
genommen werden darf. 

Zugleich fordern wir fämmtlihe Herren Beifttiche unfered Verwaltungsbezirks wie 
derholt auf, dem Militairpflicgtigen der oben genannten Alteröklaffe, bei Nachſuchung 
des kirchlichen Aufgebotd, jene Beſtimmung im Erinnerung zu bringen und darüber in 
jedem einzelnen Kalle die angeordnete Verhandlung aufzunehmen, welche in den betref⸗ 
fenden Akten aufzubewahren if. Gumbinnen, den Löten Juni 1843. 


MM 167. Zur naͤchſten Prüfung derjenigen Schulamtd+ Bewerber (mit Einfhluß der. interimis 
ser eguiamie ſtiſchen Lehrer), welche nicht Literati And, haben wir folgende Termine angefegt: 
— A. In Karalene. 


a Bür diejenigen, melde ſich in ben Kreiſen Hepdekrug, Niederung, Tilſit, Ragnit, 
vVillkallen, Stallupoͤnen, Juſterburg, Gumbinnen, Gem und Darfchmen aufhalten, 


den Tten und Bten September d. J. ’ B. In 
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7 B. In dem Seminare gu Angerburg. 

Für diejenigen, welche fi in den Kreifen Angerburg, Oletzko, Löten, Lyk, Send, 
‚burg und Johannisburg aufhalten, den Aten und 5ten Dktober d. J. 

Die ſchriftlichen Meldungen, welche zunächft dem betreffenden Herren Guperintens 
denten einzureichen find, müffen und fpäteftend bis zum 2Often Auguſt zugegangen fein, 
wenn auf biefelben refleftirt werden fol. 

Es iff ihnen beizufügen: 

a) ein kurzer felbfiverfaßter Lebeuslauf, aus welchem Geburtsort, Alter, urfprüngs 
lihe Kamilienverhältniffe bed Angemeldeten, wo berfelbe vorgebilbet iſt, wo und 
während welcher Zeit er etwa |bereitd unterrichtet und wie er fi für den vom 
ihm erwählten Beruf fortgebildet hat, auch wann und wo er eima bereit? ger 
prüft morden, zu erfeben fein muß; 

b) ein Zeugniß ded Kirchfpield.Beiftlichen über die Führung ded Angemeldeten und, 
in fofern biefer bereitd an einer oͤffentlichen Schule unterrichtet bat, über fein 
Lehrgeſchick, feinen Dienfleifer und feine Leiſtungen; 

c) ein Ausweis über dad Militair⸗Verhaͤltniß; 

d) event. ein Zeugniß über die Kenntniß der Titthauifchen oder polnifhen Sprade. 

Diefe Zeugniffe find nicht ſtempelpflichtig. Demnähft haben Die Bewerber ſich, 
und zwar: die ad A. bezeichneten am 6ten September d. J. in Karalene bei dem 
Herrn GeminarsDireftor Preuß, und bie ad B, bezeichneten am Iten Dftober d. J. 
in Angerburg bei dem Herrn Seminars» Direktor Hagelmeide perfönlich zu melden. 

Gumbinnen, den 15ten Juni 1843, 

Dem in Warnen, Kreifed Ragnit, flationirten Gendarmen Fifcher iſt für die Endek⸗ 


AM 168. 
— für 


fung zweier gerichtlich beflrafter Baumfrevler die beſtimmte Prämie bewilligt worden, Baumfeenir. 
a 


Bumbinnen, den 16ten Juni 1843. 
Mir Bezugnahme auf die im 22ffen Stücke unfered Amtsblatts pro 1843, Geite 71, 


.2 
4501. a 


M 169. 


en Dienflanı 


enthaltene Belanntmahung vom 16ten Mai d. J., nach. welder in Zukunft der Ein telnt Der eine 


brigen Breir 


tritt der einjährigen Freiwilligen nur an beflimmten Terminen geftattet iſt, bringen minigen 5 Betz. 


wir hiemit zur Öffentlichen Kenntniß, daß ed denjenigen einjährigen Freiwilligen, melde 
von der Berechtigung zum Aufſchube ded Dienflantrittd bis zum vollendeten 2ffen 
Lebensjahre Gebrauch machen, und bei denen die Erreichung diefed Lebendalterd nicht 
mit jenen Terminen zufammenfällt, höheren Orts geflattet worden iff, den wirklichen 
Eintritt bis zum Aften Dktober ded Jahres aufzuſchieben, im welchem fie.23 Sabre 
alt werden, Bumbinnen, den 17ten Juni 1843. t 
Wir 


* en, 
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Mi Mir ſehen und gendthigt, unfere Bekanntmachung vom 25ffen Februar 1840 (Amts⸗ 


Die Be 


e blatt pro 1840, ©. 45), wonach eim jeder Käufer und Empfänger von Holz aus Königl, 
— Forſt gebalten if, das Holz innerhalb der im Anweiſejettel beffinmten Friſt ſich an 
we, Ort und Stelle uͤberweiſen zu laſſen, hiemit in Erinnerung zu bringen und fügen noch 
binzu, daß die Dberförftereien von und angemwiefen worden find, die Meldungen zur 
Ueberweifung der Hölzer nah Ablauf der dazu fefigefegten Friſt ſtets ganz unberüd, 
fihtigt zu laſſen. 
Hierbei machen wir moch befonderd darauf aufmerkfam, daß bie Ueberweifeng des 
Holzes dur die Foͤrſter und Die Abfuhr deffeiben wohl zu unterfcheiden iſt, und daß 
die Hinderniffe, melde fi der Abfuhr entgegen flellen, keinesweges es rechtfertigen, die 
Ueberweifung aufzufieben, diefe vielmehr unter allen Umſtaͤnden innerhalb der in den 
Anmeifezerteln feflgefegten Friſt erfolgen muf. 
MM 11. Gumbinnen, den 20ften Juni 1843. 
hg gen Den betreffenden Kreiötaffen find die, von der Haupt » Verwaltung der Staats ſchul⸗ 


tungen über den befcheinigten, Duittungem über die zum Domainen  Verdußerungsfonds im erften 
Onarteie sta Duartale 1843 eingegahlten Kauf⸗ und Abloͤſungsgelder zur Auspändigung an die In⸗ 
— Adıö tereſſenten, gegen Zuruͤckgabe ber Interims quittungen und Ausſtellung von Empfangdı 
vr 8. 8. befeinigungen, zugefertigt worden. Gumbinnen, den 2iften Juni 1848, 


3007. Juni. 
N 172. Mer auf eigenen oder gepadhteten Grundflücden gewonnene, oder vermöge einer 
sung — Realberechtigung oder ſeines Verbaͤltniſſes als Gemeindemitglied, ohne beſonderes 
Seh In Roblen Entgelt erworbened, Holz zu Kohlen verſchweelt, und diefe im Wege des ſtehenden 
ut Verkehrs in feinem Wohnorte oder umberziehend innerhalb der Umgegend feined Wohn 
— Sun, ortes, auf Grund einer polizeilichen Legitimation ($ 4 des Haͤuſer / Reglem ents vom 
28ſten April 1824) oder auf Märkten abfegt, iſt wegen dieſes Verkebts fortan mich 
sur Gemwerbefleuer heranzuziehen, indem dad Verſchweelen von Holz zu Kohlen und 
deren Verkauf in ben bezeichneten Fällen nicht ald ein befondered Gewerbe, fordern 
ald zu dem nicht gewerbeſteuerpflichtigen Betriebe der Forſtwirthſchaft gehörig zu v 
trachten ift. 
Werden Kohlen außerhalb des Polizeibezirkes des Wohnortd deffen, welcher fie 
verfertigt hat, oder außerhalb des Dried, an welchem fie verfertigt find, in ſtehenden 
Lokalen außer Märkten feil gehalten, fo if hievon jedesmal Gewerbefkeuer zu zahlen, 
Daſſelbe gilt von dem Verkaufe von Kohlen aus angelauftem Hohe. 
Auf die Steuerpflictigkeit des Haufirpandeld mis Kohlen find vorſtehende Beſtim⸗ 


mungen ohne Einfluß. m 
or⸗ 


Vorſtehende Beilimmungen ded Heren Finanz Miniferd Erzellen; bringen wir zur 


Kenntniß der Behörden und der betreffenden Gewerbetreibenden. 
Gumbinnen, den 2öflen Juni 1843, 


Dem Portraitmaler Schal zu Berlin iſt unter dem 19ten Juni 1843 ein Potent ar 
auf ein für neu und eigenthümlich erachteted, durch Beſchreibung erläuterteß un 
Berfabren bei Darſtellung kolorirter Lichtbilder 

auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang der Monarchie ertheilt 

worden. 


Dem Klempnermeiſter Julius Reiffen zu Sonnborn, im Kreiſe Elberfeld, iſt unter N 174. 
dem 10ten Juni 1843 ein Patent — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, für neu und eigenthuͤmlich 
erkannte Borrihtung zur ſelbſtthaͤtigen Regulirung des Gaszufluffed nah den 
Brennern der Gaslichte, 
auf acht Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für dem Lmfang ber Monarchie 
ertheilt worden. 
Das dem C. G. Sul; zu Breslau unter dem Iten Mai 1842 ertheilte Patent M 175. 


auf einen, durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten, Apparat, um in Iufts ne 
verduͤnntem Raume zu fleven, fo weit ed ald neu und eigenthümtich erkannt wor» 
ben ift, obne Femanden in der Anwendung der einzelnen bekannten Theile zu 
beſchraͤnken, 

iſt wieder aufgehoben worden. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial⸗Steuer-Direktors. 


Unter Bezugnahme auf den $.3 der Allerhoͤchſten Kabinetd-Drdre vom 29ffen März M 416. 


1828 wird biedurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß, der ergangenen Befkim- asien dee Tas 


f ’ 
mung gemäß, die bißherige Einſchaͤtzung der Kreife der Provinz in die Tabacksſteuer 47 
für die Periode 1833 unverändert beibehatten werden ſoll. | en Saar, 


Es gehören hierna auch ferner die Tabackspflanzungen: 
4) in dem Kreife Inſterburg zur zweiten, 
2) in den RKreifen Angerburg, Darkehmen, Boldapp, Gumbinnen, Hepdekrug, Nieder 
zung, Diego, Pillkallen, Ragnit, Stallupdnen und Silſit zur dritten, 
3) in den Kreifen Johannisburg, Ligen, Lyk und — zur vierten 
Steuerklaſſe 
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Steuerllaffe und merben bei der Gteuerhebung die im $. 2 der vorgebadhten Aller 
hoͤchſten Kabinets ⸗Ordre beflimmten Säge in Anwendung gebracht werben, 
Königsberg, den 23ften Juni 1843, 
Der Geheimes Ober, Finanzrath und Provinzial» Steuer» Direktor, 
v. Engelmann. 


Dersonal - Chronik. 
Sn Folge der Verfegung bed Herrn Regierungs⸗-Raths Haffelbah von dem hiefigen 
an dad Negierungsd- Kollegium zu Erfurt iſt der, zum Regierungd»Rath befoͤrderte, ſeit⸗ 
berige Regierungd+ Affeffor Herr v. Ledebur bei der biefigen Regierung angeftellt worden, 

Der interimiftifh als Bureaugepilfe bei der Königl. Strafanflalt zu Infkerburg 
deſchaͤftigt geweſene Gendarm Meyer I. iſt definitiv im diefer Eigenfchaft beſtaͤtigt 
worden, 

Der zeitherige inteimiffifche Lehrer Friede. Carl Auguſt Heinrich Wepl iſt zum 
neunten ordentlichen Lehrer an dem Kneiphoͤfſchen Stadt Gpmnaflum zu Koͤnigsberg 
in Pr. berufen und beflätigt. 

Die im Kreife Ligen gewählten Schieddmänner: der Kaufmann Feldt zu Widmin⸗ 
nen für dad Kirchſpiel Widminnen, der Grundbefiger Hoffmann zu Wiffowathen für 
das Kirchfpiel Mitten und der Grundbeflger Reimann zu Bogagewen für dad Kirch⸗ 
fpiel Rydzewen, ſind beflätigt worden. 

Dem Hilfdauffeher Ahé zu Klein» Fahnen iſt die Foͤrſterſtelle zu Karlswalde, Ober⸗ 
förfferei Tzullkinnen, übertragen worden. 

Dem Korpsjaͤger Friedrich Golg iſt die Beſchaͤftigung ald ambulanter Hilfsauf: 
feher für die Forſtreviere Jura und Trappoͤuen übertragen worden. 

Im Kreife Lösen iſt der Gutöbeflger Dreyer zu Waldhof für dem erflen Bezirk 
ded Kirchſpiels Rhein als Schiedẽmann gewaͤhlt und beflätigt worben. 





Oeeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
NV 27. Gumbinnen, den 5ten Zuli 1843, 


a ————— 





Bekanntmachung der Mönigl. Megierung zu Gumbinnen. 

NM 961. Bei dem im der Nacht vom 13ten zum 14 d. M. im Rittergute Kleßo⸗ 
wen, Darkehmer Kreiſes, ausgebrochenen Feuer iſt ein Schaafftall nebſt 26 Schaafen 
und 2Laͤmmer ein Raub der Flammen geworden. Außetdem fehlen noch 97 Schaafe 
und 15 Laͤmmer, welche entweder kurz vor dem Brande oder während deffelden geſtohlen 
worden zu fein feinen. Da daß gedachte But in einem Zeitraume von vier Jahren 
fon zum Drittenmale Brandſchaden erlitten hat, fo ift vom Befiger deffelben dem» 
jenigen, welcher ibm den jegigen Brantflifter in ber Urt nachweiſ't, daß folder zur 
gerichtlichen Unterſuchung gezogen und beflraft werden kann, eine Belohnung von 
Zweibundert Thalern, und ebenfo demjenigen, welcher ibm die Entwender jener 
Schaafe infoweit, nambaft macht, daß Erſterer die Schaafe zurückerbaͤlt, und Letztere 
nah den Gefesten beſtraft werden Finnen, eine Belohnung von Einhundert 
Thalern zugefichert worden. Wir bringen died dem Wunſche ded Dammifikaten ges 
mäß biermit zur öffentlichen Kenntnif. Gumbinnen, den 29ſten Juni 1843. 


Bekanntmachung. 

N 962. Folgende, unſerer Bekanmimachung vom Uten d. M. in den biefigen 
Öffentlichen Blaͤttern gemäß, den 2iſten d. M. ausgelooſte Koͤnigsberger Stadt» Ob: 
ligationen kuͤndigen wir hiemit zum iſten Januar 1844: 

N 3680, 4297, 4780, 5056, 5358, 5744, 6473, 6943, 6945, 7850, 8291, 
8323, 9001, 9101, 10,090, 10,141, 10,158, 11,603, 11,703, 13,240, 13,345, 
13,348, 13,429, 13,432, 13,644, & 50 Rıbir. IM 213, 431, 715, 1029, 3026, 
3779, 380+, 4362, 5047, 5352, 5393, 6244, 7673, 7862, 8606, 8632, 9269, 
9582, 9623, 11,321, 12,031, 12,986, 13.603, à 100 Rıhir. ME 7939 A 150 Rthlr. 
N 866, 1920, 2656, 6269, 13,571, 136°8, 14,218, a 200 Rtbir. 18.2343, 
2872, 8889, à 300 Rihltr. M 2883, 3216, a 400 Rthir. AB 8074, 8433, 
a 500 Rihlr. N 565, 1209, A 600 Rthlr. M 7177, & 9:0 Rehlr. IE 1250, 
41252, 1257, 1492, 1946, 2546, 5501, 5442, 9718, 9859 à 1000 Rihlr. 
Die Auszahlung der Baluta nad dem Neunwerthe und der fäligen Zinfen erfolgt 
(Def. Anj.N9.27. Erfter Bogen.) 1 vom 
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von Aen Januar 1644 ab durch unfere Stadt ˖Schulden ⸗Tilgungẽkaſſe an den Tagen 
Montag, Dienſtag, Donnerflag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittags, gegen Eins 
lieferung der Obligationen, welche mit. der auf dem gefeglihen Stempel ausgeſtellten 
Quittung der Juhaber, fo wie mit den Zins. Eoupond AB 73 bis 77 inkl. verfehen 
fein müffen, 

Die vorflehend gekuͤndigten Obligationen tragen vom- Iflen Januar 1844 ab Feine 
Zinfen, und haben diejenigen Inhaber derfelben, melde die Baluta bis zum 1öten 
Februar 1844 nit erheben follten, zu gewärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depoſſtorio dei pieflgen Koͤnigl. Stadigerichts eingeliefert wird. Königes- 
berg, den 22ften Juni 1843, Magiſtrat Koͤnigl. Haupt» und Refidenzflabt, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 963. Zum Berkaufe der, zur di-tjäprigen Landwehr, Hebung von dem Bier, 
Aigen Kreife geflellten 28 Pferde fießt ein Termin auf den Tten Juli d. J., Vormit⸗ 
tags 10 Ubr, vor dem hieſlgen Logenhauſe an, und werden Kaufluſtige hiezu mit dem- 
Bemerken eingeladen, daß der Berkauf der Pferde von der biezu gebildeten Kommiſ⸗ 
ſton an den Meiſtbietenden und gegen gleich baare Bejablung des Kaufpreiſes ſtatt, 
finden wird. Gumbinnen, den Iäten Juni 1843. Der Landrath Burchard. 


MM 964. Nagbolgende Seen, als: der Catwick, Cjarnen, Satonfe, Labenjek, 
Jedommek und Sumomka, ſollen jur Verpachtung auf 6 Jahre Sonnabend den Löten 
Zuli d. J., Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer ausgeboten werden, wozu 
ich Pachtluſtige einlade. Sensburg, den 2aſten Funi 1843, 

Der Landrath v. Lpysniewski. 

MN 965. Die Koͤnigliche Domainen- Fiſchet eien im Bereiche des Oberfiſchmei⸗ 
ers Amts Ruß, biefigen Kreiſes: aß: 

1) die große Lache ſiſcherei bei Szieße; 2). bie Heine Lacht ſiſcherei bei Sſieße; 
3) die große Lachefiſcherei be Skurwiek; 4) die Krakerorthſche Fiſcherei; 
5):die Neunaugenſiſchetei bei Ejice in den- Grenzen der Ländereien des Dorfes 
und der Güter Tußferagge und Kuwertshof im Atmathſtrom; 6) die Neunaus 
genfifherei bei Tattamiſchken; 7) die Reunaugenfiiherei bei Ruß; 8) die 
Neunaugenfüiherei bei Skirwiel; 9) die Stromfifcperei im: Polallna;. 10) die 
Stromfifcherei im Rutneit; AI) bie Stromfiſcherei im Ulm: 12) die Teich 
fifgerei im Dumbel; 43) die Teichfiſcherel im BundullsUpp; 14) die Beide 
fifgerei im- Sjeusdrupp, 15) die Deichfiſcherei im Stillbeck; 16) die Zeichfifcher 

seh: 
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zei im Stadbfope; 17 die Feichfiiherei im Weynupp; 18) bie Teichfiſcherei 
im Gilmilt; 19) die Gtromfifcherei in der Minge und Tenne; 20) bie Duappem 
fifherei im Atmath und Skirwiekſtrome; 24) die Heinen Bachäftellen im kuris 
fen Haffe, 
werben mit Trinitatid 4844 pabtlod und deshalb im höheren Auftrage von da ab 
jur andermweiten einzelnen Verpachtung auf feb® oder auf zwölf nad einanderfolgende 
Jahre, in dem Umfange wie das Nutzungsrecht derfelben bidher dem Fiskus zugeſtan⸗ 
den bat und gegenwärtig von demfelben befeifen wird, biemit aufgeboten. Termin 
dazu ſtehet im biefigen Tandıärhlihen Bureau auf den 3iſten Juli d. I. an und kim 
nen bie Berpachtungs» Bedingungen hier vorher eingefehen werden. 

Es werden nur Fautiontfäbige Lizitanten zum Gebot gelaffen, melde die vollfiändig 
fibere, auf den Betrog der jährlihen Pacht⸗-Summe zu beftellende, Kaution entweder 
Baar oder in Staats ſchuldſcheinen, oder in pupillarifhe Sicherheit gemäbrenden, auf 
den Namen der Pachtbemerber Tausenden, mit neuen Hypothekenſcheinen verfehenen 
Hypotheken Dokumenten im Termine deponiren und beftellen können. 

Der Zuſchlag geſchieht unter Vorbehalt höherer Genehmigung, auf Nachgebote 
wird nicht geruͤckſichtigt. Hepdelrug, den 25ften Juni 1843. 

Der Landrath v.Zabeltig, 

N 966. Zum reglementdmäßigen halbjaͤhrlichen Rreittage, welchen ich zum 1 Tien 
Juli d. J., Vormittags 14 Uhr, in Gumbinnen anberaumt babe und im Gaale dei 
deusfhen Hauſes abhalten werde, lade ich die hochzuehtenden Herren Stände des lands 
ſchaftlichen Alt ⸗Inſtetrburgſchen Kreifed hiedurch ganz ergebenft ein. Eenſtberg, den 
29fen Juni 1843, Der Landſchaftsrath Braͤmer. 
MM 967. Üie Saljanfubr in Tonnen und Saͤcken 

a) von Ungerburg nad Loͤtzen, 

b) von MWeblau nad Ligen, 
für die Zeit vom iſten Oktober 1843 Bid Ende Dezember 1846, wird Donnerfing 
den 6ten Juli d. J., in den Vormittagsſtunden von 8 bid 12 Uhr, unter Ausfchlie 
fung von Nachgeboten, an den Mindeſtfordernden im Lokale ded Steueramts Angers 
burg audgeboten, bei welchem, fo mie bei dem hieflgen Haupt -Steueramte und dem 
Gteuerämtern zu Wehlau und Lögen die Lizitationd » Bedingungen einzufehen find, 

Bumbinnen, den 12ten Juni 1943. Der Dber: Steuer» Infpeltor Bendir. 


N 968. Der böperen Drsd befchloffene Neubau eined Wohnhauſes und dei 
( Stall⸗ 


Stallgebäubes für dad Neben ,Zolamt in Epdkuhnen, die Tranblokation des dortigen 
Wangegebäuded, die Anlage eined Brunnend und die Errichtung der ndıhigen Zäune 
und Bemährungen, wozu 3799 Riblr. 19 Sgr. 9 Pf. veranfhlagt find, follen dem 
'Mindefltordernden überlaffen werden. Zu der diedfälligen Minuslizitation baben wir 
einen Bermin auf Dienflag den 1iten d. M., bis Mittagd 12 Uhr, in unferem Ge— 
ſchaͤftslokale angefegt und werden geeignete Bauunternehmer, melde mit guten Baus 
Materialien ſchon verfehen find, zu demſelben hiermit eingeladen. Stallnpoͤnen, den 
Aften Juli 1843. Koͤnigl. Preuß. Haupt sZollamt, 


M 969. Zum meifibietenden Berfaufe von Bau, Nutz⸗ und Brennbölgern fliehen 
in den naͤchſten drei Monaten für fämmtlihe Beläufe des hieſigen Forſt-Reviers fol 
gende Lizitationd+ Termine im Korft- Bureau zu Dingken an, und zwar: 

den ten und 2aſten Zuli, den Tien und 2Bflen Auguſt, den Aten und 2öften 
Geptember d. J., 
jededmal von 9 bis 42 Uhr Vormittagd. Dingen, den 9ten Juni 1843. 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


A 970. Zum Verkaufe ded in dem Koͤnigl. Forftreviere Weßkallen aufgear 
beiteten Baur, Nutz⸗ und Brennholzed fleben die Rizitationdtermine bei dem Gutsbe— 
figer Herren Leiner zu Schillehnen den Löten Juli, den 18ten Auguſt und dem 19ten 
September d. J. an. Saͤmmtliches Holz iſt nummerirt und auf Ablagepläge gerückt, 
wo daffelde den Kaufliebpabern auf Verlangen durd die betreffenden Koͤnigl. Foͤrſter 
vorgetviefen werben kann. Die Zahlung geſchiebt fogleih nad ertheiltem Zuſchlage. 
Der Verkauf des Reifers und Stubbenholzes aus freier Hand erfolgt nad geſchloſſener 
Lijitation. Weßkallen, den Iöten Juni 1843. Königl. Preuß. Oberförfterei. 


A 971. Zum öffentliden meiſtbietenden Verkaufe der noch vorräthigen, aufs 
gearbeiteten Bau», Nutz ⸗ und Brennpälzer, fo mie zur Vereinnahmung aller Forſt⸗ 
gefälle ded bicfigen Forſt⸗Reviers habe ich die Termine auf Dienflag den 11ten und 
2öften Juli, den Sten und 22ffen Arguſt, den 5ten und 19ten September d. J., jedek⸗ 
mal von 9 bid 12 Uhr Vormittags, im Kruge hieſelbſt feſtgeſetzt, wovon daß betheiligte 
Vublikum mit dem Bemerken in Keuntniß gefegt wird, daß der Unteresbeber, Herr 
Dirk hieſelbſt, dad Stubben⸗ und Reiſerholz, nad wie vor, aus freier Hand täglich 
verkaufen wird, Eruttinnen, den 22#en Juni 1843. Der Oderfoͤrſter v. Erdimann. 


N 972. Zum meifibietenden Verkaufe der in biefem Sabre im bieflgen Re 
vier gepleiteten Rothtannen⸗Vorke habe ich einen Termin auf Donnerflag den fdten 
Juli 
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Juli d. J., Vormittags 9 bis 11 uhr, im Wallnerſchen Kruge In Jakunowken ander 
raumt, wozu Raufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen 
im Termine ſelbſt bekannt gemacht werden follen, und die Meiffgebote an den im Ter⸗ 
mine anmefenden Herrn Forſtkaſſen ⸗Rendanten fofart gezahlt werben müffen. Borken, 
den SOfen uni 1843. Der Dberförfter Wagner. 

RE 973. Mehrere in der bieflgen Forſt belegene, fi zur Graßnugung qualifi« 
zirende Piäge follen pro 1843 an Ort und Stelle meiſtbietend verpachtet werden. Hiezu 
find nachſtehende Termine anberaumt: 

4) für den Belauf Scelleningten, Montag ben 24ften Zuli d. J., Morgens 
9 Uhr, (Sammelvlag Foͤrſterei Kieins Scilleningken); 

9) für die Beläufe Latdehnen und Ußballen, Montag den 2aſten Juli d. J., Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, (Sammelplatz Dorf Schillenin,fen); 

3) für den Belauf Vatilßen, Dienſtag den 25ften Juli d. J., Morgend 9 Uhr, 
(Sammelplag Inflerbrüde, bei Mildbude); 

4) für den Belauf Ußboͤrken, Dienſtag ben 25fen Juli d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
(Sammelplag Wiefe Laugallifte); 

5) für den Belauf Laufehlißten, Mittmod ben 2öften Juli d. J., Morgend 8 Upr, 
(Sammelplag Dorf Groß» Scorellen) ; 

6) für den Velauf Bagbopnen, Donnerflag den 2Tften Juli d. J. Morgens 9 Uhr, 
(Sammelplag Foͤrſterei Bagdohnen). 

Pachtliebhaber, welche die qu. Plaͤtze noch vor den Terminen In Augenſchein nehmen 
wollen, haben ſich bei den betreffenden Belaufsfoͤrſtern zu melden. Nachgebote bleiben 
unberuͤckſichiigt. Alle übrigen Bebingungen werben im Zermine befannt gemacht 
werden. Gchorellen, den 24flen Juni 1843. Königl. Breuß. Oberfoͤrſterei. 

” 974. Da die unter dem 29Men April d. 9. bewirkte Verpahtung ber im 
Belaufe Liſſuhnen, unweit des Pierwoß ⸗Sees, belegenen Wiefe Lonska⸗Gurska böheren 
Orts nicht genehmigt worden iſt, fo wird zur nodmaligen Yusbietung diefer, und ber 
im Forſtbelaufe Warnold Tiegenden Miefenflähe von circa 1 Morgen ein Lizitationd« 
Sermin auf den 1aten Juli d. J., Vormittags 10 bis 11 Uhr, im biefigen Geſchaͤfts⸗ 
Rokale hierdurch anberaumt, zu meldem Pachtluflige mit dem Eräffnen eingeladen 
werden, daß die Nacht»-Dfferten in demfelben baar zu bezahlen find und die fonfligen 
Bedingungen vor der Ausbietung vorgelefen werden ſollen. Nikolaiken, den 29ften 
Juni 1843, Der Dberförfter Kettner. 

NM 975. Das dem Fiskus zugehörige, ehemalige Friedrich Thegeſche bäuers 

liche 


liche Grundſtuͤck von 67 Morgen 164 Rutben zu Barannen foll, höherer Anordnung 
zufolge, veräußert werden. Hiezu iſt auf den 3iſten Juli d. 3., hier im Geſchaͤfts— 
zimmer des Unterzeichneten ein Lizitationstermin anberaumt; welches mit dem Bemers 
ken hledurch befannt gemacht wird, daß die Lizitation um 4 Uhr Nachmittags gefchlofs 
fen wird und die der Berduferung zum Grunde liegenden Bedingungen hier jederzeit 
singefeben werden können. Lyk, den 2iiten Juni 1843, 

Der Domainens Intendant Marczynowski. 

916. Um Weihnachten 1841 it im Dorfe Kamputſchen einer verbädtigen 
Verſon ein anfheinend noch wenig gebraudter Wanndı Mantel von blauem Wand, im 
Leibſtuͤcke mit grauer Leinwand gefütterd und mit weißen blanken Knoͤpfen befegt, ab» 
genommen worden. Da diefer Mantel geftoblen zu fein fcheint, fo wird ber etmanige 
Eigenthümer au’gefordert, Ad binnen 4 Wochen bei uns zu melden und fein Eigen 
thumsrecht daran nachzuweiſen, widrigenfalls darüber nah den Gefegen verfügt wer 
den wird. JInſterburg, den 2öflen Juni 1843. Königl. Preuß. Soquifltoriat. 

AM 91. ie Königliche Magazin-Rendantur zahlt jest für 
tadelfreied Roggen-Richtftroh 5 Rthlr. 15 Sgr. pro Schod. 
Sniterburg, den 29ften Juni 1843. 

NE 978. (Rorbwendiger Verkauf.) Juſttzamt gu Seckenburg. Tas ber A 
roline Hübner gebdrige Zinsqut Elbingſche Kolonie Antbeil 3 und 79, von 66 Morgen 
442 DRurben preuß. Maaßes, abgeihägt auf 1338 Riblr. 10 Sur. zufolge der nebfl 
Hpporbefenf&hein in der Regiſtratur einzufebenden Tare, fol am 8ten September 1843, 
Bormiitagd 11 Ubr, an ordentlicher Gerichteſtelle fubhaftire werben. 

N 9719. (Morbmwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Bilfit. Das den 
Shriftopb und Erdmuth Poplathſchen Eheleuten gehörige Grundftüd in der Stadt 
Tilſit, auf der Freibeit A 469, abgefhägt auf 627 Rihlr. 9 Sur. 8 Pf, zufolge des 
uebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, 
foll im Termine den ten Dftober 1843, Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher Geridhtbr 
elle fuphaftirt werden. Die Drechsler Brahvogelfhen Epeleute werden hierdurch 
Affentlich vorgeladen. 

980. (Nothwendiger Verkauf.) Land⸗ und Gtabtgericht zu Marggrabowa. Das 
au Chelchen, Kirchſpiels Schwentainen, unter AG 4 belegene, dem Johann Simancill 
gebdrigne bäuerlihe Grundſtuͤck, beſſehend aus 21 Morgen 7935 DRuthen preuf. Ma» 
Bed und zufolge der nebft Hpporbefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur eim 

zuſeheuden 
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zuſebenden Taxe auf 120 Rehlr. abgeſchaͤtzt, ſoll am IOten Oktober 1848, Vormittagẽ 
10 Upr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 


MM 981. Edictal ⸗Citation.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. Am 1Tten Fe⸗ 
druar d. J. wurde im Dorfe Kelleriſchken der Jude Leib Abrabam Levin, auch Fans 
del Levin Lebonsti, aus Wpßainen In Polen angehalten und wegen Haufirbandeld auf 
den Trantport nad dem Koͤnigl. Pandrathtamte gegeben, nachdem ihm 10 Riblrx., 
4 Rubel und 4 ruſſiſches Guldenſtuͤck, ſo wie ein Taſchenmeſſer, eine Scheere und 
ein Paͤckchen Naͤh- und Gteduadeln abgenommen worden waren. Da derfelbe auf 
dem Transporte entflohen iſt, fo wird derfeibe hiedurch aufgefordert, fi in dem auf 
ben 2iſten Auguſt 1843, Vormittags 10’ Ubr, vor dem Herren Dberlandesgerichtds 
Aſſeſſor Benz angefegten Termine zu feiner Verantwortung zu geftellen. Im Ausblel⸗ 
bungsfalle wird bie Unterſuchung in’ contumaciam' fortgefegt und geſchloſſen, und for 
dann nad dem Bewerbefleuer-Gefege vom Wſten Mai 1820 und den Regulativen vonr 
2öflen April 4824 und Yuflen Dezember 4836, mad Nechtend, wider ihm erfannt: 
werben, 

Sicherheits = Polizei: 

M 982. Der Krüger Dieckert aus Jodßinnen, welcher wegen Pferde ⸗Diebſtahls 
hier verhaftet war, iſt entſprungen. Die Wobhlloͤbl. Polizei-Bebhörden und die Gendar⸗ 
men werden dienfilich erfucht, auf den Entfprungenen zu vigiliren und ihn im Betrer 
tung$falle: hier einzuliefern. Darkehmen, den 28flen Juni 1849; 

Der Landrath v. Butilar; 

(Signalement ved Johann Diedert.) Geburtsort: Villupoͤnen; Aufenthaltsi- 
ort: Jodßinnen; ‚Religion: evangelifh; Alter: 40 Jahre;- Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare: blond; Stirn; frei; Augenbraunen: dunkel; Augen: blau; Nafe: lang; Mund: 
gewoͤhnlich; Bart: blond, traͤgt einem Backenbart; Zaͤhne; vollyäplig;. Kinn: rund;: 
Geſichtsbildung: laͤnalich; GeſichtsFarbe: gefund; Geſtalt: mittelmägig flat; Sprache: 
deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: Bruchſchaden. 


N 983. Dir unter fignalifiste Jude David Ruben Hirſch, welcher mwegen- 
Gieuer» Defraudation und Geleitſteuer Eontravention hier in Unterfuhung und Haft 
gewefen ift, bat heute Gelegenheit gefanden, ſich feiner Haft durch die Flucht zu ent⸗ 
stehen. Saͤmmtliche Militair und ClvilsBebörden werden erfucht, auf den Entwicher 
nen Acht zu haben, und ipn im Betretungtfalle und abliefern zu laſſen. Schirwindt, 
den 22flen Juni 1843 Koͤnigl. Preuß; Land» und Stadtgericht. 

Gigs: 


(Signalement bed David Ruben Hirſch.) Geburtsort: Wpßain; Unfent 
baltdort: Wirballen; Religion: moſaiſch; Alter: 24 Jahre) Größe: 4 Buß 3 Zell; 
Haare: bunfelblond; Stirn: oval; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: ſchwarz; Nafe und 
Mund: gewöhnlih; Bart: Beinen; Zähne: vollzaͤhlig; Kınn: rund; Gefiattbildung: 
laͤnglich; Geſichtsfarbe: blaß; Geſtalt: klein und unterfegt; Sprache: deutſch und lit. 
ibauiſch. 

Bekleidung. Ein rether kattunener Schlafrock, ein Paar gelbe nanquine, Bein⸗ 
kleider, ein Paar Stiefel, eine ſchwarze Weſte und rothes kattunes Halstuch, eine 
ſchwarze Tuchmuͤtze. | 


Ni 984. De 42jäprige Faͤrber Friedrih Merchel und feine 20jaͤhrige Stief⸗ 
tochter, die unverehelidte Ditilie Wiſchniewſski, deren Signalement nit angegeben 
werden kann, haben während der, gegen fie eingeleiteten Kriminal-Haterfugurg ihren 
Wohnort Orpgallen verlaffen, ſich nach adel. Borken bei Lyk und von hier ıpieder 
megbegeben und find fie bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. Alle reſo. Drids 
und Polizeibehdrden erfuhen wir daher ergebenft, auf beide Perfonen vigiliren, fie im 
Berretungsfalle verhaften und und gegen Erflattung der Koften überliefern zu laſſen. 

Sohannisburg, den 2iften Juni 1843. Königl Preuß, Land» und Stadtgericht. 


N 985. Der unterm 23fen d. M. (An. 4. Amtsbl. Gt. 26, ©. 286, IM 953) 
ſteckbrieflich verfolgte Gottlieb Popner if geflern bei Ausübung eined Betruges ers 
griffen und hier eingeliefert worden. Marggrabowa, ben 26ffen Juni 1843. 

Der Landrath v. Lenski. 


Anzeigen von Privat: Personen. 

NE 986. Ein im Dorfe Soffen (eine Meile von Lyk) belegened, 24 Eulmifche 
Hufen großes, aber nicht ausgebauted und unbefäeted koͤlmiſches Grundſtuͤck beabſich · 
tige ich fuͤr einen ſehr billigen Preis ſofort zu verkaufen oder auch zu verpachten, 
weshalb ich Liebhaber hierzu einlade, ſich bei mir im Gute Julienthal, bei der Stadt 
Rhein belegen, zu melden und bemerke noch, daß im qu. Dorfe Soffen noch mehre 
koͤlmiſche Grundſtuͤcke komplet und billig anzukaufen ſind. 

Der Gutsbeſitzer Schulemann. 


Mm 987. In meiner Knochen-Brennerei werben fortwährend 
Thierknochen zu den jeder Zeit Höchfimöglichiten Preifen gekauft: 
Infterburg, im Mat 1843. Franz Augar. - 
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NV 28, Gumbinnen, den 12ten Juli 1843. 








Das 2ifte Stüd der allgemeinen Gefegfammiung pro 1843 enthält: unter ar an. 


M 2357 die Verordnung, betreffend die Aufgabe von zwei und einen halben Sit efammlung. 
bergroſchen ⸗Stuͤcken Scheidemuͤnze, vom 28flen “Juni 1843. 


Bekanntmachungen der Hönigl. Mepierung zu Gumbinnen. 
Dem Knuecht Jurge Leimat aus Kurſchelen, Kreiſes Pillkallen, iſt für die, mit eiger Fine de 
ner Bebendgefahr verknüpft geweſene, Rettung eined Kinded vom Feuertode eine Prämie }* Eebenktertung. 
.d, 3 


von 10 Rthlr. bewilligt worden. Gumbinnen, den 22ften Juni 1843. — 
Dem Dorfrichter Fuͤllhaaſe zu Gnieballen iſt für die Entdeckung eines gerichtlich 17, 


befiraften Baumfrevlerd im Kreife Hepdekrug die beflimmte Prämie bewilligt worden. —* 
Gumbinnen, den 26flen Juni 1843, „a 
Die Erfahrung hat gezeigt, daß der fogenannte Maſchinen⸗Ausputz in den Wollfpim * 180% 


nereien zur Selbſtentzuͤndung fehr geneigt und deshalb zur Berbütung von Feuersbruͤn⸗ meekkrerin 

fien die vorſichtigſte Aufbewahrung deſſelben dringend nothwendig ifl. — 
Zu dieſem Behufe wird hierdurch, nach Inhalt einer Verfügung des Koͤnigl. hohen foernennten 

Minifteriumd des Innern vom 12ten d. M., Folgendes verordnet: ——— 


1) Die Eigentpümer folder Fabriken, in welchen dergleichen Abgänge bei der Ber "den, „ 
arbeitung der Wolle auf Mafchinen ſich bilden, find verpflichtet, für die taͤgliche 7° Funk 
Reinigung der Fabrikationd+Lokalien von diefen Abgängen Sorge zu tragen. 

2) Die Aufbewahrung ded Maſchinen-Ausputzes innerhalb der Gebäude darf nur in 
vollfommen feuerfiheren Gefäßen flattfinden. . 

3) Außerhalb der Gebäude darf der Mafchinen:Autpug nicht im Freien aufgebäuft, 
fonders er muß in Gruben gelegt und ſicher bedeckt werden; dies iſt befonders 
erforderlich, wenn beabfichtigt wird, den Mafchinens» Yuspug ald Düngungdmittel 
ju verwenden, 

4) Soll derfeibe jedbod zu andermweitiger Verarbeitung aufbewahrt werden, fo muß 
er fofort ausgewaſchenJund von Fett und Del möglichft gereinigt; er darf aber 
auch dann nicht in hoben IHaufen gefhichtet, vielmehr ‚nur 3 bis A Zoll bo 
über einander gelegt werben. 

(Amtsblatt No. 28.) 5) Wenn 
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5) Wenn Maſchinen-Ausputz berfabten wird, fo darf er zualelch mit anderen Waa⸗ 
ren nicht ohne Vorwiſſen der Eigentbümer derfelben verpackt werden; auch mäffen 
Wagen, die mit Mafchinen-Autpug befrachtet ſind, die Nähe von Gtallungen 
und leicht entzündlichen Gegenfländen meiden. 
indem wir diefe Beflimmungen zur Kenntnig der Betheiligten bringen, bemerken 
wir, daß die Uebertretung oder Vernachlaͤßigung derfelben, abgefehen von ber, im 
Kalle eined entftandenen Schadens eintretenden, weiteren Verantwortlichkeit, mit-Äner 
nah Bewandtniß eined jeden einzelnen Falles abzumeſſenden Geldſtrafe'von 5’bid 
25 Rtbir, geahndet werden wird. Gumbinnen, den Ofen Juni 1843, 
MM 181. Der auf den Atem, öten und 6ten Oktober d. J. angefegte dritte Krammarkt in Znflers 
—— burg wird von und hierdurch auf den Sten, öten und 7ten deſſelben Monats verlegt, 


Suferdurg, was dem betheiligten Publikum befannt gemacht wird. Gumbinnen, den 29ften Juni 1843. 


— Bekanntmachung des Königl. Oberlandesgerichts. 

N 182. Die Erfahrung lehrt, daß dıe im Sterbehauſe anmeienden Verwandten oder Hauds 
set genoffen eined Verflorbenen, imgleihen die Hauswirthe, cd fehr häufig unterlaffen, 
EHE der, ihnen zufolge $. 23, Tit. 5, Th. II, der algemeinen Gerichtsordaung obliegenden, 

Verpflichtung zur fofortigen Anzeige ded Eodedfalled an dad Gericht zu genügen, 
Dadurch mahen Me fi gegen die Erben und Glaͤudiger des Verflorbenen verant 
mwortlih und ed wird daber diefe gefeglihe Verpflihtung hiemit in Erinnerung ge 
bracht. Infterburg, dem iſten Juli 1843. 
Dersonal - Ehronik. 
Am Kreife Stallupoͤnen iſt der Rittergutdbefiger Arnoldt auf Bredauen für den nord» 
öftlihen (erſten) Bezirk des Kirchſpiels Mehlkehmen als Schiedsmann gemäplt und 


beſtaͤtigt worden. 
Perſonal⸗Verãnderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu Inſterburg 
im Monat Juni 1843. 
A. Beim Dberlandesgeridt: 
der Dberlandedgerichtd,Affeffor Herbit iſt als etatdmäßiger Aſſeſſor beim Kollegio ans 
geftellt und 
der Depofital- KaffensRendant Fleiſchmann geflorben. 
B. Bei den Untergerichten: 
der invalide Unteroffizier Wilhelm Heremann iſt ald Bote und Erekusor beim Land» 
und Gtadtgeriht Darktehmen angeftellt worden. 





(Hiegw ber Öffentliche Anzeiger Ro. 28.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 28, Gumbinnen, den 12ten Juli 1843. 


Bekanntmachungen. 

M 988. Nachdem die Staats ſchuldſcheine: I 42,501, Lit. F., über 100 Rehir., 
M 42501, Lit. G., über 50 Rihlr. und NG 42,501, Lit. H., über 25 Rthlr., ber ver 
wittweten Oberlandesgerichts Erefutor Maria Eggert zu Juſterburg gebdrig, bei der 
im Dorfe Taputſchen, im Infterburger Kreife, am 6ten Auguſt 1839 ausgebrochenen 
Feuersbrunſt mit verbrannt fein follen, fo werden auf den Antrag der dabei berbeilig. 
ten Intereffenten ale diejenigen, welche an dieſe Papiere ald Eigenthämer, Ceſſtona⸗ 
rien, Pfand» oder Briefdinhaber, oder deren Erben, Anſpruͤche zu haben behaupten, 
Hierdurch oͤffentlich vorgeladen, fid in dem, vor dem Kammergerichts » Neferendarius 
Dr. Hertel hier auf dem Kammergerichte auf den 14ten Februar 1844, Vormittags 
44 Uhr, anberaumten Termine zu geftellen und ihre Anfprüce zu beſcheinigen, widri⸗ 
genfalls fie mit denfelden praͤkludirt, ihnen dedhalb ein ewiged Stillſchweigen aufers 
legt, die Staatsſchuldſcheine für amortiſitt erfiärt und flatt derfelben neue aufgefers 
tigt werden follen. Den Auswärtigen werden die Juftigtommiffarien Becher, Kahle, 
Wendland und Juſtizrath Häfen ald Mandatarien in Borfhlag gebradt, Berlin, 
den Bten Juni 1843. Königt. Preuß. Kammergericht. 

M 989. Felgende, unferer Vekanntmachung vom 14ten d. M. in den hieſtgen 
offentlichen Blättern gemäß, den 2iften d. M. aufgeioofle Königsberger Stadt ⸗Ob⸗ 
ligationen kündigen wir biemit zum iſten Januar 1844: 

Ni 3650, 4297, 4780, 5056, 5358, 5744, 6473, 6943, 6945, 7850, 8291, 
8323, 9001, 9101, 10,090, 10,141, 10,153, 41,603, 11,703, 13,240, 13,345, 
43,348, 13.429, 13,432, 13.644, a 50 Rıblr. IM 213, 481, 715, 2029, 3026, 
3779, 3804, 4362, 5047, 5352, 5393, 6244, 7673, 7862, 8606, 8632, 9.69, 
9582, 9623, 11,321, 12,031, 12,986, 13.603, & 100 Rtplr. MM 7939 a 150 Rtble. 
Mi 866, 1920, 2656, 6269, 13,574, 13678, 14,218, à 200 Rtbie. 13 2343, 
2872, 8889, à 300 Rthlr. 2182883, 3276, & 400 Atbir. 18 8074, 8433, 
a 500 Rihlr. 2565, 1209, à 600 Rıblr. M 7177, 890 Kıblr. A 1250, 
1252, 1257, 1492, 1916, 2546, 5501, 5842, 9718, 9859 A 1000 Rıbir, 

Die Auszahlung der Baluta nad dem Nennwerthe und der fälligen Zinſen erfolgt 
(Or, Anz. No. 26. Erfter Bogen.) 1 — vom 
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vom 2ten Januar 1844 ab buch unfere Stadt / Schulden: Tilguugätaffe an den Tagen 
Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag, von 9 bis 12 Uhr Vormittag, gegen Eins 
lieferung der Obligationen, welche mit der auf dem gefeglihen Stempel außgefellten 
Duittung ber Inhaber, fo wie mit den Sind» Coupond NE 73 bis 77 inkl. verfehen 
fein muͤſſen. 

Die vorſtehend gekündigten Obligationen tragen vom Affen Januar 1844 ab keine 
Zinfen, und haben diejenigen Inhaber berfelben, melde die Baluta bis zum 15ten 
Bebruar 1844 nicht erheben follten, zu gemwärtigen, daß dieſe für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depofltorio des hiefigen Königl. Stadtgerichts eingeliefert wird, Koͤnigs⸗ 
berg, den 2eſten Juni 1843, Magiſtrat Königl. Haupt» und Refidenzfladt, 

Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

MM 990, Die Königlige Domainens Fiſchereien im Bereiche des Oberfiſchmei⸗ 

herr Amts Ruß, biefigen Kreiſes: als: 
1) die große Lachsfiſcherei bei Siehe; 2) die Heine Lachtfifcherei bei Sieße; 
3) die große Lachsfiſcherei bei Skirwiek; 4) die Krakerorthſche Fiſcherei; 
5) die Neunaugenfiſcherei bei Szieße in den Grenzen der Ländereien des Dorfes 
und der Güter Tullkeragge und Kumertöhof im Atmathſtrom; 6) die Neunau⸗ 
genfifgerei bei Tattamiſchken; 7) die Neunaugenfiſcherei bei Ruß; 8) die 
Neunaugenfifcgerei bei Skirwiek; 9) die Stromfiſcherei im Polallna; 10) die 
Stromfifcgerei im Rusneit; 14) die Stromfifcherei im Ulm: 12) die Beich 
Kierei im Dumbel; 43) die Teichfiſcherei im BundulsUpp; 14) die Teich⸗ 
fiſcherei im Szeusdrupp, 15) die Teichfiicherei im Stillbeck; 16) die Teichfiſche⸗ 
wei im Stadßope; 47) die Beichfiicherei im Weynupp; 18) die Teichſiſcherei 
im Gilwilf; 19) die Stromfifcherei in der Minge und Tenne; 20) die Duappem 
fifcherei im Atmath und Skirwiekſtrome; 24) die Heinen Lachsſtellen im luri⸗ 
ſchen Haffe, 
werben mit Erinitatid 1844 pachtlos und de#halb im höheren Auftrage von da ab 
sur andermweiten einzelnen Verpachtung auf ſechs oder auf zwölf nad einanderfolgende 
Bahre, in dem Umfange wie dab Nutzungsrecht derfelben Biber dem Fiskus zugeſtan⸗ 
den hat und gegenwärtig von bdemfelben befeffen wird, biemit außgeboten. Termin 
dazu ſtehet im biefigen Iandrärhlichen Bureau auf den Ziffen Juli d. J. an und time 
nen die Berpadtungd» Bedingungen bier vorher eingefehen werden. 

Es werden nur Fautionsfähige Lizitanten zum Gebot gelaffen, welche die volfländig 
ſichere, auf den Betrag der jährlichen Pacht» Summe zu beſtellende, Kaution entweder 

baar 


Baar oder in Staats ſchuldſcheinen, oder in pupillariſche Sicherheit gemäßtenden, auf 
den Ramen der Pachtbemerber lautenden, mit neuen Hppothekenſcheinen verfehenen 
Hypotheken: Dokumenten im Termine deponiren und beftellen koͤnnen. 

Der Zuſchlag geſchieht unter Vorbehalt höherer Genehmigung; auf Nachgebote 
wird nicht gerücfichtigt. Heydekrug, den 25flen Juni 1843. 

Der Landrath v. Zabeltitz. 

M 99. Einem Wirtbe aus Kosmeden iſt eine braune Stute mit Stern, 12 Jahre 
alt, etwa 4 Fuß groß, abgenommen, weil er ſich über den rechtmaͤßigen Beſitz derfels 
ben nicht audmeifen kann; er behauptet, daß er diefed Pferd am geffrigen hiefigen 
Mferdemarkte von einem Unbekannten eingetaufcht habe, 

Der etwaige rechtmaͤßige Eigenthbümer wird aufgefordert, fein Eigenthumsrecht 
fpäteflend bis zum Tten Auguſt d. J. bier geltend zu machen, wibrigenfalld das Pferd 
demjenigen, dem es beute abgenommen worden, zum Eigenthbum zugefproden werben 
muͤßte. Goldapp, den Aten Juli 1843, Der Landrath Klein, 

Ni 99°. Die Erledigung der Mängel beim Schulbau in Puskeppein foll auf 
Koften der Sozietät einem Entrepreneur is Wege der Mindeflforderung übertragen 
werden. Die diesfäligen Koften belaufen Ab, inkl. ded Materialienwerthd, jedoch 
mit Audfchluß der Koften für die Hand» und Gefpanndienfte, welche die Sozietät gras 
tis zu leiften bat: 

a) beim Schulhauſe uf . » . +» + BE Rıbir. 21 Sar, 9 Pf, 
b) beim Stallgebäude auf - » «2. 38 1 29, 9% 
Summa . . 117 Rtbir. 21 Sgr. 6 Pf. 

Der Lizitationdtermin iſt auf den 29fen Juli d. J, Nachmittags 4 Uhr, im land⸗ 
raͤthlichen Bureau anberaumt, zu welchem Unternehmer mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß der Anfchlag und die Lizitationd» Bedingungen in den gewöhnlichen Ges 
ſchaͤftsſtunden hier eingefeben werden können und der Zuſchlag an den Mindeflfordern 
den fogleih im Termine erfolgen wird. Heinrichswalde, den 27fien Juni 1843, 

Königl. Preuß. Landrathsamt. 

Mi 993, Zur Verpachtung der mit Erinitarid d. J. pachtlos werdenden Jagd» 
ſeldmarken, als: 

1) die veräußerten Abſchnitte 1, 2, 3,4, 5 und 6 des ehemaligen Lößgaller Geheeges, 
welche die Dorffchaften Kl.⸗Werßmeningken, Jodupdnen, Klohnen, Woriglaufen 
und Laugallen, in den Kirchſpielen Kuffen, Budwethen und Lasdehnen belegen, 
in Erbpacht haben; 2) 2b 

(1) 
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2) Loͤbgallen, jedoch mur derjenige Theil davon, welcher rechts der Landſtraße non 

Loͤbgallen nad Kuſſen liegt, Kirchſpiels Lasdehnen; 

3) Baͤrenfang, Kirchſpiels Pillkallen; 
4) Blumenthal, Jodupoͤnen, Loͤbairren, Gruͤnwalde, Neuſorge und Gruͤnkrug, Kirch⸗ 
ſpiels Kuſſen; 

5) Dorf Birkenfelde, Moritzlauken und Laugallen, bei Löhgallen, Kirchſpiels Bud⸗ 

wæethen, 
feht Termin auf dem 2öffen Juli d. J., von — 10 Uhr ab, im hieflgen Ger 
ſchaͤftslokale an. 

Ackerbeſitzer, die nicht 6 Reblr. jährlich Kiaffenfteuer ‘zahlen, werden nicht zum Ger 
bote zugelaffen werden. Der Termin wird um 12 Uhr Mittags geſchloſſen, Nachge- 
bote bieiben unberuͤckſichtigt. 

Ale übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Schotellen, den Yen Juni 1843, Königl. Preuß. Dberförkterei. 

NE 994. Zum meiftbietenden Berfaufe von Baur, Nug und Brennbölzern fichen 
in den naͤchſten drei Monaten für ſaͤmmtliche Beläufe des bieflgen Forſt⸗Reviers fol 
gende Lizitationd + Termine im Yorft- Bureau zu Dingten an, und zwar: 

den Iten und 24iten Juli, den 7ten und 2öften Auguſt, den Aten und 2öffen 

September d. J., 
jedeimal von 9 bid 42 Uhr Vormittags. Diegken, den Iten Juni 1843. 

Königl. Preuß. Oberföriterei, 

M 995. Zum Verkaufe ded in dem Königl. Forfkreviere Weßkallen aufgears 
beiteten Baur, Nuß» und Brennholzes fliehen die Lizitationstermine bei dem Gutkbe— 
figer Heren Reiner zu Schillehnen den 18ten Juli, den 15ten Auauſt und dem 191en 
September d. I. an. Saͤmmtliches Holz iff nummerirt und auf Ablagepläge gerückt, 
mo daffelbe den Kaufliebhabern auf Verlangen dur die betreffenden Koͤnigl. Foͤrſter 
vorgewiefen werden kann. Die Zahlung geſchieht fogleid nad ertbeiltem Zuſchlage. 
Der Verkauf des Reifers und Stubbenholjed aus freier Hand erfolgt nad geſchloſſener 
Lizitation. Weßkallen, den Iöten Juni 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterel. 

N 996. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der noch vorrärbioen, auf 
gearbeiteten Bau», Nutz⸗ und Brennhälzer, fo mie zur Vereinnabmung aller Forſt⸗ 
gefaͤlle des biefinen Forfk-Revierd babe ich die Termine auf Dienflag den Ltien und 
2öften Juli, den 8ten und 22ften Auguft, den sten und 19ten September d. J., jedes⸗ 
mal von 9 bid 12 Uhr Vormittags, im Kruge hieſelbſt feſtgeſetzt, wovon das detheiligte 

Yublıktum 


Bublitem mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt wird, daß der Unteresbeber, Herr 
Dirk hieſelbſt, dad Stubben⸗ und Reiſerholz, nah wie vor, aus freier Hand täglich 
verkaufen wird. Kruttinnen, den 22iten Juni 1843. Der Dberförfter v. Erdtmann. 

MM 997, Mebrere in der biefigen Forſt belegene, ſich zur Grasnutzung qualıfl- 
zirende Plaͤtze ſollen pro 1843 an Drt und Stelle meiſtbhietend verpachtet werden. Hiezu 
find nachſtehende Termine anberaumt: 

4) für den Belauf Schelleningten, Montag den 2Aften Zuli d. F., Morgens 
9 Uhr, (Sammelplag Foͤrſterei Klein⸗Schilleningken); 

2) für die Beldäufe Lasdehnen und Ußballen, Montag den 24ften Juli d. J., Nach⸗ 
mittagd 3 Uhr, (Sammelplatz Dorf Schilleningken); 
3) für den Belauf Patilfen, Dienftag den 26ſten Juli d. 3., Morgend 9 Uhr, 
(Sammelplag Infterbrüde, bei Wilchbude); 

4) für den Belauf Ußboͤrßen, Dienſtag den 20ſten Juli d. J., Nahmittagd 3 Uhr, 
(Sammelplag Wiefe Laugalliffe); 

5) für den Belauf Laukeblißken, Mittwoch den 26ſten Juli d. J., Morgens 8 Uhr, 
(Sammelpleg Dorf Groß: Scorellen); 

6) für den Belauf Bagdohnen, Donnerftag den 27ften Juli d. J. Morgens 9 Uhr, 
(Sammelplag Köriterei Bagdohnen). 

Pachtliebbaber, weile die qu. Pläge noch vor dem Terminen in Augenſchein nebmen 
wollen, baben ſich bei den betreffenden Belaufsföriiern zu melden. Nachgebote bleiben 
unberuͤckſichiigt. Ale Übrigen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
‚ werden. Gchorellen, den 24ften Juni 1843. Königl, Preuß. Dberförfierci. 

Mi 998, Zur meiflbietenden Verpachtung der mit Ende ded Monatd Dezember 
b. J. pachtlos werdenden Waldmwiefen und Aderpläge im Forftreviere Neu Johannis⸗ 
Burg habe ich die Termine cuf den 14ren, 15ten, I6ten und 17ten Auguft d. J., jedes⸗ 
mal von Morgens 8 bid Mittags 12 Uhr und von Nadhmittagd 2 bis Abends 6 Uhr, 
ia der Bebaufung ded Kaufmannd Blum zu Johannisburg anberaumt. 

Den auf der Lizitation erſchienenen Pachtunternehmern werden die Bedingungen ber 
kannt gemacht werden. Die Zablung der offerirten Pachtbettaͤge muß ſofort baar 
an den anweſenden Forfikaffen» Rendanten Schäfer erfolgen. Forſthaus Kullick, den Item 
Juli 1843, Der Dpverfdrfter v. Normann. 

NM 99. Dem Wirthe Jobanng Paragnicd aus dem Dorfe Schedlisken, Kreifed 
Lögen, iſt am 24ften Juni d. 3. auf dem biefisen Pferdemarkte eine ſchweisfuchs Stute, 
welche ſich in einem guten Futterzuffande befindet, 5 Fuß groß, etwa 4 Jahre alt, 

mit 


wit Stern, auf dem Rüden Satteldruck⸗-Flecke und mit einem ruſſiſchen Sättel, ba 
er ſich ald Eigenthümer diefed Pferdes nicht legitimiren konnte, abgenommen. 

Derjenige, welcher Eigenthumsanſpruͤche auf diefed Pferd nachmweifen Fatin, wird 
biemit aufuefordert, foldde binnen vier Wochen bei und anzubringen; im Unterlaffüngds 
falle wird das Pferd dem ꝛc. Paragnick wieder übergeben werden. Silfit, den Iſten 
Suli 1843. Der Magiftrat. 

A 1000. Das dem Fiskus zugehörige, ehemalige Friedrich Tbegeſche baͤuer⸗ 
lie Grundflük von 67 Morgen 164 [Rutben zu Barannen fol, höherer Anordnung 
zufolge, veräußert werden, Hiezu iſt auf den Ziſten Juli d. J., bier im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ded Unterzeichneten ein Lizitationdtermin anberaumt; welches mit dem Bemer⸗ 
ken hiedurch bekannt gemacht wird, daß die Pizitation um 4 Uhr Nachmittags gefchlofs 
fen wird und die der Veräußerung zum Grunde Tiegenden Bedingungen hier jederzeit 
eingefehen werden Können, Lpk, den 2Aften Juni 1843. 

Der Domainen » Intendant Marczynowski. 

M 1001. Landgericht zu Hepdelrug. Der MobiliarsNachlaß der zu Szibben 
verftorbenen Bäder Daams ſchen Eheleute, beftehend im einer Kuh, Haus: und Bäckers 
wirthſchafte geraͤth, Berten, Leinenzeug und Meubeln, follen im Termine den 2öften 
Juli 1843, Vormittags 10 Uhr, im Gterbehaufe vor dem Auftiond» Rommiffarius, 
Heren Barkowski, gegen glei baare Zahlung Öffentlich verfleigert werben. 

M 1002. Land» und Stadtgericht zu Lögen. Der zur Subbaflation ded For 
dann Adamskiſchen koͤlmiſchen Guts Camionten AZ 6 auf den 29ften Juli 1843 au 
fiebende Termin wird aufgehoben. 

AG 1003. (Notbwendiger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Die zum Nach ⸗ 
laſſe des zu Kallningken verflorbenen Gutsbefigerd David Jackſtait gehörigen Grundr 
ſtuͤcke, als: 

4) die zu einem Ganzen vereinigten Bauergüter Kallningteen 132 und M 22, 
erftered mis einem Flaͤchenmaaße von 91 Morgen 167 []Rutben und letzteres mit 
einem Flaͤchenmaaße vom 104 Morgen 34 [PRuthen, nebſt deffen Pertinenz Puſtut⸗ 
ten von 12 Morgen 46 Ruthen, zuſammen gewürdigt auf 3276 Rihlr.; 

2) dad Katonlitäimifhe unbebame Grundſtuͤck Pallujehl AG 1, von 64 Morgen 
52 (JNuthen, gewürdigt auf 660 Rthlr.; 

3) dad chatoullkoͤlmiſche Grundflürt Eglisgirren A 2, von 30 Morgen 116 Dfuthen, 
gewürdigt auf 180 Rthlr.; 

4) dad Wiefengrundflüd Gradden AM 5, vom circa 12 Morgen 46 Muthen, gewuͤr⸗ 
digt auf 140 Rihlr.; 5) das 
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5) dad baͤuerliche Srundküg Paflutien N 13, von 10 Morgen 39 Muthen, ges 

würdigt auf 100 Rıbke., 
follen Behufs befferer Auseinanderfehung ber Erben zufolge ber nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe im Termine dem 22ften Auguſt 1843, Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, an der gemöhnlichen Gerichtäftätte, vor dem Herren Randgerichtd » Direktor 
Hobnhor ſt, unter denen im Germine befannt zu machenden Bedingungen, fubhaltirt werden, 

N 1004. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadigericht zu Bögen, Das zu 
Spiergſten, Kirchſpiels Lügen, unter NE 6 a belegene, den Leopeld und Franziska, 
geb. Mai, Wenskiſchen Ebeleuten gebörige, bäuerlide Grundfirk, beſtehend aus no- 
minaliter 67 Morgen 1635 DRutben preuß. Maafed, mit Einfluß der an den Schmid 
Gottfried Preuß davon abverfauften beiden Gärten, obne Gebäude, und zufolge der 
nebft Hppotbetenihein und Bedingungen in der Regiffratur einzufehenden Gare auf 
70 Rihlr. abgeihäst, foll am Tten Dftober 1843, Bormittagd um 10 Uhr, vor dem 
Herren Oberlandesgerichts Aſſeſſor Gebbarb am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt 
werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung 
ber Präkiufion ſpaͤteſtens in biefem Termine zu melden, 

NE 1005. (MRotbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Inſterburg. 
Das Zindgrundflüct Gerlauden AB 9, Kirchſpiels Aulowoͤnen, abgefhäst auf 350 Rthlr. 
zufolge der nebft Hupotbefenichein. in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am Läten 
Oktober 1843, Vormittags 14 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
kluſton fpäteften® in diefem Termine zu melden, 

Die Gläubiger Louife Duddins, angeblich verebelichte Eigenkaͤthner Kaiſer, die 
Maris Duddind, verehelihte Martin Schuprien, und die Eupprofine, geb. Dubdins, 
oder deren Erben, werden hierzu Äffentlich vorgeladen. 

NG 1006. CEvdictalsEitation.) Lands und Gradtgericht zu Tilſit. In den biefigen 

Hopothekenbuͤchern fliehen folgende, angeblich bereits bezanite Poften eingetragen: 

4) in dem Hppotbefenduche ded. dem Wilhelm Preuk zugebörigen Bauerguts Maßei⸗ 
ten 38 5, Rubr. II. AB t, 70 Rihlr. 29 Sr. 8 Pf. als der von dem Annuſſis 
Ruddied zu zahlende muͤtterliche Erbtheil des Tumßus, der Edilke, Marike und 
Buße, Geſchwiſter Lehmann, eingetragen auf Grund ded Fnventarii vom Alten 
Juni 1762; 

2) in dem Hppotpekenbuche des dem. Jakob Maurig mehiehen Wopnpaufet Sma⸗ 


ledubmen M 12 (3): 
Rubr. III, 


— 30 — 


Rabr. II. Mi 3 Riblr. 6 Sar. 9 Pf., als der vaͤterliche Erbtbeil deß Font, 

M2 3 Rthle. 6 Sgr. I Pf., als der vaͤterliche Erbibeil der Urte, Geſchwiſter 
Anftipp, welche Erbtheile die Wittwe Elifaberh Anſtipp an ſich bebalten, 
eingetragen auf Grund des Erbibeilungsvergleihd vom Akten Juli 1779, 
gemäß Verfügung vom 10ten November 1787, 

NM 3 3 Riblr. 16 Sgr. 6 Pf., ald der muͤtterliche Erbtheil des Jons, 

Mk 3 Rihlr. 16 Sgr. 6 Pf. ald der mütterliche Erbtheil der Irre, Geſchwi⸗ 

— ſter Auſtipp, welche Erbtheile der Hans Kruſch an ſich bebalten, eingetra⸗ 

gen auf Grund des Erbtheilunasveraleichs vom 27jlen November 1789. 
gemäß Verfügung vom 30ften Auguſt 1791; 

3) in dem Hppothekenduche des dem Kaufmann Kari Robl zugehörigen, auf der 
Borfladt Freiheit biefelbfd IE 472 belegenen Haufe: 

Rubr. II. 2 49 Rıble. 21 Sar. 4 Pf., als der Reſt der auf Grund der 
Dbligation ded Hutmachermeiſter Gottlied Schmidt vom 2iften April und 
Aten Mai 1795 für die Gaſtgeber Schneiderfe Pupillenmaſſe, gemäß Bew 
fügung vom 13ten Septzmber 1795 eingetragen, mit fünf Prozent gu ver 
äinfende Poſt von 94 Rihlr. 40 gr. 

Auf Antrag der Berheiligten werben daber ale diefenigen, melde am dieſe An, 
seoffate als urfprüngliche Gläubiger, deren Erben, Gefitonarien oder fonftige Rechts⸗ 
nachfolger, imgleichen diejenigen, melde am folgende verloren gegangene Dokumente: 

1) die von den Hand Kupratisſchen Eheleuten ausgeftellte Dbligation vom 30ften 
Oktober 1815, auf Grund deren in das Hypothekenbuch des gegenwärtig dem 
Landrath Heine. Schlenther zugebörigen Bauerguts Batamohnen A 1, Rubr III. 
M i, für die Ennite Gintautſche Pupillenmaſſe 115 Reblr. zu fünf Present 
Zinfen, gemäß Verfügung vom 1Tten März 1824, eingeıragen worden; 

2) die Ausfertigung ded unterm 29ften Juli 1820. Fonficmirten Anton Herrm*nd: 
fen Gebrezeſſes vom 29ffen Mai 1820, auf Grund deflen der von der ver: 
wittwet gemwefenen Illutte Herrmons, nachher verehelihten Biſchoff, zu zablende 
vaͤterliche Erbtheil des Michel oder Nikolaus Hetrmons von 141 Rıplr. 16 Gar. 
1Pf. in das Hppothekenbuch des den Michael Biſchoffſchen Eheleuten zugebdri- 
gen Bauerguts Alt⸗Kutturren AZ 9, Rubr. III. A2, gemäß Verfügung vom 
22ſten Auguſt 1825, eingetragen worden; 

3) die Ausfertigung ded Merſſus Jagſiſchen Erbrezeffed vom 26flen Oktober 1814, 
auf Grund deffen der vom der Wittwe Julianne Jagft, geb. Bartatis, fpäter 

j verehe: 


verebelichten Griga, zu zablende, mit fünf Progent zu verzimende vaͤterliche 
Erbtheil ded Jurge Jagſt von 70 Rihlr. 29 Sgr. in dad Hyoorbefrensud des 
gegenwärtig dem Jurge Vaak zugebdrinen Bauerguts Stremehnen AZ ?, Rubr. I. 
MA 1, gemäß Verfügung vom 21flen Juli 1823, eingetragen worden; 
+4) die Ausfertigung der von den Friedrich Kieliesfhen Eheleuten gerichtlich rekog⸗ 
noszirten Obligation vom 1iten April 1805 und der Urkunde vom 24ften Mai 
481%, auf Grund deren für die Sportulkaſſe und demnaͤchſt für das Eivil-Des 
pefitorium ded Stadtgerichts Tilfit 66 Rıbir. 20 Sgr., zintbar zu fünf Prozent, 
in dad Hppothekenbuch ded gegenwärtig den Andreas Bleßmannſchen Eheleuten 
zugehörigen Haufed Alt»Preußen AB 15, Rubr. II. 8 8, gemäß Verfügung 
vom 30ften April 1205, refp. vom 16ten November 1828, eingetragen worden, 
aus denfelben Rechtögründen, oder ald M and» oder fonftige Brieftinhaber, Anforücde 
zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung hierdurch auf den 7ten Dftober 1843, Nor; 
mittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schlubach an brefiner 
Gerichtsſtaͤtte auf dem Schloſſe, Inſtruktions immer As 6, mit dem Bebeuten vorge: 
laden, daf fie bei ibrem Ausbleiben die Praͤkluſion mit ihren Anfprücen, fo mıe die 
Loͤſchung der betreffenden Voten im Hypothekenbuche und die Amortifation der daruͤ⸗ 
ber ausgefertigten Dokumente zu gewärtigen haben. 

N 1007. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Dat kehmen. Das 
den Krüger Johann und Margareıbe Dieckertſchen Ebeleuten zugehörige, in Jodſchinn 
belegene, mit einer Grundfläde von 21 Morgen 108 [Rutben preuß. Maaßes, und 
auf 600 Rtblr. gewürbigte, Kruggrundſtuͤck fol im Termine den IOten Oktober 1843, 
Bormittags 10 Uhr, vor dem Herren Land» und Stadtgerichtsrath Heider, zufolge 
der uebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle meiſtbietend verkauft werden, 


Sicherheits = Polizei. 

I 1008. Der Uhlan Theodor Wilhelm Gaufe vom Koͤnigl. Sten Uhlanen: Reyir 
ment, deffen Signalement unten näher angegeben, hat Ad am 2iften v. M. aus feinem 
Garnifon: Drte Trier entferne und iſt bis jege nicht zu ermitteln geweſen, wesbalb anı 
nenommen werden muß, daß derfelbe deſertirt jei. Alle Eivils und Militair» Bebörden 
werben daber reip. erfucht und aufgefordert, auf dem :c. Gauſe zu vigiliren, ibn im 
Berretungdfalle zu arretiren und unter fiherer Begleitung an die naͤchſte Wilitair: Be 
börde abliefern zu laſſen. Bumbinnen, den Iten Jull 1843. 

Koͤnigl. Preuß Wegierung, Abtheilung des Tamern. 
(Oeffentl. Unj. No. 28.) 2 (Sig 
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(Signalement des Ublan Theodor Wilhelm Gaufe.) Geburtsort: Fur 
flerburg, Kreiſes Infterburg, Regierungdbezistd Gumbinnen; Alter: 23 Jahre 3 Monate; 
gewoͤbulicher Aufenthalt: Garnifon-Drt; Religion: evangelifd; Gewerbe: Oekonom; 
Größe: 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich; Haare: dunkelblond; Stien: flach; Augenbraunen: dun 
kelblond; Augen: grau;. Rafe: fpig; Zähne: gefund; Bart: wenig; Kinn: oval; Gu 
ſichtsfarbe: blaß; Gefintöbildung: oval; Gtatur: mittel; _— deutſch und frans 
zoͤſiſch. Beſondere Kennzeichen: Keine, 

Bekleidung. Ein Koller, eine graue Tuchboſe, eine Dienfimüge ohne Schirm, 
ein Baar Stiefel mit Sporen und eine ſchwarze tuchene Halsbinde. 

8 1009. Der unter poligeilicher Aufiht ſtebende aefaͤbtliche Verbrecher, Los⸗ 
mann Johann: Sogull: und deffen Beifchiäferin Sophia Dzudzeck, welche auf ihren: 
Antrag nah Wodczellen, Kreifed Lyck, entiaffen, Mind nad der Wittheilung ded dorti⸗ 
gen Königl. Landrathsamts daſelbſt nicht eingetroffen, auch bis jegt hierher nicht zus 
rürgelehrt, ſuchen ſich vielmehr der polizeilichen Beauffihtigung gu entjiehen, wovon 
fämmtlihe Woblloͤbl. Volizeibehörden, unter Beifügung ded Signalements des ıc. Go⸗ 
gulli, in Folge der beſtehenden Berordaungen, hierdurch ergebenſt in Kenntnif gelegt 
werden. Sobannidburg, den 29ffen Juni 1843. Der Landratb Müllner. 

(Sianalement ded Johann Gogull.) Religion: evangeliſch; Alter: 53 Iabre; 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: Blond; Stitu: bob und frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: braun; Naſe und Mund: gewöhntig; Bart: raflet; Kinn: rund; Geſicht: 
Iänglih; Geſichtsfarbe: gelb; Statur: mittel. Befondere Kennzeichen: Beine, 

NE 1010. In der Rabe dom 6ten zum Tten Mai d. 3. And mittelſt gewalt⸗ 
ſamen Ausbruchs die fehr gefährlihen Verbreder Joſupeit, Gzameit, Walter und 
Friſchmuth aus unferem Gefängniß entwichen, und es iſt bisber mur gelungen ben 
Friſchmuth wieder dingfeft zu machen. Da die ſchleunige Berhaftung der anders 
drei Verbrecher im Jatereſſe der Sicherheitspflege deingend wuͤnſchenswerth if, fo 
bringen wir ihre Sianalement® wiederholt zur oͤffentliden Keantniß, und erfuchen alle 
Behdiden, die Vigelanz auf die Flüchtlinge fortzufegen. und legtere im Berrerungdr 
falle an und abjuliefern. Kaukebmen, den 28ſten Juni 1843, 

Königl. Preuß Landgerict. 

(Signalement ded David Fofupeır, welder wegen Mordes in Unterfudung 
flebt.) Geburisort: Norweiſchen Gerichts Rautendurg; Aufentbaltdort: Schakubnellen;. 
Religion: lutheriſch; Auer: 32 Jahre; Geoͤße: 5 Fuß 6Zoll; Haare: dunkelblond; 
Stirn: niedrig; Augenbraunen: blond;, Augen: grau; Naſe ugd Mund: gewoͤhnlich; 

Bart: 


Bart. raflet; Zähne: vollzaͤblig; Kinn und Geſtchtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: bteich; 
Geſtalt: unterfegt; Sprade: deutſch und litthauiſch. 

Bekleidung. Eine blaue Wandiacke, blaue leinene Hoſen, eine blaue Wandweſte. 

(Signalement des Erdtmaun Szameit, welcher wegen gewoͤhnlicher Dieb⸗ 
ſtaͤhle in Unter ſuchung ſteht.) Geburtsort: Schakuhnen; Aufenthaltsort: Ackmeniſchken; 
Religion: lutheriſch; Alter: 21 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare; dunkelblond; Stirn: 
frei; Augenbraunen: dunkelblond; Augen: grau; Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Zäbne: 
voljählig; Kinn und Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſchwaͤch ⸗ 
lich; Sprade: litthauiſch. 

Bekleidung. Griſe leinwandtene Jacke, blaue leinwandtene Hoſen, blaue ger 
ſtreifte Weſte. 

(Signalement des Chriſtoph Walter, auch Anſtipp genannt, welcher 
wegen gewaltſamen Diebſtahls in Unterſuchung ſtebt) Geburtsort: Neukirch; Aufent⸗ 
haltsort: Galsdon⸗Joneiten; Religion: lutheriſch; Alter: 16 Jahre; Größe: 5Fuß; 
Haarer blond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: flark; 
Wund: gewoͤhnlich; Zähne: gefund und volzählig; Kinn und Geſichtsbildung: oval; 
Geſichtsfarbe: gelund; Geſtalt: Hein; Sprache: deutih und litthauiſch. 

Bekleidung. Jacke, Weſte und Hoſen von blauem Tuche mit metallenen Knoͤpfen, 
ſeidenes Halstuch, Stiefeln, Tuchmuͤtze mit ſchwarzem Pelz beſetzt. 


I 1011. De Sdaͤferſohn Karl Eruſt Paugſtadt iſt, in der unter ſuchungs ſache 
gegen, Schenk et Comp., zw einer dreimonatlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden, 
hat ſich aber nachher vom feinem Wohnorte Lenkut, Kreis Angerburg, entfernt und 
fein jetziger Aufenthaltsort iſt nicht bekaunt. Wir erſuchen daher alle reſp. Polizei· 
Militairs und Civil⸗Behoͤrden auf den ꝛc. Paugſtadt vigiliren und ibn im Berretungd» 
falle an und abliefern zu laſſen. Derſelbe iſt jegt 29 Jahre alt und in Dombromfen 
"geboren. Gein Bater mar Schaͤfer und ſpaͤter einige Zeit Grundbefiger und mir Die 
fem ift Jakulpat von Dombromten nad Linggwarowen, fpäser nach Poſſeſſern und 
endlich” nach dem Gute Kiein-Lenkuf gezogen. Er iſt wegen chroniſcher Hals geſchwulſt 
nicht zum Militairdienfte tauglich befunden worden und hat fi zuletzt ald Schäfer 
Enecht ernährt. Eine nähere Befcpreibung feiner Perfon kann nicht gegeben werben. 

Juſterburg, den 5ten Juli 1843. Königl. Preuß. Inquiſitoriat. 

AM 1012. Die Maria Ducdfumeit. welde unterm Liten Aptil und 26flen April 


d. 3. (öffentl. Anz. St 16, &.186, MM 614 und’ Gt. 26, S. 211, 3.694) ſteckbrief⸗ 
lich 
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lich verfolgt wurde, iſt am Iten Juli d. J. bier eingeliefert worden. Billtallen, den 
Sten Juli 1843, Königt. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 


Anzeigen von Privat: Personen. 

N 1013. Som heutigen Gage ab ift in Bumbinnen Inſterburgerſtraße I 23 
eine Niederlage ſaͤmmtlicher Fabrikate der Rum». Sprit: und Piqueur-Fabrif in Plicken 
affortirt und der Verkauf nach den Fabrikpreifen eröffner. Plicken, den Sten Tuli 1843, 

Aug. Keebs. 

N 10:4. Erdbeeren und Himbeeren werden zum Bedarf bieſiger Fabrik gekauft. 

lien, den 5ten Juli 1843, Aug Krebs. 


M 1015. Sn meiner Effügfabrike ift ſtets guter Wein, und Biereffig zu billigen 
Preifen zu haben. Prußiſchken, im Juli 1843, I. Rudarit, 


M 1016. Megen Ankauf won <irca 1000 Scheffeln faurer Kirſchen für hieſtge 
Fabrik koͤnnen ſchon jetzt Kirſch⸗Plantagen ⸗ Befiger mit mir in Unterhandlung treten. 
Plicken, den bten Juli 1843, Aug. Krebs. 


— 30 Rthle. Belohnung um 

N 1017. Johann Gottlieb Wisnar (boͤhmiſch, deutſch genannt Wiesner, oder 
Wieſener), ſtand als Soldat bei dem ehemal. Kaiſeri. Franzöfifchen neunten Ranciers 
Begiment, dad größtentheild aud Deutſchen beſtand. Mit diefem Regimente ging er 
im Jahre 1812 nah Rußland. Das Regiment fand vor dem Ausbruch des Krieges 
einige Zeit in oder in der Umgenend von Schirwindt in Pirtdauen. 

Hier erkrankte Wisnar und blieb bei dem Armarfche ded Regimentd zurüd. ler 
Wabrſcheinlichkeit nach iſt er im oder in der Umgegend von Schirwindt bald darauf 
verflorben, 

In einer Erbſchaftsſache if ed von Wichtigkeit, den erfolgten Tod des Johann 
Gottlieb Wisnar feſtzuſtellen. Wer daher in dem Seitraume von vier Monaten, von 
heute ab gerechnet, den Tod des Jobann Gottlieb Wisnar dur kirchliche Zeugniffe, 
ober in folder Art, wie eim folder Nachweis nah Vorſchrift der Geſetze erfordert 
wird, nachweiſen kann, erhält von dem Juſtizrath Nobiling in Berlin eine Belohnung 
von 30 Rthlr. Eourant. Berlin, den 19ten Juni 1843, 
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Amtsblatt 


N 29. Bumbinnen, den 19ten Juli 1843. 


— 








Bekanntmachung der höhern Behörde. 
Es⸗ iſt den vereinten Bemühungen einiger Polizeibeamten im Regierungdbezirt Düffe- IB 183. 
dorf gelungen, auf eine, ihnen von einer Brivatperfon gemadte, Mittbeilung von dem 33 von 
.ıtertigemm 


Er ſcheinen falfder Kaffen: Anweifungen über 1 Rıbir., die Verfertiger und Verdreiter fatißerKafen. 


welfungen 


derfelben zu verhaften und dem Gerichte zu überliefern. Nachdem gegen die Faͤlſcher erzdellien Br 
die von ihnen verwirkte Strafe erfannt und rechtäfräftig geworden, bringen mir dies "end. 

mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntnif, daß wir den Perfonen, melde fi bei 
der Ermittelung und Ergreifung der Faͤlſcher ausgezeichnet, angemeffene Belohnungen 
bewilligt haben, fo wie, daß wir aud in Zukunft, in Folge unferer Bekanntmachung 
vom 2Aften Januar 1841, einem Jeden, der einen Berfertiger oder wiffentlihen Vers 
Breiter falfcher, zur Taͤuſchung ded Publikums geeigneter Kaflen: Anweifungen anzeigt, 
fo daß folder zur Unterfuhung und Beſtrafung gebracht werden kann, nah Beſchaffen⸗ 
heit des Falles cine Belohnung von Dreis bis Fünfpunders Thalern gewähren und 
diefe Belohnung bei befonderen Umfländen auch noch erhöhen werden, 

Wer Unzeigen diefer Art zu machen hat, kann Ach übrigens an jede Drtfpolizeis 
Behörde wenden, und ſich auch auf Berlangen der Berfhmeigung feined Namens ver» 
ſichert balten, in fofern dieſem Verlangen obne nachtheilige Ruͤckwirkung auf das 
Unterfuhungd» Verfahren irgend zu willfabren iſt. Berlin, den 28flen Juni 1843. 

Haupt: Verwaltung der Staatöfhulden. 
Rother, v. Berger. Naton. Köbier. Knoblauch. 


Bekanntmachung des Hönigl. Ober: Präsidiums. 
Se. Mojeflät der König baben in der Borausirgung, daß die Leipziger, jeßt deutihe ME 184. 


, 


allgemeine, Zeitung dem Geiſte und der Richtung treu bleibe, melde fe feit ihrer ven "Deren 

Redaktion durch den Profeſſot Buͤlau kund gegeben bat, wmittelſt Allerboͤchſter Kabinets⸗ je Seusraen 
; € nen, 

Hrdre vom 2Bften Juni d. J. zu genehmigen gerubt, daß das unter dem 2dflen De äetcuna in den 


sreußifarn 
zember v. 3, ausgeſprochene Verbot diefer Zeisung für die Dauer des gegenwärtigen Staaten betr. 


Kedatriondı Berhätiniffed außer Anwendung gefegt werde, welches biemit zur Kennt 
ni des Publitums gebradt wird. Koͤnigsberg, den 7ten Juli 1843, 
(Amtsblatt No. 20. Erſter Bogen.) 1 Bekannt—⸗ 


Bekanntmachung der Königl. Regierung zu Gumbinnen. 
Jo Folge eines mit der Kaiſerl. Ruſſiſchen Reglerung getroffenen Uebereinkommens 
ges find zur Belebung des Grenjvertehrd eine Anzahl Märkte in benachbarten rufüfcheh 


Um Gpenzorten in der Art eingerichtet worden, baß die bieffeitigen Unterthanen dieſelben 


mit ländlihen Erzeugniffen und Handwerks⸗-Waaren beſuchen dürfen, für die nicht 


su ai. verfauften Gegenflände aber bei ber Rückkehr über die Landesgrenje den Zoll Seitens 


der ruſſiſchen Beboͤrden zurücerhalten. Auch dürfen die legtern bei der Einbringung 
ſolcher Erzeugniffe und Waaren ruſſiſche Unterthanen als Bürgen für die nachträgliche 
Entridtung- ded Zolled annehmen. Endlich hat der bdieffeitige Herr Finanz» Minifer 
Exiellenz beffimmt, daß die Vorſchrift im $. 78 ber Zollordnung vom 23ften Januat 
1838 (Gefesfammlung von 1838, Geite 59), wonach Gegenflände der Verzehrung, 
welche von inländifhen Handwerkern nah Märkten des benachbarten Auslandes aus, 
geführt werden, von dew gollfreien Wiedereinbringung für den Fall des Nichtverfaufs 
ausgefchloffen And, in Bezug auf den Marktverkehr mit Rußland vorkäufig auf ein 
Fahr außer Anwendung Bleiben ſoll. 

Indem wir died zur Öffentlichen Kenntniß bringen, verweifen wir wegen ber näheren 
Anordnungen, melde Geitend der Kaiferlih Ruffifhen Regierung hierüber getroffen 
worden find, auf dad nachfolgend abgedruckte Reglement und das dabei befindliche 
Berzeichniß der zum Marktverkehr beſtimmten Gegenftände nebſt Zolltarif. Das Regler 
ment bezeichnet auch die Marktorte und Marfttage. 

Gumbinnen, den Tten Juli 1843, 





Reglement 
für vie bei den, an. der preußifchen. Grenze ſich befindenden, Zollämtern 
errichteten Marktpläge. 





$. 4 Auf Grund des von Gr. Kaiſerlichen Majeflät an den dirigirenden Genat 
erlafenen Befehls vom Iten Juli ded Jahres 1842 find bei ben am: den preußifchen 
Grenze ſich befindenden Zollämtern Markıpläge zum Verkauf laͤndlicher Ergeugniffe und 
Handwertd: Waaren errichtet worden. Solche Märkte follen im Ganzen 24 gehalten 
werden, das beißt: vier Märkıe bei jedem der an der preuß. Grenze füch befindenden 
ſechs Zollämter, 
$. 2. Diefe beſtimmten Märkte: follen. am den- Dies weiter: angegebenen Tagen- 
flatıfinden ; 
Bei. 


nehmen and ſtatt diefer andere Fleinere oder mit Druckerſchwaͤrze aufgedruͤckte Stempel 
ipoen beifügen zu laſſen, und zwar laut dem, dem Zollamte vorgefhriebenen Reglement. 
13. Im Falle es noͤthig fein follte, Hleist dem Kreis-Chef überlaffen, zur Hilfe 
für die Zolämter dritter Kiaffe während der Jabrmarktszeit einen Beamten aus ben 
Solämtern erſter Kiaffe zu kommandiren. Die Reifeausgaben Liefer Beamten find 
auf Rechnung der Summe von den unvolljäbligen Beamten zu fielen, 
$. 44. Zur Deckung der Waarenı Eransporte während der Jabrmarktszeit bat 
der Kreis⸗Chef eine Anzahl Leute von der Grenzwahe, fo viel ed noͤthig fein Holle, 
zu kommandiren. 
Yuf dem Driginale gezeichnet: 
Der Finanz Minifter, General der In’anterie Graf Kankrin 
und der Devartementd» Direktor ded auswärtigen Handels, 
Generals Major Fafitom, 
ren: Der Gendarmerie»Dbrift Kohl. 


Berzeichniß der Gegenftände, 
deren Einfuhr in allen zufolge des Allerhöchſten Kaiferlichen Befehls vom. 9ten 
Juli 1842 an der preußifchen Grenze errichteten Märkten erlaubt ift. 


Zoll, laut Tarif 
Zahl, Maaf (und Berzeihnig 


Benennung ber Gegenflände. und vom Iten Juli 
Gewicht. Free 
Nubel, SKop. 
a) Anied und Kümmel >» = ee. 0. | vom Pub 1 | 20 
b) Boͤttcherarbeit, ebenfo Fäßer und Fißhen . . _ zollfrei. 


e) Stricke, Taue und Spagat (Bindfaden) J .vom Pud 1160 
Naubes, gelbes Wachs 7° W «| vom Pud 1|— 
Große und Kleine Belen von Grad und Kuhn. .. — zollfrei. 

a) Toͤpferarbeit, wie zum Beiſpiel: Ofenkacheln und alle 

irbene glafurte und nicht glafurte Gefäße, obne | 
Gold, ohne Gilber und ohne Malerei, außer | | 
der befonder® in dem Tarif genannten .. .! vom vud — !80 
Perdemähnen. die Geraͤthe davon, wie zum Beifpiel: | | 
Haarfiche, Haarfloffe u.f.w.. . .. +. ,vom Pfunde — | 0 
Baum» oder Feuerſchwaͤmme R j . | — zollfrei. 


Benennung der Gegenſtaͤnde. 


2) Holz: Zimmerarbeit, außer der befonderd im Tarif 
genannten s ; 
Tiſchlerarbeit, alle, außer der ER, in dem 


Rein “ . P} —8 
Werg und feinen . . R . . 
Danf . e P . . . . 





| 
J 


geht, Maaß |u 
unb 
Gewichte. 


Tarif genannten vom Pud 
Obſtbaͤume, fo wie auch alle Benääft „ . s _ 
T) Blechgeſchirre: allerhand, nicht gefärbte . . vom Pub ' 
‚gefärbte „ . vom Pud 

) Me Arten Kalkfteine, außer Spiekgladtalt und Eptortait — 

h) Steine: Muͤhlenſteine, Weg» und Schleifſteine aller Art | vom Pud 
Ziegelſteine . . . «| von 1000 
Quaſten von Shweinsvorften ns Ziegenhaare, mit j 

Schaften * . vom Pfuude 
Pinfel zum Kaflren, in Amtes ee Son eingefaßt, | 
ohne Verzierung Ri * . vom Pfunde 
Honig» und Pfefferfuhen . . . j vom Pfunde 
Rohe, nicht aufgearbeitete Felle . . * . — 
Auẽgearbeitete Felle und Rz . . . ‚vom Pfunde 
Baunrinde . — 
Koͤrbchen von Schilfrohr, von Sırop u alle — vom Pud 
Kuochen, ordinaire und in Stücken . | vom Pub 
Badfelgen von Buchen und Ulmen u.f.m. . .; von 100 
Faßjapfen, allerhand . . . . .| vom Pub 
i) Pferde: Hengſte — 
Wallache und Stuten, bie Gäfen den — 
ſenen gleich gerechnet . dom Stuͤck 
Rein: und Hanfwaaren: 


[gest laut Tarif 
Verzeichnis 
„eh Iten Zuli 


| 
i 


| 
2 


ty 
Bil 


a a 


| 
| 21ÿ 


1160 
ugs 


F 
z0lirei, 


2 


za RR Bu: 


jzollfrei. 


11— 
zollfrei. 
6 — 
— 18 
— 15 
2/% 
zollfrei. 
1 | R 
zollftei. 
zolirei. 
zollft ei. 


Werg 
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Bei dem Zollamte Polangen: 

ben ";sten Januar, den ",,ten April, den Y,ten Jull und den %,ten Dftöber. 
Bei dem Zollamte Erotingen: 

ben ten Februar, den Asien Mai, den sten Auguſt und dem *;,ten November. 

| Bei dem Zollamte Garsden: 

ben "sten März, den ",ten Juni, dem Ysten September und den ten Dezember. 
Bei dem Zollamte Neuſtadt: 

den "ıflen Januar, den 15 ſten April, den "4, ſten Zuli und den 5 ſten Oktober. 
Bei dem Zollamte Tauroggen: 

den !Huflen Bchruar, den !%,fken Mai, den ?3;, ſten Auguſt und den 154, ſten November, 
Bei dem Zollamte Georgenburg: 

ben 1. fen März, ben *%, ſten Juni, den '%,fien September und den *%, fen Dezember. 

Sollte einer der genannten Tage auf einen Sonn» oder Feſttag nah dem ruſſiſchen 
Kalender treffen, fo wird der auf diefen Tag beitimmte Markt an dem darauf folgem 
den Tage gehalten werden. 

$. 3. Die zur Zufuhr zu diefen Märkten erlaubten Gegenflände find genau in 
dem hier nachfolgenden Verzeichniffe genannt worden, 

$. 4. Jeder Markt wird nur einen Tag dauern. Die in dem Verzeihnif ange, 
gebenen Begenftände Finnen von Preußen ſowohl den Bag vorher, als auch am Markt 
tage ſelbſt gebradht werden. Die Zurücdbringung derfelben nad Preußen erfolgt am 
Warkttage felbfk, oder an dem Tage darauf. 

Die Erantporte werden unter Beberfung der Grenzwache, wie folgt, abgefertigt: 
von der Grenze nad dem Zollamte am Tage vorber und am Markttage um 10 und 
42 Uhr Vormittags und um 2 Uhr Nachmittags; vom Zolamte zurück nach der Grenze 
aber am Marfttage felbft oder an dem darauf folgenden Tage um 9 udd 11 Uhr Vor⸗ 
wittagd und um 1 Uhr Nachmittags. 

6.5. Für die Dauer der Marktzeit ſoll der Chef des Kreifed zu den Grenz: Ros 
gatkaen Radflrateln hinſchicken, meiden die Beförderung der von Preußen ankommenden 
Sranfporte an den beflimmten Stunden nah den Zollämtern, fo mie aud die Br 
Ammung einer binreihenden Anzahl Lrute zur Deckung, auferlegt wird, 

$. 6. Die Einbeinger diefer Waaren: Erandporte find verpflichtet, einen vom 
preußifhen Zollamte beſcheinigten Frachtbrief, worin ſowohl die Quantitaͤt ald auch 
die Dualität der beim Beſichtigen im Preußen vorgefundenen Waaren angegeben wer 
den muß, vorzugeigen. Sieſer Frachtbrief wird alsdann Hei und die Stelle einer 

¶ ſchrift · 
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ſchrifilichen Anzeige vertreten. Sollien die Ueberbringer einen ſolchen Frachtbrief aber 
nicht vorweiſen koͤnnen, ſo müffen fie uͤber dieſe Waaren eine wach der beſtehenden 
Dednung zu fertigende Anzeige machen, 

6 7. Die Frachtbtiefe oder die Anzeigen werben in einem zu diefem Zwecke gegebenen 
Buche befonderd eingetragen und nad der erfolgten Beſichtigung wird der Zoll ganz 
eiigefordert und die Waaren werden dann zum Markte zugelaffen. 

$. 8. In den Fällen, mo bie Heberbringer kein Geld zur Entrichtung des Zolles 
für die eingebradten Waaren baben follten, ift ed den Sollämtern erlaubt, fi mie 
einer zuverläffigen Buͤrgſchaft rufſiſcher Untershanen bid zur Beendigung ded Markıcd 
ju begnügen. j 

$. 9 Me foihe Sachen, bei deren Zurückbringung dad Zolamt in Zweifel ge 
gerathen Fann, ob fle wirflih diefelben And, die eingebradht wurden, werben mit dem 
Zufuhrftempel auf Siegellack geftempelt. Derfelbe wird auf ein befondere® Papier 
aufae'egt und an den Waaren mittelſt Spagat oder anderer dicker Schnüre angehängt, 

$. 10. Wenn von den zum Markte gebrachten Waaren ein Theil unverkauft 
bleibe, und die Beliger deſſelben ed wuͤnſchen follten, ihn nah Preußen zurüd zu 
bringen, fo find file verpflichtet, diefen Reſt dem Zollamte anzugeben, welches dann 
ihnen das ſchon einkaſſirte Zollgeld für die micht verkauften und zuruͤck nach Preußen 
zu dringenden Waaren gegen einen Empfangsſchein zurück zu zahlen hat. Solltes 
aber diefe Waaren zum Markte zugelaffen worden fein, obne daß man für fie das 
Sollgelb eingefordert bat, alfo mie fon oben erwähnt, bloß gegen Buͤrgſchaft, fo 
wird fogleih nad Beendigung ded Marktes von dem Belger oder von den Bürgen 
das Zollgeld, und zwar für alle verkaufte oder in Rußland gebliebene Waaren, singe 
fordert. 

$. 11. Die zum Zurüdfabren nah Preußen übrig gebliebenen Waaren müſſen 
bis zur Rogatka ded Grenz Zolamet, unter Bedeckung der Grengwache, mit einem zu 
Diefem Zwecke auf ordinairem Papiere zur Ausfuhr nach Preußen zu fertigenden Bilese 
verfeben fein. Die bei dieſen Rogatkaen rofirsen Nadfirateln laſſen bann diefe Waaren, 
nad) vor bergegangener Beüchriaung und Urnahme der ihnen angehängten Stempel, durch. 

Die Ausfube diefer Waaren wird alsdann auf dem Billete bemerkt, und letzteres 
nebfk den Denfelben abgenommenen Stempeln dem Zollamte zurückgeſtellt. 

$ 12. Die den Stempeln untermorfenen, auf dem Markt verkauften Waasen 
können dem Zollamte angezeigt werben, um bie Giegelladfiempel von deuſelben abzu- 

nehmen 


Zoll, laut Tarif 


Zahl, Maaß und Verzeichniß - 


Benennung der Gegenfläude und vom Iten Juti 
Gewicht. on 
Rubel, — ——— — — — —— pubel, "Kon. 
a ee nen und Hanf —. . — 
Beinen», Hanf» und Werggarn, waches gefärbt” vom — 
gefaͤrbtes — «| dom Pud 
Beinen» und Banffoffe: 
Leinwand von Leinen, Hanf und mit Baumwolle ge⸗ 
miſcht, außer den befonderd in dem Darif ger 
nannten . . . . . + |vom- Pfunde 
— 
Ocdinaires Holz zum Bauen, in Balken und Achſen, 
nicht bearbeitetes, fo wie auch dergleichen am 
dere grobe Stuͤcke, die im Tarif beſonders nicht 
genannt . . i J .vom Stuͤckt — 2 
Holz zum Bremen . — zollfrei. 
SGewoͤhnliches Schitfrohr, Reifen, Betten, Binden, | 
Umendaft, Baſtſtricke, Reisholz, — 
und Dachlatten — zollfrei. 
Bretter aller Art, außer Eichenbrenetn vom Stuͤkkj — 12 
Eichenbretter — 4 .vom Stuͤtt —7 
Kleine Eidenbalten . . . — — zollfrei. 
x)Kuh⸗ und Schaafbutter vom Bub — 140 
Rauber und reiner Honig . . vom Pub 21 
Deetalle: Eupferne Gefäße und alle — Gerätße von 
Kupfer, außer den beſonders in dem Tarif 


genaunten * vom Pud & | 90- 
Supferne Formen zu Mafaronen und — 
fo wie auch Spiritusflaſchen vom Pud 6190 


Bearbeitetes Meſſing, alle Sorten, ausgenom 
men Sachen, welche im Tarif unter den 
Juſttument /Artikeln genannt worden find | vom sw | 6| 90 


Schmiede⸗ 


a Fr ee Te Pr — 


Zahl, Mash I —e— 
Benennung der Gegenſtaͤnde. | und — — 
Gewicht eu 


ber: 
Qubel. Kop. 





Schmiedearbeit, das heißt allerhand Gerätbe 
bloß gefchmieder, unabgefeilt und ohne Bo» 
litur, dedgleichen Eiſenblech und alle dars 34 
aus verfertigten Geraͤthe. . vom Berfowis| 36 | — 
Eifenzäbhne zu Hecheln und Woltämmen . «| vom Bud 
Genfen, Sicheln und Schneidemeffer zu Hechſel vom Pud — 40 


8 





Große und kleine Feile, Saͤgefeile, Raſpeln und am 

dere Eiſen⸗ und Stahlwaaren, mit Kupfer ver⸗ 

miſcht und verzinnte Geraͤthe für Handwerker, 
zu Fabriken und MWühlenarbeit geeignet . .; vom Yub 11% 
Scheeren zum Scheeren ber Shaafe . . . _ gollfrei. 
Springfedern zu Wagen und andern Equipagen. . vom Pfunde] — | 0 

Sinngefäße, allerhand ’ « [vom Pfundel — 

Seife, alle Arten, aufgenommen — «| vom Pub si — 
Grobe leinene Saͤcke aller Arten . . . «| von 100 | _ 
Fleiſch, friſches — zollfrei. 

Fleiſch, geſalzenes, geraͤuchertes, — fo * 
auch Würfe . vom Pub — 60 

1). Gartenfruͤchte: friſche, außer den —— in Zarif 
genannten — Jollfrei. 
geſalzene, angefeuchtete und — vom Pfunde — | 60 
Kartoffeln . . R A . . i — zollfrei. 
m) Gchreibefedern . . . . . E vom Pfunte| — | 235 
gepflückte . R . ; . toom Pfunde| — | 15 
Hlüge, Hackenpfluͤge und * — zollfrei. 

Irdenes Geſchirr, weißes und einfardiged, und alt am 
dere ohne Gold, Silber, Malerei und Verzierung | vom Pud — | 80 


Hoͤlzernes, gefärbte, lackirtes und ordinaired Geſchirr, 
außer dem im Sarif genanntm - . ..:.} vom Pad 1| 5% 


Alk 





er 











‚ laut Tarif 
Zahl, Maag | er Verzeichniß 
Benennung der Gegenſtaͤnde. und vom 9ten Juli 
Gewicht. — 
— — — — — —— ——————2 
Alle Arten Iebendiger Voͤgel, außgenommen Papageien ec., | 
ebenfo getödtete Voͤgel A 5 ; A — zollfrei. 
n) Hörner und Hufe . R A ‚| von Pd | — | 6 
Hornarbeit, außer der befonderd im Tarif —— vom Pfunde] 2 | 50 
Fiſche aller Art, Iebendige und frifhe . . . — zollfrei. 
Geſalzene, geraͤucherte, matinirte, oder auf ir, 
gend eine andere Art zubereitete‘, mit Aus— 
nahme der Heringe, Anchoven u. Sarbellen | vom Pud | 3 | 60 
0) Ruf 3 a . . . z „I vom Pud —-'!95 
Pferdbegefhire . 5 . s J vom Pfunde 1% 
Zerpentin oder Terpentindl . A r R .| vom Pud | 2 | 10 
Vieh: Ochſen und Gtiere . r — .jvomStd| 30 
fie . — vom Stuͤkt — | 12 
Kälber, Widder, Sqeafe, sr Siegen, Bha⸗ 
und Boͤcklein .|vom Stüt | — | 3 
Spannferfel . . R R ä ä .vom Stuͤct —| 5 
Eder und Schweine . i r a ‚| vom Stüd | — | 10 
Gh . s A — vom Sfe | — | 35 
Stroh . . . . . . . : — zollfrei. 
Kaͤſe .» } „I vom Pub | — 
Gattel und Gattelarbeit . . « . e i u 1120 
Kuͤchengartenſaamen, Blumenfaamen, Kräuterfaamen 
und Blumenzwiebeln . R s = F — zollfrei. 
Leinen und Hanffaamen . : 3 ; ä = zollfrei. 
Mohns und Ruͤbenſaamen R r x a — zollfrei. 
Heu — zollftei. 
p) Stein, und Hotzkoßten, fon wie I Sorf a } — zollfrei. 
g) Laternen aller Art . i F . | vom Pub 81 — 
Fruͤchte: Aepfel, Birnen, Blume u. Rirfehen, friſche — zollfrei. 


(CAmtsblatt No.29. Halbet Bogen,) 2 Fruͤchte: 
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r) 


Benennung der Gegenflände. 


Früchte: Aepfel, Birnen, und alle Arten von Beeren, 


angefeuchtete und gefalgene . . “ 
Sirfhen und Pflaumen, angefeuchtete und ge 
faljene . . . . . . 


MWeintrauben, frifhe und angefeudhtete . 
Ale andern Früchte, friſche und gefalzene, 
außer den befonder# in dem Tarif genannten 
Nüfe und die Schalen davon . . 
Trockne, aber ohne Zucker ; . . 
Ale Arten in Zucder oder in Honigfprup 
eingemachte, fo wie auch Obſtſyrop . 
Brodtt „ . . . . u. . e 


Roggen ⸗ . 
Weiten . ö . . . . . . 
Hafer * * ., “ ® . 


Gerffe * . [) . . * . 
Erbin . . u ä . . . 
Buhmweien . . . “ . . x 


Hr -» . ° . . . . . 


Boll, Taut Zarif 


Zahl, Maaf |und Verzeichniß 


und 
Gewicht. 


vom Iten Zuli 
1842. 
Silber: 
Rubel. SKop. 


v.2Unferfaf| 4 | 50 


v.2Unterfaß 
vom Pub 


v.2Unferfaß 
vom Pub 
vom Pud 


vom Pfunde 


. Iv. Tſchetwert 


v. Tſchetwert 


. 10. Tſchetwert 
. 10. Tſchetwer: 
. |v. Tſchetwert 


v, Tſchetwert 
v. Tſchetwert 


Türkifcher Weiten . . . . . . 1d, Tſchetwert 


Linſen * 


Bohnen oder Schminkbohne . . . R 


Anmerkung. Mehl und Graupen aller Urt, ebenfo 
Malz, bezahlen anderthalbmal fo viel als Getreide, 





v. Tſchetwert 
v. Efcpetwert 


Perlgraupe v. Sfchetwert 


Hoͤlzerne Uhren mit kupfernen oder hölzernen Raͤdern. 

Dachziegel . > . . . F 

Pfeifenroͤhre, hölzerne natuͤrliche ohne Mundftüce 
Hoͤlzerne gebrechfelte, ebenfo knoͤcherne, lederne, 


vom Stuͤck 
von 1000 
vom Pfunde 





— ⸗ — — — —— — — — — — — — 





geflochtene und alle andere . , » [vom Pfunde | 


1 | 60 
— 
1 | 60 
— 175 
1| 85 
— |20 
jollfrei. 
—-112 


| 
RIIITTTr 


— | 30 
— | 60 
— 1120 
— | 60 

1|75 


t) Mügen 


— 100 — 


Zoll, laut Zarif 


Zabl, Maaß |und Berzeihniß 
Benennung der Gegenflände. und vom Iren Zul 
Gewicht. 8542. 


t) Wuͤtzen aller Art mit Pelz von dem zur Einfuhr ers | 


laubten . . . . . m . vom Pfunde 41 — 
Rauhe Schaafwolle . R . ’ . . | vom Pud 1] 9 
Wollengarn, außer den befonders im dem Tarif ger 

nannten . a . . . - | vom Pud 17125 


u) Schweinsborſten, verarbeitete, außer den im Tarif ber 
fonderd angegebenen . : . R + [vom Pfunde 21 — 
v) Eier . . ° F . R . ° — zollfrei. 
Bernſtein, verarbeitet und auf Schnüren — .vom Pfunde 18 


Auf dem Driginal gezeichnet: 
Der Finanzı Winifter, General der Infanterie Graf v. Ranfrin 
und der Departement Direktor de auswärtigen Handels, 
General» Major Fafitom. 
Ereu: Der Gendarmerie Obriſt Koch J. 


E⸗ wird bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die, in dem Zeit „A 186 


etreffendb Die 


vaume vom 20ſten bis ult. Mai d. J. bei unferer Hauptfaffe eingegangenen, zur Kon, a 


vertirung beffimmten, alten Staatsſchuldſcheine die neuaudgefersigten, Fonvertirten lschigten 
Scheine nebft Zintcoupons, gegen Rückgabe der ertheilten Depofitenfeine und Duig, "Heine — 
tungen, bei der genannten Kaſſe in Empfang genommen werden Können. 


Bumbinnen, den Aten Zuli 1843, 


Der Losmannsfrau Scheer zu Augflupdnen, hiefigen Kreiſes, iſt für die mit eigener Mi. 
Lebensgefahr verknüpft gewefene Rettung eined Knaben vom Ertrinten im Romintefluffe Bebirkte 


ebendreisumg, 
eine Prämie von 10 Kıplen, bewillige worden. Gumbinnen, dem Tten Juli 1843, 53 


33% "gut. 
Personal » Chronik, 
Dem bisherigen Eikadron»Epirurgus im erſten Hufaren» Regiment, Herrn C. W. 
8. Goͤrz, iſt die Kreischirurgenſtelle im Kreife Fohannisburg verliehen worden. 


Nach⸗ 


— 140 — — 


Nachweiſung— 


von 
den Getreide- und Viktnalienpreiſen 
in den Staͤdten Inſterburg und Tilſit 
fuͤr den Monat Juni 1843. 





Getreide und Hülfenfrüdte: Rauchfutter; 
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Biktualien: 





Butter, Graupe, | Grüge, 


€ier, 
da das 
Pfund, 


a 
Schock. 
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(Dieju der Öffentliche Unzeiger Ro.29.) 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
Ne 29, Gumbinnen, den 19ten Zuli 1843. 


— — ————— — —— — — 
Bekanntmachung. 

N 1018. Folgende, unferer Belanntmahung vom fäten d. M. in den hieflgen 
Sffentlichen Blättern gemäß, den 2tften d. M. außgeloofte Koͤnigsberger Stadt ⸗Ob⸗ 
ligationen fündigen wir biemit zum iften Januar 1844: 

Ni 3680, 4297, 4780, 5056, 5358, 5744, 6473, 6943, 6945, 7850, 8291, 
8323, 9001, 9101, 10,090, 10,141, 10,153, 11,603, 41,703, 13,240, 13,345, 
13,348, 13,429, 13,432, 13,644, à 50 Rıhir. 6 213, 481, 715, 2029, 3026, 
3779, 3804, 4362, 5047, 5352, 5393, 6244, 7673, 7862, 8606, 8632, 9269, 
9582, 9623, 14,321, 12,031, 12,986, 13.603, à 100 Rtbir. M 7939 a 150 Rıbir. 
NE 866, 19230, 2656, 6269, 13,571, 13678, 14,218, A 200 Rıbir. 13 2343, 
2872, 8889, à 300 Rıhlr. NZ 2883, 3276, à 400 Rthir. 8 8074, 8433, 
a 500 Rthlr. 3565, 1209, A 600 Rihlr. N 71177, à 9:0 Rthir. A 1250, 
4252, 1257, 1492, 1916, 2546, 5501, 5842, 9718, 9859 a 1000 Rıhir, 

Die Auszahlung der Valuta nad dem Nennwerthe und ber fälligen Zinfen erfolgt 
vom 2ten Januar 1844 ab durch unfere Stadt Schulden Trigungdtaffe an den Tagen 
Montag, Dienflag, Donnerflag und Freitag, von Ibis 12 Upr Bormittag?, gegen Eins 
Lieferung der Obligationen, welche mit der auf dem geſetzlichen Stempel audgeftellten 
Quittung der Inpaber, fo mie mit den Sind» Coupons N 73 bis 77 inkl. verfehen 
fein müffen. 

Die vorfiehend gefündigten Obligationen tragen vom iften Januar 1844 ab Feine 
Binfen, und haben diejenigen Inhaber derfelben, welde bie Valuta bid zum 1öten 
Februar 1844 nit erbeben folten, zu gemwärtigen, daß diefe für ihre Rechnung und 
Gefahr dem Depofliortio des bieflgen König. Siadtgerichts eingeliefert wird, Koͤnigs⸗ 
berg, den 22ften Juni 1843, Wagiſtrat Koͤnigl. Haupt» und Refidenziladt. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 
M 1019. Dem ruffiihen Weberläufer Jons Urbatis, in Galbraffen, bieflgen 
Keeifed, untergebracht, iſt am arften Mai d. J. ein fommerrapp Wallach, 7 Fahre alt, 
4 Fuß 6 Zoll groß, mit Stern und Schnibbe, beide Hinterfüße weiß, abgenommen 


und hier verkauft worden, Urbar 
(Oeffeatl. Anj. Ro, 9.) ’ 1 





Urbatis behauptet, dieſes Pferd vom feinem, in Rußland mwohnenden Bruder ald 
Entfhädigung für feinen Erbtheil erhalten zu haben, auch war dad Pferd fogenanaten 
poluifhen Schlages, um aber den, Geitend der ruſſiſch / polnifchen Ueberiäufer unter 
obigem Vorgeben zu verübenden, Pferdediebſtaͤhlen vorzubeugen, wird diefed zur allge 
meinen Kenntniß gebraht mit der Aufforderung, daß der etwanige Eigenthuͤmer des 
oben bezeichneten Vferdes feine Anfprüde an daffelbe, refp. den Erids dafür, In prä, 
cluflvifher Friſt von ſechs Wochen bier anmelde, weil fonfl der Erids dem Urbatis 
aufgeantwortet werden wird. Bagnit, den Tren Juli 1843. König! Landrarpd Amt. 
| N 1020. Die Salz ⸗Anfuhr in Tonnen oder Saͤcken von Rhein nad Arys6 

fol vom Iſten Dftober d. 3. ab bis ultimo Dezember 1845 an den Mindeflforbernden 
audgeboten werten, wozu ein Termin den 28ſten Juli d. J., Bormittagd von 8 bi 
42 Uhr, im Geſchaͤfts⸗Lokal des Königl. Steueramts in Arps angelegt iſt, bei welchem 
und dem hiefigen Haupt-Zollamte die Lizitationd. Bedingungen noch vor dem Zermine eins 
gefehen werden koͤnnen. Fobannidburg, den Bten Juli 1843. Der Steuerrath Schmidt. 

Rs 1021. Es ſoll die Salz Anfuhr in Tonnen oder Säden von Johannisburg 
nah Billa vom Aften Dftober d. J. ab bi ultimo Dezember 1845 minus Tizitirt 
werden, wozu den Ziften Juli d. J., Nahmittagd von 2 bis 6 Uhr, im Geſchaͤfts⸗ 
zimmer ded Königl. Steueramts in Bialla ein Termin angefegt iſt. Noch vor dem 
felben können die Lizitationd+ Bedingungen bei diefem Gteueramte und dem Königl. 
Haupt-Zollamte hiefelbft eingefehen werden. Johannisburz, den Bten Juli 1843. 

Der Steuerrath Schmidt. 

Rs 1022. Die Pacht ded Brüdenzolled der Juſterburger Pregelbrücde und die 
Benugung ded Wohnhauſes am derfeiden für dad Jahr 1544 wird im Gefchäftdgelag 
ded Steueramts nflerburg, bei welchem, fo wie bei dem Haupt-Gteueramte Bumbin 
nen die Pachtbedingungen einzufeben Mind, Mittwoch ben Hten September d. J., von 
10 Ubr Vormittags bis 3 Uhr Nachmittags, unter Ausſchließgung von Nachgeboten 
lizitirt werden. Gumbinnen, den 13ten Juli 1843. 

Der Ober⸗Steuer⸗JInſpeltor Bendir. 

N 103. Die Salz: Anfuhr von Tilſit nah Ragnit wird am 14ten Auguſt d. I, 
von Morgens 10 bid Nachmittags 4 Ubr, für die Zeit vom tſten Dftober d. J bis 
Ende Dezember 1845 im Geſchaͤftelokale des Steueramts Rıgnit, unter Ausſchließung 
von Nachgeboten, an den mindeflfordernden Unternehmer Lizitirt werden. Die Bes 
dingungen find bei dem Haupt-Zolamte Schmalleningkea, der Salzfaltorei Tilſit und 
dem Gteueramte Ragait einuf pn, Schmalleningten, den 12ten Juli 1843, 

Der Dver»Zoll-Infpelter Hitzigrath. 


Rs 1024. Die Gatzanfuhe von Inflerburg nad Pilllalien wird am 12ten Aus 
guft d. J., von Morgens 10 bid Nachmittags 4 Upe, für die Zeit vom 1flen Dftober 
d. 3. bis Ende Deyember 1845: im Geſchaͤftslokale des Gteueramtd Pihkaen, unter 
Auẽſchließung von Nachgeboten, an den mindeflforbernden Unternehmer lizitirt werden. 
Die Bedingungen find bei dem Haupizolamte Schmalleninglen, der Salzfaktorei Im 
flerburg und dem Gteueramte Pillkallen einzuſehen. "Gchmalleningten, ben 1241m 
Juli 1843. Der Dber- Zoll» Jufpetsor Hitzigrat h. 

M 1025. Madsfichend verzelchnete Waaren, welche im hiefigen Zolllager bie gs 
ſetzliche Laget friſt üderfchritten haben, als: 

4 Zentner 89% Pfund baumwollenene Waaren, 

4 Zentner 944 Pfund wollene Waaren, 

10 Pfund halbſeidene Waaren, 

1 Zentner 11 Pfund Pfeffer, 

76% Pfund Piement, 

78% Mund Thee, 
ſollen im Bermine den LOten Auguft d. J., Vormittags LO Uhr, im Geſchaͤftölokale des 
hiefigen Haupt» Zollamtes an den Meiffdietenden gegen gleich baare Bezahlung verfeigert 
werden. Schmalleningten, den 12ten Juli 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Haupt: Zollamt. 

M 1026, Zum Öffentlichen meifkbietenden Verkaufe der noch vorrärhigen, aufs 
geasbeiteten Baur, Nutz ⸗ und Breunboͤlzer, fo wie zur Bereinnahmung aller Forſt⸗ 
gefälle ded hieſigen Forſt⸗Reviers habe ich die Termine auf Dienflag den Iften und 
‚2öften Juli, den Sten und 22ffen Auguſt, den. 8ten und 19ten September d. J., jedes⸗ 
mal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, im Kruge biefelbfk feflgefegt, wovon das betheiligte 
Yublitum mit dem Bemerten in Kenntniß gefegt wird, daß ber Unteresheber, Herr 
Ooͤrk hieſelbſt, dad Stubben⸗ und Meiferholz, nach wie vor, and freier Hand täglich 
verkaufen wird. ruttinnen, den 22ffen Juni 1843. Der Dberförfter v. Erdimann, 

M 1017. Zur meiſtbietenden Verpachtung der mit Ende ded Monatd Dezember 
d. 3. pachtlod werdenden Waldwiefen und Aderpläge im Borftreviere Neu: Johannis 
durg babe ich die Termine auf dem l4ren, Töten, 6ten und 17ten Auguſt d. J., jedes⸗ 
mal von Morgend 8 bid Wittagd 12 Uhr und von Nachmittags 2 bis Abends 6 Upr, 
in der Behaufung des Kaufmannd Blum zu Johannisburg anberaumt. 

Den auf der Lizitation erſchiene nen Padptunternehmern werben bie Bedingungen ber 
tannt gemacht werden. Die Zahlung der offerirten Pachtbett aͤge muß fofort baar 

c) an 


an den anmefenden Forſtkaſſen ⸗ Rendanten Schäfer erfolgen. Korfibaus Kullick, den Iten 
Juli 1843. Der Dberförfier v. Norm aun. 

N 1028. Zum Berkaufe des vorräthigen Brenn, Baur und Nugbolze 8 auf 
dem Belaufe Pabbeln ded Broͤdlauckenſchen Forfirevierd fliehen auf den 24ften Juli 
und 26ften September d. J. im Kruge zu Tdnifchten, von Morgens 9 Uhr ab, Lizita 
tiondtermine an, welche Kauflufigen hiedurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wer, 
den, daß dad Meiſtgebot gleich im Termine bezahlt werden muß. Broͤdlaucken, 
den Tten Juli 1843. Der Dberförfter Kaplick. 

Na 1029. um Verkaufe ded noch vorräthigen Bau und Nutzholzes aus den 
Beläufen Grünmalde, Brödlauden und Junkhof, biefigen Forſtreviers, ſtehen auf den 
Bten Auguſt, 12ten September und 1Oten Dftober d. J., in biefiger Oberfoͤrſterei, 
von Morgend 9 Uhr ab, Lizitationdtermine an, welche dem kaufluſtigen Publikum hier 
durch mit dem Bemerken bekannt gemacht werben, daß dad Meiſtgebot am naͤchſtfol⸗ 
genden Markttage an die Forfitaffe Inflerburg bezahlt werben muß, Brödlauden, 
den Tten Juli 1843. Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

M 1030. Am iſten Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, ſollen im Forſthauſe zu 
Weßkallen mehrere in der Koͤnigl. Forſt gelegenen, zur Grasnutzung geeigneten Terrains, 
fo wie auch das fogenannte Entenbruch in Öffentlicher Lizitation verpachtet ‚werden, 
wozu Pachtliebhaber ſich einfinden wollen, Weßkallen, den Bten Juli 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
“mM 1031. Im Termine den 22ffen. Juli d. J., von Morgens 8 bis Mittags 
42 Uhr, follen im Forſthauſe zu Kullick mehrere Wiefen und Ucerpiäge, wegen Im 
folvenz der zeitigen Pächter, unter Zugrundelegung ber gewöhnlichen Lizitations⸗Bedin⸗ 
gungen. nach melden dad offerirte Meiftgebot an den anweſenden Rendanten fofort 
bezahlt werben muß, auf die Dauer ded laufenden Jahres andermeit verpachtet werden, 
wovon das Publikum hierdurch Kenntniß erhält. Forſthaus Kullick, den Bten Juli 1843. 

Der Dberförfter v. Normann. 

A 1022. Der auf 2054 Rthlr. 16 Sgr., inf. Holzwerth, veranfhlagte Neubau 
des Wohnhauſes, Wirthſchaftsgebaͤudes, Brunnens, der Hofpemährung und der erfom 
derlihen Feuerloͤſchgeraͤthe auf dem Foͤrſter Erabliffenient Ußanny fol, höherer Anord⸗ 
nung gemäß, an den Mindeftfordernden in öffentlicher Außbietung überlaffen werben. 

Hiezu ſteht auf den Lrten Auguſt d. J., von Morgend 10 bis 12 Uhr, im Forſt⸗ 
baufe zu Kullick Termin an, zu welchem Unternehmungsluflige mit dem Eröffuen ein 
geladen werden, daß ein Drittel der Entreprifer Summe ald Kaution baar deponirt 

werben 


werben muß, und die fonfligen Bedingungen vor der Ausbietung bekannt gemacht mer 
den follen. Die Koſten-Anſchlaͤge und Zeichnungen Tiegen von heute ab in meinem 
Geſchaͤfts⸗Bureau zur Einficht offen. Forſthaus Kulick, den 12tem Juli 1843, 

Der Dberförfler v. Rormann. 

N 1033. Die durch das Ableben des Poll» Sekretair Horn pachtlos gewordene 
Heine Jagd auf der Feldmark Urbanfpindt fol anderweit auf die Dauer pro Trinita⸗ 
tid 1643 meiflbietend verpachtet werden, wozu der Bietungftermin auf den 29ffen d. M., 
von 2 bid 3 Ubr Nahmittags, hieſelbſt anſteht. Pachtluſtige wollen ſich daher zeitig eins, 
finden und muß Jeder die Zahlung eines jährlichen Kiaffenfleuer- Betrages von mindeſtens 
6 Rthlr. nachweiſen. Schnecken, den 10ten Juli 1843. Königl. Preuß Oberfoͤrſtetei. 

N 1034. Die hier vorrätpigen konfigzirten Pfandfküce, beſtehend in Sägen, 
Yerten, Beilen ıc. werden im Termine den 10ten Auguſt d. IJ, von Morgens 8 Uhr 
ab, gegen gleich baare Zahlung für Rechnung der Koͤnigl. Kaffe oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, welches hiermit befannt gemacht wird, Nikolaiken, den titen Juli 
188. Der Oderfoͤrſter Kettner. 

A 1035. Das dem Fiskus zugehörige Recht der Fiſcherei im Piffafluffe in den 
Grenzen ded Dorfd Tammowiſchken fol nochmals zur Veräußerung als freied Eigen 
thum oͤffentlich ausgeboten werden. Hiezu habe ich einen abermaligen Lizitationdter, 
min in meinem Geſchaͤfts⸗Lokale am Tten Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, anbes 
raumt, und made died qualifizierten Käufern mit dem Bemerken bekannt, daß bie 
näheren Bedingungen vor ber Ausbietung bekannt gemacht werden follen, bie Lizitation 
um 12 Uhr Mittags gefchloffen werden wird, und Nachgebote Feine Berückſichtigung 
finden werden. Sinfterburg, dem Ten Juli 1843, 

Der Domainen: Intendant Rafubsti. 

N 1036. Pei ben unter ber Verwaltung und Aufſicht des unterzeichneten Mar 
giftratd ſtehenden Kaffen find mebrere Rapitalien, im Betrage von 4200 Rihlr., einger 
gangen, die andermweit gegen fichere Hypothek im Ganzen oder im getheilten Poſten 
untergebradht werden follen. Tilſit, den 13ten Juli 1843, Der Magiſtrat. 

N 1037. Der Exekutorpoſten hieſelbſt iſt vakant geworden und fol ſchleunigſt 
beſetzt werden. Der Erekutor” erhält außer einem Zuſchuß zur Wohnungkmietbe ein 
baared Gehalt vom 30 Rthlr. jährlich und die ihm vorgeſchriebenen Exekutionsgebühren. 

Militair⸗Invallden die darauf rückſichtigen wollen, melde mit einem Civil-Verſor⸗ 
gungdfchein verfehen, koͤrperlich gefund, der deutſchen und polnifhen Sprache mächtig, 
fo wie ded Lefend und Schreibens kundig find; auch Atteſte über ihe Wohlverbalten 

aufwei⸗ 


wufweifen können, mögen Ach perfänlih um jene Stelle imnerhaid vier Wochen bei 
bee unterteichneten Behörde melde, Rhein, den 12ten Juli 1848. Der Magifret. 

# 1038. Band und Stadtgericht zu Angerburg. Als wabefheintig entwenber 
find dem Marbed Annufckewig, welcher aus einem von der Koͤnigl. Bandarmen: Bers 
pflegungs » Fnfpektion zu Tapiau ihm angemwiefenen Probedienſt entwichen, folgende 
baare Gelder abgenommen worden: 

1) 10 Stuͤde polniſches Geld, zum Wertbe von 2 Rıhle. 25 Sr. preuf,, 
2) 11 Rtblr. 5 Sgr. preuß. in verſchledenen Stuͤcken, 

3) 51 rufüfhe Silberrubel, 

4) 8 polnifde Fünfguldenfläde, 

5) 10 volnifhe Zehngroſchenſftuͤcke, 

6) 2 bollaͤndiſche Dukaten. 

Der Annufgkewig will diefed Geld am 6ten d. @, auf ber Landſtraße, dicht vor 
bem Lägener Stadithore, im einer Geldlage gefunden baden. Alle Perſonen, welche 
über den Eigenthuͤmer dieſes Geldes Auskunft geben koͤnnen, werden bierdurch aufge 
fordert, ſchleunigſt dem vorgejeihmeten Gericht mündliche oder ſchriftliche Anzeige und 
awar ſpaͤteſtens bis zu ober im dem, vor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Gtetter am 7ten 
Auguſt 1843, Vormittags um 11 Uhr, anberaumten Termine zu maden, da nah Abs 
lauf dieſes Zeitpunkted über das Beid als wirklich gefundenes anderweit verfügt wer⸗ 
den muß. 

AG 1039. Landgericht zu GBepdelrus. Der Mobiliar⸗Nachlaß der zu Siibben 
verſtorbenen Bäder Daame ſchen Eheleute, beſtehend in einer Kup, Haus und Bäder 
wirtbſchafts geraͤth, Berten, Leinenzeug und Meubeln, follen im Termine den 2öffen 
Juli 1843, Bormittagd 10 Uhr, im Sterbehaufe vor dem Auftiond » Rommiffarius, 
Herrn Barkomäli, gegen glei baare Zahlung Öffentlich verfleigert werden. 

N 1040, Die Frau Gutöbeflger Antonie Emilie Adler, geb. Bo, Hat bei er⸗ 
reichter Großjäprigkeit im ihrer Ehe mit dem Bursbefiger Herrn Bernbard Adler in 
Adlerdfelde die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes aufgefloffen, was hie 
dur bekannt gemacht wird. Goldapp, den Atem Juli 1843, 

Königl, Preuß. Land» und Stabigericht. 

A 104. Mothwendiger Verkauf.) Landgericht iu Kaukehmen. Das koͤlmiſche 
Wieſengrundſtuͤck Uſſeinen AZ 92 von 20 Vorgen 102 []Ruthen: preuß. Maaßes, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 580 Rihlr. zufolge der nebſi Ovpotbhekenſchein und Bedingungen in der Ru, 
aiſtratur einzufehenden Tape, foll am 12ten Oktober 1843, Vormittags 10 Ube, vor 
Seren Affeffor Driowäti am ordentlicher Gerichteſtaͤtte fubhaflirt werden. 

N 1042, 
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MM 1082. (Nothwendiger Verkauf.) Land und Stadtgericht zu Ligen. Das 
zu Keuglionen, Kirchfpield Mitten, unter AB 7 belegene, dem Einfaßen Michael Ga 
muſch gehörige Bauergrundflüd, befichend aus 250 Morgen 148 Ruben preußifchen 
Boaafed, und zufolge der neoſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur 
einzufehenden Tare auf 250 Rıhlr. abgefhägt, fol am taten Dksober 1843, Vormit⸗ 
tagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftele fubhaflirt werden. 

Ale unbekannte Realprärendenten werden aufgeboten, fih bei Bermeidung der 
Vraͤtluſton fpäreftend in dieſem Termine zu melden, 

NM :033. (Freiwilliger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Tas zum Radı 
Laffe des Martin Sillus gehörige, in Schillgallen, Kirchſpiels Schakuhnen, belegene 
Eigenkaͤthner ⸗Grundſtück AB 10 mit einer Gruntflähe von 92 Ruben, abgeſchaͤtzt 
auf 60 Riblr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiflratur 
einzufehenden Taxe, fol am 19t:n Ditober 1843, Vormittagd 10 Uhr. am ordentlicher 
© richisſtelle ſubhaſtirt werden. 

N 1048. (Nothwendiger Verkauf.) Landgeriht zu Kaukehmen. Tas den 
Michael Szameitfhen Eheleuten gehörige Wohnhaus, mit einer Grundfläde von 
7 Morgen 19 DRutben zu Kargewifchmen AZ 5, abgefhägt auf 160 Rthlr., zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Kaufbedingungen in unferer Regiftratur einzufehenden 
are, fol am 18ten Dftober 1843, VBormittagd 11 Uhr, dur den Dberlandeiger 
richts-Aſſeſſor Dallmer au ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NE 1045. Mothwendiger Berkauf,) Land» und Gtabtgericht zu Ragnit. Tas 
im Dorfe Petratfchen, Kirchfpield Ragnit, unter AB 8 belegene, den Johann Martens 
dorffihen Eheleuten zugehörige Eigenkaͤthnergrundſtuͤck, abgefhäst auf 50 Rthlr., fell 
im Termine den 18ten Oktober d. J., Vormittags 11 Uhr, vor dem Kommiffariug, 
Herrn Lands» und Stadtgerichtsrath Beyme, an ordentliher Gerichtäftelle ſubhaſtirt 
werden, Taxe und Hppothetenfchein find in der Regiſtratur einzuſehen. 

A 1046. (Rotbwendiger Bertauf.) Lands und Stadtgericht zu Inflerburg. Ter 
dem Schiffer Butrgereit zu Georgenburgkehlen gebdrige, im Jahre 1754 erbaute 
Frachtkahn, Namens Henriette, mit der M 171 L.. a'geſchaͤtzt zufolge der in der 
Regiſtratur einzufebenden Taxe auf 146 Rthlr. 12 Sgr., fol am 2öflen Yuguf 1843, 
Bormittags 0 Uhr, am ordentlicher Gerichtöſtelle fubhaflist werden. Alle unbekannte 
Rralprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präfiufion ſpäteſtens 
in diefem Termine zu melden , 

AG 1047. Band» und Stadtgericht zu Inſterburg Den ihrem Aufenıbalte nach 
unbelannten Erben des zu Anklam am Bien November 1786 verfiorbenen Lohgerbers 

Johaun 


Johann Wichael Preuß, eined Sohnes ded zu Gr.»Zägertdorf, im Joſterburger Kreife, 
verftorbenen Chatoulls Bauerd Chriſtoph Preuß, namentlich feinen Kindern Carl Fries 
drich, Matbiad Augufl, Dorothea Henriette Geſchwiſter Preuß, die ſich mach der 
Gegend von Magdeburg begeben baben follen, wird hierdurch bekannt gemadt, daß 
für ihren Erblaffer in unferem Depofitorio 52? Rihlr. 4 Sar. 4 Pf, befindlih Mad, und 
werden fle oder ihre etwanigen Erben aufgefordert, fid zur Empfangnahme diefer 
Summe im Zermise den 19ten Dftober 1843 vor Herrn Aſſeſſor Meper bier zu 
melden und ihre Legitimation zu führen. Wenn fe ſich nicht melden, fo wird ihre 
Todeserklaͤrung erfolgen und der Depoflial-Beftand ihren fich meldenden Erben, oder 
event. dem Fisko, verabfolgt werden. 


Sicherheits « Bolizei. 

M 1048. Der Ueberlaͤufer Joſeph Thomoßus von Weiwarrin, bei poln. New 
ſtadt, 25 Jabre alt, 5 Fuß 43oll groß, ohne befondere Kennzeichen, von braunem Haupt 
baare, niedriger Stirn, grauen Augen, breiter aufgebogener Nafe, gewoͤhnlichem Munde, 
runden Rinn, runder Gefihtöbildung, gefunder Gefichtdfarbe und mittlerer Größe, if 
dem Köimer Ehmke zu Wilnopnen in legtvergangener Nacht entwichen, nachdem er 
einem anderen Knecht verfiebene Kleidungeſtuͤcke entwendet hat. Die refp. Polizeis 
Behörden und Gendarmen werden demnach erfucht, auf den Entwichenen ju vigiliren 
und im Betretungsfalle nah den beſtehenden Vorſchriften gegen ihn zu verfahren. 
Heinrihdmwalde, den 10ten Juli 1848. Königt. Preuß. Landrathkamt. 

N 1019. Aus dem biefigen Gefängnig And die unten näher bezichneten gefaͤhr⸗ 
lichen Verbrechen, Gebrüder George und Chriſtoph Girnus, welche wegen großen 
Diebſtahls in Verhaft gewefen, am Yten d. M. entfprungen. Saͤmmtliche Eivil« und Milis 
tair / Behörden werden erfucht, auf dirfelben Acht zu haben, fie im Berrerungsfalle zu 
verhaften und an und abliefern zu laffen. Norkitten, den 101en Juli 1843, 

Herzogl. Anhalt Deffaufhed Parrimonialgeriht. 

(Signalement ded George Birnus.) Geburtsort: Draupden; Vaterland: 
Preußenz gemöpnliher Aufenthalt: Ecfaten, zuletzt Kurſchen; Religion: evangeliſch; 
Stand oder Gewerbe: Vagabonde; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: 
dunfelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: blond; Auyen: grau; Nafe und Mund ge 
woͤhnlich; Zähne: gefund; Bart: rafirt; Kinn: oval; Geflchtöfarbe: gefund; Gefihts. 
bildung: rund; Gtatur: unterfegt; Sprache: deutſch und litthauifh: Befondere Kenn 
eigen: eine Schnittnarbe am Mittelfinger der linken Hand. 

Bekleidung. Rod: blauer von Wand; Weſte: blaue tuchene mit blanken Knöpfen; 

Hoͤſen: 
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Hoſen: braun und gran geftelfie; Au Baar Vantofſeln; Muͤtze: blaue tuchene mit 
sorheu Beim. . 

(Gignalemwent des Ehrißopb Girma#.) Geburtsort: Draupchen; Aufentbatrt, 
ort: Karſchen; Religiem: evangelifh; Alter: 20 Fahre; Größe: 5 Fuß: Haare: dass 
dunfelbiond; Geirm; frei, Augenbraunen: dunkelblond; Augen: blau; Nafe: klein; 
Mund: gemöhnlih; Bart: rafirt; Zähne: gefund und volyäplig; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bitpung: gewoͤhalich; Gehchesiarbe: bleich; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch und 
Utthauiſch 

Bekleidung. Rod: von grauem Wand wit metall. Knoͤpfen; Weſte: Braun und 
grau geſtreifte; Hoſen: braun und blau geſtreifte; Schuhe: ein Paar Salzburger; 
Tuͤtze: ſchwarze tuchene. 

A 1050. Der dent Wirthe Mal in Bieberkwalde am 29ffen v. M. in den Probe⸗ 
dienſt gegebene Carl Andreas Bojatzki iſt am täten d. M. aufs Und Badongegangen, 
und bis jegt nicht zu ermittelm geweſen. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. refp. Polizeibehoͤrden werben ergebenfk erfucht, diefen Menfchen 
im Berretungsfalle, al® bierher gehörig, gefälligit bierber zu geben. Tapiau, den 
19ten Juli 1843, Koͤnigl. Oſtrreuß. Landarmen-Verpflegungs » Infpektion. 

(Signalement des Glaſergeſellen Carl Andreas Bojatzki.) Derſelbe 
iſt aus Danzig gebuͤrtig, 5 Fuß 430ll groß, kleiner Statur, evangeliſcher Religion, 
bat blonde Haare, gewoͤlbte Sirn, Mund und Nafe Hein, fehlerfreie Zaͤhne, rundes 
Kinn, blonden Bart, ovale Geſichtsbildung und gefunde Geſichtsfarbe. 


Anzeigen von Privat: Personen, 
8 1051. Ein empfebhlungswerthes Buch für Litthauer, befonderd für alte Got. 
daten’ zur Erinnerung: 


Der Befreiungöfrieg von 1812 bid 1815. 
Apraßimas Ißwalnijimo Rowos, nü 1812 iffi 1815. Ant Atfimin- 
nimo Karjigiems ir Tewißfes Priereliems. | 
Preid: Gebunden 4 Sgr. In Gumbinnen zu haben bei J. F. Lemke, in Tiſſit 
beim Buchtinder J. Urbat. 
NG 41052. Wom heutigen. Tage ab iſt in Gumbinnen Juſterburgerſtraße A 28 
‘eine Niederlage ſaͤmmtlicher Fabrikate der Rum», Sprit: und Liqueur-Fabrif in Plicken 
aforsirt und der Verkauf nach den — eröffnet. Plicken, den 5ten Full 1843, 


Yug. Krebs. 
PPSPE ARE N9.29 Halder Bogen.) 2 N 1033, 
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2 1053. Preußifche Renten-Berficherungs-Anftatt. 


Inter Zufammentritt der betreffenden Behörden hat am 22ſten d. W. die Reviflon des 
Aoſchluſſes der Preußifchen Renten» Berfiherungs  Anfkalt für das Jahr 1842 und der, 
nad demfelben vorbanden fein. follenden Geld» und Dokumenten» Beflände flatt ge 
babt, und es find die darüber aufgenommenen: Berhandlungen dem Koͤniglichen Hohen 
Minifterium des Innern- eingereicht worden, 

Der mit dem Eommiffarifchen Reviflond + Hitefk verfebene Abſchluß nebſt Rechenſchafts⸗ 
Bericht iſt abgedruckt und liegt bei der Direktion und den Haupt» und Spezial» Agen 
ten zur Einſicht offen. — Im Nachſtehenden wird daraus das Wichtigſte mitgetheilt. 

A. Jabresageſellſchaften 18%. 


Gegenſtaͤnde. | 1839, | me | 1841. 


9) Abgang im Jahre 1842: 


a) an Perfonen . 2 22% 111 138 198 

b) an Einlagen . . 2... 239 285 462 
EHRE a a — 
+ Oje 4 
2) Darauf geleiftete Rücdgemähe. . 6 


3) Nachtragszahlungen und Renten: 
Butfchreibungen, nad Abzug der 
surüczugemwährenden Ueberzahlun⸗ 

BE nr . ) 

4) Aus den —— und 
Renten⸗Gutſchteibungen hervorge⸗ 

gangene Ueberſchuͤſſe für den Re | | 

ſet ve ⸗ Fonds 7326 9,348 2/—| 13,4122 5) 9- 

Macht im Duchfchnitt 15,2% von No. 3. | | | 
bung für das Jahr 1842 . „ .| 36,013 

5) Stand der Renten: Rapitalien am | | 

| | 


5) Zinfen der Nenien»Kapitalien der 
5] 6] 39,758.18] 6| 33,816125' 5 
Schluß ded Jahres 1842 . » . | 923,221.28]10]1,033,365. 1510] 908,736 123 


an u 17 ss 12 


— 


46,572.18 er 6) 85,443 16 — 








Jahres-⸗Geſellſchaften 18°%, und 
Verwendung derfelben zu der Ren— 
tenzahlung und Renten: Gutfhreis 


— — — —— 


2 
B. Jahres⸗ 





B. Jahresgeſell ſchaft 1842, 
© Einlagen, nad Abzug von 172 im Jahre 1842 wieder abgegangenen: 


volltändige - » . 4447 
unvollſtaͤndige . . 26,547 





28,994 Einlagen. 
2) Einlagen Kapital, abzüglich der Ruͤckgewaͤhr fhr 

die abgegangenen Einlagen » x» * =. 0. .  624,400RıhIr. — Sur. — Pf. 
5) Renten Rapitall 2 0 m 0 0 0 ee ne 5466 + bir —ı 
4) Bei der Bildung deffelden, Ueberſchuß für den 

Weſerbe / Fonddd. ne re BT ⸗ 28 — ⸗ 

eirca 13,2% von Poſit. 2. 

5) Eintrittögeld, Aufgeld, Intervallarzinſen und Zins 

fen des Reſerve Fondb . » 0 0 36,947 + MM + Mo 
6) Ertraordinaire Einnahmen - x vo ee. . b+ı db —ı 
7) Aufgeld für verkaufte Öffentliche Papiere . » . 12,566 + 12, 6» 


C. Reſerve⸗ und Adminiſtrationskoſten-Fonds. 
Ausgaben bei diefem Fonds: 

a) Zufhuß zu den Rückgewährungen für die Jahr 
resgeſellſchaften 1839, 1840, 184 . - . - 3872 Rihlr. 6 Sar. — PM. 
b) Allgemeine‘ und materielle Berwaltungdtoften .. 40,107 ⸗ 8 + LM 
©) Aufgeld für angekaufte Iffentliche Papiere . - 7900 » 24 +» Ar 

Das beim Verkauf eintommende Aufgeld gehet 

Diefem Fonds in Einnahme wieder zu. 

Conf. Abſchnitt B. Poflt. 7.) 


D. Befände am Schluſſe ded Jahres 1842. 
4) Renten» KRapitalien der Jahresgeſellſchaften 1837 2,865,324 Rıhlr. 7 Sgr. 10 Pf. 
2) Renten» Rapitalien der Jabredgefellihaft 1842. 641,626 5 —. 
3) Referves und AdminiftrationdtoftensFondd . . 390,140 » 16» 8» 
4) Depofiten an unabgehobenen Renten und Rüdiger 
währungen, und an zurüdzuerflattenden Ueber 
fSüffen von ergänzten Einlagen. « ? » . 5, » 13 + 6° 


E. Bentens 
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E. Rentenfäge für dad Jahr 1843, 
Die in den Monaten Januar und Februar 1844 zahlbaren Renten einer vollſtaͤndi⸗ 
gen Einlage vom 100 Rıpie. erfolgen in nachſtehenden Saͤtzen 
BL il e 


L i. — IV | V. v1. 
Bf Oza 4 ef Dia 4. Wief Don 4 | Bach De 4 [OR De 4 | 0 
— — —r —— —— — — —— — 
fSebresgeſelſqaſ 1839 . „| 3| 3] ol alı2l 6] aꝛꝛt 


| | 
i s80..|3|3—| 312 6132 — + 2— al el steel 
. 1841 ..| 5] 2] 0] ajı2) 0] 22, 6) #j 5 ej aut of sj ale 
n 1842... 31-1—| 3110. 3120-| 4] #101] 55 5) 


In demfelben Verhaͤltniß erfolgen für dad Nahe 1843 die Butfhreibungen auf um 
volftändige Einlagen. Berlin, den 24ffen Juni 1843. 
Das Kuratorium der Preußifchen Renten Berfiherungd -Anſtalt. 


M 1054 Fin vor kurzem von Koͤnigsberg über Guurbinuen nad dem Gute 
Kauſchen, bei Kraupifchken, gebrachter ſchwarz · und gelbgefleckter, ſtatker, lautjagender 
Jagdbund, der auf den Namen: „Waldmann'“ hört, HE ſeit einiger Zeit von Raus 
ſchen verſchwunden und hat wahrfheinlih den Weg zurüd genommen, iſt aber daſelbſt 
sicht angelommen und muthmaßlich unterwegd aufgefangen worden. Der Eigenthümer 
Bevböfer von Kaufen, fihert. demjenigen, der ihm zur Erlangung des Hundes ver 
hilft, eine Belohnung von: 2 Rıbirn. nebſt Verguüͤtung der gebabten Unkoſten zu. 

N 1055. Erdbeeren und Himbeeren werden zum Bedarf hiefiger Fabrik gekauft. 
Plicen, den 5ten Juli 1843. Yug. Krebs. 

N 1056. 3000 Thaler find im Dezember: d.. 3. oder Anfangs F. J. gegen 
pupillariide Sicherbeit ausjuleihen. Wo? erfährt man bei dem Rathmanu Herrn 
Schettler zu Ragnit. | 

MM 1057. Wegen Ankauf von circa 1000 Scheffeln faurer Kirfhen für hieſtue 
Fadrik Finnen ſchen jetzt Kirft+ Plantagen» Veflger wit mir in Unterhandlung treten. 
Plicken, dea Hten Juli 1843, Bug. Krebs, 





Amtsblatt 


30. Gumbinnen, den 26ften Quli 1843. 
EN 


Das 22fte Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter 188, 
M 2358 die Verordnung, enthaltend die in Folge der Verordnung vom 23flen —— 
Februar 1843 nothwendigen Ergaͤnzungen der die Preſſe und Cenſur ber 
treffenden Vorſchriften, vom 30flen Juni 1843, 


Bekanntmachung der höhern Behörde. 
In Folge unferer Bekanntmachung vom 19ten d. M. find die für das zweite Semeſter „m 189. 
d. 8. zur Tilgung beflimmten 48,000 Rihlr. Kurmaͤrkſche Schuldverfhreibungen und in ee leeren 
ung ges 


41,600 Rihlr. Neumaͤrkſche Schuldverſchreibungen in der am heutigen Tage flattgefuns — Rurı 


denen vierten Berloofung zur Ziehung gefommen und werden nad) ihren Litern, Rum 8 * 
mern und Geldbetraͤgen in dem als Anlage hier beigefügten Verzeichniffe georbnet, den 

Befigern hierdurch mit der Aufforderung gekündigt, den Nominalwerth derfelben, und 

zwar der Kurmaͤrkſchen Schuldverſchreibungen am Iſten November d. 3. und der 
Neumaͤrkſchen Schuldverfreibungen am ten Januar F. 3, in den Bormittagsftun 

den von 9 bid 4 Uhr, bei der Kontrole der Staatöpapiere, bier in Berlin, Tauben 

firaße N3 30, baar abzubeben. 

Da die weitere Verzinfung diefer Schuldverfhreibungen, und zwar ber Kurmaͤrb⸗ 
ſchen vom iſten November d. J. und der Neumärkfchen vom 2ten Januar k. J. ab 
aufhärt, indem die von diefen Terminen an laufenden ferneren Zinfen, der Beflimmung 
des $. V. des Gefeßed vom 1Tten Januar 1820 (Geſetzſammlung NE 577) gemäß, 
dem Zilgungsfonds zufallen, fo müſſen mit den Iegteren die zu denfelben gehörigen 
7 Zind» Coupons Serie I. M 2 bid 8, welde die Zinfen vom 2ten Januar k. J. 
Bis Affen Juli 1847 umfaffen, unentgeldlich abgeliefert werben, widrigenfalls für jedes 
fehlende Exemplar diefer Coupons der Betrag derfelben von der Kapital» Baluta abge 
zogen werden wird, um für dem fpäter fidh meldenden Inhaber der Coupons refervirt 
zu werben. Die über den Kapitalwertb der Kur, und Neumaͤrkſchen Schuldverſchrei⸗ 
bungen auszuftellenden Duittungen müffen für jede diefer beiden Schulden ⸗Gattungen 
auf einem befonderen Blatte audgeftellt, und in denfelben auch die Schuldverſchreibun⸗ 
(Amtsblatt No. 30.) gen 
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gen einzeln mit Litera, Nummer und Geldbetrag verzeichnet, ſo wie die einzullefern⸗ 
den ZinsCouponẽ, mit ihrer Stückzahl angegeben werben. 

Zugleich wiederholen wir unfere frühere Bemerkung, daß wir fo wenig, als bie 
Konteole der Staats Papiere, und mit den außerhalb Berlin wohnenden Befigern der 
vorbezeichneten gefündigten Kurs und Neumaͤrkſchen Schuldverſchreibungen megen 
Realifirung derfelben in Correfpondenz einlaffen können, denfelben vielmehr überlaffen 
bleiben muß, diefe Dokumente an die ihnen zunäcft gelegene Regierungd» Hauptkaffe 
zur mweitern Beförderung an die Rontrole ber Gtaatd » Papiere einzufenden, 

Berlin, den 27ften Juni 1843. 

Haupt-Berwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Bekanntmachungen der Hönigl. Megierung ;u Gumbinnen. 
A 190. 


Sessrdus Fi Gm $. 7 der Verordnung vom 13ten Februar d. J (Gefeg Sammlung ©. 75) wegen 

Keaitimarion®® der Legitimatlons-Atteſte bei der Veräußerung von Pferden iſt beflimmt, daß die Aus⸗ 

— —* ſtellung folder Atteſte in den Staͤdten von ber Polizei⸗Behoͤrde, auf den Lande von 

3101. an, den Gutsherrſchaften für fi und ihre Einfaaßen erfolgt. Da aber, wo keine Guts⸗ 
berrſchaften vorhanden find, follen die Regierungen, die Diftrikis: Rommiffarien, die 
Dorffhulzen, oder andere geeignete Verfonen mit der Ausſtellung der Atteſte beaufs 
tragen und ſolches dur die Amtsblaͤtter bekannt machen. 

Hierna haben in unferem Berwaltungd, Bezirke die Magifträte für die Bewohner 
der Städte, die Privat» Dominien für fih und die Bewohner der unter der Polizels 
Gerichtsbarkeit derfelben ſtehenden Ortſchaften jene Atteſte auszufertigen. Was den 
übrigen Theil des platten Landes, alſo insbeſondere die Domainen Ortſchaften betrifft, 
fo find von uns die Herren Landraͤthe mit Ausſtellung der Atteſte für ihre Kreis Ein⸗ 
faaßen beauftragt worden. Zur Erleichterung des Geſchaͤfts haben wir jedech nach⸗ 
gegeben, daß bdiefelben die mit ihrer Unterfprift und dem amtlichen Stempel verſehe⸗ 
nen Blanquets zu ſolchen Atteſten an einige und namhaft zu machenden Unterbeamten 
oder an andere geeignete Kreid.Einfaaßen zur Yusfertigung für beſtimmte Bezirke des 
Kreifed vertheilen. Die Ausfkelung der Atteſte erfolgt fiempel» und koſtenfrei, auch 
bat der Ausſteller nah gefchehener Ausfüllung ded Blanquets demfelben feinen Namen 
und die Nummer des von ihm hierüber zu führenden Regiſters beizufegen, Der Bei» 
deücdung eined Giegeld bedarf ed nicht, da dad Blanquet ſchon geſtempelt if. Die 
Herren Landräthe werden biefe ihre Gtellvertriter zur unentgeldlichen und gewiſſen⸗ 

haften 


haften Ausftelung der Attefle, fo mie zur forgfäftigen Führung ber Regiſter mittelft 
Handſchlages an Eidedftatt verpflidten, und diefelben dann unter Angabe des einem 
jeden übermiefenen Bezirfed ven Kreid: Einfaaßen befannt machen, 

Wir bringen dies mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntniß, daß für fo lange, 
ald dergleichen Stellvertreter der Herren Landräthe noch nicht in Tbaͤtigkeit find, dre 
Ausſtellung der Atteſte bei den Iegtern unmittelbar nadhgefucht werden muß. 

Bumbinnen, den Iten Juli 1843. 
Es if wiederholt darüber Klage geführt worden, welde Nadtbeile für den Verkehr in £ 
dadurch entfichen, daß beim Verkaufe ded Branntweind die Stärke deffeiben noch ante 
immer häufig nad der Richterſchen Skala berechnet wirb, flatt diefer Ermittelung le⸗ ——— 
diglich den Trallesſchen Alkohometer zu Grunde zu legen. gr? 

Die Dberpräfidial» Befanntmahung vom 18ten November 1832 (Amtsbl. pro 1832, son sul 
S. 720) macht bereitd auf die fehr großen Unterfchiede in der Berechnungfmweife der 
beiden Alkoholmeſſer ausfuͤhrlich aufmerkſam und empfiehlt den alleinigen Gebrauch des 
Trallesſchen; unfere Amtöblartd- Bekanntmachung vom 2ten Mai 1836 (Amtsbl. pro 1836, 
©. 438) bringt ferner zur Öffentlihen Kenntniß, daß feit, dem Jahre 1833 lediglich 
Alkoholmeſſer mit der Zralledfhen Skala von den Aichungsbeboͤrden geprüft und ger 
fiempelt worden find. Es muß nun nad $. 1 ded Gefeged vom ALdten Mai 1840 
(Geſetz⸗Samml. pro 1840, S. 117) in allen Faͤllen, wo etwas nah Maof oder Gar 
wicht verkauft wird, die Meberlieferung nur nah Preußiſchem gebörig geflempeltem 
Maafße und Gewichte erfolgen. Wenn alfo beim Branntweinverfaufe der Alfoholger 
balt nah Gewicht, d. h. nach ber Richterſchen Skala, oder was ſich mit Rückſicht 
Darauf, daß der Branntwein felbft nur nah dem Maaße verkauft zu werden pflegt, 
allein empfiehlt, ebenfald nah dem Maaße beſtimmt werden foll, fo dürfen hierbei 
unter allen Umfänden nur geaichte Altoholometer angewandt werden; da nur bie mit 
der Richterſchen Skala verfehenen feit dem Fahre 1833 nicht mehr geaicht find und 
deshalb Eremplare diefer Art im Verkehre wenig mehr zu finden fein dürften, fo 
wird nur noch felsen der Ball vorkommen können, wo ein die Richterſche Skala aufı 
mweifender Alkoholmeſſer eelaubtermeife beim Branntweinverfaufe gebraucht wird. 

indem wir dad Publikum zu feiner Belehrurg und Nachachtung auf die vorſtehend 
erwähnten gefeglihen Bellimmungen über ben Gebrauch geaichter Alkoholmeſſer auf 
merkſam machen, weiſen wir zugleih die ſaͤmmtlichen Polizeibehörden an, wit Borg: 
falt und Ötrenge der Anmwendnung ungeaichter Akoholometer entgegen zu treten und fo 
auf die gänzlihe Verdrängung der Richterſchen Skala hinzumirken, 


Gumbinnen, den 44ten Juli 1843, Beim 


MM 192. Beim Loͤſchen eines, im Belaufe Dombrowken, Forſt ⸗Revlers Barannen, ſtatthabenden 
Berbiaung (Hr Brandes haben ſich der Schulleprer Waſcheſczo und der Einſaſſe Vandilla, beide aus 


ine Ba Diugoffen, dur thärige Huͤlfsleiſtung vortheilhaft ausgezeichnet, weshalb wir Ver 


221. — anlaffung nehmen, dieſelben dafür hiedurch oͤffentlich zu beloben. 
Bumbinnen, den 18ten juli 1843. 
| Zekanntmachung Des Königl. Oberlandesgerichts. 
| — Mu Riuͤcſicht auf die Vorſchriften der allgemeinen Depoſital-Ocdnung Tit. 2, 
a en gg, 101 — 108 wird den Gerichtdeingefeffenen ded Departements hiedurch in Erinner 
einamabtnden nung gebracht, daß die zur Annahme ad deposita beflimmten Gelder und Effekten 
ee iepedmal vor ber Eimaplung oder Einlieferung den Gerichten erſt zur Annahme offer 
tirt werden müffen, damit diefelbe gehörig verfügt und demnähft unmittelbar von 
den Depofitarien bewirkt werden kann. Bei dem biefigen Oberlandesgerichte iſt zu 
dem Depofitat- Gefigäfte ein für allemal jeber Mittwoch beflimmt, und wenn daher 
in einzelnen Faͤllen die vorherige Dfferirung und bie Abmartung bed zu befkimmenden 
Einlieferungs ⸗Termins nit möglich fein follte, fo haben ſich die Intereſſenten mindes 
ftend zu feiner anderen Zeit mit Einzahlungen ꝛc. zu melden, ald an einem Mittmoche 
Vorwittags bis 11 Uhr, damit wo möglih der Annahme Befehl am bie Depofitarien 
ſogleich erlaffen werben Fan. Iſt died nach Rage der Sache nicht angänglih, oder 
melden ſich ſolche Intereffenten zu einer anderen Zeit, fo werden diefelben ed ſich 
ſelbſt zuzuſchrelben haben, wenn fle entweder jur Einzahlung und refpeetive Einliefes 
rung vorläufig noch gar nicht verffattet werden können, oder daß, wenn in einzelnen 
Fällen die Annapıne zur vorläufigen Affervation nachgelaſſen wird, diefelbe doch jedes⸗ 
mal lediglich auf Gefahr des Deponenten flatt finden muß. 
Inſterburg, den Bten Juli 1843, 
Dersonal » Ehronik. 
Der bisherige Dberförfter Herr von Rappard zu Osburg, Regierungd: Bezirkd Trier, 
iſt zum Korfk»Infpektor in Tilſit ernannt worden. 
Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtspelfer Herr Dr. Auguſt Stechern hat 
ih in der Stadt Gumbinnen niebergelalfen. 
Bon den Stadtverordneten zu Tilſit if der Kaufmann Auguſt Friedrich Bepme 
zum unbeſoldeten Rathsͤherrn ber Stadt gewaͤhlt und dieſe Wahl beflätigt worden. 





(Dicju ber Öffentliche Anzeiger Ro. 50.) 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
Ne 30. Gumbinnen, ben 26ften Juli 1843. 


Brkanntmachungen der Unterbehörden. 

AM 10593. Later den Eingefrffenen ded Gumbinner Kreifed beſteht auf Grund 
eined gerichtlichen Vergleichs vom 22flen März 1828 ein Verein jur gegenfeitigen Ans 
terflügung beim Wiederaufbau abgebrannter Gebäude, Da die Intereffenten den ge 
dachten Vergleich zu der im Feuers» Sozietätd Reglement vom often Dezember 1837 
vorgefchriebenen höheren Beſtaͤtigung nicht herbeiſchaffen können, und ohne diefe Bes 
flätigung Privathilfs-Vereine nicht beflehen dürfen, fo wird der Verein nad) der Bes 
ſtimmung ber Königl. Regierung für aufgeloͤſt ertlärt, welches ſaͤmmtlichen Theilneb⸗ 
mern biemit bekannt gemacht wird. Gumbinnen, den I8ten Juli 1843. 

Der Landrath Burdarb, 

N 1059. Der Lotmann Mathid Dwojakoweli in Boramsten befindet fi im 
Befige eined gelben Wallachs, 12 Jahre alt, 4 Fuß groß, ohne Abzeichen, über deſſen 
Erwerb er den vorſchriftsmaͤßigen Nachweis zu führen außer Stande if. Angeblich 
bat er diefed Pferd auf dem, am Aten d. M. in Goldapp flatigefundenen,: Jahrmarkte 
von einem unbefannten Manne gefauft, 

Dad Pferd ift daher im Beſchlag genommen und ed wird ein “Jeder, der an daſſelbe 
Eigentums» Unfprüche zu machen beabſichtigt, aufgefordert, Mb unter Beibringung 
ber nöthigen Beweismittel Bid zum 15tem Auguſt d. 3. bei mir zu melden, widrigen⸗ 
falls das qu. Pferd dem Dwojakowéki wieder verabfolgt werden wirt. 

Marggraboma, den 18ten Juli 1843. Der Landrath v. Leni, 

N 1060. Dem Wirshe Chritopb Tommuſcheit aus Bindßohnen iſt in vergangener 
Naht aus feinem Roßgarten ein gelbbrauner Walah, 12 Japre alt, 4 Zuß 10300 
groß, auf dem beiden Vorderfuͤßen befchlagen, ſonſt ohne Adzeiden und im Werthe 
von 80 Rthlr., geflohlen worden. Saͤmmtliche refp. Civilbehoͤrden, fo wie die Gendarmerie 
werden dienfllich erfucht, auf den Dieb gefällig gu vigiliren, ihn im Betretungsfalle 
zu arretiren und dem betreffenden Gerichte zur Beſtrafung zu übergeben. 

Softerburg, den 20ften Juli 1843. 

In Abweſenheit ded Landraths, der Kreidı Deputirte v. Simpfon. 

N 1061. Dem Kötmer Krüger in Albrechtehöͤfen, hieſigen Kreiſes, Kirchſpiels 

(Def. Anz. No. 30. Erfter Bogen.) i Saalau, 











Saalau, find aus feinem Roßgarten in der Nacht zum 18ten d. M. zwei Pferde, 
sämlid: 
1) eine Eirfhbraune Stute, 6 Fahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, font ohne Abzeichen, 
2) ein dreijäpriger Wallach von hellbrauner Farbe,;5 Fuß 1 Zoll groß und mit Stern, 
geſtohlen worden. 

Jedes derfelben hatte einen muthmaßlichen Werth von 60 Thalern, 

Indem dieſes zur Öffentlichen Kenntniß gebracht wird, werden die refp. Polizeibe⸗ 
börden und Gendarmen erſucht, auf den Dieb zu vigiliren und im Berretungsfalle 
denfelben hier einzuliefern. Inſterburg, den 19ten Juli 1843, 

Für den Landrath, der Kreis: Deputicte v. Simpfon. 


A 1062. Die Salz Anfupr von Tilſit nah Ragnit wird am 1äten Auguſt d. J., 
von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr, für die Zeit vom Aften Oktober d. J. bis 
Ende Dezember 1845 im Geſchaͤftslokale des Steueramts Ragnit, unter Ausſchließung 
von Nachgeboten, an den mindeſtfordernden Unternehmer lizitirt werden. Die Bes 
diugungen find bei dem Haupi ⸗Zollamte Schmalleningken, der Salzfaktorei Tilſit und 
dem Steueramte Ragunit einzuſehen. Schmalleningken, den 12ten Juli 1843, 

Der Ober⸗Zoll⸗Inſpektor Hitzigrath. 


A 1063. Die Salzanfuhr von Inſterburg nad Piltallen wird am 12ten As 
guſt d. J. von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr, für die Zeit vom iſten Dftober 
d. 3. bis Ende Dezember 1845 im Geſchaͤftslokale des Steueramts Pillkallen, unter 
Ausſchließung von Nachgeboten, an den mindehfordernden Unternehmer lizititt werden. 
Die Bedingungen find. bei dem Hauptzollamte Schmalleningken, ber Salzfaktorei Im 
ſterburg und dem Gteweramte Pillkallen einzufeben, Schmalleningten, den 12tem 
Juli 1843, Der Ober⸗Zoll⸗Juſpektor Higigrath. 


A 1064. Mackebend verzelchnete Waaren, welche im hiefigen Zolllager die ger 
fegtiche Lagerfrift uͤberſchritten haben, als: 
1 Zentner 89%, Pfund baummollenene Waaren, 
4 Zentner 944 Pfund wollene Waaren, 
10 Pfund haibfeidene Waaren, 
1 Zentner 141 Pfund Pfeffer, 
76% Pfund Piement, 
78% Pfund Thee, 
ſollen im Termine den LOsen Auguſt d. J. Vormittags 10 Uhr, hm Geſchaͤftẽlokale ded 
bieſtgen 


Biefigen Haupt » Zollamted an den Meifidietenden gegen glei baare Bezahlung verfleigert 
werden, Gchmalleningten, den 12ten Juli 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Haupt » Zollamt. 

M 1065. Zur meifibietenden Verpachtung der mit Ende des Monatd Dezember 
d. 3. pachtlos werdenden Waldwiefen und Acerpläge im Forſtreviere New: Johannids 
burg babe ich die Termine auf den f4ten, 15ten, Löten und 17ten Auguſt d. J., jedes⸗ 
mal von Morgens 8 bis Wittagd 12 Uhr und von Nahmittagd 2 bid Abends 6 Uhr, 
in der Bebaufung ded Kaufmannd Blum zu Johannisburg anberaumt. 

Den auf der Lizitation erfchienenen Pachtunternehmern werden die Bedingungen ber 
Bannt gemacht werben. Die Zahlung der offerirten Pachtbetraͤge muß ſofort baar 
an den anmwefenden Forſtkaſſen ⸗Rendanten Schäfer erfolgen. Forſthaus Kullick, den Iten 
Juli 1843. Der Dberförfter v. NRormann, 

M 1068. Der auf 2054 Rihlr. 16 Sgr., inkl. Holzwerth, verauſchlagte Neubau 
ded Wohnhauſes, Wirthſchaftsgebaͤudes, Brunnend, der Hofdemährung und der erfor 
derlichen Feuerloͤſchgeraͤthe auf dem Foͤrſter Erabliffement Ußanny fol, höberer Anord⸗ 
nung gemäß, an den Windeflfordernden in oͤffentlicher Ausbietung überlaffen werden. 

Hiezu flieht auf den 12ten Auguf d. J., von Morgens 10 bi 12 Uhr, im Forſt⸗ 
baufe zu Kuli Termin an, zu welchem Mnternehmungsluflige mit dem Eräffaen ein 
geladen werden, daß ein Drittel der Entreprife-Summe ald Kaution baar deponirt 
werben muß, und die fonfligen Bedingungen vor der Ausbietung befannt gemacht wer 
den ſollen. Die Koſten Anſchlaͤge und Zeichnungen liegen von heute ab in meinem 
Geſchaͤfts⸗Bureau zur Einſicht offen. Forſthaus Kullick, den 12ten Juli 1843, 

Der Dberförfler v. Normann, 

N 1067. Zum Berfaufe ded vorräthigen Brenn, Baur und Nutzholze s aus 
dem Belaufe Pabbeln ded Broͤdlauckenſchen Forflrevierd ſtehen auf den 2iffen Juli 
und 26flen September d. J im Kruge zu Jänifchfen, von Morgend 9 Upr ab, Lizita⸗ 
tionttermine an, welche Rauflufligen hiedurch mit dem Bemerfen bekaunt gemacht mer 
den, daß dad Meiſtgebot gleih im Termine bezahlt werden muß. Broͤdlaucken, 
den 7ten Yuli 1843. Der Dperförfter Kaplick. 

M 1068. Zum Verkaufe ded noch vorrätrhigen Baur und Nugholzed aus den 
Beläufen Gruͤnwalde, Broͤdlaucken und Junkhof, biefigen Forſtreviers, ſtehen auf den 
Bten Auguſt, 12ten September und 10ten Dftober d. 3., im hieſiger Dberförfterei, 
von Morgens 9 Uhr ab, Lizitationdtermine an, welche dem kauflufligen Publikum hiers 
bush mit dem Bemerken bekannt gemacht werden, taf dad Meifigebot am naͤchſtfol ⸗ 

(u) genden 
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genden Vatkitage an die Forſtkaſſe Inſterburg bejablt werden muß. Broͤblaucken 
den 7ten Juli 1843. Der Oberfoͤrſter Kaplick 

N 1069, Am iften Auguſt d. J., Morgens 9 Uhr, follen im Forſthauſe zu 
Weßkallen mehrere in der Koͤnigl. Forſt gelegenen, zur Graßnugung geeigneten Berraind, 
fo mie aud bad fogenannte Entenbruch in Öffentlicher Lizitation verpadhtet werden, 
wozu Pachtliebhaber ſich einfinden wollen, Weßkallen, den Sten Yuli 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Dderförfkerei, 

Rs 1070. Die durch dad Ableben des Poll: Sekretair Horn pachtlos geword:ne 
Meine Jagd auf der Feldmark Urbanfpindt fol anderweit auf die Dauer pro Brinita- 
tis 1845 meiſtbietend verpadhter werden, wozu der Bietungstermin auf den 2oſten d, W,, 
von 2 bis 3 Uhr Nachmittags, hieſelbſt anſteht. Vachtluſtige wollen ſich daher zeitig eins 
finden und muß Jeder die Zahlung eines jährlichen Klaffenfteuer» Betrages von mindeftend 
6 Rthlr. nachweiſen. Schnecken, den 1Oten Juli 1843. König. Preuß Oberfoͤrſterei. 

RB 1011. Die bier vorraͤthigen Fonfiszieten Pfandflüce, befichend in Sägen, 
Berten, Beilen ꝛc. werden im Termine den 10ten-Auguft d. J. von Morgend 8 Uhr 
ab, gegen gleich baare Zahlung für Rechnung der Koͤnigl. Kaffe oͤffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. Nikolaiten, den Iiten Zuli 
4843. Der Dberförfter Kettner. 

NE 1072. Freitag den Afien September 1843, Namittags 3 Upr, werden Im 
Gaſthofe des Heren Blum hier folgende Pachtſtüͤcke auf drei Jahre anderweit öffent 
lich meifldietend verpachtet werden, und war: 

1) die mit dem Aften Sanuar #. J. pachtlos merbenden Abſchnitte IL. und III. bed 
sur Veräußerung beftimmten Forffterraind Gagon, 

2) vier im bieflgen Reviere belegene Scheffelplaͤtze von unbeflimmter Größe, und 

3) ein circa 200 Morgen großes, in den Jagen 185 und 186 befegened, zur Ver 
äußerung beſtimmtes, mit dem Affen Oktober d. J. pachtlod werbendes Forfkterrain. 

Die der Lijitation zum Grunde zu legenden Bedingungen Finnen täglich hier ein 
gefehen und die Pahıflücke ebenfalld, fobald ed dem betreffenden Forfiseamten die Zeit 
geſtattet, taͤglich an Drt und Stelle in Augenſchein genommen werden. Dberfärfterei 
Alt» Fohannidburg, den 18ten Juli 1843. Der Oberfoͤrſter Ruſch. 

NM 1073. Der auf 55 Rthir. 24 Sr. 3 Vf, inkl. Holzwereh, veranſchlagte, bis 
zum iſten September d. 3. auszufuͤhrende Reparaturbau des Foͤrſter⸗ Dienſt / Etabliſſe⸗ 
ments Klein Augſtutſchen, in der Koͤnigl. Weßkaller Forſt, ſoll in öffentlicher Lizitation 
dem Mindeftfordernden in Entrepriſe uͤberlaſſen werden. 

Der 
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Der Bermin iſt auf den Sten Auguſt d. J, Nahmittagd von 2 Bid 6 Uhr, in der 
Ober foͤrſter Dienfl + Wohnung zu Weßkallen angefegt, zu welchem qualifijiete Baus 
unternebmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß der dritte Shell der Entreprifes 
famme ald Kaution von dem Entrepreneur bei der Koͤnigl. Regierungs : Haupt» Kaffe 
in Gumbinnen beftellt werden muß. 

Koftenanfhlag und Bedingungen können vor dem Termine in dem Geſchaͤftslokale 
der Dberförfterei eingefehen werden. Weßkallen, den 22ften Full 1843. 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

. MM 1074, Das der Knecht und bisherige Wehrreiter Carl Schnell, in Siehe, 
Kirchſpiels Mierundten, geboren, durch rechtskraͤftiges, Allerhoͤchſten Orts beſtaͤtigtes 
Et kenuntniß wegen! dritten Diebſtahls aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßen iſt, wird 
hiemit oͤffentlich bekannt gemacht. Marggrabowa, ben täten Juli 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

A 1075. Sn einem auf der Feldmark des Dorfed Naujocken gelegenen Teiche 
ift ein Gerippe vorgefunden worden, meldet, nah dem Gutachten der Sachverftaͤndigen, 
einem neugeborenen Kinde weiblichen Geſchlechts angehört. Diejenigen, welche über 
died Kind Auskunft zu geben im Stande find, werden aufgefordert, fich bei dem unter⸗ 
zeichneten Berichte recht bald zu melden. Darkehmen, den 18ten Juli 1843. 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtsericht. 

M 1076. Da ber hier verhaftete Mathes Annuſchkewitz auf Requifltiion dei 
Koͤnigl. Land» und Stadtgerichts zu Lägen dorthin abgeliefert iſt, fo wird hierdurch 
die Aufforderung vom Alten d. M., 

wonach alle Perfonen, melde über ben Eigenthäme bed, beim Annuſchkewitz 
vorgefundenen Gelded Auskunft zu geben vermochten, angemwiefen werden, ſich 
beim unterzeichneten Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu melden, 
unter Aufhebung ded auf den Tten 8. M. dazu anberaumten Termins zurückgenommen, 
Zugleich werden alle vorbenannte Perfonen nunmehr an dad Koͤnigl. Land» und Stadt 
gericht Bögen gewiefen. Angerburg, den 18ten Juli 1843. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

A 10177. Die Frau Gutsbeſthzer Antonie Emile Adler, geb. Bock, hat bei er 
reichter Großjäprigkeit im ihrer Ehe mit dem Gutsbefiger Herren Bernhard Adler in 
Adlersfelde die Gemeinschaft der Güter und ded Ermwerbed aukgeſchloſſen, was hiers 
— bekannt gemacht wird. Goldapp, den Aten Juli 1843. 

Koͤnigl. Preuß Lands: und Stadigericht. 
MM 1078, 


M 1078. Rand» und Stadtgericht zu Lögen. Der auf den 29ffen Juli 1843 zum 
nothwendigen Verkaufe des Koͤlmer Michael Gorppſchen Grundſtüͤcks Klein» Gtürlad 
AR 11 anſtehende Termin wird hiemit aufgehoben. 

N 1079. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtabtgeriht zu Angerburg. 
Die zum Nachlaffe der vermittweten Tuchmacher Louife Kalkowski, geb. Rudzio, ger 
börigen, in der Stadt Angerburg belegenen Grundflüde: 

4) dad Wohnhaus M 205 in der Schloßffraße, mit einem Dbfl und Gekoͤchgarten, 
- Faͤrbehauſe und Schmiede, gemärdigt auf 2711 Riblr. 10 Sgr. 3 Pf.; 

2) dat Wohnhaus IE 138 mit einem Stale, Hinterhaufe und Gekoͤchgarten, abge 

ſchaͤzt auf 1044 Rıbir. 22 Sgr. 2 9f.; 

3) der wuͤſte, in der Kafernenftraße unter NE 228 belegene Bauplag nebſt dem Ge 
koͤchgarten, abgefhägt auf 130 Rıplr. ; . 

4) drei Bruchgärten im Werthe von 20 Rihlr. und ein Ackerſtück an der Stullicher 
Grenze, im Wertbe von 15 Rthlr., worüber die Taxe und der Hppothekenfchein 
in der Regiſtratur einzufehen, 

follen in dem neuen Termine den 22ffen Geptember 1843, Vormittags 11 Uhr, vor 
dem Heren Land» und Stadtgerichts-Aſſeſſor Eonditt auf der Gerichtsſtelle ſubbaſtirt 
werben. 

M 1080. Mothwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Sedenburg. Das dem Gott 
tieb Eduard Kuck gehörige koͤlmiſche Gut Prudiemen, Antheil 7, von 44 Morgen 26 [)Ru 
then preuß. Maaßek, abgefhägt auf 2393 Riblr. 14 Sgr. zufolge der nebft Hppotheken⸗ 
fein in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am 2öften September 1843, Vor⸗ 
mittag 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werben. i 

IE A081. (Nothwendiger Verkauf.) Herzogl. Anhalt» Deffaufhed Patrimonialger 
richt Norkitten. Das dem Zimmermeifter Adolph Bol; zugeboͤrige Erb jins arund ſtuͤck 
Hopfenau MM 9, gemäß bier einzuſehender Taxe und Ovpotbekenſchein auf 600 Rıhir. 
abgefhägt, fol im Termine den 27ften September 1843, Vormittags 10 Uhr, an 0m 
dentliher Gerichtöftelle refubhaflirt werten, 

N 1082. (Evictal» Citation.) Land» und Gtabtgericht zu gift, Am 17ten ge 
bruar d. 3. wurde im Dorfe Kellerifäken der Jude Leib Abraham Levin, aud Jans 
del Levin Lebondti, aus Wpfainen in Posen angebalten und wegen Haufirhandeld auf 
den Trausport nah dem Königl. Landrathkamte gegeben, nachdem ihm 10 Rıpir,, 
4 Rubel und 1 ruſſiſches Guldenſtuͤck, ſo wie ein Taſchenmeſſer, eine Scheere und 
ein Paͤckchen Näpı und Stecknadeln abgenommen morben waren, Da derfelbe auf 

dem 


dem — entfioßen iſt, fo wird derfelbe hiedurch aufgefordert, ſich in dem auf ' 
den 2uſten Auguſt 1843, Vormittags 10 Uber, vor dem Herren Oberlandesgerichts⸗ 
Affeffor Renz angefegten Termine zu feiner Verantwortung zu geflellen. Im Ausblel⸗ 
bungsfalle wird die Unterfuchung in contumaciam fortgefegt und geſchloſſen, und far 
dann nach dem Gemwerbefleuer- Gefege vom 3O0flen Mai 1820 und den Regulativen vom 
28ſten April 41824 und Suften Dezember 1836, was Rechtens, wider ihn erfannt 
werben. 

M 1083. Rorhwendiger Berkauf.) Bands und Stadigericht zu Stallupdnen. Das 

im Kirchſpiele Göritten gelegene, dem Heinrih Kädwurm zugehörige, koͤlmiſche Gut 
Callweitſchen AB 1, mit einer Grundfläbe von 274 Morgen 114 Muthen preuß. 
Baafed, der privilegirten Brauerei und einer Roßdplmübie, zufolge der nebft Hppo⸗ 
thekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehbenden Bare auf 9200 Rıhle. 
abgefhägt, fol am Ofen September 1843, RUHIGE 10 Uhr, am ordentlicher Ge⸗ 
eichtöftelle fubhaflirt werden. 

As 1084. (Nothwendiger Verkauf) Adl. Surisdiktion Bepnuhnen. Das in 
dem Dorfe Skirlacken unter AG 4 gelegene Bauergeundflüt, enthaltend 81 Morgen 
4170 Rurhen preuß., abgeſchaͤtzt 720 Rihlr. 3 Sgr., den Chriſtoph Kreutnerſchen Ehe⸗ 
leuten zugebörig, fol im Termine den 26ften Dktober 1843, Vormittag 11 Uhr, an 
der Gerichtsſtaͤtte Bepnubnen fubhaflirt werden. Zare und Hppothekenſchein find in 
unlerer Regiftratur einzuſehen. 

M 1085. (Nothiwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgeriht zu Stallupänen. 
Das den Theodor und Eliſabeth Papendickſchen Eheleuten gehörige Bauergut Pilus 
pönen 8 3, abgefhägt auf 100 Rthir. nach der im Bureau II, nebft dem Hypotheken⸗ 
fcheine einzufehenden Tare, fol im Termine den 27ften Dftober 1843, Vormittags 
11 Uhr, an Öffentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

Me 1086. (Rotbiwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Ragnit. Das 
im Kreife Ragnit und Kirchfpiele Budwethen gelegene, den Michael und Urte Fett 
Bantatfchen Epeleuten gehörige, noch 43 Morgen 83 [Muthen preuß. Maaßes große, 
feparirte Bauergut Kuttkuhnen (Liſſen) AZ 15, abgeſchaͤtzt auf 258 Rthlr. 8 Sgr. 
4 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenfchein in der Regiftratur einzufebenden Taxe, 
fol am 27ften Dftober 1843, Vormittags 11 Uhr, vor Herren Oberlandesgerichts⸗Aſ 
feffor Hay an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

AM 1087. (Edictals Eitation.) Königl. Landgericht zu Hepdekrug. An biejenis 
gen, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, Eeffionarien, Pfandinpaber oder ſonſt Berech, 

tigte 


#igte Anfpräche an nachflehende, aus den Kaufgeldern ber fubhaftirten, dem Jakod 
Bongehr gehörigen Grundſtuͤcke Heydelrug M 11 und Wullwiſchken gebildete Spegzial⸗ 
maſſen haben, als: 

4) die der Dorathea Trutenau jugemwiefenen 225 Rthir. 51 gr. 137% pf., welche ald 
deren Erbtheil auf Grund eines Extrakts des Inventarii vom Zöften Mär 
4782 im Hypothelenbuche vorgedachter Grundſtuͤcke eingetragen flehen, 

2) die dem Schmiedemeifter Gottfried Fuͤllhaaſe zugewieſenen 333 Rthlr. 10 Sgr. 
nebſt Zinſen, melde für denſelben auf Grund der Obligation des Lenz vom 
ften Februar 1801, ex deereto de eod., ebeubafelbft eingetragen ſtehen, 

werben hiemit zur Anmeldung derfeiben zum Bermine den Aſten Oktober 1843, Bor 
mittagd 10 Uhr, vor dem Herrn Direktor Heinemann unter der Warnung ber Praͤllu⸗ 
ſion vorgeladen. 

M 1088. Mothwendiger Verkauf.) Land und Stadtgericht zu Bögen. Tas ju 
Kampen, Kirchſolels Lögen,' unter NF 20 belegene, dem Adam Zembritzki gehörige 
Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einem Stalle, einer Scheune und einer 
Grunnflaͤche von 135 Morgen 147 IRuthen, und zufolge der nebſt Hppothetenfcheis 
und Bedingungen in der Regifiratur einzufchenden Tare auf 200 Rtpir. abgeſchaͤtzt, 
ſoll im Termine den 2ſten Oktober 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Ge⸗ 
richtsſtelle ſubbaſtirt werden. Alle unbekannte Real ⸗Vraͤtendenten werden aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Praͤkluſton ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 

a 1089. (Nothwendiger Berkauf.) Land» und Stadtgericht zu Stallupdnen. 
Dad den Epriftopp und Magge, ned. Brufladt, Buttgereitfien Eheleuten gebdrige 
Bauergut Patilen M 2, zufolge der mebfl Hypothekenſchein in bee Reglſtratur eine 
züfehenden Tare gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1550 Rihlr., fol im Termine ben 2öften 
Oktober 1843, Vorm. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtoͤſtelle oͤffentlich ſubhaſtirt werden. 

M 1090. Mothwendiger Berkauf.) Land» und Gtabigericht zu Sit. as 
den Lohgerbermeiſter Joſeph Barikuhnſchen Erben gehörige Grundſtuͤck in ber Stadt 
zit, auf der Freiheit unter M 463, abgefhägt auf 406 Ribir. 13 Ser. 10 Pf., 
zufolge der nebfl Hppothefenfhein und Bedingungen in unſere Bureau 1V. einzufehen 
den Taxe, ſoll im Termine den iſten November 1848, Vormittags 10 Uhr, an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle ſudhaſtirt werden. 

Folgende Subhaſtations⸗Intereſſenten: — 

- 4) die Lobgerber Friedrich und Dorothea, ged. Bartkuhn, Lagemannſchen Erben; 

9) die Krugpäcdter Julius und Johanue, geb. Groͤger, Fiſqherſcheu Epelente; 

3) bie 


3) die Chauffeewärter Stanniusfhen Erben; 
4) bie Louife Bartkuhn; 
6) der Chriſtoph Schulz, 
werden hiedurch Öffentlih vorgeladen, fo wie die unbekannten Real: Prätend:nten bei 


Vermeidung der Präklufion, 
Sicherheits = Polizei, 

MM 1091. Die dem Hilfd-Auffeher Szilasko am 27ften Mai d. 3. im Pflege 
gegeben: Juſtine Funk, alias Vogel, welche etwa 10 bis 12 Jahre alt iff; Heine um 
terfegie Geſtalt, ſchwarzbraunes Haar, niedrige Stirn, braune Augenbraunen, blaue 
Yıgen, Mund und Nafe in gewöhnlicher Urt, gute Zähne, rundes Kinn, ovale Ges 
ſichtsbildung hat und im fogenannten ermländifhen Dialekt ſpricht, ift am öten d. M. 
von hier entwichen, und bis jegt weder zurückgekehrt noch zu ermitteln gemwefen. 
Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Behörden werben daher ergebenft erfucht, auf diefed Mädchen, 
welches jest ſchon zum zweiten Male entwichen iſt, zu vigiliren, daſſelbe im Betres 
tungs falle dingfeft zu machen, und an und gefälligft abliefern zu laſſen. Zapiau, den 
6ten Juli 1843. Königl. Dfivreuß. Lındarmens Berpflegung® » Fafpektion. 

N 1092. Der unten Aignalifirte Knecht Michael Spiwock, welcher ein ſchon oft 
Befirafter Dieb und jet eined Pferdediebſtahls wiederum verdächtig geworden iſt, 
vagabondirt umber, ohne daß fein jegiger Aufenthaltdort hat ermittelt werben können. 
Saͤmmtliche Behörden werden erſucht, auf benfelben zu vigiliren, ihn im Betretungss 
falle zu .arretiren und und durch ficheren Srantport zu überliefern. Inſterburg, dem 
17ten Juli 1843, Koͤnigl. Preuß. Juquifltoriat. 

(Gignalement ded Michael Spimod.) Geburtsort: Groß» Mebunifhken; Re, 
ligion: evangelifd; Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 8 Zoll; Haare: braun; Gtirn: 
dedeckt; Augenbraunen: blond; Yuzen: blaus Nafe und Mund: mittel; Bart: blond; 
Zaͤhne: gut; Kinn und Gefihtöbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Sprache: deutſch. 

MM 109. Die nachſtehend Agnalifisten Jakob Zachlehner und George Thomas 
baben Gelegenheit gefunden, in der Naht vom 13ten zum LAten Juli d. J, mittelſt 
gemwaltfamen Durchbruchs aus dem Gefängniffe hiefelbft zu entfpringen. Ed werden 
demnach ſaͤmmtliche PolizeisBehdrden erfucht, auf die Entwichenen zu vigiliren und fe 
im Betretungsfalle dingfeff zu machen, und hier einzuliefern. Pillkallen, den 17ten 
Zuli 1843, Königl. Preuß. Land und Stadigericht. 

. KBignalement bed Jakob Zachlehner.) Geburtsort: Poͤtſchlauken; Aufent⸗ 
„Daltdort: Wendten; Religion: evangelifh; Alter: 40 Jahre; Größe: 5 Fuß 65 Zoll; 
(Dr. Un; No. 30. Halber Bogen.) 2 Haare; 


Haare: dunkelblond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond und ſtark; Mugen: Bram; 
Nafe: ſpitzz Mund: gemöhnlih; Bart: rafiet; Zähne: fehlerhaft; Kinn: rund; Ge 
ſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: abgezehrtz Geflalt: mittel; Sprache: deutſch 
und litthauiſch. 

Bekleidung. Grauer wandtener Rock mit ſchwarzen hoͤrnernen Knoͤpfen, grüne 
wollene Weſte mit blanken Knoͤpfen, Pelzbofen, lange lederne Stiefel, blaue Tuchmuͤtze 
mit Schirm. 

(Signalement des George Thomas.) Geburtsort: Schurſchinehlen; Aufent⸗ 
haltsort: Mallwiſchken; Religion: evangeliſch; Alter: 49 Jahre; Größe: 5 Fuß 1 Zoll; 
Haare: blend; Stirn: bedeckt; Augendraunen: hellblond; Augen: grau; Nafe: ſpitz; 
Mund: gemöhnlih und aufgefegte Lippen; Bart: raflet; Zähne: fehlerhaft; Kinn: 
rund; Geſichtsbildung: oval: Geſichtsfarbe: Fränklih; Geſtalt: Hein; Sprache: deutſch 
und litthauiſch. 

Bekleidung. Alter blauer Wandrock, graue wandtene Unterjacke, graue Teinene 
Hopfen, alte grau und weiß gemwürfelte leinene Welle, ein alter Filzhut. 

N: 1094. Der unten Agnaliflete Wirthſchafter Ferdinand Bartkowöki if am 
6ten d. M. aus der Girafanflalt zu Ungerburg mittelft Imangpaffed auf vier Tage 
und der Neiferoute über Lögen, Rhein und Nikolaiken entlaffen worden, um fich im 
einer bier ſchwebenden Unterſachung bei und zu geftellen. 

Derfelbe iſt aber bid heute nicht hier eingetroffen, und fein Aufenthaltsort nicht 
bekannt, wes halb wir alle Gerichts- und Polizeibepörden dienſtergebenſt erfuchen, dem 
genannten Bartkowski im Betretungdfalle fofort verhaften und an und abliefern zu 
hoffen. Johannisburg, den 20ften Juli 1843, 

Königl. Preuß, Land» und Stadigericht. 

(Signalement des Kerbinand Bartkowski.) Geburtdort: Lucknainen; 
Aufenthaltsort: Popielnen; Religion: evangelifh; Alter: 46 Jahre; Größe: 5 Fuß 
7300; Haare: ſchwarz; Stirn: frei; Augenbraunen: dunkelblond; Augen: grauz 
Naſe und Mund: gewöhnlich; Bart: geſcheren; Zähne: vollzaͤbhlig; Kinn: rund; Ges 
ſichtẽbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch 
und polniſch. Beſondere Kennzeichen: der linke Oberarm gebrochen und in der Heil⸗ 
ung begriffen. . 

Bekleidung Ein grauer tuchener Rock, eine ſchwarze tuchene Welke, ein Paar 
graue tuchene Hofen, eim Paar lange Stiefek und eine ſchwarze tuchene Müge mit Schirm. 

I 1096 Der dieſſeits unterm Sten Juni d. I. binter den gefäprlichen Vers 

bredes 


brecher Knecht Turge Ranißud erlaffene Steckbrief (öffentl. Anz. Stuͤck 25, Seite 278, 
4921) bat, durch Einlieferung dieſes Menfchen in Memel, feine Erledigung gefunden. 

Hepdekrug, ben 1öten Juli 1843. Der Landrath v. Zabeltitz. 

Ma 1090. Der aus dem hiefigen Gefängniffe entfprungene, mittelſt Steckbriefs 
vom 17ten April d. I. (Anz. St. 17, ©. 204, I 664) verfolgte Knecht Martin Hoffe 
mann iff bier wieder eingeliefert. Bilfit, den Aten Juli 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


Anzeigen von Privat: Personen. 
M 1097. In meinem Verlage iſt erſchienen: 
Das Neue Teſtament unſeres Herren und Heilandes Jeſu Chriſti, 
mit einem Anhange, enthaltend: Die Schoͤpfungsgeſchichte aus den Buͤchern Moſes, 
ben Pſalter, das Säfte Capitel des Propheten Jeſaias, dad Buch Jeſus Sirach und 
den kleinen Catechismus von Dr. Martin Luther. — Zweite Auflage, — Preis: 
bauerbaft gebunden in halb Leber nur 8 Sgr. 

Wenn bie Koͤnigl. Hohe Regierung fhon bie erſte Auflage dieſes Teſtamentes 
wegen feined beffern Formats, Papier? und Druckes, fo wie wegen feined nüäglihem 
Anbanged und billigen Preiſes zur Einführung in Schulen anempfabl, und eben 
dieſer Vorzüge wegen die fo ſtarke Auflage in fo kurzer Zeit vergriffen wurde, fo fann 
ich die zweite Auflage nie nur aus allen diefen Gründen, fondern auch wegen ihrer 
arößeren Correktheit mit vollem Nechte empfehlen. — Die Herren Buchbinder erhalten: 
das Material zu dem bekannten fehr billigem Preife. : 

I. F. Lemke in Gumbinnen, 
——— 30 Rthle, Belohnung 

RB 1098; Jobann Gottlieb Witnar (boͤbmiſch, deutſch genannt Wiesner, oder 
Wiefener), ſtand ald Soldat bei dem ehemal. Kaiſerl. Frauzoͤſiſchen neunten Lancier⸗ 
Begiment, das arößtentheild aus Deutſchen beſtand. Mit biefem Regimente ging: er 
im Jahre 1812 nad Rußland, Dad Regiment fand vor dem Ausbruch des Krieges 
einige Zeit in oder im der Umgegend von Schirwindt in Litthauen. 

Hier erkrankte Wisnar und’ blieb bei dem Abmarſche ded Regiments zurück, Aller 
Wahrfheintichfeit nach ift er in oder in der Imgegend von Schirwindt bald darauf 
merforben. 

In einer Erbſchafts ſache HE ed von Wichtigkeit, dem erfolgten Tod des Johann 
Bostlich Wisnar feſtzuſtellen. Wer daher in dem Seitraume von vier Monaten, von 

heute 


oo 332 tt — 
heute ab gerechnet, ben Tod des Johann Gottlieb Wisnar durch kirchliche Zeugniſſe, 
oder in ſolcher Art, wie ein folder Nachwels nah Vorſchrift der Geſetze erfordert 
wird, nachweifen kann, erhält vom dem Juſtizrath Nobiling in Berlin eine Belohnung 
son 30 Riblr. Courant. Berlin, den 19ten Juni 1843, 

M 1999. H oͤber et Beſtimmung zufolge fol die Lehrzeit der Jaͤger / Lehrlinge 
mit dem iſten September beginnen und zu diefem Zeitpunkt auch beendet werben. _ 
Ich mache diefed mit Bezug auf die an mid ergangenen Meldungen und mit dem 
Bemerken befannt, daß ich zum naͤchſten Eintritd» Termin noch mehrere junge Leute, 
welche ih zu Korft- Schug- Beamten ausbilden wollen und hiezu körperlich und geiflig 
ausgebildet find, anzunehmen geneigt bin. Bei ber Meldung iſt mir vorzulegen: 
3) der Taufſchein, welder nachweiſen muß, daß der künftige Lehrling am Affen Sep⸗ 
tember das 18te Lebensjahr noch nicht erreicht Bat; 
2) ein Geſundheits, Atteſt von einem Militair- Arzt, welches Ad fpegiel darüber 
ausfprehen muß, daß der künftige Lehrling nicht allein zum Militairdienſt brauch⸗ 
Bar, fondern feine Eonftitution auch feſt und dauerhaft genug iſt, um bie ſpaͤ⸗ 
teren Anſtrengungen und Gtrapazen im Königlihen Forſtdieuſt mit Leichtigkeit 
gu ertragen, 
Szulllinnen, den 19ten Juli 1843. Krepfern, Koͤnigl. Oberförfter. 


3 1100. 3000 Thaler find im Dezember d. J. oder Anfangs k. F. gegen 
pupillarifhe Sicherheit auszuleihen. Wo? erfährt man bei dem Kathınann Herrn 
Schetther zu Ragnit. 

RB 1101. Mein, im Kreife Angerburg, im biefigen Drte gelegenet, bereitß fepas 
rirted koͤlmiſches Gut bin id Willend aus freier Hand, mit oder ohne Anventarium, 
zu verkaufen. 

Daffelbe befteht aud gut Fultivirtem Acer 155 Morgen 27 [1Rurhem erſter Klaffe, 
ertragsreihen Wiefen 36 Morgen 34 Ruben, Hütung 10 Morgen 85 [)Rutben und 
Unland 2 Morgen 142 INuthen preuß, und circa 25 Morgen Wald kulmifhen Maaßes, 
bat gute Wohn, und Wirthſchaſtsgebaͤude und einen großen Obſtgarten. Das Winter, 
feld ift mit 70 Scheffeln Roggen und Weizen beſtellt; auch bat baffelbe bie Berechtigung 
jur freien Viehweide in der nebenanftoßenden Koͤnigl. Borker Forſt. 

Mein Grundſtuͤck kann jeder Zeit in Augenſchein genommen mwerder und der Fon, 
traktsAbſchluß auch ſogleich erfolgen. Bemerkt wird noch, daß ein Theil ded Kaufı 
gelbes darauf fliehen bleiben und die Uebergabe fofort erfolgen kann, Mosdzehuen, 
den 17ten Juni 1843, . Wittwe Louife Yurwin, geb, Jeßembeck. 





— ji), — 


Amtsblatt 


N 31. Gumbinnen, den. 2ten Auguft 1843. 


+ 
——— der KRönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
Es wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die in dem Zeitraum M 194. 








vom Affen Juni bdis zum 10ten Full d. J. bei unferer Hauptkaffe eingegangenen, zur * erde 
Eonvertirung beflimmten, alten Staats ſchuldſcheine die neu aufgefertigten convertirten eigen 


Staats ſchuld ſcheine, nebſt Zıntcoupons, gegen Ruͤckgabe der. ertheilten Depoſitenſcheine 35 8 3*. 
und Quittungen bei der genannten Kaffe in Empfang genommen werden koͤnnen. 
Gumbinnen, den 25ften Juli 1843. 
Sn der Stadt Lyk find die Menfchenblattern ausgebrochen u 105. 
Bumbinnen, den 25ffen Juli 1843. Benfeendian 


Dem 2. Tiſchler zu Sudenburg bei Magdeburg iff unter dem 16ten Juli 1843 ein E* * 


Patent: Be Zur ia nige ns Harsnteretcie. 
auf ein für new und eigentbümli erachteted DBerfahren, ben Rübenfaft behufs 
der Zuder- Fabrikation zu laͤutern, 
auf fünf Jahre, von jenem Gage an gerechnet, und für dem Hafans. de Monarchie 
ertbeilt worden. 
Den Fabrikbeſitzern Treun und — in Grautenz ik PR En Alten Juli ge a, 
4843 ein Patent Be 
auf eine durch Zeichnung und Beichreibung aaqaewieſene, für neu und eigen⸗ 
thuͤmlich erachtete — an Eſſigbildern, das Eſſiſggut gleichmaͤßig zu ver 
theilen, 
auf ſechs Fahre, von jenem — an gerechnet, für den Umfang der Monardie er; 
theilt worden. 
May der Beſtimmung des $. 91 des Meglementd für bie Feuer» Sozietät der land⸗ 5* 
ſchaftlich nicht aſſoziationsfaͤbigen laͤndlichen Grundbſitzer ib hiefigen Regierungd: Ber dur amt 
zirke vom Ofen Dezember 1837 (Gefegfammlung pro 1838, Seite 153) wird die nach ⸗ — * 
ſtehende ſummariſche Heverfiht aus der revidirten Jahrls⸗Rechnung des laͤndlichen —— 
BZeuer⸗ Sozletaͤts ⸗/ Fonds pro 1842 hiemit zur Öffentlichen pe gebracht. Bumbin: u n. 
nen, dem Iften Juli 1843, König. Regierung, Feterr Sozieidtd-Direktion. 
Wardblan No. 31.) Summa 


Summarifche Ueberſicht 
der Zahres-Redinung des Ländlichen Better» Sogietätd- Fonds pro 1842. 





Atkahme 






I. An Beſtand: Nichts, 
I. An Defekten: Nichts. 
II. An Reiten: 


Soft, 





Abgang. 











Def » 








ordentliche Beiträge pro 1841 et retro . 90'29] 4 1 
Kundationd » Beiträge pro 1841 et retro 1316 — 3,10)— 
Summa der Reſte. «l 102154 — II]. 5012 3] 35. 3hı 

IV. Laufende Verwaltung: | | | | 

a) An außerordentl. Beiträgen pro 1841: 

im Kreiſe Angerburg © © = = 0 0. 0.1 16801 51 7] — == 1679 17 7 18 
»  Darkehmen sie en af 1492116] 6) — 44 —] 1491 5) 5 —127— 
5 MEERE ee | wuſ sluſ —je3 0] 1710 12 w -/- 
, Bumbinnen » 2. 2 2.2.1 88533831 770 mi 3353 231 7 ii — 
, Hevdbelrug © © 2 0 00 0 „| 2155| 3 | — 2153| 3] 4 2 
D Snfterburg: 2 00000 0. 315511011] — J—I—] 31551 —j11 —110 — 
⸗ Johannisburg age | 1648) 71101 — —— 1648| 7110 re 
N Lösen » Wr en. st 1448| 7 — 1446123] 7 126 — 
oh wind ‚F assulerl a] — «— 1801| 6] 2 15 — 
D Niederung . se. 1 23Ü30j23) — Pe 2135] 3] 9 — 
Diese hat a WET 1227,20) 71 — — 1227,20. 7 — —— 
Ppilltallen ........13360312011 — -- 353,271 7| -— I. 
J Bastiidi.2 ss 3 N WM | 2598| 3] 5] — Ar, 2015 3118| 5 
s Geräturg . . u ...1 4183012 4 — 2* 1439 12 4 — EN 
, Stallupoͤnen 2581,20 4 — '—I-] 2531 0 h —— — 
Tilſit. | 2202 17 21 — I — 2202 17 2 ij 

Summa der außerordentlichen Beh 9 a 
träge pro 184... —2 I 1 011] au N 9 2 5 


b) An 








b) An ordentlichen Beiträgen 
im Seeife Angerburg +» + » 


s 


an re EEE  p 


Ginnahme. 


Darfehmen.ı. + » 
Goldappıı + » + 
Bumbinnen » + + 
Hevdelrug 4. +» + 
Inſterburg » + » 
Sohannisbtug » - 
Bibn +. 
weise 25 ele 
Niederung - « ° » 
Diego » re 
Billtalen „u » » 
Bagnit . » » . 
Genäburg . » +» =» 
Gtallupönen . » » 
zit. » » s 

Summa an Kdentticen 


im reife Angerburg. » » » 


Dartehmen . . » 
Goldapp ee» + 
Bumbinnen +» » » 
Heydekrug « -» 


* Suftaebdurg. -» » » 


Zohannidburg. -» 


Bi... + | 


———. 


— “ [3 91 


Beiträgen 70063 25 
c) An Fundationd Beiträgen pro 1842: 


6863| 7| 3 
4427| 5| 4 
6356 14 8 





l | 
352217 | — 
3368,11 41 | 
2960.14, 8 | 
3906, 6) 5 


a8 18, 5] — 
2325 12 — 
7231 15| 9 


5309 26 11 
2955| 3 10 
5119117ı— 
4574 11 














3522 17| 1 
6863 7| 3 
123 5 
6351, 9 
3363 
2937 


11 4 





2525112)— 
7231115| 9 
5302; 2 5 





! 
5119 F 
—X 











— nun 
— — — 


144304 





— 115 — 








Einnahme. Soll. Abgang. Iſt. Heft. 

Ref FI Ref SI RE et A 4 

Transport... . „| 775 26|-]: 2 1 2 141-0 = uno 

im Rreife Niederung 2 2. a 2 un. wa —|—- —: 120 14] — — 

⸗ DIEB IHRE „17m. , 2 - — — | 

- Yin | 128 19,7 u a 
+ Basen 3 RR Dei. | mu — | —— 
, Gentdurg Zt: ii... | 46119 — — —— 
Stallupoͤnen in 5 bo 2 u 5 
, SUR It 3: 177.5 1 6 — — — 











»| 


I 
— 


Summa der Fundationds Beiträge | 1396 21 ken 


d) An Zinfen: | | 
ausden Pfandbriefd-Kapitalien . . ir _— 


e) An Penfionds Beiträgen: ii 


vom Sefretairs und Buchhaltergehalt 


N) An Ertraordinair: 
vom Kölmer Karl Kröhnert zu Kleins 
Marienmwalde, halber Strafbetrag für 
die über den Werth angegebenen Vers 
fiherung feiner Gebände . . . ., 


— — — — 
— 
* « . 
u u * 
® . 
— — 


fi | 
H | 
Ai 
Refapitulation der laufenden Ber: 
waltung. 


a) Un außerordentlichen Beiträgen . . IR 14! 3 
b) » orbentlihen Beiträgen. » . . 1 70063 bs! 3 
c) » Fundationd: Beiträgen. . . . * al 





— — 


12! 9 Fe 7* u 90 24 5 
-E- 70017121! 46 16 | 3| 6 
1393| 9 — im 

| 

| 








| 
d) ⸗Zinſen. 2100) —!_] 2100 — — —— 
e) VPenſions⸗ Beiträgen. ———— V— u g—ı— — 
N ⸗Extraordinair.. 2 2. 2115 Hr — [u 215 — — je m 





Summa der laufenden Verwaltung 10r7o915 


z — 119 — 


Einnahme. Soll. lan Sf. Reſt. 
RR On A| WR Oze 4 








Retapitulation ber zautne | 
L An Befland. .. + « 
U. » Deflten .. +.» 


— — 


— — — — — — 75 
— — — — — — — — — 




















IL, » Rfn - u... 104,15 — 157 59 12, 3 3ı 1 
IV. Laufende Verwaltung. -» . \tor799 115 mar 1 79110773 107736 9910 14 11 
Summa der ganzen Einsehme ‚ 1107904 — 10} 6, | 7 9107796 5 1 ar 18 — 
— — — 
Ausgabe. J | | | | 
I, An Vorſchuß: | | I. | 
aus vorjähriger Rechnung .. 31820 13 2] — |, 31820113 2 — —— 
UI. An Reſten: | | s. P.s. | | | 
a) an Brandfchaden» Vergütungen: K al 
im Kreiſe Ungerburg 0 0 00 0 Jr 214 |— Tr] ir 1596 | 545 = 
D Darkehmene are 0.0 rue + 6251 — 2 — | mi. 155 Ey we 
Goldappp “la 0-0? 17461 — 5 — J. 234 —Alslſli = 
»  Gumbinnen are neo. f 406771 — 932'15 Fi le 
⸗ Heydekrug* 9132 115 —i| — 5 4675 — 457 15 — 
s  Inflerburg one 0 0 0. +} IT _ 4875 1— -| 980 — — 
» - Zobanniöburg- - ». 0... +} 465017 — | 825|—|—, „825, —,— 
sr enan ein ame 4.47 209841017 = - 1253101 — AS, — 
ee ET — 7— 2435 |. 4925 — 
⸗ Niederung* 1836 1—I— | — 2 z719|—|—] 14117 gg 
CioDfelein wire |e je I] ART = m m 10721151 — “ir 
» Piltallen „oe m nee 4341. — —] 200 Aſo⸗ — 4716 
⸗ Ragnit en ee. 0 = 17 - 535 ı— = 399, 7-| 
» ..Gendburg 2. + ne. e.. * | 613 22, — — 240 — 373 * 6 
Stallupoͤnen .. wi wir == =] 757 15|— -| 182 — — 
lee. me 125715 917|15,;— 340 | 
— an Peo en Verguͤtungen | Par 6 — N. — A 


N 5 b) Au 


— — — — —— — ET nn — — — —— nn — 
Ausgabe. Soll. Abgang. Iſt. Ref. 


AR A Ah ON RR u MR De 4 


| 
Transport „|. . eieisıe op [44218 176 200 T Bi en 76 
A 


— 
22 1387 — — __ 











b) An Verwaltungs-Koſten: 


aa, an Diäten der Kirchſpiels⸗Kommiſſa⸗ | 
vien . r 1 Th ar 7 
i 


bb, den Kreisbehdrden zwei Prozent. | 143 





Summa an Reiten | 42662 25 —| 2431 —] 26815'17| 6! 15604 7. 6 


II, Laufende Bermwaltung: 


A. An Brandſchadens ⸗Berguͤtungen 
im Kreife Angerburg -. 2 2 2 2 0. 
⸗ Darkehmen . tr Te“ 











» 8 
m in 
aD 
> u) 
| 
Oo 

| 
4 













BEWERBER ER BE 
| 





Goldapp..... | 1991 251 3 = 1491 

0 Bumbinnen » 2 vr 00. 771 201 — — 551/20 - 220) - — 
SGSeyvydekrug.... . . 6855 —|— — —— 4820| —/—T 2035| —- 1 
N Snfterburg » +» +» 0 412310 —— — — —I 195 —|- 8315| - — 
Zebannlsburg | | |] ane-]] S7sı-/- 
oe Bösn 2222220. Bor — — I-—] 17671801] 1245| -|— 
’ 2) ee —— - — —— 3776115 1621115 — 
MNiederung 8736 10 — — — — 6918125 —! 1817115 — 
. Diebe 22222... or — I] B085lır -]  305—— 
oo pille a 628---26 Ev 1080 -|— 
’ Nagnit . » > 2 0 7 2 0 - — — 1 43301 -—'— 1130 -|- 
J Sensburg.. 418847-2— 1] 1354171- 2300 ,—ı— 
» Gtallupönen . » 2 2.2. .] 0] — # * * - 
0 ———— 8756 — 10 — 6235 —| - 





Summa an Brandfchaben Bergätungen | 73044 ei 3) “| seo J | au) 


— 111 — 


Ausgabe Soll. Abgang. | IR. Reſt. 






B. An Verwaltungskoſten: 


echy⸗Buchhalter⸗Gehalt 


ad) » Boten⸗Gehalt. 120 — sun 
ee) + Kanzleir und Bureau⸗Beduͤrfniſſen, 

Druckoften, Hilfdarbeitern, Gratififas 

tion und Heizungdtoflen „ . . » 567 — iu 


fi) Au Diäten für Kirchſpiels⸗ Kommiſſa⸗ 
rien, Sachverſtaͤndige, und für die 
Deputirten bei der Rechnungs » Re 
Dllon ie 4 
gg) An Wohnungs⸗Miethe 2.00» 
hh) An Prämien für Brandhilfsleiftungen 
- und Beibülfe zur Anſchaffung von 


aay Un Remuneratiin . oo re. » 
bb) ⸗Sekretair⸗Gehalt » 0 +. » 
Feuerlöfhgerätbichaften. . » - | 








ii) An Remuneration der Regierungs⸗ | 
Haupt⸗ Kaſſen · Beamten. » — — 
kk) An Kreis⸗Verwaltungskoſten . ..1483 — 190 - — 
11) An Beitrag zu den Penflonen der | | | 
audgefchiedenen Beamten - » » » 823/29 101 — |—- —— 
Summa an Verwaltungskoſten) 5319 5 1, — |— 1455 15 — 
Retapitulation ber laufenden Vers | 
mwaltung: 
A. Brandſchaden Vergütungen. - » » | 73044117: 3] 10 |— — 54580 2, 3] 1845415] — 
B. Verwaltungskoſten.. 5319 54 _ ws 3863 20| ‚| ee 








Summa der laufenden Verwaltung | 78363 22) 4 10 


IV, Ertraordinair: | 


Der Schul, Sozietät und Dorfſchaft 
Inſe und dem Wirthe Kirchenberger daſelbſt | 
in debite gezahlte Feuer » Sozietätd+« und | 

5 — 








Fundations⸗ Beiträge pro 1841.... 








Audgabe. Gott, Abgang. If. Reſt. 


Rekapitulation der Ausgabe: | | ' | 
An Vorſchuß 2.02 2000 00000.] 318012 — — —] 31820 13| 2 
⸗Meſten bis a el. 42662 25]. 2331 — — * 16504, 7 6 
s _Janfender Verwaltung , 78363 22) 4 _ 10) —ı— * 22 19910 — 
s Ertraordinair. Bi ——— — —4 | |. x — r 
Summa der ganzen — ma | RR m wars 
Balanıte 
Die Einnahme beträgt » 0 2 2 2 0 2.22 10776 54: 1% 
Die Ausgabe beträgt. - >» 2 2 2 220. MO ı Bi 
Bleibt Vorſchug 9288. 17 Gr 11 
Diefer am Schluſſe ded Jahres nachgewieſene Vorſchuß iſt durch die neue Einnahme gedeckt 
-und nur dadurch augenblicklich entflanden, daß die belegten Kapitalien durch Umfag der Pfand 
briefe nicht veräußert worden find. 


Aufftellung der Bundationg - Beiträge. 


Es ſind am Schluſſe des Jahres 1841 geblieben: 

in Pfandbriefen 35250 7%, baar 2087.72. 15 8.0. 

Bon dem baar gebliebenen Betrage von 2087 — 1.Igr. 8% 
find im Jahr 1842 angefauft . .ı. pe 












9. 
bleißt baar . 12.7. 1.0 88. 
37325 A. 
Hiezu treten: 9% 
1) An Binfen von 37325 * * 1842 
mit . 1306.75 11.938. 
2) Ben Bundationd Beträge pro 1842 
. * . . 1293 # 26 hd —* ei 


überhaupt - .. ._ 2700. 7 Ir 3.8. 
Sunma Fer 2712.97. 8 14 





Davon geben ab: 

Die Mehrausgabe, die die angefauften 2075 32. Pfandbriefe 

nach der Nota ded Banquier Auerbah vom 12ten Januar 

1841 Bel. 13 1092 zur Rehnung pro 1840 mit . . . . ne 62H. 1 Gr 6 
Es verbleiben daher ultimo 1842: in Pfandbriefen 37325.I. u. baar 2650.%. 1 Ir 5.08. 





(Bin der aAFfentlich Unpiger Ro. 81.) 


— 333 — 
Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 31. Gumbinnen, den 2ten Auguft 1843. 





I 42.501, Lit. G., über 50 Rtbir. und M 42,501, Lit. H., über 25 Rthle., der ver 
wittweten Oberlandesgerichts, Erefutor Maria Eggert zu Inflerburg gehörig, bei ber 
im Dorfe Taputſchen, im Infterburger Kreife, am 6ten Auguſt 1839 aufgebrochenen 
Feuersbrunſt mit verbrannt fein follen, fo werden auf den Antrag der dabei beiheilig« 
ten Intereffenten alle diejenigen, welche an dieſe Papiere ald Eigentbümer, Eefilona» 
rien, Pfand» oder Briefdinhaber, oder deren Erben, Anfprüde zu haben behaupten, 
hierdurch Öffentlich vorgeladen, fi in dem, vor dem Kammergerichtd » Referendarius 
Dr. Hertel bier auf dem Kammergerichte auf dem 14ten Bebruar 1844, Vormittags 
41 Uhr, anberaumten Termine zu geſtellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen, widris 
genfalld fie mit denfelben präfludirt, ihnen dedhalb ein ewiges Stillſchweigen aufer- 
legt, die Staatsſchuldſcheine für amortiſirt erkiärt und flatt derfeiben neue auẽgefer⸗ 
tigt werden follen. Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien Becher, Kable, 
Wendland und Juſtizrath Hülfen ald Mandatarien in Vorſchlag gebracht. Berlin, 
den Sten Juni 1843. Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 1103. Die hier vorrärhigen Eonfiszirten Pfandflüce, beſtehend in Sägen, 
Besten, Beilen x. werben im Termine den 101m Auguſt d. I, von Morgens 8 Uhr 
ab, gegen gleich haare Zahlung für Rechnung der Königl. Kaffe öffentlich meiſtbietend 
verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. Nikolaiken, den titen Juli 
1843. Der Oderfoͤrſter Kettner. 





I 1104. Nachſtehend benannte fremde Bagabonden Ind für den Monat Juni 
4843 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglichen Strafe die diesſeiti⸗ 
gen Staaten wieder zu betreten, im hieſigen Megierungds Departement über die 
» Bandeögrenze gebracht. Bumbinnen, den töten Juli 1843. 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung ded Junern. 
(Def, Anz. Ro.31. Erfiet Bogen.) 1 Nach⸗ 
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Rad. 
der in dem Monate $unt 1843 über die 
Yerfäntiche| 4 8 
Borı Vaterland | DVerhält | ‚| & Ei 
und und hai = 3 8 3 Bi 8 
. erwieſe⸗ = SS |.%& 
€ 3umame, Geburtsort. un 3 ö 3 E 8 





3.lella. I®. | 
Anm [e—— — e — 


Lubowen Vagabond is 5 




















41| Zudel Rubin Lur 4 roͤthlich frei bells grau | gemöhm 
terforth. blond, li. 
2! Johann Hrllwing| —— Tiſchler 70 5| 4| grau frei | graw 





grau | gewähn, 
lid. 


3 Siaak Leib Brün Wyſſyten Bagabond |18| 5) 1 


| 


4 Drfe Goldberg Wyfpten | Vagabond 


fhwarz bald Ifpmwarz braun gewoͤhn⸗ 
je Font bedeckt. Hd» 
| 





65 51 4 


R 


16 5— grau runzlich 


| 


6 Schmul Wolf | Npfipten | VBagabond m 5 2,fhwarz runzlich 


graw bedeckt | braum | branm a 





5) Joſchel Tanker Wyffyten Vagabond 


grau Ihr 
Meinbaum, 








blond | braus rare 

















| 
—— 
7 Abel Behr Wypſtyten —— 6 —1 3) blond | ſchmal blond | grau | Breit 
8| David Abel Wyflpeen | Vagabond * J 2) braun va mm ere braun | ſtumpf 
| 
Offſchei Dan Wyfipten | Bagabond 33 s 2ifhmarz | frei | braun en 
PT» 
10 Juddel Wolf Wyſtpten Vagabond 40 6-4 blond niedrig | blond * ſtark 
| | ” 
41 Salamon Fofhell Wpffpten- | Bagabond 25: 5 Slfchmarz:| frei ſchwarz. Hraun | Breit 
| \ 


„ll 


42 Reit Hirſch Imo / Wpflpten ker 26| 5| Zifchwarg.ı bedeckt ſchwarz/ graw' | Hark 
omwig, | 


I 








wetfung 
Grenze gebrahten fremden Vagabonden. 


Drt 
- ‚ Behörde, | Datum 
Beſondere *9 der Dips welche din des Trans⸗ 


Geſichtsfarbe. 


i über 

5 wisfene Über, Transport |ports über 
@ = 8 & * Kennjeichen. ee veranlaßt |die Greme. 
u Be u u > Ö ben. * 




























gewdhn·rbehlich behaart laͤnglich geſund ſtark keine Schirwindt Landr.Amt 9. Juni 
lich. Pillkallen. 1843. 
gewoͤhn⸗ grau | rund länglich. |gefund | mittel etwas pocken— Jodupoͤnen Landr.⸗Amt 22. Juni 
Nic. narbig. Goldapp. 
aufges | keinen | rund laͤnglich geſund mittel | fein pocfen- Eydfuhnen Landr.⸗Amt 3. Juni 
ſetzte narbig. Gumbinnen 
kan pen grau behaart | oval | Blei | mittel feine Kleins Bandr.» Umt| 8. Juni 
uͤh | | Miſſiſchken. Stallupoͤnen 
woͤhn⸗ grau |behaart | oval db | mittel feine Klein |Landr., Amt) 8. Juni 
. 9* Bon Miſſiſchken. —S 
| 
gewoͤhn⸗ gram |behaart laͤnglich geſund mittel jan —— Klein-⸗ Landr⸗Amt 14. Juni 
lich. une Narbe. Miſſiſchken. Stallupoͤnen 
ewoͤhn⸗ gr b mal | bleib ſchwaͤch⸗ feine | Klein» LandrAmt 14. Juni 
n lid. — | = | ” * * * Miſſtſchken. Stallupoͤnen 
gewoͤhn⸗ im Ent⸗ oval oval Igefund | mittel fommerfpro, Kleins Landr.Amt 14. Suni 
li. | fliehen fig. Wiſſiſchken. Siallupoͤnen 
| . 
gewoͤbhn ⸗ braun behaart | oval geſund mittel feine Klein⸗ Pandr,»Amelt4. Juni 
Miſuſchken. Stalluponen 





li. 


| | 

| N 
breit | blond t |längli d| Hei feine Klein- |Randr.: Ant 14. Juni 
gi e ——— guich geſan 2 Wiſſiſchken. S allupoͤnen 





groß. Jim Ent-| Hreis | breit |brünett| mittel feine | Kleine Landr »Amt 14. Juni 
ſtehen. ————— 


J \ 
flart ! keinen | oval | oval \gefund | mittel feine Epdkuhnen |Tandr.s Amt 22. Juni 
| |Oumbinnen | 


14 >) 13 


















Baterland Berpält, 
und und niffe des 
Geburtsort. —— 
nen. 













13! Selig Bere Mos|Stawitten Vagabond 60) 5/23 fhwarz | ſchmal fHwarz | braun u. 
fit, u, kraus fp 

14 Leifer Katzki Wuflpten | Bagabond 48] 5| 1] Hraum | bedeckt | Braun | law lang 
Schachmann. grau. 





15 Hirſch Seelig Wyſſyten Vagabond !45| 54 ſchwarz frei * braunpropor⸗ 


15! Joſchel Heymann | Wyſtyten Vagabond |50| 5 4 grau niebrig | braun | Braun Fe 
tion A 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

A 1105. In der Nacht vom 17ten zum 18ten d. M. iſt dem Wirthe Fohann 
Sjugdat von Groß-Mohlen aus feinem Roßgarten ein Pferd, rapp Wallach mit 
brauner Schnauze, 5 Fahre alt, Fuß 9 Zoll groß, im Werbe von 40 Ktbir,, geſtohlen 
und ber Thaͤter bisber nicht ermittelt worden, weshalb alle Woblloͤdl. Polizeibehdcden, 
Gendarmen und Drtdvorflände erfucht werben, ſich ber Ermittelung diefes Pferdes 
unterziehen zu wollen. Jaſterburg, den 20ften Juli 1843, 

In Abwefenheit des Landraths, der Kreid»Deputirte v. Simpfon. 

A 1106. Dem Wirthe Friedrich Kuprat von Mittenwalde ift eine ſchwarz⸗ 
braune Stute, ohne Abzeichen. 5 Fahre alt, 4 Buß 6 bis 7 Zoll groß, und dem Wirthe 
George Aſchmoneit aus Perkuniſchken ein rothbrauner Wallach mit Blaͤſſe, alle vier 
Fuͤße bis uͤber die Koͤthung weiß, 8 Jahre alt, 4 Fuß 8 bis 9 Zoll groß, als muth⸗ 
maßlich geſtohlen abgenommen. 

Die rechtmaͤßigen Eigenthümer dieſer Pferde werden biemit aufgefordert, ſich 
innerhalb vier Wochen von heute ab im Bureau des bieſtgen Landrathẽamts zu melden 
und ihr Eigenthumsrecht gehörig nachzuweifen. Inſterburg, den 24fien Juni 1843, 

In Abweſenheit ded Landraths, v Simpfon. 
N 1107, 


Drt, Behörde, | Datum 


Befondere |P Der DEE | meide den |deb Krant, 





Geſichtsfarbe. 


“ 

’ Ss | i „| Transport |ports über 

Ei - Kennzeichen. nu. veranlaßt die @renze. 
Ö den, hat 





' ! 
i die d 
— grau behaart laͤnglich Igefund | mittel t — 
triefend. 
der Nagel des — 
mittel | braun behaart laͤnglich geſund mittel ber Nagel de. Stallupdnen — 
Angers ift vers 
rüppelt, | | 
propos, ſchwary ‚behaart laͤnglich Igefund | mittel feine |Stallupdnen Bande. Amt — 
tionirt. | braun. Juſterburg. 


propor⸗ ——— nglich — mittel keine Stallnpoͤnen Landr.⸗ Am) — 
tionirt. | braun. | | Inſterburg. 


Proſtken Magiftrat |15. Juni 
Ep. 1843, 








NE 1107. Naq ſtebend verzeichnete Waaren, welche im hieſigen Zolllager die ge⸗ 

fetzliche Lagerfriſt uͤberſchritten haben, als: 

4 Zentner 894 Pfund baumwollenene Waaren, 

4 Zentner 94'4 Pfund wollene Waaren, 

10 Pfund halbſeidene Waaren, 

1 Zentner 11 Pfund Pfeffer, 

76% Pfund Piement, 

78% Mund Eher, 
foflen im Sermine den 1Oten Auguſt d. J. Bormittagd 40 Uhr, im Geſchaͤftslokale bed 
biefigen Haupt » Zollamted an den Meiffdietenden gegen gleich baare Bezahlung verfleigert 
werden. Schmalleningken, ben 12ten Jull 1843. 

Königl. Preuß. Haupt » Zollamt. 

1108. Die Salzanfuhr von Juſterburg nah Pillfallen wird am 12ten Aus 
auf d. J. von Morgens 10 bis Nachmittags 4 Uhr, für die Zeit vom Aften Oktober 
d. 3. bis Ende Dezember 1845 im Geſchaͤftslokale des Steueramts Pillfallen, unter 
Ausſchließung von Nachgeboten, am den mindeflfordernden Unternehmer lizitirt werden. 
Die Bedingungen find bei dem Hauptzollamte Schmalleningken, der Salzfaktorei Is 

fierburg 
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ſterburg und dem Steueramte Pillkallen einzuſehen. Schmalleningken, den 12ten 
Juli 1843. Der Ober⸗Zoll⸗Juſpektor Hitzigrath. 

AB 1109. Die Salz Anfuhr von Eilfit nah Ragnit wird am 14ten Auguſt d. J., 
von Morgens 10 bid Nachmittags 4 Uhr, für die Zeit vom Affen Oktober d. J. bis 
Ende Dezember 1845 im Geſchaͤftslokale des Steueramtd Ragnit, unter Ausſchließung 
von Nachgeboten, an den minbeflfordernden Unternehmer lizitirt werden Die Ber 
dingungen find bei dem Haupt» Zolamte Schmalleningken,. der Galzfaktorei Tilſit und 
dem Gteueramte Ragnit einzuſehen. Schmalleningten, den 12ten Juli 1843, 

Der Dber solls Infpeltor Hitzigrath. 

M 1110. Der auf 2054 Rthlr. 16 Sgr., inkl. Holzwerth, veranſchlagte Neubau 
des Wohnhauſes, Wirtbichaftdgebäuded, Brunnend, der Hofbewaͤhrung und ber erfor 
derlichen Feuertsichgerätbe auf dem Förfter,Etabliffement Ußannp fol, höherer Anord⸗ 
nung gemäß, an den Mindeflfordernden in oͤffentlicher Ausbietung überlaffen werden, 

Hiezu flebt auf den 12ten Auguſt d. J., von Morgend 10 bid 12 Upr, im Forſt⸗ 
baufe zu Kullick Termin an, zu welchem Unternehmungsiuflige mit dem Eräffaen ein 
geladen werden, daß ein Drittel der Entreprife- Summe ald Kaution baar deponirt 
werden muß. und bie fonfligen Bedingungen vor der Ausbictung befannt gemacht wer 
den follen. Die Koften-Unfhläge und Zeihnungen liegen von heute ab in meinem 
Geſchaͤfte Bureau zur Einfiht offen. Forſthaus Kulid, den 12ten Juli 1843, 

Der Oberfoͤrſter v. Rormann, 

Mitti. Der auf 55 Rıhir. 24 Ser. 3 Pf., Inkl. Holzwerth, veranſchlagte, bis 
zum Aften September d. 3. aufzuführende Reparaturbau des Yörfter» Dienft-Erabliffer 
ments Klein: Augflutfchen, in der Koͤnigl. Weßkaller Forſt, ſoll in oͤffentlicher Lizitation 
dem Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werden, | 
j Der Termin iſt auf den 5ten Auguſt d. J. Nachmittags: von 2 bid 6 Uhr, im ber 

Ober foͤrſter ⸗Dienſt Wohnung zu Weßkallen angefegt, zu meldem qualıfljirte Baus 
unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ber dritte Eheil der Eatreprifer 
ſumme ald Kaution von dem Entrepreneur bei den Koͤnigl. Regierungs+ Haupt» Kaffe 
an Gumbinnen beſtellt werben muß. 

Koftenanfhlag und Bedingungen können. vor dem Zermine in dem Geſchaͤfſtétokale 
der Dberförfterei eingefehen werden. Weßkallen, den 22ften Zuli 1843. 

König. Preuß. Oderfoͤrſterei. 

NG 1112. CEdictalsEitation.) Land» und Stadtgericht zu Tiiſit. In dem hieſigen 
GSppothekenbuͤchern fliehen folgende, angeblich bereits bezaplte Pollen eingetragen: 

t) in 
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U) Im dem Hppothekenbuche bed dem Wilhelm Preuk zugeboͤrigen Bauerguts Mafeis 
sen M 5, Rubr. IL 1, TO Rıylr. 29 Sgr. 8 Pf. ald der von dem Annuffis 
Nuddies zu zahlende muͤtterliche Erbiheil ded Tumßus, der Edilfe, Marife und 
Buße, Geſchwiſter Lehmann, eingetragen auf Grund ded Inventarii vom Liten 
uni 1762; 

2): in dem Hypothekenbuche bed dem Jalob Mauritz jugehörigen Wohnhauſes Sma⸗ 
ledubmen AZ 12 (3% 

Rubz. I. 8 4 3 Rtbir. 6 Bar. 9Pf., als der väterliche Erbtbeil des Tont, 

Mr 3Mthlr. 6 Sgr. I Pf., ald der vaͤtet liche Erbtheil der Urte, Geſchwiſter 
Anſtipp, welche Erbtheile die Wittwe Eliſabeih Anflipp an ſich bebalten, 
eingetragen auf Grund des Erbtbeilungfveraleichd vom 14ten Juli 1779, 
gemäß Verfügung vom 1Otem November 1787, 

MA 3 3 Rehlr. 16 Sgr. 6 Pf., ald der mütterliche Erbtheil dei Jons, 

Ma 3Mihlr. 16Sgr. 6 Pf. ald der mütterliche Erbtheil der Here, Geſchwi⸗ 
ſter Anſtipp, welche Erbtheile ber Hand Kruſch an fich behalten, eingetras 
gen auf Grund des Erbtheilunggvergleihd vom 27ften November 178% 
gemäß Verfügung vom 30ften Auguſt 1791; 

3) im dem Hyppothekenbuche des dem Kaufmann Karl Roht zugehörigen, auf ber 
Borfladt Freiheit hiefeibfE IE 472 belegenen- Haufes: 

Rubr III. 32 49 Rthlr. 21 Sgr. 4Pf., ald der Reſt ver auf Grund der 
Odbligation ded Hutmachermeifter Gottlied Schmidt vom 2iſten April und 
Aten Mai 1795 für die Gaſtgeber Schneiderſche Pupilienmaffe, gemäß Vers 
fügung vom 13ten September 1796 eingetragen, mit Prozent zu ver⸗ 
sinfende Pol von 94 Rthlr. 40 gr. 

Auf Antrag der Beiheiligten werden daber alle diejenigen, — an dieſe Im 
groſſate als urfprüngliche Gläubiger, deren Erben, Ceſſtonarien oder fonflige Rechts⸗ 
dachfolger, imgleichen diejenigen, melde am folgende verloren gegangene Dokumente: 

4) die von den Hand Rupratidfcyen Ehelenten ausgeſtellte Obligation vom 30ffen- 
Ottober 1815, auf Grund deren in dad Hypothekenbuch des gegenwärtig dem 
Landrath Heine. Schlenther zugehörigen Bauergutd Pakamohnen A 1, Rubrill.- 
M:1,-für die Ennite Gintautfihe- Pupillenmaſſe 415 Rehlr. zu fünf Prozent 
Binfen, gemäß Verfügung vom 17ten März 1824, eingetragen worden; 

2) Die Ausfertigung des unterm Loſten Jall 1820 Tonfirmirten Anton Herrmons⸗ 
fen Grbrejeffed vom 29flen Mal 1820, : auf Grund deſſes der von ber: vew 

wittmet 
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wittwet gemwefenen Illutte Heremond, nachher verehelichten Biſchoff, zu zahlende 
väterliche Erbtheil ded Michel ober Nikolaus Herrmond von 111 Rihlr. 16 Sar. 
1 Pf. in dad Hppothekenbuch ded den Michael Bilhoffihen Epeleuten zugehoͤri⸗ 
gen Bauergutd Alt» Ruttueren NZ 9, Rubr. IL M 2, gemäß Bertügung vom 
23ften Auguſt 1825, eingetragen worden; 

3) die Ausfertigung ded Merßus Jagſiſchen Erbrezeffed vom 2öflen Dktober 1814, 
auf Grund deffen der von der Wittwe Julianne Jagſt, geb. Bartatid, fpäter 
verebelihten Griga, zu zahlende, mit fünf Prozent zu verzinfende vaͤterliche 
Erbiheil ded Aurge Jagſt von 70 Rthlr. 29 Sur. in dad Hypothekenbuch ded 
gegenwärtig dem Jurge Baal zugehörigen Bauergutd Stremehnen 8 2, Rubr. II 
MA 1, gemäß Verfügung vom 2iften Juli 1823, eingetragen worden; 

4) die Ausfertigung der von dem Friedrich Kieliedfhen Epeleuten gerichtlich rekog⸗ 
noßzirten Obligation vom 1iten April 1805 und der Urkunde vom 24flen Mai 
4814, auf Grund deren für die Sportullaffe und demnaͤchſt für dad Eivil-De 
pofitorium des Gtadtgerihtd Tilſit 66 Rihle. 20 Sgr., zindbar zu fünf Prozent, 
in dad Hppothekenbuch des gegenwärtig den Andreas Blefmannfhen Eheleuten 
zugehörigen Hauſes Alt»Preußen M 15, Rubr. II. 13 8, gemäß Verfügung 
vom 30ſten Aprit 1805, refp. vom 16ten November 1828, eingetragen worden, 

aud denfelben Rechtsgruͤnden, oder ald Pfand» oder fonflige Briefdinhaber, Anfprüde 
zu haben vermeinen, zu deren Uumeldung bierburd) auf ben Tten Dftober 1843, Bor 
mittagd 10 Uhr, vor dem Herren Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schlubach an hiefiger 
Gerichtsſtaͤtte auf dem Schloſſe, Inſtruktions zimmer AB 6, mit dem Bebeuten vorge 
Laden, daß fie bei iprem Ausbleiben die Preaͤkluſion mis ihren Unfprächen. fo wie bie 
Loͤſchung der betreffenden Voſten im Hppothelenduche und die Amortifation der daruͤ⸗ 
ber ausgefertigten Dokumente zu gewärtigen haben. 

AM 1113 6(Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Gumbinnen, 
Das zu Kollatiſchken, Kirchſpiels Nemmertdorff, unter AZ 21 belegene, den George 
und Catharina, geb. Konrotat, Motzkusſchen Epeleuten gebd:ige Grundflüd, beitehend 
aud 26 Morgen 94 IRuthen preuß. Maafed und zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einjufehenden are auf 370 Rıpir. abgefchägt, 
ſoll vor dem Heren Land» und Stadtgerichts-Raub Sperling am 27iten Ditober 1843, 
von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtssſtelle ſubhaſtirt werden, 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Bermeidung der Praͤ⸗ 
Eiufion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melben, 
NM 111. 


Aa 1114. Jo der Nacht vom 2iffen zum 22ffen d. W. iſt dem Müpfenbefiger 
Schröder in Lumpdnen ein fuchs Walah, 7 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit 
Eleinem Stern und Sattelfledlen, rechte Hinterkoͤthe weiß, auf allen view Füßen bes 
ſchlagen, nebſt einem ledernen Zaume, einem Halfter mit Stirn, Naferiemen und Kette, 
fo wie einem Löffelfattel mit eifernen Steigbiegeln, aus dem Stalle geflopien worden. 

Sämmtlihe reſp. Behörden werden dienſtlichſt erfucht, auf biefe Gegenflände zu 
wachen und dem Befloplenen zu feinem Eigenthum zu verhelfen. Tilſit, den 26ſten 
Juli 1843. Der Landrath Schlenther. 

IB 1115. Dem Wirthe Milkus Windßus aus Willmantienen find in vergan⸗ 
gener Nacht zwei Pferde, als: 

4) eine hbellbraune Stute, 4 Jahre alt, 4 Fuß 8 bis 9 Zoll groß, beide Hinterfüße 
und der rechte Vorderfuß bis an die Köthung weiß, und Schußſtern; 
2) eine bellbraune Stute, zwei Jahre alt, 4 Buß 6 bid 7 Zoll groß, beide Hinter» 
füße bis an die Koͤthuag weiß, 
geſtohlen worden. Es wird vor dem Ankaufe diefer Pferde gewarnt, und demjenigen, 
welcher den Dieb entdeckt, und den Windßus zum Wiederbefig der Pferde verhilft, für 
jeded Pferd 5 Rthlr. Belohnung zugefigert. Ragnit, den 27ften Juli 1843. 
Der Landrath v. Banden. 
A 1116. Dem Krüger Johann Diekert aus Jodßinnen find zwei Pferde, nämlich; 
4) eine gelbe Stute, 7 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, und 
2) eine ſchimmel Stute, 5 Jahre alt, 4 Fuß 11300 groß, 
abgenommen worden, da er den sechtmäßigen Erwerb derfelben durch Atteſte nicht 
nachgewleſen Hat. Der Eigenthümer diefer Pferde wird daher aufgefordert, feine Uns _ 
ſpruͤche binnen 4 Wochen hier anzumelden, widrigenfalls fie dem Diekert werden zurück 
gegeben werden. Darkehmen, den 28jten Juli 1843. Der Bandrath v. Buttlar. 

As 4117. Landgeriht zu Kaukehmen. Der auf den I8ten Oktober 1843 anger 
feste Termin zur Subhaſtation ded Michael Szameitihen Wohnhauſes in Kargemifcr 
ken A 5 ift aufgehoben worden. 

A 11:8. (Rothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Bolbapp. Das 
in Groß» Gudellen unter NE 15 belegene Bauergut der Gottlieb Rockſchen Epeleute, 
abgefhägt auf 250 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiffratur einzw 
febenden Taxe, fol im Bermine den iſten November 1843, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

Su Biefem Termine werden au bis eingetragenen Blänbiger, Gebrüder George 
und Chriſtian Pillukeit, vorgeladen, 

(Auitablatt No. at. Halber Bogen.) 2 N 1119. 
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NE 1119. Mothwendiger Verkauf.) Land» und GStabtgericht zu Boldapp. Das 
dem George Bonat gehörige Bauergut in Aurkallen, abgeſchaͤtzt auf 634 Rthir. 3 Sgr 
4 Pf. zufolge der nebſt Hppothefenfhein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol 
im Termine den Siften Auguft 1843, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichts⸗ 
fielle fubhaftirt werden. 

NE 1120. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stabtgericht zu Golbapp. Das 
den Ferdinand Heinrih Korrietfhen Epeleuten gehörige Bauergut Blindifhlen M 2, 
abgefhägt auf 220 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein im der Regiſtratur einzu 
fehenden Gare, fol im Termine am Aften November 1843, Vormittags 10 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhallirt werben. 

RB 11241. (CRoıhmwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Bilfit. Das den 
Chriſtoph und Erdmuth Poplathſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck in der Gtads 
Tilſit, auf der Freiheit AZ 469, abgefhägt auf 627 Rihlr. 9 Sgr. 8 Pf. zufolge des 
nebit Hppotbefenfhein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Tape, 
fol im Termine den Aten Dftober 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Berichtd+ 
fielle fubhaflirt werden. Die Drechsler Brachvogelſchen Eheleute werden bierbund 
dffentlich vorgeladen. 

A 1122. (Motbwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Tifit. Das den 
Gerbergefel Gottlieb und Julianne Weichelfhen Eheleuten gehörige Grundflüc im des 
Stade Tilfit, auf der Meerwifch unter NZ 293, abgeſchaͤtzt auf 1800 Rihlr. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Bureau IV, einzufehenden 
Zare, fol im Termine ben Aten Dftober 1843, Vormittag 16 Uhr, an ordentlicher 
Gerich toͤſtelle ſubhaſtirt werben. 

Der Rathsverwandter Sperber und der Gerbergeſell Michael Naujoks werden 
herdurch oͤffentlich vorgeladen. 

Me1123. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Eilft. Das 
den Töpfermeifter Joſeph und Chriſtine Schmidtfchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck 
in der Stadt Tilſit am Wal unter NE 164, abgefhägt auf 852 Kıhlr. 6 Bar. 7 Pf. 
zufolge der nebft Hypothelenfchein und Bedingungen In unferem Bureau IV. einzufchenden 
Tare, fol im Termine den Iften November 1843, Bormittagd 10 Uhr, an ordentlicher 
Gericisſtelle ſubhaſtirt werben. 

Sicherheits = Polizei. 

M 1124. Aus dem biefigen Polizeigefängniffe ift der nachflehend bezeichnete Eis 

genkächner»Sopn Cpriftian Buttcherreit, welcher wesen dringenden Verdachts einen 
: Bferder 


Vferdediebſtabl verübt zu haben, bier im Verbaft geweſen, am 24ffen Juli d. I. ent 
fprungen. Saͤmmtliche Civil: und Militair⸗ Behörden werben erfucht, auf denfelben 
Ucht zu haben, und ihm im Betretungsfalle zu verhaften. Inſterburg, den 24flen Juli 
1843. In Abweſenheit ded Landraths, der Kreid: Deputirte v. Simpfon. 

(Signalement des Chriſtian Buttherreit.) Geburtdort: Kallwiſchken, 
Kreid Darkehmen; Vaterland: Preußen; gewöhnlicher Aufenthalt: Kallwiſchken; Retis 
gion: evangelifh; Stand und Gewerbe: Eigenfäthner Sohn; Alter: angebli 18 Jahre, 
anfcheinend aber Älter; Größe: 6 Fuß 5 Zoll; Haare: ſchwarzbraun; Stirn: frei; Yu 
genbraunen: braun; Augen: braun; Nafe: did; Mund: proportionirt; Zähne: voll 
zaͤhlig; Bart: Keinen; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: oval; 
Statur: mittel; Sprade: deutſch. 

Bekleidung. Roth bunte Wefle, braun und blaugefkreifte Hofen, Müge von 
ſchwarzem Tuch mit Schirm. Beſondere Umftände: Rot und Stiefel hat Arreſtaut 
bei feiner Entweihung zuruͤckgelaſſen. 

A: 1125. Heute Morgen And die untenTignalifirtin Verbrecher Chriſtoph Wil 
lautzti und Friedrich Stuhlemmer aus dem hiefigen Gefaͤngniſſe, mittelſt Durchbruchs, 
mit Ketten an den Fuͤßen entſprungen. 

Saͤmmtliche Civils und Wilitairbehoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf dieſe ger 
faͤhrlichen Verbrecher vigiliren zu laſſen, und dieſelben, ſo bald ſie ergriffen werden, 
an uns abzuliefern. Ragnit, den 27ften Juli 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Signalement des Chriſtoph Willaugki.) Geburtsort: Schillehnen; Auf 
entbaltsort: Schaufehlen; Religion: evangelif; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 
2300 3 Steig; Haare: ſchwarz; Stirn: bedeckt; Yugenbraunen: ſchwarz; Augen: 
grau; Nafe und Mund: gewoͤhnlich; Bart: raſirt; Zähne: vollſtaͤndig; Kinn und 
Geſichtsbildung: rund; Gefichtöfarbe: gefund; Geſtalt: mittelmäßig; Sprade: deutf 
und littbauifh. Bekleidung. Eine graue halbmwolene Fade, ein Paar graue leinene 
Beinkleider (gedrillte), ein weißes Teinened Hemde. 

(Signalemenst ded Friedrih Stuhlemmer.) Geburtdort: Kowno; Aufents 
baltdort: vagabondirend; Religion: lutheriſch; Alte: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare: dunkelblond; Stirn: niebrig und bedeckt; Augenbraunen: dunfelblond; Augen: 
blauz Nafe: Fark; Mund: gewoͤhnlich; Bart: rafrt; Zähne: vollzaͤhlich; Kinn: rund; 
Geſichtsbildung: oval; Gefichtöfarbe: bleich; Geſtalt: Hart; Sprache: deutſch und 
litthauiſch. Beſondere Kennzeichen; an ber rechten Seite ber —— eine kleine Narbe. 

Beklei⸗ 
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Bekleidung. Ein Paar graue drillig Beinkleider, ein Paar graue Teinene Unters 
beinkleider, eine graue tuchene Jacke mit rother Leinwand gefüttert und fieben gelben 


Knöpfen, eine weiße plque Weſte, eine ſchwarze tuchene Wintermüge mit rother Bräme, 
ein weiß» und rothgewuͤrfeltes baummollened Halstuch. 


8 1126. Die nachſtehend fignalifirte, angebliche Louife Mafuh aus Prinowen 
bat, nachdem fie der Demoifelle Kalkowski, bei welcher le zwei Tage gearbeitet, einen 
rothbunten feingemürfelten Ueberrock, ein große wollenes Umhaͤngetuch von ſchwarzem 
Grund und braun geblümt, ein kleineres grün und gelb gebluͤmtes End und eine rothe 
Kub mit einem großen weißen Flecke an der Stirne, über 30 Rthlr. werth, geflohlen, 
ſich heimlich damit entfernt. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. Civil» und Militeirs Behörden werden amtlid) erſucht, auf 
dieſelbe Acht zu Haben, Me im Betretungsfalle verhaften und mit den gefloplenen 
Baden hierher trandportiren zu laſſen. 

Wahrſcheinlich hat die Diebin die Kuh auf dem geſtrigen Markt In Drengfurth, 
oder auch anderswo verkauft, und ed werben baber bie vefp. Ortsvorſtaͤnde gebeten, 
die feit geſtern eingebrachten Kühe zefaͤlligſt mit diefer Beſchreibung vergleichen und 
falls ein Verdacht ſich ergiebt, uns davon ſchleunige Nachricht zukommen zu laſſen. 
Angerburg, den 22ſten Juli 1843. Der Magiftrat. 

(Signalement der Louife Maſuch) Geburtd» und Aufenthaltsort: Prinoven; 
Religion: unbefannt; Alter: ungefähr 20 Jahre oder etwas darüber; Größe: mittel; 
Haare: glatt, mit ſchwarzem Scheitel; Stirn: rund; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: 
unbekannt; Nafe: dit; Mund: gewoͤbnlich; Kinn: rund; Geſichtsbildung: voll und 
rund; Geſichtsfarbe: brünet; Geſtalt: flark; Sprade: deutſch. 


M 1127. Der mittelſt Steckbriefs von 28ſten Juli d. I. (Umtsblattd, Anzeiger 
&t. 27, Seite 295, 8 982) verfolgte Krüger Johann Diekert if bereits ergriffen. 
Darkehmen, den 28ſten Juli 1843» Der Landrath v. Buttlar. 


IM 1128. Der unfererfeitd unterm 19ten d. M. (Anzeiger Stud 29, Seite 317, 
M 1050) fiectbrieflig verfolgte Carl Andreas Bojagki ift bereisd wieder zur Haft 
gebracht. Tapiau, dem 26ſten Juli 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen ⸗ Verpflegungs · Inſpektion. 


M 1129. Der dur den Steckbrief vom 2Oflen d. M. (Anz. St. 30, ©. 330, 
A 1094.) verfolgte Wirthſchafter Herbinand Bartkowskp ift heute an und eingeliefert 
worden, Johannisburg, den 2öften Juli 1843. 

Königt. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
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Amtsblatt 


N 32. Bumbinnen, ben 9ten Auguft 1843. 
Bekanntmachung des Hönigl. Oberlandesgerichts. 
Es wird hiedurch zur oͤſſentlichen Kenntniß gebracht, daß das adliche Patrimonial⸗ MM 199 
gericht Schreitlaugken, beffen Gefchäfte bisher von dem Koͤnigl. Land» und Stadtger, —*88 
richt zu Ragnit beſorgt worden find, nunmehr durch einen beſondern Gerichtsbalter, taugten bett, 
den Heren Band» und Stadtgerichtsrath Kühnafk zu Ragnit, verwaltet werden wird. 
Juſterburg, den Aten Juli 1843, 


Bekanntmachung. 
Zum Bergeichnen und Brennen der von König. Landbeſchaͤlern im diefem Fahre ger *. 200. . 


fallenen Füllen, fo wie zur Confignirung der Landfluten, Behuld deren Bedeckung Brennen der 
dur Koͤnigl. Landbefchäler pro 4844, find folgende Termine anberaums, als: Beradtern au 


tung von 
ten pro 1844. 











Tag jum : 
er! * Durch den Geſtüt⸗ Durch den Geſtůuͤt⸗ Durch den Geftüt 


der Füllen Juſpektor Keiper Juſpeltor Bruno Inſpektor Roſt 
und zur Con⸗ a u —— 
| © ” " 


d. 14. Auguſt/ Serpenten Bormittapß. 
d. 16. + | Stannaitfhen Vorm. 


d.16. +» | Groß Werfmeningken 
| Bormittagb. 


Burpeffeln Vorm. 


d. 17. ⸗ 

d. 18. +» | Sjirgupdnen Vorm. 

d. 19. + Trakehnen Vorm. 

d. 21. » 1 Göritten Vorm. Gudwallen Vorm. 

d. 22. + Danzkehmen Vorm. Ballethen Vorm. 

d. 28.⸗ Puspern Vorm. JKieſelkehmen Vorm. 
d. 24. ⸗Brakupoͤnen Vorm. Nemmersdorf Vorm. 


CAmitẽbiatt· No. 33,) dr 26. Auguſt 






Tag zum 


Brennen und 
Verzeichnen 
der Füͤllen 


und zur Con ⸗ 


ſignitung ber 
Stuten. 


- 8.25. Auguſt Mallwiſchken Vorm. 


d. 26. 


— 
+ Sept. 









Durg den Geflät, Durch den Geflät, 








Juſpeltor Keiper Inſpektor Bruno 
au au 










Rohrfeld Vorm. 
Kattenau Vorm. 
Birkenfelde Vorm. 
Juknaten Vorm. 
Loͤbegallen Vorm. 
Gr.Skaisgirren Vorm. 
Kuſſen Vorm. 
Ußpiaunen Vorm. 
Grumbkowkaiten Borm. 
Sijardehlen Vorm. | 


Buplien Borm. 
Gruͤnwaitſchen Vorm. 
Caſſuben Vorm. 
Tollmingkehmen Vorm. 
Kiauten Vorm. 
Vogrimmen Vorm. 
Angerapp Vorm. 
Bengheim Vorm. 
Friedrichsgabe Vorm. 
Julienfelde Nachm. 


| Blicken Vorm. 


Dwariſchken Nachm. 
Lendicken Vorm. 
Sodargen Vorm. 
Degeſen Vorm. 


Meſchken Vorm. 
Rucken Vorm. 
Grauden Vorm. 
Sommerau Vorm. 
Laugallen Vorm. 


Gurnen Nachm. | 
Kowahlen Borm, 
GSeedranten Vorm. 


Ki. Skaisgirren Vorm. Eypchen Borm. 
Heinrichswalde Vorm. 

Linkuhnen Nachm. 

Neukirch Vorm. 

Gritiſchken Vorm. | Dombroiwien Vorm. 
Wolftberg Vorm. Augerburg Vorm. 





Dur den Geſtuͤt⸗ 
 Sufpektor Roſt 


Gr. Berfchkallen Vorm. 
Aulowoͤnen Vorm. 
Jukeln Vorm. 
Kaukern Vorm. 


Seslacken Borm. 
Georgenburg Vorm. 
Nettienen Vorm. 
—— Nach⸗ 


ittags. 
— Juſterburg. 
dito dito. 
Saalau Vorm. 


d. 22, Sept. 


— 705 — 


— — — 


Tag zum 3 
Brennen und] Durch den Geſtuͤt⸗ Dur den Eeflüts Dur den Geſtuͤt⸗ 


Verzeichnen 
der Füllen | Inſpektor Keiper Juſpektor Bruno Juſpektor Rof 
and zur Con⸗ 
fignirung der au au iu 
Stuten. 






d. 22. Sept, | Nauſſeeden Vorm. 
Reatiſchken Nachm. 
Schoͤnwieſe Nachm. 
d. B.⸗ Kukerneeſe Vorm. 
d. 30.⸗ villwarren Vorm. 
d. 2. Oktbr. Winge Vorm. 
Kutzen Nachm. 
db. 3. ⸗KKJaͤgenberg Vorm. 
Milchbude Nachm. 
⸗Pamletten Vorm. 
⸗ Baubeln Vorm. 
d. 6.⸗ Willkiſchken Vorm. 
⸗ Schreitlaugken Vorm. 
Wiſchwill Nachm. 


v9. ⸗ Tuſſainen Vorm. 

Lenken Nachm. 
d. 16.⸗ oe 00. 4kLamwken Vorm. 
d. 18.⸗ .....NRauten Vorm. 
d. W. ⸗ ......... . | Drygallen Vorm. 
d. 21.⸗ ... L2yk Vorm. 
d. 2.⸗ er er ———— Kopicken Vorm. 
b. 26. ’ . . [0.08 GStradaunen Borm. 
d. 26.⸗ oe 00... SF Polommen Vorm. 


Saͤmmtliche Herren Landraͤthe, in deren Kreiſen ſich die vorgenannten Befchaͤl⸗ 
Stationen befinden, erſuche ich hiemit dienſtergebenſt, jene Sermine noch beſonders jur 
allgemeinen Kenntniß der KreisEingeſeſſenen bringen und dabei bemerken gu wollen, 
daß aur die durch die zufländigen Koͤnigl. Landgeftüärd: Beamten in die betreffenden 

Regiſter 


Kegiſter eingetragenen, conſignirten Stuten durch Koͤnigl. Landbeſchaͤler gedeckt wer⸗ 
den koͤnnen. Srakehnen, den 26ſten Juli 1843, 


Der Landſtallmeiſter und Major Mar. 


Dersonal » Chronik. 
Mon den GStabiverorbneten zu Gumbinnen iſt der bißherige Spudikus Herr Ernft 
Heinrich von Bergen von neuem zum Rashöperren und Spndikus auf zwölf Jahre ges 
wählt und dieſe Wabl beflätigt worden. 

Der Doktor medicinae et chirurgiae Herr Wilhelm Albarus bat fi, ald praftis 
fer Arzt, Wundarzt und Geburtöpelfer in Goldapp niedergelaffen, 

Der biöperige Stadtkaͤmmerer Preß zu Marggrabowa iſt von den Stadtverorbneten 
daſelbſt von neuem auf ſechs Jahre in gleicher Eigenſchaft gewählt und diefe Wahl 
beflätigt worden. 

Im Kreife Lyk find folgende Schiedsmaͤnner: 
ber Landgeſchworne Schoſtack zu Piffanigen für das Kirchſpiel Piffanigen, der 
Landgeſchworne Jaͤckſtein zu Borken für den weſtlichen Theil des Kirchfpiels Oſtro⸗ 
kollen und ber Landgeſchworne Brodowski zu Szielaöten für den oͤſtiichen Theil 
ded Kirchſpiels Oſtrokollen, 

neu gewählt und beſtaͤtigt worden, 

In dem Kreife Ungerburg ift der Gutöbefiger Donalles zu Heinrichswalde als 

Schiedsmann für dad Kirchſpiel Kutten gewaͤhlt und beffätigt worden. 


Derfonal: Veränderungen im Departement des Oberlandeögerichtö zu Snfterburg 
im Monat Juli 1843. RR 
A, Beim Dberlandesgerit: | 
ber Auskultator Donalies if mit dem Dienfalter vom 2oſten April 1843 zum 
Referendariusd ernannt, a Eure 
B, Bei den Untergerihten: j 
ber Obetlandesgerichts ⸗Aſſeſſor Deugel it vom iſten Juli 1843 ab als etatömäßi, 
ger Aſſeſſor beim Land» und Stadtgericht in Pillkallen angeſtellt, und find 
der litthauiſche Dolmerfher Portugal beim Land, und Stadtgericht in Tilſit, 
der Exekutor Straͤlau beim Land» und Stadtgericht in Senkburg, fo wie 
ber Erekutor Roſſau beim Landgericht in Kaukehmen vom Affen Ditober 1843 ab 
mit Penſton in den Ruheſtand verfegt. ! 





CHieu der bffentlihe Anzeiger No, 32.) 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 32. Gumbinnen, den 9ten Auguft 1843. 






3ckzintmachungen der Unterbehörden. . 

M 1130. 5500 Stüd neugebrannte Mauerfleine größter Form und befler Sorte, 

39,000 Cie Biberſchwaͤnze, A 155300 lang inkl. der Naſe, 6 Zoll breit, vorzuͤg⸗ 
* licher Beſchaffenheit, 

100 Stuͤck neue Hoblſteine beſter Sorte, und 

425 Tonnen Steinkalk, a 4 Berliner Scheffel, 
folen zu dem, im künftigen Jahre auszjuführenden, Beparaturbau des hiefigen 
Kirchengebaͤudes im Entreprife befchaffe werden, Der Termin zur Minudlizitation if 
auf Dienflag den 1dten Auguſt d. J. im lanbrärhlichen Bureau hiefelbft angefegt, und 
werden Lieferungstuflige zu demfelben mit dem Bewerten eingeladen, daß die Lizitationd» 
bedingungen bier jeder Zeit eingefehen werden können, die Lizitation um 4 Uhr Nach⸗ 
mittagd gefhloffen und auf Nachgebote keine Rücklicht genommen werden wird, 

Pilltalen, den Aften Juli 1843. Der Landrath Flottwell. 

M 1131. Dem Eigentärhner Schakeit in Tabacken, hieſigen Kreifes, iſt ein 
Hferd, falber Wallach, obme Abzeichen, 12 Fahre alt, etwa 4 Fuß 4 Zoll groß und 
etwa 12 Rtblr. werth, abgenommen, weil fi derfelbe über deffen Befig nicht hat außs 
weifen können. Der rechtmaͤßige Eigenthümer diejed Pferdes wird aufgefordert, fein 
Eigenthumsrecht binnen 4 Wochen bier nachzuweiſen und das Pferd gegen Erſtattung 
der Futterungsfoften in Empfang zu nehmen. Nach Ablauf der Friſt wird daffelbe 
fonft dem ıc. Schakeit zurückgegeben werben. Inſterburg, ben Iſten Auguſt 1843. 

In Abwefenbeit ded Landraths, der Kreid+ Deputirte v. Simpfon. 

M 1132. Dem Wirthe Michael Preugßas aus Ihlaußen ifk in ‚der verfloffenen 
Naht aus dem Roßgarten ein hellbrauner Wallach, 10 Jabre alt, circa 4 Fuß 9 Zoll 
groß. mit Stern, die rechte Hinserfrone auf der einen Seite weiß, geſtohlen worden. 

Es wird erſucht, dem Beſtoblenen zur Wiebererlangung ſeines Aferdes behuͤlflich 
zu ſein. am Zuſten Juli 1843. Der Landratb v. Sanden. 

A 1133, Der Eigenkärhner-Wittwe Butikereit und der Losfrau — 
aus Groß⸗Kallwiſchken find folgende Baden: 

zwei Roͤcke für Männer, vier Weſten von verfhiebenem Zeuge und Farbe, ER 
Deffentl. Anz, No. 32.) X Paar 


Haar nanquinene Hofen, drei Wannshemden, eine Manns⸗ und eine Krauenjade, 
vier Kiffen mit Ueberzügen, weiß, und rotbgemwürfelt, zwei Betrpfüble, zwei 
Bettlafen, eine tuchene Müge mit Schirm, ein Pak Garn, ein Fattunened 
Kleid, zwei Bücher vom verfhiedener Farbe, ein wollener Kinderunterrod, ein- 
Hanttud, ein Paar Socken, ein Kantſchu, ein Schloß mit Schlüffel, 

alde wahrfcheinlich geftohlen abgenommen worden. 

Die Eigentbümer diefer Sachen mwerden aufgefordert, fi mit Nachweiſung ihres 
Elgenthumsrechts zur Empfangnahme derfelben binnen 4 Wochen hier zu melden. 

Darfehmen, den Zien Auguft 1843. Der Lanbrath v. Buttlar, 

M 1134, Sn der Nacht vom 28flen zum 29flen Zuli d. J. iſt dem Koͤlmer 
Köder in Berßienen, Kirchſpiels Pelleningten, aus feinem Roßgarten eine eiergelbe 
Stute mit weißer Waͤhne und weißem Schweife, fonft ohne Abzeichen, 6 Jabre alt, 
4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, im Werthe von etwa 80 Rıhlr., geftohlen worden, und 
bat des Später bisher nicht ermittelt werden koͤnnen. 

Ale refp. Polizei» und Ortsbehoͤrden werden dringend erſucht, auf diefed Pferd 
firenge zu vigiliren, und im Betretungdfalle ed an den Eigenthümer ‚abliefern zu 
laffen, mwelder demjenigen, der ihm zu diefem Pferde wieder verbilft, eine Belohnung 
von Fünf Thalern zugeſichert hat. Inſterburg, den Item Auguſt 1843. 

An Abweſenheit ded Landrathß, der Kreis, Deputirte v. Simpfon. 

M 1135. Der Einfaße Chriſtian Wowries aus dem Abbau Babken, biefigen 
Kreiſes, befinder fi im Belige eines nelden Wallachs von mittler Größe, ungefähr 
12 bid 13 Jahre alt, mit ſchwarzen Maͤhnen und ſchwarzem Gchmeife, über deffen 
Erwerb er den vorfhriftimäßigen Nachweis zu führen außer Stande ift. Angeblich hat 
er diefed Pferd von einem polnifhen Juden, Namend Friedländer, vor fünf Wochen 
eingetauſcht. 

Nach K. 4 des Geſetzes vom 131en Februar d. J. iſt dieſes Pferd in Beſchlag ger 
nommen, und es wird daher ein Jeder, der an daſſelbe Eigenthumsanſpruͤche zu machen 
beabſichtigt, aufgefordert, ſich unter Beibringung der noͤthigen Veweismittel bis zum 
Aften September d. J. bei mir zu melden, widrigenfalls dad qu. Pferd dem ıc. Wowries 
wieder verabfolgt werden: wird, MWarggraboma, den Aten Yuguft 1843. 

Der Landrath v. Lenski. 

N: 1136, Die Macht des Bruͤckenzolles der Inſterburger Pregelbrüce und bie 
Benugung ded Wohnhaufed an derfelben für dad Jahr 1844 wird im Geihäftdgelaß 
des Steueramts Infterburg, bei. welchem, ſo wie bei dem Haupt⸗Steueramte Gumbin⸗ 

nen 
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nen bie Padhtbebingungen einzufeben Mind, Mittwoch den Sten September d. J., von 
40 Uhr Vormittagd bis 3 Uhr Nachmittags, unter Ausſchließung von Nachgeboten 
‚figitirt werden. Gumbinnen, den Aäten Zuli 1843, 
Der Dber Steuer » Fnfpektor Bendip, 

M 1187. Zum Verkaufe ded noch vorräthigen Bau und Nutzbolzes aus ben 
Beldufen Grünmalde, Broͤdlaucken und Junkhof, hiefigen Korfirevierd, fliehen auf den 
Bien Auguſt, 12ten September und 10ten Dftober d. J., in biefiger Oberfoͤrſterei, 
von Morgens 9 Uhr ab, Lizitationdtermine an, welche dem kaufluffigen Publikum bien 
durch mit dem Bemerken befannt gemacht werden, daß dad Meiflgebot am naͤchſtfol⸗ 
genden Markttage an die Forſtkaſſe Inſterburg bezahlt werden muß, Brödlauden, 
den Tten Juli 1843. Der Dberförfter Kaplick. 

As 1138. Da bereitd ſaͤmmtliches im Belaufe Buylien, Broͤdlauckſchen Forſt⸗ 
vevierd, pro 1843 eingeſchlagenes Brennbolz verkauft iſt, ſo wird der auf dem Zten 
Geptember d. 3. noch anſtehende Lizitationdtermin hierdurch aufgeboben und dem 
Bublifo Died — bekannt gemacht. Broͤdlaucken, den Aten Auguſt 1843. 

Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

M uso. Freitag den iſten September 1843, Nachmittags 3 Ubr, werden hm 
Gaftbofe ded Herrn Blum hier folgende Pachtſtuͤcke auf drei Jahre anderweit oͤffent⸗ 
Uch meiſtbietend verpachtet werden, und zwar: 

4) die mit dem iften Januar 8. J. pachtlos werdenden Abfchnitte II. und III. des 
zur Veräußerung beflimmten Forfiterraind Sagon, 

2) vier im biefigen Reviere belegene Sheffelpläge von unbeflimmter Größe, und 

3) ein <irca 200 Morgen großed, im den Jagen 185 und 186 belegened, zur Ber 
aͤußerung beſtimmtes, mit dem Iſten Dftober d. J. pachtlos werdendes Forfkterrain. 

Die der Lizitation zum Grunde zu Iegenden Bedingungen Können täglich bier eins 
geſehen und die Pachtſtuͤcke ebenfalld, fobald ed dem betreffenden Forſtbeamten die Zeit 
geſtattet, räglih an Dre und Stelle in Augenfchein genommen werden. Oberfoͤrſterei 
Alt» Johannıeburg, den 18ten Juli 1843. Der Dverförfter Ruſch. 

M 1140. Zum meiftdietenden Verkaufe der brei eifernen Ringe von dem, zu 
Forſthaus Kamputſchen verfallenen, Wafferküven habe ich einen Termin auf den 29ften 
Auguſt d. J., Morgend 9 Upr, hieſelbſt auberaumt, was ich mit dem Bemerken jur 
Kenntniß bringe, daß dad Meifigebor ſofort begapit werden muß, 

Padrojen, den Offen Juli 1843, Der Dberförfter Michaelis, 

A 1141. Die —— der Stand» und Waͤrktgelder an den Jahrmaͤrkten im 

x Kirch⸗ 


Kirchdorfe Widminnen, biefigen Kreifes, fol im Folge höherer Anordnung vom iften 
Januar 1844 ab auf andermweite drei Fahre, nämlich pro 1844, 1845 und 1846. an 
den Meiflbietenden verpachtet werden. Hiezu babe ich dem Lizisationstermin auf den 
23fen Auguſt d.3., Nahmittagd 3 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer biefelbft ange 
fest, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der dritte Theil 
ber jährlichen Pacht im Termine ald Kaution eingelegt werben muß, die Bedingungen 
und Tariffäge dann auch bekannt gemacht werden follen und der Zuſchlag der Koͤnigl. 
Regierung vorbehalten bleibt. Lögen, den 27flen Juli 1843. 
Der Domainen» Intendant Koblig. 

AM 1142. H ͤberer Anordnung zufolge ſollen die Bauſtelle und 5 Morgen Acker⸗ 
land, welche zum ehemaligen Brionſchen Grundſtuͤcke gehoͤrt haben, und nachher in 
den Beſitz des Domainen- Fisfus gekommen find, verkauft werden. Es ſteht dazu ein 
Bizitationstermin auf den 30ſten Auguft d. J., Vormittags 10 Uhr, im Geſchaͤftslokale 
ded Unterzeichneten an, und find die Bedingungen jederzeit bei demſelben einzufehen. 

Tilſit, den 27ften Juli 1843, Der Domainen» Intendant Schlenther. 

MN 1143. Folgende Grundſtuͤcke ſollen wegen Abgabenreſte pro 1842, im Wege 
der Exekution, oͤffentlich verpachtet werden, wozu Termin auf Wontag den 28ſten d. M. 
an Ort und Stelle anſteht, und zwar: 

1) das Bauergut des Friedrich Neumann in Schwentiſchken, Nachmittags 3 Uhr, und 
2) dad Eigenkaͤthnergrundſtuͤck der Wittwe Baugardis zu Szeskehmen, Vormittags 
11 Uhr, 
Vachtluſtige werden hiedurch eingeladen. Stallupoͤnen, den Iſten Auguſt 1843. 
Der Domainen Intendant de la Brupére. 

A 1144. Die Frau Gutsbeſitzer Antonie Emilie Adler, geb. Bock, hat bei ers 
seichter Großjährigkeit im ihrer Ee mit dem Gutöbeflger Heren Bernbard Adler in 
Adlersfelde die Gemeinfhaft der Güter und bed Erwerbes ausgeſchloſſen, mas bier, 
dur bekannt gemacht wird. Goldapp, den Aten Juli 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

MM 1165. Der Kanzlei» Didrarius Friedtich Wilhelm Hein in Ruß und deffen 
Braut Heinriette Kamradt, Legtere im Beiftande ihres Vaters, ded Erekutor Johann 
Ferdinand Kamradt in Ruß. baben durch den von ihnen am 13ten Juli d J. vor ihrer 
Verheirathung geſchloſſenen Ebevertrag die Gemeinſchaft der Güter und des Erwerbes 
in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß dad Bermögen der Braut die 
Eigenſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol, Ruß, den Läten 
Suli 1843, Königl. Preuß. Gerichts Kommiffion. N 1146. 
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A 1146. Horhiwendiger Verkauf.) Juſthhamt zu Gekendurg. Das der Ras 
eoline Hübner gehörige Zintgut Elbingſche Kolonie Untheil 3 und 79, von 66 Morgen 
142 DRucden preuß. Maaßeb, abgeſchaͤtzt auf 1338 Riblt. 10 Sr. zufolge der nebſt 
Ovpotbekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am Sten September 1843, 
Bormittagd 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, 

N 1147. Mothwendiger Verkauf.) Juſtijamt zu Gedenburg. Das jum Nach⸗ 
laffe ded Gutäbefigerd David Jackſteit gehörige Regenswerder Bruch mit einer Grund» 
fläche von 131 Morgen 61 IRuthen preuß. Maaßes, abgefhäst auf 3220 Rthir. zufolge 
ber im der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll am 13ten November 1843, Vormittags 
14 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

A 1148. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigetict zu Rhein. Das 
bieſelbſt unter IE 61 belegene, den Töpfer Cpriflian Kappichſchen Epeleuten gehörige 
Mittelbürgerhaus, abgeſchaͤtzt auf 127 Rihlr. 12 Gyr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hppothe 
kenſchein im der Regiſtratur einzufehenden Taxe, foll am Iten November 1843, Bor 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhafkirt werden. 

RG 1149. » (Rotbwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Darfehmen, Das 
den Krüger Johann und Margarerhe Dieckertſchen Eheleuten zugehörige, in Jodſchinn 
beledene, mit einer Grundflaͤche von 21 Morgen 108 Muthen preuß. Maaßes, und 
auf 500 Riblr. gewuͤrdigte, Kruggrundſtuück ſoll im Termine den Uten Oktoder 1843, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Lands» und Stadtgerichtsrath Heider, iufolge 
der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, an hieſiger Ge⸗ 
richtsſteſle meiſtbietend verkauft werden. 

NG 1160. Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtger icht zu Gallupdnen. Das 


zu Raudohnen, Kirchſpiels Tollmingkehmen, unter I 6 belegene, den Johann und- 


Chriſtine Matheoßatſchen Eheleuten gehoͤrige Bauergut, beſtehend aus 70 Morgen 
153 Muthen und zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufebenden Taxe auf 500 Rıblr. abgefhäst, fol am 10tem November 1843, Vormit⸗ 
tags 44 Uhr, an ordentlier Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.! 
— Ust. (Nothwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadtger icht zu Marggrabowa 
ad. zu Wielitzken, Kirchſpiels Wielitzken, unter 2 belegene, ‚der verwittweten 
Earharina Wodtka gehörige Grundſtuͤck beſtehend aus 129 Morgen 108 (JRurben und 
äufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufebenden 
Sare auf 300 Rıbir. abgeſchaͤtzt, ſoll am Alten November 1843, Bormittagd 10 Uhr, 
an ordentliher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 
M 1152. 
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N 1152. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stabtgericht zu Ragnit. Das 
von dem Bauergute Spirginnen NZ 8 abgejmeigte, den Balfled und Ennutte VPreußſchen 
Eheleuten zugehoͤrige, im Kreiſe Ragnit, Kirchſpiels Kraupiſchken, belegene Bauergut 
Soirginnen NE 13, 52 Morgen 157 Muthen groß, abgefhägt auf 480 Kthir. zufolge 
der mebft Hypothekenſchein in ber Regiſtratur einzufebenden Gare, foll am 10ten Nor 
vember 1843, Vormittags 11 Uhr, vor dem Heren Dberlandekgerichtd + Affeffor Wild 
an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zugleih werden die Aßmies Domideitfhen Erben, die Wittwe Catuße Domibeit, 
geb. Milkereit, oder deren Erben, der Knecht Chriſtoph Burba, oder deſſen Erben, der 
Martin Fall, oder deffen Erben, melde durch den Aßmies Dowideitſchen Erbrezef 
vom iſten März 1826 cum annexis auf den im Hppothekenbuche ded Hauptguts Spir⸗ 
ginnen M 8, Rubr, II, 2 3 ingroffirten und auf die ſubhaſtirte Parzele übertragenen 
Kaufgelderruͤckſtand von 250 Rthlr. angemiefen find, zu tem anberaumten Termine 
oͤfſentlich vorgeladen. 

N 1153. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtigericht zu Lpf. Das 
in Wiſchniewen, Kirchfpield DOftrofollen, unter AZ 12 belegene, angeblid aus 15 Hufen 
oletzkoiſch beflebende, erbfreie Grundflük, wovon aber 4 Morgen 109 Ruthen und 
3 Fuß abgetrennt find, dem Michael Lugki zugehörig, abgeſchaͤtzt auf 150 Rthlr. zu 
folge der in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol den 10ten November 1843, Bor 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 


Sicherheits = Polizei. 

A 1154. Der unten fignalifirte Losmann Friedrich Nachtigall, welcher zu eimr 
deeimonatlihen Gefängnißiteafe verurtbeitt iſt, bat Gelegenheit gefunden, am 2ten 
Auguſt d.%., des Abends, von der Arbeit zu entlaufen. Alle Mitlitair, und Civilbe⸗ 
börden werden dringend erfucht, auf denſelben vigiliren und ihn im Berretungsfalle 
arresiren und per Transport hier abliefern zu laſſen. Gumbinnen, ben Iten Yugufl 
1843. Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Signalement ded Friedrich Nachtigall.) Geburtsort: Zuppen; Aufent⸗ 
halts ort: Löbegallen; Religion: evangelifh; Alter: 22 Jabre; Größe: 5 Fuß 2 Zoll; 
Haare: hellblond; Stirn: frei; Augenbraunen: hedblond; Augen: grau; Naſe: Beim 
und ſtumpf; Mund: gewoͤhnlich; Bart: raflrt; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bildung: oval; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: klein und Hark; Sprache: deutſch und 
lutbauiſch. Bekleidung: grauer wandtener Rod, ſchwarze mandtene Weſte, graue 
leinene Hoſen, lederne Stiefel und blaue Tuchmuͤtze mit Schirw. 

A 1155. Der Lotmann und Pantwehrmann Daniel Siackelies, 32 Jahre alt 

und 


und in Kallwen, Kreifes Tilſit, geboren, ift wegen Diebſtahls jur Imterfuchung gezogen. 
Der ſelbe bat feinen bisherigen Wobnort Pruſſelen verlaffen, und ift im biefigen Kreife 
nicht zu ermitteln. 

Ale Eivil» und Militairbehdrden werben deshalb erſucht, auf dem ꝛc. Stackelies zu 
vigifiren und ſolchen im Betrerungsfalle arretiren und an und abliefern zu laſſen. 

Tilſit, den 2Bften Juli 1843. Königt. Preuß. Land» und Stadigericht. 

ING 1156. Di nachſtehend ſignaliſtrten Gefangenen: 

a) der Wirthsſobn Adam Turowski, welcher wegen Pferdediebſtabls in Unterſuchung, 

b) der Knecht Martin Zur, welcher wegen gewaltſamen Diebſtahls in Unter ſuchung ſtebt, 
And in der Nacht vom Ihren Juli zum Liten Auguſted. J. aus unferem Gefängniffe, 
mittelff gewaltfamen Durdbruts, entwichen. 

Es werden daber alle reip. Eivil» und Militairbeboͤrden erfucht, auf biefelben zu 
vigiliren, fie im Beiretungdfalle zu arretiren und unter ſicherer Bedeckung an und 
einzuliefern. Johannisburg, ben iſten Auguſt 1843. 

König, Preuß. Ehnd» und GStadtgericht. 

(Signalement ded Adam Turowéki.) Geburtsort: Grußfen; Aufenthalts⸗ 
ort: Polen, den Namen ded Dres bat Inkulpat nicht angeben können; Religiom: evan⸗ 
geliſch; Alter: 30 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: dunkelbraun; Stirn: zur 
Hälfte mit Haaren bedeckt; Augenbraunen: braun; Augen blau und grau gemiſcht; 
Naſe und Mund: gewöhnlich; Bart: blond; Zähne: volljählig; Kim: rund; Geſichts⸗ 
Bildung: laͤuglich; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: Hark; Sprache: polniſch. 

Beklteidung. Ein blauer wandtener Roc mit Hornknoͤpfen, eine weiße Jacke 
von Flanell, eine rothgebluͤmte Weſte auf ſchwarzem Grunde mit metallenen Knoͤpfen, 
ein Paar blaue leinene Beinkleider, ein Paar Stiefel, eine blaue tuchene Muͤtze mit‘ 
einem ſchwarzen Pelzbräme, 

(Signalement ded Martin Lur) Geburtdort: Dblaren; Aufenthaltdort:‘ 
Zabielnen; Religion: lutheriſch; Alter: 32 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: hell 
blond; Stirn: niedrig; Augenbraunen: hellblond; Augen: blau; Nafe: lang; Mund: 
gewöhnlich; Bart: raflıt, Meinen Backenbart; Zähne: unvolljäplig; Kinn und Geſichts⸗ 
Bildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: bleich; Geſtalt: ſchlank; Sprache: deutſch und polniſch. 

Bekleidung. Eine ſchwarze Binde nebſt Häldchen, ein Paar alte graue leinene 
Beinkleider, ein Paar Iederne Schuhe, ein halbtuchener blauer Ueberrock mit DRJOBEEEN 
Knöpfen, eine blaue tuchene Muͤtze mit Schirm. 

N 1457. Won den durch die Steckbriefe vom Tien Mai (Anz. St. 19, Seite 223, 
M 7136) und 28ften Juni d. J. (Anz. St, 28, Seite 306, AZ. 1010) verfolgten vier 

Berr 
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Verbrechern iſt, außer bem früher verbafteten Friſchmuth, jetzt auch der Erbmann 
Szameit ergriffen und an und abgeliefert worden. Kaufehmen, den 2Often Juli 1843, 
Königl. Preuß. Landgericht. 


Anzeigen von Privat: Personen. 

M 1158. 3000 Thaler find im Dezember d. I. oder Anfangs k. J. gegen 
pupillariſche Sicherheit aus zulelhen. Wo? erfährt man bei dem Rathmann Herrn 
Schettler zu Ragnit. 

N 1159. Mein Eitmifches Grundffük von 2 Hufen 20 Morgen kulmif will ich 
mit ſaͤmmtlichem Inventarium und dem diefjährigen Einſchnitt aus freier Hand fogleich 
verfaufen. Die Gebäude find in gutem Zuftande, das Wohnhaus ift maſſio und Fann 
ein Theil ded Kaufgelded darauf fliehen bleiben, 

Wilh. Kallweit in Klein-Gaudiſchkebmen. 

A 1160. Der Wirth Ludwig Eichler in Tullen, Kreiſes Pillkallen, beabſichtigt 
fein Grundſtuͤck von 110 Morgen preuß. beſter Qualitaͤt, nebſt Wobns und Wirth⸗ 
ſchaftsgebaͤuden, aus freier Hand ſofort zu verkaufen, auch kann die Uebergabe ſogleich 
erfolgen, 


a st. Hoͤchſtwichtige Erfindung für Brauereibefiger, Gaft⸗ 
wirthe, Bierfchänfer u. f. w. 

Das aluͤcklich erfundene Mittel, das Gauerwerden der Biere zu verbüten, trüb und 
ſchaal, fo wie fauer gewordene wieder berzuftellen, Flaſchenbier ſchnell trinkbar ju 
machen, und demfelben die ſchoͤnſte Weinklaͤre zu geben, iſt gegen portofreie Ein, 
fendung von’ 2 Thalern preuß. Courant (vorbebaltlich der Geheimhaltung) nur allein 
bei den unter jeichneten Erfinder zu haben. Diefeß bemäbrte koftenlofe Verfahren ift 
einzig und unübertreffli in feinen Wirkungen; es verbeffert den Geſchmack eincd 
jeden Bierd bedeutend, und laͤßt fi daffelbe Jahre lang, ohne fauer gu werden ober 
zu verderben, aufbewahren. 

Zugleich find demfelben die Vorfchriften bed, wegen feined lieblichen, aromatifchen 
Geſchmacks und feiner vortrefflihen magenftärkenden Wirkungen jest fo beliebten, 
eugliſchen Kräuter» oder Magenbierd, der Bereitung eined Biers ohne Walz, fo wie 
des neu erfundenen Kartoffelbierd, Weinbierd und Champagnerbierß beigefügt, melde 
ohne Eoftfpielige Geraͤthſchaften in jedem Lokale und in jeder Quantitaͤt erſtaunt deiche 
und billig hergeftellt werden können. 

Schultz in Berlin, Neanderftraße im Beyſchen Haufe, Apotbeker, 
wirkt, Mitglied des Uporbekervereind und praftifcher Bierbrauer. 





Amtsblatt 


N 33. Gumbinnen, den 16ten Auguft 1843. 
+ 


Bekanntmachungen der Hönigl. Begierung zu Gumbinnen. 


er auf Dienflag den 26ſten September d. J. feflgefegte erfle Krams und Viehmarkt Ag 201. 
tag in der Stade Tilſit iſt im mehreren Kalendern, dur einen Druckfehler, unrich gerinteung 
tig auf den 2Aften September anberaumt worden. Wir machen diefed dem handel, suu Sanıan 


Januar. 
treibenden Publitum hiedurch bekannt. Gumbinnen, den 5ten März 1843, 


Mir dem 23flen Oltober d. J. wird eim neuer einjähriger Lehtkurſus in ber hiefigen MM 300. 
Königl. Provinzial» Gewerbefchule eröffnet. Autrift die gm 


Der Unterricht umfaßt die allgemeine wiſſenſchaftliche Vorbildung für den Ga Dee (0 has 


merbeftand und wird unentgeltlich eriheilt. Namentlich wird den Schülern, melde ein Zah Eile 
Baupandıwert praktiſch erlernt haben, durch die Schule die geeignetefle Gelegenbeit 
jur Erlangung der für die Meifter» Prüfung nöthigen tbeoretiigen Kenniniffe darge, Grmdiunen- 
boten. Eine gewiffe Ausſicht auf Geld»Unterflügung aus Staatdmitteln kann nie ** Iui- 
esöffnet werden, indem nur zwei Stipendien, je zu 80 Rihlrn, und nicht auf die Dauer 
böberen Orts bewilligt worden Mad. Die Schüler dürfen jedoch bei vortheilhafter 
UAuszeichnung auf Unterflügung in ibrer Ausbildung durd freie Verabreihung von 
Lehrmitteln rechnen und baben bei Erfüllung der vorfhrifeimäßigen Anforderungen 
ver allen fonfligen Bewerbern begründete Ausficht, in dad Köniz. feine armen _ 
Inſtitut zu Berlin ald Frei⸗Zoͤglinge zu ihrer weitern Vervollfommnung aufgenommen 
ju werden. 
Die Erforberniffe der Befähigung zur Aufnahme in die Provinzial» Gewerbefchule 
befichen tarin, daß der fi Meldende mindeflend dad 17te Pebendjabr zurückgelegt bat, 
die Fäpigkeit beige, Ach im der deusfhen Sprache mit Leichtigkeit mündlih und ſchrift⸗ 
li richtig aufjudrüfen und ded gemeinen Rechnen in feinem ganzen Umfange fundig 
if, auch ſich in einem Gewerbe fon praktiſch beſchaͤftigt hat. Nur befondere Bes 
ruͤcſichtigungkgruͤnde Finnen eine Aufnahme von diefen allgemeinen Aufnahme: Bes 
dingungen geſtatten. 2 
Diejenigen, welche au dem Unterrichte Eheit zu nehmen wünſchen, haben ſich ber 
CUmpöblatt No.33. Erfier Bogen.) 1 hufs 
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hufs Nachweiſung ibter Befaͤhigung zw dem auf Montag den Löten Dftober d. 3, 
Vormittagd 9 Uhr, in dem Lokale der Anitalt anberaumten Prüfungstermine bier ein 
zufinden, und fi zuvor bei dem Herrn Wegebaumeifter Kauter«hiefelbft zu melden, 
auch ſich mis einem Bauficheine, einem Fuͤbrungs⸗ Atteſte und den Schulzeugniſſen zu 
verfeben. 
Nah Beginn und während des Lehrkurfus wich nachtraͤglich Niemand zur Theil, 
nahme an dem Unterrichte in ter erwähnten Schule zugelaffen werden, 
Wir fchließen diefer Belanntmadung die Bemerkung en, daß dem Leiffungen ber 
Säule während ihred neunjäprigen Beſfehens, bei einer durchſchnittlichen Anzabl von 
jäpelih zwanzig Schülern, bereitd zehn Zöglinge die Aufnahme in’ das technifche 
Gewerbes Inflitut zu Berlin, gegen den Genuß- eined jährlihen Gtipendiumd von 
300 Rıhirn. für jeden, zu verdanken haben, und daß außerdem mehren Gewerbeſchuͤlern 
nahmhafte Unterſtuͤtzungen zu ihrer praftifchen Ausbildung hoͤheren Orts bewilligt 
worden find. Auch hat eine betraͤchtliche Anzahl tuͤchtiger Schuler ſich der Zutheilung 
von Prämien, in Lehrbuͤchern, Vorlegeblaͤttern, Reußzeugen beſtebend, zu erfreuen gehabt. 
Gumbinnen, den 25ften Juli 1843. 
Mn Dean Gendarmen Zeller zu Pillkallen und Gragen zu Schiemindt iſt für die Ent 
—— deckung zweier polizeilich beſtrafter Baumfrevler die beſtimmte Prämie bewilligt worden: 
u. "galt. Gumbinnen, den 26ſten Juli 1843. 


M 208. Dem Gendarmen Medenud zu Goldapp iſt für die Entdeckung eined gerichtlich bes 
ram 


Beunfernter firaften Baumfrevlerd die beflimmte Prämie bewilligt worden, 

— Su. Bumbinnen, den 3tften Juli 1843. 

M Dem Butsbefiger Vogel zu Derden, bei Tempelburg, iſt unter dem 22ffen Juli 1843 
ee en Patent 

auf die Darftellung eined Eichorien»Surrogatd, ſo weit ſolche ald neu und eigens 
thuͤmlich erfannt worden iff, 
auf ſechs Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Uınfang der Monarchie 
ertheilt worden. 

M 206, Auf den Grund der revidirten Jahresrechnung pro 1842 wird der Zuſtand des ſtaͤdtiſchen 
58332* aus Feuer ⸗Sozietaͤts Fonds des hieſigen Regierungsbezirks, nach Vorſchrift des $. 104 
—88 des Reglements vom 2oſten April 1838 (Geſetz Sammlung pro 1838, S. 332), in 
Senn Bolten, der folgenden Nachweiſung zur äffentlihen Kenutniß gebracht. 


De * Gumbinnen, den 15ten Juli 1843 
aa Konigl. Regierung, Feuers Sogietätt » Direktion. 


Summar 


Summariſche Ueberſicht aus der von dem Staͤdte⸗ Feuer⸗ Sozietaͤts ⸗ Fonds pro 1842 - 
abgelegten Jahres » Rechnung. 
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Ueberſicht fämmtliher Einnahmen pro 1842. 
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1) An Belland aus dem Sabre 1841 Ya che Lt Tr Tr Tr er ri 


3) An Defekten gemäß vorbergebender Rehnung - =» 2 0 2 2 2 2 m en nr er ren 
3) An Reſten gemäß vorbergebender Rechnung > 2 200 0 m m nr er re ren 
4) An ordentlihen Beiträgen pro 152 . 2 2 2 2 0 0 0 en er re nn 
DI ERREGER = a a a tk 
6) Ertraordinair (die ruͤckerſtattete Brandſchaden⸗Verguͤtung ded Färbermeifter Reich in Darkehmen) 





Betrag ber zu zahlenden 
Namen Namen Benennung der . “ 
ganz oder zum 
Theil abgebranns 


3 Städte. | Brandverunglücten. | ten Gebäude. 


Iffen | Iten | Ulten | 1Vien 


der der 











“ 
| 

1 Angerburg Wittwe Mattern Scheune 

2 Arps Bürger Johann Bocko Wohnhaus 

3 Bialla Bäcker Albr. Kliß Scheune nebſt 

Wagenremiſe 
Bürger Ad. Danielczick Scheune nebſt 
| Speicher 

Bäter Rudolph Boll [Scheune 
| Stall 
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| ber 


5 Städte. Brandverungluͤckten. 


2 Bialla 


4 Soldapp 


Namen 





Namen Benennung der 

ganz oder zum 

Theil abgebrann⸗ 
ten Gebäude, 


der 


Bürger Fried, Reichard Scheune 
Faͤrber Fried. Bienatta Scheune 
Rathmann Scheffler Wohnhaus 
Schmiede 
Tiſchler Terrey Stall 
Kreis⸗Chir. Ww. Hauck Wohnhaus 
Maͤlzenbr. Boͤhnke Wohnhaus 
Kaufm. Ww. Boͤhnke Wohnhaus 
Maͤlzenbr. Ludwig Wohnhaus 
Mälzenbr. Spendlin Zaun 
Kaufm, Lehmann Zaun 
Schuhmacher Müller Zaun 
Kupferſchmidt Gronau Zaun 
Kaufm. Schulz Zaun 
Stadtkaͤmmerer Bolf Zaun 
Rathmann Weller Zaun 
Maͤlzenbr. Spieß Zaͤune 
Maͤlzenbr. Spendlien |Speiher und 
Stall 


Kupferſchmidt Gronau Wohnhaus 
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Beilage zum Amtsblatte 
N 33. Gumbinnen, den 16ten Auguft 1843. 


Das 231te Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter M 37. 
NE 2359 Die Uebereinkunft der zum Zol, und Handelsvereine verbundenen Regie: u 
rungen, weg'en Ertheilung von Erfindungs, Patenten und Privilegien, 
vom 2iſten September 1842; Bekanntmachung der Ratıfltation vom 
20ſten Juni 1843; 
N 2360 die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom IOjten Mai 1843, wegen Ermäßigung 
ber Hafengelder und SchifffahrisAbgaben von Schiffen von 25 Laften 
Tragfähigkeit oder weniger; 
M 2361 die Allerhoͤchſte KRabin:tsordre vom Tten Juni 1843, die Vertretung der 
Kuckerneſeſchen und Linkuhnenſchen Deich Sozietaͤten in Projeſſen durch 
Deputirte betreffend; 
N 2362 das Publifationspatent, den Beſchlug der Deutichen Bundes »Berfamm: 
lung vom föten September 1842, wegen Anordnung einer richterlichen 
Inſtanz zur Eatſcheidung gewiſſer, im Were des Rekurſes an dieſelbe 
gelangenden Beſchwetdeſachen der mittelbar gewordenen ehemaligen Reis» 
fände und des ehemaligen unmittelbaren Reichs adels betreffend, vom 
* 7ten Juni 1843, 


Dad 24: Stüc der allzemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enthält: unter 
N 2363 die Allerboͤchſte Beftätigungs » Urkunde vom 30ſten Mai 1843 für bie 
Alenfteiner Kreis, Korporation als Unternehmerin von Meliorationds 
Anlagen, fo wie des Statut der Iegteren vom 1dten Mai 1843 und 
biefed Statut ſelbſt. 


Bekanntmachung des Königl. Ober: Präsidiums. 
May ben über die Berfentung von Schießpulver beftehenden Borfhriften, d.d. Berlin M 208, 


vom 23ien Dezember 1833, Kann ed zwar keinem Zweifel unterliegen, daß Pulver, rer Ei 
Tranfporte, wigen der dabei firenge zu verhütenden Nähe von Feuer und Licht, weder auf Demo: 
auf den Dampfſchiffen ſelbſt, nod auf den von denſelben in's Schlepptau genommenen yon dicken ins 


Babrjeugen verfandt werden dürfen. —— 
Da jedoch ein Fall dieſer Art vorgekommen iſt, fo bin ich zur Verhütung von 
(Beilage zum Amtsbl. No.33 ) Gefahr 
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Gefahr und Schaden veranlaßt, bis zur Publikation eines projectirten neuen Regle⸗ 
ments für den Schiffs, und Dampffchiffs-Verkehr, folgende auf die (diffdaren Ge⸗ 
waͤſſer dieſer Provinz Anwendung habende Beſtimmungen gu treffen: 
4) der Transport von Schießpulver auf Dampfſchiffen darf unter keinen Umſtaͤnden 
geflattet werden. Ebenfowenig dürfen: 
2) Wafferfaßrzeuge, melde ShHießpulver geladen haben, von Dampfſchiffen i’nd 
Schlepptau genommen werden, 
3) die Nidpibefolaung dieſes Verbots iſt mit einer Geldflrafe von 5 bis 50 Rıhlen. 
oder mit verbättnißmäßiger Gefängnißftrafe zu belegen. 
Zugleich wird die von dem Königl. Winifkerium ded Innern unterm 2Bften Februar 
1837 erlaffene Vorſchrift, welche mörtlich lautet; 
Wenn einem mit Pulver beladenen Schiffsgefäße ein Dampfſchiff begegnet, fo 
muß dafür Gorge getragen werden, daß der nach $. 37 der Bellimmungen vom 
23ften Dezember 1833 aufzuziehende ſchwarze Wimpel wirklich bis zur Maſt⸗ 
fpige gebrabt und fo dem Dampffciffe ſichtbar, micht aber durch die Segel 
verdeckt mwerbe, damit daffelbe möglihft ausweichen könne; auch iſt dahin zu 
trachten, dad Dampfſchiff nit unter dem Winde, fondern über demfelben, d.h. ° 
an der Seite zu pafüren, woher der Wind kommt, damit der aus der Röhre 
des Dampfſchiffs kommende Raub und die möglicher Weife darin befindlichen 
Bunfen, nit auf dad Pulverfhiff niederfchlagen können, 
hierdurch in Erinnerung gebracht, und deren genaue Befolgung fowohl den Ski, 
führern, ald aud ben diefelden Eontrolirenden Polizei» und fonftigen Behörden aufs 
Neue zur Pfliht gemaht. Königsberg, den Iten Auguſt 1843. 
Der Dber» Präfident der Provinz Preußen, Boͤtticher. 


Bekanntmachungen der Hönigl Megierung zu Gumbinnen. 


ee => Dedizinat- Nath Michaelis zu Magdeburg iſt unter dem 2aſten Juli 1843 ein 


auf ein für neu und einentbämlich erfannted Verfahren, die Zerfegung des Zuckers 
in dem Ruͤbenbrei zu verbüten, 


auf fünf Jahre, von jenem age am gerechnet, und für den Umfang ber Monarchie 
ertheilt worden, 


210. Dem Kaufmann Briedrich Mehwald zu Bredlau iſt unter dem 2äflen Juli 1843 ein 
——— Yate nt 


auf 


auf eine, durch Zeichnung und Beſchreibung nacdhgewiefene, neue und eigenthuͤm⸗ 
liche Vorrichtung zur Fachbildung bei dem Verweben von Hol ſpahn⸗Platten, 
Baſt und aͤhnlichen ſtarren Stoffen, 
auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 
Dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem Aten Auguſt 1843 ein Ei» 8 21. 
füprungs » Batent ————— 
auf die durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Vortichtungen an 
Webeſtuͤhlen, um ungeſchnittene Sammetgewebe ohne Anwendung von Nadeln 
dar zuſtellen 
auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, 
Dersonal » Ehronik. 
Dem Wundarzt erfler Klaffe und Geburtöpelfer Herrn Büpring iſt die Kreis: Chir 
zurgenfielle im Kreife Lyk verlichen worden. 
Der Stadtkaͤmmerer Cipgan iſt von den Gtadtverorbneten ber Stadt Lögen auf 
anderweite fechs Jahre gewählt und dieſe Wapl befiätigt worden. 
In dem Kreife Gumbinnen iſt an Stelle des verſtorbenen Dberfchulzgen Kammer zu 
Klein» Baltfhen der Dorfrichter Gottlieb Neumann zu Augſtupoͤnen ald Schiedsmann 
für dem-zweiten Bezirk des Kirchſpiels Szirgupoͤnen gewählt und beflätigt worden. 


Nach⸗ 


Nachweiſung 


den Getreide- und Viktnalienpreiſen 
in den Staͤdten Inſterburg und Tilſit 
ffür den Monat Juli 1843. 
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Deffentlidher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 33. Gumbinnen, den 16ten Auguft 1843. 








Bekanntmachung des Hönigl. Oberlandesgerichts, 

M 1162. Das von dem Regiments Duartier- Meifter George Wilhelm Willu— 
dowius, mittelft Stiftungs Urkunde vom 22ften Dftober 1788 und 20ffen Februar 
1795, mit ben Grundſtuͤcken Ragnit 3 70 und Krakoniſchker Milchbude errichtete 
Bamilien: Fideifommiß foll auf den Antrag der zeitigen Beſitzer deffelben, des Rand, 
raths Auguft Friedrich Boguslaw v. Wildowski in Ragnit, und der Frau Stadtrath 
Johanna Charlotte Wegener, geb. Willudowius, in Danzig, durch einen Familien, 
ſchluß in der Art aufgehoben werden, daß die beiden Grundſtuͤcke nebſt den vorbans 
denen Gebäuden und den in dem Codicille vom 20jten Februar 1795 beftimmten In⸗ 
ventarienſtuͤcken, nach vorgaͤngiger landſchaftlicher Taxe, im Wege der freiwilligen, 
jedoch mit den Formen der nothwendigen Subhaſtation meiſtbietend gerichtlich ver⸗ 
kauft und die reine Loͤſung an die einzelnen, zum Nießbrauche reſp. zur Succeſſion 
berufenen Intereſſenten, auf den Grund einer ungefaͤhren Wahrfgeinlichkeitsrehnung 
über den möglichen dereinftigen Anfall des Fideikommiſſes an fie, verhaͤltnißmaͤßig 
vertheilt werben follen. 

Es werden daher in Gemäßheit des $. 9. des Gefeged vom 1äten Februar 1840 
alle etwanige unbekannte Aumärter dieſes Fideifommiffed biedurch aufgefordert, vor 
ober fpätftens in dem am 13ten März 1844, Vormittags um 11 Uhr, im Gefchäftd« 
Lokale des unterzeichneten Dberlandesgerichtd vor dem Deputirten, Herren Oberlandess 
gerichtsrath Bor, anflehenden Termine ihre Erkiärung über den zu errichtenden 
Familienſchluß entweder perfänlich ober durch gehörig Tegitimirte Bevollmaͤchtigte, ju 
welchen ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien Lindenau und Koßmann und der Kriminalrath 
Haffenftein hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, abzugeben, widrigenfalls fie nach 
Ablauf ded Termins mit ihrem Wirerfpruchdrechte präclubirt werden follen. 

Inſterburg, den 12ten Juli 1843, 


Bekanntmachungen der Uinterbehörden. 

MM 1163. Freitag den Aflen September 1843, Nachmittags 3 Uhr, werben im 
Gaſthofe ded Herrn Blum hier folgende Pachtſtuͤcke auf drei Jahre anderwelt oͤffent⸗ 
lich meiflbietend verpadhtet werden, und jwar: 

(Deffentl, Anj. Ro. 33.) I) die 
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4) die mit dem Affen Tanuar k. J. pachtlos merbenden Abfchuitte IL und III. ded 
zur Veräußerung deſtimmten Forſtterrains Gagon, 
2) vier im Hieflgen Reviere belegene Sxeffelpläge von unbeflimmter Größe, und 
3) ein circa 200. Morgen großed, im den Jagen 185 und 186 belegened, zur Vers 
äußerung beſtimmtes, mit dem iſten Dftober d. I. pachtlod werdendes Forfkterrain. 

Die der Lizitation- zum Grunde zu- legenden- Bedingungen können täglich bier eim 
geſehen und vie Pachtſtuͤcke ebenfalld, ſobald ed dem betreffenden Forſtbeamten die Zeit 
geſtattet, täglich an Ort und Stelle in Uugenfchein genommen werden. Oberfoͤrſterel 
At» Fohannieburg, den 18ten Juli 1843, Der Dberförfter Ruſch. 

NE 1164. Zum meiftbietenden Verkaufe der drei eifernen Ringe von dem, zu 
Forſthaus Kamputſchen verfallenen, Wafferfüven babe ich einen Termin auf den 29flen: 
Auguſt d. J., Morgend 9 Uhr, hieſelbſt anberaumt, was ich mit dem Bemerken zur 
Kenntniß bringe, daB dad Meiſtgebot fofort begapit. werden muß. 

Padrojen, den 30ften Juli 1843. Der Oberfoͤrſter Michaelis, 

a 1165. Um den allgemeinen Beflimmungen, betreffd ded Abeggens der Wege; 
auch in Bezug der durd die hiefige Forſt führenden Communikationd» Straßen ıc. zu 
genügen und überhaupt die Forſtwege paffirbarer zu. erhalten, foll mit höherer Genehr 
migung daß Nbeggen folgender Wege, als: 

des Dammes von Kraufenwalde nach Rohrfeldt, 

bed Dammes von Wilpiſchen nah Rohrfeldt, 

des Dammes von- Rohrfeldt nah Klein: Plimballen und 

des Communikations⸗ Weged von Juſterburg nah Pelleningfen, 
auf: 3 bis 6 Jahre an den Mindeftfordernden übertragen werden, zu welchem Ende ich 
einen Termin auf Montag den 28ſten Auguſt d. J., Vormittags 10 Upr, im hieflgen 
Gefhäftslofate anberaumt habe und wozu Gefpannbeflger mit dem Hinzufügen einges 
laden werden, daß die. näheren Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen, 

Taulſlkinnen, den Sten Auguſt 1843, Der Dberförfter Kreyſern. 

N 1166. Mehre mit dem iſten Januar E. 3. pachtlos werdende, im Forſtre⸗ 
viere Jura delegene, Scheffelpiäge und Wiefen follen im Bermine dem 15ten September 
d. J., Vormittags von 9-bid 42 Uhr, im Gaſthauſe des Herren Grünmüller in Wiſch⸗ 
will anderweitig. auf ſechs Fahre: verpachtet werden, wozu Pachtluflige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die Pachthedingungen im Termine bekannt: gemacht 
werben follen, und die Forfibenmten zum Anzeigen der Pachtſtücke angemwielen find. 

Aura, den 101m Auguſt 1843.. Der Dberförfter Kopitz 

A: 1167. 


— 
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A 1167. Zum melfibietenden Werkaufe der noch im hieſigen Reviere vorrächig 
eingeſchlagenen Baur, Nutz⸗ und Breunbhlzer habe ich einen Tetmin auf Donnerflag 
ben Tten September d. 3., Morgend 9 Uhr, im Kruge zu Diva ifhfen fürs ganze 
Mevier anberaumt, und made dies mit dem Bemerfen bekannt, daß der im Belaufe 
Baugallen vorhandene Beſtand alter tannen Kloben nad richtigem Waaße umgefegt iſt. 

Zzulfinnen, den 1iten Auguſt 1843. Der Dberföriter Kreyfern. 

6 1168. Die Erhebung der Stand» und Märktgelder an den Jahrmaͤrkten im 
Kirhdorfe Widminnen, hieſigen Kreifed, fol in Folge höherer Anordnung vom iffen 
Januar 1844 ab auf anderweite drei Jahre, nämlih pro 1844, 1845 und 1846 an 
den Meifidietenden verpachtet werden. Hiezu babe ich den Rizitationstermin auf dem 
23ften Auguft d. J., Nachmittags 3 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer biefelbft ange 
ſetzt, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der dritte Theil 
der jaͤhrlichen Pacht im Termine ald Kaution eingelegt werden muß, die Bedingungen 
und Tariffäge dann auch bekannt gemacht werben ſollen und ber Zufchlag der Koͤnigl. 
‚Begierung vorbehalten bleibt. Bögen, den 27flen Juli 1843, 

Der Domainen, Intendant Koblitz. 
M 1169. Dom iſten October d. 3. bis uk. März 8. J. follen drei, mit Civil⸗ 
verſorgungsſchein verfehene,! Milktairı Invaliden als Huͤtfsnachtwaͤchter bei und anger 
nommen werden. Der monatlide Gehalt beträgt 3 Rıplr. 8 Sgr. 4Pf. und muf der 
Nachtwaͤchter dafür von des Abends 10 Uhr bis ded Morgens 6 Uhr in dem ihm an, 
geröiefenen Reviere wachſam fein, 

Wir fordern daher alle die, mit einem Civilverſorgungsſchein verfchenen Beltitaie- 
Jubaliden, die diefen Dienft für die nächflen ſechs Wintermonate anzunehmen Willens 
find, hiermit auf, ſich mit ihrem Civilverſorgungsſchein und den ſonſtigen Militair, 
papieren, wie auch mit einem amslichen Fuͤhrungs-Atteſte verf-ben, bis zum Aöten 
September d. 3. bei und zu melden. Gumbinnen, den Tien Auguſt 1843, 

Der Maqgiſtrat. 

A 1170. Der Kanzlei» Diätarius Friedrich Wilhelm Hein in Ruß und deffen 
Braut Heinrielte Kamradt, Letztere im Beiftande ihred Water, ded Exekutor Johann 
Ferdinand Kamradt in Ruß, haben dur den von ihnen am 13ten Juli d. 3. vor ifrer 
Berheirathung geſchloſſenen Ehevertrag bie Gemeinſchaft der Güter und des E⸗werbes 
in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen und beſtimmt, daß dad Vermögen der Braut die 
Eigenſchaft des vertragsmaͤßig vorbehaltenen Vermögens haben fol, Muß, den IMen 
Juli 1843, Königl. Preuß. Gerichts Kommiffion. 

X N 117, 
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MA 1171, (Morbwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Gedenburg. Das dem Bott 
lieb Eduard Kuck gehörige koͤlmiſche But Prudiemen, Antbeil 7, von 44 Morgen 26[)Rw 
then preuß. Maaßes, abgefhägt auf 2393 Rıhir. 14 Sgr. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
‚fein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 26ſten September 1843, Vor⸗ 
mittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 

M 1172. Land⸗ und Stadtgericht zu Infkerburg. Wen ihrem Aufenthalte nach 
unbefannten Erben ded zu Anklam am 8ten November 1786 verflorbenen Lohgerbers 
Johann Wichael Preuß, eined Sohnes ded zu Gr.» Fägerddorf, im Inſterburger Kreife, 
verflorbenen Chatoulls Bauerd Chriſtoph Preuß, namentlich feinen Kindern Carl Frice 
drich, Mathias Auguſt, Dororpea Henriette Geſchwiſter Preuß, die ſich nah der 
Gegend von Magdeburg begeben haben follen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
für ihren Erblaffer in unferem Depofitorio 52 Rthlr. 4 Sgr. 4 Pf. befindlich find, und 
werden fle oder ibre ettwanigen Erben aufgefordert, fih zur Empfangnahme biefer 
Summe im Termine den 19ten Dftober 1843 vor Heren Aſſeſſor Meper bier zu 
melden und ihre Legitimation zu führen Wenn fle fi nicht meiden, fo wird ihre 
Todeserklaͤrung erfolgen und der Depofltal»Befland ihren ſich meldenden Erben, oder 
event. dem Kidfo, verabfolgt werden, 

NE 1173. Mothwendiger Verkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Das koͤlmiſche 
Wieſengrundſtuͤck Uſſeinen IE 92 von 20 Worgen 102 (INuthen preuß, Maaßes, abge⸗ 
ſchaͤtzt auf 580 Rthlr. zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen in der Re⸗ 
giftratur einzufebenden Gare, foll am 12ten Dftober 1843, Vormittags 10 Uhr, vos 
Herrn Mffeffor Orlowsti au ordentlicher Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

A 1174. (Nothwendiger Verkauf) Adl. Jurisdiktion Bepnubnen. Das ia 
bem Dorfe Stirladen unter AG + gelegene Bauergrundflüt, enıhaltend 81 Morgen 
170 Ruthen preuß., abgefhägt 720 Rihlr. 3 Sgr., den Chriſtoph Kreutnesfhen Ehe 
leuten zugebörig. fol im Termine den 2öflen Dktober 1843, Vormittagd 11 Uhr, an 
ber Gerichtsſtaͤtte Beynubnen ſubhaſtirt werden. Bare und Hppothekenſcheln find in 
unferer Regiſtratur einzufehen, 

AB 1175. Mothwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Seckenburg. Das dem Fer⸗ 
dinand Daugſch gehoͤrige koͤlmiſche Gut Jodgallen, Antheil 1, mit einer Grundflaͤche 
von 61 Morgen 52 [Ruthen preuß. Maaßes und der Krug⸗ und Faͤhrgerechtigkeit, 
abgefhäst auf 2616 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regi— 
firatur einzufehenden Taxe, fol am 20Often November 1843, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

NE 1176. 
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M A176. Mothwendiger Verkauf.) Landı und Stadtgericht ju Goldavpb. Das 
bierfelbft unter N 143 belegene, dem Gaftwirthe Jakob Schobert gehörige Grund» 
Müc, abgeſchaͤzt auf 836 Riblr. 4 Sar. 8 Vf. infolge der nebſt Hppothekenſchein in 
der Regiftratur einzujebenden Taxe, foll im Termine den Löten November 1843, Vor» 
mittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NE 1177. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtabtgeriht zu Ragnit. Das 
im Kirchſpiel Kraupifchlen, im Dorfe RI.» Wabbeln, belegene Bauergrundſtuͤck KL. 
Wabbeln 33, welches 37 Morgen 595 [Ruben preuß. Waaßes groß und gerichtlich 
auf 511 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, fol im Termine den 17ten November 1843, Vormitta,d 
11 Uhr, vor dem Kommiffariud, Heren Oberlandesgetichts-Aſſeſſor Hay, fubhaftirt 
werden. Bare und Hypothekenſchein koͤnnen in der Regiftratur eingefehen werden, 

NE 1178, (Notbwendiger Verkauf.) Land» und Stadigeriht Marggraboma. Das 
zu Chelchen, Kirchſpiels Schwentainen, unter IE 6 belegene, den Johann Gimanzik, 
fen Erben gehörige Bauergut, aus 21 Morgen 7975 [Ruben preuß, Maaßes beſtehend, 
und zufolge der nebſt Hppotbefenfhein und. Bedingungen in der Regiſtratur einzufe 
benden Zare auf 100 Rthlr. abgefhägt, fol am 17ten November 1843, Vormittags 
10 Uhr, am ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

N 1179. Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stadigericht zu Luk. Das den 
Muͤller Ludwig und Wilhelmine Teubnerſchen Eheleuten gehoͤrige, hieſelbſt unter 
RE 200 gelegene Muͤhlengrundſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 867 Rthlr. 23 Sgr. zufolge der 
in unferm Bureau IIL einzufehenden Tare, fol den 18ten November 1843, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Vraͤkluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nah ums 
befannten Gläubiger, die Fr. Jankowskyſchen Erben, werden hiezu öffentlich vorgeladen. 

M 1180. Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Eyr. Das den 
Chriſtian und Annorthe Szymauczikſchen Epeleuten gehörige, in Neuendorff unter 
A634 gelegene, bäuerlide Grundſtuͤck abgefhägt auf 148 Rthir. 5 Sar. zufolge der 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol den 18tem November 1843, Vormittags 
14 Uhr, an ordentlicher Gerichts ſtelle fubbaftirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, id bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Eufion fpäteßend in diefem Termine zw meiden. 

A 1181. Mothwendiger Verkauf.) Land, und Gradigeriche zu Infterburg. 
Das den Chriſtian Suhliesſchen Epeleuten gehdrige Bawergur.Bubmweiben AS 5, mit 
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einem Flaͤchenmaaß von 65 Morgen 166 [I’Rnihen preuß. Maaßes und einer Hof, 
Bau und Gartenfielle von 3 Morgen 16 Ruten, abgeſchaͤzt auf 746 Rıplr. 20 Gar. 
8 9., foll zufolge der in der Regiſtratur einzufehenden Zare nebft Oppothekenſchein 
Im Termine den 2Aflen November 1843 ſubhaſtirt werden. 


M 1182. Dem Wirthe George Ugkorat von AntBirgeffern find in der Nacht 
vom 12ten auf den 13ten d. W. aus feinem Stalle eine ſchwarzbraune Stute, 8 Jahre 
alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, mit Stern, der rechte Hinterfuß Über der Krone etwas weiß; 
eine ſchwarzbraune Stute, 4 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit Schnibde und Stern, 
ber Tinte Hinterfuß über der Krone etwas weiß; eine hellbraune Stute, 6 Jahre alt, 
5 Buß groß, Über der Krone des rechten Hinterfußed und an dem Hufe des linken Bor 
berfußed weiß; ein brauner Hengff, 2 Jahre alt, 5 Fuß groß, mit Stern und Schnibbe 
und ein Saͤugefuͤllen, fuchs Hengſt, %, Jahr alt, der rechte Dinterfuß über der Krome 
etwas weiß, geſtohlen worden. 

Saͤmmtliche reſp Volizei⸗Behoͤrden werden dienſtlichſt erfucht, auf die vorbejelch⸗ 
neten Pferde gefaͤlligſt vigiliren zu Taffen, He im Berretungsfalle anzuhalten und davon 
bier ſchleunigſt Mittheilung zu machen. Gumbinnen, den Iften Auguſt 1843, 

Der Landrath Bur hard, 


Sicherheits - Bolizei, 

MM 1183. Der Oaͤusling Johann Chriſtoph Luͤbert, gebuͤrtig aus Nocteleteug 
evaugeliſcher Religion, 37 Jahre alt, 5 Buß 6 Zoll groß, mit blonden Haaren, nie: 
driger Stirn, blonden Yugenbraunen,, blauen Augen, langer Nafe, gewöhnlichen 
Munde, guten Zähnen, rundem Kinn, blondem Bart, ovaler Geſichtsbildung, gefunder 
Geſichtsfarbe, mittler Geſtalt, Sprache deutſch, ohne beſondere Kennzeichen, melden 
wir unterm 19ten Jull d. J in dem Vrobedienft zum Gutsbeſitzer Zimmermanı in 
Kraußen gegeben hatten, iſt aus demfelben am 30flen Juli d. 3. entlaufen. 

Ale Wopflöst. refp. Poligeis und Militair · Beboͤrden werden biedurch Dienflergebenk 
erſucht, auf den Entſprungenen zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle Acher hierher 
tranẽ portiren zu laſſen. Tapiau, den 2ten Auguſt 1843. 

Koͤnigl. Oſtoreuß. kandarmen + Verpflegungẽ⸗Ju ſpektion. 

A 114. Der Haͤusliog Michael kadwoͤbns, gebärtig aus Kurtſchewſchten, 
lutheriſcher Religion, 26 Jabre alt, 5 Fufß groß, mit braunen Haaren, runder Stirn, 
braunen Yugrndraunen, blauen Yugen, breiter Nafe, aewoͤbnlichem Munde, vollzaͤhligen 
Zaͤhnen, ebalem Kinn, geſchot nem Bart, ovaler Geſichtobludung, bleicher Gefichtefarbe, 
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flarker Geſtalt; Spraße: litibauiſch, obne beſondere Kennzeiche-, wer mie unterm 
Wſten Juni d. J. dem Biominio Schellecken in dr» ꝓrobedienſt gegeben hatten, Hat 
diefen am tffen Auguſt d. J. heimlich verfomen. Alle reſp. Wohlloͤbl. Polizeibehoͤt den 
werben. ergebenſt erfucht, auf dem E⸗⸗aufenen zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle 
bicher transportieren zu laffen. Zapiau, den Tien Auguſt 1843; 
Königl. Dfpreuß. Landarmen ⸗ Berpflegungd + Sufpektion. 

A 1185. Am Bien Auguſt d. J. Abends, find die unten fignalifirten gefaͤhr⸗ 
lichen Verbrecher Mir Starrad und Fond Szuggar, vom melden Erflerer zu breijäßr 
riger und ketzterer zu pweijaͤhriger Zuchthausſtrafe verurtbeilt geweſen, aus dem hier 
figen Gefaͤnaniſſe entſprungen. Saͤmmtliche Woblloͤbl. Civil ⸗/ und Militair ⸗Behoͤrden 
erſuchen wir, auf dieſe Verbrecher vigiliren, dieſelben im Betretungsfalle verhaften 
und an und abliefern zu laſſen. Ruß, den Iten Auguſt 1843. 

König; Preuß. GerichtsKommiſſlon. 

(Signalement ded Michel Starrad.) Geburtsort: Ruß; Aufenthaltsort: 
Vokallna; Religion: lutheriſch; Alter: 26 Jahres: Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: dun⸗ 
kelbraun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: dunkelbraun; Augen: ſchwarz; Raſe: klein; 
Mund: gewoͤhnlich; Bart: raſtrt; Zaͤhne: geſund und vollzaͤblig; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bildung: oval;. Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: klein und unterſetzt; Sprache: litthauiſch 
und etwas deutſch. 

Bekleidung: Eine blaue tuchene Weſte mit gelben blanken Knoͤpfen, graue lei⸗ 
mene Beinkleider, ein leimened Hemde, eine ſchwarze tuchene Müge. 

(Signalement ded Fond Szuggar.) Geburtsort: Warruß; Aufenthaltsort: 
Vakallenen; Religion: Iutherifch; Alter: 27 Jahre; Ordße: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: 
ſchwarzbraun; Stirn: breit und frei; Augenbraunen: ſchwarzbraun; Augen: ſchwarz⸗ 
blau; Rafe: ſtumpf und breit; Mund: gewöhnlich; Bart: raſirt; Zähne: gefund und’ 
vollzaͤhlig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: art und bleich; Geſichtsfarbe: bleich; Ger 
ſtalt: mittelmäßig; Sprache: litthauiſch und etwas‘ deutſch. 

Bekleidung. ine biawe tuchene Weſte mit ſchwarzen Endhernen Knöpfen; 
graue leinene Beinkleider, eim leinenes Hemde, eine ſchwarzbraune fuchene Muͤtze. 

AM 1186; Der unten: näher figualifivte, ruſſtſche Ueberlaͤufer Peter Wafhulemätl; 
welcher wegen großen Diebſtahls, mittel Einbruchs, hier in Unter ſuchung und Haft 
fi befindet, bat heute beim Austhellen des Mittagdeffend Gelegenbeit gefunden,- zu 
entfpringen. Da am der Habhaftwerdung diefed gefährlichen: Verbrecherd viel gelegen: 
if, fo erfuchen mir ſaͤmmtliche Wohlloͤbl. Pollzeibehoͤrden und Gendarmen, auf den 
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sc. Walpumsıwess 0 niailiren und ihn im Berretungsfalle ſicher hieher trankportiren zu 
laſſen. Angerburg, den 12ten Ad-d 1843. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Signalement des Petch Waſfqalewski.) Geburtsort: Stadt Balta in 
Rußland; Aufenihaltsort: vagabendirt; Religion: griechiſch; Alter: 43 Jabre; Groͤße: 
5 Buß 6 Zoll; Haare: blond; in: hoch; Augenbraunen: grau; Yugen: blau; Nafe: 
gewoͤhnlich; Mund: Hein; Bart: raſirt; Zähne: volljäplig; Kinn und Geſichts bildung: 
laͤnglich; Geſichts fatbe: geſund; Geſtalt: mittel; Sprache: polniſch und ruſſiſch. Be: 
ſondere Kennzeichen: am kleinen Finger der rechten Hand eine Narbe. 

Bekleidung. Ein grauer Tuchrock, eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, eine 
graue halbwandtene Unterjade, eine blaugedruckte Weſte mit gelben Knöpfen, ein Baar 
graue leinene Hofen, ein Paar Kiumpen (Holzſchuhe). 


AG 1187. Der nad ber biedfeitigen Bekanntmachung vom 29ften Juni d. J. 
(Deffentl. Anz. St. 28, ©. 306. N 1009) verfolgte Verbrecher Johann Bogull und 
deifen Beiſchlaͤferin Sophia Dzudzek find bereit ermittelt, refp. feflgenommen morden, 
welches hierdurch zur Öffentlichen Kenntnig gebracht wird. Johannisburg, den Tten 
Yuguft 1843. Der Landrat Müllner. 

Anzeigen von Privat: Personen. 

a 1183. Hoͤchſt wichtige Erfindung für Effigfabrikanten. 
Die Bortheile meiner neuen Erfindung, nad welcher man den flärkfien Weineffigfprit 
auf eine höhf einfache Art aus demfelben. Materiuisum bem-britten Theil Märker und 
von einem ſchoͤneren weinfauren Geſchmack gewinnt, ald es biß”jeht möglich war, 
mozu es einer Veränderung der beftchenden Apparate nicht bedarf, Mind durch mehre 
äffentliche Blätter mobl fo hinreichend bekannt, ald daß ich mich nicht aller weiteren 
Erdrterungen enthalten könnte. Ih habe daher, um meine Erfindung mehr noch ges 
meinnägiger zu machen, ben Preid ber gebrudten vollffändigen Anweifung meiner 
dritten, fo eben erf&hienenen, ganz umgearbeiteten und durch neue Entbefungen ver 
volltommneten Auflage, welche unter völliger Garantie verfaßt, jegt nur auf 2 Thaler 
preuß. Coutant geftelt, wofür biefelbe gegen portofreie Einfendung (vorbehaltlich der 
Geheimhaltung) bei mir zu baden und durch jede Buchhandlung nur von mir au be 
ziehen ift. Schultz in Berlin, Neanderſtraße im Benfhen Haufe, Apotheker, 

wirft, Mitglied des Apotheker ⸗Vereins und praktifcher Eſſigfabtikant. 
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Amtsbkatt 


* 34. Gumbinnen, den eoſten luguſt 1843. 
+ 


Bekanntmachungen der Hönigl. Megierung zu Gumbinnen. 
Sn dem Wiefenmeifter, Bıldungd+ Inflitus in Gramenz, bei Neu Stettin, foßen vom 226 
Affen Aprilek. J. ab zwei Elewen aus dem hieſlgen Departement unentgeldlich aufge ja einen 
nommen werden. Junge Landwirthe, welche eine diefer beiden Freiftellen zu erhalten me 
wuͤgſchen, haben fi ſpaͤteſtens bdis zum Aften Dezember d. 3. bei dem Heren Lands wine, 
zathe des Kreifed zu melden, in deffen Bureau die näperen Bedingungen der Aufnahme 2 le 
einzufehen find. 

Gumbinnen, den Iften Auguſt 1843. 
Aug im vorigen Jahre bat die Schutzblattern⸗Impfung im hieſigen Regierungsbe es. 


zitke guten Fortgang gehabt und im Allgemeinen befriedigende Refultate geliefert. cn Smnlang 
Die Zapl der Impfungen hat fi) zwar im Ganzen nur um ein Geringes vermehrt, ‚m Sim Si 
Rıgie 


Dagegen bat Die der Mevaccinationen merklih zugenommen, und biefes erſcheint be: —— 
ſonders erireulih. u "3000. "zu 

Es fliad überbaupt-17032 Individuen Geimpft worden, und waren barunter 14419 
früher ſchon mir Erfolg Geimpfte, alſo Revaccinirte, 

Da die Zahl der Gebornen im vorigen Jabre 25475 beirug, wovon 4867 vor 
Ablauf des erſten Jahres Verflorbene größtentbeild im Abzug zu bringen And, fo iſt 
dad Verhaͤltniß jener Zahl zu der der Geimpften, befonderd im Vergleich mit früberen. 
Sahren, Fein ungünfltiged, laͤßt aber tod noch immer weitere Foriſchritte wuͤnſchen 
und fordert daher zu unausgefegtem terneren Eifer für die Gage der Baccination 
auf. Auch die duch die Impfung erlangten unmittelbaren Erfolge find die gewoͤhn⸗ 
tichen günftigen geweien. Bon den 17032 Impfungen hatten nämlich: 

14988 einen conftatirt guten, 
712 keinen oder do keinen volfländigen Erfolg 

und bei 1332 iſt der Erfolg nicht feſtzuſtellen gewefen, 

Zwar erfgeint die Zahl der mit feinem oder mit unficherem Erfolge aufgeführten 
Zupfungen größer als gewoͤhnlich, doch rührt dieſes ledigliqh von der fo bedeutend 

(Mmtsdlett Ro. 34.) vergr oͤ⸗ 
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vergrößerten Menge: der Nevaccinationen ber, bei welchen befanntlih auf dad Erſchei⸗ 
nen normaler Schugblattern nicht ſicher gerechnet werden kann und gerechnet wird. 
Da auch diefe erfolglofen Impfungen um der hiebei obmwaltenden Gründe willen, in 
ber Regel eine erhöhte Gewißpeit ded vorhandenen Podenfhuged gewähren: fo kann 
gefagt werden, daß auch im vorigen Fahre volle 17000 Individuen im hieflgen Re 
gierungdbezirke jened Schutzes theilhaftig geworden, und fürd Erſte vor fchmwereren 
Pockenauſteckungen gefihert find. 

Daß zur Erlangung der erwähnten günftigen Refultate hauptſaͤchlich auch die vers 
fländige Bereitwilligkeit des Publitums beigetragen hat, erfennen wir gern biemit an. 
Durch diefe Bereitwilligkeit hat auch die äußere Einrichtung ded Impfweſens fernere 
erwuͤnſchte Fortſchritte gemacht, namentlich in Bezug auf den fo wichtigen Punkt der 
firirten Befoldung der Impfärzte und der Abſchaffung aller befonderen Impfgebühren. 
Wr führten im vorigen Jahre bereit 8 Kreife auf, welche jene verbefferte und allein 
zweckmaͤßige Einrihtung angenommen hatten, und können gegenwärtig wiederum 3 am 
dere: den Diegkoer, ben Ragniter und den Heydekruger, namhaft machen, melde jenem 
Beifpiele gefolgt find, Wir zweifeln nicht daran, daß auch die übrigen 5 Kreife um 
fered Verwaltungsbezirkes hierin nit lange mehr zurücbieiben werden, und verfpeer 
den und von der allgemeinen Befreiung ded Ärmeren Eheiled der Einwohner von 
allen Impfgebuͤhren die beſte Wirkung auf den Fortgang der Baccination. 

Die kleine Medaille für wilige Darreihung ded Impfſtoffes haben wir im vorigen 
Fahre an 20 Mütter zu ertbeilen die erfreuliche Gelegenbeit gehabt. : 

Auch den Aerzten und Wundärzten, welche fich im vorigen Jahre wiederum des 
Impfgeſchaͤftes mit regem Eifer angenommen haben, geben wir dieferhaib unfere volle 
Zufriedenheit gerne biemit zu erfennen, 

Wir bringen zugleich zur Öffentlichen Kenntniß, daß aud das vorgeordnete Koͤnigl. 
Minifterium ihre Leiftungen lobend anerkannt, und, zur Aufmunterung Aller und der 
Einzelnen, die von und beantragten Prämien mehreren Impfaͤt zten — namentlid den 
Kreis⸗Phyſikern Dr. Briefe zu Goldapp und Dr. Grattenauer zu Jobannisburg, fo 
wie dem Bataillonsarzte Schillinger zu Angerburg die fllberne Impf Medaille, ben 
Kreids Chirurgen Woroſchewski in Szittkehmen, Benecke in Stallupönen, Händel in 
Lasdehnen, Pankritius in Gumbinnen, Liedtke in Marggrabowa und Sußmann in Nir 
kolaiken aber jedem eine Gratifitation von 20 Rtbir. bewilligt bat. Wir können mit 
Beſtimmiheit erwarten, daß die Aerzte und Wundaͤrzte unfered Verwaltungsbezitks in 
ihrer Möblichen Tbaͤtigkeit für die Befoͤrderung and, Ausführung: der Gchugblattern. 
Impfung auch fernerhin nicht ermüden werden. Judem 


Indem wir die letztere Überhaupt noch dem fortgefegten Jutereffe des Publikums 
und dem ferneren pflichtmaͤßigen Eifer der Polizeibehoͤtden dringend auempfehlen, he⸗ 
ben wir dabei beſonders die weitere Vefoͤrderung der wiederholten Impfung bei der 
erwachienen Jugend, ber fogenannten Revaccination, bervor. Es iſt bereits erfah⸗ 
sungsmäßig, daß erſt die Wiederholung der Impfung in den fpätern Jugendjahren 
den vollen Pocenfhug gewährt, und daß daher die ganze Maafregel ber Baccination 
erit dann vollftändig erfcheint, wenn die Revaccination damit regelmäßig und all 
gemein verbunden wird, wie diefed bereitd in mehreren Gegenden anderer Provinzen 
geſchiebht. Beſtimmte Anordnungen hierkber zu erlaffen, ſcheint im biefigen Departer 
ment noch nicht angemeffen, und mir müffen biefe Angelegenheit vor der Hand noch 
dem Eifer der Impfaͤrzte und der Einſicht ded Publikums anheimgeben. Dod machen 
wir nochmald darauf aufmerffam, daß erſt dann, wenn die Revaccination ein wefents 
licher und integrigender Theil der iäbrlihen Öffentlihen Schutzblattern mpfung ger 
mworden, und wenn ed außerdem fo weit gedieben if, daß wirklich Jahr aus, Fahr ein 
alle Nachgebornen, ohne andere Ausnahmen, als die durch Krankpeit bedingten, geimpft 
werben, die fegendreihe Schutzkraft ber Baccination ind rechte, volle Licht treten kann 
und wird. 

Bumbinnen, den Iten Auguft 1843. 


E⸗ find bie her haͤufig Faͤlle vorgekommen, daß die zum Belage der Liquidationen über 
die Serpis: Vergürung für die, au Truppen oder einzelne Militairs Perfonen ꝛc. ger 
währten, Natural: Quartiere beigebrachten Quartier: Empfangdbefheinigungen des ber 
treffenden Kommandoführers, refp. Duartier-Empiänger$, in foferne unvollfiäadig waren, 
als darin nicht der Tag ded Eintreffen® und ded Abganges fpeziell ausgedrückt 
worden, wodurch nicht allein viel unndtbiger Schriftewech ſel, fondern aud die Verjoͤ⸗ 
gerung der Anmweifung der Gervid-Bergütung verurfaht wurde, 4 

Zur Beferigung dieſes Uebelſtandes werden ſaͤmmtliche und untergeordnete Bes 
börden hiemit angewieſen, bei vorlommenden Einquartierungen genau darauf zu achten, 
daß die Duittungen vollſtaͤndig ausgeflelt werden und die Angabe ded Tages dei Eins 
treffend und des Abganges enthalten, widrigenfalls ihnen die Ergänzung der mangels» 
baften Duittungen auf ihre Gefahr und Koiten Seitens der Koͤuigl. Intendantur übers 
tragen werden muß, 

Gumbinnen, den 1iten Auguſt 1843, 
Dem Gendarmen Wingendorff zu Heinrichkwalde iſt für bie — zweier ge⸗ 
sichtlich beſtraften Baumfrevler die beſtimmte Prämie bewiligt worden. 


N Mk. 
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Gambinnen, den Iiten Auguft 1843. Dem 00“ Kuga, 
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M 216. Den Dafchinendauer 8, Heß zu Buckau, bei Magdeburg, ift unter dem 7ten Yu: 
Sarnen quſt ·1843 ein Patent: 
auf eine durch Modell und Beſchreibung ald neu und eigenthuͤmlich nachgewie⸗ 
ſene Vorrichtung zum Hemmen und Loͤſen der Eiſenbahnwagen, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden, 


Bekanntmachung des Königl. Brovinzial-Steuer : Direktors. 


M 2 217. ‚Es wird hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die dem Meben»Zollamte 
—— Be I. Klaſſe zu Jonathen nah der Bekanntmachung vom 24ften März d. 3. beigelegte 
Ben. Bodamıs Befugniß: zur Erledigung der Begleitſcheine des HauptsZollamted zu Tilſit, vorber 
Ionarden. Halli ded Widerrufs, dahin erweitert worden ift, daß daſelbſt auch die Begleit, 

feine I. ded Haupt »Zollamıd Memel über die -von dort nad Rußland außgebenden 
unverzollten Waaren ald erledigt beſcheinigt werden. Königkberg, dem 17ten Aw 
guſt 1843, Der Provinzial» Steuer Direktor. 

Bür denfelben: der Regierungsram Schleſicke. 


Dersonal : Chronik. 
Dem biöberigen Kompagnie- Ehirurgus, Wundarzt erſter Klaffe und Geburtöhelfer, 
Heren Bachmaun, If} die Kreis⸗Chirurgenſtelle im Kreife Darkehmen verliehen worden. 





(Diepu der dffentliche Mmpeiger Mo. 34) 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 34. Gumbinnen, den 23ften Auguft 1843. 








Bekanntmachungen der Unterbehörven. 


MM 1189. Die Lieferung der Fourage für die im biefigen Kreife flationirten 
Gendarmen fol für den Zeitraum vom Affen Januar bis ult. Dezember 1844 im 
Wege der Minus, Lizitation einem Entrepreneur überlaffen werden. Der diesfällige 
Lizitationdtermin, zu welchem ſichere Unternehmer hiedurch eingeladen werben, ſteht 
am 20ften September d. J., Vormittags um 1OUpr, in meinem Geſchaͤfts zimmer an, und 
die Bedingungen koͤnnen tägli in den bekannten Geſchaͤftsſtunden eingefeben werden, 
Die Lizitation wird um, 12 Uhr Mittags geſchloſſen werden, Johannisburg, den 1iten 
Yuguft 1843, Der Landrath Müllner, 


A 1190. Dem Wirthe Aſchmann in Parkuniſchken, hiefigen Kreiſes, iſt ein als 
geſtohlen verdaͤchtiges Pferd, ſchimmel Stute, 4 Fuß 10 Zoll groß, 12 bis 15 Jahre alt, 
von breiter ſtarker Bauart und etwa 18 bid 20 Rthlr. an Werth, ohne Abzeichen, ab» 
genommen. 

Mer fein Eigenthumsrecht nachzuweiſen im Stande if, kann dad geftobiene Pferd in 
fpäteftend vier Wochen gegen Erflattung der Fütterungskoften in Empfang nehmen- 
Nah Ublauf ded Termind wird das qu. Pferd dem ac. Aſchmann zurückgegeben . 
werden. Anfterburg, dem 17ten Auguſt 1843. 

In Abweſenheit ded Landraths, der Kreid» Deputirte v. Simpſon. 


M 1191. Von der diesjährigen Mafurfhen Holzflöße haben 4 Stuͤck kieferne 
ſtarke Baupdlzer durch die Angerburger Muͤhlen ⸗Schleuſe nit durchgelaſſen werbgg 
können, als: 

4) ein Stüd von 60 Fuß lang, 16 Zoll am Zopf und 28 Zoll am Stamm ſtark; 

2) ein St von 60 Fuß lang, 175 Zoll am Zopf und 28 Zoll am Stamm flarf; 

3) ein GStüd von 72 Fuß lang, 12 Zol am Zopf und 245 Zoll am Stamm flart; 

4) ein Stüd von 45 Fuß lang, 20 Zoll am Zopf und 265 Zoll am Stamm flarf, 
und ſollen nad höherer Anordnung an Ort und Stelle meifibierend verkauft werden, 
Der Termin hiezu ſteht am Freitage den Aften k. M., Vormittags 9 Uhr, an der 
Mühlen Brücke bei Ungerburg an, und werden Kaufliebhaber bierzu mit dem Bemerken 
eingelaben , daß das Meiftgebot am Terminktage beim erfolgte Zuſchlage gleich bezahlt 
werden muß. Boldapp, den 16ten Auguft 1843. Der Forfb-Fafpeftor v. Schmidt. 

(Deffentl, Anz. No. 34.) AB 1192. 
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As 1192. Die Salzanfuhr in Tonnen und Saͤcken von Webleu nad Ligen, für 
bie Zeit vom Iften Oktober 1843 bid Ende Dezember 1846, wird Mittwoch den 1äten 
Gepiember d. $., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, unter Ausſchließgung von Nachge⸗ 
boten, am den Mindefifordernden im Lokale ded Gteueramtd Angerburg aufgeboten 
werden, bei welchem, fo wie bei dem biefigen Haupt-Gteueramte und den GSteuerämtern 
Wehlau und Ligen die Bizisartionds Bedinuungen einzufehen ind. Gumbinnen, den töten 
Auguſt 1843. . Der Der, Steuer Infpektor Bendir. 

M 1193. Zum meiftbietenden Berfaufe der no im hiefigen Reviere vorräthig 
eingeihlagenen Baur, Nutz / und Brennbölzer babe ich einen Termin auf Donnerflag 
den Tten September d. J., Morgens 9 Upr, im Kruge zu Dwariſchken für ganze 
Mevier anberaumt, und made died mit dem Bemerfen bekannt, daß der im Belaufe 
Laugallen vorhandene Befland alter tannen Kloben nach richtigem Maaße umgefegt iſt. 

Zyulfinnen, den 1lten Auguſt 1843, Der Dberfdrfter Kreyſern. 


N 1194. Zum meiftbiesenden Verkaufe von etwa 30 Klaftern Rothtannen Borke 
in den Beldufen Brödlauden und Pabbeln, hiefigen Forſtreviers, habe ich auf den 
29ften Auguſt d. J., von Morgend 9 Uhr ab, in hiefiger Oberförfterei einen Termin 
anbderaumt, zu welchem ich Kaufliebhaber mit dem Bemerken einlade, daß dad Meiſt⸗ 
gebor nad dem Termine an die Forſtkaſſe Juſterburg gezahlt werden muß. 

Brödlaucen, den 17ten Auguft 1843. Der Oberkoͤrſter Kaplick. 


M 1195. Mehre in Koͤnigl. Forſtrevier Weßkallen gelegene, mit Michaeli 
d. 3. pachtlos werdende Scheffelplaͤtze ſollen den 18ten September d. J. im Kork 
hauſe Weßkallen auf anderweite ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Pache⸗ 
liebbaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß: 

a) Niemand zum Gebot zugelaſſen wird, welcher nicht feine Anſaͤßigkeit und Zah⸗ 
® lungsfaͤhigkeit durch ein Atteſt feiner Obrigkeit nachweiſet; 

b) der Pachtbetrag für das erite Jahr im Tetmine pränumerando gezahlt werden 
muß. - Weßkallen, den 17ten Auguſt 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfterel. 

M 1196. Zur Verpachtung der Herbfimeide auf dem bereitd abgenugten Zeit 
pachts-Wieſen der Könige. Weßkaller Forſt flebt den Bten September d. J., Bors 
mittags 9 Uhr, Bermin im Forfibaufe zu Weßkallen an. Pachtliebbaber werden mit 
dem Bemerken biezu eingeladen, daß der offerirte Pachtbetrag Sofort an die Forſtkaſſe 
Lasdehnen gezaplt werden muß. Weßkallen, den 17ten Auguft 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei. 
As 1197. H ͤberer Beſtimmung zufolge ſollen die Jagdfeldmarken: 


Blumenthal, Kirchſpiels Kuſſen, und Bärenfang, Kirchſpiels Pillfalen, * 
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naochmals ausgeboten werben, Hiezu ſtebt ein Lizitationstermin auf Freitag den Bten 
Geptember d. F., Vormittags 14 Uhr, im biefigen Geſchaͤftsbureau an, was mit dem 
Bemerken befannt gemacht wird, daß der Vervadtung die in der YUmtöblart» Beilage 
zum 52fen Stuͤcke de 1837 enthaltenen allgemeinen Bedingungen zum Grunde gelegt 
werden. Schorellen, den 18ten Auguſt 1843. Koͤnigl. Preuß: Oberfoͤrſterei. 

AG 1198. Ju Folge boͤberer Anordnung ſollen die, dem Domainen»Fistus von 
dem Anfchnitte III. des ehemaligen Domainen»Bormwertd Althoff ⸗Ragnit noch ver» 
bliebenen, Separatwielen von 88 Morgen 77 DRutben preuß., welche unmittelbar bei 
der biefigen Stadt belegen find, vom Aften April 1844 ab jur Verpachtung auf fünf 
Zahre in Parzelen von verſchiedener Größe,. auch im Ganzen, Öffentlich ausgeboten 
werden. Den Termin hiezu babe ich auf Freitag den Bten September d. J. Nady 
mittag 2 Upr, in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt anberaumt, zu welchem Pachtbe⸗ 
werber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Wiefen und die Grenzen der 
abgeſteckten Parzelen am Termindtage Vormittagd auf Verlangen angezeigt und die 
Pahrbedingungen bei mir jeder Zeit eingefchen werden können. Ragnit, den iTien 
Yuguft 1843. Der Domainen » Intendant Pezel. 

NE 1199. Königt, Landgericht zu Taukehmen. Dem berüchtigten Diebe Erdmann 
Gjameit in Akmeniſchken find folgende, hoͤchſtwahr ſcheinlich geſtohlene Gegenſtaͤnde: 
eine Unterjacke, ein Tuch, ein blau gewuͤrfelter Frauenrock, ein Handtuch, 20 Ellen 
rohe Leinwand, ein ſchwarzbuntes Tuch, ein Schnupftuch, eine Schürze, vier Tiſch⸗ 
tuͤcher, zwei Ellen Leinwand, eine Serviette, ein blaubuntes Tuch und drei Bertladen 
abgenommen. Die Eigenthümer diefer Sachen und Feder, wer über biefelben nähere 
Aus kunft zu geben im Stande iſt, werden aufgefordert, ſich bier fpaͤteſtens bis zum 
Zermine den 2ten September 1843 zu melden. Koſten werden den ſich Meldenden das 
durch nicht verurſacht. 

M 1200. Der Bürger und Grundbeſitzer Friedrich Schwarz aus Tilſu und 
deſſen Braut, die unverehelichte Sophia Schönwald aus Ruf, haben durch den vor 
ihrer Verheirathung unterm iſten Auguft d. 3. geſchloſſenen Ehevertrag in ihrer ein 
zugehenden Ehe die Gemeinſchaft der Güter ausgefchloffen, und bloß die Gemeinſchaft 
bed Ermwerbes beibehalten, auch beftımmt, daß das Vermögen der Braut die Eigen 
ſchaft des vertragemäßig vorbepaltenen Vermögens haben fol. Ruß, den iſten Auguft 
1843, Königt. Preuß. Berihtd: Kommiffion. 


A 1291. (Edictalı Citation), Koͤnigl. Lands und Stadtgericht zu Johannisburg. 


Auf den Antrag der verehelichten Katharina Lipinski, geb. Wopycjechowitz, biefelbft 
vom Adten Zuni und 19ten Zuli.d. J., wird deren Ehemann, der Eagearbeiter Jos 
bann 


k 
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bann Lipindti, welcher ih im Jahre 1836 von hier entfernt und feine genannte Eher 
frau verlaffen bat, aufgefordert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen drei Dos 
uaten Nachricht zu geben, fpäteftend aber in dem am 2Offen November 1843, Vormit⸗ 
tagd 9 Uhr, vor dem Herren Dberlandedgerichtd,Neferendariud Falk an bieflger Ge 
richtsſtelle anſfehenden Termine zu erfcheinen, auf die von feiner Ehefrau, wegen Mans 
geld an Unterbalt und bösliher Berlaffung, gegen ihn angeſtellte Klage ſich zu erklaͤ⸗ 
ren, ſolche vollfiändig zu brantworten und ſich auf die weitere Verhandlung der Sache 
einzulaffen, bei feinem Ausbleiben aber zu gewärtigen, daß er der, in der Klage aufı 
geführten Thatſache für geſtaͤndig erachtet und hiernach gegen ihn nach Vorſchrift der 
Gefege erkannt werden wird. 


M 1202. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Fufterburg. 
Das den Karl und Katharina Wallatſchen Eheleuten gehörige Grundftäk Gilliſchken 
A 3, mit einer Grundflaͤche von 19 Morgen, abgefchäßt zufolge der nebft Hppothefen 
fhein in der Regiftratur einzufehenden Gare auf 220 Rihlr., fol am Bten Dezember 
1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werben. 

NE 1203. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadigericht zu Angerburg. 
Die sum Nachlaſſe der verwittweten Tuchmacher Louife Kalkowski, geb. Rudzio, ger 
börigen, in der Stadt Angerburg belegenen Grundflüde: 

1) dad Wohnhaus AS 205 in der Schloßftraße, mit einem Obſt⸗ und Gekoͤchgarten, 
Faͤrbehauſe und Schmiede, gewürdigt auf 2711 Rihlr. 10 Sgr. 3 Pf.; 

2) dat Wohnhaus AZ 138 mit einem GStalle, Hinterhaufe und Gekoͤchgarten, abge⸗ 
fdäst auf 1044 Rthlr. 22 Sgr. 2 Pf.; 

3) der wuͤſte, in der Kafernenflraße unter NZ 228 belegene Bauplag nebſt dem Ge 
koͤchgarten, abgefhägt auf 130 Kıhir.; 

4) drei Bruchgärten im Werthe von 20 Rthir. und ein Ackerſtück an ber Stullider 
Grenze, im Werthe von 15 Rihlr., worüber die Taxe und der Hppothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehen, 

follen in dıem neuen Termine den 22ften September 1843, Bormittagd 11 Uhr, vor 
dem Herrn Lands» und GtabtgerihtdsAffeffor Eonditt auf der Gerichtöftelle ſubhaſtirt 


werden. 
Sicherheits « Polizei. 

NG 1204, Der durd den Steckbrief des Koͤnigl. Land» und Siadiger ichts Anger» 
burg vom 12ten d. M. (Anz. Gt. 33, Seite 359, AB 1185) verfolgte Verbrecher Peter 
Wafhulemsti ift im hiefigen Kreife arretirt und dem gedachten Gerichte heute wieder 
*ingeliefert. Marggraboma, den 17ten Auguft 1843. Der Landtath v. Lenski. 





Amtsblatt 


N 39. Gumbinnen, den 30ften Auguft 1843. 
+» * 


Das 25ſte Suͤck der allgemeinen Geſetzſammlung pro 1843 enıbält: unter „er 218, 

Ni 23364 die Verordnung, betreffend die Vertheilung der Einkünfte erledigter katho— u 
liſcher Kuratſtellen im Visthum Paterborn und in den auf der rechten 
Rheinſeite gelegenen Eheilen ded Erzbiethums Coͤln und der Bitehümer 
Winfter und Trier, vom Iten Juli 1843; 

RE 2365 die Allerboͤchſte Kabinetsordre vom Iten Juli 1843, betreffend das oͤffent⸗ 
liche Aufgebot verloren gegangener Hppotbefem Dokumente über Domainen» 
Abgaben und nventariengewer, zum Zwede der Ymortifation; 

IE 3366 die Ulerhäcgfte Kadinertordre vom 14ten Julı 1843, für dad Herjogthum 

Weſtphalen, betreffend die Gültigkeit der Rechtsgeſchaͤfte, melde feit dem 
iften Januar 1840 von den Landgemeinden und Gtädten abgeſchloſſen 
worden find und bis zur Einführung der Landgemeindeordnung vom 31iſten 
Dktober 1841 und wo die Gtädteordnung nicht eingeführt worden iſt, bis 
zur Einrichtung der Bemeindeverfaffung nod werben abgefchloffen werden; 

NE 2367 die Verordnung, betreffend die Einlegung der Rechtsmittel, vom 2iſten 
Auli 1843; 

M 2368 die Verordnung über die Befugniß der Juſtiz⸗Kommiſſarien zur Unfertis 
gung und fegalifirung von Rechtsſchriften aller Art, vom Ztften Juli 1843; 

ME 2369 die Deklaration der die Alimeniationspflict der Verwandten betreffenden 
66. 63 u. 251, Bit. 2, und $$. 14 u. 15, Tit. 3, Thl. IL des Allg. Land» 
rechts, vom 2iflen Juli 1843; 

M 2370 die Verordnung Über die Grundfäge, wonadh der Werth des Streitgegen⸗ 
ſtandes in EivilProgeffen zu berechnen iff, vom 2iften Juli 1843. 


Bekanntmachungen der Königl. Bepierung zu Gumbinnen. 
kah dem Erlaffe des Herrn Oder ⸗Praͤſidenten der Provinz Preußen vom ülten M 20. 


Auguſt d. I. iſt die unter dem Namen: „Boruffia’ mit einem Grundfapital von vn Nenn“ 


Zwei Wilionen Thalern fundirte Mobiliar» ‚und IJmmobiliar + Feuer » Berfiderungd: inttandene i 
o “u un 


Seſellſchaft, melde zu ihrem Hauptfige Königsberg in Pr. beſtimmt hat, durch die 5 


uer · Verfche⸗ 


Mutsbl⸗an Ro. 35.) Aller, rungdı @rien, 








bean hr. Alerpächfte Kadinets Ordre vom Aten Juli d. J., unter Verleihung der Rechte einer 
U Mugun Privilegirten Geſellſchaft, beſtaͤtigt worden. Gumbinnen, den 20ſten Auguſt 1843. 
Kr a Der sehnjäprige Sohn des Bürgerd Karl Kaͤwel in Ragnit, mit Namen Wilhelm, 
ee reung, Pat mit eigener Lebensgefahr einen Knaben gleiden Alters vom Ertrinken gerettet, 
⸗ 2 was hiemit belobend anerkannt wird. Gumbinnen, den 12ten Auguſt 1843. 
221. Dem Spinnerei⸗Inſpektor Pahl zu Nieder⸗Merzdorf, bei Landshut, iſt unter dem 
eat 17ten Auguſt 1843 ein Patent: 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung erläuterte Berbefferung an der von 
dem H. Liebſcher in Chemnig konſtruirten Karten ⸗Ausſchlage ⸗ Maſchine, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an arm und für den Umfang der Monarchie, 
ertbeilt worden, 
Mm. Der im Allerboͤchſten Landtags, Abſchiede vom 2aſten Oktober 1838 zu I, 10 ertbeils 


Heberfise aus ten Beflimmung gemäß, wird auf den Grund der revidirten Fahred: Rechnung im ber 


Ne@nung von folgenden Ueberfiht der Zufland des Provinzial» Juvaliden» UnterMügungd- Fonds am 


dem D 

vi —— Jabhresſchluſſe 1842 mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Keuntniß gebracht, daß die fper 

Dane Er. 5. sielen Ertrafte aus dem Ausgabe-Titel „an Unterflügungen‘ jedem Herrn Landrath 
"Sie für feinen Kreis zur Mittheilung an die reſp. ——— zugefertigt worden ſind. 


Gumbinnen, den 16ten Auguſt 1843, 


Summariſche Ueberſicht 
aus der Rechnung von dem Provinzial-Invaliden- Unterſtützungs-Fonds pro 1842. 
nf 
Sof: Ein Iſt Eim 
A. Einna h me, nahme, nahme. ef. 


Tit, BR Out) RR —— 


1. | A. Zinſen von Hppothefen» Kapitalin . . . „| 37sla2l ol aralaa2] sl 100!—1_ 
'B. , » Dfipreuß. Pfandbriefen - . . „| 123l11 3] 123111 al — —— 
m C. ⸗ » Staardfhuldfgeinen -. » » +1 349 - — 39l—— — II. 


D. Ertraordinair . 0 2 08T 082 RT RT RT 8 ee 174115 —1 174 15|— ad a 
— — — —— — — 


Summa der Einnahmen aus der laufenden J . 
Verwaltung . 0er Tr [re 1025 18 9 ER 9 100 — — 


Hiezu: | | 
Die Neffe mit, . 0. 2 08 re eh re 100 — — 100 - — (ee 
Summa aller Einnahmen - 2 2. | 1125 || | 1025| 18] o| s00|—1- 


Aus⸗ 


— — — — — — — — ñ——— ——— 


Soll⸗Aus⸗Iſt⸗Aus⸗ 








B. A u ö 9 a b t. gabe. gabe. Re f 
Tit. A Out AR Aa AR Aa 4 
ee GEREGELTEN Dal RT TEE Ta a 
I. | Unterflügungen an Invaliden, Wittwen und Waifen 797 20.— 02] 1 2— 
1. | Admiuiſtrations⸗Koſten. - » I a ae 2015| 5] 20115) 61 — —— 
LT. | Zufhüffe zum v. Sandenfchen Suvaliden» Fonts 4 — —— — I-i-] — —— 
IV. | Ertraordimaie - - o 0 0 1 1 en 00. 272112 10] 22 ——* 250|12]10 

Summa der Yusgaben aus ber — 
Bermalltung » » + » 1090/18] 3] 834 15 61 2356 210 

Hiezu: 


Ya Vorſchuͤſſen und Reſfenn.. 8 





ss s— 6| — | 
1125|18| | sso|5|te] 256| 210 
Die Einnahme beträgt. . » .» 105.7. 18.9: 9 
Die Ausgabe beträgt » » . . 869 + 15 + As 


Bleibt Befland . .» 156... 2 Gr 10. 


Bekanntmachung. 
Die Borlefungen an der Königlichen Akademie Eidena werden im naͤchſten Winters A 223. 
balbjahre den 26ſten Dftober d. I. beginnen und fi auf folgende Begenflände beziehen: su —— 
I, Staatswirthſchaftliche. Wirthſchaftspolizei, Preußiſcher Behoͤrden ⸗Orga⸗ —— 
nismus, Profeſſor Dr. Baumſtark. —— 
I. Lands und Forſtwirthſchaft liche. Allgemeiner Acker⸗- und Pflanzenbau; 185.. 
Allgemeine Viehzucht und Schafzucht; Landwirthſchaftliche Buchhaltung; Land» 
wirthſchaftliche Demonſtrationen, Profeffor Gildemeifter. Gartenbau, akademi⸗ 
ſcher Gärtner Juͤhlke. Forſtbenutzung und Forfifhug, Dr. Grebe. Landwirth⸗ 
ſchaftliche Technologie, Brofeffor Dr. Schulze. Techniſche Demonfkcationen und 
und Erläuterungen, Fabrik» Infpektor Poirier. 
II, Naturmwiffenfhaftlide. Organiſche Chemit; Wärmelehre; Elimatologie; 
Metereologie, Profeffor Dr. Schulze. BWineralogie; Geognofie; Pflanzen» Anas 
tomie und Geographie, Dr. Grebe. 
IV. Matpematifche. Praktiſche Stereometrie; Geometrie und Arithmetik; Mer 
chanik und Maſchinenlehre, Profeffor Dr. Grunert. Baus Konftruktionsiehre; 
Waſſer⸗ und Wegebau, Bau Jufpektor Menzel, V. Yun 


Summa allee Uudgaben : » 2. 2... 


V. Anatomie der Hausthliere; Pferdezucht; Diätetit der Haudthiere; Lehre vom 
Hufbefhlag. Dr. Haubner. | 

VI. Landwirthſchaftsrecht zweiter Theil. Befondere Grundfäge, Profeffor Dr. 
Beſeler. 

In Betreff der naͤheren Angabe über die Erforderniſſe, welche bezüglich der Vor. 
Bildung an die zum Eintritt ſich M:ldenden zu ſtellen And, fo wie wegen jeder ander, 
weit gewuͤnſchten Auskunft beliebe man ſich an den unterzeichneten Direktor zu wenben, 
welcher folche gerne ertheilen wird, 

Eldena, im Auguſt 1843. 

Der Direktor der Koͤnigl. Staatd: und Landwirthfhaftlihen Akademie, 
€. Baumſtark. 


Dersonal » Ehronik, 
Von der Stabtverorbneten-Berfammlung zu Goldapp ift der Lieutenant v. Witti zu 
Gurnen zum Bürgermeifter auf ſechs Jahre gewaͤhlt und von und im diefer Eigen⸗ 
(daft befiätigt worden. 


1 


(Dinge der ofentliche Umeiger No. 35.) 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 


Ne 35. Gumbinnen, den 3often Auguft 1843. 
— — — — — —— — — — 

Bekanntmachung. 

NE 1205 Nachden die Staatsſchuldſcheine IF 42,801, Litt. F., über 100 Ktpir,, 
M 42501, Litt, G., über 50 Rıhlr. und A 42,501, Litt, H., über 25 Rıblr,, der ver 
mwittmeten Dberlandedgerichts -Erekutor Maria Eggert su Inſterburg gehörig, bei der 
im Dorfe Tarputſchen, im Jofterburger Kreife, am 6ten Auguſt 1839 ausgebrochenen 
Feuersbrunſt mit verbraunt fein ſollen, fo werden auf den Antrag der dabei betheilig⸗ 
ten Intereſſenten alle diejenigen, welche am dieſe Papiere als Eigenthuͤmer, Ceſſiona, 
rien, Pfand⸗ oder Briefdinhaber, oder deren Erben, Anfprühe zu haben behaupten, 
biedurch Öffentlich vorgeladen, fi in dem, vor dem Kammergerichtd : Referendariud 
Dr. Hertel hier auf dem Kammergerichte auf den 14ten Februar 1844, Vormittags 
11 Ubr anberaumten Termine zu geſtellen und ihre Anſpruͤchn zu beſcheinigen, widti 
genfalls ſie mit denſelben praͤkludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, die Staatsſchuldſcheine für amortifirt erklaͤrt und flatt derfeiben neue außgefer 
tigt werden follen. Den Auswärtigen werden die Juſtizkommiſſarien Becher, Kable, 
Wendland und Juſtizrath Hülſen als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. Berlin, 
den Bten Juni 1843, Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

NG 1206. Im boͤbern Auftrage habe ich zur Veraͤußerung des Muͤbhlenteiches in 
Bialla einen Lizitationstermin auf den 2iſten Oktober d. I. im Magiffratdiofale das 
ſeldſt anberaumt, welches ich Kaufliebpabern mit dem Bemerken bierdurd zur Kennt 
nig bringe, daß die Kaufbedingungen in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in meinem 
Geſchaͤftslokale hierfelbft eingefehen werden Können, Tohannisburg, den Iten Yuguf 
1843. Der Landrath Mällner. 





N 1207. Nadhſtehend benannte fremde Vagabonden And für den Monat Juli 
1843 mit der Verwarnung. bei Bermeidung der gefeglihen Strafe die dies ſeiti⸗ 
gen Staaten wieder zu betreten, im bieſigen Regierungs⸗-ODepartement über die 
Landesgrenze gedracht. GSumbinnen, den 20ſten Auguſt 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Junern. 
(Dil. Anz. No. 38. Erſtetr Bogen.) 1 Nach⸗ 


en 366 En 
Nach- 
der in dem Monate Juli 1843 über die 











Perſoͤnliche * ? 
Bor— Vaterland Verbaͤlt | ,| = 3 
und und niffe des 5 8 s B * 8 z 
⸗ 3umame, Geburtsort. Verwieſe— J * * 
nen. 35.13. o © ã = 5 
1 — Ka⸗ Plotks |Wagabondin|40| 5| 1, braun | frei | braum blaugrau] fpig 
minski. 
2Ware Majorer Bulkiſchken Vagabondin 18, 4 9| braun niedrig | braun | blau Kleio 
3 zn Casporo | Wapnutten| Bagabond |26| 5] 6] braum | bededt | blond | blau | mittel 
wich 
al YJurge Noreita | Prapdnen | Vagabond [20] 5| 41 braun jbedeckt, blond ‚blaugrau] mitteh 
5| Jofepb Bendicks Inadoggen | Vagabond 4| braun | bedeckt braun | grau | mittel 
6) Levin Markus Wpffpten | Bagabond 19 5,23 — flach Ifhwarz) braun | Fark 
braun, 


braun, 


| 
\ 5! dunkel⸗WBedeckt blond ; braum ! Tang 








7; Jobann Pau⸗ Lapiniſchken Bagabond 41 
licks. blond. gelb. 
8 Schmul Hauſchel,, Lubomen Vagabond |65) 5] 3) grau | frei | brauu | grau gewoͤhn⸗ 


— — — — — 
—— — 


lid. 


9 Chaim Faltin u. Ballarfewo| Vagabond 73| 5) Iifhwarz | fdmal | braun | grau gebogen 
Israel Barrud. h grau. 


10| Schimmel Mar, | Woflyten — 35 5| 2] bfond | niedrig | blond | grau | laug 


tus. | | 
| 
| 


| gen. Samelfon, 


| ’ 








11l Süste Schwul | Wyſtyten — 70| 5—. grau | ſchmal |Hondu.| grau (lang U. 


ſchwarz. krumm. 


42) Michel Jankowski, blau {mittel u. 
eigenti. Dias ſpitz. 


Moskau Vagabond 128] 5/22 ſchwarz frei Dig 
konom. | 





weifung 
Grenze gebrahten fremden Bagabonden. 

















| 3 Dit, Behörde, | Datum 

S 5 Befondere —— rar weiche den bed Erant, 

— = . „| Transport ‚ports über 

a g E | 8 8 5 Kennzeichen. —— deraniaßt die Grene. 
sßs 55 65 ben. — 

— — ——— —— — — 

mittel —  |tänglich laͤnglich gelblich/ mittel keine Baugßargen|Bandr.»Amt| 8. April 

Zitfit. 1843, 





mittel — rund | rund Igefund mittes | feine Laugßargen ur 24. April 
fit. 





ber r. Arm | Laugfargen ans 10, Juli 


I rafiet | oval oval Igefund co 
mu Nr gef groß iſt vertrodnet. 


feine 


ſchlank 


mittel | raſirt oval oval |gefund Laugfargen — 14. Juli 














mitter | raſirt Breit | Breit |gefund | mittel | vodennarbig,|Baugfargen — 15. Juli 








Zeit die 
Kräke. 
groß Jim Ent] rund | vund |gefund ſchlank feine Ediabo Landr.⸗Amt 6. Juli 
ſtehen. Gumbinnen. 
gewoͤhn⸗ raſirt laͤnglich [Hänglich | bleich ſunterſetztſ am r. Beige, Eydkuhnen — der 29. Juli 
lid. finger feblen traf; Anſtalt 
2 Blieder. Gau. 
gewoͤhn⸗ grau behaart |länglich Igefund | mittel feine — Landr.Amt 27. Juli 
lich. Pillkallen. 
gewoͤhn⸗grau behaart | rund Inefund | mittel ed — Landr. Amt 13. Juli 
i at einen gts . ) 
lid, (mol. aa en Goldapp. 
groß | gelblich |hebaart tänglich | Blei | hager feine Jodupoͤnen Lande.» Amt) 16. Juli 
Goldapp 
lang | braum |behaart laͤnglich gefund | bager keine Jodupoͤnen — 16. Juli 
u. grau dapp. | 
flein |fcmwarz | breit |tänglich | braum | mittel |der M. Finger) Schmale, Laundr.⸗Amt 31. Juli 
an —* — ningten. | Ragnit. | 


0) | Ma 1208. 
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N 1208. Die Kantorwohnung in Werden fol im naͤchſten Frühjahr reparirt 
werden. Die Anfhlagdfunme beiträgt 94 Rihlr. 13 Sur. 6%. Termin sur Minus, 
Lizitation ſteht im hieſigen Iandräshlichen Bureau, Bormittagd 8 bis Mittags 12 Uhr, 
am 20ſten September d. I. au, und werden dann die Vedingungen bekannt gemacht 
werben, Unternehmungsluſtige, die ein Drittel der Anſchlags ſumme baar oder in 
ſicheren Staatöpapieren deponiren können, werden dazu eingeladen. NRachaebote bleiben 
unber uͤckſichtigt. Hepydekrug, dem 18ten Auguft 1843. Der Bandrath v. Zabeltig. 

A 1209. Sn der Naht vom Löten zum 16ten d. M. find dem Bauerwirthe 
Friedrich Gieg aus UntersEißeln aub dem Roßgarten folgende Pferde geflohen, als: 

1) ein hellgelber Wallach, 7 Jahre alt, 4 Fuß 9 Zoll groß, ohne Abzeichen; 

2) ein hellbrauner Wallach, 12 Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß und auf der redjten 
Seite an der Kinnlade ein Gewaͤchs von der Größe eined halben Hühnereies, fonft 
feine Abzeichen; 

3) eine fuchs Stute mit fhmaler Bläffe, 5 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, und 
obne Abzeichen, 

Ich bringe diefed mit dem Erſachen zur Kenntniß, dem Beſtohlenen wieder zu feir 

nem Eigenthbume zu verhelfen. Ragnit, den 19ten Auguft 1843. 
Der Landrath v. Ganden. 

A 1210. Die Lieferung der Fourage für die Pferde der im hiefiger Stadt, in 
Kattenau und in Pillupdnen Rationirten Gendarmen für dad Fahr 1844, für jeden 
Stationdort befonders, fol dem Mindeflfordernden in Entreprife überlaffen werden, 
wozu in meinem Geſchaͤfts Bureau Termin auf Freitag den 22ften September d. J., 
Bormittagd von 10 bis 12 Uhr, anfkeht. Died wird mit dem Bemerken zur öffent 
lihen Kenntniß gebracht, daß auf Nachgebote nicht gerüdfichtige werden kann. Stal⸗ 
Iupdnen, den 23ften Auguſt 1843. Der Landrath Gamradt. 

Rs 1211. Die Lieferung der Fourage für die Pferde der in der biefigen Stadt. 
im Kichdorfe Dubeningken, und in Rominten flationirten vier Gendarmen pro 184% 
fol dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Der diedfällige Lizitationdtermin ſteht 
Sonnabend den 23ften September d. 3., in melnem Gefhäftdzimmer hieſelbſt an, zu 
dem ich Lieferungdunternebmer ganz ergeberft einlade, mit dem Bemerfen, daß bie 
Pizitation um 5 Ubr Nachmittags geſchloſſen und auf Nachgebote nicht gerückſichtigt 
werden wird. Goldapp, den 2öflen Auguſt 1843. Der Landratb Klein. 

N 1212. Zur Lieferung der Kourage für die Pferde der Polizei: Gendarmen zu 
Coadjuthen und Plaſchken pro 1844 follen Unternehmer ermittelt werden. Hiezu flebt 

den 


den 2öflen September 1843, Bormittagd did 12 Uhr, Termin im landraͤthlichen Bus 
zeau hieſelbſt an und werden dazu Unternehmungs luſtige eingeladen. Tilſit, den 26ften 
Auguſt 1843. Der Landrath Schlenther. 

a i2is. Der auf 907 Rthlr. 20 Sar. 2 Pf. veranſchlagte Reparaturbau der 
Kirche und des Thurmes zu Mierunsken fol im nachſten Jahre im Wege der Entre 
prife ausgeführt werden. Dem Lizitationdtermin dayu babe ich auf den 13ten Sep 
tember d. J., Vormittags 14 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer angelegt, wozu Baur 
wnternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Koſtenanſchlag und die 
gizitationdbedingungen auch vor dem Termine bier eingefehen werden können. 

Marggrabowa, den 2öffen Auguſt 1843, » Der Landrath v. Lenski. 

AG 1214. Die Einfaffen Johann Pietrzik und Epriftian Lug in Dombrowken 
Befinden fih im Beige von Pferden, über deren Erwerb fie den vorfhrifismäßigen 
Nachweis zu führen außer Stande find, 

Der ıc. Pietrzik will fein Pferd — eine rothſchimmel Stute, etwa 12 Jahre alt, 
4 Fuß 8 Zoll groß, mit kleinem weißen Sterne und auf dem linken Hinterfuße lahm — 
auf dem legten in Goldapp flattgefundenen Jahrmarkt gekauft; ꝛc. Luß dagegen fein 
Pferd — einen gelben Wallach, etwa 20 Fahre alt, kaum 4 Fuß groß, mit einem klei⸗ 
nen weißen Sterne und gleichem Flecke auf dem Rüden — auf dem legten hier ſtatt⸗ 
gefundenen Jahrmarkte eingeraufcht haben. 

Die bezeichneten Pferde find daher in Beſchlag genommen und ed wird ein Jeder, 
der am diefelben Eigenthumsdanfprüde zu machen beabfichtigt, aufgefordert, ſich unter 
Beibringung der nöthigen Beweiſmittel Bid zum 22ſten September d. J. bei mir zu 
melden, widrigenfalld die qu. Pferde den Beflgern zurücgegeben werden werden. 

"Marggraboma, den 2öflen Auguſt 1843. Der Landrath v. Lentti. 

NG 1215. In Bolge der Verordnung vom Säten Februar d. J. betreffend die 
gegitimationdattefte bei Veräußerung von Pferden (Gefegfammlung pag. 75, $. 4) if 
einem, im bieflgen Kreife wobhnenden, unter polizeiliher Aufſicht ſtehenden, Einfaßen 
eine Scheckſtute, 4 Fuß 9 Zoll groß, etwa 12 Jahre alt und auf dem linken Auge 
erblindet, abgenommen, weil er diefelbe von einem polnifden Juden ohne die vorge 
f&riebene Legitimation gekauft haben mil. Da diefe Stute aller Wabrſcheinlichkeit 
nad geſtehlen ift, fo wird der rechtmaͤßige Eigenthümer derfelben in Folge des $. 3 
gedachter Verorduung hiemit aufgefordert, fein Eigenthumsrecht binnen 4 Wochen a 
dato dur Beibringung von giftigen Atteflen bier nachzuweiſen, indem entgegenge 
fegten Falles die Stute dem zeitigen Befiger wieder zurückgegeben werden müßte, 

Boldapp, den Zöften Yuguft 1843, Der Landrath Klein. 

MM 1216. 


NE 1216. Die Yacht des Brücenzolled der Inferburger Pregelbruͤcke und bie 
Benutzung des Wobnhauſes am derfelben für dad Fahr 1844 wird im Geſchaͤftsgelaß 
bed Steueramts Inſterburg, bei welchem, fo wie bei dem Haupt-Gteueramte Bumbins 
nen die Padtbedingungen einzufeben find, Mittwoch den öten September d. J., von 
10 Uhr Vormittags bis 3 Uber Nahmittagd, unter Ausſchließung von Nachgeboten 
ligitirt werden. Gumbinnen, den täten Juli 1843. 

Der Dber Steuer» Infpektor Bendir. 

M 1217. Die GSalzanfuhr in Tonnen und Gäden von Weblau nad) Lögen, für 
bie Zeit vom Iften Dftober 1843 bid Ende Dezember 1846, wird Mittwoch den 13ten 
September d, J., Vormittags von 8 bis 12 Uhr, unter Ausichliefung von Nachge⸗ 
boten, am ben Mindeflfordernden im Lokale des Steueramts Angerburg ausgeboten 
werden, bei welchem, fo wie bei dem biefigen Haupt-Steueramte und den Steuerämtern 
MWeblau und Lögen die Lizitariond Bedingungen einzufehen Mod. Gumbinnen, den Löten 
Auguſt 1843. Der Dbers Steuer Infpektor Bendir, 

A 1218. Zum meiftbietenden Verkaufe der noch im hiefigen Reviere vorrätbig 
eingeiblagenen Baur, Nugr und Brennbölzer habe ich einen Bermin auf Donnerflag 
ben Tten September d. J., Morgens 9 Ubr, im Kruge zu Dwariſchken fürd ganze 
Bevier anteraumt, und made dies mit dem Bemerken bekannt, daß der im Belaufe 
Baugallen vorhandene Beftand alter tannen Kloben nad richtigem Waafe umgefegt iff. 

Tzullkinnen, den 14ten Auguft 1843, Der Dberförfter Krepfern. 


As 1219. Mepre im Koͤnigl. Forftrevier Weßkallen gelegene, mit Michaeli 
d. 3. pachtlos merdende Gceffelpläge follen den 18ten September d. 3. im Kork 
hauſe Weßtallen auf anderweite ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Pad 
liebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daf: 

a) Niemand zum Gebot zugelaffen wirb, welcher nicht feine Anfägigkeit und Zah⸗ 

lungsfaͤhigkeit durch ein Atteſt feiner Obrigkeit nachweifet; | 

b) der Vachtbetrag für das erfte Jahr im Termine pränumerando gezahlt werden 
muß. Weßkallen, den 17ten Auguft 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

A 1220. Zur Verpachtung der Herbſtweide auf dem bereitd abgenugten Zeit“ 
pachts-Wieſen der Könige. Weßkaller Korft ſteht den Bten September d. J., Bors 
mittagd 9 Uhr, Termin im Forſthauſe zu Weßkallen an. Padtliebbaber werden mit 
dem Bemerken biezu eingeladen, daß der offerirte Pachtbetrag fofort an die Forſikaſſe 
Lasdehnen gezahlt werden muß. MWeßkallen, den 17ten Auguft 1843, 


Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 
Aa 1221. 


N 1221. H ͤberer Beſtimmung zufolge ſollen die Jagdfeldmarken: 
Blumenthal, Kirchſpiels Kuſſen, und Baͤrenfang, Kirchſpiels Pilltallen, 
nochmals ausgeboten werden, Hiezu ſtebt ein Lizitationstermin auf Freitag den Bten 
September d. J., Bormittagd 11 Uhr, im biefigen Gefhäftsbureau an, was mit dem 
Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Verbachtung die in der Amtöhlatt» Beilage 
zum 52ften Gtüde de 1837 enthaltenen allgemeinen Bedingungen zum Grunde gelegt 
werden. Gchorellen, den 18ten Auguf 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 

N 1222, Zur nochmaligen öffentlichen Ausbietung nachſtehender Kiefern Baus 

hoͤlzer: 
a) im Forſt ⸗ Belaufe Bialibrzegi: ein Stuͤck 24 Fuß lang, 22 Zoll ſtark, und ein 
Stuͤck 30 Fuß lang, 19 Zoll ſtark, 
b) im Forſt · Belaufe Przyroſcheln: zehn Stuͤck à 30 Fuß lang, 10 Zoll ſtark; neun 
Stuͤck a 30 Fuß lang, 9 Zoll ſtark; 17 Stück à 30 Fuß lang, 8 Zoll ſtark; 
175 Stüd à 30 Fuß lang, 7 Zoll hart; 4%, Stück à 24 Fuß lang, 14 Zoll flark; 
13 Latiſtaͤmme 24 Fuß lang, 3 Zoll ſtark; 12 Lattſtaͤmme 24 Fuß, lang 4 Zoll 
ftark, und 4 Schock Dachſtoͤcke, 
babe ich, böberer Beſtimmung zufolge, einen anderweiten Sermin auf den 18ten Sep⸗ 
tember d. $., von 12 bid 2 Uhr Mittags, im Forfihaufe zu Kullick, anderaumt, was 
mit dem Bemerfen zur Veröffentlihung gelangt, daß die betreffenden Förfler ange 
wiefen worden find, die in Rede lebenden Hölzer den eiwanigen Kaufliebhabern auf 
Verlangen an Ort und Stelle vorzuzeigen. Forſtbaus Kullict, den 18ten Auguſt 1843, 
In Vertretung ded erkrankten Dderförfterd v. Normann, der Dberföriter Ruſch. 

AS 1223. Montag den 18ten September -d. J., Nahmittagd 2 Uhr, werden 
auf dem Hofe des Kölmerd Herren Gottlieb Erde hieſelbſt mehre, dem Fiskus vers, 
fallene Pfandſtuͤcke, als: Werte, Beile, Schwengel, Sägen ꝛc., gegen gleich baare Ber 
zablung verfauft werden, was bierdurd mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
Feder, welcher vielleicht noch ein Recht auf ein ibm abgepfändered Stück der bieflgen 
Vfandkammer zu haben glaͤubt, fich ſpaͤtſtens bis zum Leren Scptember d. J., bei Vers 
luſt feiner Einfprüge gegen den Verkauf, zu melven bat, Barannen, den 26flen 
Yuguft 1843. Koͤnigh Preuß. Dberförfterei. 

M 1224. Zum öffentlichen meiſtbietenden Holzverkauf fürd Korfis Revier Alte 
Johannisburg werben für die Monate Dktober, November und Dezember 1843 fol: 
gende Termine angefegt: Freitag den 6ten, den 13ten, den 20ffen und 27ften Dftober;. 
den 3ten, den 10ten, den 17ten und 24ften November; den Aſten, den Sten, den 16ten, 

den 
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den 22ften und 20ſten Dezember d. J., welche jebedmal um 9 Uhr Morgend ihren 
Anfang nehmen, bid 2 Uhr Mittagd dauern und im gewöhnlichen Verkaufs⸗-Lokal 
beim Kaufmann Blum bier abgehalten werden. 

An diefen Tagen wird aud der Verkauf ded Sprockes aus freier Hand durch die 
biefige Koͤnigl. Forſtkaſſe bewirkt werden. 

Schließlich wird bemerkt, daß Falls frühzeitig Froſt eintreten follte, und dadurch 
die Seen mit Angefpann zu paffiren fein follten, an jedem Montage von 9 Uhr 
Morgens big 2 Uhr Mittags im Gute Bärenwintel Bau» und ‚Brennholz Öffentlich meift- 
bietend verkauft werden wird. Die Holzverfaufd Bedingungen werben in jebem Termine 
befannt gemacht werben, Oberfoͤrſterei Alt: Tohannidburg, den 16ten Auguſt 1833, 

Der Oberförfter Rufd. 

N 1225. Die Ende Dezember d. 3. pachtlod merdenden, zum Korfk Revier 
Grondomfen gehörigen, im Kirchſpiel Arys belegenen Jagdfeldmarken: Arys, Ried 
niten, Pianten, Sumfen, Burra, Gregersdorff, Mitoffen und Kaminsken, follen zur 
Ausübung der niedern Jagd auf andermweite ſechs Fahre unter den im Amtsblatt 
pro 1837, Stüd 52, veröffentlichten allgemeinen Bedingungen ausgeboten werden. 
Hierzu fleht auf Freitag den 13ten Oktober d. J., Vormittags von 11 big 12 Uhr, 
in der Behaufung der vermwittweten Madame Ezedlick zu Aryd Termin an. Diefed 
wird mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, 
daß Kölmer und Bauern nur dann zum Gebote zugelaffen werden, wenn diefelben 
durd eine Befcheinigung ded kompetenten Landrathsamts nachweiſen, daß fie mindes 
ftend eine jährliche Klaffenfteuer von ſechs Rthlr. zahlen. Dberförfterei Grondowken, 
den 22ften Auguſt 1843. Der Revier Verwalter Gtein. ’ 

A: 1226, Zur Fortfegung der oͤffentlichen Ausbietung der Ende Dezember 
d. 3. pachtlos werdenden Feldwieſen und Ackerplaͤtze im Forfb Revier Reu-Fopannids 
burg flieht der andermweite Termin auf Montag den 2öften Geptember d. J., von 
Morgens 8 bid Abends 6 Uhr, in der Behauſung des Kaufmann Herrn Blum zu 
Johannisburg an. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, und muß 
die offerirte Pacht an den anweſenden Forſtkaſſen⸗Rendanten, Herrn Schäfer, fofort 
baar bezahlt werden. Forſthaus Kullick, den 22ften Auguſt 1843. 

In Vertretung des erkrankten Dberförfterd v. Rormann, ter Oberförfter Rufch. 

NE 1227. ie aud 9 Morgen 17 Ruben Acer, 51 [Rurhen Unland und & Wor: 
gen 37 [IRurben Weide beflebenden Wedermaaßıändereien der Foͤrſterei Szardeblen 
follen zur Benugung auf 3 Jahre am den Meiftvietenden im Termine den 26flen Sepr 

tember 
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tember db. J., Vormittags 9 Uhr, in Jura verpachtet werben, wozu Pachtluſtige hie 
mit eingeladen werden. Jura, den 2öflen Auguft 1843. 
Der Oberfoͤrſter Kopitz. 

MM 1228. Der Ranzleis Didtarind Friedrich Wilhelm Hein in Ruß und deffen 
Braut Heinriette Kamradt, Legtere im Beiſtande ihred Waterd, ded Erefutor Yovanı 
Ferdinand Kamradt in Ruß, haben dur den von ihnen am 13ten Juli d. J. vor ihrer 
Berbeirathbung geſchloſſenen Ehevertrag die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes 
in ihrer künftigen Ehe ausgeſchloſſen und beflimmt, daß dad Vermögen der Braut bie 
Eigenfchaft ded vertragsmäßig vorbehaltenen Bermögend baben fol, Ruß, den 13ten 
Juli 1843. Königl. Preuß. Gerichts-Kommiſſion. 

AG 1229. Der Bürger und Grundbefiger Friedrid Schwarz aus Tilſit und 
deffen Braut, die unverehelite Sophie Schönwald aus Ruf, haben durd den vor 
ihrer Verheirathung unterm iſten Auguſt d. J. geſchloſſenen Ehevertrag in ibrer eim 
zugebenden Ehe die Gemeinfhbaft der Güter aukgeſchloſſen, und bloß die Gemeinschaft 
des Erwerbes beibebalten, auch beſtimmt, daß das Vermoͤgen der Braut die Eigen 
(daft des vertragsmaͤßig vorbebaltenen Vermögens haben fol. Ruß, den Iſten Auguft 
1843. Königl. Preuß. Gerichts Rommiffion. 

Ni 1230. Juſtizamt zu Gedenburg. Der zum Verkaufe ded Gottlieb Eduard 
Kuckſchen Grundſtuͤcks Prudiemen, Antheil 7, auf den 2öften September 1843 ange 
feste Termin iſt aufgehoben worden. 

N 1231. Land» und Gtadtgeriht zu Margarabema. Der auf den 10ten DE 
tobgr 1843 zur Gubhallation des Johann Symancjickſchen Bauerguts Chelchen NZ& 
anberaumte Termin fällt fort. 

j RE 1232. Land und Stadtgericht zu Stalupdnen. Der am 30fen Geptember 
1843 zu dem DBerfaufe des, dem Heinrich Käjewurm zugebdrigen, Koͤlmerguts Kalb 
weitſchen AZ 1 anſtebende Lizitationstermin wird aufgeboben. 

M 1233. (Nothwendiger Berkauf.d Land» und Stadtigericht zu Lügen. Das 
zu Gr.Gablick, Kirchſpiels Widminnen, unter NZ 75 belegene, den Michael Reipkefchen 
Epeleuten aebörige Eigenkaͤthnergtundſtuͤck, deſtehend aus einem Flaͤcheninb alte vom 
4 Morgen 37 Muthen Ackerland, einem Wohnhaufe nebſt Stall unter einem Dache, 
von Holz mit Stroh gedeckt, und zufolge der nebſt Hppothekenſchein und Bedingungen 
im der Regiftratur cinzufebenden Taxe auf 60 Kıblr. atgefbägt, fol am 9ten Dezember 
1843 vor dem Heren Doerlandesgerichts+Mileflor Gebhard an ordentliher Berichtb 
Aslle ſubhaſtirt werden. 

‚OrH. Anz. Re.zs. Halber Bogem) 2 A 1234 
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A 1234. Mothwendiger Verkauf.) Land: und Stadigericht zu Tilſit. Das den 
Chriſtoph und Erdmurb Poplatbſchen Ebeleuten gehörige Grundflüd ie der Stadt 
Ziifit, auf der Freiheit 18 469, abgeſchaͤtzt auf 627 Rıbir, 9 Sgr. 8 Pf. zufolge der 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einjufebeuden Tape, 
fol im Termine den Kien Dftober 1843, Vormittags 0 Uhr, an ordentlidher Gerichts⸗ 
Belle fubhaflirs werden. Die Drechsler Brahvogelfhen Eheleute werden bierburd 
Öffentlich vorgeladen. a 

N 1235. (Mothwendiger Verkauf.) Lands und GStadigericht zu Tiſit. Dat den 
Gerbergefell Gottlieb und Juliaune Weibelfhen Eheleuten gebörige Grundſtuͤck in der 
Stadt Tilſit, auf der Meerwifch unter NZ 293, abgefhägt auf 1800 Rıvir. zufolge 
der nebft Hpvorbetenigein und Bedingungen in unferm Bureau IV, einzufebenden 
Sare, fol im Termine den Aten Dftober 1843, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher 
Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 

Der Rathöverwandter Sperber und der Gerbergeſell Michael Naujoks merben 
hierdurch Sffentlich vorgeladen. 

As 1236. (Notbwendiger Berkauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Stallupoͤnen. 
Das den Chriſtobb und Magge, geb. Bruftadt, Buttgereitfhen Eheleuten gebörige 
Bauergut Patilfen AZ 2, zufolge der nebſt Hypotbekenſchein in der Regiſtratur eins 
ufebenden Taxe gerichtlich adgefhägt auf 1550 Rıbir., fol im Termine den 2dflen 
Oktober 1843, Vorm. 11 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle äffentlich fubhaftirt werden, 

NE 1237. (Norbwendiser Berfauf.) Land» und Stadtgericht zu Eilft. Das 
den Töpfermeifter Joſeph und Chriſtine Schmidtſchen Eheleuten gebdrige Grundſtück 
in der Stadt Filfit am Wall unter AB 164, abgeſchätzt auf 852 Rıbir. 6 Gar. 79. 
zufolge der nebit Hypotbekenſchein und Bedingungen in unferem Bureau IV, einzufehenden 
Sare, fol im Termine den Liten November 1843, Vormittags 10 Uhr, auf dem hiefls 
gen Schloſſe am ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werben. 

NE 1238. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Filflt. Das 
zum Nachlaſſe der Juſtine Nögel, früher verwittweten Vongehr, geb. Thiel, gehörige 
Grundſtuͤck Laͤkendorf Anıheil 9, abgefhäst auf 2343 Rthlr. 21 Sur. 8 Pf. zufolge der 
nebft Hpporhekenfchein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Taxe, 
fol im Sermine den 29ffen November 1843 , Vormittags 10 Uhr, auf dem biefigen 
Schloſſe an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die unbefannten Realprätendenten werden hierdurch oͤffentlich vorgelaben. 

MN 1239, Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Silſit. Das 

jum 


zum Naclaffe ded David Raudßus gehörige Grundſtuͤck RI. Dummen A 10, früher 
NG 6, abgefchägt ahf 238 Ktbir. 10 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bas 
dingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, fol im Termine den 20ffen No— 
vember 1843, Bormittagd 10 Upr, auf dem hiefigen Schloffe, an orbentliher Gerichtd; 
elle ſubhaſtirt werden. 

Nachfolgende Gläubiger: der Kölmer Heinrich Redetzki, die Elske Lekatis, verehe⸗ 
lite Stöllger und der Frigus Lekatis, werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, fo wie 
die junbefannten Realprätendenten bei Vermeidung der Präklufion. 

N 1240, (Edictal» Eitation,) Lands» und Gtadtgeriht zu Stallupoͤnen. Auf 
den Antrag der Befiger ded Bauergut3 Bilderweitfchen AZ 2, der Wirtbe Ephraim 
Heinrid und Matthed Wiener, und zur vollffändigen Berichtigung ihres Beſitztitels, 
werden alle unbekannte Realprätendenten zu dem auf den 29ſten November 1843, 
Bormittagd 10 Uhr, vor dem Herren Juſtizrath Coſtede an ordentlicher Gerichtöftelle 
anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen. auf dad Grundſtuͤck werden präfludirt werden und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird, 

N 1241. (Rotbwendiger Verkauf.) Pand» und Stadtgericht zu Tilfit, Das 
der Anna Catharina Laußus, geb. Schmweigert, aebörige Grunditük Alt Schäden, 
Bntheil 2, abgeihäst auf 903 Rihlr. 16 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebit Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Tape, fol im Lermine dem 
often November 1843, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 

Bolgende Gläubiger: der Johann Schubert, der Auguſt Schubert, der Friedrich 
Schubert, die Schäfer Johann und Anna Maris, geb. Lau, Ladnerfhen Eheleute, 
werben hierdurch öffentlich vorgeladen, fo wie bie unbekannten Realprätendenten bei 
Vermeidung der Praͤkluſton. 

NE 1242. Mothwendiger Verkauf) Land» und GStadtgeriht zu Gtallupdnen, 
Das zu Schilleningken, Kırchfpield Kattenau, unter AZ 21 belegene, dem George 
Vaulat gehörige Grundflüd, beſtehend aud 83 Morgen 110 [JRuthen preuß. Maaßes 
und zufolge der nebft Hppothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufe 
benden Tare auf 950 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol am 2ten Dezember 1843, Vormittags 
41 Upr, am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Aufenthalte nach unbekannte Gläubiger Chriſtoph Bernotat wird hie; 
üffentlich vorgeladen. 

AM 1243 


Sicherheits = Bolizei. 

MM 1243, Der angebliche Handeldmann Abraham Zimde, alias Zinke, aus 
Brodno, wurde bier wegen zweckloſen Herumtreibens und Annahme eines falſchen Ra 
mend im Dezember 1841 zur Unterſuchung gezogen und nad). erlittener Sırafe am G6ten 
Februar 1842 per Transport über die Landesgrenze geſchafſft. Deſſenungeachtet hat 
er ſich am 2uften Dejember 1842 von dem Königl. Landrathsamte in Raſtenburg einen 
Beifepaß zu erſchleichen gewußt. und auf dieſe Legitimation und eine fpätere, am IBten 
März d. J. ihm darauf vom Königl. Polizei. Präfidio in Bredfau zur Rückkehr in feine 
Heimath ertheilte, fi) bis hiezu theild im den dicffeitigen Staaten, theils im Auslande 
berumgetrieben. Er iſt aus diefen Gründen jegt wieder, und zwar unter dem Verbote 
Die dieffeitigen Staaten bei Vermeidung einer- zweijaͤhrigen Feſtungsſtrafe nicht weiter 
ju betreten, von bier aus in feine Heimath zurhdgemwiefen worden, Känigäberg, den 
19ten Auguſt 1843. Koͤnigl. Polizei Präfident. 

(Bignalement des Abraham Zimche, alias Zinke.) Religion: jüdifch; Alter: 
40 Jahre, Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haare: braun; Augenbraunen: blond; Stirn: frei: 
Augen: blau; Nafe: fpıg; Bart: braun; Kinn: behaart, Geſicht: oval; Geſichtsfarbe: 
Bleib; Statur: ſchlank und hager. 


A 1244. Der mittelft Steckbriefs vom 2Bften Juli d. J. (öffentlich. Unzeig 
©t. 32, Seite 350, NE 1155) verfolgte Losmann Daniel Stackelies iſt bereitd wie 
der zur Haft gebracht. Bilfit, den 2iffen Auguſt 1843. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtigericht. 
Anzeigen von Privat: Personen. 

1% Vin Kommiffionslager von Kochherdplatten, Brat 
Öfen, Vorfägen, Thüren, Roften ıc. habe ich in großer Auswahl 
erhalten und verfaufe felbige für den Fabrikpreis. Gumbinnen, 
den 23ſten Auguft 1843. J. A. Peter. 


As 1246. En Lehrling von ordentlichen Eltern wird zur Erlernung ded Gewürp, 
Marerial- und Erienwaaren: Handeis verlangte. Das Näpere iſt zu erfahren beim 
Kaufmans Mütter in Gumbinnen. 
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N 36. Bumbinnen, den 6ten September 1843. 
+ 


Bekanntmachung ver höhern Behörde. 
Nom Aften November d. J. ab werden zu den Kurmaͤrkſchen Schuld» Berfreibungen ME 2. 
die neuen, den. Zeitraum vom Aften November d. J. bid zum Affen November 1847 neuer Ara 
umfaflenden Zinscoupons, Serie II., 8 1 bis 8, bei der Kontrole ber Gtaatds rie eilt — 
Papiere (Taubenſtraße NE 30) taͤglich, jedoch mit Ausnahme der. Sonn⸗ und Feſt⸗ — 
tage, wie auch der zur Kaſſen-Reviſion beſtimmten drei letzten Tage eines jeden dungen beit, 
Monats, ausgereiht werben. 

Damit die Abflempelung der Coupons gefcheben kann, find dafelbft die Schuld 
Berfhreibungen nah den Appoints; :Battungen und innerhalb bderfelben nad der 
Nummerfolge geordnet, mittelff einer bei Empfangnahme der Coupons zu quittirenden 
Note, wozu die gedruckten Formulare unentgeldlich verabreicht werben, vorzulegen. 

Die Beamten der Kontrofe der Staatd: Papiere Können fi jedoch ebenfomenig 
auf einen Schriftwechſel mit dem Publifum, ald auf Neberfendung der Effekten ein; 
laſſen; ſie haben desſhalb die Anweifung erhalten, alle derartigen Anträge abzulebnen 
und die ihnen damit etwa zjugebenden Papiere ohne Weiteres zurtcfzufenden, 

Ein Gleiches würde geſchehen muͤſſen, wenn dergleichen Geſuche an die unters 
zeichnete Haupt» Verwaltung der Staats: Schulden gerichtet werden follten. 

Berlin, den 16ten Auguft 1843. 

Haupt - Verwaltung der Staats Schulden. 
Rother, v. Berger. Natan. Köhler Knoblauch. 
Die Deputirten der Kurmark: 
Spiede. v. Rohr. 


Bekanntmachungen der Hönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
ie Einfaßen des Dorfes Turoſcheln, Johannisburgſchen Kreifes, haben ſich bei der — 
13 n 


Ausseihnung 


Loͤſchung des am 5ten Mai d. J. im Belaufe Dziatken, der Dberförfterei Neu⸗Johan nis⸗ peter 








burg, flattgehabten Waldbranded durch fchleunige und wirkfame Hilfsleiſtung aus⸗ ug 
gezeichnet, was hiedurch belobend anerkannt wird, —R 
Gumbinnen, den 29ften Auguſt 1843. 
> Dem 


(Amtsblatt No. 36.) 


MN 226. Dem Kaufmann und Fabrikanten Franz Vogts zu Düffeldorf iſt unter dem ſten 
er uguſt 1843 ein Patent: 
auf eine Vorrichtung an Perkuſſiſons⸗Gewehren mit beweglichem Moͤrſer zum 
ſelbſtthaͤtigen Aufſetzen der Zuͤndhuͤtchen, ſo weit ſie als neu und eigenthuͤmlich 
erkannt worden iſt, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


M 27. Dem Schmiede / und Bohrmeifter Joſeph Kindermann zu Altendorf, bei Eſſen, iſt 


Pa beiu unter dem 19ten Auguſt 1843 ein Patent: 
auf eine durch Zeichnung und Befchreibung erläuterte Vorrichtung zur Waffers 
verdichtung mweiter Bohrlöcher, um diefe dadurch in den fahrbaren Zuſtand zu 
fegen, 
auf zehn Fahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang der Monarchie ers 
heilt worden. 


Personal » Chronik, 
Nachdem der feitherige Mpothefer Herr Jorck feine Funktionen ald Agent der vater 
ländifchen Feuer » Berfiherungsd s Gefellfchaft zu Elberfeld niedergelegt hat, iſt ber 
Apotheker Herr Weber hiefelbft ald Agent der gedachten Geſellſchaft beſtaͤtigt worden. 


Perſonal ⸗ Veranderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu Inſterburg 
im Monat Auguſt 1843. 
A. Beim Dberlandesgeridt: 
der invalide Unteroffizier Theodor Litzig iſt ald Kanzlei⸗Diener angeftellt worden. 
B. Bei den Untergeridhten: 
der beim Land» und Stadtgericht zu Bumbinnen angeftellt gewefene Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Beſſel ift als richterliher Hilfdarbeiter dem Ober» Appellationsgericht 
zu Pofen zugeorbnet worden, 
der Sefangenwärter Zehring in Tilſit iſt geſtorben. 





(Hierzu der Öffentliche Anzeiger Ro. 36.) 


| Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
IK 36. Gumbinnen, den öten. September 1843. 








Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

N 1247. Der auf 907 Rihlr. 20 Sgr. 2 Pf. veranfhlagte Reparaturbau der 
Kirche und ded Thurmes zu Wierunsken foll im naͤchſten Jahre im Wege der Entres 
prife audgefübrt werden. Den Lizitationdtermin dazu babe ich auf den 13ten Gens 
tember d. J, Vormittag Ihr, im meinem Geſchaͤftszimmer angefegt, wozu Baus 
unternehmer mit: dem Bemerken eingelaben werden, daß der Koſtenanſchlag und bie 
Bizitationdbedingungen ° auch vor Dein Termine bier eingefehen werben können. 

Maranrabomti ; den 25ffen Yuguft 1843, Der Landrath v. Lenski. 

NE 1248, Die Lieferung des Fouragebedarfd fhr die Pferde der im biefigen 
Drte fFationirten Gendarmen pro 1844 fol dem Mindefffordernden überlaffen werben, 
Zur Ermittlung deffelben babe ich einen Termin auf den 14ten September d. J. 
Nachmittags 3 Uhr, in meinem Gefhäftszimmer anberaumt und Tade dazu geeignete 
Unternehmer mit dem Bemerfen ein, daß die Pizitätionsbedingungen bier täglich 
eingefeben werden Können, die Pizitation ſelbſt aber am genannten Tage um 5 Uhr 
gefhloffen werden wird. Marggraboma, den 24ffen Auguft 1843, 

Der Landrath v. Lenski. 

M 1249. Dem Lodmanne Mathis Maczio aus Duttken, hieſigen Kreifes, ift 
geftern ein rapp Wallach, 5 bis 6 Jahre alt, 4 Fuß groß, ohne Abzeichen, abgenommen, 
weil er diefed Pferd von einer ihm unbekannten Perfon, ohne vorſchriftmaͤßiges Atteſt, 
auf dem letzten Goldapper Jahrmarkte gekauft haben will. 

Es wird daher ein Jeder, welcher an dieſes Pferd Eigenthums-Anſprüche machen 
zu koͤnnen glaubt, aufgefordert, dieſe bis zum 28ſten September d. J. unter Vor— 
legung der noͤthigen Beweismittel bei mir anzubringen, widrigenfalls daſſelbe dem 
ꝛc. Maczio wieder verabfolgt werden wird. Marggrabowa, den 31ſten Auguſt 1843. 

Der Pandrath v. Lensti, 

A 1250, Zur Lieferung der Fourage für die Pferde der laͤngs der Grenze ffatio: 
nirten Gendarmen zu Coadjuthen, Cullmens Laugallen und Raugfargen pro 1844 
follen Unternehmer ermittelt werden. Hiezu ſteht den 2öften September d. J. Bor. 
mittags bis 12 Upr, hiefelöft Termin an und werden dazu Unternehmungsluſtige 
eingeladen. Tilſit, den’ 24ffen Auguft 1843. Der Landrath Schlenther. 

(Deffentl. Anz. Ro. 36.) N 1251. 


N 1251. Die Lieferung der Fourage für die bier flationirten Gendarmen pro 
1844 fol dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werben, wozu in dem bieflgen 
landraͤthlichen Gefhäftszimmer Termin auf den 2iffen September d. J., von 2 bid 
5 Uhr Nachmittags, anfteht. Died wird mit dem Bemerfen zur öffentlichen Kenntniß 
gebracht, daß auf Nachgebote nicht gerückfichtigt werden wird... Darkehmen, den 
2bſten Auguft 1843. Der Landratb v. Buttlar. 

N 1252. Dem Butöbefiger Paduck aus Galutfhen find in der vergangenen 
Nacht folgende Pferde, als: 

4) eine firfchbraune Stute, 5 Fuß groß, 8 Jahre alt, ohne Abzeichen, 
3) eine fhwarzbraune Gtute, 4 Fuß 9 bis 10 Zoll groß, 6 Jahre alt, der linke 
Hinterfuß bis zur Köthe weiß und mit Meinem Stern, 
von der Weide geflohlen worden. Ed wird Jedermann vor dem Kaufe diefer erde 
gewarnt, und demjenigen eine Belohnung von Zehn Thalern zugefichert, der dem 
Paduck zu feinem Eigenthume verhilft. Darkehmen, den 1ffen September 1843. 
Der Landrath v. Buttlar. 

N 1253, Die Lieferung der Fourage für die im hieſigen Kreife flationirten 
Gendarmen foll pro 1844 im Wege der Minuslizitation einem Entrepreneur üben 
laffen werden. Der Bizitationdtermin fleht den 20ſten September d. J., Vormittags 
40 Uhr, in meinem Gefhäftszimmer an und wird Mittags 12 Uhr gefchloifen werden, 
was ich hiedurch jur Kenntniß bringe. Sensburg, den 26ſten Auguft 1843, 

Der Landrath v.Lyiniewdtli.  "” 

RB 1254. Die Lieferung der Fourage an die im biefigen Kreife ftationirte 
Sendarmerie für dad Jahr 1844 fol im Wege einer Minustizitation dem Mindeſt⸗ 
fordernden Überlaffen werden, wozu auf Donnerflag den 28ften Geptember d. J. hies 
im Iandrätklihen Geſchaͤfts zimmer Termin angefegt iff. Dies wird mit dem Bes 
merken befannt gemacht, daß die Lizitation um 4 Uhr Nachmittags gefhloffen und 
auf Nachgebote Feine Rücficht genommen werden wird. 

Die Pizitationdbedingungen werden am Terminstage, fo wie auf Verlangen auf 
früher bier vorgelegt werden, Pillkallen, den 28ſten Auguft 1843. 

Der Landrath Flottwell. 

MM 1255. Die im Ganzen mit 451 Rthlr. veranfchlagten Reparaturen am hieſigen 
Haupt:Zollamtds Gebäude follen einzeln an Zimmers, Tiſchler⸗, Schloſſer-, Maurers, 
Steinfegers, Maler» und Töpferarbeiten minus lizitirt werden, wozu ein Termin auf 
den 12ten September d. J., Vormittags von 8 bid 12 Upr, im Geſchaͤftszimmer des 

Haupts 
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Haupt» Amts angefegt iſt und Unternehmer eingeladen merben mit dem Bemerken, —* 
Anſchlag und Lizitationsbedingungen im Termine vorgelegt werben follen. 

Johannisburg, den Aſten Auguſt 1843, Koͤnigl. Preuß. Haupt⸗Zollamt. 

I 1256. Die Salzanfuhr in Tonnen und Saͤcken von Weblau nad koͤtzen, für 
die Zeit vom Affen Oltober 4843 bis Ende Dezember 1846, wird Mittwoch den 13ten 
September d. 3., Vormittags vom 8 bis 12 Uhr, unter Ausſchließung von Nachge⸗ 
Boten, an den Mindeſtfordernden im Lokale des Steueramts Angerburg ausgeboten 
werden, bei welchem, fo wie bei dem hieſigen Haupt Steueramte und den Steueraͤmtern 
Wehlau und Lögen die Lizitationds Bedingungen einzufehen lad. Gumbinnen, den Löten 
Auguſt 1843, Der Der» Steuer nfpeltor Bendir, 

- Na 1257. Mebhre im Koͤnigl. Forſtrevier Weßkallen gelegene, mit Michaeli 
d. J. pachtlos werdende Scheffelplaͤtze ſollen den 18ten September d. J. im Forſt⸗ 
hauſe Weßkallen auf anderweite ſechs Jahre meiſtbietend verpachtet werden. Pacht⸗ 
tiebhaber werden mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daf: 

a) Niemand zum Gebot zugelaffen wird, mwelder nicht feine Anfägigkeit und Zab⸗ 
lungsfaͤhigkeit durch ein Atteſt feiner Obrigkeit nachweiſet; 
b) der Pachtbetrag für dad erſte Jahr im Termine pränumerando gezablt werden 
muß. Weßkallen, den 17ten Auguſt 1843. Königl. Preuß. Oberidrfkerei, 

A 1258. Montag den 18ten September d. J., Nachmittags 2 Uhr, werden 
auf dem Hofe des Koͤlmers Herrn Gottlieb Erdt biefelbft mebre, dem Fiskus vers 
fallene Pfandſtuͤcke, ald: Aexte, Belle, Schwengel, Gägen ıc., gegen gleich baare Bes 
zablung verkauft werden, mas hierdurd mit dem Bemerken betannt gemacht wird, daf 
Jeder, welcher vielleicht noch ein Recht auf ein ıbm abgepfaͤndetes Stuͤck der. hieſigen 
Pfandkammer zu haben glaubt, id) fpätftend bis zum 16ten September d. J., bei Vers 
luſt feiner Einfprüge gegen den Verkauf, zu melden bat, Barannen, den 26ffen 
Yuguft 1843. Koͤnigl. Preuß. Dberförkerei. 

. 8 1259. Zur Kortfegung des oͤffentlichen Ausbietung der Ende Dezember 
d. 3. pachtlod werdenden Feldwieſen und Acerpläge im ForfisRevier Neu⸗Johannis⸗ 
burg ſteht der anderweite Termin auf Montag den 2öften Geptember d. J., von 
Morgens 8 did Abends 6 Uhr, in der Behaufung des Kaufmann Herrn Blum zu 
Johannisburg an. Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht, und muß 
die offerirte Pacht an den anmwefenden Forfikaffen»Rendanten, Herrn Schäfer, fofort 
Baar bezahlt werben, Forſthaus Kullick, den 22ffen Auguſt 1843. 

In Vertretung des erkrankten Oberfoͤrſters v. Normann, der Oberfoͤrſter Ruſch. 
(1) AG 1260. 
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M 1260. Die auf 184 Rthlr. 16 Sgr. HP. veranfchlagte Inſtandſetzung des 
Kommunikationsweges von Gfirwith nad Räufehmen, nahe beim Dork Skirwith, 
ſoll gemäß ‚höherer Beſtimmung dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. Zur Abs 
gabe der Gebote flieht Termin auf den 2Often September d. J., Morgend 9 Uhr, hies 
felbft an, wozu qualifizirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, ba 
der Roftenanfchlag und die Bedingungen vorher hier eingefehen werben können, 

Oberfoͤrſterei Ibenhorſt, den 24ften Auguft 1843. 

N 1261. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe‘ der, in dem Ahlen 
FHorftreviere noch vorräthigen, eingefchlagenen Baus, Nugs und Brennhoͤlzer find 
für die nächften drei Monate folgende Termine, als: 

den Aten, 1iten, 18ten und 2öften Dftober, den Affen, Sten, 15ten, 22ften und 
29ften November, und den Hten, 13ten, 20ſten und 27ften Dezember 1843, 
in dem bei Nikolaiken gelegenen Gute Carlshof, von Morgens 9 bis Nachmittag 3 Upr, 
anberaumt, wovon dad Holz kaufende Publitum hierdurch mit dem Bemerken im 
Kenntniß gefegt wird, daß die zu unterflellenden Bebingungen, welhen gemäß Nach: 
gebote unberückfichtigt bleiben, in den verfchiedenen Terminen verlautbart werben 
ſollen. 

Den Debit des aufgearbeiteten Reiſigs wird der, am hieſigen Orte wohnende, 
Untererheber Herr Straasburger in der bisherigen Art, ohne Abänderung, fortſetzen, 
auch der Herr Rendant Schaͤfer die kurrenten Gefaͤlle an den oben bezeichneten Tagen 
in Empfang nehmen. Nikolaiken, den 29ffen Auguſt 1843. 

Der Dberförfter Rettner. 

NG 1262. Der in dem Zaſten Stuͤcke des Öffentlichen Anzeigerd zum Amtsblatt, 
Geite 363, A 1198, auf den 8ten September d. J. angefegte Termin zur Ber 
pachtung der Althof⸗Ragniter Domainenwiefen wird biedurch aufgehoben. 

Ragnit, den 27ften Auguft 1843. Der Domainen: Intendant Pezel. 

N 1263, Den Einfaßen Kullick zu Skoppen und Romba zu Sciballen, hiefigen 
Kreiſes, find in der Nacht vom 18ten zum 19ten v. M, zwei Pferde, naͤmlich: 

1) ein dunfelbrauner Wallach, 7 Jahre alt, 4Fuß 10 Zoll groß, mit drei Heinen 
Gatteldrudfleten auf den Seiten und dem Rücken, und 
2) ein brauner Wallach, 7 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß, ohne Abzeichen, 
und gleichzeitig dem Einſaßen Jaſchinski ein Spaziermagen mit unausgeflochtenen 
feitern, deſſen Vorderräder nur befchlagen geweſen, desgleihen ein Paar banfene 
mit Leder überzogene Giehlen und zwei hanfege mit Haaren durchwebte Halskoppeln 
geftohlen worden. Auf. 
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Auf bie, wegen Bagabondirend zu Norbenburg ergriffenen, gefährlichen Verbrecher 
Carl Schulj aus Groß⸗Kofuchen und Ferdinand Bergau aus Nikolaiten faͤllt einiger 
Verdacht der That. 

Wir fordern deshalb Jedermann auf, und von dem Verbleib der geflohlenen 
Sachen Anzeige zu machen. 

Die genannten Perfonen führten unter andern Blanquets mit dem gedruckten 
Siegel: „Ahfepenborf, Kreid Gerdauen,’ bei ſich. Lögen, den 28ſten Auguft 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

M 1264. Der Bürger und Grundbefiger Friedrich Schwarz aus Tilſit und 
deffen Braut, die unverehelihte Sophia Schönwald aus Ruß, haben dur den vor 
ihrer Verheirathung unterm Iſten Auguſt d. 3. gefchloffenen Ehevertrag in ihrer ein 
zugehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter ausgeſchloſſen, und bloß die Gemeinſchaft 
des Erwerbes beibehalten, auch beflimmt, daß das Vermögen der Braut die Eigem 
ſchaft des vertragsmäßig vorbehaltenen Bermögend haben fol. Ruß, den iſten Auguft 
1843. Koͤnigl. Preuß. Gerichts Kommiſſion. 

M 1266. (Edictal⸗Citation.) Land» und Stadtgericht zu Tilſit. In den bieflgen 

Hppothetenbüchern feben folgende, angeblich bereitd bezahlte Poſten eingetragen: 

4) in dem Hypothekenbuche ded dem Wilhelm Preuf zugehörigen Bauerguts Maßei⸗ 
ten 6 5, Rubr. II. 81, 70 Rihlr. 29 Sgr. 8 Pf. ald der von dem Annuſſis 
Muddied zu zahlende muͤtterliche Erbtheil des Tumßus, der Edilke, Marike und 
Buße, Geſchwiſter Lehmann, eingetragen auf Grund ded Juventarii vom Liten 
Suni 1762; 

7) in dem Hppotheferibuche ded dem Jakob Maurig zugehörigen Wohnhauſes Sma—⸗ 
leduhmen AZ 12 (3): 

Rubr. II. 81 3 Rthle. 6 Sar. 9 Pf., al der vaͤterliche Erbtbeil ded Jons, 

NE2 3 Rthir. 6 Sgr. 9 Pf., ald der vaͤterliche Erbtheil der Urte, Geſchwiſter 
Anftipp, welche Erbtheile die Wittwe Elifaberh Anſtipp an fi behalten, 
eingetragen auf Grund ded Erbrbeilungdvergleihd vom 14ten Juli 1779, 
gemäß Berfügung vom 10ten November 1787, 

NM 3 3 Rthir, 16 Sur. 6 Pf., als der muͤtterliche Erbtheil des Font, 

N4 3IMıhir. 16 Sgr. 6 Pf. ald der mütterlihe Erbrheil der Urte, Geſchwi⸗ 
ſter Anſtipp, welche Erbtheile der Hand Kruf an ſich bebalten, eingetrar 
gen auf Grund ded Erbtheilungsvergleichs vom 27ſten November 1789, 
gemäß Verfügung vom 30ften Auguſt 1791; 

3) in: 


.3) in dem Hppoihefenbude bed dem Kaufmann Karl Roht zugehörigen, auf der 
Vorſtadt Freiheit bieſelbſt NE 4712 belegenen Hauſes: 

Rubr. IL. 2 490 Rihlr. 21 Sgr. 4Pf., ald der Reſt der auf Grund der 
Dbligation ded Hutmachermeiſter Gottlieb Schmidt vom 2iften April und 
4ten Mai 1795 für die Gaſtgeber Schneiderſche Pupillenmaffe, gemäß Vers 
fügung vom 13ten September 1796 eingetragen, mit fünf Prozent zu ver 
zinfende Poſt von 94 Rthlr. 40 gr. 

Yuf Antrag der Betheiligten werben baber alle diejenigen, melde an biefe In⸗ 
aroſſate als urſpruͤngliche Gläubiger, deren Erben, Cefflonarien oder ſonſtige Rechts⸗ 
nachfolger, imgleichen diejenigen, welche am folgende verloren gegangene Dokumente: 

4) die von den Hand Kupratisſchen Ebeleuten ausgeſtellte Obligation vom JOſten 
Dftober 1815, auf Grund deren in dad Hppothekenbuch des gegenwärtig dem 
Landrath Heine. Schlenther zugehörigen Bauergutd Pakamohnen MM 1, Rubr Ll. 
N 4, für die Ennike Gintautſche Pupillenmaffe 115 Rebir. zu fünf Prozent 
Zinfen, gemäß Verfügung vom 1Tten März 1824, eingetragen worden; 

2) die Ausfertigung des unterm 29ften Juli 1820 Eonfirmirten Anton Herrmons⸗ 
ſchen Erbrezeffed vom 29ften Mai 1820, auf Grund deſſen der von der vew 
wittwet gemwefenen Illutte Herrmons, nachher verchelichten Biſchoff, zu zahlende 
vaͤter liche Erbtheil ded Michel oder Nikolaus Heremond von 141 Rihlr. 16 Ser. 
1Pf. in dad Hypothekenbuch ded den Michael Biſchoffſchen Epeleuten zugeboͤri⸗ 

gen Bauergutd Alt» Rutturren A2 9, Rubr. IL MM 2, gemäß Verfügung vom 

23ſten Auguft 1825, eingetragen worden; 

3) die Ausfertigung des Merßus Jagſtſchen Erbregeffed vom 26flen Detober 1884, 
auf Grund deffen der von der Wittwe Tulianne Jagſt, geb. Bartatis, fpäter 
verebelihten Griga, zu zahlende, mit fünf Prozent zu verzinjende vaͤterliche 
Erbibeil ded Jurge Jagſt von 70 Rthlr. 29 Sgr. in dad Hypothekenhuch des 
gegenwärtig dem Jurge Vaak zugehörigen Bauergutd Stremehnen AZ 2, Rubr. II 
NE 1, gemäß Verfügung vom 2iften Juli 1823, eingetragen worden; 

4) die Ausfertigung der von den Friedrich Kieliedfhen Eheleuten gerichtlich rekog⸗ 
noszirten Obligation vom 1iten April 1805 und der Urkunde vom 2aſten Mai 
4814,.auf Grund deren für die Sportulfaffe und demnädhft für dad Civil⸗Oe⸗ 
pofitorium ded Stadtgerichts Tilſit 66 Riblt. 20 Sgr., zinsbar zu fünf Prozent, 
in das Hypothekenbuch ded gegenwärtig den Andread Bleßmannſchen Eheleuten 
zugebörigen Haufed Alt» Preußen M 15, Rubr. IL. NZ 8, gemäß Verfügung 
vom 30ften April 1805, reſp. vom 16ten Rovember 1828, eingetragen worden, 

aus 


amd denfelben Rechtsgruͤnden, oder ald Pfand» oder fonflige Briefdinhaber, Auſprüche 
zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung hierdurch auf den Tten Dftober 1843, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, vor dem Herrn Dberlandedgerihtd Affeffor Schlubach an hiefiger 
Gerichtsſtaͤtte auf dem Schloffe, Juſtruktionszimmer AB 6, mit dem Bebeuten vorge 
Laden, daß fie bei ihrem Ausbleiben die Präflufion mit ihren Anfprüchen, fo wie die 
Loͤſchung der betreffenden Poſten im Hppothefenburhe und bie Amortifation der darüs 
der aufgefertigten Dokumente zu gewärtigen haben, 

M 1266. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Inſterburg. Der 
den Johann und Anna Sophia Schrenckſchen Erben von Giemonen gehörige Reifer 
kahn „Sophie, angeblid von 294 Laſt, welcher fih gegenwärtig im Pregelfluffe 
bei Infterburg befindet, und zufolge der in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 
250 Rthlr. geihäst ift, fol am öten Dezember 1843, an ordentlicher Berichtäftelle 
fuphaftirt werden, 

Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Präftufion fpäteflend in diefem Termine zu melden. Inſterburg, den 
15ten Auguſt 1843. , 

N: 1267. (Freiwilliger Verkauf.) Lands und Gtadtgericht zu Darkehmen. 

ad dem Tammnaufhen Prebigermwittwenftifte in Wilhelmsberg gebörige und hieſelbſt 
in der alten Schulftraße unter N 55 belegene Wohnhaus ſoll, zufolge der nebſt 
Hypotbetenfchein in unferer Regiſtratur einzufehenden Befchreitung des gedachten 
Wohnhaufed und der Kaufbedingungen, im Termine den Tten Dezember 1843, Bors 
mittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle Effentlih verkauft werten. 

NE 1268. (Nothwendiger Berkauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Goldapp. 

ad in Murgiſchken unter NE 5 belegene Bauergut der Friedrich Gefroifchen 
Eheleute, abgefhägt auf 631 Rihlr. 12 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufchenden Taxe, foll im Termine den Tten Dezember 1843, Bor 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben, 


Sicherheits - Polizei. 

M 1269, Der, dem Gutspaͤchter Brandt in Neuendorfähsfhen, Kreifed Koͤ⸗ 
nigsberg, am ten Auguft d. 3. im dem Probedienft gegebene, Häusling Friedrich 
Werner hat in der Naht vom 26ften big 27ſten Auguſt d. 3. diefen Dienft heimlich 
verlaffen und hiebei noch einen Diebſtahl verübt. Sämmtlihe reip. Wohlloͤbl. Pos 
lizeibehoͤrden werden ergebenft erfucht, auf dieſes, unten näher fignalifirte, Individuum 

gefaͤlligß 
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gefäligft zu. vigifiren. und folches im, Betretungsfalle hieber zu geben. Tapiau, ben 
29ften: Auguft 1843. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗ Berpflegungs + Infpektion. 

(Signalement bed Friedrih Werner): Derfelbe iſt 38 Jahre alt, aus 
Koͤnigsberg gebürtig,. 5 Fuß groß, evangeliſch, Heiner Geſtalt, Bat ſchwarze Haare, 
bedeckte Stirn, braune: Augenbraunen, braune Augen, lange. Nafe, gewöhnlichen 
Mund, mangelhafte Zähne, rundes Kinn, bionden Bart, ovale Geſichtsbildung und 
fpriht nur deutſch. 


N 1270. Die, dem Forft;Erekutor Pieper zu Krakau, Kreifed Labiau, unterm 
10ten März d. J. in den Probedienſt gegebene, Henriette Lefhinsti hat fih am 
2öften d. M. heimlich aus dem Dienfte entfernt. Saͤmmtliche reſp. Wohlloͤbl. Polizei⸗ 
behoͤrden werden ergebenſt erſucht, auf dieſe unten naͤher ſignaliſirte Perſon gefaͤlligſt 
zu vigiliren und fie im Betretungsfalle hierher zu geben: Tapiau, den 29ffen Auguſt 
1843. Königl. Dftpreuß. Landarmen s Verflegungs  Infpektion. 

(Signalement der Henriette Lefhinsti.) Diefelbe iſt 53 Jahre alt, in 
Bromberg geboren, 5 Fuß groß, evangelifch, mittler Geſtalt, bat braune Haare, 
niedrige Stirn, braune Augenbraunen, braune Augen, Heine Nafe, Heinen Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung und fpricht nur deutſch. 


M 1271. Die, dem Schuhmacher Bark in Wolfsdorf, Kreiſes Königäberg, 
am 23ffen d. M. in den Probedienft gegebene, Wilhelmine Pesoldt bat in der Nacht 
zum 30ften Auguft d. 3. ihren Dienſt heimlich verlaffen und fi dabei eines Dieb: 
ſtahls fchuldig gemadt. Saͤmmtliche reſp. Wohlloͤbl. Polizeibehörden werden ergebenſt 
erſucht, auf dieſe unten naͤher ſignaliſirte Perſon gefaͤlligſt zu vigiliren und ſie im 
Betretun zsfalle hieher zu geben. Tapiau, den 31ſten Auguſt 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗Inſpektion. 

(Signalement der Wilhelmine Petzoldt.) Dieſelbe iſt 20 Jahre alt, aus 
Königsberg gebürtig, 5 Fuß groß, evangeliſch, kleiner Geſtalt, hat rothe Haare, freie 
Stirn, bellbraune Augenbraunen, blaue Augen, gemöhnlihe Nafe, gewöhnlichen 
Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, laͤngliche Geſichtsbildung, Sommerfproßen und 
ſpricht nur deutſch. 


Anzeigen von Privat: Personen. 
N 1272. Von beute ab wohne ich im meinem Haufe vor dem Goldapper Thore. 
Inſterburg, den 28ften Geptember 1833. Fran; Augar. 
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N 37. Gumbinnen, den 13ten September 1843. 


+ 
Das 2oſte Stuͤck der allgemeinen Gefegfammlung enthält: unter N 228. 
IE BTL die Allerhoͤchſte Kabinetsordre von 22ften Mai 1843, betreffend die Er⸗ feolamminng. 
böhung der Gemwerbefleuer für die Angehörigen ſolcher Gtaaten, in 
denen die diesfeitigen Unterthanen in gewerbfteuerlicher Beziehung uns 
günftig behandelt werden; 
N 2372 die Verordnug, wegen Einführung eined gleichen Haspelmaaßes für 
Handgefpinnft ‚aus Flachs in ber Provinz Weftphalen, vom 14ten 
Juli 1883. 


Allerhöchste Kabinets-GOrdre. 
In Betracht der Hoͤhe der Abgaben, welche diesfeitige Unterthanen in mehreren N 229. 
Staaten zu entrichten haben, wenn fie daſelbſt Waarenbeftellungen auf Proben ums Se 
herziehend fuchen, Waarenankaͤufe im Umperzieben maden, oder fonft ein Gewerbe — —8— 
im Umherziehen betreiben, ermaͤchtige Ich auf Ihren gemeinſchaftlichen Bericht vom Kr ziegeirigen‘ 
1Tten v. M. Sie, den Finanzminifter, die durch das Gewerbeftenergefeg vom 30ften ——— 
Mai 1820 beſtimmte Steuer für die Angehörigen ſolcher Laͤnder, in welchen bie dies Sea danie der 
feitigen Unterthanen Pinfigtli der von ihnen zu entrictenden Gewerbsabgaben — ar 
(Gewerbe +, Patentfteuern u. f. m.) minder günftig, als die eigenen Angehörigen jener 
Länder behandelt und außer Verhaͤltniß zu der, von den Angehörigen anderer Länder 
in Meiner Staaten zu entrichtenden Steuer belaftet werben, nöthigenfalld bis auf 
dad Achtfache zu erhöhen. Eine gleiche Steuererböhung kann auch für diejenigen, welche 
den vorbezeichneten Laͤndern nicht angehoͤren, in dem Falle angeordnet werden, wenn 
ſie fuͤr Rechnung der Angehoͤrigen ſolcher Laͤnder irgend ein Gewerbe im Umherziehen 
im diesſeitigen Gebiete betreiben. — Wer ohne Entrihtung der nad der gegen 
wärtigen Ordre und nad) den in Folge derfelben erlaffenen Anordnungen zu erlegenden 
Gewerbefteuer ſelbſt, oder durch andere, ein von diefer Stewer betroffened Gewerbe 
betreibt, oder ed unternimmt, diefe Steuer ganz ober theifmeife auf irgend eine Art 
zu umgehen, hat neben der Konfiskation der, des Gemwerbed wegen mitgeführten Ges 


genflände das Vierfacht der erhoͤheten Jahresſteuer als Gtrafe verwirkt. Hinfichtlich 
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des Verfahrens gegen die Kontfaveniänten kommen die in Beireff der Zuwiderhand⸗ 
lungen gegen das Gewerbeſteuergeſetz überhaupt beſtehenden Beſtimmungen zur Uns 
wendung. Die weiteren Anordnungen, welche jur Ausführung ber gegenwärtigen, 
durch die Befegfammlung zu publizirenden Ordre erforderlich find, haben Sie ter 
Finanzminifter, durch die Amteblätter befannt zu machen. Potsdam, den ten 


Mai 1843. Friedrih Wilhelm. 
— An die Staatsminiſter Freiherrn v. Bülow und v. Bodelſchwingh. 
* Bekanntmachung der höhern Behörde. 


N 230. Behufs Ausführung des Allerhoͤchſten Erlaſſes vom 22ften Mai d. J. betreffend die 


eabrunaen Erhöhung der Gewerbefteuer für die Angehörigen folder Staaten, in denen dies, 


—— ſen Mai ſeitige Unterthanen in gewerbſteuerlicher Beziehung unguͤnſtig behandelt werden, be⸗ 


Ku den Er fiimme ih, in Folge der durd den ermähnten Erlaß mir ertheilten Ermächtigung, 


nen, unter Vorbehalt künftiger anderweiter Feſtſetzung, was folgt: 
rigen folder 


 Staaren, indes 4) die Angehörigen ded Königreihd Dänemark (einſchließlich der Herjogthämer 


nen dieffeitige: 


Untertanen . Schleswig und Holfkein), des Koͤnigreichs Hannover, der Niederlande und des 
Hi ae - Königreichs Belgien, fo wie die Angehörigen der beiden Großherzogthuͤmer 
beit werde Medlenburg, haben für die Gemwerbefcheine, deren fie zum Umberreifen Behufs 


bed Suchens von Waarenbeflellungen im biesfeitigen Gebiete bedürfen, fortan 
. eine. Jahreöfteuer von Sech szig Thalern, fhatt der biöher erhobenen Bewerb: 
feuer von Zwoͤlf Thalern, für die Perfom zu entrichten, wenn dad Suchen 
ber Beſtellungen für Rechnung des Neifenden felbft oder für Rechnung eines 
andern Angehörigen einer der vorgenannten Staaten erfolgt. j 
2) Daffelde gilt von: diesfeitigen und andern vereindländifchen Unterthanen, fo wie 
überhaupt von den Unterthanen aller andern, ald der ju 1) genannten Staaten, 
fofern fie für Rechnung einer der zu. 1) bezeichneten Perfonen umberziehend, 
Maarenbeftellungen im diesfeitigen Gebiete ſuchen. 

3) Hinfichtlid der bereits audgefertigten Gemwerbefcheine bewendet ed bei der ge 
ſchehenen Steuer; Entrichtung. ine Nacherhebung von Steuer findet daher 
auf den Grund der gegenwärtigen Anordnung nicht ſtatt. Dagegen ift mit ber 
fonderer Sorgfalt darauf Bedacht zu nehmen, daß künftig überall bei Ertheilung 
von Gewerbefcheinen, zum Suchen von Waarenbeitellungen in den zu 1) und 2) 
bezeichneten Fällen, nad) Borfchrift der gegenwärtigen Anordnungen, der erpöhete 
Jahresſatz von 60 Thalern eingezogen und daß deſſen Erlegung namentlich 
nicht durch Vorſchieben folher Perfonen umgangen werde, melde Angehörige 
anderer, ald der zu 1) genannten Gtaaten find, ee. 4) Ans 


— 459 — ä 


v4) Anzeigen von Umgebungen der nach dem Allerhoͤchſten Erlaß vom 22ften Mai 
d. J. und nad den gegenwärtigen Anordnungen zu entrichtenden erböheten 
Gewerbeſteuer find, unter Berüdfihtigung der in jenem Erlaß enthaltenen 
Strafvorfhrift, jedesmal forgfältig zu verfolgen. Gofern aus den in der 
Allerh oͤchſten Drdre bezeichneten Rückfichten eine weitere Erhöhung des für jet 
angeordneten Gteuerfaged von 60 Thalern, oder die Ausdehnung der Maßregel 
auf die Angehörigen anderer, als die zu 1) genannten Staaten, oder aufandere 
Gemwerbsarten, als auf dad Suden von Waarenbeftellungen, wuͤnſchenswerth 
erfcheinen follte, hat die Koͤnigl. Regierung ihre — hierher gelangen zu 
laſſen. Berlin, den 28ſten Juli 1843, 
\ Der Finanzminifter, in deſſen Ahiefenbeit (gez.) Kühne. 
Bekanntmachung des Hönigl. ®ber Präsidiums. 
M Bezug auf die durch die Umtöhlätter unter 12ten Juni d. J. erfolgte Befannb A 231. 
machung, über die Organifation der Cenfurs Verwaltung in der Provinz Preußen, Wird nuns von een. 
hierdurch nachträglich zur Kenntniß gebracht, daß für die Tagesblätter und periodifchen —S— 
Schriften, welche in der Stadt Braunsberg erſcheinen, mit Ausnahme des Braunsberger —E 
Kreisblatts, welches nach wie vor der Landrath v. Schwarzhoff cenſiren wird, der Gym⸗ 
naſial⸗Direktor Dr. Gerlach, und für die in der Stadt Deutſch ⸗Crone erſcheinenden 
Tagesblaͤtter und periodiſchen Schriften der Landrath v. Zuchlindti zu Lokal⸗Cenſoren 
beſtellt, ſo wie daß die Cenſur des Danziger Intelligenzblattes der Polizeibehoͤrde zu 
Danzig Übertragen worden iſt. Koͤnigsberg, den 2ten September 1843. 


Bekanntmachungen der Königl. Mepgierung zu Gumbinnen. 
Mit dem 23ſten Okiober d. J. wird ein neuer einjäpriger Lehrkurfus in der hieflgen 22, 
Konigl. Provinzial» Bewerbefhule eröffnet. Öfnung ed 

Der Unterricht umfaßt die allgemeine wiſſenſchaftliche Vorbildung für den Ge —— 
werbeſtand und wird unentgeltlich ertbeilt. Namentlich wird den Schülern, melde ein dee mämgt. 
Bauhandwerk praktifch erlernt haben, durd die Schule die geeignetefle Gelegenheit an" 
zur Erlangung der für die Meifter» Prüfung noͤthigen theoretiſchen Kenntniſſe darge "san. 
boten. Eine gemwiffe Ausfiht auf Geld»Unterflügung aud Staatsmitteln kann nicht 
eröffnet werden, indem nur zwei Stipendien, je zu 80 Rthlrn., und nicht auf die Dauer 
böberen Orts bewilligt worden find. Die Schüler dürfen jedoch bei vortheilhafter 
Auszeichnung auf Unterflügung in ihrer Ausbildung durd freie Verabreihung von 
Lehrmitteln rechnen und haben bei Erfüllung der vorfhriftämäßigen Anforderungen 
vor allen fonfligen Bewerbern — Ausſicht, in dad Koͤnigl. techniſche Gewerbes 

Inſtinui 


—E—— 
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Jaſtitut zu Berlin ald BreisZdglinge zu ihrer weitern Vervolllommuung aufgenommen 
gu werden. 

Die Erforderniffe der Befähigung zur Aufnahme in die Provinzial⸗Gewerbeſchule 
beſtehen darin, daß der fi Meldende mindeſtens dad 17te Lebentjahr zurücdgelegt hat, 
die Fähigkeit beige, ſich in der deutſchen Sprache mit Leichtigkeit mündlich und ſchrift⸗ 
lich richtig auszudruͤcken und ded gemeinen Rechnens in feinem ganzen Umfange kundig 
if, auch ſich in einem Gewerbe ſchon praktiſch beſchaͤftigt hat. Nur befondere Bes 
ruͤckſichtigungẽgruͤnde Finnen eine Ausnahme von diefen allgemeinen Aufnahme Ber 
dingungen geflatten, 

Diejenigen, welche an dem Unterrichte Shell zu nehmen wünſchen, baben Ah bes 
hufs Nachweiſung ihrer Befaͤhigung zu dem auf Montag den 16ten Dktober d. J., 
Bormittagd 9 Uhr, in dem Lokale der Anflalt anberaumten Prüfungstermine hier eins 
aufinden, und ſich zuvor bei dem Heren Wegebaumeiſter Rauter biefelbft zu melden, 
auch ſich mit einem Bauffcheine, einem Fuͤhrungs⸗Atteſte und den Schulzeugniffen zu 
verfeben. 

Nah Beginn und während bed Lehrkurfus wird nadträglih Niemand zur Theil 
nahme an dem Unterrichte in der erwähnten Schule zugelaffen werben. 

Wir fließen diefer Bekanntmachung die Bemerkung an, daß dem Leiffungen der 
Schule während ihred meunjäprigen Beſtehens, bei einer durchſchnittlichen Anzahl von 
jaͤhrlich zwanzig Schülern, bereitd zehn Zöglinge die Aufnahme im das technifche 
Gewerbe» Iuflitu zu Berlin, gegen den Genuß eined jährlichen Stipendiums von 
300 Kıhlen. für jeden, zu verdanken haben, und daß außerdem mehren Gewerbeſchüͤlern 
nahmhafte Unterflügungen zu ihrer praftifchen Ausbildung höheren Orts bewilligt 
worden find. Auch bat eine betraͤchtliche Anzahl tuͤchtiger Schüler fi der Zutheilung 
von Prämien, in Lehrbuͤchern, Vorlegeblättern, Reußzeugen beſtehend, zu erfreuen gehabt. 

een. Gumbinnen, den 2öflen Juli 1843. 
ne Es⸗ find die von der Koͤnigl. Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden beſcheinigten 
zungen dt Duittungen über die zum Domainens Beräußerungsfonds im zweiten Duartale 1843 
—— eingezahlten Kauf-⸗ und Abloͤſungsgelder den betreffenden Kreis⸗Kaſſen zur Aus 
Dre händigung an die Intereffenten, gegen Zuruͤckgabe der Interimdquittungen und Aus: 
— — ſtellung von Empfangsbeſcheinungen, zugefertigt worden. 

MM 234. Gumbinnen, den 29ffen Auguft 1843. 
Se at. u Dem Fraͤulein Auguſte Arnold iff der Befaͤbigungsſchein ald Hauslchrerin und 
auſte A 


ai Deusichen Erzieherin ertbeilt worden. Gumbinnen, den Affen September 1843, 
n un rrie — 





1058. Anguit, (Hiegu der Öffentliche Anzeiger Re, 37.) 
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Ne 37. Gumbinnen, den 13ten September 1843. 





Bekanntmachungen, 

„N 1273 Nachden bie Staatsſchuldſcheine: 3 42,501, Litt, F., über 100 Rtbir,, 
M 42501, Litt. G., über 50 Rıbir. und AM 42,501, Litt. H., über 25 Rıbir., der ver 
wittweten Dberlandesgerichts -Erekutor Maria Eggert zu Infterburg gebörig, Bei der 
im Dorfe Sarputfgen, im Jaſterburger Kreife, am 6ten Auauſt 1839 aufgebrodpentn 
Feuersbrunſt mit verbrannt fein follen, fo werden auf den "Antrag der daber berbeitig» 
sen. Intereſſenten ale diejenigen, welche an diefe Papiere als Eigenrbümer, Geffiona, 
rien, Diand» oder Briefdinhaber, oder deren Erben, Anfprühe zu haben bebaupten, 
biedur Öffentlich vorgeladen, Hd in dem, vor dem Kammergerichts Referendarius 
Dr. Hertel bier auf dem Kammergerichte auf den 44ten Februar 1844, Vormittaas 
44 Uor anbersumsen Termine zu geflellen und ihre Anſpruͤchn zu beſcheinigen, widti⸗ 
genfald fie mit denfelben präfludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufer⸗ 
legt, die Staats ſchuldſcheine für amortiſirt erkläre und Matt derfriben neue ausgefer⸗ 
tigt werben follen. Den Uudmärtigen werden die Juſtiſkommiſſarien Beer, Kable, 
Wendland und Juſtizraih Hülſen als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. Berlin, 
den Bten Juni 1843, Königl. Preuß. Kammergericht. 

N 1274. Yür die Lieferung ded Bedarfs am Bettwäfche, Handtuͤchern und 
Srantenkleidern für die GarnifonsAnftalten im Bereiche des Erſten Armee ⸗ Eorps 
‚pro 1844 follen die Mindeſtfordernden ermittelt werden, 

Die Objekte und Drte der Lieferung find aus den Lieferungsbedingungen zu er 
feben, welche in unferer Regiftratur, bei dem hiefigen Trains Depot und den Militair⸗ 
Lazareth⸗Kommiſſionen zu Danzig, Grauden; und Thorn ausgelegt. find. 

Lieferungsunternehmer werben erfucht, ihre Offerten portofrei mit der Bezeichnung: 
„Offerte wegen Wälches Lieferung,‘ verfiegelt bis zum ten Dftober d. J. an und 
einzufenden, an welchem Tage in dem Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
mit den Mindeftfordernden, welche perfönlich erfchienen find, oder derem gehörig Bes 
vollmächtigte hier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber nach Umſtaͤnden durd die 
genannten Pazarerd- Rommiffionen weiter unterhandelt und contrahirt werben fol. 

Königdberg, den 2ten September 1843. 

Königl. Intendantur Erſten Armee, Korps. 
ADsffentl. Anz. Ro. 37. Erſter Bogen.) (1) Bekannt 
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Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 

MM 1275. Im böbern Auftrage babe ich zur Veräußerung des Müpfenteihed ie 
Bialla einen Pizitariondtermin auf den 2iſten Ottober d. J. im Wagiftratdiofale das 
ſelbſt anberaums, welches ich Kaufliebhabern mit dem Bemerken bierdurd zur Kennt 
niß bringe, daß die Kaufbedingungen in den gewöhnlichen Geſchaͤftsſtunden in meinem 
Geſchaͤftslokale hierſelbſt eingefehen werden Binnen. Jobannisburg, dem Iten Auguß 
1843. Der Landrath Wüllner. 

A 1276, Jufolge hoͤherer Beſtimmung ſoll zur Ausführung der Reparatur⸗ 
bauten an ber Scheune und den Gtallgebäuden auf dem Pfarrerhofe zu Bengheim⸗ 
im Wege der Minusfizitation ein Entrepreneur ermittelt werben. 

Den deöfallfigen Termin babe ich auf den 27ften September d. J. Vormittags 
sBbr, in meinem Geſchaͤftẽ zimmer angefegt, zu welchem ich ſichere Banunternehmungßs 
luflige mit dem Bemerken einlade, daß die Bizitation Mittags 12 Uhr geſchloſſen wer 
den wird. Angerburg, den 25ffen Auguſt 1843, Der Landrath v. Koͤller. 

N 1277. Dem Wirthe Jakob Fifher aus Floͤſten iſt am öten d. M. im 
Braſſen ein hellfuchs Wallach, 4 Fuß 8 Zoll groß, 8 Jahre alt, mit Stern und 
Schnibbe, der linke Hinterfuchs weiß, geſtohlen worden. 

Die reſp. Poiizeibehoͤren und Gendarmen erſuche ich ergebenſt, dem Fiſcher zur 
Wiedererlangung ſeines geſtohlenen Pferdes gefaͤlligſt behilflich zu fein. 

Goldapp, den 7ten September 1843. Der Landrath Klein. 

NE 1278, Die auf 400 Thaler, mit Ausſchluß des freien Bauholzes, jedoch mit 
Einfluß der Anfuhrkoften deſſelben, veranfchlagte Inftandfegung der biefigen großen 
Yngerapps Brüde foll einem. Mindeflfordernden übertragen werben, zu deffen Ermite 
selung ich. einen Termin auf den Mſten d. M., Bormittagd 11 Upr, in meinem Bus 
seau anberc umt habe. 

Bauunternehmungstwftige lade ich biezu mit dem Bemerken ein, daß der Anfchlag 
und die Baubedingungen im Termine vorgelegt, der Termin um 12 Uhr gefchloffen 
und auf Nachgebote keine Rücdficht genommen werden wird, Inſterburg, den Stem 
September 1843. Der Landrath Gr. zu Dohna 

NE 1279. Dem Wirthe Ephraim Kemmeries aud Amißen find in der vergangenen 
Nacht folgende Pferde: 

1) ein hellbrauner Wallach, A Fuß 5 Zoll groß, 42 Jahre alt, mit Gtern und 

echtem weißen Hinterfuße, 

2) ein hellbrauner Wallach, 4 Fuß 7300: groß, Yahre alt, mit Heinem Stern, 

| vom: 


vom Felde geftohlen worden. E3 wird vor dem Ankauf diefer erde gewarnt und 
Jedermann erſucht, dem Beflohlenen zur Wiedererlangung feiner Pferde behilflich zu 
fein. . Darkehmen, ben 8ten September 1843. Der Landrath v. Buttlar. 

M 1280. Die auf 311 Rthlr. 15 Sgr. 8 Pf, veranſchlagte Inftandfegung der 
biefigen großen Brücke über den Piſſafluß, fo wie die Anfuhr von 41 Stuͤck Eichen 
boiz aus der Tzullkinner Forft und von 77 Gtüc Kiefernbolz von der Ablage bei 
Schlappaden, follen zur Bizitation geftellt werden und babe ich zur diedfälligen Aus 
bietung einen Termin auf Donnerflag den 2iften September, d. J., bid Mittags um 
12 Uhr, bier in meinem Gefhäftdzimmer angelegt, zu welchem ich Unternehmungss 
Auftig einlade. Gumbinnen, den Oten September 1843, 

Der Landratb Burchard. 

MM 1281. Der Bau eined neuen Eisbreherd an der Brücke über den Inſter— 
fuß bei dem adl. Gute Ledgewangminaen fol durd den Mindeflfordernden bewirkt 
werben. Zur Ermittelung deffelben habe ich einen neuen Termin auf den Aen DE 
tober‘d. J., Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale angefest, zu welchem ich 
Baus, linternebmer hiemit einlade. Der Anſchlag kann täglih in den Dienjtunden 
eingefehen werden, Um 6 Uhr wird ber Termin gefchloffen und auf Nachgebote 
keine Rücficge genommen. Ragnit, den Bten Geptember 1843. 

— Der Landrath v. Sanden. 

N 1282, Zum Öffentlichen meiffbietenden Holzvertauf fürd Korft: Revier Alk 
$ohannisburg- werden für die Monate Dftober, November und Dezember 1843 fok 
gende Termine angefegt: Freitag den Gten, den 13ten, den 20ften und 27ften Dktober; 
Ben Zien, den 10ten, den 17ten und 24ften November; den Aſten, den ten, den 15ten, 
den 22ften und 29ften Dezember d. J., welche jedesmal um 9 Uhr Morgens ihren 
Ynfang nehmen, bid 2 Uhr Mittagd dauern und im gewöhnlichen ‚Verkaufs Lokal 
beim Kaufmann Blum bier abgehalten werden, 

An diefen Tagen wird auch der Verkauf ded Sprockes aus freier Hand durch die 
dieſige Koͤnigl. Forſtkaſſe bewirkt werden. 

Schließlich wird bemerkt, daß Falls fruͤhzeitig Froſt eintreten ſollte, und dadurch 
Me Seen mit Angeſpann zu paſſiren fein ſollten, an jedem Montage von 9 Uhr 
Morgens bid 2 Upr Mittags im Gute Bärenmwintel Bau: und Brennholz Öffentlich meift- 
Metend verkauft werden wird. Die Holgvertaufds Bedingungen werden in jedem Termine 
Balannt — werden, Dberförfterei At» Topannisburg, den 16ten Auguſt 1843, 

Der Oberfoͤrſter Ruſch. 
(1) Mi 1288, 
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N 1283. Fur Fortſetzung der oͤffentlichen Ausbietung der Ende Dejember 
d. J. pachtlos werdenden Feldwieſen und Aderpiäge im Forſt ⸗Revier Neu⸗Jobannis 
burg ſteht der anderweite Termin auf Montag den 2öften September d. J., vom 
Morgens 8 bis Abends 6 Uhr, in der Behaufung des Kaufmann Herrn Blum zu 
Johannisburg an. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, und muß 
die offerirte Pacht an den anweſenden Forſtkaſſen ⸗ Rendanten, Herrn Schäfer, fofort 
baar- bezahlt werden. Forſthaus Kullick, den 22ften Auguſt 1843. 

Ja Bertretung ded erkrankten Dberförfterd v. Rormann, ter Oberförfier Ruſch. 

N 184, Die Ende Dezember d. 3. pachtlos mwerbenden, zum Forfk: Revier 
Grondowken gehörigen, im Kirchſpiel Arys belegenen Jagdfeldmarken: Arys, Rzes⸗ 
niken, Pianken, Sumken, Gurra, Gregersdorff, Mikoſſen und Kaminsken, ſollen zur 
Ausuͤbung der niedern Jagd auf anderweite ſechs Jahre unter den im Amtsblatt 
pro 1837, Stuͤck 52, veröffentlichten allgemeinen Vedingungen ausgeboten werden 
Hierzu ſteht auf Freitag den 13ten Dktober d. J., Vormittags von 11 bis 12 Ups’ 
in der Behaufung der verwittweten Madame Ezedli zu Arys Termin an. Diefes 
wird mit dem Bemerken bierdurd) zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, 
daß Köimer und Bauern nur dann zum Gebote zugelaffen werden, wenn biefelben 
dur eine Befheinigung ded kompetenten Landrathsamts nachmeifen, daß fie minden 
ſtens eine jährliche Klaffenfteuer von ſechs Rthlr. zahlen. DOberförfterei Grondowken, 
den 22ften Auguft 1843. Der Revier- Bermalter Stein; 

NG 1285. Die in den Spezial⸗Forſt⸗Belaͤufen des hieſigen Revierd für da® 
Wirthſchaftsjahr 1844 einzufchlagenden Kiefern» Breunhätzer, fo wie die am Iſten 
Dktober d. J. noch unverfauft gebliebenen alten Holzbeftände follen am 18ten Oktober, 
10ten November und Sten Dezember d. J. in der Wohnung der verwittweten Mabame: 
Siestik zu Arys, den 27ften Ditober, 24ften November und 22ften Dezember d. R 
im Kruge zu Elaußen, für die Wintermonnate Januar, Febrwar und März f. 3. aber 
an den erflen brei Freitagen jeden Monats, von 11 bis 1 Uhr Mittags, in der Be 
baufung der verwittweten Madame Ezedlick zu Arps, am vierten Freitage jeben Monats 
im Kruge zu Claußen von dem unterzeichneten Nevier« Verwalter lizitirt werden. 

Das Publitum wird hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, dag dad 
oferiste Meiſtgehot fofort nad erhaltenen Zufchlage entrichtet werben muß und die 
übrigen gewöhnlichen Bedingungen bei Eröffnung. der aben. allegirten: Termine dem 
anmwefenben Lizitanten werben vorgehalten werben. Grondowlen, der Zuſten Auguſt 
1843. Der Revier Verwalter Stein. 

N 1286. 
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RE 1286. Die auf 134 Rthir. 10Sgr. 9 Pf. veranſchlagte Inftandfegung dei 
Kommunitationsweged bon Skirwith nach Kaukehmen, nahe beim Dorfe Skirwith, 
ſoll gemäß hoͤherer Beſtimmung dem Mindeſtfordernden überlaffen werden. Zur Abs 
gabe der Gebote ſteht Bermin auf den 20ften September d. J. Morgens 9 Uhr, hier 
ſelbſt an, wozu qualifigirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
der Koſtenanſchlag und die Bebingungen vorher hier eingefehen werden können. 

Dperförfterei Ibenhorſt, den 2Aften Auguft 1843. 

A 1287. Hoͤberer Anordnung gemaͤß ſollen die, im Forſtbelaufe Warnold 
lagerude, aus dem Jahre 1842 herruͤhrenden 46 Stück Klein — in oͤffentlicher 
Ausbietung gegen % des Taxpreiſes verkauft werden. 

Hiezu habe ich einen Termin auf den 30ften d. M., von Morgens 9 bis 12 Uhr, 
in’ meinem Gefhäftstofale angeſetzt und Tade zu demfelben Kaufluſtige mit dem Be, 
merken ein, daß die Pizitationdbedingungen vor der Außbietung des Holzes vorgelefen 
werden Tollen, Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben und der Foͤrſter Magupn in Warnofd 
angewieſen iſt, dad Holz auf Verlangen auch vor dem Verkaufe vorzugeigen. 

Nikolaiken, den 1ften September 1843, Der Dberförfter Kettner. 

M 1288, Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der in dem hieſigen Forſt— 
veviere vorräthigen aufgearbeiteren Bau:, Nugs und Brennhötzer werden die Bermine 
fire die Monate Oktober bis ult. Dezember d. J. auf Dienflag in jeder Woche, jededs 
mal von 10 Uhr Bor, bid AUhr Nachmittags, im Kruge hieſelbſt hierdurch feſtgeſetzt, 
in welchen gleichzeitig der Forſtkaſſen⸗Rendant Herr Schäfer Geldeinmahmen und 
Ausgaben für das biefige Revier beffreiten wird. 

Dad Stubben- und Neiferboiz wird der hiefige Untererbeber Herr Dirk aus freier 
Hand täglich verkaufen. ruttinnen, den Sten September 1843. 

Der Dberförfter v. Erdimann. 

A 1289. Zur meiffbietenden Verpachtung einiger, im biefigen Forfireviere bes 
kegenen, Scheffeipläge zur Benugung auf anderweite 3 Jahre fieht Termin auf den 
2uften September d. F., Nachmittags von 2. bid 4 Uhr, im hiefigen Geſchaͤfts zimmer 
an, ju welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß 
vie Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden und Nachgebote unberuͤckßichtigt 
bleiben ſolſen. ———— den 6ten September 1843. 

. Der Oberfoͤrſter Kettner. 
A 1290. Zum Verkaufe ded im Könige, Forſtrevier Weßkallen aufgearbeiteten 


Baus, Nutz⸗ und Brennholged und der Tannenborke flehen die Lizitations termine bei 
dem 
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dem Gutsbeſitzer Herrn Leiner zu Schillehnen den Uen Oktober, ben 1aten Novem · 
ber und den 19ten Dezember d. J. an. 

Saͤmmliches Holz iſt nummerirt und auf Ablageplaͤtze gerückt, wo daffelbe den — 
liebbabern auf Verlangen durch die betreffenden Foͤrſter vorgewieſen werden wird. 
Die Zahlung geſchieht ſogleich nach ertheiltem Zuſchlage. 

Der Verkauf des Reiſer- und Stubbenholzes aus freier Hand erfolgt nach ge 
ſchloſſener Lizitation. Meßtalien, den Sten Eeptember 1843. 
Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Aa 1291. Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll das in Miluſſen belegene Can 
Sokolowskiſche baͤuerliche Grundſtuͤkk von 3 Hufen 23 Morgen auf ein Jahr ver 
pachtet werben. 

SHieju iſt auf den 2iffen September d. 3. hier im Gefhäftszimmer. ded Unter⸗ 

zeichneten ein Lizitationdtermin anberaumt, zu deffen Wahrnehmung geeignete Pack 

unternehmer biedurch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bizitation wm 

4 Uhr Nachmittags gefchloffen wird und die der Verpachtung zum Grunde liegenden 

Bedingungen hier jederzeit eingefehen werden können. Lyk, am Sten September 1843. 
Der Domainen s Intendant Marczynowski. 

NG 1292. (Morbwendiger Berkauf.) Land: und Stadigeridt zu Datkehmen. Das 
den Krüger Ichann und Wargareıhe Dieckertſchen Ebeleuten zugebörige, in Jodſchia« 
belegene, mit einer Grundfldne von 21 Morgen 108 []Rutben preuß. Maaßes, und 
auf 500 Riblr. gewürdigte, Krunurundflüd fol im Termine den 10ten Dftober 1843, 
Bormitrags 10 Uor, vor dem Hectn Land» und Siaditgerichtsrath Herder, zufolge 
ber nebit Hprorbekrnfaein in unierer Regiſtratut einzufebenden Tare, an hiefiger Ge 
eichteitelle meitbietend verkauft werden. 

NE 1293. (Rorbwentiger Kerkauf.) Landgericht zu Kaukehmen. Das koͤlmiſche 
Wieſenarundſtuͤck Uſſewen M92 von 20 Morgen 102 []Rusben preuß. Maaßes, abge 
fhägt auf 580 Rıbir. zufolge der nebſt Hppotbekenſchein und Bedingungen in der Ru 
aiftratur einzufedenden Zare, fol am frten Ottobet 1843, Bormittand 10 Uhr, vor 
Herrn Aſſeſſor Driowsli am ordentlicher Gerichteſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

N 1294. (Rorbwendiger Berkauf.) Juſtnamt zu Gedenburg. Las zum Rakı 
laffe des Gutsbeſttzers David Jackneit gebdrıge Regenrwerder Bruch mit einer Gruud, 
fläche von 131 Morgen 61 ORurden preuß. Maaßes, abgefhägt auf 3220 Rthlr. zufolge 
der in der Regiſtratut einsufebenden Tarxe, fol am 130en November 1843, a 
11 Uht, an ordentuicher Gerichteſtelle fubhaflirt werben. 

MM 108. 
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"I 1295. Mothwendiger Verkauf.) Land. und Stadtaericht au Goldavpv. Das 
Wierfeibfi unter AB 143 belegene, dem Gaſtwirthe Jakod Schobert gehoͤrige Grund» 
Küd, abaefhägt auf 836 Ribir. + Gar. 8 Df. zufolge der mebit Hppothekenſchein im 
der Regiftratur einzutebenden Taxe fol im Eermine den Löten Rovemder 1843, Bor 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtselle fubbaftirt werden. 

M 1296. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Ragnit. Ds 
Im Kirchſpiel Kraupiſchken, im Dorfe Kl.⸗Wadbbeln, belegene Bauergrundflüct KL» 
Wabbeln 133, welches 37 Morgen 59; [Rurden preuß. Maafer groß und gerichtlich 
auf 511 Kıbls. abgeſchaͤtzt ift. fol im Zermine den Lien Mooember 1343, Bormittags 
441 Uhe, vor dem Kommiffarius, Herrn Oberlandesgerihis: Affeffor Hay. fubbaflirt 
werden. Bare und Hppotbekenſchein können im ber Regiſtratur eingeſehen werden. 

N 1297. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyf. Das 
der Raufmanndfrau Friederike Ticktin gehörige, hiefelbft unter AZ 117 belegene Grund» 
Büd, abgefhägt auf 1345 Rihlr. 22 Sgr. 6 Pf, zufolge der nebft Hppothetenfchein in 
unferm Bureau Ill. einzufehenden Tape, fol den 13ten Dezember 1843, Vormittags 
441 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden, 

NG 1298, (Mothwendiger Berfauf.) Lands und Stabtgericht zu Goldapp, Das 
den Foͤrſter Drogieöfhen Epeleuten gehörige, in Bludßen belegene Bauergut, abge 
fhägt auf 130 Rthlr. zufolge der im. der Negifiratur einzufehenden Zare, fol im 
Bermine den 14ten Dezember 1813, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle 
ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgefordert, füch bei Vermeidung der 
draͤlluſion fpäteftend im obigen Termine zu melden. _ 

N 1290. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadigericht zu Inflerburg. 
Das den Koͤlmer Gottlieb und Charlotte Magudfcyen Eheleuten gehörige, in dem 
Kirchdorfe Berfchkallen unter IB 5 belegene Kötmergut, welches ohne die davon 
abverkauften Parzellen im Umfange von 5 Morgen 34 []Rutben, noch einen Flächen 
iuhalt von 121 Morgen 97 [Ruben enthält und zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufehenden Tare auf 1477 Rihlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt iſt, 
Fol am 1äten. Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, an orbentliher Gerichtöffelle 
fubhaftirt werden. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten werden bei Vermeidung‘ der Praͤ⸗ 
Kufion mit ipren Realanſpruͤchen zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. | 

A 1300, Mothwendiger Verkauf.) Juftizamt zu Seckenburg. Das ven 

' Martig- 


Martin Zullmin gehbrige Bauergut Groß» Infe Antheil 20, von 33 Morgen 172 [Ru 
ehen, nebſt einer Wiefe am Griebeflug von 89%, [Muthen preuß. Maaßes, abgeſchaͤtzt 
auf 300 Rihlr. zrfolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, fol am 11ten Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 

A 1301. Mothwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Seckenburg. Das dem Fer⸗ 
dinand Daugſch gehboͤrige koͤlmiſche Gut Jodgallen, Antheil 1, mit einer Grundflaͤche 
von 61 Morgen 52 [IRurben preuß. Maaßes und der Krug⸗ und Fährgerechtigkeit, 
abgefhägt auf 2616 Rthir. 20 Sgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzuſehenden Taxe, fol am Mſten Rovenber 1843, Vormittags 11 Uhr, an 
ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

N 1302. Lands und Stadtgepieht iu Goldapp. ur den Grund bed Erb» 
vegeffed vom 3ten Dftober 1805, in der Mühlendefiger Johann Chriſtian Richterſchen 
Nachlaß ſache, find für deſſen, angeblich am 12ten März 1816 in Wladowa, Gouver: 
nements Pobladtiej im Königreiche Polen, verſtordenen Sohn Johann Chriſtian Richter, 
gemäß Verfügung vom bten Märg 1806 im Hypotbefenbuhe der Mahlmuͤhle zu 
Kiauten — 1341 Rthlr. 53 gr. MY PM. — vaͤterlicher Erbtheil eingetragen worden 
melde der damalige Annehmer der Mühle Ludwig Bernhard Richter ſchuldig vblied. 

Bei der im Jahre 1836 erfolgten nothwendigen Subhaſtation ber Muͤhle iſt die 
Schuld mit 608 Rihlr. 8 Sgr. zur Hebung gekommen, aber in gerichtliche Verwaltung 
genommen, weil dad Hypotheken⸗Dokument nicht hat vorgelegt werden koͤnnen. 

Es werden jegt alle unbekannten Perfonen, melde als Eigenthümer, Erben, 
Eeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anfprüce an diefe Maffe zu haben 
vermeinen, zu deren Anmeldung bierdurch. unter Androhung ihrer Praͤkluſion jum 
Termine den 16ten Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Oberlandes⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Duff hierſelbſt vorgeladen. 

Sicherheits : Polizei. 
„. % 1303. Der Dienfljunge Earl Kegler, etwa 22 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
‚blond, robuft und mopfbeleibt, iſt aus dem Dienfle des Gärtnerd Nitſchmann in der 
Domaine dritten entwichen und hat dabei einen blauen Rod, ein Paar Stiefeln 
und ein Paar Beinkleider feined Brodherrn mitgenomuen. 

Ale refp. Polizei» und Militair- Behörden werden ergebenſt erfucht, auf den Kegler 
au vigiliren, denfelben im. Betretungsfalle zu arretiren und hierher fenden zu laſſen. 
Stallupoͤnen, den 7ten September 1843, Der Landrath Gamradt. 

M 1304. 


N 1304, Der Handlungsgehilfe Carl Dodillet, gegen welchen bie Unterfuhung 
wegen veruͤbter Nothzucht eingeleitet werben fol, ift flüchtig geworben. 

Saͤmmtliche refp. Wohlloͤbl. Eivils und Militairbebörden werden hiemit — 
erſucht, auf den ꝛc. Dodillet zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierherſenden 
zu laſſen. Stallupoͤnen, den 31ſten Auguſt 1843. Der Landrath Gamradt. 

(Signalement des Carl Dodillet.) Geburtsort: Stallupoͤnen; Aufent⸗ 
haltsort: vagirend; Religion: evangeliſch; Alter: ſiebenundzwanzig Jahre; Groͤße: 
5 Fuß 6 Zoll; Haare: blond; Stirn: rund; Augenbrauen: blond; Augen: grau; 
Naſe: mittel; Mund: klein; Zaͤhne: geſund; Bart: roͤthlich; Kinn: rund; Geſicht: 
oval; Geſichtsfarbe: geſund; Statur: ſchlank. Beſondere Kennzeichen: an der linken 
Seite des Halſes eine Schnittnarbe. 

M 1305. Dem Herrn Pfarrer Sylla zu Zſe iſt am 15ten d. M., früh Morgens, 
der Knecht Joſeph, ein Pole, entlaufen, ae. er feinem Brodherrn mittelft ge 
waltfamen Einbruchs eine filberne englifhe Taſchenuhr und eine gleiche Repetirupr, 
erflere 15 Rthlr., letztere 10 Rihlr. wertb, ferner 4 Thaler größtentheild in Kupfer⸗ 
muͤnzen, außerdem mehre Rafirmeffer und endlich dem Dienſtmaͤdchen der Brodherss 
Schaft einen Heinen blaugeflreiften Mantelfat von ausländifcher Leinwand mit zwei 
Riemen, fo wie eine alte Parchent⸗Hoſe entwendet hat. 

Der Entwichene ift ungefähr 22 Jahre alt, von mittler Größe, ziemlich ſchlanker 
Seftalt, rothem, ganz kurz verfchorenem Haupthaare, hat ein glatt geformted Geſicht 
von bleicher Farbe mit Sommerflerfen und war befleidet mit einem grauen wandtenen 
polnifhen Rode, ohne Knoͤpfe, bloß mit Haken und Defen, einer hellblauen Tuch⸗ 
müge, einem leinenen blaubunten Sommerrode, einer bunten Wefte und —— 
Beinkleidern. 

Die Wohlloͤblichen Polizei- und Ortsbehoͤrden werden erſucht, auf den Fiuͤchtling 
vigiliren, ihn im Betretungsfalle arretiren zu laſſen und davon hierher — 
zu geben. Heinrichswalde, den 31ſten Auguſt 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Landrathsamt. 

"N 1306. Der Aude Ehaim Lindenblatt, welcher von Heydekrug nad Zapies 
transportirt werden follte, iſt feinen Begleitern in Szameitkehmen entfprungen. 
Unter Beifügung des Signalementd werden fämmtliche refp. Behörden erſucht, auf 
diefen Bagabonden firenge zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren und. bier 
abzuliefern, Zitfie, den 1ften September 1843. Der Landrath Schlenther. 

(Signalement. des Chaim Lindenblatt.) Geburts- und Aufenthaltdort : 
vDeffentl. Anz. Ro. 37. Halber Bogen.) (2) Roffeinen; 


Roffeinen; Religion: juͤdiſch; Alter: 42 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: blond; 
Gtirn: kurz; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Rafe: fpig; Mund: gewoͤhnlich; 
Bart: blond; Zähne: hinten fehlen welche; Kinn: behaart; Geſichtsbildung: oval; 
Gefihtfarbe: bleich; Geſtalt: mittel; Sprache: deutih. 

M 1307. Der unlängft aus der Korrektions⸗-Anſtalt entlaffene, unten fignalls 
firte, Knecht Wilhelm Schelletter bat ſchon wieder einen Diebſtahl verübt und ſich 
Der Verhaftung durch die Flucht entzogen. Die refp. Polizeibehörden und die Gens 
Darmen werden erfucht, auf biefen gefährlihen Menſchen zu vigiliren, ihn im Be 
tretungsfalle zu verhaften und dem competenten Gerichte zu überliefern. 

Dartehmen, den 5ten September 1843. Der Landrath v. Buttlar, 

(Signalement ded Wilhelm Schelletter.) Alter: 24 Jahre; Größe: 5 Fuß 
2300; Gtatur: mittel; Haare: dunkelblond; Gtirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Rafe: fpig; Mund: gemöhnlih; Zähne: gut; Bart: im Entflehen; 
Sinn: rund; Geſichtsfarbe: bleich. 

M 1308, Der unten näher fignalifirte, wegen Entweihung aus dem Gefäng 
niffe und auf dem Transporte in Unterfuhung flebende, Johann Leopold Wolffram 
iſt wiederum in der Nacht vom Iſten zum 2ten d. M. aus dem biefigen Gefängniffe 
unter dem Rathhauſe mitteld gewaltfamer Durchbrechung entwichen. Alle Civil, und 
Militairbebörden werden daher biedurch dringend erfucht, auf des Entfprungenen 
ein wach ſames Auge zu haben und ihn im Betretungsfalle hier einliefern zu laffen. 

Zirfit, den Zten September 1843, Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgeriht. 

(Signalement des Johann Leopold Wolffram.) Geburtsort: Dilſit— 
Yufenthaltdort: in Rußland; Religion: Iutherifch; Alter: 21 Jahre, Größe: 5 Fuß 
6301 2 Strih; Haare: duntelblond; Stirn: halbbedeckt; Augenbraunen: dunfels 
Bond; Augen: blau; Nafe: breit; Mund: gewoͤhnlich; Bart: blond; Zähne: 2 Back⸗ 
zaͤhne auf der rechten Seite fehlen; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: 
geſund; Geſtalt: ſtark; Sprache: deutſch, etwas litthauiſch, eiwas ruſſiſch und poiniſch. 

Bekleidung. Eine ſchwarze eckige Tuchmuͤtze, dergleichen Hoſen, eine ſchwarze 
halb ſeidene Weſte, ein graus und gelbkarrirter nanquinener Ueberrock, ein Paar 
Stiefel, ein ſchwarzes halbfeidened Halstuch, ein ſchwarzes Hälschen. 

M 1309. Der Losmann Erdmann Muffind, der wegen Diebſtahls inhaftirt 
war, iſt geflern Abends 8 Uhr mitteld Durchbruchs aus dem Gefängniß entwichen, 
nachdem er muthmaßlic noch ein Paar lange, ſchon verfohlte, Stiefeln entwendet hat. 
>. Sämmtliche vefp. Behörden werden um Auſſuchung und Heberfendung bes Mufiins, 

gegen 
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gegen Erflattung der Koſten, ergebenft erſucht. Rautenburg, ben 3ten Geptember 
1843. Gericht der Graffchaft. 

(Signalement ded Erdmann Muffind.) Geburtsort: Ußeinen; Aufent 
haltsort: Leidgirren; Religion: lutheriſch; Alter: 29 Jahre; Größe: 5. Buß 4300 
3 Strich; Haare: ſchwarz; Girn: bededt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; 
Nafe: ſtumpf; Mund: gemöhnlih; Bart: rafirt, mit Ausnahme ded Schnaugbarte 
von blonder Farbe; Zähne: fehlerhaft; Kinn: rund; Geſichtsbildung: oval; Gefichtdr 
farbe: gefund; Geftalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch und litthauiſch. 
Bekleidung. Eine alte Wandtjacke mit ſchwarzen Hornknoͤpfen, graue leinene 
Hofen, eine fhmwarze zerriffene Weſte mit metallenen Knöpfen, ein lederner Hofens 
träger, ein gelbbuntes fattunened Halstuch, ein Hemde und eine alte blaue Müge 
mit ledernem Schirm. | 

M 1310. Der unten fignalifirte Losmann Michael Ludwin, der wegen Dieb 
ſtabhls inhaftirt war, iſt in verwichener Nacht mitteld Durchbruchs aus dem Befängs 
niffe entwichen. An Habhaftwerdung diefed gefährlihen Menfchen ift viel gelegen, 
und fämmtliche refp. Behörden werden um deffen Anhaltang und Zufendung erſucht. 

Rautenburg, den 6ten Geptember 1843, Gericht der Grafſchaft. 

(Signalement des Michael Ludwin.) Geburtsort: Kartßewiſchken; Aufs 
entbaltdort: Schilleningken; Religion: katholiſch; Alter: 26 Jahre; Größe: 5 Fuß 
2301; Haare: blond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: ſchwach blond; Augen: grau; 
Naſe: ſtumpf; Mund: gewöhnlih; Bart: rafirt; Zähne: gut; Kinn: rund; ' Ger 
fihtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: mittelmäßig; Sprade: litthauiſch 
und deutfh. Befondere Kennzeihen: oben auf der linken Hand eine ſchwache Narbe 
nad dem Daumen hin. — Bekleidet war Inkulpat nur mit einer ſchwarzen tuchenen 
Muͤtze, einem Paar grauen Sommerhoſen, einer grünen Wandtweſte mit metallenen 
Knöpfen, blauem Häldchen, Iedernem Tragbande und leinenem Hemde. 

M 1311. Der Befangene Joſeph Norwills, ein ruffifcher Ueberlaͤufer, ift heute 
Nachmittags hier vom Schloßhofe von der Arbeit entfprungen. Alle Behörden werden 

erſucht, ihn dingfeft zu machen und ficher hierher zu fenden. Sein Gignalement folgt 
unten nad. Ragnit, den 7ten September 1843, 
Könige. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

(Signalement bed Joſeph Norwills.) Geburtdort: Polen; Aufenthaltsort: 

Polen; Religion: katholiſch; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: blond; 

‚ Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: Hein; Mund: gewoͤhn⸗ 
Huch; Bart: blond; Zähne: gefund; Kinn und Gefihtöhildung: oval; Geſichtsfarbe: 
gefund; 
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geſund; Geſtalt: mittelmäßig, Sprache: litthauiſch und polniſch. Beſondere Kenn, 
zeichen: auf der der rechten Bade ein Geſchwuͤr. 

Bekleidung Ein falber Wandtrod, die Näthe mit gelbem Bande eingefaft, ein 
Paar Schuhe, ein Paar graue leinene Beinkleider, eine blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, 
ein Hemd von grober Leinwand, 

M 1312. Dar hieſelbſt unterm 29ffın Auguft d. J. dem Schuhmachermeifter 
Rieder im die Lehre gegebene, polnifche Ueberläufer Abraham Milkereit, angeblich 
aus dem Dorfe Jodßen, bei Sumalfen iu Polen, iſt in der vergangenen Nacht feis 
nem Lehrmeifter entfprungen, und bat demfelben acht Paar neue, noch nicht völlig 
fertige Stiefel, ein Paar Hintertheile von Gtiefeln, zwei Hemde, ein gelbes baums 
wollened Umhaͤngetuch, und 6 Sgr. baares Geld mitgenommen. Saͤmmtliche refp. 
Polizeibehdrden werden hiemit ergebenft erfucht, auf den Entfprungenen zu vigiliren, 
und denfelben, fo wie bie geflohlenen Sachen per Transport hier einliefern zu laſſen. 
Das Signalement folgt unten, GStallupdnen, den Sten September 1843, 

Der Magiſtrat. 

(Signalement des Abraham Milkereit.) Alter: 24 Jahre; Religion: evanı 
geliſch; Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: frei; Augenbraunen: ſchwarz; 
Augen: braun; Nafe und Mund: gemöhnlih; Bart: ſchwarz, rafirt, Kinn und Ge 
fiht; oval; Geſichtsfarbe: bleih, bruͤnet; Statur: mittel. 


| Anzeigen von Privat Personen. 

3 1313. &; follen Montag den 2ten Oktober d. J., Vormittags 9 und Nach—⸗ 
mittags 2 Uhr, biefelbft in der Behaufung des Unterzeichneten verfchiebene, demfelben 
gehörige Sachen, ald: meift neue Mahagoni: Meubled, auch dergleichen von Birken: 
bolz, und zwar: zwei Trümeaur, eine Servante, ein Sekretair, Buͤcherſchrank, 
Tiſche, Sopha's, Stühle, Spiegel, auch Kronleuchter, Lampen, Stubenupr, Porzellan, 
Glaͤſer, Kuͤchengeraͤth, wie verſchiedene andere Gegenftände, öffentlich verfleigert 
werben, Gumbinnen, den 10ten Geptember 1843, 

v. Gülih, Major und Bataillond Kommandeur. 

M 1314, Sin militairfreier, mit guten Zeugniffen verfehener Forſtſchreiber, 
vollkommen routinirt und zur Führung der Gefchäftätorrefponden; und Rechnungen 
jeder Art qualifiziet, fucht ein baldiged Placement, entweder in einer Oberfärfterei, 
oder ald Kaffenfchreiver auf großen Gütern. - Nähere Auskunft hierüber giebt die 
Hartungſche Zeitungs» Erpedition zu Königsberg. 
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N 38. Bumbinnen, den 20ften September 1843. = £ 


Das 27fte Stüc der Allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthaͤlt Unter Zu * 236. 
M 2273 die Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 1iten Juli 1843, über die Befugniß feat —E 
der approbirten Medizinal⸗Perſonen zum Seibſtdis penſiren der, nach 
homoͤopathiſchen Grundſaͤtzen bereiteten Arzneimittel, nebſt dem diesfalligen, 
Reglement vom 20ſten Juli 1843; 
N 2374 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 2Ziften Juli 1843, die "Abänderung 
der biöherigen Form der Berufung der Actionaire der ritterf&haftlichen 
Privatbank von Pommern zu außerorbentlichen Berfammlungen betreffend; 
N 375. die Minifterial» Erflärung wegen der mit der Königl, Baperifchen Re⸗ 
gierung getroffenen Uebereinfunft über den mechfelfeitigen. Schuß der 
Waarenbezeichnungen, vom 24ften Juli 1843, bekannt gemacht unter 
dem 27ften Auguſt 1843; 
N 2376 Beſtaͤtigungs⸗-⸗Urkunde vom 1iten Auguſt 1843 nebft dem dazu gehörenden 
Nachtrage zu dem Gtatute der Ober⸗Schleſiſchen Eifenbahn » Gefellfpaft 
in Betreff der Meiterführung der Bahn von Dppeln bid nad der 
Landesgrenze bei Berun; 
N 2377 die Minifterial»- Erfiärung über die zwiſchen der König, Preuß. und 
u der Herzoglid Braunfhmweigifhen Regierung getroffene Hebereinkunft 
wegen ded gegenfeitigen Schuged der Waarenbezeichnungen, vom Löten 
Auguſt 1843 und befannt gemacht unter dem 27ften Auguft 1843. 
Bekanntmachungen ver Königl. Kegierung zu Gumbinnen. 
er koͤlmiſche Grundbefiser Joſeph Wiemer zu Dauden, Kreifed Pillfallen, hat bei — 
dem daſelbſt im der Nacht vom 20ſten auf dem 2iſten v. M. ſtattgehabten Brande Amy 3 
durch Umficht und Entfchloffenheit drei Kinder vom Feuertode gerettet, was hiermit, ** ou. 
Behufs ehrender Anerkennung, zur äffentlihen Kenntniß gebracht wird. 
Gumbinnen, den 18ten Auguſt 1843. 
em Herrn Alexander Sackersdorf iſt der Befaͤhigungsſchein als Hauslehrer erteilt 7. 


Gumbinnen, den Sten September 1843. —— 
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N 238. Lifte der aufgerufenen und der Koͤnigl. Kontrole 


Bekanntmachung. 


ber Staatöpapiere im Rechnungs 


—— jahre 1842 als gerichtlich amortiſirt nachgewieſenen Staatspapiere. 
gerichtlich 
iſi ch⸗ 
— Des Dokuments D — um. 
N Litt. | ame] Betrag. vechtöfräftigen Erkenntniſſes. 
ME 
——r — — ⸗ —— — 
Staats⸗Schuldſcheine. 
9,566 A, Eourant 300 vom 19ten März 1840, 
26,192 V. 25 vom 20ſten Januar 1842, 
36,380 A. , 200 vom i8ten November 1841, 
77,659 J. , 100 
89,809 H. ‚ 100 vom 2öffen Juni 1840, 
31,334 R, ⸗ 50 
46,923 0. , 25 
vom 26ſten Mai 1840, 
132,508 AA, B 25 Ben Ihe = 
134,539 A, B 1000 
3,975 A. \ 500 vom Tten Februar 1842, 
131,714 N. ‚ 25 | vom 9ten September 184. 
79,937 K. f 100° vom 6ten Januar 1842, 
99,421 E. ’ 100 
114,173 B. # 200 vom Aten April 1842, 
85,247 K. ’ 100 vom 11ten Auguft 1842. 
88,252 E. ’ 100 vom 20ften Dezember 1841, 


Berlin, den ten Auguſt 1843. 





Koͤnigl. Kontrole der Staatspapiere. 
Personal: Ehronik. 
Der Herr Regierungss, früher Kammergerichtds Affeffor Heindorf, welcher bisher 
bei der König. General:-Rommiffion, ju Berlin befchäftigt geweſen, iſt durch Reſkript 
des Herrn Miniſters des Innern Excellenz vom 2ten Juli d. J. beſtimmt worden, die 
Stelle des von dem hieſigen Regierungs-Kollegium an die Koͤnigl. Regierung zu 
Königsberg verfegten Herrn Regierungs-Raths und Juſtitiarius Hingte wieder außs 
jufüllen und bat gegenmärtig fein hiefiges Amtsverhaͤltniß angetreten. 

Bon den Stabtverordneten zu Gumbinnen iſt der Kaufmann Herr Yuguft Eduard 
Wolſchnick zum Rathsherrn auf ſechs Jahre gewaͤhlt und diefe Wahl beftätigt worden. 





(Siegu der Öffentliche Anzeiger No. 38.) 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 38. Gumbinnen, den 20ften September 1843. 


Bekanntmäthung des Hönigl, Oberlandesgerichts. 

I 1315. Das von dem Regiments» Quartier» Meifter George Wilhelm Willus 
dowius, mittelff Gtiftungd Urkunde vom 22ften Dftober 1788 und 20ften Sebruar 
4795, mit den Grundftüden Ragnit AG 70 und Krakoniſchker Milchbude errichtete 
Familien» Fideitommiß fol auf den Antrag der zeitigen Beliger deffelben, des Lands 
raths Auguſt Friedrich Boguslaw v. Wildowski in Ragnit, und der Frau Stadtrath 
Johanna Charlotte Wegener, geb. Willudowius, in Danzig, durch einen Familien, 
ſchluß in der Art aufgehoben werben, daß bie beiden Grundftüce nebft den vorhans 
denen Gebäuden und den in dem Eodicille vom 20ften Februar 1795 beflimmten Ins 
ventarienſtuͤcken, nad vorgängiger Iandfchaftlicher Taxe, im Wege der freimilligen, 
jedoch mit den Formen der nothwendigen Subhaſtation meiftbietend gerichtlich vers 
Kauft und die reine Löfung am die einzelnen, zum Nießbrauche zefp. zur Gucceffion 
Berufenen Intereffenten, auf den Grund einer ungefähren Wahrſcheinlichkeitsrechnung 
über den möglichen dereinftigen Anfall ded Fideikommiſſes an fie, verhaͤltnißmaͤßig 
vertheilt werben follen. 

Es werden daher in Gemäßheit des $. 9. des Gefeged vom 16ten Februar 1840 
alle etwanige unbekanutr Anmwärtes biefed Fideikommiſſes hiedurch aufgefordert, vor 
ober fpätfiens in dem am 13ten März 1844, Vormitiagd um 11 Uhr, im Geſchaͤfts⸗ 
Lokale des unterzeichneten Oberlandeögerichtd vor dem Deputirten, Herren Oberlandess 
gerichtsrath Bot, anſtehenden Termine ihre Erklärung über den zu errichtenden 
Familienſchluß entweber perfönlich oder durch gehörig Iegitimirte Bevollmaͤchtigte, zu 
welchen ihnen die Juſtiz⸗Kommiſſarien Lindenau und Koßmann und der Kriminalrath 
Haffenftein hieſelbſt in Vorſchlag gebracht werden, abzugeben, widrigenfalls fie nach 
Ablauf ded Termins mit ihrem Widerſpruchsrechte praͤcludirt werden follen. 

Inſterburg, den 12ten Juli 1843. 


Bekanntmachung. | 

AG 1316. Fr die Lieferung ded Bedarfs an Bettmäfhe, Handtuͤchern und 

Krantenkleidern für die GarnifonsAnflalten im Bereihe des Erften Aemee⸗Corv⸗ 
pro 1844 follen die Mindeflfordernden ermittelt werden, 

Die Objekte und Drte der Lieferung find aus den Lieferungdbedingungen zu ers 

(Deffimtl. Ang. Ro. 37. Grfter Bogen.) 1 feben, 
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feben, welche in unferer Regiffratur, bei dem biefigen Erains Depot und den Militair⸗ 
Zazareth⸗Kommiſſionen zu Danzig, Graudenz und Thorn ausgelegt find. 

b  Lieferungsdunternehmer werden erfucht, ihre Dfferten portofrei mit der Bezeichnung: 
„Dfferte wegen Wäfches Lieferung,” verfiegelt bid zum 2ten Dktober d. F. an uns 
einzufenden, an welchem Tage in dem Vormittags um 10 Uhr anberaumten Termine 
mit den Mindeflfordernden, welche perföntich erfchienen find, oder deren gehörig Bes 
volmächtigte hier zur Stelle, mit den Auswärtigen aber nach Umſtaͤnden durch bie 
genannten Lazareth⸗Kommiſſionen weiter unterhandelt und contrahirt werden fol. 

Königsberg, den 2ten September 1843, 
Königl. Intendantur Erſten Armee» Corps. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 


M 1317. Jufolge hoͤherer Beſtimmung ſoll zur Ausfuͤhrung der Reparatur⸗ 
Bauten an der Scheune und den Stallgebaͤuden auf dem Pfarrerhofe zu Bengheim⸗ 
im Wege der Minuslizitation ein Entrepreneur ermittelt werden, 

Den deöfalligen Termin habe ich auf den 27ften September d. J., Vormittags 
9 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer angefegt, zu welchem ich fichere Bauunternehmungds 
Iuffige mit dem Bemerken einlade, daß die Lizitation Mittagd 12 Uhr gefchloffen wer⸗ 
den wird, Angerburg, den 2öften Auguft 1843. Der Landrath v. Köller. 

Is 1318. Der Jude David Hirſch aus Wirballen in Polen wird hiedurch auf 
gefordert, fich zum Termine Montag den 2ten Ottoder d. J., Wormimags 9 Uhr, hiers 
ber perſoͤnlich zu geftellen und fi in der wider ihn eingeleiteten Unter ſuchung wegen 
Geleitftempels Contravention zu verantworten, weil fonft der Erldss aus dem Verkaufe 
der, dem genannten Juden durch die Grenzauffeher Schuß I. und Graski am 23ffen 
Maid. J., im Grenzbezirke Urbantatfhen, beim ausgebauten Wirthe Lange abges 
nommenen Waaren ohne weitered Verfahren auf Koften, Stempel ⸗Gefaͤlle und Strafe 
verrechnet werden wird. Pillkallen, den Gten Geptember 1843. 

Der Landrath Flottwelt. 

A 1319. Die Heinen Wirthfaftd: Gebäude auf dem Pfarrerhofe in Schakub⸗ 
sien follen im Fruͤhjahre 1844 reparirt werden für die Anſchlagsſumme von 155 Rthlr. 
27 Sgr. 2 Pf. Termin zur MinussLizitation ſteht im hieſigen Iandräthlihen Bureau 
am 16ten Dftober d. J. vom Vormittags 8 bis Mittagd 12 Upr, an und werden dann 
die Bedingungen befannt gemacht werben. Unternehmungsluſtige, die ’4 der Auſchlags⸗ 
Summe baar oder in ficheren Staatd-Papieren gleih deponiren kinnen, werben 

dazu 


dazu eingeladen. Nachgebote bleiben unberuͤckſichtigt. Hepdekrug, den Tten Sep⸗ 
tember 1843. Der Landratb v. Zabeltitz. 

N 1320. Der Beliger des Gutes Rogahlwalde beabſichtigt in ſeinen Grenzen 
auf dem Fluſſe Budop eine unterſchlaͤchtige Waſſermuͤhle mit einem Gange zu erbauen. 
In Gemaͤßheit des Edikts wegen Aufhebung des Muͤhlenzwanges vom 2oſten März 
1808 $. 4 werden diejenigen, welche dagegen begründete Widerſpruͤche zu erheben 
vermeinen, aufgefordert, foldhe binnen 6 Wochen bier anzubringen, 

Dartehmen, den Yten September 1843, Der Landrath v, Buttlar, 

N 1321. Die Lieferung der Fourage für die hier ſtationirten und etwa durchs 
gehenden Land-Gendarmen pro 1844 foll im Wege der Lizitation dem Mindeſtfordern⸗ 
den überlaffen werben. Den Termin hiezu babe ich auf dem 2ten Ditober d. J. in 
meinem Bureau biefelbft anberaumt, wozu ich qualifizirte Uebernehmer mit: dem Bes 
merken einlade, daß die Lizitation um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und auf Nach 
gebote Feine Rückficht genommen werden wird, Lögen, den 12ten Geptember.1843, 
Der Landrath Bielig. 

AB 1322, Die Salz ⸗Anfuhr in Tonnen und Gäden von Raftenburg nad 
Sensburg fol für die Jahre 18%, zur Lizitation geftelt werden, wozu ein Termin 
den 2ten Oktober d. J. im Gefhäftäzimmer des Königl. Steueramts Sensburg, von 

8 Uhr Morgens bis 12 Uhr Mittags, angeregt iff und Unternehmer mit dem Bes 
“merken eingeladen werden, daß die Kontraftd» Bedingungen noch vor dem Termine 
bei dem genannten Steueramte und dem biefigen Haupt-Zollamte eingefehen werden 
können. Der Mindeflfordernde muß im Termine eine Kaution von 100 Rthlrn. in 
Gtantd » Papieren beſtellen. Jobannisburg, den Aen September 1843. 

Der Steuerrath Schmidt. 

M 1333; Zum meiftbietenden Verkaufe der in diefem Jahre aus den mafurifchen 
Forſten auf der Angerapp nach Schlappaden geflößten Kiehnen⸗Bauhoͤlzer von 40 
bis 45 Fuß lang und 12 bis 14 Zoll Zopfſtaͤrke fleht ein Termin Montag den 2ten 
Oktober d. J., früh um 10 Uhr, an Drt und Gtelle auf der Ablage au der) u. 
” Schlappacken an, Inſterburs, den 1iten September 1843. 

Der Forſt⸗Inſpektor v. Stein. 

MR 1324, Zum Öffentlichen meiffbietenden Holzverkauf fürd Forſt⸗Revier Alto 
Fohannidpurg werden für die Monate Dftober, November und Dezember 1843 fol 
gende Termine angefegt: Freitag den 6ten, dem 13ten, den 20ften und 27ften Diftober; 
den Iten, dem 10em, den 17ten und 2aſten Nobember; den Affen, den Bten,' den 15ten, 
—* (1) den 


den 22ffen und 2oſten Dezember d. 3., melde jedesmal um 9 Uhr Morgens ihren 
Anfang nehmen, bid 2 Uhr Mittags dauern und im gewöhnlichen Werktaufds Lokal 
beim Kaufmann Blum bier abgehalten werden. 

An diefen Tagen wird auch der Verkauf des Sprodes and freier Hand durch die 
biefige Königl. Forſtkaſſe bewirkt werben. 

Schließlich wird bemerkt, daß Hals frühzeitig Froſt eintreten follte, und dadurch 
die Seen mit Angefpaun zu paffiven fein follten, an jedem Montage von 9 Uhr 
Morgens bis 2 Upr Mittags im Gute Baͤrenwinkel Bau: und Brennholz öffentlich meiſt ⸗ 
bietend verkauft werden wird, Die Holzverfaufd Bedingungen werben in jedem Termine 
belaunt gemadt werben. Oberfoͤrſterei Alt ⸗Johannisburg, den 16ten Auguſt 1843, 

Der Oberfoͤrſter Ruſch. 

AB 1325. Die Ende Dezember d. 3. pachtlos werdenden, zum Forſt⸗Redier 
Grondowken gehörigen, im Kirchfpiel Arps belegenen Jagdfeldmarken: Arys, Rzes⸗ 
niken, Pianten, Sumfen, Gurra, Gregersdorff, Mikoſſen und Kaminsken, ſollen zur 
Ausuͤbung der niedern Jagd auf anderweite ſechs Jahre unter den im Amtsblatt 
pro 1837, Stuͤck 52, veröffentlichten allgemeinen Vedingungen ausgeboten werden. 
Hierzu ficht auf Freitag ben Aäten Dftober d. I., Vormittagd von 11 bid 12 Uhr, 
in ber Behauſung der verwittweten Madame Cjzeslick zu Arys Termin an. Die ſes 
wird mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publikums gebracht, 
daß Koͤlmer und Bauern nur dann zum Gebote zugelaſſen werden, wenn dieſelben 
durch eine Beicheinigung des kompetenten Landrathsamts nachweiſen, daß fie minde⸗ 
ſtens eine jährliche Klaſſenſteuer von ſechs Rtpir. zahlen. Oberfoͤrſterei Grondowlen, 
den 22ften Auguſt 133813. Der Revier Bermalter Stein. 

Nö 1326. Bam Öffentlichen meiffbietenden Verkaufe der, im dem biedfeitigen 
Forfireviere noch vorrätpigen, eingefchlagenen Baus, Russ» und Brennhölzer find 
für die nächften drei Monate folgende Termine, als: 

den Aten, i1ten, 18ten und 2öften Dftober, den 1flen, Bten, 15ten, 22ften und 
29ffen November, und den 6ten, 13ten, 20ffen und 27ften Dezember 1843, 
in dem bei Nifolaiten gelegenen Gute Carlshof, von Morgens 9 bid Nachmittag 3 Uhr, 
anberaumt, wovon dad Holz Laufende Publitum hierdurch mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt wird, daß die zu unterfiellenden Bedingungen, welhen gemäß Nach⸗ 
gebote unberädfichtigt bleiben, in dem verfchiedbenen Terminen verlautbart werden 
ſollen. 
Den Debit bed aufgearbeiteten Reiſtgs wird der, am hieſigen Date wohnende, 
Unter⸗ 
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untererheber Herr Straasburger in der bisherigen Art, ohne Abänderung, fortſetzen 
auch der Herr Rendant Schäfer die kurrenten Gefälle am den oben bezeichneten Tagen 
in Empfang nehmen, Nitolaiken, den 29ften Auguſt 1843. 
X Der Oberfoͤrſter Kettner. 

"26 1327... Die im. den Spezials Forfiı Beläufen des Hiefigen Mevierd für. das 
Wirthſchaftsjahr 1844 einzufhlagenden Kiefern: Brennhölzer, fo wie die am. Aſten 
Dktober d. J. noch unverkauft: gebliebenen alten Holzbeftände follen am 43ten Ditober, 
40ten November und Sten Dezember d. 3. in der Wohnung der verwittweten Madame 
Gestik. zu. Arys, den Aſten Dftober, 24ften November und 22ften Dezember d. I. 
im Kruge zu Claußen, für die Wintermonate Januar, Februar und März f. I. aber 
an den erſten drei. Freitagen jeden Monats, von 11 bis 1Uhr Mittags, in der Bes 
baufung der verwittweten Madame Czeslick zu Arys, am vierten Freitage jeden Monats 
im Kruge zu laufen von dem unterzeichneten Revier» Verwalter lizitirt werben. 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerken in Keuntniß geſetzt, daß. das 
offerirte Meiftgebot fofort nad) erhaltenem Zufhlage entrichtet werben muß und die 
übrigen gewöhnlichen Bedingungen bei Eröffnung. ber oben allegirten Termine, den 
anmefenden Lizitanten werben vorgehalten werden. Grondowken, den Ziften Auguft 
1843, Der Revier Verwalter Stein. 

MN 1328, Hoberer Anordnung gemaͤß ſollen die, im Forſtbelaufe Warnold 
lagernde, aus dem Jahre 1842 herruͤhrenden 46 Stuͤck Klein»Bauholz in öffentlicher 
Audbietung gegen ?4 ded Tarpreifed verkauft werben. 

Hiezu habe ich einen Termin auf den 30ſten d. M., von Morgens 9 big 12 ße, 
in meinem Geſchaͤftslokale angefegt und lade zu demfelben Kaufluftige mit dem Be, 
merken ein, daß die Lizitationdbedingungen vor der Audbietung des Holzed vorgelefen 
werden follen, Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben und der Foͤrſter Maguhn in Warnold 
augewieſen iff, dad Holz auf Verlangen. auch vor dem Verkaufe vorzuzeigen. 

Nikolaiken, den 1ften September 1843. Der Dberförfter Kettner. 

AG 1329. Zur meiftbietenden Verpachtung einiger, im biefigen Forſtreviere ber 
legenen, Scheffelpläge zur Benugung auf anderweite 3 Jahre ſteht Termin auf den 
2oſten September d. J. Nachmittags von 2 bid A Uhr, im hiefigen Gefhäftszimmer 
an, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken hierdurch eingeladen werben, daß 
die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden und Nachgebote unberüctfichtige 
bleiben ſollen. _ Mikolaiten, den ten Septeuiber 1843. 

Der Dberförfter Kettner. 
A 1330. 
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Ns 1330. Zum öoͤffentlichen meiſtbietenden Verkaufe ber in dem bieſigen Forfk 
reviere vorräthigen aufgearbeiteten Baus, Nutz⸗ und Brennhölger werden die Termine 
für die Monate Dftober bid ult. Dezember d. J. auf Dienſtag in jeder Woche, jedes⸗ 
mal von 10 Uhr Vor» bis 2Uhr Nachmittags, im Kruge hieſelbſt hierdurch feſtgeſetzt, 
in welchen gleichzeitig der Forſtkaſſen⸗-KRendant Herr Schäfer Geldeinnahmen und 
Ausgaben für dad hiefige Revier beffreiten wird, 

Dad Gtubben» und Reiſerholz wird ber hiefige Untererheber Herr Dirk aus freier 
Hand täglich verkaufen. Eruttinnen, den 5ten September 1843, 

Der Dberförfter v. Erdtmann. 

N 1331. Zum Berkaufe des im Koͤnigl. Forſtrevier Weßkallen aufgearbeiteten 
Baus, Nutz⸗ und Brennholzes und der Tannenborke ſtehen die Lizitationstermine bei 
dem Gutöbefiger Herrn Peiner zu Schillehnen den 17ten Dftober, den 14ten Novem⸗ 
ber und den 19ten Dezember d. J. an. 

Saͤmmliches Holz iſt nummerirt und auf Ablagepläge geruͤckt, wo daffelbe den Kaufs 
liebhabern auf Verlangen durch bie. betreffenden Foͤrſter vorgemwiefen werben wird. 
Die Zahlung geſchieht fogleih nad ertheiltem Zufchlage. 

Der Verkauf ded Reifers und Gtubbenholzed aus freier Hand erfolgt nad) ge 
ſchloſſener Rizitation. Weßkallen, den Bten September 1843, 

Königl. Preuß. Oberförfterei. 

"MM 1332. Die auf 129 Rthir. 1 Pf., inkl, 27 Rihir. 2Sar. 11Pf. Holzmertp, 
veranſchlagte Inftandfegung der Bruͤcke über den Eruttinner Fluß, auf dem Kommus 
nitationdwege von Rifolaiten nad) dem Forftamte Eruttinnen, fol im Wege der Minus 
lizitatlon in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu babe id einen Lizitationstermin 
auf den 30ften September d. J., um 10 Uhr Vormittags, in meinem Geſchaͤftszimmer 
anberaumt und lade Bauunternehmungsiuffige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß "4 
der Entreprifefumme ald Kaution deponirt werden muß, der Anſchlag und die fonftigen 
Bedingungen zw jeder Zeit hier eingefehen werden können, bie Bizitation um 12 Uhr 
Mittags gefchloffen und auf Nachgebote keine Nückficht genommen werben wird. 

Eruttinnen, den 7ten September 1843, Der Dberförfter v. Erdtmann. 

N 1333. Sand» und Stadtgericht zu Goldapp. Es ſollen am 19ten und 
2oſten Oktober 1843, von 8 Uhr Morgens an, in dem Pfarrer-Wittwenhauſe zu 
Sziitkehmen dad zum Nachlaffe der Pfarrer Haupt gehörige Mobiliar, Wirtbſchafts⸗ 
und Ackergeraͤth, ſo wie Vieh und Pferde, vor dem Kanzlei⸗Inſpektor Herrn Degen—⸗ 
hardt gegen fofortige Zahlung äffentlich verkauft werden. SKaufluflige werden zu 
diefer Auktion hiermit eingeladen. N 1334 
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M 1334. Land ⸗ und Stadigericht zu Stallupoͤnen. Der auf den 10ten Novem⸗ 
ber 1843 anberaumte Subhaſtationstermin des zu Raudohnen belegenen, den Johann 
und Chriſtine Mattheoßatſchen Eheleuten gehörigen Bauerguts AM 6 wird hierdurch 
aufgehoben. 

N 1335. Land» und Stadtgericht zu Inſterburg. Den ihrem Aufenthalte nach 
unbekannten Erben ded zu Anklam am ten November 1786 verflorbenen Lohgerberd 
Fohann Wichael Preuß, eined Sohnes DEM zu Gr,» FJägerddorf, im Jaſterburger Kreife, 
verfiorbenen Chatoull⸗Bauers Cpriftoph Preuß, namentlich feinen Kindern Carl Fries 
drich, Matbiad Auguſt, Dorothea Henriette Geſchwiſter Preuß, die Ah nach der 
Gegend von Magdeburg begeben haben foflen, wird hierdurch bekannt gemacht, daß 
für ihren Erblaffer in unferem Depofltorio 52 Rıplr. 4 Sur. 4 Pf. befindli find, und 
werden Me oder ihre etwanigen Erben aufgefordert, Ad zur Empfangnahme diefer 
Summe im Zermine den 19tem Dktober 1843 vor Herrn Aſſeſſor Meyer hier zu 
melden und ihre Legitimation zu führen. Wenn fe ſich nicht melden, fo wird ihre 
Sodeserklaͤrung erfolgen und der Depofltal-Befland ihren ſich meldenden Erben, oder 
event. dem Fisko, verabfolgt werden, 

N 1336. (Deffentlihed Aufgebot.) Lands» und Gtabtgericht zu Pillkallen. 
Folgende Dokumente: 

1) der Rezeß vom 6ten Januar 1787, woraus für die Dorothea Hagemeiſter 
86. Rthlr. 39 gr. 9 pf., 

2) der Rezeß vom 19ten Februar und 20ffen Juni 1810, woraus für die Müllers 
fen und Hagemeifterfhen Kinder 272 Rthlr. 2gr. auf dem früher Müllerfchen, 
jest vom Veit Brandefkätter befeffenen, Kruggute in Brußen eingetragen fliehen; 

3 die Dbligation der Schuhmacher Gottſchalkſchen Eheleute vom ten November 
1819 über die auf dem Grundſtuͤck 2 27 biefelbit für die Wittwe Johanna 
Dorothea Helling eingetragenen, durch die Eeffion vom 1öten Juli 1841 dem 
Rendanten Fetfchrien abgetretenen 50 Rthlr.; 

4) die Obligation der Fond und Annike Baltrufhatfhen Eheleute vom Tten Auguſt 
1832 über die auf dem Bauergute Rudfen AZ 10, ex decreto vom Iten bdeffelben 
Monats, für den Rendanten Fetfchrien eingetragenen 150 Rihlr.; 

5) die Obligation der Gottfried und Dorothea Steffenhagenſchen Eheleute vom 
Zöften Auguft 1832, wonad ex decreto vom 8ten Dezember deffelben Jahres 
100 Rthlr. für denfelben auf dem Bauergute Schmilgen I 16 eingetragen ſtehen; 

6) die Obligation des Chriſtoph Griegoleit und feiner Ehefrau vom 22ften März 

s 1820, 
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1820, wonach für den Schneider Gottlieb Fifcher von bier auf dem Bauergute 
GStablaufen M 7 100 Rthlr. eingetragen ſtehen, die nach der Ceſſtonsurkunde 
vom 30ften Juli 1833 dem Rendanten Fetſchrien cedirt find, 
find verloren gegangen. Es werben daher alle diejenigen, welche an diefe Dokumente, 
ſo wie alle, welche an folgende im Hypothekenbuche des früher Pflaumbaumfchen, jegt 
vom Rademacher Friedrich Rohland befeffenen, Grundflükd AS 105 hieſelbſt einge 
tragenen Poften: Di 
10 Rihlr. 82 gr., welche Johann Gottlieb Pflaumbaum der Julianne, dem —* 
der Eva und dem Chriſtian Schmittatis, 
108 Rthlr. 7gr. Opf., welche derſelbe dem Benjamin Krauſe und 
72 Rthlr. 8 gr., welche er der Magdalena Krauſe laut Schuldinſtrument vom 28ffen 
März 1792 verſchuldet, 
als Eigenthümer, deren Erben, Eeflionarien oder fonftige Rechtänachfolger, refp. als 
Pfand» und fonftige Briefdinhaber Anfprühe zu haben vermeinen, zum Termine den 
16ten Dezember 1843, Vormittags 11 Uhr, hierdurch vorgeladen, widrigenfals fie mit 
ihren Anſpruͤchen präffudirt, ihnen damit ein ewiged Still ſchweigen auferlegt, auch 
mit der Amortifation der genannten Dokumente und refp. mit Löfhung der aufges 
botenen Poften verfahren werben wird, 

MM 1337. Nothwendger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Li. Das den 
Müller Ludwig und Wilhelmine Teubnerſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt unter 
Ni 200 gelegene Muͤhlengrundſtuͤck, abgefhägt auf 867 Rthir. 23 Sr. zufolge der 
in unferm Bureau II, einzufehenden Tare, fol den 18ten November ns Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Praͤlluſion ſpaͤteſtens im dieſem Termine zu melden, Die dem Aufenthalte nach ums 
befannten Gläubiger, die Friedrich Jankowskpſchen Erben, werden hiezu oͤffentlich 
vorgeladen. 

AG 1338. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Rognit, Das 
im Iandräthlihen Kreife Ragnit, im Kirchfpiele Bubmwethen, gelegene, den Jurge und 
Marite Mickoleitſchen Eheleuten gehörige, feparirte, 28 Morgen 38 Muthen preuß. 
Maaßes große Zinsgut NeusWißteggen 153, zufolge der nebſt Hppothefenfchein 
in der Regiffratur einzufehenden Gare auf 572 Rthlr. 6Sgr. EP. abgefhägt, ſoll 
am 13ten Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, vor Herren Lands und Stadtgerichts⸗ 
Kath Beyme auf der Gerichtöftätte nothwendig fubhafirt werden. 

M 1339, 





— 
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Bekanntmachung. 


M 1339. ur Grund der ung ertheilten gefegfich erforderlichen hoͤhern Ges 
nehmigung kündigen wir fämmtliche kurſirende Königsberger Stadt: Obligationen, 
fofern fie nicht ſchon im Wege des Amortifationd Verfahrens gefündigt und im 
nächften Januar» Monate zu realifiren find, imgleihen fämmtliche kurfirende Könige; 
berger Magiftratd- Obligationen behufs der Eonvertirung in dreiundeinhalb prozentige 
Papiere zum 1ften April 1844 dergeflalt, daß jeder Inhaber von Königäberger Mas 
giftratds und Stadbt-Obligationen, ber fih deren Co tirung in breiundeinhalt 
Prozent Zinfen tragende Papiere nicht unterwerfen will, den Nominalwerth derfelben 
nebft verfeffenen Zinfen, gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu gehörigen 
laufenden Eoupond, in der Zeit vom Aften bis 14ten April 1844 an jedem Montage, 
Dienflage, Donnerflage und Freitage, Vormittags von 9 big 12 Uhr, bei unferer 
Stadt» Schulden » Eilgungss» Kaffe erheben kann. 

Diejenigen Inhaber Königsberger Stadt» und Magiffrate: Obligationen, welche 
fih deren Eonvertirung in dreiundeinbalb progentige Papiere gefallen laſſen, follen 
ald Konvertirungs+ Prämie die Zinfen vom Ablaufe der Kündigungsfrift ab, noch 
für/ein Jahr, alſo bis zum Affen April 1845, zu dem Zinsfuße von 4 Prozent genießen, 
Jedoch müffen fie ſich zu der Eomvertirung fpäteftend bei Erhebung ihrer im Monat 
Januar 1844 fälligen Zinfen auf der Stadt» Schulden: Tilgungs+ Kaffe dazu melden 
und nicht allein ihre Obligationen Behufs des darauf zu fegenden Convertirungs— 
Vermerks produciren, ſondern auch die dazu gehoͤrenden Coupons I 73 und folgende 
gegen Aushaͤndigung neuer Coupon-Bogen einliefern. 

Wer diefer Beſtimmung nicht genügt, oder zur Convertirung während der im 
Januar 1844 flattfindenden Zinfenzablung überhaupt ſich nicht meldet, wird fo anges 
fehen werben, als unterwerfe er fih der Kündigung und wollte feine Obligationen 
am Iſten April 1844 zum Nominalwerthe bezahlt erhalten, Wer ſich aber auch dann 
bei dem Ablaufe der Kündigungsfrift nicht meldet, unterliegt den gefeglihen Folgen 
der Zögerung in der Art, daß vom Affen April 1844 ab auf feine Obligationen von 
der Stadt» Schulden» Tilgungsds» Kaffe keine Zinfen mehr gezahlt, deren Nominalwerths⸗ 
Betraͤge vielmehr auf ſeine Gefahr und Koſten zum gerichtlichen Depoſitorio gegeben 
und dort bis zur Einlieferung der Obligationen und der dazu gehoͤrenden Coupons 
aſſervirt werden. Koͤnigsberg in Pr., den 12ten September 1843. 


Magiſtrat Koͤnigl. Haupts und Reſidenzſtadt. 
(Orffentt. Any. No. 38. Zweiter Bogen.) 2 N 1340. 
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Bekanntmachungen der Anterbehörden. 

M 1380. Die Lieferung der Fourage für die Pferde der im biefigen Kreife 
und zwar in Ragnit, Budwethen, Warnen und Wiſchwill fFationirten Gendarmen 
fol pro 1844 dem Mindeflfordernden überlaffen werden. Zu dem Behufe habe ich 
einen Termin auf ben 29ften September d. J., Nachmittags 3 Uhr, in meinem Gefchäftd 
lokale angefegt und lade Unternehmungsluftige dazu ein. 

Um 6 Uhr wird der Termin gefchloffen und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht ges 
nommen werben. Die Bedingungen können täglich in den Dienftftunden eingefehen 
werden. Nagnit, den Iten September 1843, Der Landratb v. Sanden. 

N 134, Der auf 172 Rthlr. 17 Ser. 3 Pf. veranfchlagte Ermweiterungsbau 
der Scheune auf dem Pfarrerhofe zu Judtſchen fol dem Mindeſtfordernden in Entres 
prife überlaffen werden. Zur diesfaͤlligen Ausbietung babe ich einen Termin auf 
Donnerſtag den 28flen September d. J., bid Mittagd um 12 Uhr, bier in meinem 
Geſchaͤftszimmer angefegt, wozu ich Bauluſtige einlade. 

Bumbinnen, den 9ten September 1843. Der Landrath Burchard. 

MM 1342. Dur meine Belanntmahung vom 15ten Juli d. $., pag. 321 des 
Öffentlichen Anzeigerd zum biefigen Amtsblatt, ift der durch) den Vergleih vom 22ften 
, Mär; 1828 im biefigen Kreife errichtete Verein zur gegenfeitigen Unterflügung beim 
Wiederaufbau abgebrannter Gebäude für aufgelöft erklärt. Zu diefem Vergleiche bes 
fliehen Nadtragdverhandlungen vom 25ffen März und 11ten Mai 1835 und vom 
28ſten Juni 1838, welche hiemit ebenfalld aufgehoben werden. 

Bumbinnen, den 10ten September 1843. Der Landratb Burchard. 

N 1343. Zur Reparatur der Kirche in Wilhelmdberg, wozu 303 Rıplr. 21 Ger. 
1Pf., excl. Handdienfte, veranfchlagt find, fol im Wege einer Minus: Lizitation ein 
Unternehmer ermittelt werden. Ih habe hiezu einen Termin auf den 1äten Dr 
tober d. 3. im biefigen Iandräthlihen Bureau angefegt, und lade Unterncehmungds 
Iuffige mit dem Bemerken ein, daß die Bedingungen täglih während der Dienfks 
ſtunden hier eingefehen werden koͤnnen, die Lizitation um 12 Uhr Mittags geſchloſſen 
und auf Nachgebote nicht gerückfichtigt werden wird. Darkehmen, dem 12ten Geps 
tember 1843. Der Bandrath v. Buttlar. 

N 134. Zum Öffentlichen meiffbietenden Verkaufe der in dem Königl, Forſt⸗ 
Neoiere Neu⸗ Johannisburg aufgearbeiteten Baus, Nugs und Brennpölzer find fol 
gende Termine angefegt: 

41) In der Behaufung ded Kaufmannd Heren Blum in Johannidburg, jedesmal 

Freitag, 


Sreitag, den 6ten und 20ſten Dftober, den Iten und 17ten November, ben 
Sten und 22ften Dezember d. J.; 

2) Im Forſthauſe zu Kullick, jedesmal Montag, den Lten und 30ſten Dftober, 
den 6ten und 27ften November, nnd den Aten und 1iten Dezember d. J.; 

3) Im Kruge zu Kurwien, Sonnabend den 2öften November, und 

4 Im Kruge zu Gehfen, Sonnabend den 30ſten Dezember 1843. 

Es mird died mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Termine um 9 Uhr Vormittags beginnen und um 2 Upr Mittags gefhloflen werben, 

Forſthaus Kullick, den 11ten September 1843. | 
An Vertretung ded erkrankten Oberförfterd v. Normann: der Dberförfler Ruf. 

N 1345. Zum meiftbietenden Verkaufe der, für den Wadel 18*%, einzufchlas 
genden Baur, Nugs und Brennpölzer in den Nevieren dieſſeitiger Dberförfterel 
ſtehen die Rizitationstermine vom Aften Oktober d. 3. ab, jeben Sonnabend in dem 
Gaſthauſe hieſelbſt an, und find die Verfaufd-Bedingungen in den Terminen jedesmal 
einzuſehen. Rothebude, den 12tem September 1843. Königi. Preuß, Oberförfterei. 

N 1346. Am 30fen September d. J., ſollen im Gaſthauſe zu Rothebude 
mehre den Forſtfrevlern abgenommene Pfandſtuͤcke, als: Aexte, Sägen ꝛc., an den 
Meiſtbietenden verkaufe werden. Kaufluſtige werden erſucht, ſich an dieſem Tage, 
Nachmittags 2 Uhr, einzufinden, Rothebude, den 12ten September 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

A 1347. Zum meiftbietenden Verkaufe von Baus, Nugs und Brennholz fliehen 
in den naͤchſten drei Monaten für fämmtliche Beläufe des Reviers Dingken folgende 
Termine im Forſtbureau zu Dingfen an, und zwar; den 2ten und 23ffen Dftober, 
pen Gten, 17ten und 27ften November, den Aten, iften und 18ten Dezember d, J., 
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittagd. Dingken, den 13ten Geptember 1843, 

Königt. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

“NE 1348, Aus der Koͤnigl. Warnenſchen Forſt haben noch mehre Schulen Des 
putatbrennholz, namentlich Stubben, pro 1843 zu erhalten. Selbige werden hiemit 
aufgefordert, die betreffenden Anweiſezettel von der Koͤnigl. Forſtkaſſe Naſſawen an 
einem Freitage in Jagdbude, vor Ablauf des letzten Quartals d. J., zu loͤſen; indem 
ſonſt die Abgabe nur mit beſonderer hoͤherer Genehmigung erfolgen kann. 

Warnen, den 14ten September 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 1349. Zum öffentlichen meißfbietenden Verkauf der aus dem Einfchlage pro 
1843 verbliebenen Beftände an Kloben:, Stubbens und Reiferholz, fo wie der für das 

(2) Wirth⸗ 
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Wirthſchafisjahr 1844 einzuſchlagenden Brennhoͤlzer find die Termine für tie Monate 
Dktober, November und Dezember d. F. auf jeden Dienſtag, von 9 Uhr Morgens ab, 
im biefigen Gaſthauſe angefegt, was dem holzbebürftigen Publiko hiemit bekannt ges 
madt wird. 

Ferner wird veräffentliht, daß vom Affen Dftober d. J. ab an jedem Freitage 
im Rruge zu Jagdbude Reiſerholz aud den Beldufen Budmeitfchen und Joͤrkiſchken 
durch den Herrn Forfifaffenrendant Telemann aus freier Hand verkauft werben wird. 

Warnen, den 14ten Geptember 1843. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

AG 1350. Lands und Stadtgericht Bögen. Der auf den 28ſten Dctoder 1843 
zur Gubhaflation ded Adam Zembrigfifhen Grundſtuͤcks Campen NZ 20 anſtehende 
Termin wird aufgehoben. 

Me 1351. (Norhwendiser Berkauf.) Land» und Stadtgericht zu Stallupdnen. 
Das den Chriſtoph und Magge, geb. Bruftadt, Buttgereitſchen Eheleuten gehörige 
Bauergut Patilfen AZ 2. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur eins 
zufehenden Taxe gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 1550 Riblr., fol im Termine den 2öffen 
Dftober 1843, Vorm. 11Ubdr, an ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. 

N 1352. (Nothwendiger Verkauf) Adl. Jurisdiktion Bepnuhnen. Das in 
dem Dorfe Stirlaen unter AZ & gelegene Bauergrundſtuͤck, enthaltend 81 Morgen 
170 Ruthen preuß., abgefhägt 720 Rıple. 3 Sgr., den Chriſtoph Kreutnetſchen Eher 
leuten zugebörig, fol im Termine den 26ften Dftober 1843, Vormittags 11 Uhr, an 
der Gerichtsſtaͤtte Beynuhnen fubhaflirt werden. Taxe und Hppothefenfchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen, 

N 1353. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgeticht zu Jnuſterburg. 
Das den Chriſtian Suhliedfhen Ehpeleuten gebdrige Bauergut Bubmwerhen IE 5, mit 
einem Fiäbenmaaß von 65 Morgen 166 Dänthen preuß. Maaßed und einer Hof, 
Baus und Gartenſtelle von 3 Morgen 16 DRuthen, abgefhägt auf 746 Rihlr. 20 Sgr. 
8 9f., fol zufolge der in der Megiftratur eiuzufchenden Taxe nebſt Hppothekenſchein 
Im Termine den 24ften November 1843 fuhbaflirt werden. 

M 1354 (Edictalı Eitation). König, Lands» und Stadtgericht zu FJohannisburg. 
Auf den Antrag der verebelihten Katharina Lipindki, geb. Wenczehomig, biefelbft 
vom f4ten Juni und 19ten Juli d. J., wird deren Ehemann, der Tagearbeiter Jos 
bann Lipindti, welcher Ad im Jahre 1836 von hier entfernt und feine genannte Eher 
frau verlaffen hat, aufgefordert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen drei Mor 
naten Nachricht zu geben, fpäteflend aber in dem am 20ffen November 1843, Vormit⸗ 

tags 


tags 9 Uhr, vor dem Herrn DOberlandeßgerichtd, Referendariud Falk an bdieſtger Go 
richtsſtelle anftebenden Termine zu erfcheinen, auf die von feiner Ehefrau, wegen Mans 
geld an Unterhalt und -bötliher Verlaſſung, gegen ihn angeftellte Klage ſich zu erklaͤ⸗ 
ren, ſolche volfländig zu brantworten und ſich auf die weitere Verhandlung der Sache 
einzufaffen, bei feinem Ausbleiben aber zu gemärtigen, daß er der, in der Klage auf 
geführten Tbatſache für geftändig erachtet und hiernach gegen ipn nah Vorſchrift der 
Gefege erkannt werden wird. 
Sicherheits = Polizei, 

M 1355. Der 43jährige Knecht und Wehrmann Earl Golembeck, aus Kruklanken 
gebürtig, und die Schäferfrau Henriette Haltner, geb. Janutta, 37 Fahre alt, deren 
Signalement nicht angegeben werben kann, haben mährend der, wegen Diebſtahls 
gegen fie eingeleiteten, Eriminal»Unterfuhung ihren Wohnort, das Gut Schlaga, 
verlaffen. 

Alle reſp. Orts/ und Polizeibehörden werden erfucht, beide Perfonen im Betretungss 
falle arretiren und unter ficherer Begleitung bier einliefern zu laffen. 

Johannisburg, den 5ten September 1843, 

Könige. Preuß. Land» und ———— 

N 1356. Der Knecht Jurge Bildat aus Trapoͤnen, der inzwiſchen nach pad, 
kalwen zu dem Kaufmann Schlegelberger in den Dienſt gekommen iſt, bat ſich von 
feinem legten Aufenthaltsorte entfernt, ohne daß fein gegenmwärtiger Verbleib, aller anges 
wandten Bemühungen ungeachtet, hat ermittelt werden können. 

Er ift wegen Holzdiebſtahls von der Ablage zu einer achtwoͤchentlichen Gefängnißs 
firafe verurtbeilt. Dad Erfenntniß bat ihm aus den angegebenen Gründen nicht 
eröffnet werden können. Es werden daher die refp. Poligeibehdrden und die Gendarmen 
erfucht, auf den Bildat zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle dingfeft zu maden und 
an und abliefern zu laffen. 

Ein Gignalement kann nicht beigefügt und nur bemerft werden, daß er zur Zeit 
der Einleitung ber Unterfuchung, bie vor einem Jahre flattfand, 19 Fahre alt war. 
Pillkallen, den Tten September 1843. Königl. Preuß. Lands und Gtadtgericht. 

N 1357. Die Losmann Johann und Henriette Schwarzfchen Eheleute, welche 
bier wegen mehrer Kleiner gemeiner Diebftähle und megen gemaltfamen Diebſtahls 
zur Unterfuhung gezogen find, haben fit heimlich aus ihrem frühern Wohnorte 
Collniſchken entfernt. 

Saͤmmtliche Militair⸗ und Civilbehoͤrden werden daher hiermit bienftergebenft er, 

ſucht/ 
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ſucht, auf bie Schwarzſchen Eheleute gefaͤlligſt Acht zu haben, fie im Betretungsfallg 
arretiven und und überliefern zu laffen. Die Signalements folgen unten nad), 

Goldapp, den 10ten Geptember 1843. Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

(Signalment des Johann Earl Schwarz.) Geburtsort: Trempen; Aufs 
enthaltsort: Collniſchken; Religion: evangelifh; Alter: 33 Sabre; Größe: 5 Fuß 
4 300; Haare: dunfelblond; Gtirn; rund und bedeckt; Augenbraunen: dunfelblond; 
Augen: blau; Nafe: laͤnglich, ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Bart: rafirt; Zähne: voll, 
zaͤhlich; Kinn: rund und Gruͤbchen; Geſichtsbildung: pval; Geſichtsfarbe: gefund; 
Geſtalt: unterfegt; Sprache: deutfch, 

(Signalement der Henriette Schwarz) Geburtsort: Poͤwgallen; Aufent⸗ 
haltsort: Collniſchken; Religion: evangeliſch; Alter: 38 Jahre; Größe: 5 Fuß; 
Haare: dunkelblond; Stirn: flah; Augenbraunen; dunfelblond; Augen: blaugrau; 
Naſe und Mund: gewöhnlich; Zähne: vollzaͤhlich; Kinn; rund; Gefihtäpildung; 
oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt; ſchlank; Sprache: deutfch. 

N 1358. Der Schäferfohn Karl Ernſt Paugſtadt iſt, in ber Unterſuchungs ſache 
gegen Schenk et Comp., zu einer dreimonatlichen Gefaͤngnißſtrafe verurtheilt worden, 
hat ſich aber nachher von ſeinem Wohnorte Lenkuk, Kreis Angerburg, entfernt und 
fein jetziger Aufenthaltsort iſt nicht bekaunt. Wir erſuchen daher wiederholt alle 
reſp. Poligeis, Militair- und Civilbehörden» auf den x. Paugfkadt vigiliren und ihn 
im Betretungsfalle an und ablicfern zu laffen. Derfelbe ift jegt 29 Fahre alt und 
in Dombromfen geboren. Sein Vater war Schäfer und fpäter einige Zeit Grund» 
befiger und mit diefem iſt Intulpat von Drombromwfen nad Linggwarowen, fpäter 
nach Poffeffern und endlih nad dem Bute KleinsLenkuf gezogen. Er iſt wegen 
chroniſcher Halsgeſchwulſt nicht zum Militairfienfte tauglich befunden worden und has 
ſich zulegt ald Schaͤferknecht ernährt. Eine nähere Befhreibung feiner Perfon kann 
nicht gegeben werden. Inſterburg, den 12ten Geptember 1843, 

Königl. Preuß. Inquiſitoxiat. 

M 1359. Der unten fignalifirte Knecht Friedrih Gaidied, welcher zulegt bei 
dem Wirthe Lingenau in Budwethen, Kirchfpiel® Beorgenburg, gedient, bat am Ziffen 
Juli d. I. diefen Dienft heimlich verlaffen, weil er wegen eines Diebſtahls, deffen 
er ſich verdächtig gemacht, zur Unterfuhung gezogen werben follte. Sein Aufents 
baltsort ift bisher nicht zu ermitteln gemwefen. 

Die Polizeibehörden werben erſucht, auf denfelben ‚vigiliren und ihn im Betretungs, 
falle an uns abliefern zu laſſen. nfterburg, den 13ten Geptember 1843, 

Könige. Preuß. Inquifitoriat. (Gigs 
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(Signalement des Friedrich Gaidies.) Geburtsort: Inſterburg; Aufent⸗ 
haltsort: früher Kanſchen, jetzt vagabondirend; Religion: lutheriſch; Alter: 25 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 2 Zoll; Haare: blond; Stirn: mit Haaren bedeckt; Augen: grau; 
Mafe: fpig; Mund: gewöhnlich; Bart: rafirt; Zähne: vollzaͤhlig; Kinn: gewoͤhnlich; 
Geſichtsbildung: rund; Gefichtöfarbe; gefund; Geſtalt: mittelmäßig; Sprache: deutſch 
und etwas litthauifch. 

Bekleidung. Ein alter, auf den Ellenbogen gerlächerter, blauer Wandtrock, 
eine ſchwarze achteckige Müge, eine Paar lange Stiefeln, die er von dem Knechte ded 
Krugbefigerd Herzog biebifher MWeife mitgenommen bat, eine auf weißem Grunde 
roth⸗ und fhwarggeblümte Weſte, wenn er nicht mit den von vorerwähntem Knechte 
geſtohlenen Kleidungsſtuͤcken bekleidet iſt. 


Anzeigen von Privat-Personen. 

I 1360. Nach den jedem Geſellſchafts⸗Mitgliede zugeſendeten ſpeziellen Nach 
weifen find für das Halbjahr vom 2ten März bis zum 2ten Geptember d. J. an 
Beiträgen: 

a) zur Vergütung ber flattgehabten Brandfchaden und zur Befkreitung der Vers 
waltungüloflen - oe 0 0 0 0 0 0 0 0 00 3Ggr., 
b) zum Refervefondd - oo 0 0 01 0 0 0 0 0 re 2 5 
jufammen alfo 5 Sgr., 
„FünfSilbergoſchen“ von Einhundert Thalern der Verfiherungfumme zu entrichs 
ten. Marienwerder, ben Iſten September 1843. 
Die Haupt» Direktion der Mobiliar s Feuer: Berfiherungsd» Gefelfchaft für die 
Bewohner des platten Landes der Provinz Preußen. 
v. Hennig. 


AM 1361. Dem Bürger George Neifemauer aus Wirballen in Polen find in der 
Nacht vom Aten zum Sten d. M. zwei Pferde geflohlen worden, und zwar: 

4) ein graufgimmel Hengfl, 5 Jahre alt, 4 Fuß 430ll groß, und 
2) eine graufhimmel Stute, 7 Jahre alt, 4 Fuß 6 Zoll groß. 

Wer diefe Pferde dem Eigenthümer zuruͤckbeſorgt, ober dergeſtalt nachweifet, daß 
fie angehalten und der Dieb oder unrechtmäßige Befiger zur Unterfuhung gejogen 
werben kann, erhält von dem Unterjeichneten eine Prämie von Zehn Thalern. 

Nickelniſchken, bei Stallupdnen, den Alten September 1843. 

Der Berittfchulge Brandtfiädter. 
M 1309. 


M 1362. Es⸗ ſollen Montag den 2ten Oktober d. J., Vormittags 9 und Nachı 
mittags. 2 Uhr, hiefelbft in der Behaufung des Unterzeichneten verſchiedene, demſelben 
gehörige Sachen, ald: meift neue Mahagoni⸗Meubles, auch dergleihen von Birken⸗ 
holz, und zwar: zwei Truͤmeaux, eine Gervante, ein Sekretair, Büuͤcherſchrank, 
Fifche, Sopha's, Stähle, Spiegel, au Kronleuchtet, Lampen, Stubenuhr, Porzellan, 
Glaͤſer, Kuͤchengeraͤth, mie verfchiedene andere Gegenftände, oͤffentlich verſteigert 
werden. Gumbinnen, den 10ten September 1843, 

v. Guͤlich, Major und Bataillond - Kommandeur. 


Wohnungs: Veränderung. 
M 1363. Ba unferm Abzuge von hier nah Darkehmen fagen wir Allen, im 
biefigen Ort Wohnenden, ein herzliched Lebewohl. Goldapp, den 16ten Geptember 
1843, Kohl und Frau. 


Amtsblatt 


N 39. Gumbinnen, den 27ften September 1843. 
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Bekanntmachungen ver Königl. Kegierung zu Gumbinnen. 


em Gendarm Nicolai zu Johannisburg iſt für die Entdeckung eines gerichtlich bes u 258. 
firaften Baumfrevlerd die beflimmte Prämie zuerfannt worden. —— u 











Bumbinnen, den tem September 1843. . et, 
Der Seitermeifter Gugeit in Infterburg fertige hanfene Spritzenſchlaͤuche und Feuers Ma. i 
eimer, welche bei gleicher Länge, reſp. Größe, und muthmaßlich gleicher Dauerhaftigs der Duck ven 
keit bebeutenb leichter find, als die ledernen. 2 ee m 

Der Preid iſt dem der ledernen ebenfalls gleich und wird fich bei größerem Abe nn Sprigens 
fag noch billiger fielen. —— 


Mir machen deshalb das hiebei intereſſirende Publikum auf dieſe Fabrikate aufs s637. Kugan. 


merkſam und empfehlen, deren Anſchaffung. Gumbinnen, den 11ten September 1843. Kerpen be 


Dem ehemaligen Schullehrer Rudolph Conradi ift der Befugnißfchein ald Hauslehrer St uichrers 


Eonradt als 


von und ertheil. Gumbinnen, den Iten September 1843, — 
Dem Gendarm Gruſchka zu Inſterburg iſt für die Entdeckung zweier polizeilich bes — — 
ſtrafter Baumfrevler die beſtimmte Praͤmie zu erkannt worden. — 
Gumbinnen, den 11ten September 1843. a 
Die beabfichtigte Errichtung des von dem Kirchfpiele Werben abzuzweigenden und Are 


für ſich beſtehenden neuen Kirchfpield Saugen, Kreifed Heydelrug, iſt in ſoweit zu Die Anfenung 


eined Pfarrers 
Stande gefommen, daß nunmehr die Anftelung eines Pfarrers für diefe neue Parc kamen 


Richfpiele 
hie erfolgen foll, welches hiermit zur Kenntniß der babei betbeiligten Bewerber ger ray "si" 
bracht wird, mit dem Bemerken, daß die Kenntniß der littbauifchen Sprache ein mes sm. "or 
fentliched Erforberniß bei der Stellenbeſetzung if. 

Bumbinnen, den 13ten Geptember 1843, 


Dem Gendarm Wingeydorff zu Heinrichswalde ifk für die Entderfung eines gerichte N 244. 


Prämie für 
lich beftraften Baumfrevierd die beffimmte Prämie bewilligt worden, Kr 
Gumbinnen, den 16ten September 1843, es 


4522. Sept. 
em Kaufmann und Fabrikbeſitzer Guflav Becker zu Breslau iſt unter dem 31ſten 8 245. 
Yuguft 1843 ein Patent: ——— 


(Amtsblatt No. 39.) auf 
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auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte, In ihrer ganzen Zus 
fammenfegung für neu und eigenthümlih anerkannte Mafchine zum Brechen 
und Schwingen des Flaches, 
auf acht Fahre, von jenem Tage am gerechnet, für den limfang der Monarchie ertheilt 
worden, 
es — Dem Tuchbereiter Ernſt Schwabe zu Rheydt iſt unter dem sten September 1843 
uns. ein Patent: 
auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene, für neu und eigen 
thuͤmlich erachtete Walt» und Wafıh + Vorrichtung, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage an gerechnet, für den Umfang der Monarchie ertheilt 
worden. 
Bekanntmachung des Hönigl. Provinzial: Steuer: Direktors. 
RE 247. In Folge der Bekanntmachung vom 23ſten Juni d. J. (Amtsblatt Seite 95) bringe 


ee a ih hierdurch zur allgemeinen Kenntniß, daß die Herabfegung des Kreifed Oletzko aus 


Badepfi i 

gun Bes Kres der dritten in bie vierte Tabaksſteuerklaſſe für die Periode 1834 von ded Herrn Fis 

ara —*8 Seen nangminifterd Ercellenz genehmigt worden iff. Königsberg, den 16ten September 1843. 
Berfiben, bet Der Geheime Ober «Finanz Rath und Provinzial:Steuers» Direktor, 


(ga) v. Engelmann, 


Bekanntmachung. 
M 248, In Folge der Allerhoͤchſten Beſtimmung vom 5ten Dezember 1835 (Geſetz ſammlung 
1835, N 28, 1679) iſt bei der hieſigen Univerſitaͤt für dad naͤchſte Winter -Semeſter 
er Gemener der Immatrikulationds Termin auf die Tage vom 23ften bis Iiften Otiober d. J. feſt⸗ 
—— geſetzt, nach welcher Zeit die dazu höheren Orts ernannte Immatrikulations ⸗Kommiſſton 
ihre Sigungen aufhebt. Es hat daher jeder Studirende, der auf biefiger Univerfität 
die Immatrikulation nachzuſuchen beabfichtigt, diefen Termin unter Beibringung der, 
im Artikel 2 der allegirten Beftimmung vorgefchriebenen, Zeugniffe genau einzuhalten, 

damit aus der Berfäumniß deſſelben für ihn Fein Nachtheil entſteht. 

Königsberg, den Aten September 1843, Königlicher atademifcher Senat. 


Bersonal: Ehronik, 
Dem invaliden Jäger Ferdinand Auguft Golz ift die Hilfsaufſeherſtelle zu Blindifchs 
fen, Forftrevierd Naſſawen, übertragen worden, 
Der ehemalige Küraffier Martin Wentzek ift ald Exekutor bei der Forfitaffe zu 
Spbba angenommen worden. 





Hiezu der Öffentliche Anzeiger Ro. 39.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 39. Gumbinnen, den 27ften September 1843. 










Bekanntmachungen. 

N 1364. Nur Grund der und ertheilten gefeglich erforderlichen hoͤhern Ge 
nehmigung fündigen wir fämmtliche kurſirende Königsberger Stadt: Obligationen, 
foferm fie nicht ſchon im Wege ded Amortifationds Verfahrens gekündigt und im 
naͤchſten Januar» Monate zu realifiren find, imgleihen ſaͤmmtliche kurſirende Königs; 
berger Magiftratd: Obligationen behufs der Eonvertirung in dreiundeinhalb prozentige 
Papiere zum Aften Aprit 1844 bergeflalt, daß jeder Inhaber von Königsberger Mas 
giſtrats- und Gtadt-Dbligationen, der fi deren Convertirung in dreiundeinhalb 
Prozent Zinfen tragende Papiere nit unterwerfen will, den Nominalwerth derſelben 
nebft verfeffenen Zinfen, gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu gehörigen 
laufenden Coupons, in der Zeit vom Iſten bis 14ten April 1844 an jebem Montage, 
Dienftage, Donnerflage und Freitage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, bei unferer 
Stadt» Schulden s Filgungss Kaffe erheben kann. 

Diejenigen Inhaber Königsberger Stadt» und Wagiftratd- Obligationen, melde 
ſich deren Convertirung in dreiundeinhalb prozentige Papiere gefallen laſſen, ſollen 
ald Convertirungsd+ Prämie die Zinfen vom Ablaufe der Kündigungsfrift ab, no 
für ein Jahr, alſo bis zum Affen April 1845, zu dem Zinsfuße von 4 Prozent genießen. 
Jedoch muͤſſen fie fich zu der Convertirung fpäteftens bei Erhebung ihrer im Monat 
Januar 1844 fälligen Zinfen auf ber Stadt: SchuldensZilgungs+ Kaffe dazu melden 
und nicht allein ihre Obligationen Behufd bed darauf zu fegenden Convertirungs⸗ 
Vermerks produciren, ſondern auch die dazu gehoͤrenden Coupons AM 73 und folgende 
gegen Aushaͤndigung neuer Coupon Bogen einliefern, 

Wer biefer Beſtimmung nicht genügt, oder zur Convertirung während der im 
Januar 1844 flattfindenden Zinfenzablung überhaupt ſich nicht meldet, wird fo ange 
fehen werben, ald unterwerfe er ſich der Kündigung und wollte feine Obligationen 
am Aften April 1844 zum Nominalwerthe bezahlt erhalten. Wer fi) aber aud dann 
bei dem Ablaufe ber Kündigungsfrift nicht meldet, unterliegt den gefeglihen Folgen 
der Zögerung in der Art, daß vom Affen April 1844 ab auf feine Dbligationen von 
der Stadt ⸗Schulden⸗Tilgungs⸗Kaſſe keine Zinfen mehr gezahlt, deren Nominalwerths⸗ 
Beträge vielmehr auf feine Gefahr und Koſten zum gerichtlichen Depoſitorio gegeben 

(Deffentl. Anz. No, 39. Grfter Bogen.) 1 — - und 


und dort bis zur Einlieferung der Obligationen und der dazu gehörenden Eoupond 
affervirt werben. Königsberg in Pr., den 12ten September 1843, 
Magiftrat Königl. Haupt» und Reſidenzſtadt. 

M 1365. Es wird beabſichtigt die Lieferung des Naturalien-Bedarfs zur 
Brod» und Fourages Verpflegung der in unferm Verwaltungs: Bezirke ſtehenden 
Truppen für den Zeitraum vom 1ften Januar bis ult, Dezember 1844, fo meit es 
nah den eingehenden Lieferungs-Offerten dem fisfalifchen Intereffe für angemeffen 
erachtet werben follte, im Wege der Submiffion zu verdingen, 

Zu diefem Zwecke haben wir einen Termin für die Weftpreuß. Garniſon⸗Orte: 
Danzig, Sraudenz, Thorn, Bifhoffäwerder, Eonig, Elbing, Deutſch-⸗Eplau, 
Freyſtadt, Riefenburg, Rofenberg und Pr.⸗Stargard, 

auf Donnerflag den 19ten Dftober d. J. in Danzig, wohin wir einen Rommiffarius 
deputiren werden; für die Oſtpreußiſchen und Litthauifchen BarnifonsDrte oder 
Bedarfspunkte: 
Koͤnigsberg, Pillau, Inſterburg, Angerburg, Bartenſtein, Braunsberg, Dreng⸗ 
furth, Pr.⸗Eylau, Gumbinnen, Pr.⸗Holland, Memel, Ortelsburg, Oſterode, 
Raſtenburg, Saalfeld, Tilſit, Wartenburg, Wehlau, Tapiau, Loͤtzen, Jurgaitſchen, 
Sperling, Ragnit, Kattenau und Brakupoͤnen, 
auf Mittwoch den 24ften Dftober d. I. in Königsberg anberaumt, und fordern wir 
Produzenten und andere Lieferungsgeneigte hierdurch auf, ihre Offerten bid zum 
48ten Dttober d. I. nah Danzig, unter Adreffe ded Königl. Proviant⸗Amts daſelbſt, 
und bis zum 24ften Oktober d. I. nad) Königsberg, unter Adreffe der unterzeichneten 
Behörde, einzureichen und diefelben auf dem Eouverte mit der Bezeichnung: 
„Submiffion wegen Raturalien » Lieferungen,” 
zu verfeben, damit jene Dfferten bid zum Termine uneroͤffnet bleiben. 

Die Eröffnung der Submiſſionen erfolgt refp. am 19ten Oktober d. J. im Ge 
ſchaͤftslokale des Proviant Amtd zu Danzig und am 25ften Dftober d. 3. in unferm 
Seſchaͤftslokale zu Königäberg, an beiden Orten Vormittags 10 Uhr. 

Mit denjenigen Eoncurrenten, welche annehmbare Forderungen maden und bis 
Mittags 12 Uhr perfönlich zu dem Termine erfcheinen, oder gebörig legitimirte Bes 
vollmächtigte fenden, wird auf Berlangen weiter unterhandelt, von den übrigen 
Gubmittenten aber angenommen werden, daß fie von den fihriftli gemachten 
Forderungen nichts ablaſſen wollen. 

Die Bieferungdbedingungen und die Naturalien: Bedarfs» Duantitäten für jeden Ort 


toͤnnen täglich eingefehen werben: 
a) bei 


a) bei der unterzeichneten Intendantur; 

b) bei den Proviant » Aemtern, reſp. Magazin» Verwaltungen‘ zu Königäberg, 
Danzig, Graudenz, Thoren, Pillau, Infterburg, Bapiau, Marienburg und Memwe; 

c) bei den Wagifträten zu Angerburg, Bartenflein, Braundberg, Drengfurtb, 
Pr.» Eylau, Gumbinnen, Pr. Holland, Memel, Ortelsburg, Lögen, Oſterode, 
Raftenburg, Saalfeld, Eilfit, Wartenburg, Wehlau, Ragnit, Eonig, Biſchoffs⸗ 
werder; ulm, Eibing, Deutſch-Eplau, Freiftadt, Riefenburg, Rofenberg und 
Nr.» Stargarbdt. , 

Aus den Submiffionen müffen folgende Angaben deutlich zu entnehmen fein: 

4) Bors und Zuname, fo wie Wohnort ded Gubmittenten; 

2) Bejeihnung der Orte, für welche Dfferten gemacht werben, und in fofern fie 
auf ParthieensLieferungen an Königl. Magazine gerichtet werden: 

die beftimmte Angabe der Raturalien-Quantitäten, zu deren Lieferung Sub» 
mittent fi verpflichtet, fo wie des Termins, bis zu welchem die Einlieferung 
erfolgen fol; 

3) die Preisforderung nach Preuß. Courant, und zwar für den Gcheffel Roggen 
oder Hafer, der an Königl. Magazine geliefert wird, zu 16%, Megen; dagegen 
für Hafer, deſſen Diftribution direft an die Truppen erfolgt, zu 16 Metzen, 
für ein Brod zu 6 Pfunden, für den Centner Heu zu 110 Pfunden, für das 
Schock Stroh zu 1200 Pfunden. 

Submiffionen, in welchen diefe Erforderniffe fehlen, müffen unberuͤckſichtigt bleiben. 
Königäberg, den 18ten September 1843. 
Königl. Intendantur erften Armee⸗Corps. 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

N 1366. Die Lieferung der Fourage an die im Gumbinner Kreife flationirten 
Gendarmen für dad Fahr 1844 foll dem Mindeftfordernden im Entreprife Äberlaffen 
werden. 

Zur Ausbietung diefer Lieferung babe ich einen Termin auf Dienflag den 3ten 
Dktober d. J., bid 12 Uhr Mittags, bier in meinem Geſchaͤftszimmer angefegt und 
lade Lieferungsluffige dazu ein. Gumbinnen, den 18ten September 1843. 

Der Landratb Burchard. 

M 1367. Zuforge höherer Beſtimmung fol zur Ausführung des Schulbaues 
zu Wenſowken und eined dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤudes im Wege der Minus⸗ 
lizitation ein Entrepreneur ermittelt werben. 

(1) Der 


Der diedfallfige Lizitationdtermin ſteht auf den 18ten Dftober d. J. Vormiitags 
AUhr, im Geſchaͤftszimmer des Unterzeichneten an und werden fihere Bauunter, 
nehmer mit dem Beinerfen zu bemfelben eingeladen, daß die Lizitation Mittags 12 Uhr 
gefchloffen werden wird, Angerburg, den 2öften Yuguft 1843. | 

Der Landrath v. Koͤller. 
eK N 1368, Dem Koͤlmer Wilhelm Turowski in Lysken find geflern Abend 
zwei rapp Wallache, 6 und 9 Jahre alt, 4 Fuß 8 Zoll groß und ohne alle Abzeichen, 
geitohlen worden. 

Sämmtliche Polizeibehdrden und Gendarmen werden hierdurch erfucht, zur Wieder 
erlangung der geftohlenen Pferde behilflich zu fein, wobei bemerkt wird, daß derjenige, 
durch deffen Bemühungen dem Bellohlenen zum Beſitz der Pferde verholfen merben 
follte, eine Prämie von 5 Rthlr. erhält. Johannisburg, den 22ften September 1843. 

Der Landrath Müllner, 

3 1369. Zum meiftbietenden Verkaufe der in diefem Jahre aus den mafurifchen 
Forſten auf der Angerapp nad) Schlappaden geflößten Kiehnen:Bauhölzer von 40 
His 45 Fuß lang und 12 bis 14 Zoll Zopfitärte flieht ein Termin Montag den 2ten 
Oktober d. J., früh um 10 Uhr, an Drt und Stelle auf der Ablage an der Angerapp 
dei Schlappadten an. Inſterburg, den 11ten September 1843. 
| Der Forſt-⸗Inſpektor v. Stein. 

M 1370. Zum öffentlichen meiffbietenden Verkaufe der in dem hieſigen Forfl- 
geviere vorräthigen aufgearbeiteten Baus, Nugs und Brennhoͤlzer werben die Germine 
für die Monate Dftober bis ult. Dezember d. J. auf Dienſtag in jeder Woche, jedes. 
mal von 10 Uhr Bor» bid 2Uhr Nachmittags, im Kruge biefelbft hierdurch feftgefegt, 
in welchen gleichzeitig der Korfktaffen» Rendant Herr Schäfer Geldeinnahmen und 
Ausgaben für das hiefige Revier beflreiten wird. 

Das Stubben» und Neiferholz wird der hiefige Untererbeber Herr Doͤrk aus freier 
Hand täglich verfaufen. Kruttinnen, den sten September 1843. 

Der Dberförfter v. Erdtmann. 

M 1371. Die auf 129 Rihlr. 1 Pf., inkl. 27 Rıpir. 2 Sgr. 11 Pf. Holjwertp, 
veranfchlagte Iuftandfegung der Brücke über den Eruttinner Fluß, auf dem Kommus 
nikationswege von Nikolaiten nad) dem Forſtamte Eruttinnen, fol im Wege der Minus— 
lizitation in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu babe ich einen Lizitationdtermin 
auf den Zoſten September d. J., um 10 Uhr Vormittags, in meinem Gefchäftszimmer 
anberaumt und lade Bauunternehmungstuftige mit dem Bemerken hierdurch ein, daß "4 

der 
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ber Entreprifefumme ald Kaution deponirt werben muß, ber Anfchlag und die ſonſtigen 
Bedingungen zu jeder Zeit bier eingefehen werden können, die Lizitation um 12 Uhr 
Mittags gefchloffen und auf Nachgebote Feine Rückficht genommen werben wird, 
Cruttinnen, den Aten September 1843, Der Dberförfter v. Erdtmann. 
M 1372. Zum Verkaufe ded im Koͤnigl. Forſtrevier Weßkallen aufgearbeiteten 
Baur, Nutz⸗ und Brennholzes und der Tannenborke flehen die Rizitationstermine bei 
dem Gutsbeſitzer Herrn Peiner zu Schillehnen den 17ten Dftober, den 14ten Novems 
ber und den 191en Dezember d. J. an. 
Saͤmmliches Holz iſt nummerirt und auf Ablagepläge gerückt, wo daffelbe den Kauf 
tiebbabern ‚auf Verlangen durch die betreffenden Foͤrſter vorgemwiefen werden wird. 
Die Zahlung geſchieht fogleih nad ertheiltem Zufchlage. 
Der Berfauf des Neifers und GStubbenholzed aus freier Hand erfolgt nach ge 
ſchloſſener Lizitation. Weßkallen, den Sten September 1843. 
- Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
A 1373. Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe ber in dem Königl. Forſt⸗ 
NReviere Neu FJohannisburg aufgearbeiteten Baus, Nugr und Brennhoͤlzer find fol 
gende Termine angefeßt: 
1) In der Bebaufung ded Kaufmanns Herrn- Blum in Johannisburg, jebesmal 
Freitag, den 6ten und 2Oflen Dftober, den Iten und 17ten November, bem“ 
Bten und 22ften Dezember d. J.; 

2) Im Forfipaufe zu Kullick, jedesmal Montag, den ten und 30ften Dftober, 
den Gten und Aſten November, nnd den Aten und 1iten Dezember d. J.; 

3) Im Kruge zu Kurwien, Sonnabend den 2öften November, und 

2 Im Kruge zu Gehfen, Sonnabend den 30ſten Dezember 1843. 

Es wird 'died mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntni gebracht, daß die 
Eermine um 9 Uhr Vormittags beginnen und um 2 Uhr Mittags gefchloffen werben, 

Forſthaus Kullick, den 11ten September 1843, 

In Vertretung des erfrantten Oberförfterd v. Normann: der Dberförfter Ruſch. 

N 1374, Zum meiftbietenden Verkaufe von Baur, Nutz⸗ und Brennholz flehen 
in den naͤchſten drei Monaten für ſaͤmmtliche Beldufe des Reviers Dingken folgende 
Eermine im Forfipureau zu Dingfen an, und zwar: den 2ten und 23ften Dftober, 
‘den 6ten, Uten und 27ffen November, den ten, Aiten und 18ten Dezember d. J., 
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Dingken, den 13ten Geptember 1843. 

Koͤnigl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
N 1375' 


N 1375. Zum meiftbietenden Verkaufe der, für den Wadel 18%%, einzufchlas 
genden Baur, Nuss und Brennhoͤlzer in dem Nevieren bieffeitiger Dberförfkerei 
fliehen die Bizitationdtermine vom Iſten Dftober d. I. ab, jeben Sonnabend in, dem 
Gaſthauſe hieſelbſt an, und find die Verfaufd-Bedingungen in den Terminen jedesmal 
einzufeben. Rothebude, den 12ten September 1843. Königi. Preuß. Dberförfterei. 

Na 1376. us der Könige. Warnenfchen Forft haben noch mehre Schulen Des 
putatbrennholz, namentlih Stubben, pro 1843 zu erhalten. Gelbige werden hiemit 
aufgefordert, die betreffenden Anmeifezettel von der Koͤnigl. Forſtkaſſe Naſſawen an 
einem Freitage in Jagdbude, vor Ablauf des Testen Duartals d. J., zu Idfen; indem 
fonft die Abgabe nur mit befonderer höherer Genehmigung erfolgen kann. 

MWarnen, den 14ten September 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfterel, 

AG 1377. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der aus dem Einfchlage pro 
1843 verbliebenen Beſtaͤnde an Klobens, Stubben- und Reiferholz, fo wie der für das 
Mirtbfchaftsjahr 1844 einzufchlagenden Brennhoͤlzer find die Termine für tie Monate 
Dktober, November und Dezember d. J. auf jeden Dienflag, von 9 Uhr Morgens ab, 
im hieſigen Gaſthauſe angefegt, was dem holzbebärftigen Publiko hiemit bekannt ges 
macht wird, 

Ferner wird veröffentlicht, bag vom Affen Dftober d. I. ab am jebem Freitage 
"im Rruge zu Jagdbude Reiſerholz aus den Beldäufen Bubmweitfhen und Joͤrkiſchken 
dur den Herren Forſtkaſſenrendant Telemann aus freier Hand verkauft werben wird. 
Warnen, den 14ten Geptember 1843. Könige. Preuß. Oberförfterei. 

M 1378, Zum meiftbietenden Verkaufe der noch vorräshigen und pro 1844 
einzufchlagenden Hölzer ſtehen nachfolgende Termine an: 

1) Für die Beläufe Carlöwalde und Stimbern in der Rohrfelder Mühle: Donnerflag 
den 12ten Dftober d. F., von Morgens 11 Uhr, Donnerflag den 16ten Ros 
vember und Donnerflag den 2iiten Dezember, von Morgens 9 Uhr; 

2) Für die Beldufe Laugallen und Bärenfprung im Kruge zu Wirßeningken: Dons 
nerftag den 19ten Dftober und Donnerſtag den 30ſten November, von Morgens 
10 Uhr ab; 

3) Für die Beldufe Mittenwalde und Poͤtſchkehmen im Achenbachſchen Kruge in 
Berwifchtehmen: Montag den 9ten Dftober, Donnerflag den 26ſten Oktober, 
Donneritag den 23ften November und Donnerflag den 14ten Dezember, von 
Morgen 9 Uhr ab; 

4) Für die Beldufe Dmwarifchten, Tammowiſchken und Wengerin im Kruge zu 

Dwarifchten: 


Dwariſchken: Donnerflag den 2ten November und Donnerflag den Tten Des 
jember, von Morgen 9 Uhr ab, 
wovon das holzbebürftige Publitum hierdurch in Kenniniß geſetzt wird. 

Zyulltinnen, den 20ften September 1843. Der Dberförfter Kreyſern. 

M 1379. Zum meiftbietenden Verkaufe des in den Beldufen Hirfchberg, Grüne 
berg und Mohlen noch vorräthigen Brennholzed babe ich einen Termin auf ben 
ten Dftober d. J. Morgend 9 Uhr, im Kruge zu Aulowoͤnen angefegt, was ich mit 
dem Bemerfen zur Kenntnif bringe, daß bad Meiflgebot am Termindtage an den 
anmwefenden Herrn Forſtkaſſen-Rendanten gezahlt werden wuß. 

Padrojen, den 21ſten September 1843. Der Dberförfter Michaelis. 

M 1380. Die zweite Lehrerftelle der hieſigen Elementarfchule ſoll andermeit 
befegt werden, wozu ſich qualifizirte Subjefte mit ihren Qualifitationd; Atteften binnen 
6 Wochen und fpäteftens bis zum 1ften November d. 3. hieſelbſt melden können, 

Mit diefer Stelle find 80 Rthir. Gehalt, 10 Rthlr. Heigungsgeld und freie Wohnung 
verbunden. Stallupoͤnen, den 158ten September 1843. Der Magiftrat. 

M 1381. In der biefigen Stadtſchule wird mit dem Affen k. M. eine Lehrers 
ſtelle vakant, mit welcher ein jährlihed Einkommen von 120 Rthir. verbunden iſt. 

Berignete Subjekte werden um baldige Bewerbung zur gedachten Gtelle mit dem 
Bemerten aufgefordert, daß in letzterer Zeit diefelbe durch einen Literaten verſehen 
wurde und daß die Verhältniffe um fo mehr eine vorfichtige Auswahl erheiſchen, ald 
die Wirkſamkeit ded zu engagirenden Lehrerd hauptſaͤchlich für die beiden Oberklaſſen 
der Föchterfchule in Anſpruch genommen werden wird, Lyk, den 20ſten September 
1843. Der Magiſtat. 

M 1382, In dem Depofitorio des unterzeichneten Lands und Stadtgerichts bes 
finden fi folgende Gelder, deren Eigenthümer ihrem Aufenthalte nach nicht ermittelt 
werben können: 

1) in der Chriſtoph Stutzkiſchen Nachlaßmaſſe 6 Rıbfr. 10 Sgr. für die Ehriffine 
Stutzki, 

1) in der Anton Bangelſchen Nachlaßmaſſe 12 Rthlr. 15 Sgr. 4Pf. für den Schmidt 
Friedrich Bangel. 

Die Eigenthümer diefer Gelder werben aufgefordert, auf die Auszahlung dieſer 
Maffen binnen vier Wochen, fpäteflend im Termine den Iſten November d. J. bier 
anzutragen, wibrigenfalld biefe Gelder an die Juſtiz⸗-Offizianten⸗Wittwenkaſſe gezahlt 
werden folen. Darkehmen, den Tten September 1843, 


König, Preuß. Lands und Stiadtigericht. 
nigl, Preuß ’ gerich 1m. 
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NG 1383. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtabtgeriht zu Schirmindt. 
Dasder Wittwe Catuße Babileit, geb. Budßat, dem Chriſtoph Babileit, der Wittwe 
Maria Kurlendti, geb. Budßat, dem Chriſtoph Kurlenski, der Wittwe Kurlenski, 
verehelichten Losmann Jons Pranskat, der Wittwe Ennutte Braͤmer, geb. Kurlenski, 
der Maguße Kurlenski, verehelichten Kattinat, und dem Jurgis Kurlenski, refp. deren 
Erben gehoͤrige Wohnhaus Alxnupoͤnen AZ 5, mit einer Grundflaͤche von angeblich 
3 Morgen 150 IRthen preuß. Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 110 Rthlr. zufolge der in der 
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 10ten November 1843, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

IM 1334 (Nothwendiger Verkauf.) Land» umd Stadtgericht zu Tilſit. Tas 
zum Nachlaſſe der Juſtine Nögel, früher vermittweten Vongehr, geb, Thiel, gehörige 
Grundſtuͤckt Laͤtendorf Anıheil 9, abgefhägt auf 2343 Kıbir, 21 Gar. 8 Pf. zufolge, der 
nebit Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Zare, 
fol im Termine den 29ffen November 1843 , Vormittags 10 Uhr, auf dem  biefigen 
Schloſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

N 1385. (Edictal: Citation.) ° Lands» und Gtadtgericht zu Stallupdnen. Auf 
den Antrag der Beſitzer des Bauerguts Bilderweitſchen AB 2, der Wirthe Ephraim 
Heinrich und Matthes Wiemer, und zur vollftändigen Berichtigung ihres Beſitztitels, 
werden alle unbekannte Realprätendenten zu dem auf den 29ften November 1843, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Juſtizrath Coſtede an ordentlicher Gekichtsſtelle 
anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanſpruͤchen auf das Grundſtuͤck werden praͤkludirt werden und 
ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

Ns 1386. (Mothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadigeriht zu Gumbinnen. 
Das zu Klein» Gaudifchfebmen, Kirchſpiels Iſchdaggen, belegene, den Eheleuten 
Yuguft und Magdalena Flick gebörige Zindgut Antheil 4, beftebend aus drei Wohn 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer Grundflähe von 117 Morgen 178 [Ruthen, 
wovon ein Teich von 64 IRutben und der Antheil am Meideabfindungslande abge 
zweigt ift, und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiffratur 
einzufehenden Tare auf 2047 Rthlr. abgefhägt, foll vor Herren Dblandesgerichtds 
Aſſeſſor Fabrenhorft am 20ften Dezember 1843, von Bormittagd ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

N 1387, (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Gumbinnen. 

ad zu Marfallen, Kirchfpield Niebudßen, belegene, den Ehriftian Spuckatſchen 

Ehe: 
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Eheleuten, den Friedrich Ketturiesſchen Erben und der Aunehle Kian gehörige Grund: 
füct, beſtehend aus einem halben Wohnpaufe und einer Grundflähe von einem Mor 
gen 15 [Muthen preuß. Maafed und zufolge der in ber Regiſtratur einzufehenden 
Taxe auf 70 Rthlr. abgefhäßt, ſoll am 2offen Dezember 1843, von Bormittags 
41 Uhr ab, vor dem, Herren Land» und Stadigerichts ⸗Rath Sperling an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubbaflirt werden. 

N 1388, Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stantgericht zu Goldapp. Das 
hieſelbſt unter MM 11. belegene, den Exekutor Reinkeſchen Eheleuten gehörige Wohn: 
haus, abgefhägt auf 500 Rthlr. laut der nebſt Hypothelenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden. Taxe, foll im Termine den 28ſten — 1843, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentliher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Ni 1389. (MRotbwendiger Verkauf.) Lands und Eusbigssigt zu Golbapp, Das 
dem Johann Zäfer gebörige Bauergut Szittfehmen NZ 14, abgefhäst auf 300 Rthir, 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufebenden Tare, foll im 
Termine den Wſten Dezember. 1843, Vormittags 11 Uhr, an. ordentlicher ——— 
ſubhaſtirt werden. 

NE 4300. GMothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Arys. Das im 
Dorfe Gurra, Kreifes Johannisburg, belegene Kruggrundftüt NZ 5, mit 33 Morgen 
471 Muthen zindfreiem Ackerland und 67 Morgen 164 [Ruben Zinsland, nebſt der, 
von dem Bauergute Gurra NG 1 abgetrenuten, einen, halben Hufe kulmiſchen Maaßes 
Sitftelle und zwei Gartenantheilen,, im Gefammtfläheninhalte von 42 Morgen 
82 (Muthen, abgefhägt zufolge der nebft Hypothekenſchein in. der Regiſtratur einzu⸗ 
fehenden Tare auf 248 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf., fol den 2often Dezember 1843, Bor: 
mittagd 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

N 1391. In der Nacht vom. 20ften auf dem Aſten d. M. find. dem Gutsbeſitzer 
Herren v. Kraßewski aus Merizen, Kallwaryer Kreifes, in Polen, folgende Pferde, als, 

a) eine dunkelfuchs Stute, ohne. Abzeichen, 6 Jahre alt, 4 Fuß 10 bis 11 Zoli 
groß, und 
b) eine hellbraune Stute, mit Blaͤſſe und beide Hinterfüße bis an den Enddein, 
weiß, fo wie mit einigen weißen. Flecken an den Augenwimpern, 4 Jahre alt, 
4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, 
aus dem Gtalle geſtohlen worden. 

Demjenigen, der, dem Eigenthümer zu dem gefloblenen Pferden verhilft, wird, eine 

angemeffene Belohnung zugeſichert. Hiernaͤchſt werden ſaͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
Geffentl. Anz. No. 39. Zweiter Bogen.) 2 freund⸗ 


freunblichft erfucht, auf biefe Pferde zu vigiliren und im Betretungsfalle ſolche an 
den Unterzeichneten abliefern zu laſſen. Schirwindt, den 22ffen Geptember 1843. 
Der Bürgermeifter Bulwien. 
Sicherheits » Polizei. 

NE 1392. Der unten fignalifirte Vagabonde Preugßat, welcher verfchiedener 
betrügliher Gaufeleien halber bier zur Unterfuchung gezogen werden fol, bat fich 
julegt in Gaidfen, Kreid Inſterburg, aufgebalten, iſt aber von dort verſchwunden 
und bis jegt nicht zu ermitteln geweſen. Wir erfuchen daher fämmtliche Polizeiber 
börden, auf den Preugßat zu vigiliren und denfelben ım Betretungsfalle bierber 
trangportiren und an uns abliefern zu laſſen. Inſterburg, den löten September 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 

(Signalement des Preugßat.) Vorname und Geburtsort: unbekannt, 
Aufenthaltsert: Gaidßen; Religion: evangeliſch; Alter: circa 50 Jahre; Größe: 5 Fuß 
4 Zoll; Haare: blond; Gtirm: hoch; Augenbraunen: ſchwarz; Augen; blau; Nafe: 
groß; Mund: gewöhnlih: Bart: einen fangen gelblihen Schnurrbart; Zähne: voll⸗ 
zählig; Kinn und Gefihtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: bleich; Beflalt; unterfegt; 
Sprache: deutich und litthauiſch. Belondere Kennzeichen: einen fehr rafhen Gang 
und wie oben erwähnt einen fangen geiblihen Schnurrbart. 

Belleidung. Ein blauer Wandrod, eine blaue leinene Welle mit bezogenen 
Knöpfen, ein Paar graue leinene Hofen, kurze Stiefeln und eine blau wandtene Müge 
mit Schirm, 

M 1393. Der unten näber fignalifirte Martin Gellau ift von ber in König 
berg beim Feſtungsbau befindlichen Häuslings:Abtbeilung am 20ften d. M. entwiden. 

Saͤmmillche reſp. Wohlloͤbl. Polizeivehdrden werden dienſtergebenſt erfucht, auf 
denfelben vigiliren und im Betretungsfalle ihn ſofort bierber tran&portiren zu laffen, 

Zapiau, den 21ſten Geptember 1843. 

Königl, Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Inſpektion. 

(Signalement des Martin Gellau.) Derſelbe iſt 30 Jahre alt, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, bat dunkelblonde Haare, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, 
kleine Naſe, kleinen Mund, gute Zähne, breites Kinn, raſirten Bart, ovale Geſichts⸗ 
bildung; iſt mittler Geſtalt, ſpricht deutſch und' litthauiſch und bat keine beſondere 
Kennzeichen. 

Bekleidung. Derſelbe iſt bekleidet mit einem ſtahlgrauen Oberrock, dergleichen 


Beinfteidern und einer blauen Muͤtze mit Schirm. 
N 1394, 
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N: 1394. Der unten naͤher bezeichnete Gärtner und Korbfledter Johann Fer, 
dinand Lops ift am heutigen Tage auf dem Transporte von Königsberg, woſelbſt 
er von bier aus, beim Feſtungsbau befchäftigt, wegen verübter Exzeſſe aber arretirt 
worden, bis bierber, entfprungen. Sämmtliche refp. Wohlloͤbl. Polizeibehörden wer⸗ 
den dienftergebenft erfuht, auf denſelben gefälligft vigiliren, und im Betretungss 
falle ihn gefchloffen hierher transportiren laſſen zu wollen. Tapiau, den 22ſten Seps 
tember 1843, Königl. Oſtpreuß. Landarmens Verpflegungd + Infpektion. 

(Signalement ded Johann Ferdinand Lops.) Derfelbe ift aus Königs 
berg gebürtig, evangel. Ronfeffion, 27 Zahre alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, bat blonde 
Haare und Nugenbraunen, breite Stirn, blaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, 
mangelbafte Zähne, rundes Kinn, blonden Bart, ovale Geſichtsbildung, gefunde Ge’ 
fihtsfarbe, iſt unterfegter Geſtalt, fpricht nur deutſch und bat keine befondere Kenn» 
zeichen. 

Bekleidung. Derſelbe iſt nur bekleidet mit einem Paar Tuchhoſen, einem 
Hemde, einem Paar Soden und Stiefel, einem Haͤlschen, einem Halstuche und einer 
Müge, indem er feinen Oberrock auf der Flucht von fich geworfen. 

A 1395. Der Hinter den Mir Starrack erlafene und in Gt. 33, Seite 359, 
NE 1185 des diesjährigen sffentlihen Anzeigerd inferirte Steckbrief iſt bereit erles 
digt, indem Mir Starrack fich ſelbſt wieder geftellt hat. Ruß, den 14ten September 
1843, Königl. Preuß. Gerichts: Kommiffion. 

N 1396. Der mittelſt Steckbriefs vom 31ſten Auguft d. J. CDeffentl. Anz. 
Gt. 37, pag.393, M 1304) verfolgte Handlungsdiener Karl Dodillet iff bier wieder 
eingeliefert. GStallupdnen, den 20ften September 1843. Der Pandratd Gamradt. 


Anzeigen von Privat: Bersonen. 

N 1397. Mein in Weywern, Kreifed Gumbinnen, belegened Eigenkaͤthner⸗ 
geundflüc von 66 [IRuthen preuß., zu welchem auch ein guter Obſtgarten gehört, 
werde ih Mittwoch den Aten Dftober 1843 verkaufen und lade Raufliebhaber hiezu 
ergebenſt ein. Gottlieb Fritz zu Wepwern. 

Empfehlung. — 

M 1398, Das von mir bisher betriebene Fraͤberei⸗Geſchaͤft habe ich an Herren 
Ehlert abgetreten. Indem ich hiemit einem geehrten Publikum für dad mir ges 
ſchenkte Bertrauen ergebenft danke, bitte ich zugleich ſolches auch meinem Nachfolger 
gefälligft zu Theil werden zu laſſen, dem es gewiß ſtets Pflicht fein wird, ſich deffen 
werth zu zeigen. Inſterburg, den 19ten September 1843, 3. Kempte. 

Dis 
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Hit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich Einem geehrten hieſigen und aus 
wärtigen Publikum zu gütigen Beftellungen in allen Zweigen der Färberei und 
Druderei. Sowohl Wolle, gebleichte und ungebleihte Baummolle als Linnen mer 
den von mir echt und dauerhaft im allen gewilnfchten Farben gefärbt und letztere, 
fo wie auch Kattune gedruckt. Auch werde ich einen Hinreichenden Vorrath, naments 
lich don Kattunen und Baummwollen jur Auswahl fir Käufer bereit halten, Mein 
Beftreben wird ſtets dahin gerichtet fein, bei reeller und prompter Bedienung, auch 
billige Preife zu ſtellen, und fo ſchmeſchle ich mir, im Allgemeinen Zufriedenheit zu 
erwerben, und bemerke nur noch, daß ich mein Gefhäft mit dem 2ten Dftober d. J. 
eroͤffnen werde. Inſterburg, den — September 1843. 

Faͤrbereibeſitzer F. F. Ber 
Die Lehranftalt in Raanit. 

M 1399. In dem, mit dem 16ten Oktober d. J. beginnenden, erſten —* 
des neunten Jahrgangs des landwirthſchaftlichen Lehr-Inſtituts zerfällt der Unter— 
richt von jetzt ab in zwei Abtheilungen: 

4) Landwirtbfhaftlihstehnifche Gewerbe, umfaffend den praftifchen und 
tbeoretifchen Unterricht der Brantweinbrennerei, Bierbrauerei, Deftillation, 
Efiigfabrifation ꝛc.; 

2) Hülfswiffenfhaften der Landwirtbfhaft, umfaſſend bie oͤbonomiſche 
Chemie, Bodenkunde, landwirthſchaftliche Buchfuͤhrung, Vermeſſungs- und 
Nivellirkunſt. 

Die Huͤlfẽmittel der Anſtalt beſtehen im drei, mit Apparaten von Piſtorius, Gall 
und Bollmann verſehenen Breunereien, zwei bei derſelben befindlichen Brauereien, 
einer Deſtillations Anſtalt mit zwei verſchiedenartigen Apparaten, einer Schnell— 
Eſſigfabrik, Apparaten zu chemifchen Verſuchen ꝛc. 

Das Honorar für den Unterricht in feiner ganzen Ausdehnung beträgt 25 Rtbir,; 
dagegen können auch Solche, welde ih nur zu Brennereiführern ausbilden wollen, 
den praktifchen Theil gegen ein geringeres Honorar allein frequentiren. 

Die Herren, melde es vorziehen in der Anſtalt felbft zu wohnen, finden daſelbff 


gegen eine billige Penfion Aufnahme. Ragnit, den Löten Geptember 1843, 
O. Settegaſt. 
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Dem Gendarmen Cjarnowski zu Dubeningken iſt für die Entdeckung eines gericht⸗ EN, 
lic) beftraften Baumfrevferd die beflimmte Prämie bewilligt worden. Baunfrenier 
Bumbinnen, den 22ften September 1843. ai. "ots. 
Dem Gendarmen Bartſch zu Naffawen iſt für die Entdeckung eines polizeilich be er eng 
firaften Baumfrevlers die beſtimmte Prämie bewilligt worden. oe 
Gumbinnen, den 22ften September 1843. u de 
Mir Bezug auf den $. 10 des Regulativs über den Gewerbsbetrieb im Umberzieben M 251, 


vom 2oſten April 1824 (Gefesfammlung Geite 128) bringen wir in Erinnerung, Seile 
daß diejenigen Perfonen, welche im Jahre 1844 ein Gewerbe umberziehend zu betreis Wpeine Proisek, 
ben beabfichtigen und dazu eined Gemwerbefcheind beduͤrfen, denfelben fpätftend bis 139% Sept. 
gegen dad Ende des Monats Dftober dieſes Jahres bei ‚der Polizeis Behörde ihres 
Wohnorts nahfuhen müffen. 
Dieſes gilt aud; von denen, welche auf Grund der Alerboͤchſten Kabinetd:Drbre 
vom 12ten Februar 1831 (Gefesfammlung Seite 5) zum Auffuhen von Waarens 
Beflelungen und zum Waarens Ankauf fleuerfreie Gemwerbefcheine für fi, oder für 
die ausfchliegend in ihren Dienften ſtehenden Gebuͤlfen zu erhalten wuͤnſchen. 
Zugleich bringen wir den $. 19 des GemerbeiteuersBefeges vom 30ſten Mai 1820 
in Erinnerung, wonach derjenige, welcher ein Gewerbe betreiben will, es mag fleuers 
frei oder fleuerpflicytig fein, der Ortsbehoͤrde davon, bei Vermeidung der im $. 39 
a. a.D. für den Unterlaſſungsfall beflimmten Strafe, Anzeige mahen muß. 
Bumbinnen, den 2öften September 1843, 
ad den Banquierd, Gebrüdern Oppenfeldt zu Berlin unter dem 28ffen Auguft 1840 NZ 252. 
ertheilte Einführungs» Patent: — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Vorrichtung bei den 
fogenannten pneumatifchen Eifenbahnen, um den Längenfchlig in dem Röhren 
firange Tuftdicht zu fchließen und nach Erforderniß zu Öffnen, 
ift, da die Ausführung nicht erfolgt ift, aufgehoben worden, 
(Amtablatt No. 40.) Belannts 
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Bekmnnimachung des Känigl. Oberlandesgerichts. 
Bed — Auf ven Bericht des Staats-Miniſteriums vom 2ten d. M. mil Ich es ferner dabei 
ee belaſſen, daß die Regierungen in Gemaͤßheit der Beſtimmung im $. 42, M 2, der 
a ander Verorbnäng vom 26ften Dezember 1808, xuͤckſtaͤndige Kaufgelder für Hofj äud aubere 
— Waldprodukte von dem Schuldner nach deſſen vorgängigen Vernehmung und nad 

Feſtſtellung eined vorläufigen Liquidums, exekutiviſch beitreiben laſſen. Auf andere 

Verttãge, von Deren Erfüllung zwar die Erreichung beſtaͤtigter Etats abhängt, die 

Aber nicht ſpeziell dem etatsmaͤßigen Sol: Eintommen zum Grunde Tiegen oder feine 
. fortlaufende Einnahme für die Staatskaſſe zum Gegenflande haben, wie Verträge 

über Verdußerungen von Domainen und Über Abldfung von Domainen » Gefällen, 

iſt jedoch die angeführte Beſtimmung nicht zu beziehen. Gie, die Staats » Minifier 

Muͤhler und Graf zu Stolberg, haben hiernad dad Weitere in Ihren Reſſorts zu 

verfügen; einer Publikation diefer Ordre bedarf ed nicht. | 

Berlin, den 30ften Mai 1843. ° 94.) Friedrih Wilhelm, 
An das Staats⸗Miniſterium. 

Wonach die Untergerichte ded Departements ſich zu richten haben, 

Infterburg, den 12ten September 1843, Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht. 
| Bekanntmachung. 

N 254. Mit dem 15ten Dftober d. J. beginnt ein neuer Lehrfurfuß an der hiefigen König. 
aa ea Schiffsbauſchule. Diejenigen, welche an dieſem Unterrichte Theil zu nebmen mwüns 
Rönisl. Coifts fhen, werben demgemäß Hierdurch aufgefordert, ih unter Ueberreihung der in der 
Stettin. Bekanntmachung der biefigen Königl. Regierung vom 20ften September 1834 (Amt 

blatt de 1834 1 40) vorgefchriebenen Zeugniffe bei dem unterzeichneten Vorfigenden 
ded Ruratorii, Regierungsrath v. Kamptz hierſelbſt, entweder ſchriftlich oder in der 
Zeit vom Bten bis 12tem Dftober mimdlih zu melden, um zur Aufnahme: Prüfung 
qugelaffen zu werben, 

Stettin, den Tten September 1843. 

Kuratorium der Könige. Schiffsbauſchule. (ge) v. Rampe. 
Personal: Chronik. 
de Non den Stadtverordneten zu Tilfie ift der Kaufmann Friedrich Buske zum unbes 

foideten Rathsherren gewählt und dieſe Wahl beflätigt worden. 

Bon den Stadtverordneten zu Nikoiaiken iff der Kaufmann Alexander Parczinski 
zum unbefoldeten Rathmann gewählt und diefe Wahl beffätigt worden, 





(Diezu ber Öffentliche Anzeiger No0.40 .) 
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= Bekanntmachung. 

M 1400. Nur Srund ber und ertheilten gefeglich erforderlihen hoͤhern Ger 
nehmigung kündigen wir fämmtliche turfirende Königsberger Stadt⸗-Obligationen, 
fofern fie nit ſchon im Wege bed AmortifationdsBerfahrend gekündigt und im 
nächften Januar» Monate zu realifiren find, imgleihen fämmtliche kurſirende Koͤnigs⸗ 
berger Magiſtrats⸗-Obligationen behufs der Convertirung in dreiundeinhalb prozentige 
Yapiere zum Affen April 1844 dergeſtalt, daß jeder Inhaber von Königsberger Mas 
giftratd» und Stadt ⸗Obligationen, „ber fi) deren Eonvertirung in breiundeinhalb 
Prozent Zinfen tragende Papiere nicht unterwerfen will, den Nominalwerth derfelben 
nebft verfeffenen Zinfen, gegen Einlieferung der Obligationen und der dazu gehörigen 
laufenden Coupons, in der Zeit vom Iſten bis 14ten April 1844 an jedem Montage, 
Dienftage, Donnerflage und Freitage, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, bei unferer 
Stadt» Schulden» Tilgungds» Kaffe erheben kann. 

Diejenigen Inhaber Königsberger Stadts und Magiftratd: Obligationen, welche 
fi) deren Convertirung in dreiundeinhalb progentige Papiere gefallen laffen, follen 
als Convertirungd» Prämie die Zinfen vom Ablaufe der Kündigungsfrift ab, noch 
für ein Jahr, alfo bis zum Affen April 1845, zu dem Zindfuße von 4 Prozent genießen. 
Jedoch muͤſſen fie fih zu der Convertirung fpäteflend bei ‚Erhebung ihrer im Monat 
Januar 1844 fälligen Zinfen auf der Stadt» Schulden»FilgungdsKaffe dazu melden 
und nicht allein ihre Obligationen Behufs ded darauf zu fegenden Convertirungs⸗ 
Vermerks produciren, fondern auch die dazu gehörenden Coupons I 73 und folgende 
gegen Aushändigung neuer Coupon» Bogen einliefern. 

Wer diefer Beſtimmung nicht genügt, oder zur Convertirung waͤhrend ber im 
Sanuar 1844 flattfindenden Zinfenzablung überbaupt fich nicht meldet, wird fo anges 
fehen werden, als unterwerfe er fich der Kündigung und wollte feine Obligationen 
am Affen Aprif 1844 zum Nominalmerthe. bezahlt erhalten, Wer fih aber auch dann 
Bei dem Ablaufe der Kuͤndigungsfriſt wicht meldet, unterliegt dem gefeglihen Folgen 
der Zögerung in der Art, daß vom Affen April 1844 ab auf feine Obligationen von 
der Stadt ⸗ Schulden⸗Tilgungs ⸗ Kaffe keine Zinfen mehr gezahlt, ‚deren Nominalwerths⸗ 
Beträge vielmehr auf feine Gefahr und Koſten zum gerichtlichen Depofitorio gegeben 

(Deffentl. Anz. Ro. 40. Erſter Bogen.) 4 und 


und dort bis zur Einlieferung der Obligationen und ber dazu gehörenden Coupons 
affervirt werden. Königsberg in Pr., den 12ten September 1843. 
Magiftrat König. Haupt» und Refidenzitadt, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 1401. Zuforge höherer Beflimmung foll zur Ausführung ded Schulbaues 
zu Wenfomwfen und eined dazu gehörigen Wirthſchaftsgebaͤudes im Wege der Minuss 
Hizitation ein Entrepreneur ermittelt werben, 

Der viesfallfige Lizitationdtermin ſteht auf den 18ten Dftober d. J., Vormittags 
o Uhr, im Geſchaͤftszimmer ded Unterzeichneten an und merden fihere Bauunters 
nehmer mit dem Bemerken zu demfelben eingeladen, daß die Pizitation Mittags 12 Uhr 
gefchloffen werden wird, Angerburg, den 2öften Auguſt 1843. 

j Der Landrath v. Koͤller. 

N 1402. Dem Wirthsſohne Wilhelm Geſchwendt von Neu: Argeningfen find 
in der Nacht vom 23ften zum 24ften September zwei Pferde, ald: eine braune Gtute, 
7 Sabre alt, 4 Fuß 10 bis 11 Zoll groß, auf einem Auge blind; und ein brauner 
Wallach, 7 Jahre alt, 4 Fuß 11 Zoll groß, mit weißem Stern, beide Borderfüße 
und ein Hinterfuß weiß, aus dem Roßgarten geftohlen worden. Diefed wird jur 
Vigilanz bekannt gemacht. Tilfit, den 20ſten Geptember 1843. 

Der Landrath Schlenther. 

N 1403. Die Bieferung der Fourage für die im dieffeitigen Kreife fFationirten 
Gendarmen für dad Jahr 1844 fol dem Mindeflforbernden in Entreprife gegeben 
werben, wozu in dem biefigen Iandräthlichen Geſchaͤftszimmer Termin auf den i4ten 
Dktober d. J. von 9 big 12 Uhr Vormittags, anfteht. Died wird mit dem Bemerken 
zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß auf Nachgebote nicht geruͤckſichtigt werden wird. 

Lyk, den 29ften September 1843. Der Landrath v. Wegnern. 


NE 1404. Der Koͤlmerwittwe Sbrzesny in Jeßiorken find in der Nacht vom 
Aſten zum 28jten d. M. zwei Pferde: 
4) ein falber Wallach, 12 Jahre alt, ungefähr 4 Fuß groß, mit einem Keinen 
Knoten auf dem Rüden vom Gatteldrud; 
2) eine braune Stute, 8 Jahre alt, circa 4 Fuß 3 Zoll groß, mit einem Heinem 
Stern, der rechte Hinterfuß big Über die Köthung weiß, 
von der Weide geſtohlen 


Wer der Eigenthimerin zur MWiedererlangung ber Pferde verhilft, oder fie derge⸗ 
ſtalt 


ſtalt nachweiſet, daß ber Dieb. ober heine a zur, Unterfuhung und 
Beſtrafung gezogen werden kann, erhält eine Belehnung von Zehn Thalern. 

Lögen, den 30ſten September 1843, Der Landrath Bielig.. 

N 1405. Wegen Mangels an Legitimation: find zwei Zigeunern folgende Pferde 
abgenommen; 

4) eine rapp Stute mit durdlaufender Bläfe und Schnibbe, auf dem hie 
ein weißer Fleet, ungefähr 12 Jahre alt; 
2) ein fommerrapp Wallach, ohne Abzeichen, ungefähr 9. Jahre alt. 

Die rechtmäßigen Eigentbümer dieſer Pferde werben hierdurch aufgefordert, ihre 
Eigenthumsrechte ſpaͤteſtens bis zum 1ſten November d. J. bier nachzumeifen, ans 
dernfalls darüber nah Vorſchrift des Geſetzes vom 13ten Februar d. J. verfügt 
werden wird. Gerdauen, den 30ften September 1843. 

König. Preuß. Landrathsamt. 

M 1406. Die Verpachtung der Königl. Domainen »Fifcherei im Bereiche des 
Ober⸗Fiſchmeiſteramts Ruß, biefigen Kreifes, ift für die am 31ſten Juli d. J. gemach⸗ 
ten zu geringen Gebote nicht genehmiget und wird. dazu bieburd ein neuer Termin 
am sten November d. J., Nachmittags 1 Uhr, im biefigen -Iandräthlihen Bureau 
angefest, in welchem, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, lizitirt werben follen: 

A. Bon Trinitatid oder den iften Juni 1844 bis Michael 1850 
oder 1856; 1) die große Lachäfifcherei bei Sziefe, 2) die Heine Lachöfifcherei „bei 
Szieße. 

B. Bon Michael 1844 bis Michael 1850 oder 1856: 1) die große 
Lachsfiſcherei bei Skierwieth, 2) die Heinen Lachöftellen im kuriſchen Haffe. 

C. Bon Erinitatid oder den Affen Juni 1844 ab, bis dahin 1850 
oder 1856: 1) die Krakerorthſche Fiſcherei, 2) die Neunaugenfifcherei bei Szieße, 
in den Grenzen der Ländereien ded Dorfd und der Güter Tuflferagge und Kuwerts⸗ 
bof im Atmathſtrom, 3) die Neunaugenfiſcherei bei Tattamißken, 4) die Fiſcherei⸗ 
Nutzungen im Rußſtrom bei Tattamißken, 5) die Neundugenfifcherei bei Ruß, 6) die 
Neunaugenfifcherei bei Skierwieth, 7) die Stromfifcherei im Potallna, 8) die Stroms 
fifherei im Rußneit, 9) die Stromfifcherei im Hm, 10) die Teichfifcherei im Dumbel, 
11) die Beichfifcherei im BundullsUpp, 12) die Teichfiſcherei im Szeisdrupp, 13) die 
Teichfiſcherei im Stillbek, 14) die Teichfifcherei im Stadßoge, 15) die Teichfifcherei 
im Neufupp, 16) die Teichfifherei im Gilwilt, 17) die Stromfifcherei in der Tenne 
und Minge, 18) die Duappenfifcherei im: Atmath⸗ und Skirwiethſtrom. 

(1) Die 


Die diſcherelen werben einzeln verpadhtet und innen die Verpachtungsbedingun⸗ 
gen bier vorber eingeſehen werben. Es werden nur kautionsfaͤbige Ligitanten zum 
Gebot gelaffen, die die vollftändige fihere, auf den Betrag der jährlichen Pacht⸗ 
Summe zu flellende Kaution entweder baar, oder in Staatsſchuldſcheinen, oder in 
pupillarifche Sicherheit gewährenden, auf den Namen der Pachtbewerber Tautenden, 
mit meuen Hypothetenfcheinen verfehenen Hppotheten» Dokumenten im Termine depo⸗ 
niren und beftellen können. Auf ea re werd nicht geruͤckſichtiget. Heydekrug, 
den 28jten September 1843. Der Landrath v. Zabeltitz. 

NE 1407. Zur Unterfuhung der in den Monaten Juni, Juli und Auguſt d. 3. 
in dem Forftreviere Dingken vorgefallenen Dievftähle an Holz und Walbproduften 
babe ich Termin auf den 12ten, 13tem und 1aten Dftöber d. 3. auf der Königt. 
Oberfoͤrſterei Dingken anberaumt, was ich hiermit jur Öffentlichen Kenntniß bringe. 

Zitfit, den 13ten Geptember 1843, 

Der Forftrichter ded Könige, Land» und Stadtgerihtd, Kaͤmpffert. 

N 1308. Zum öffenttijen' meiſtbietenden Verkaufe der, in dem diesfeitigen 
Forftreviere noch vorrärhigen, eingefchlagenen Baus, Nutz ⸗ und Breunhoͤlzer ſind 
fire die nächften drei Monate folgende Termine, als: 

den Aten, Uten, 18ten und 25ften Dktober, den Iften, Bten, 15ten, 22ften und 
29ften November, und den Hten, 13ten, 20ften und Aſten Dezember 1843, 
in dem bei Nitolaiten gelegenen Gute Carlshof, von Morgens 9 bis Nachmittag 3 Uhr, 
anberaumt, wovon das Holz faufende Publitum hierdurch mit dem Bemerken im 
Kenntniß gefegt wird, daß die zu unterftellenden Bedingungen, welchen gemäß. Nach⸗ 
gebote unberuͤckſichtigt bleiben, in den verfchiedenen Terminen verlautbart werden 
follen. 

Den Debit ded aufgearbeiteten Reifigd wird der, am biefigen Drte wohnende, 
Untererheber Herr Straasburger im der bisherigen Art, ohne Abänderung, fortfegen 
auch der Herr Rendant Schäfer die furrenten Gefälle an den oben bezeichneten Tagen 
in Empfang nehmen, Nitofaiten, den 29ffen Auguſt 1843. 

Der Dberförfter Kettner. 

M 1409. Die in den Spezial Forft-Beldufen des hiefigen Reviers für das 
Wirthſchaftslahr 1844 einzufchlagenden Kiefern» Brennhötzer, fo mie die am Iſten 
Ottober d. J. noch unverkauft gebliebenen alten Holjbeftände follen am 13ten Dftober, 
10ten November und Sten Dezember d. 3. in der Wohnung der verwittweten Madame 
Eestick zu Arys, den Aſten Oktober, Aſten November und 22ften Dezember d. J. 

im 


BE. 
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im Keuge zu Elaußen, für die Wintermonate Januar, Februar und März E. J. aber 
an den erften drei Freitagen jeden Monats, von 11 bid 1 Uhr Mittagd, in der Bas 
baufung der verwittweten Madame Czeslick zu Arys, am vierten Breitage jeben Monats 
im Kruge zu Claußen von dem unterzeichneten Revier» Verwalter lizitirt werden, 

Das Publikum wird hiervon mit dem Bemerten in Kenntniß gefegt, daß das 
offerirte Meiftgebot fofort nach erhaltenem Zuſchlage entrichtet werben muß und die 
übrigen gewoͤhnlichen Bedingungen bei Eröffnung ber oben allegirten Termine den 
anwefenden Lizitanten werben vorgehalten werden. Grondowken, den 31ſten Auguſt 
1843. Der Revier» Verwalter Stein. 

M 1410. Zum meiftbietenden Verkaufe der noch vorräthigen und pro 1844 
einzufchlagenden Hölzer flehen nachfolgende Termine an: 

1) Für die Beläufe Carlswalde und Stimbern in der Rohrfelder Mühle: Donnerflag 
den 12ten Dftober d. J., von Morgens 11 Uhr, Donnerflag den 16ten No—⸗ 
vember und Donnerflag den Ziften Dezember, von Morgens 9 Uhr; 

2) Für die Beldufe Laugallen und Bärenfprung im Kruge zu Wirßeningfen: Dons 
nerflag den 19ten Dftober und Donnerflag den 30ften November, von Morgens 
10 Uhr ab; 

3) Für die Beldufe Mittenwalde und Poͤtſchkehmen im Achenbachſchen Kruge in 
Gerwiſchkehmen: Montag den Hten Ditober, Donnerflag den 26ſten Oktober, 
Donnerflag den 23ften November und Donnerflag den 14ten Dezember, von 
Morgen 9 Uhr ab; 

4) Für die Beldufe Divarifchten, Tammowiſchken und Wengerin im Rruge zu 
Dwariſchken: Donnerflag den 2ten November und Donnerflag den Tten Des 
jember, von Morgen 9 Uhr ab, 

wovon das holzbebürftige Publikum Hierdurch in Kenntniß gefegt wird. 

TZzullfinnen, den 20ften September 1843, Der Dberförfter Krepſern. 

M 1411. Zum meiftbietenden Verkaufe des fertigen Klaftertorfed in den Pack 
lidimmer Torfgräbereien aud der Förderung pro 18*%, fliehen im Torf: Infpektors 
Etabliffement zu Grünhof, von Morgend 9 Uhr ab, nachfolgende Termine an: den 
2aften Dftober, den 2iften Novenber, den 12ten Dezember 1843, den ten Januar, 
ben 6ten Februar, den 5ten März und den 2ten April 1844; wozu Kaufluflige bier 
durch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß dad Meiftgebot gleich im Termine 
bezaplt werden muß. Broͤdlaucken, den 2öften September 1843. 

Der Oberfoͤrſter Kaplick. 
N 1412. 


NE 1412. Zum meiftbietenden. Verkaufe des noch vorräthigen, eingefchlagenen 
Baus, Rugs und Brennholzes in hiefiger Forſt ſtehen folgende Lizitationstermine 
auf die Donnerflage: den 12tem Dftober, den 26ſten Dtober, den 9ten November, 
den 23ften November, den Tten Dezember und den 2iften Dezember d. J., im Gafls 
baufe zu Wiepeninfen, Vormittags von 10 Uhr ab, an. Diefed wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken befannt gemacht, daß dad Bauholz vorher 
auf den Ablagen, Dienſtag in Koplifchten und Mittwoch bier, vorgejeigt werben 
kann, und daß bie Zahlung an den anmwefenden Herrn Forfttaffen-Rendanten erfolgen 
muß. Aſtrawiſchken, den 24ften September 1843. Königl. Preuß. Oberförfkerei. 

M 1413. um Öffentlicher meiftbietenden Holzverkaufe im hiefigen Reviere 
werden bie Rizitationds Germine: 

a) den Tten und 2iften Dftober, den Aten und 18ten November, und den ten, 
16ten und 30ſten Dezember d. J., in der Behaufung ded Schulzen Herrn 
Granjean zu Sybba; 

b) den 11ten Dftober, den Bten November und den Gtem Dezember d. J., im 
Koͤnigl. Förfter: Etabliffement zu Klaſſenthal, und 

e) den 2öften Dftober, ben 22ften November und den 2Often Dezember d. J., in 
dem Geſchaͤftszimmer der Könige. Domaine Bolommen, 

und zwar jedesmal in Polommen und Klaffenthal von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
und in Spbba von 2 bid 4 Uhr Nachmittags, abgehalten werben. 

Das Kaufgeld muß fogleih bezaplt und die übrigen Verkaufsbedingungen werden 
in den Terminen felbft veröffentlicht werben. 

Das Sprocdholz aus den Beläufen Regelerfpige, Lipinsken und Dombrowslen 
wird die Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Sybba in ihrem Geſchaͤftslokale an jedem Montage 
aus freier Hand verkaufen. Barannen, ben WBſten September 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 1414. In der hieſigen Torfgraͤberei ſind noch 135 Klafter Torf von der 
diesjährigen Förderung, welche bekanntlich gut gerathen iſt, vorraͤthig. 

Zum Verkaufe deſſelben find die Lizitationsſtermine auf Dienſtag den 17ten Dftos 
ber, den Tten und 2iffen November, den sten und 19ten Dezember db. I. im hiefigen 
Kruge, Vormittags von 9 bid 12 Uhr, feflgefest, zu denen Käufer mit dem Bemerten 
eingeladen werben, daß der Taxwerth pro Klafter, inkl. der Foͤrderuugskoſten, 23 Ger. 
beträgt. Stallifhen, den 27ften September 1843. Königl. Preuß. Oberförfterei, 

M 1415. um meiftbietenden Verkaufe der für das Wirtbfhaftsjahr 1844 eins 

jufchlagenden 
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zuſchlagenden Brennhoͤlzer, fo wie der am iſten Dftober d. J. pro 1843 noch uns 
verkauft gebliebenen alten Holzbeſtaͤnde des Brödlaudenfhen Forſtreviers fliehen 
nadhbenannte Termine an, und jwar: 

1) für die Beldufe Grünmalde, Brödlauden und Junkhof im Kruge zu Krufinn 
den 1Tten und 3iften Dkrober, den 14ten und 28flen November, den Sten 
und 19ten Dezember 1843, den 2ten, 16ten und 30ften Januar, den 13ten 
und 27ften Februar, den 12ten und 26flen März 1844, von Morgend 9 Uhrz 

An den im IV. Quartal anberaumten ſechs Terminen wird ſowohl Holz aus 
dem Einfchlage pro 1843, ald aud pro 1844 zum Verkauf kommen, in ben 
übrigen Terminen jedoch nur neueingefchlagened Holz ausgeboten werben. 

2) Für den Belauffabbeln im Kruge zu Jänifchten, von Morgend 9 Uhr ab, den 
26ften Dftober, den Tten und 30ſten November, den 1äten und 28ſten Degember 
1843, den 18ten Januar, den 2Often Februar und den 19ten März 1844, wo⸗ 
bei auch bemerkt wird, daß in den erften fünf Terminen ſowohl Holz aus dem 
Einſchlage pro 1843, ald auch pro 1844 zum Verkauf fommen wird, 

3) Für den Belauf Buplien im Kruge ded Domainen⸗-Vorwerks Buplien, von 
Morgens 9 Uhr ab, den 23ften Dftober, den 2Often November und den 1iten 
Dezember 1843, den 8ten Januar, den sten Februar, den Ateır Mär; und ben 
1ften April 1844. 

Da in diefem Belaufe aus dem Wirthſchaftsjahre 1843 nur circa 20 Klafter 
Tannen »Klobenhol; vorhanden find, fo wird ſolches im erſten Termine lizitirt 
werben. 

Vorſtehendes wird Hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemadt, daß das Meiſt⸗ 
gebot für dad im HauptsMeviere und dem Belaufe Pabbeln eritandene Holz am nächften 
Diarkttage, dagegen in Buplien fogleih im Termine bezahlt werden muß. 

Brötlauden, den 25ften September 1843, Der Oberfoͤrſter Kaplick. 


M 1416. Die biefige Strafanſtalt bedarf für das Jahr 1844; 181 Ctr. Ger⸗ 
ſtenmehl, 140 Ctr. Gerſtengruͤtze, 5 Etr. Buchmweigengrüge, 7, Ctr. Hafergruͤtze, 
5 Ctr. Reiß, 128 Ctr. ordinaire Graupe, 4 Ctr. Perlgraupe, 326 Scheffel weiße 
Erbſen, 234 Scheffel graue Erbſen, 2000 Scheffel Kartoffeln, 5 Etr. Butter, 58 Ctr. 
Schmalz, 1915 Pfund Rindfleiſch, 780 Pfund Kalbfleiſch, 807 Pfund Lichte, 41 Ctr. 
vaf. Del, 95 Stein grüne Seife, 39 Pfund weiße Seife, 3000 Befen, 9 Scheffel 
Wacholderbeeren, 44 Schock Richtſtroh, 73 Rieß Papier, 3800 Federpofen, 16 Pfund 

Siegellack 


Siegellat, 24 Dugend DBleifedern, 180 Pfund Pfeffer, 180 Pfund Lorbeerblätter, 
60 Pfund Ingwer, 70 Tonnen Bier, 240 Duart Weineflig, 60 Schod Eier, 120 Gtof 
Spiritus, 8000 Pfund Brod, 240 Duart Thran, 4 Pfund Fenſterſchwamm, 30 Du 
gend Haarfämme. 

Diefe Gegenftände follen fämmtlih im Wege der Minus» Pizitation zur Lieferung 
ausgegeben werden, und haben wir zu diefem Behufe einen Termin auf den 26ften 
Dktober, Bormittagd 10 Uhr, in unferem Geſchaͤftslokale anberaumt, wozu wir kau⸗ 
tiondfähige Unternehmer ergebenft einlaben. 

Für Auswärtige wird dad Submiſſtons⸗Verfahren mit der ausdruͤcklichen Bedin⸗ 
gung nachgegeben, daß nur auf diejenigen Gubmifliond: Schriften gerädfichtigt wird, 
welche im Lizitationds Termin den übrigen Pizitanten zur Einfiht vorgelegt werden 
können. 

Auf fpätere Submiſſions-Schriften, fo. wie überhaupt auf Nachgebote mird 
keine Rüdfiht genommen. 

Die Bedingungen werben bier im Termine felbft, und auf Verlangen auch vor 
demfelben vorgelegt werden. Gtrafanftalt Inflerburg, ben 26fien Geptember 1843. 

Die Direktion. : 

N 1417. In Uebereinſtimmung mit der Stadtverordneten⸗Verſammlung fol 
im Intereffe der biefigen Stadt ECommune bie ihr gehörende, früher Hungereders 
ſche wuͤſte Bauſtelle, Freiheit I 452 durch Öffentliche Lizitation an den Meiſtbieten⸗ 
den verkauft werden, zu welchem Behufe ein Termin auf Montag den 830ſten Oktober 
d. J., Bormittagd 10 Uhr, hier zu Rathhaufe anberaumt ift. Käufer werden hiemit 
eingeladen. Tilſit, den 18ten September 1843, Der Magiſtrat. 

RE. 1418. (Rothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyk. Das den 
Jakob und Karoline Loͤbitzſchen Eheleuten in Sawadden unter AB 16 zugehörige, 
bäuerlihe Grundſtuͤck, abgefhägt auf 112 Rthlr. 15 Sgr., ſoll, zufolge der nebſt 
Hppothetenfchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Gare, im Termine den 4ten 
Sanuar 1844, Vormittagd 10 Uhr, an hiefiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

M 1419. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Zilfk. Das 
den Toͤpfermeiſter Zofepb und Chriſtine Schmidtſchen Ebeleuten nebörige Grundfück 
in der Stadt Tilſit am Wal unter I 164, abgeſchaͤtz auf 852 Riblr. 6 Sar. 7 Pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen iu unferem Bureau IV, einzuſehenden 
Zare, fol im Termine den Iſten November 1843, Vormittags 10 Ubr, auf dem hieſt⸗ 


gen Schloſſe au ordentlicher Gerichtäftelle fubpaflirt werben. 
M 1420, 
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IE 1420. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigerigt zu Tilſit. Ds 
der Anna Catharina Laußus, geb. Schweigert, gehörige Grundflüc Alt ˖ Schäden, 
Antheil 2, abgeſchaͤtzt auf 903 Riblr. 16 Sar. 8 Pf. zufolge der nebft Hppochekenfchein 
und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Zare, fol im Termine den 
doſten Ropember 1843, VBormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden. 

Folgende Glaͤubiger: der Johaun Schubert, der Auguſt Schubert, der Friedrich 
Schubert, die Schäfer Johann und Anna Maria, geb. Rau, Lacknerſchen Eheleute, 
werden hierdurch Öffentlich vorgeladen, fo wie die unbekannten Realprätendenten bei 
Vermeidung der Praͤkluſton. 

RE 1421. (Mothwendiger Verkauf.) Band» und Stadtgericht zu Gtallupdnen, 
Das zu Sciffeningten, Kirchfpield Kattenau, unter MN 21 belegene, dem George 
Yaulat gehörige Grundflüd, beflchend aus 83 Morgen 110 (Mutben preuß. Maaßes 
und zufolge der nebſt Hypotbekenſchein und Bedingungen in der Regittratur einzufe 
benden Tore auf 950 Rihlr. abgefhägt, fol am 2iea Dezember 1843, Vormittags 
41 uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Der dem Hufenthalte nach unbekannte Gläubiger Chriſtopb Bernotat wird hiezu 
Öffentlich vorgeladen. 

RE 41422, (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Goldapp. 
Das in Murgifchten unter AG 5 belegene Bauergut ber Friedrich Gefroiſchen 
Eheleute, abgeſchaͤtzt auf 631 Rthlr. 12 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol im Termine den Tten Dezember 1843, Vors 
mittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werden, 

N: 1423. (Freiwilliger Verkauf.) Lands und Gtabigeriht zu Darkehmen. 

ad dem Tammnaufchen Predigerwittwenfifte in Wilhelmsberg gehörige und hieſelbſt 
in der alten Schulſtraße unter NZ 55 belegene Wohnhaus fol, zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden Beſchreibung ded gedachten 
Wohnhauſes und der Kaufbebingungen, im Termine den Tten Dezember 1843, Bor 
mittags 10 Uhr, an hieſiger Gerichtsſtelle Öffentlich verkauft werden. 

I N 1424. (Evictal: Citation.) Laub» und Gtadtgericht zu Tilfit. In dem Hp⸗ 
pothekenbuche des Petrickſchen Bauergutes Gr.⸗Friedrichsdorf MM 6, früher 3 9, 
find auf Grund des Kaufvertrages vom éten Februar 1824, gemäß Verfuͤgung vom 
Aiten Februar 1830, Rubr. IM. AZ 1, 100 Rthlr. Erbgelder der Chriſtoph Ballnus: 
{chen Erben eingetragen, welche bei Vertheilung der Kaufgelder diefed, in nothwendiger 

(Deffentt. Anz. No. 40. Halber Bogen.) 2 Sub⸗ 
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Subhaſtation verkauften Grundſtuͤcks mit 119 Rthlr. 4 Sgr. 2 Pf. zur Perzeption ger 
kommen und auf die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder angewieſen ſind. Da ſich zur Empfang⸗ 
nahme dieſes Perzipiendiums Niemand gemeldet hat, ſo werden alle diejenigen un— 
bekannten Perſonen, welche als Eigenthümer, Erben, Ceſſionarien, Pfand» Inhaber, 
oder ſonſt Berechtigte Anſpruͤche an dieſe ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder zu haben vermei⸗ 
nen, zu deren Anmeldung im Termine den Zten Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
aufs hiefige Schloß ins Inftruftionszimmer AZ 6, vor dem Herren Land» und Stadt: 
gerichtsrath Frenzel hierdurch, bei Vermeidung der Präflufion, vorgeladen. 

N 1425. Motbwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeridt zu Tilfit. Das 
den Chriſtoph Roͤßies ſchen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck Stumbragirren. IE 53," 
früher 2 2, abgefhäst auf 800 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Tare, fol im Termine den ten 
Sanuar 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsitelle fubhaftirt werden. 

Die Urte und Wilhelm Paulatſchen Eheleute werden hiedurd öffentlich vorgeladen. 

N 1426. (Mothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadigeriht zu Tilſit. Das 
ben Jakob und Anna Daugfhen Erben gehörige Bauergut Obelin AZ 19, gerichtlich 
abgefhägt auf 100 Rthlr., zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV, einzufebenden Taxe, foll im Termine den 4ten Januar 1844, Bor: 
mittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäffele ſubhaſtirt werden. 

N 1427. Motbwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgericht zu Gumbinnen. 

ad zu Jogelehnen, Kirchfpield Walterfehmen, unter N 2 belegene, den Cheleuten 
Friedrich Dunkel und Louife, geb. Bendig, gehörige Grundftüc, beſtehend aus 
10 Morgen preuß. Maafes und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 160 Rthlr. abgefhägt, foll am 10ten 
Sanuar 1844, von Vormittags 11 Uhr ab, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt 
werden. Der dem Aufenthalte nah unbetannte Gläubiger Chriſtian Gallinat wird 
biezu öffentlich vorgeladen. 

Sicherheits = Polizei. 

N: 1428. Dar Müllergefelle Karl Schubert aus Saalau, Kreifet Inſterburg, 
Regierungsbezirks Gumbinnen, 23 Jahre alt, lutheriſchen Glaubens und von kleiner 
unterſetzter Statur, hat ſich von ſeinem bisherigen Wohnorte mit einem, von dem 
hieſigen Koͤnigl. Landrathsamte unterm 17ten Auguſt pr. ausgeſtellten, Wanderbuche 
fuͤr die Koͤnigl. Preuß. Staaten entfernt. Da derſelbe bei uns eine viermonatliche 
Gefängnißftrafe zu verbüßen hat, fo erfuchen wir alle Polizei⸗ und fonftigen Behoͤr⸗ 

den 
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den wiederholt ganz ergebenſt, demſelben, ſobald er ſich betreffen laͤßt, ſein Wans 
derbuch abzunehmen, ihn an Ort und Stelle fo lange feſtzuhalten, bis wir die noͤ⸗ 
thigen Requiſitionen haben erlaſſen koͤnnen, und uns gefaͤlligſt ſchleunigſt Mittheilung 
zu machen. Ein Signalement koͤnnen wir nicht beifuͤgen. Inſterburg, den 26ſten 
September 1843. Koͤnigl. Preuß. Inquiſitoriat. 

M 1429. Der unten näher ſignaliſirte Haͤusling, Arbeitsmann Johann Iwa—⸗ 
loff, iſt von der, beim Feſtungsbau in Koͤnigsberg beſchaͤftigten, Haͤuslings⸗Abtheilung 
geſtern Nachmittags entwichen, und hat dabei zugleich einige Sachen eines anderen 
Haͤuslings mitgenommen, Saͤmmtliche reſp. Wohlloͤbl. Polizeis Behörden werden ers 
gebenſt erſucht, auf den ıc. Iwaloff gefaͤlligſt vigiliren, und im Betretungsfalle ihn 
hierher transportiren laſſen zu wollen, Tapiau, den 30ſten September 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs⸗-Inſpektion. 

(Signalement des Johann Iwaloff.) Derſelbe ift 27 Jahre alt, 5 Fuß 
2 Z00 groß, in Nibudßen geboren, katholiſcher Konfeffion, bat dunkelbraune Haare 
und Augenbraunen, blaue Augen, fhmale Stirn, fpigige Rafe, Heinen Mund, volls 
ftändige Zähne, rundes Kinn, runde Gefihtöbilbung, gefunde Gefichtöfarbe, fpricht 
deutfch und litthauiſch und hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung. Derfelbe it im Befige eined olivengränen tuhenen Rod, einer 
alten Weile, eined Paares Hofen, eined Hemdes, eine? Paars abgefchnittener Gtiefel, 
eined Paars wollener Soden, einer Müge und eined Tuchs. Außerdem hat er an 
Sachen eined anderen Häuslingd mitgenommen; ein Paar alte Stiefel und ein Paar 
neue wollene Socken. 

M 1430. Der Hhilippone Swan Sakulowski, genannt Yaramon Rißakon, aus 
Eckertsdorff iſt wegen fehlender Regitimation und VBagabondirend vom Magiftrate in 
Rhein arretirt und auf den Transport nad Altslikta gegeben worden, aber auf ber 
Tour von Nikolaiken nah Jsnothen, in der Koͤnigl. Forſt, feinen beiden Begleitern 
entfprungen. Unter Beifügung ded Gignalementd werden fämmtliche refp. Behörden 
erfucht, auf diefen Bagabonden firenge zu vigiliren, ihn im Betretungdfalle zu arre⸗ 
tiren, nnd nad) Alt⸗Ukta abzuliefern, bier aber davon die nöthige Anzeige zu machen. 

Nikolaiten, den 23ften September 1843. Der Magiftrat. 

(Signalement ded Iwan Sakulowski, genannt Paramon Rißakon.) 
Geburtsort: Rußland; Aufenthaltdort: Eckertsdorf; Religion; griehifh; Alter: 
33 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 30ll; Haare: rotbraun: Stirn: oval; Augenbraunen: 
sothbraun; Augen: biaugrau; Naſe: ſtark; Mund: Hein; Bart: roth; Zähne: voll; 

Kinn; 


Kinn behaart; Geũchtsbildung: rund; Gefichtöfarbe: roth; Geftalt: unterfeßt; Sprache 
ruſſiſch. Befondere Kennzeichen: der Tinte Goldfinger gebogen. 
M 1431, Ein polniſcher Ueberlaͤufer, Namens Wopycjeck Sopta, traf vor einigen 
Tagen hier ein und hat den Knechten Johann Wietzorreck und Friedrich Sengutta, in 
Dienſten des Buͤrgers und Maͤlzenbraͤuers Haͤber, deſſelben Tages nachſtehende 
Sachen, als: | 
1) einen blauen tuchenen Rod, mit weißen mettallnen Knöpfen, 2) ein paar 
flreifige Beinkleider, 8) vier leinene Mannd: Hemde, 4) eine neue blautw 
chene Müge und 5) ein ſtreifiges kattunenes Frauenkleid, 

aus ihren Schlaffammern entwendet. 

Da und an der Habhaftwerdung diefed Berbrecher® gelegen iſt, fo erfirchen mir 
die Wohlloͤblichen Polizei» und Ortsbehoͤrden ergebenſt, auf den Bagabonden gefälligft 
zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu arretiren, und an uns hier abliefern zu laſſen. 

Nicolaiten, den 28ſten September 1843, Der Magiſtrat. 

(Signalement.) Geburtsort: Olsdry, bei Warfhau; Vaterland: Polen; Ge: 
woͤhnl. Aufenthalt: vagivend; Religion: katholiſch; Stand: Knecht; Alter: 22 Fahre 
Größe: 5 Fuß 4 Zoll; Haare; blond; Gtirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: 
grau; Nafe: flark; Mund: gemöhnlih; Bart: blond; Kinn: rund; Gefichtöfarbe: 
bleich; Geſichtsbildung: ſtark; Statur: unterfegt; Sprache: polnifh. Befondere Kenn: 
zeigen: die Haare an der linken Geite des Kopfes abgeſchoren. 

Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. As Urfache der Entweichung aus 
Polen gab er die Einfkellung in das ruſſiſche Militair an. 


M 1432. Die dur den Gtedbrief vom 31ſten Auguſt d. J. (Anz. Gt. 36, 
Seite 384 NZ 1271), verfolgte Häuslingin, unverehelichte Wilhelmine Petzoldt, ift 
wieber ergriffen und bicher eingeliefert worden. Tapiau, den 20ſten September 1843. 

Königt. Dftpreuß. Landarmen » Berpflegungs » Infpettion. 


Na 1433, Der mittelſt Sterbriefd vom äten d. M. (Amtsbl.⸗Anz. Gt. 37, 
pag. 394, „3 1307) verfolgte Knecht Wilhelm Schelleter iſt bereits ergriffen. Dar: 
fehmen, den 2öflen September 1843. Der Landrath v. Buttlar, 

NG 1434, Der dur den Steckbrief vom 6ten d. M. (Deffentl. Anz. Gt. 37, 
Geite 395, AG 1310) verfolgte Losmann Michael Ludwien it geflern wieder einge: 
diejert worden. Rautenburg, den 2öffen September 1843, Gericht der Grafſchaft. 
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Amtsblatt 


N 41. Gumbinnen, den 11ten Oktober 1843. 
+ 


Bekanntmachungen ver höhern Behörde. 
Die Einloͤſung der in der vierten Verloofung gezogenen, durch dad Yublifandum 8 255. 
vom 27ften Juni d. 3. zur baaren Auszahlung am Affen November d. 3. gefündigten mung num 
Rurmärtfhen Schuld: Verfhreibungen, im Betrage von 48 ‚000 Rthir.,"wird zugleich mit 1 —— 
Realiſation des zu ihnen gehörigen, am Affen November d. J. fälligen Zins: »Couponß, & Kurmärkieet - 


huldı Ber 


Serie J. 3 8, fon vom 1ften &.M. ab bei ber Staatsſchulden-Tilgungskaſſe bier (örcibungen 
in Berlin, Taubenftraße AZ 30, in den Bormittagäftunden gegen bie En 
Duittungen erfolgen, 

Den außerhalb Berlin mohnenden Inhabern folder gekuͤndigten —— 
Schuld⸗Verſchreibungen bleibt uͤberlaſſen, dieſe ſofort an die naͤchſte Regierungs⸗ 
Hauptkaſſe, unter Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, in welchen die Obligationen 
nach Littern, Nummern und Geldbetraͤgen aufzufuͤhren ſind, portofrei zur weiteren 
Befoͤrderung an die Staatsſchulden-Tilgungskaſſe zu überfenden und die Kapitalds 
Beträge bid zum Affen November d. 3. bei der Regierungss Hauptkaſſe in Empfang 
zu nehmen, da von biefem Tage ab die Berzinfung aufhört. 

Berlin, den 18ten Geptember 1843. 

Haupt» Verwaltung der Staatd- Schulden. 

Rother. v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 
Die Einloͤſung der in der vierten Verloofung gezogenen, durd das Yublifandum M 256, 
vom 27ften Juni d. J. zur baaren Auszahlung am 2ten Sanuar 8%. gekuͤndigten tung 
Neumaͤrkſchen Schuld» Verfepreibungen, im Betrage von 11,600 Rthlr., wird zugleich Fern x setündig 
mit Realifation des zu ihnen gehörigen, am 2ten Januar 8.3. fäligen Zins Coupons, Senmdertaen 
Eeriell., M 1, (don vom Aften Dezember d. I. ab bei der Staats ſchulden TDilgungs⸗ —e— 
taſſe hier in Berlin, Taubenſtraße AZ 30, in den Vormittagsſtunden gegen bie vor 
gefchriebenen Duittungen erfolgen. 

Den außerhalb Berlin wohnenden Inhabern folder gekuͤndigten Neumaͤrkſchen 
Schuld⸗Verſchreibungen bleibt uͤberlaſſen, dieſe ſofort am die naͤchſte Regierungs⸗ 


Hauptfaffe, unter Beifuͤgung doppelter Verzeichniſſe, im welchen die Obligationen 
(Amtöblatt Ro.41.) nach 
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nad) Pittern, Nummern und Geldbeträgen aufzuführen find, portofrei zur weiteren 
Beförderung an die Staats ſchulden⸗Tilgungskaſſe zu überfenden und die Kapitalss 
Beträge bis zum 2ten Sanuar k. J. bei der Regierungs-Hauptkaſſe in Empfang zu 
nehmen, da von diefem Tage ab die Verzinfung aufhört. 
Berlin, den 18ten September 1843. 
Haupt: Verwaltung der Staats» Schulden. 
Rother. - v. Berger. Natan. Köhler. Knoblauch. 


Bekanntmachung des Königl. ©ber : Präsidiums. 
Mußer der nach meiner Befanntmahung vom 27ften April d. J. in Danzig ges 
bildeten Kommiffton zur Aichung der zur Befhiffung bed Rheins zu beflimmenden 


& Schiffe, ift nad) der unterm 3iſten März 1831 vollzogenen Hebereinktunft der Rheins 


Ufer» Staaten, Artikel 53 und 54 (Gefegfammlung pro 1831, Seite 108 und 109), 
zur Sicherung der Rheinſchifffahrt noch eine „Rheinſchiffs-Unterſuchungs-Kommiſſion“ 
zu Danzig eingerichtet worden, welche unter dem Vorſtande des Herren Dberbürgers 
meiſters daſelbſt, | 

1) aus einem Mitgliede der Herren Nelteften der Kaufmannſchaft daſelbſt, 

2) aus dem dortigen Strom⸗-Polizei⸗Inſpektor, 

3) aus einem zur Rheinſchifffahrt patentirten oder fonffigen geeigneten Schiffer, 

4) aus zwei Schiffäbaumeiftern befteht, außer welchen bei Schiffen, die zugleich 

zur Seefahrt beflimmt find, noch 

5) der Hafenbau⸗-Inſpektor ald techniſches Mitglied zuzuziehen fein wird. 

Den Eigenthümern und Führern der zur Rheinfhifffahrt zu beflimmenden Schiffe 
bringe ich dies hierdurch zur Kenntniß, indem ich fie auf die vorflehend allegirten Artikel 
der Uebereinkunft vom 31ſten März 1831 vermweife, worin näher angegeben worben 
ift, aus welchen Ruͤckſichten nicht allein zu Anfange der Beihiffung des Rheins, 
fondern auch für die Folge wenigftend ein Mal jährlih eine Unterfuhung der dazu 
beffimmten Schiffe, in Bezug auf ihre Tauglichkeit und Dauerhaftigkeit, erforderlich 
iſt. Anträge auf Unterfuhung von Schiffen zu dem in Rede flebenden Zwecke werden 
aus diefer Provinz an den erwähnten Vorfland der betreffenden Kommiffion zu 
Danzig zu richten fein, Koͤnigsberg, den 20ffen September 1843. 

Der DbersPräfident der Provinz Preußen, (ge) Boͤtticher. 


Bekanntmachungen ver Königl. Kepgierung zu Gumbinnen. 


Dem Zifchlergefelen Benjamin Taruhn zu Lyk ift für die, mit eigener Lebensgefahr 
. vers 


verknüpft geweſene, Rettung eined Dienfimädchend vom Ertrinfen im Lykſchen See 
eine. Prämie von Zehn Thalern bewilligt worden; auch wird die bei der Rettung 
Seitens des Kutfcherd Rhode geleiftete Hilfe hiemit lobend anerkannt, 


Gumbinnen, den Aſten September 1843, N 259. 
Dem Gendarm Ruͤckſteiner zu Infterburg ift für die Entdeckung eines gerichtlich — 
beſtraften Baumfrevlerd-die beſtimmte Prämie zuerkannt worden. — 

Gumbinnen, den 26ſten September 1843. IR 260. 
Dem Gendarm Enskat zu Pilupdnen if für die Entdeckung zweier gerichtlich ber enmidıe lar 
firaften Baumfrevler die beſtimmte Prämie bewilligt worden. va 

Gumbinnen, den 26flen September 1843, * 23651. 


Mit Bezugnahme auf das Publifandum vom 2öften Aprit 1830 (im Amtsblatt enine 
pro 1830, IM 19, pag. 505) wird hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß fer kcinzimi 
in Gemäßheit einer Eirfularverfügung der König. hohen Minifterien der Finanzen ns. Cem. 
und der geiftlichen, Unterrichts- und Medizinal-Angelegenheiten vom 24ften Auguft d. J., 
Bei der, von der Mebizinalbehörde anerfannten Schädlichkeit oder Gefährlichkeit 

der Altonaer Wunbereffenz, 

der Langenfhen Pillen, und 

der Möllerfchen Fiebertropfen, 
der Eingang diefer Medikamente in die Koͤnigl. Preuß. Staaten jegt andermeit für 
die naͤchſten fünf Jahre gänzlich unterfagt iſt. 

Wir meifen baber die Polizeibehörden an, das Einbringen diefer verbotenen 
Arzneimittel, fo wie deren weiteren Verkehr und Anpreifung in öffentlihen Blättern, 
durch die möglichfte Aufmerkſamkeit zu verhuͤten. 

Bumbinnen, den 27ften September 1843, MN 262. 
Das König. Minifterium des Innern hat auf den Grund der, demfelben durch Per ri 
die Allerhoͤchſte Ordre vom 5ten Juli d. I. ertheilten, Befugniß dem Wirthſchafts ss. een. 
Inſpektor Dito Orlowski zu Kindfchen, Kreifed Ragnit, die Annahme des Namens 
„Sandes“ geftattet, was hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Gumbinnen, den 27ften September 1843. M 263. 

em Exekutor Brachvogel zu Ezingen iſt für die Ermittelung einer, durch gericht⸗ nam wlan, 
liches Erkenntniß beſtraften, Brandſtifterin im Dorfe Gollupken, Kirchſpiels Pils "Ts. n. 
nitzen, die reglementsmaͤßige Praͤmie bewilligt worden. "Bine 

Gumbinnen, den 3ten Oktober 1843, N 264. 
Dem Gelbgießer Kart Dpderbet zu Barmen iſt unter dem 20ſten September 1843 un. erhellt 
ein Patent auf 


auf einen Mechanismus zur Bewegung der Hämmer einer boppelten Thuͤrklingel, 

fomweit derfelde nah Modell und Beichreibung ald neu und ik ie ers 

kannt worden if, 
auf vier Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang ber — 
ertheilt worden. 

VPersonal⸗ Chronik. 

Dem Wundarzt erſter Klaſſe und Geburtshelfer Herren Adolph Susmann iſt die 
Kreidr Chirurgenſtelle des Kreiſes Gendburg nunmehr definitiv verliehen und von 
dem Koͤnigl. hohen Minifterio der geifklichen, Unterrichts- und Medizinals Ungelegens 
beiten zugleich genehmigt worden, daß derfelbe feinen Wohnfig in ber Stadt Nifos 
laifen behalte. 

Der Grundbefiger und penfionirt: Grenzkontroleur Mathias zu Tuchlinnen, Kreifed 
Sohannisburg, iſt zum Boniteur in Gemeinheitätheilungsfaden ernannt und als 
folcher vereidigt worben. 

Der Corpsjäger Störmer iſt zur Unterflügung des Foͤrſters Kirſchner zu Klein⸗ 
Drogallen, Forftrevierd Grondowken, angenommen worben. 

Dem invaliden Jäger Johann Buttgereit iſt die Hilfsaufſeherſtelle in Wixwen, 
Korftrevierd Schneden, nad) Ablauf der Probedienftzeit definitiv, jedoch mit Vorbehalt 
der Kuͤndigung, verliehen worden. 


Perſonal⸗Veraͤnderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu Inſterburg 
im Monat September 1843. 
Es find: 
der Dberlandesgerichtd » Referendariad Baͤhker als Affeffor bei dem Landgericht 
Kaukehmen, 
der bisherige Gerichtsdiener und Gefangenwaͤrter Kruppa, 
der invalide Unteroffizier Johann Prejawa als Boten und Exekutoren, und 
der biöherige Bote und Exekutor Friedriscig als Gerichtsdiener und Gefangen 
wärter bei dem Lands und Stadtgericht zu Sensburg, 
angeftellt worden. 





( Diezu bee öffentliche Angeiger Ro. 41.) 


Derffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 41. Gumbinnen, den 11tenm Oktober 1843. 












Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 
M 1435. Dem Wirthe Epriftoph Szalied von Guitfaten ift in Tilſit am Iſten 
Dtober d. J. ein Pferd: 
fuchs Stute, 9 Jahre alt, 4 Fuß 8ZoN groß, mit großer Bläffe, der Tinte 
Hinterfuß bis zur Köthung weiß, auf beiden Vorberfüßen Die Krone geplagt, 
die Spigen der Mähnen weiß, 
geffoblen worden. _ ' 
Sämmtlihe Civil⸗ und Militairbehärden werden dienſtlich erſucht, auf Dieb und 
Pferd zu vigiliren, und erſtern im Betretungsfalle verhaften und an mich abliefern 
zu laſſen. Tilſit, den 2ten Oktober 1843. Der Landrath Schlenther. 


M 1436, Die, außer dem frei aus Koͤnigl. Forſt herzugebenden Bauholje, 
auf 209 Rthlr. 6 Sgr. IPf. veranſchlagte Inſtandſetzung der großen Bruͤcke bei 
Nemmersdorf ſoll einem Bauunternehmer uͤberlaſſen werden. Diejenigen, welche 
dieſen Bau ausfuͤhren wollen, lade ich ein, ſich im Lizitationstermine Dienſtag den 
4Tten Oktober d. J., bis 12 Uhr Mittags, hier in meinem Geſchaͤftszimmer einzufinden. 

Gumbinnen, den 26ſten September 1843. Der Landrath Burchard. 

I 1437- Im Termine den 15ten d. M. hat ſich Niemand zur Uebernahme der 
Lieferung der zum Reparaturbau des hiefigen Kirchengebäudes veranfchlagten Mater 
rialien, naͤmlich: 

5,500 Stud neugebrannter Mauerffeine, größter Form und beſter Sorte, 

39,000 Stuͤck Bieberfhwänze, A 15 Zoll lang, inkl. der Nafe, 6300 breit, von 

vorzüglicher Beſchaffenheit, und 
400 Stuͤck neuer Hohlſteine befter Sorte, 
gefunden, weshalb ein anderweiter Minuslizitationdtermin auf Freitag den Aſten DE 
tober d. 3. im landräthlihen Bureau piefelbft anſteht, zu welchem Lieferungstuftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Lizitationsbedingungen bier jeder Zeit 
eingefehen werben können, daß die Lizitation um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und 
auf Nachgebote keine Rücfiht genommen werben wird. 

Pillkallen, den 19ten September 1843. Der Landrath Flottwell. 

(Deffentl. Anz. Ro. 41. Erſter Bogen.) 1 NE 1438. 
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Na 1438. Dar ur Ermittelung eined Unternehmers der Reparatur der Kirche 
in Wilhelmdberg nach der Befanntmahung (Anz. zum Amtsbl. Gt. 38, Geite 406, 
MM 1343) auf den 15ten d. M. bier angefegte Termin wird auf den 24flen d. M. 
verlegt. Darkehmen, den 2ten Ditober 1843. Der Landratb v, Buttlar. 

M 1439. n der Nacht vom 29ften auf ben 30ften „September d. I. find dem 
Kittergutsbefiger Herren Strehl auf Kowahlen zwei Pferde, nämlich: | 
4) eine hellrehhaar Stute, mit einer großen Bläffe und weißen Füßen, 4 Jahre 
alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, und 
2) ein graufhimmel Wallach, mit einem etwas erhabenen Rücken, fonft ohne Ahr 
zeichen, 6 Jahre alt, 5 Fuß 230 groß, 
von der Weide gefloblen worden und bat der Thäter bisher nicht ermittelt werden 
Können. Ale refp. Polizei» und Ortsbehoͤrden werden erfucht, auf dieſe Pferde ſtrenge 
zu vigiliren und im Berretungsfalle fie an den Eigenthümer abliefern zu laffen, 
welcher demjenigen, der ihm zu diefen Pferden wieder verhilft, eine Belohnung von 
Zehn Rthlr. für jedes Pferd zugefihert hat. Marggrabowa, den Tten Dftober 1843. 
A Der Landrath v. Lenski. 

N 1440. Dem Lodmanne Padlowski aus Petersdorf bei MWehlau und dem 
Kleifchergefellen Schirmer aus Tapiau find folgende zwei Pferde, melde wahrichein 
lich auf dem geffrigen Pferdemarkte in Infterburg geſtohlen find, abgenommen, naͤmlich 

4) ein brandfuchs Wallach, 6 oder 7 Jahre alt, 4 Fuß 7 Zoll groß, mit großem 
Stern und weißem linken Hinterfuße, und 

2) ein fuchs Wallach, 4 Jahre alt, 4 Fuß 10 Zoll groß, mit kleinem Stern und 
Kleiner Schnibbe. 

Die Eigenthümer der in Befchlag genommenen Pferde werden biemit aufgefordert, 
ihre Eigentbumsanfprüche ſchleunigſt und fpäteftend binnen 4 Wochen geltend zu 
machen, widrigenfalld über diefelben anderweit nach den beffehenden Gefegen bidpos 
nirt werden wird. Gumbinnen, den 3ten Dftober 1843. 

Der Landrath Burchard. 

M 1441. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der in dem Koͤnigl. Forſt⸗ 
Reviere Neu⸗Johannisburg aufgearbeiteten Baus, Nutz⸗ und Breunhoͤlzer find fol 
gende Termine angefeßt: 

1) In der Behaufung ded Kaufmannd Heren Blum in Johannisburg, jebedmal 
Freitag, den Hten und 20ſten Dftober, den ten und ATten November, ven 
sten und 22ften Dezember d. J.; 


2) In 


2) Im Forfihaufe au Kullick, jedesmal Montag, den Hten und 30ſten Dftober, 
den 6ten und 27ften November, und den Aten und 1iten Dezember d. J.; 
3) Im Kruge zu Kurmwien, Sonnabend den 2öflen November, und 
4) Im Kruge zu Gehfen, Sonnabend den 30ften Dezember 1843, 
Es wird died mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die 
Termine um 9 Uhr Vormittags beginnen und um 2 Uhr Mittags gefchloffen werben, 

Forſthaus Kullick, den 11ten September 1843, 

In Bersretung ded erkrankten Dberförfterd v. Norm ann: der Oberförfker Ruſch. 

MN 1442, Zum meiftbietenden Verkaufe des fertigen Klaftertorfes in den Packs 

lidimmer Torfgräbereien aus der Förderung pro 18*%, ſtehen im Torf: Infpektors 
Etabliffement zu Grünhof, von Morgens 9 Uhr ab, nachfolgende Termine an: dem 
24ften Dftober, den. 2i1ffen November, den 12ten Dezember 1843, den 9ten Januar, 
den Hten Februar, den Sten März: und den 2ten April 1844; wozu Kaufluſtige bier, 
durch mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Meiſtgebot gleich im Termine 
bezahlt werden muß. Brödlauden, den 2öften September 1843, 
Der Dberförfter Kaplick. 
M 1483. Zum meifthietenden Verkaufe von Baus, Nugs und Brennholz ſtehen 
- in den näcdhften drei Monaten für fämmtliche Beläufe ded Reviers Dingken folgende 
Termine im Forſtbureau zu Dingken an, und zwar: den 2ten und 23flen Dftober, 
den 6ten, 17ten und Aſten November, den Aten, 11ten und 18ten Dezember d. J., 
"jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, Dingken, den 13ten Geptember 1843, 
Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
M 1444, Zum meiftbietenden Verkaufe der noch vorräthigen und pro 1844 
einzufchlagenden Hölzer fliehen nachfolgende Termine an: 

4) Für die Beläufe Carlswalde und Stimbern in der Nohrfelder Mühle: Donnerflag 
den 12ten Oktober d. J., von Morgens 11 Uhr, Donnerflag den 16ten Nos 
vember und Donnerfiag den 2iften Dezember, von Morgens 9 Uhr; 

2) Für die Beläufe Laugallen und Bärenfprung im Kruge zu Wirßeningten: Doms 
nerflag den 19ten Dftober und Donnerflag den 30ſten November, von Morgens 
10 Uhr ab; 

3) Für die Beldufe Mittenwalde und Poͤtſchkehmen im Achenbachſchen Kruge in 
Gerwifchtehmen: Montag den Yten Oktober, Donnerflag den 26ſten Oktober, 
Donnerflag den 2öften November und Donnerflag den 14ten Dezember, von 
Morgen 9 Uhr ab; 

(1) 4) Für 


4) Für die Belaͤufe Dwariſchken, Tammowiſchken und MWengerin im Kruge ju 
Dwariſchken: Dornnerflag dem ten November und Donnerflag den 7ten Des 
zember, von Morgen 9 Uhr ab, 

wovon das holjbebürftige Publikum hierdurch im Kenntnif gefegt wird, 

Ipulltinner, den 2Offen September 1843. Der Dberförffer Rreyfern. 

Ag 1445. Zum oͤffentlichen meiſtbietenden Holzverkaufe im biefigen Reviere 
werben die Lizitations⸗-Termine: 

‚a) den Tten und Aſten Dftober, dert Aten und 18ten November, und den 2ten, 
Löten und 30ſten Dezember d. J., in der Behanfung des Schulzen Herrn 
Granjean zu Spbba; 

' b) den 1iten Oktober, den 8ten November und den 6ten Dezember d. T., i 
Koͤnigl. Föriter- Etabliffement zu Klaſſenthal, und 

c) den 2öffen Dftober, den 22ffen November und den 20ſten Dezember d. J., in 

dem Gefchäftdzimmer der Königf. Domaine Bolommen, 
und zwar jedesmal in Polommen und Klaſſenthal von 10 bis 12 Uhr Bormittagd 
und im Spbba von 2 bid 4 Uhr Nachmittags, abgehalten werben. 

Das Kaufgerd muß fogleich bezahlt und die üßrigen Berfaufdßebingungen werben 
im den Terminen ſelbſt verdffentlicht werden. 

Das Sprockholz aus den Beläufen Negelerfpige, Lipinsten und Dombrowsten 
wird die König. Forſtkaſſe zu Sybba in ihrem Gefchäftdlofale an jedem Montage 
aus freier Hand verfaufen. Barannen, den 25ften September 1843; 

Könige. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 1446. Das durch die Regulirung der Dienſtgrundſtuͤcke des hieſigen Koͤnigl. 
Oberfoͤrſterei Erapliffementd abgezmeigte Uebermaaf von 169 Morgen 13 [Muthen 
Land» und Felbwiefens Terrain fol im Wege ded Meiffgebotd auf drei Fahre, and 
jwar vom ſſten Januar 1844 bid dahin 1847, verpachtet werben, 

Hiezu babe ich einen Termin auf den 27/ten Dftober d. J., Nachmittag vom 2 bis 
4 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer anderaumt, zu welchem Pachtluffige mit denn Be: 
merfen eingeladen werben, daß das zu verpachtende Hebermaaf am 8ten‘, 1öten und 
2Aſten Oktober d. J., ded Morgens von 8 bis YUhr, zur Befihtigung gezeigt werden 
kann. Barannen, dem 30ſten September 1843. Der Oberförfter Karger. 

M 1447. In der hieſigen Torfgraͤberei ſind noch 135 Klafter Torf von der 
diek jaͤhrigen Förderung, welche bekanntlich gut gerathen iſt, vorraͤthig. 

Zum Verkaufe deſſelben find die Lizitationstermine auf Dienſtag den 17ten Okto⸗ 

ı ber 


ber, den Tten und 2iflen November, dem 5ten und 1Oten Dezember d. 3. im hieſigen 
Kruge, Bormittagd von 9 bis 12 Uhr, feftgefegt, zu denen Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen merben, daß der Taxwerth pro Klafter, int. der Foͤrderungskoſten, 23 Sgr. 
beträgt. Sktalliſchen, den Aſſen September 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Nö 1448; Zum Öffentlicher meiftbietenden Verkaufe des alten, aus Holz gebauten, 
Wohnhauſes auf der Förfterei Poͤtſchlehmen fleht ein Termin auf dem 26ſten Di: 
tober d. J. Nachmittags 2 Uhr, im Foͤrſter⸗Etabliſſement Poͤtſchlehmen an, welches 
mit dem Hinjufügen belannt gemacht wird, daß der Zufchlag der höheren Genehmigung 
vorbehalten bleibt und dad Meiftgebot am Termindtage an den anmwefenden Rendanten 
zur Kaffe depomiet werden muß. Tzullkinnen, den 28ften September 1843. 

Der Dberförfter Kreyſern. 

Ni 1449. Der freie Verkauf nach der Gare des, in den Beldufen Budweitſchen 
und Joͤrkiſchlen der Koͤnigl. Warner Forſt übermwiefenen, Sprockholzes wird nod in 
diefem Fahre dem 27ften Dftober, den 1ften und 20ſten Dezember, und. im künftigen 
Fahre bis Ende März jeden Freitag im Gaſthauſe zu Jagdbude, Vormittags 10 Uhr, 
geſchehen, welches zu Jedermanns Kenntniß gebracht und gleichzeitig bemerkt wird, 
daß auch im den gewöhnlichen Holzverkaufdterminen in dem Gaſthauſe zu Warren 
jeden Dienftag befagted Brennmaterial gekauft werden kan. Naſſawen, dem 23ften 
September 1843. Königl. Preuß. Forſtkaſſe. 

NG 1450. Das Kings der Landſtraße von Poͤtſchkehmen nah Dwariſchken und 
in den Feldmarken der Ortſchaften Pomwehlifhten und Sampowen belegene, bolzleete 
Serrain der Tzullkinner Korft von 5 Morgen fall nochmals zum Verkauf ald freies 
Eigenthum, oder auch im Zeitpacht zur Nutznießung ald Acer auf 6 Fahre öffentlich 
ausgeboten werden, 

Hiezu babe ich einen Lizitationstermin auf den 24flen d. M., Bormittagd 9 Uhr, 
in meinem Geſchaͤftslokale anberaumt und mache died qualifizieten Bewerbern mit 
dem Bemerken bekannt, daß die Bedingungen vor dev Ausbietung werden defannt 
gemacht werden, der Germin aber um 12 Uhr Mittags gefchloffen werden wird und 
Nachgebote keine Beruͤckſichtigung finder werden, Infterburg, den Iſten Dftober 1843, 

Der Domainen : Intendant Kaſubski 

N 1451. Land» und Stadtgericht zu nfterburg. Der Auf den 16ten Dezems 
ber 1843 anftehende Termin zur Subhaſtation ded den Gottlieb und Charlotte 
Matzuckſchen Epeleufen gehörigen, zw Berfohkallen unter AZ 5 belegenen, Koͤlmerguts 
wird hiemit wieder aufgehoben, da der Antrag auf Subhaſtation zurücdgenommen 
worden iff. M 1452. 


N 1452, Mothwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Seckenburg. Das dem Fer⸗ 
dinand Daugſch gehoͤrige koͤlmiſche Gut Jodgallen, Antheil 1, mit einer Grundflaͤche 
von 61 Morgen 52 [(IRuthen preuß. Maaßes und der Krug⸗ und Faͤhrgerechtigkeit, 
abgefhägt auf 2616 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in ber Regis 
firatur einzufebenden Taxe, fol am 20ſten November 1843, Vormittags 11 Uhr, an 
orbentlicher Gerichtöftelle fubbaftirt werden. 

N 1453. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Lyt. Das 
ber Raufmanndfrau Friederike Ticktin gehörige, hiefelbft unter AG 117 belegene Grund» 
ſtuͤck, abgefhägt auf 1345 Rthlr. 22 Ser. 6 Pf. zufolge der nebft Hppothetenfchein in 
unferm Bureau II. einzufebenden Taxe, fol den 13ten Dezember 1843, Vormittags 
11 Uhr, an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NE 1454. (Nothwendiger Berkauf.) Land» und Gtadigeriht zu Inſterburg. 
Das den Kölmer Gottlieb und Charlotte Matzuckſchen Eheleuten gehörige, in dem 
Kirchdorfe Berſchkallen unter AZ 5 belegene Kölmergut, welches ohne die davon 
abverfauften Parzellen im Umfange von 5 Morgen 34 [Ruthen, noch einen Flaͤchen⸗ 
inhalt von 121 Morgen 97 [IRuthen enthält und zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in unferer Regiſtratur einzufehbenden Taxe auf 1477 Rihblr. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, 
fol am 1äten Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubbaftirt werden. 

Die etwanigen unbekannten Realprätendenten werben bei Vermeidung ber Präs 
Hufion mit ihren Realanfprüchen zu diefem Termine hierdurch vorgeladen. 

N 1455. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Infterburg. 

a8 zu Pagelienen, Kirchipield GBeorgenburg, unter AG 5 belegene, der verwittwet 
gewefenen Koller, Wagarethe, geb. Tamckus, jegt verehelihten Skroblin, und deren 
Ehemann Martin Skroblin gehörige, gerihtlih auf 170 Rthlr. abgefhägte, Eigen» 
kaͤthnergrundſtuͤck foll im Termine den 16ten Januar 1844 an ordentliher Gerichtds 
ftelle fubhajtirt, und können Taxe und Hppothetenfchein in unferer Regiſtratur eins 
geſehen werden. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben, bei Vermeidung der Praͤkluſion, zu 
diefem Termine vorgeladen. 

N 1456. Land» und Gtabtgeriht zu Goldapp. ur den Grund des Erbs 
rezeſſes vom 3ten Oktober 1805, in der Mühlenbefiger Johann Epriftian Richterfchen 
Nachlaßſache, find für deffen, angeblih am 12ten März 1816 in Wladowa, Gouvers 
nements Podlaskiej im Königreiche Polen, verfiorbenen Sohn Johann Chriſtian Richter, 

! gemäß 


gemäß Verfügung vom 6ten Mär; 1806 im Hypotbefenbudhe der Mahlmühle zu 
Kiauten — 1341 Rthir. 53 gr. 11%, Pf. — vÄterlicher Erbtheil eingetragen worden, 
welche der damalige Annehmer der Mühle Ludwig Bernhard Richter ſchuldig blieb 

Bei der im Jahre 1836 erfolgten nothwendigen Gubhaftation der Mühle iſt die 
Schuld mit 608 Athir. 8 Sgr. zur Hebung gefommen, aber in gerichtliche Verwaltung 
genommen, weil dad Hypotheken⸗Dokument nicht hat vorgelegt werden können. 

Es werben jest alle unbefannten Perfonen, welche ald Eigenthümer, Erben, 
Eeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anſpruͤche an diefe Maffe zu haben 
vermeinen, zu deren Anmeldung hierdurch unter Androhung ihrer Praͤkluſion zum 
Zermine den I6ten Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Dberlandess 
gerichts⸗Aſſeſſor Dulk bierfelbit vorgeladen, 

MM 1457. (Notbwendiger Verkauf.) Lands und Gtabtgeriht zu Bilfit. Das 
der Witte Louife Delkus gehörige Eigenkaͤthnergrundſtuͤck Alt: Areufen AB 52, abs 
geſchaͤtzt auf 180 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm 
Bureau IV. einzufehenden Tare, fol im Termine den Aten Januar 1844, Vormittags 
410 Uhr, an ordentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Die Grügmaher Michael Bonatidfhen Eheleute und die Gebruͤder Michael und 
Johann Bonatid werden hierdurch Öffentlich vorgeladen. 

N 1458. (Rotbwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Gecenburg. Dis zum Nach⸗ 
laffe des Gutsbeſitzers David Jackſteit gehörige Regenswerder Bruch mit einer Grund» 
fläche von 131 Morgen 61 IINuthen preuß, Maaßes, abgefhäst auf 3220 Rtbir. zufolge 
der in der Regiſtratur einzufebenden Taxe, fol am 132en November 1843, Vormittags 
41 Uhr, an ordentlicher Gerichiäftele fubbaflire werben. 

N 1459, (Notbwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Gumbinnen. 
Das zu Kollatiſchken, Kirchſpiels Nemmersdorf, belegene, dem Chriſtian Lauruſchkat 
gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 52 Morgen 90 Muthen und zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 460 Rthlr. 20 Gyr. abs 
geſchaͤtzt, fol am 17ten Januar 1844, von Vormittags 11 Uhr ab, vor dem Herren 
Land» und Stadtgerichtsrath Lamle an orbentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Praͤkluſion ſpaͤteſtens in diefem Termine zu melden. 

AM 1460. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Gumbinnen, 
Das su Stannaitfchen, Kirchipield Gumbinnen, belegene, dem Chriſtoph Gteppat 

‚gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 44 Morgen 55 URuthen preuß. Maaßes und zus 
folge 


— AA 97 — 
folge der nebſt Hppothefenfchein und Bedingungen in ber Regiftratur einzufebenden 
Taxe auf 400 Rthlr. abgefhägt, fol am Bien Sanyar 1844, von Vormittags 10 Uhr 
ab, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubpaftirt werben, 
RE 1451. Heffentlihed Aufgebot.) Lands und Gtabtgeriht zu Pilkallen. 
Folgende Dokumente: 

1) der Rezeß vom 6ten Januar 1787, woraus für die Dorothea Hagemeilter 
86 Rthlr. 39 gr. 9 pf., 

2) der’ Rezeß nom 19tem Februar und 2oſten Juni 1810, woraus für die Muͤller⸗ 
ſchen und Hagemeiſterſchen Kinder 272 Kıpir. 2gr. auf dem früher Muͤllerſchen, 
jest vom Veit Brandeftätter befeffenen, Kruggute im Brußen eingetragen fieben; 

3) die Obligation ber Schuhmacher Gottihaltihen Eheleute nom Sten November 
4819 über die auf dem Grundflüt A 27 biefelbit für die Wittwe Johanna 
Dorothea Helling eingetragenen, durch die Ceſſion vom 15ten Juli 1841 der 
Kendanten Fetſchrien abgetretenen 50 Rıhir. ; 

4) die Obligation ber Fond und Annite Baltrufhatichen Eheleute vom 7ten Auguſt 
4832 über die auf dem Bauergute Ruben AZ 10, ex deereto vom Oten deffelben 
Monats, für den Rendanten Fetſchrien eingetragenen 150 Rıhlr.; 

5) die Dbligation der Gottfried und Dorothea Steffenhagenſchen Eheleute vom 
2öften Auguſt 1832, wonad ex decreto vom Bten Dezember deffelben Jahre? 
400 Rihlr. für denfelben auf dem Bauergute Schmilgen AG 16 eingetragen flepen ; 

6) die Dbligation des Chriſtoph Griegoleit und feiner Ehefrau vom 22ften März 
4820, wonach für den Schneider Gottlieb Fiſcher von bier auf dem Bauergute 
Stablauten M 7 100 Rthlr. eingetragen ſtehen, die mac der Geffiondurtunde 
vom 30ffen Juli 1833 dem Renbanten Fetſchrien cedirt find, 

find verloren gegangen. Es werben daher alle diejenigen, welche an diefe Dokumente, 
fo wie alle, welche an folgende im Hypothekenbuche des fruͤher Pflaumbaumſchen, jetzt 
vom Rademacher Friedrich Rohland beſeſſenen, Grundſtuͤcks A 105 hieſelbſt einge 
tragenen Poſten; 

10 Rthlr. 82 gr., welche Johann Gottlieb Pflaumbaum ber Julianne, dem Gottfried, 
der Eva und dem Chriſtian Schmittatis, 

108 Rthlr. 7 gr. 9 pf., welche derfeibe dem Benjamin Kraufe und 

72 Rihlr. 8 gr., welche er der Magdalena Krauſe laut Schuldinſtrument vom 28ſten 
März 1792 verſchuldet, 

ald Eigenthümer, deren Erben, Ceſſionarien ober fonflige Rechtsnachfolger, reſp. ald 
and, 


Hands und ſonſtige Briefsinhaber Anſpruͤche zu haben vermeinen, zum Termine den 
16ten Dezember 1843, Vormittags 11 Upr, hierdurch vorgeladen, mibrigenfalld fie mit 
ibren Anfprüchen präffudirt, ihmen damit ein ewiged Still ſchweigen auferlegt, auch 
mit der Amortifation der genannten Dokumente und refp. mit Löfhung der aufge, 
botenen Poften verfahren werben wird. 

Rs 1462. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Lyk. Das den 
Müller Ludwig und Wilhelmine Teubnerfhen Eheleuten gehörige, biefelbft unter 
M 200 gelegene Muͤhlengrundſtuͤck, abgefhägt auf 867 Rthlr. 23 Gyr. zufolge der 
in unferm Bureau II. einzufehenden Taxe, fol den 18ten November 1843, Vormits 
tags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle fubhaflirt werben. 

Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, -fih bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftend in diefem Termine zu melden. Die dem Aufenthalte nad uns 
bekannten Gläubiger, die Friedrih Jankowskiſchen Erben, werden hiezu öffentlich) 
vorgelaben. 

M 1463. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtabtgericht zu Luk, Das in 
Wiſchniewen, Kirchfpield Dftrokollen, unter 3 25 belegene, angeblich aus 1, Hufe 
kulmiſch oder olegkoifch beftehende Bauergrundflük, dem Behrend Drazba und den 
Erben der Sophia Drazba, geb. Gerligki, zugehörig, abgefhägt auf 140 Rthlr. zufolge 
der in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll den 6ten Jannar 1844, Vormittags 
411 Uhr, an ordentlicher Gerichtöitelle fubhaflirt werben. 

* Gleichzeitig werden zu obigem Termine die unbefannten Erben der Sophia Drazba, 
geb. Gerligki, vorgeladen. 

Ni 1464. (Nochwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Lyk. Das dem 
Johann Stangel und feiner Ehefrau Katharina, geb. Morczian, zugehörig gemefene, 
dem Mathis Kruppa zugefchlagene, bäuerlihe Grundſtuͤck Gorlowken MB 23, abge: 
fhäst auf 236 Rthlr. 25 Sgr. zufolge der nebſt Hypothefenichein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll im Termine den 16ten Januar 1844, 
Bormittägs 11 Uhr, hier an ordentlicher Gerichtöftelle reſubhaſtirt werden, 


Sicherheits = Bolizei. 

IN 1465, Der Töpfer Friedrich Meinzinger, 26 bis 27 Jahre alt, welchem Er 
fenntniffe, wonach er zu einer achttägigen und ſechswoͤchentlichen Gefängnißitrafe 
verurtheilt worden iff, eröffnet werden follen, bat fih von Karklaufen, feinem biss 
berigen Wohnorte, entfernt und Niemand weiß, wohin er fih begeben. 

(Deffentt. Anz. No,41. Halber Bogen.) 2 Es 
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Es werden daher alle Polizeibehoͤrden und die Gendarmen erſucht, auf den Mein⸗ 
jinger zu vigiliren, und ihn im Falle feiner Habhaftwerdung hier einzuliefern. 

Pilltallen, den 22ffen September 1843. Koͤnigl. Preuß, Lands und Stadtgericht. 

NZ 1466. on der Transportſtation Klipfhen find am Aften Dftober d. I. 
die nachflehend näher bezeichneten, ruffifhen Flüchtlinge Joachim Petroßewitz und 
Bincent Jeſchinski, welche wegen Vagirens in Preußen nad Pillau gebracht werben 
folften, entfprungen. Sämmtlige Eivils und Militairbehoͤrden werden dienſtlichſt ers 
ſucht, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle arretiren und unter ficherer 
Begleitung am mich ablieferm zu Taffen. Zilfit, den Iten Dftober 1843, 

Der Landrath Schlenther— 

1. (Signalement des ruſſiſchen Ueberläufers Joachim Petroßewitz.) 
Geburts- und Aufenthaltsort: Jaußatſchen, Kreiſes Telſchen; Religion: katholiſch; 
Alter: 26 Fahre; Größe: 63 Fuß 8 Zoll; Haare: braun; Stirn: frei; Augenbraunen: 
braun; Augen: blau; Naſe: lang; Mund: mittel; Zaͤhne: gut; Kinn und Geſicht: 
laͤnglich; Geſichtsfarbe: geſund; Geſtalt: groß; Sprache: litthauiſch und polniſch. 

Er war bekleidet mit einem grauen wandtenen Rocke, einer blauen leinenen Weſte, 
altem zerriſſenen Halstuche, alten leinenen Beinkleidern, ledernen Stiefeln und einer 
blauen tuchenen Muͤtze mit Schirm. 

2. (Signalement des rufſiſchen Heberläuferd Vincent Jeſchinöki.) 
Geburts- und Aufenthaltsort: Duͤnaburg; Religion: katholiſch; Alter: 22 Fahre; 
Größe: 5 Fuß 1 Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: frei; Augenbraunen: dunkelblond; 
Yugen: grau; Nafe und Mund: mittel; Bart: blond; Zähne: gut; Kinn und Geſicht: 
oval; Geftalt: mittel; Sprache: polniſch, etwas ruſſiſch. 

Er mar befleider mit einem braunen Tuchrode, einer lifafarbenen Halsbinde, 
ſchwarzen tuchenen Hofen, ſchwarzer tuchener Müge mit Schirm und ledernen Gtiefeln. 


N 1467. Der beim Feſtungsbau in Königsberg beſchaͤftigte Haͤusling Friedrich 
Wilhelm Gollep ift am ifien d. M. entwichen und bat gleichzeitig einen Diebſtahl 
verübt. Sänmtliche refp. Wohlloͤbl. Polizei:-Bebörden werden dienftergebenft erſucht, 
auf den ꝛc. Golley, deſſen Gignalement unten erfolgt, vigiliren, und ihn im Betre—⸗ 
tungöfalle hierher transportiren laffen zu wollen. Tapiau, den 4ten Dftober 1843. 

Könige. Oſtpreuß. Landarmen: Berpflegungs» Infpektion. 

(Signalement des Haͤuslings, ehemaligen Bäderburfhen Friedrich 
Wilbelm Bolley.) Derfelbe ift aus Gilkendorf gebürtig, 25 Jabre att, lutheriſcher 
Konfeſſion, 5 Fuß 3 Zoll 2 Strich groß, unterfegter Geflalt, hat blonde Haare und 

Augen⸗ 
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Yugenbraunen, blaue Augen, freie Stirn, breite Naſe, gewoͤhnlichen Mund, vollzaͤh⸗ 
lige Zähne, rundes Kinn, ſchwachen Bart, runde Gefichtöbildbung, gefunde Geſichts⸗ 
farbe, ſpricht deutſch und litthauiſch und hat keine beſondere Kennzei hen. 

Bekleidung. Eine blaue leinene Jacke, ein Paar graue Tuchhoſen und ein 
Vaar graue leinene Hoſen, eine gelbgeſtreifte Sommerweſte, blaue Tuchmuͤtze mit 
Schirm. Außerdem: ein Paar Stiefel und ein Paar Socken, welche er einem ans 
deren Häuslinge entwendet hat. 

N 1468. Der beim Feſtungsbau in Königsberg befhäftigte Häusling Jakob 
Elaffen, deffen Signalement unten erfolgt, if geftern Vormittags heimlich) entwichen. 

Saͤmmtliche Woblloͤbl. vefp. Polijeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erfucht, auf 
denfelben vigiliren und ihn im Betretungdfalle hierher transportiren zu Taffen. 
„ Zapiau, ben Aten Oktober 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen  Verpflegungs : Infpeftion. 

(Signalement.) Der Häusling, ehemalige Handlungsdiener, Jakob Claſſen ift 
aus Tiegenhof gebürtig, Menonit, 41 Jahre alt, 5 Fuß groß, bat braune Haare und 
Augenbraunen, blaugrane Augen, fhmale Stirn, platte Nafe, Heinen Mund, gute 
Zähne, laͤngliches Kinn, blonden Bart, ovale Geſichtsbildung, gefunde Befichtäfarbe, 
fpriht nur deutf und hat auf dem Dberfchenkel eine Narbe, 

Bekleidung. Blauer Flauſchrock, graue Sommerhoſen, ſchwarze Tuchmuͤtze mit 
Schirm und ſchwarzſeidener Troddel, nanquinene Unterjacke und kurze Stiefel. 

NE 1469, Am 2ten d. M. iff der Guſtav Friedrich Zimmermann von der, 
beim Feftungsbau zu Königsberg befindlichen, Haͤuslings-Abtheilung entwichen. 

Saͤmmtliche reſp. Woblloͤbl. Polizeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erfucht, auf 
ben x. Zimmermann, deſſen Signalement unten erfolgt, gefaͤlligſt vigiliren und ihn 
Im Betretungsfalle hierher transportiren laffen zu wollen. Tapiaw, den Aten Dftober 
1843, Könige. Oftpreuß. Landarmen  Verpflegungs» Infpettion. 

(Gignalement des Häuslings, ehemaligen Detonem Guſtav Friedrich 
Zimmermann.) Derfelbe ift aus Braundberg gebürtig, 35 Jahre alt, evangelifchen 
Glaubens, 5 Fuß 9 Zoll groß, hat blonde Haare und Augenbraunen, blaue Augen, 
freie Stirn, flarke Nafe, gewoͤhnlichen Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Kinn, blons 
den Bart, ovale Gefihtöbildung, gefunds Gefihtöfarbe, fpricht deuiſch und bat keine 
befondere Kennzeichen. 

Bekleidung. Ein alter ſchwarzer Flauſchrock, blaugraue Tuchhoſen, Meine 
ſchwarze, mit Pelz befegte Kappmuͤtze, und außerdem führt derfelbe einen alten grauen 
Schlafrock und ein Paar graue grobe Tuchhoſen bei fid. M 1470, 


M 1470. Der aus dem Probedienfte ded Gutdbefiger Zimmermann zu Craußen 
entwichene, mitteld Steckbriefs vom 2ten Auguft d. J. (Anz. St. 33, Geite 358,’ 
NG 1183) verfolgte, Häusling Chriſtoph Liebert ift wieder ergriffen worden. 

Zapiau, den Aten Dftober 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen » Berpflegungs; Infpeftion. 


M 1471. Der von und unterm 14ten Mai 1840 (öffentl, Anz. pro 1840, 
&.279) ſteckbrieflich verfolgte Nagelfhmidgefelle Friedr. Podßuk iſt wieder ergriffen 
worden. Lypk, den Zten Oktober 1843, Der Magiſtrat. 


Anzeigen von Privat-Personen. 


Empfehlung. 

M 1472. Das von mir bisher betriebene Fraͤberei⸗Geſchaͤft habe id an Herren 
Eblert abgetreten. indem ich hiemit einem geehrten Publikum für dad mir ges 
fehentte Vertrauen ergebenft danke, bitte ich zugleich ſolches auch meinem Nachfolger 
gefälligft zu Theil werden zu laffen, dem ed gewiß ſtets Pflicht fein wird, ſich deffen 
werth zu zeigen, Inſterburg, ben 19ten September 1843. J. Kempte. 

Mit Bezug auf Vorſtehendes empfehle ich mich Einem geehrten hieſigen und aus— 
waͤrtigen Publikum zu guͤtigen Beſtellungen in allen Zweigen der Faͤrberei und 
Druckerei. Sowohl Wolle, gebleichte und ungebleichte Baumwolle als Linnen wer⸗ 
den von mir echt und dauerhaft in allen gewuͤnſchten Farben gefaͤrbt und letztere, 
ſo wie auch Kattune gedruckt. Auch werde ich einen hinreichenden Vorrath, nament⸗ 
lich von Kattunen und Baumwollen zur Auswahl fuͤr Kaͤufer bereit halten. Mein 
Beſtreben wird ſtets dahin gerichtet ſein, bei reeller und prompter Bedienung, auch 
billige Preiſe zu ſtellen, und ſo ſchmeichle ich mir, im Allgemeinen Zufriedenheit zu 
erwerben, und bemerke nur noch, daß ich mein Geſchaͤft mit dem 2ten Dftober d. J. 
eröffnen werde. Inſterburg, den 20ften September 1843. 

Faͤrbereibeſitzer 8. F. Eblert. 
Verloren gegangen. 

N 1473. Sin brauner Hühnerhund, mit einem weißen Bruftfireifen, welcher 
auf den Namen „Bravo'“ hört, hat fih am 1ften d. M. im Forſtrevier Buplien vers 
laufen. Wer zur MWiedererlangung diefed Hundes beiträgt, erhält von den Kauf: 
mann Degenhardt in Gumbinnen oder von dem König, Foͤrſter Rhody zu Buylien 
eine angemeffene Belohnung. 


— — — ———— 


— 171 — 


Amtsblatt 


Ne 42, Gumbinnen,. den 18ten Oktober 1843. 
5 + 


Das 2oſte Stüc der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält: unter Ns 265. ' 
M 2378 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 14ten Juli 1843, wodurch beflimmt ee 
wird, wie ed im Bezirke des Apellationsgerichtshofes zu Ein bei dem. 

Ableben eined Staatd» oder andern Öffentlichen Beamten, welcher Uften 
oder Gelder in amtlicher Verwahrung hat, hinſichtlich der Verfiegelung 
gehalten werden fol; 

As 2379 die Verordnung, eine zufägliche Beſtimmung zu dem Gefege vom 13ten 
Mai 1833 über Schenkungen und legtwillige Zuwendungen an Anflalten 
und Gefellfhaften betreffend, vom 2iften Juli 1843; 

N 2380 die Verordnung, betreffend die zum Zwecke einer Auseinanderfegung 
eingeleiteten Subhaftationen, vom 1iten Yuguft 1843; 

NE 23381 die Allerhoͤchſte Kabinetsorbre vom 2oſten Auguft 1843, den Tarif über 
die auf dem alten Rheine zwifchen ber Stadt Rheinberg und dem Rheins 
firome zu erbebenden Kanalgefälle und Hafengelder, fo wie den dies⸗ 
fälligen Tarif vom 25ſten Auguſt 1843; 

Ni 2382 das Privileglum wegen Emiſſion auf den Inhaber lautender Obligationen 
uͤber eine Anleihe der Rheiniſchen Eifenbahngefellfhaft von 1250000 Tha⸗ 
lern, vom 8ten September 1843. 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Schul: Kollegiums. 
Zur Prüfung derjenigen jungen Leute, melde im Mai #. 3. das 18te Lebensjahr M 266. 
zurückgelegt haben und in dad Gchullehrers Seminar zu Karatene ald Zöglinge auf ana 
genommen zu werben wänfchen, iſt auf den 26ften d. M. in der gedachten Anſtalt trefend, meine 
der Termin feſtgeſetzt. lehrer: Seminar 
Diefed machen wir mit dem Bemerken hierdurd befannt, daß die zu Yrüfenden alt Bestinge 


den 2öften d. M. bei dem Direktor der Anſtalt Gch zu melden und beizubringen haben: her 
Mai t, 











4) einen felbft verfaßten Auffag, ihren Lebenslauf enthaltend; ante eebenolahe 
2) den Taufs und Eonfirmationdfein; Yabın müfın, 


(Amtsblatt No.42.) 


N 267. 

Bränte für 
entdedte 
Baumfrevler. 
4729. Gent. 

M 268, 


Belobnun 
für bewirkte, 


Lebensrettung, 
A. db. 3. 
3187. Sept. : 

beſonders ausgezeichnet, was mit dem Bemerken bierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß 


3) ein Zeugniß über den genoſſenen Schulunterriht und bie noch ferner erlangte 
Ausbildung; 
4) das Zeugniß eines Geiſtlichen über dem bisberigen unbeſcholtenen Lebenswandel; 
5) ein aͤrztliches Atteſt über den Geſundheits zuſtand, worin au, falls der ſich 
WMeldende einen Impfſchein nicht vorjuzeigen vermag, der ſtattgefundenen 
Syugblattern: Impfung Erwähnung gefcheben mug, und 
6) über die Fertigkeit in der litthauifhen Sprache ein Atteſt des Pfarrers, 

Es wird noch bemerkt, daß diefe Atteſte, da fie allein den Zweck haben, daß 
die Inhaber dadurch befugt werden, ſich zur Pruͤfung zu geſtellen, um zur Aufnahme 
in eine oͤffentliche Anſtalt zu gelangen, nicht ſtempelpflichtig ſind, jedoch wird dieſer 
Zweck in den Atteſten ausdrüctic zu vermerken fein, 

Königsberg, den 5ten Dftober 1843, 


Bekanntmachungen der Hönigl. Kegierung zu Gumbinnen, 

em Geudarm Zeller zu Szameitkehmen iſt für die Entdeckung zweier polizeifich 
beftvafter Baumfrevier die beflimmte Prämie bewilligt worden, 

Bumbinnen, den 26ften September 1843, 

er Losmann Johann Fuchs zu Gdorien, Kreifes Johannisburg, hat fich bei der 


‚Rettung eined jehnjährigen Kindes aus dem brennenden Haufe ded Eigenfäthuerd 


Michael Kapka dafelbft durch Unerſchrockenheit und menfchenfreundtihe Gefinnung 


gebracht wird, daß ihm in Anerkennung feiner Verdienſtlichkeit eine Belohnung zu 
Theil geworden if. Gumbinnen, ben 5ten Oktober 1843, 


Personal : Chronik. 


Der Kaufmann Herr D. Marcufe in Gumbinnen iff als HilfsAgent der Feuers 


Verſicherungs ⸗ Anſtalt Boruſſia zu Königsberg in Preußen für die Städte und die 
Kreife Gumbinnen, Darfehmen, Pilltallen und Goldapp beftätigt worden. 

Der Kaufmann Herr 6, Eichelbaum zu Marggraboma iſt ald Hilfs⸗Agent der 
Feuer » Verfiherungs + Anflalt Borufiia zu Königsberg in Preußen für den Kreis 
Diegko und die Stadt Marggrabowa beffätigt worden. 

Dem invaliden Jäger Auguft Schulz iſt die Foͤrſterſtelle zu Theerbude, Forftrevierd 
Naffawen, nach Ablauf der Probedienfkzeit, definitiv verliehen worden, 

Dem Kriegsreferve: Jäger Gottlieb’ Czybulka iff die Belhäftigung ald ambulanter 
Hilfdauffeher im Forſtreviere Grondowken übertragen worden. 





(Diezu der Öffentliche Anzeiger No. 42.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 42. Gumbinnen, den 18tem Oftober 1843, 





Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 

M 1474. ur höhere Beranlaffung fol der im künftigen Fahre ausjuführende 
und auf 907 Rthlr. 20 Sgr. 2 Mi. veranfchlagte Reparaturbau ber Kirche und de3 
Thurmes zu Mierunsken im Wege einer nochmaligen Pizitation an den Mindeftfors 
dernden Übertragen werden. Den Termin dazu babe id auf den 2öften d. M., Bor» 
mittags 11 Uhr, in meinem Gefhäftszimmer anberaumt, wozu Bauslnternehmer mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß ber Koflenanfhlag und die Lizitations⸗Be⸗ 
dingungen auch vor dem Termine eingeſehen werden koͤnnen, die Lizitation ſelbſt aber 
um 12 Uhr geſchloſſen und auf Nachgebote keine Ruͤckſicht genommen werden wird. 

Marggrabowa, den 6ten Oktober 1843, Der Landrath v. Lenski. 


M 1475. Wegen Mangeld an Legitimation iſt dem Wirthe Quittkat aus pol⸗ 
niſch Dombromten eine braune Stute, 4 Fuß #300 groß, 5 Jahre alt, mit mattem 
Stern und circa 15 Rthir, werth, abgenommen, 

Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer dieſes Pferded wird hiedurch aufgefordert, fein 
Eigenthumsrecht ſpaͤteſtens bis zum 10ten November d. J. hier nachzuweiſen, andern⸗ 
falls uͤber das qu. Pferd nach Vorſchrift des Geſetzes vom 13ten Februar d. J. vers 
fügt werben wird. Angerburg, den 10ten Oktober 1843, 

Der Landrath v. Koͤller. 

NE 1476. Die FouragesPieferung für die Pferde der im Kreife flationirten 
Land» Gendarmen pro 1844 fell auf höhere Anordnung nochmals lizitirt werden. 
Hiezu iſt ein Termin auf den 13ten November d. J., Bormittagd bid 12 Uhr, angefest, 
wozu Unternehmungsluftige eingeladen werben. Zitfit, den 10ten Dftober 1843, 

Der Landrath Schlenther. 

N 1477. Nachſtehend benannte fremde Vagabonden ſind fuͤr den Monat Auguſt 
1843 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe bie dies ſeitigen 
Staaten wieder zu betreten, im hieſigen Regierungs⸗Departement über die Landes⸗ 
grenze gebracht. Gumbinnen, ben 1lten Oktober 1843. 

Konigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 
(Drffentt. Anz. Ro. 42. Erſter Bogen.) 1 Nach⸗ 
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2! Elias Berkowitz Ratzken | Bagabond 
gen. 
3 — Berko⸗ Rayfen | Vagabond 52ſſchwarz, frei Ifchwarz | grau gewoͤhn—⸗ 
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9 Kuſchel Iſaak Sodargen | Bagabond |23I—I— blond bedeckt blond | grau gewoͤhn⸗ 
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Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

M 1478. Die Verpachtung der Königl. Domainens»Fifherei im Bereiche ded 
Der» Fifchmeifteramts Ruß, biefigen Kreifes, ift für die am 31ſten Juli d. J. gemach⸗ 
ten zu geringen Gebote nicht genehmiget und wird dazu hiedurch ein neuer Termin 
am Sten November d. J., Nachmittags 1 Uhr, im biefigen landraͤthlichen Bureau 


-angefest, in welchem, unter Vorbehalt höherer Genehmigung, lizitirt werben ſollen: 
A. Von 





weifung 
Grenze gebraten fremden Wagabonden. 
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Hein | keinen ſpitz laͤnglich geſund A keine | Proftten IRagikrat 11. Aug. 
vt. 
gewoͤhn — | Fund | rund Igefund| Hein keine Proftten | Magiftrat | 11, Aug. 
lich. Ep. 
gewoͤhn⸗ ſchwarz behaart laͤnglich gefund | mittel keine Boramöfen |Bandr.s Amt! 18. Aug. 
lid. Marggrabowa, 
gewoͤhn⸗roth⸗ behaart laͤnglich gefund | mittel feine Borawsken Landr.s Amt] 18, Aug. 
lid. | braun, | | | Marggraboma. 
gewoͤhn⸗ braun u. behaart |länglich |gefund | mittel keine — Pandr.: Amt] 31. Aug. 
lid. grau, Marggrabowa, 
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A. Bon Trinitatis oder den 1ften Juni 1844 big Michael 1850 
oder 1856: 1) die große Lachsfiſcherei bei Szieße, D die Heine Lachsfiſcherei bei 
Szieße. 

B. Bon Michael 1844 bis Michael 1850 oder 1856: 1) die große 
Lahöfifcherei bei Skierwieth, 2) die Heinen Lachsſtellen im kuriſchen Haffe. 

C. Bon Trinitati3 oder den Aften Juni 1844 ab, bis dahin 1850 

(1) oder 
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oder 1856: 1) die Kraferortbfche Fifcherei, 2) die Neunaugenfifcherei bei Szieße, 
in den Grenzen der Ländereien des Dorfd und der Güter Tullferagge und Kuwerts⸗ 
hof im Atmathſtrom, 3) die Neunaugenfifcherei bei Tattamißken, H die Fifcherei 
Nugungen im Rußſtrom bei Tattamiffen, 5) die Reunaugenfifcherei bei Ruß, 6) bie 
Neunaugenfifcherei bei Gkiermieth, 7) die Stromfifcherei im Pokallna, 8) die Stroms 
fifcherei im Rußneit, 9) die Stromfifcherei im Ulm, 10) die Beichfifcherei im Dumbel, 
11) die Teichfifcherei im BundullsUpp, 12) die Teichfiicherei im Szeisdrupp, 13) die 
Teichfifcherei im Stillbek, 14) die Zeichfifcherei im Stadfoge, 15) die Teichfifcherei 
im Neutupp, 16) die Teichfifcherei im Gilwilk, 17) die Stromfifherei in der Tenne 
und Minge, 18) die Duappenfifcherei im Atmaths und Skirwiethſtrom. 

‚Die Fifchereien werden einzeln verpachtet und können die Verpachtungsbedingun⸗ 
gen bier vorher eingefehen werden. Es werben nur kautiondfähige Lizitanten zum 
Gebot gelaffen, die die vollſtaͤndige fihere, auf den Betrag der jährlichen Pacht 
Summe zu flellende Kaution entweder baar, oder in Staatsſchuldſcheinen, oder in 
pupiflarifhe Sicherheit gewährenden, auf den Namen der Pachtbewerber Tautenden, 
mit neuen Hppotbefenfcheinen verfehenen Hppotbhetens Dokumenten im Termine depo—⸗ 
niren und beftellen können. Auf Nachgedote wird nicht gerückfichtiget. Hepdekrug, 
den 28ſten September 1843. - Der Landrath v. Zabeltitz. 

M 1479. Zum meiftbietenden Verkaufe ded noch vorräthigen, eingefchlagenen 
Baus, Rugs und Brennholzes in biefiger Forſt ſtehen folgende Bizitationdtermine 
auf die Donnerflage: den 12ten Oktober, den 26ſten Dftober, den 9ten November, 
den 23ften November, den Tten Dezember und den Aſten Dezember d. J., im Gaſt⸗ 
baufe zu Wiepeninken, Vormittagd von 10 Uhr ab, an. Diefed wird hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß mit dem Bemerken befannt gemacht, daß dad Bauholz; vorher 
auf den Ablagen, Dienftag in Kohlifhken und Mittwoch hier, vorgezeigt werben 
kann, und daß die Zahlung an den anmwefenden Herrn Forſtkaſſen⸗Rendanten erfolgen 
muß. Aſtrawiſchken, den 24ften September 1843. Königl. Preuß, Oberförfterei. 

N 1480. Zum meiftbietenden Verkaufe der für dad Wirthſchaftsjahr 1844 eins 
zufchlagenden Brennbölzer, fo mie der am Iften Dftober d. J. pro 1843 noch un» 
verfauft gebliebenen alten Holzbeflände des Broͤdlauckenſchen Forfrevierd fliehen 
nachbenannte Termine an, und zwar: 

1) für die Beldufe Grünmalde, Broͤdlaucken und Junkhof im Kruge zu Krufinn 
den 17ten und 3iſten Dktober, den 14ten und 28flen November, ben äten 
und 19ten Dezember 1843, den 2ten, 16ten und 30ften Januar, den 13ten 

und 
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und 27ften Februar, ben i2ien und 26ſten März 1844, von Morgens 9 Uhr; 

An den im IV. Quartal anberaumten ſechs Terminen wird fomohl Holz; aus 
dem Einfchlage pro 1843, ald auch pro 1844 zum Berkauf kommen, in den 
übrigen Terminen jedoch nur neueingefchlagened Holz ausgeboten werben. 

2) Für den BelaufPabbeln im Kruge zu Sänifchken, von Morgens 9 Uhr ab, ben 
26ſten Dftober, den Tten und 30ften November, den 15ten und 28ſten Dezember 
1843, den 18ten Januar, den 20ſten Februar und den 19ten März 1844, wo⸗ 
bei auch bemerkt wird, daß in den erften fünf Terminen fowohl Holz aus dem 
Einſchlage pro 1843, ald au pro 1844 zum Verkauf kommen wird, 

3) Für den Belauf Buplien im Kruge des DomainensBormwertd Buplien, von 
Morgens 9 Uhr ab, den 23ften Dftober, den 20ffen November und den Aiten 
Dezember 1843, den Bten Januar, den sten Februar, den Aten März; und den 
1ften Ypril 1844. 

Da in diefem Belaufe aus dem Wirthſchaftsjahre 1843 nur circa 20 Klafter 
Bannıen»Klobenholz vorhanden find, fo wird ſolches im erften Termine lizitirt 
werben. 

Vorſtehendes wirb hierburch mit dem Bemerken belannt gemacht, daß das Meiſt⸗ 
gebot für dad im Haupt» Reviere und dem Belaufe Pabbeln erflandene Hol; am nächften 
Marfttage, dagegen in Buplien fogleih im Termine bezahlt werben muf. 

Brötlauden, den 2öften September 1843. Der Dberförfter Kaplick. 

- aA 1481. Zum meiftbietenden Verkaufe des fertigen Klaftertorfed in den Pad; 
lidimmer Torfgräbereien aus der Förderung pro 18°%, ſtehen im Torf: nfpektors 
Etabliffement zu Grünhof, von Morgens 9 Uhr ab, nachfolgende Termine an: den 
2aften Oktober, den 2iften November, den 12ten Dezember 1843, den 9ten Januar, 
den Gten Februar, dem Sten März und den 2ten April 1844; wozu Kaufluftige hier 
durch mit dem Bemerken eingelaben werden, daß das Meiſtgebot gleih im Termine 
bezahlt werden muß. Brödlauden, den 2öflen Geptember 1843, 
Der Dberförfter Kaplick. 

Ni 1482. Das durch die Regulirung der Dienſtgrundſtuͤcke des hieſigen Koͤnigl. 
Oberfoͤrſterei Etabliffementd abgezweigte Uebermaaf von 169 Morgen 13 IRuthen 
Land» und Feldwiefen: Terrain fol im Wege ded Meifigebotd auf drei Jahre, und 
iwar vom iften Sanuar 1844 bi dahin 1847, verpachtet werben. 

Hiezu habe ich einen Termin auf den 27ften Dftober d. J. Nachmittagd von 2 bid 
4 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer anberaumt, zu welchem Pachtluftige mit dem Be: 

merken 
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merken eingeladen werden, daß das zu verpachtende Uebermaaß am Sten, 15ten und 
22ften Dftober d. J. ded Morgens von 8 bid Uhr, zur Befichtigung gezeigt werden 
kann. Barannen, den 30ſten Geptember 1843. . Der Dberförfter Karger. 

N 1483. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Holzverfaufe im hieſigen Reviere 
merden bie Lizitationd; Termine: 

a) den Tten und 2iften Dftober, den Aten und 18ten November, und ben 2ten, 
16ten und 30ften Dezember d. J., in der —* des Schulzen Herrn 
Granjean zu Gybba; 

b) den Uten Dftober, den Sten Novenber und den 6ten Degember dv 8, im 
König. Förfter: Etabfiffement zu Klaffenthal, und 

e) den 2öften Dftober, den 22ften November und den Offen Dezember d. J., in 
dem Geſchaͤftszimmer der Königl. Domaine Bolommen, 

und zwar jedesmal in Polommen und Klaffenthal von 10 bis 12 Uhr Vormittags 
und in Spbba von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, abgehalten werben, 

Das Kaufgeld muß fogleih bezahlt und die übrigen Verfaufsbedingungen werben 
in den Terminen felbft veröffentlicht werden. 

Das Sprodholz aus den Beldufen Regelerfpige, Lipinsten und Dombromwäfen 
wird die Koͤnigl. Forfikaffe zu Sybba in ihrem Gefhhäftstofale an jebem Montage 
aus freier Hand verkaufen. Barannen, den Zöften September 1843. 

Königl. Preuß, Oberförfterei. 

M 1484, In der hieſigen Torfgraͤberei find noch 135 Klafter Torf von der 
diesjährigen Förderung, welche bekanntlich gut gerathen iſt, vorraͤthig. | 

Zum Verkaufe deſſelben find die Lizitationdtermine auf Dienflag den 17ten Dftos 
ber, den Tten und Aſten November, den 5ten und 19ten Dezember d. J. im bieflgen 
Kruge, Vormittags von 9 bis 12 Uhr, feftgefegt, zu denen Käufer mit dem Bemerken 
eingeladen werden, daß der Taxwerth pro Klafter, inkl. der Förderungstoften, 23 Gyr. 
beträgt. Gtallifchen, den 27ften September 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


M 1485. Hoberer Beſtimmung zufolge ſollen die zum hieſigen Forſtreviere 
gehoͤrigen, an den ehemaligen Gutsbeſitzer Jeroſch in Rimken für die Zeit vom Iſten 
uni 1839 big ult. Mai 1845 verpachteten Jadgfeldmarken Maftolten und Sdeden, 
Kirchſpiels Luk, zur Ausuͤbung der niedern Jagd, unter den im Amtsblatte pro 1837, 
Stuͤck 52, veröffentlichten allgemeinen Bedingungen, anderweitig und zwar für die 
Zeit vom Affen Dftober d. J. bi ult. Mai 1845 zur Verpachtung ausgeboten werden. 

Hierzu babe ich einen Termin auf den 27ften Dftober d. J., Vormittags 11 Uhr, 
in dem Kruge zu Claußen angefeßt. Diefes 
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Dieſes wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des Publikums gebracht, daß Koͤlmer 
und Bauern nur dann zum Gebote zugelaſſen werden, wenn dieſelben durch eine 
Beſcheinigung des competenten Landrathsamts nachweiſen, daß ſie mindeſtens eine 
jaͤhrliche Klaſſenſteuer von 6 Rthlr. zahlen, daß ferner das neue Pachtgeld auch fuͤr 
die Zeit vom iften Dftober d. I. bis ult. 1844 mit dem vollen jährlichen Betrage, 
alfo ohne Abzug für die Zeit vom Aften Juni bis Affen Dftober d. J. und zwar 
fogleich, an die Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Sybba bezahlt werden muf. 

Grondomfen, den 6ten Dftober 1843. Der Revier- Verwalter Stein. 

NZ 1486. Der freie Berfauf nach der Gare des, in den Beldufen Budweitſchen 
und Joͤrkiſchken der Königl. Warner Forft überwiefenen, Sprockholzes wird nod in 
diefem Fahre den Aſten Dftober, den Affen und 29ften Dezember, und im künftigen 
Jahre bi Ende März jeden Freitag im Gaſthauſe zu Jagtbude, Vormittags 10 Uhr, 
gefchehen, welches zu Jedermanns Kenntniß gebracht und gleichzeitig bemerkt wird, 
daß auch im den gewöhnlichen Holjverfauffterminen in dem Gaftbaufe zu Warnen 
jeden Dienftag befagted Brennmaterial getauft werden kann. Naffawen, den 23ſten 
Geptember 1843. Königl. Preuß. Forſtkaſſe. 

MN 1487. Wegen zu geringen Pachtgebots ſoll die Erhebung der Stand» und 
Marktgelder an den Jahrmaͤrkten im Kirchdorfe Widminnen, hieſigen Kreiſes, hoͤherer 
Anordnung zufolge nochmals auf anderweite 3 Jahre, naͤmlich pro 1844, 1845 und 
1846, und zwar vom 1ften Januar k. J. ab, an den Meiftbietenden verpachter werben. 

Hiezu habe ic) einen Lizitationdtermin auf den 10ten November d. J., Nachmittags 
von 2 big 4 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer hieſelbſt angeſetzt und lade Pachtlieb⸗ 
baber mit dem Bemerken ein, daß der dritte Theil der jährlichen Pacht im Termine 
ald Kaution eingelegt werden muß, die Bedingungen und Zariffäge in demfelben bes 
fannt gemacht werden follen und der Zuſchlag der Königl. Regierung vorbehalten 
bleibt. Lösen, den 2ten Dftober 1843. 

Der Domainens Intendant Kobl ig. 

M 1488. Die Höcermittwe Caroline Jakait, geb. Narufch, in Ruß und deren 
Bräutigam, Schiffer George Kiefchied dafelbft, haben durch den vor ihrer VBerbeis 
rathung unterm 29ften September d. 3. gefchloffenen Ehevertrag in ihrer einzus 
gehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und ded Erwerbes ausgeſchloſſen und bes 
flimmt, daß das Vermögen der Braut die Eigenichaft des vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. Ruf, den 30ſten September 1843. 

Könige. Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion. 
Nö 1489, 


IR 1489. Konigl. Gerichts-Kommiſſion zu Ruf. Ein Korbwagen, zwei Kühe, 
zwei Pferde, eine Stubenuhr, ein Wagen und ein Holzſchlitten follen im Sermine 
den Alten November 1843 auf dem Marktplage hleſelbſt im Wege der Erekution 
meiſtbietend verkauft werden. 

IM 1490. Mothwendiger Verkauf.) Land und Stadtgericht zu Golbapp. Dos 
hierfeibft unter AG 113 belegene, dem Gaſtwirthe Jakob Schobert gehdrige Grund⸗ 
ſtuͤck, abgeſchaͤtzt auf 836 Rthir. 4 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hppothekenſchein in 
der Regiftratur einzutehenden Taxe, fol im Sermine den Löten November 1843, Bor» 
mittagd 11 Uhr, an ordentliher Gerichiöftelle ſubbaſtirt werden. 

IM 1491. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Raanit. Das 
im Kirchſpiel Kraupiſchken, im Dorfe Kl.⸗Wabbeln, belegene Bauergrundflül Ri. 
Wabbeln NE 3, welches 37 Morgen 595 [Muthen preuß. Maaßes groß und gerichtlich 
auf 511 Fehler. abgefhägt iſt, foll im Termine dem 4Tten November 1848, Vormittagt 
41 uhr, vor dem Kommiſſarius, Herrn Oberlandesgerichts⸗ Affeffor Hay, fubhaftirt 
werden. Bare und Hppotbetenfhein koͤnnen in ber Regiſtratur eingefehen werben. 

MM 1492. (Edictal Citation). Koͤnigl. Land» und Stadtgericht zu Jobannisburg. 
Auf den Antrag der verehelichten Katharina Lipinski, geb. Woyczechowitz, biefelbft 
vom 14ten Juni und 19ten Juli d. J., wird deren Ehemann, der Tagearbeiter For 
Hann Lipindti, welcher ſich im Jahre 1836 von hier entfernt und feine genannte Ehe 
frau verlaffen bat, aufgefordert, von feinem Leben und Aufenthalte binnen drei Mo⸗ 
naten Nachricht zu geben, fpäteflens aber in dem am :Often November 1843, Bormit» 
tagd 9 Uhr, vor dem Hesen Herlandetgerichtd,Meterendariud Falk an. bieflger Gr 
richtsſtelle anftebenden Termine zu erfheinen, auf die von feiner Ehefrau, wegen Man ˖ 
geld an Unterhalt und boͤs licher Berlaffung, gegen ibn angefiellte Klage ſich zu erklaͤ⸗ 
ren, ſolche vollſtaͤndig zu beantworten und id auf die weitere Verhandlung der Sache 
einzulaſſen, bei ſeinem Ausbleiben aber zu gewaͤttigen, daß er der, in der Klage auf ⸗ 
geführten Thatſache für gefländig erachtet und hiernach gegen ihn nad Vor ſchrift der 
Geſetze erkaunt werden wird. 

Mi 1493. Mothwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadigericht zu Juſterburg. 
Das den Chriſtian Suhliesſchen Eheleuten gehörige Bauergut Budwethen AM 5, mit 
einem Flaͤchenmaaß von 65 Morgen 166 OWnthen preuß. Waaßes und einer Hof, 
Baur und Gartenftelle von 3 Morgen 16 MRurben, abgefhägt auf 746 Rıhlr. 20 Sgr. 
8 Pf., fol zufolge der im der Regiffratur einzufehenden Tape nebft Hppothekenſchein 
im Zermine den 24ffen. November 1843 fubhaflirt werben. 

NE 1494, 
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M 1494. Zur Ausführung der auf 63 Rihlr., mit Ausſchluß bed Holzwerthée, 
berechneten Reparatur der über den Mniodunsker Kanal führenden Bruͤcke ſteht ein 
Sermin auf Sonnabend den 28ften Dftober d, J., Nachmittags 2 Uhr, in meinem 
Beihäftszimmer au, wozu fihere Bauluflige eingeladen werben, 

Sensburg, den i4ten Oktober 1843, Der Landrath v. Lysniewski. 

N 1495. Zufolge hoͤherer Beſtimmung wird die Lieferung der Fourage fuͤr 
die Pferde der im Kreiſe, hier und zu Alt⸗Ulta, ſtationirten Gendarmen pro 1844, da 
in dem erſten hiezu angeflandenen Termine zu hohe Forderungen geftellt, nochmals 
zur Ausdbietung gebracht werben. 

Den Termin dazu babe ih auf Mittwoch dem 26ſten d. M. in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer angeſetzt, welches ich fihern Unternehmungsluftigen mit dem Bemerfen befannt 
mache, daß ber Termin Nachmittags 4 Uhr gefchloffen wird und Nachgebote unbes 
rücfichtigt bleiben werden. Gendburg, den 13ten Dftober 1843, 

Der Landrath v. Lysniewski. 

NE 1496. Zur Verpachtung der niederen Jagd auf den mit dem Iſten Juni d. J. 
pachtlos gewordenen Feldmarken Didlacken und Iſchdagehlen für den Zeitraum vom 
Iſten Dftober d. J. bis ult. Mai 1852 ſteht unter den im Amtöblatte pro 1837, Stuͤck 52, 
befannt gemachten Bedingungen auf den 2ten November d. T., von Morgens 9 bis 
10 Uhr, im Geſchaͤftslokale der hiefigen Oberförfterei ein Termin an. 

Bietungsdbeauftragte ohne ſchriftliche Vollmacht werden eben fo wenig zum Gebote 
sugelaffen als Kölmer und Bauern, die nicht im Termine nachweiſen, daß fie wenig: 
ſtens jaͤhrlich 6 Rthlr. Kiaffenfteuer zahlen. WBrödlauden, den 1iten Dktober 1843, 

Der Dberförfter Kaplick. 

N 1497, Hoberer Beſtimmung zufolge ſoll die niedere Jagd auf der Feldmark 
Campen, Kirchſpiels Loͤtzen, auf ſechs oder zwoͤlf Jahre vom Iſten Oktober d. J. ab 
meiſtbietend verpachtet werden, wozu ich einen Termin auf den 30ſten Oktober d. J., 
Nachmittags 2 bis 4 Uhr, im hieſigen Geſchaͤftslokale angeſetzt habe. Die Bedin— 
‚gungen, unter welchen bie Verpachtung erfolgt, find im Amtsblatte pro 1837, Gt. 52, 
pag- 1073 abgebrudt, und werben im Termine felbft befannt gemacht werden. 

Zum Gebote werden nur ſolche Perfonen zugelaffen, welche nachweiſen, daß fie 
wenigftend 6 Rthlr. Klaſſenſteuer jährlich zahlen und wegen Jagdkontravention nicht 
in Unterfuchung geftanden haben. Borken, den 10ten Dftober 1843. 

Der Dberförfter Wagner. 

A 1498. Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Ragnit. Das 

im landräthlichen Kreife Ragnit, im Kirchfpiele Budwethen, gelegene, den Jurge und 
(Deffentl. Any. No. 42. Halber Bogm.) 2 Marike 


Marite Mickoleitſchen Epeleuten gehörige, feparirte, 28 Morgen 38 [JRuthen preuf. 
Maafed große Zindgut NeusWißteggen. AZ 3, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 572 Rthlr. 6 Sgr. BP. abgeſchaͤtzt, ſoll 
am 13ten Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, vor Herren Land» und Stadigerichts⸗ 
Rath Beyme auf der Gerichtsſtaͤtte nothwendig ſubhaſtirt werden, 

Mi 1499. (Rothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgericht zu Lyk. Das 
im Dorfe Ramanowen, Kirchſpiels Borzummen, belegene, dem Adam Michalczig zus 
gehörige bäuerliche Grundfläd von 4 Hufen 21 Morgen 119 Ruthen preuf. Maaßes 
Größe und zufolge ber in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 250 Rihlr. ads 
geihägt, fol den 19ten Januar 1844, Vormittags 14 Uhr, an ordentlicher Gerichts⸗ 
ſtelle ſubhaſtirt werden. 

Alle unbekannte Realpraͤtendenten werden hiezu unter Androhung der Praͤkluſion 
biemit vorgeladen. 

Sicherheits-Polizei. 

N 1500. Der gefährliche Verbrecher Carl Schulz, defen Gignalement unten 
erfolgt, ift am &ten d. M. aus unferm Gefaͤngnißlokale entfprungen. 

Saͤmmtliche Koͤnigl. Polizeidehörden werden erfucht, auf denſelben zu vigiliren 
und ihn im Betretungsfalle hier wieder einliefern zu Taffen. Löten, den 6ten Okto— 
ber 1843, König. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

(Gignalement des Carl Schulz.) Geburtsort: Groß: Rofuden; Aufs 
enthaltdort: vagabondirend; Religion: evangelifh; Alter: 24 Jahre; Größe: 
5 Fuß 5 Zoll; Haare: ſchwarz; Stirn: hoch; Augenbraunen: ſchwarz; Augen: 
braun; Raſe: klein, ſtark eingebogen; Mund: Hein; Bart: ſchwarz; Zähne: voll⸗ 
sählig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: voll; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: unters 
fest; Sprache: deutſch. Befondere Kennzeihen: unter dem Rinne Narben. 

Bekeidung. Ein Hemde, eine roth⸗, bfaus und weißftreifige Teinene Unterjacke, 
ein Paar gelbe nanquinene Hofen, 

A 1501. Der nachſtehend bezeichnete Losmann Heinrih Bundßus, welcher 
wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gejogen werden fol, bat feinen bisherigen Aufs 
entbaltdortds Wiſchwill heimlich verlaffen. Saͤmmtliche Civil⸗ und Militairbehörden 
werden erfucht, auf denfelben zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle an und ads 
liefern zu laffen. Tilſit, der 6ten Oktober 1843. 

Königl, Preuß. Pandı und Stadtgericht. 
(Stgnalement des Heinrih Bundßus.) Geburtsort: Kalwarv, in Polen; 
Aufent⸗ 
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Aufenthaltsort: Wiſchwill; Religion: evangelifh; Alter: 45 Jahre; Größe: 5 Fuß 
6% Zoll; Haare: brünet; Gtirn: bedeckt; Augenbraunen: brünet; Augen: blau; 
Mafe: gerade, ſpitz; Mund: Hein; Bart: rafirt; Zähne: vollzäplig; Kinn: oval; 
Geſichtsbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſtark; Sprache: litthauiſch 
und deutſch. 

Bekleidung. Ein blauer Wandtrock, blaue tuchene Weſte, graue leinene Hoſen, 
buntes Halstuch, blaue tuchene Muͤtze mit rother Braͤme und ein Paar Stiefeln. 

A 1502, us der Lehre des hiefigen Glafermeifterd Taggefell hat fi der 
Lehrburfche Ludwig Pafenau entfermt und Veruntreuungen, welche ſich bi auf 25 Rthlr. 
belaufen, verübt. Rah einer Benachrichtigung ded Königl. Landrathsamts Ragnit 
iſt derſelbe bei feinem Eltern nis anzutreffen und da auf feine Ergreifung und 
Unterfuchung angetragen iſt, fo werben die refp. Polizeibehörden und Gendarmerie 
erfucht, auf denfelben zu vigiliren, im Betresungsfalle ihn arretiren und per Tran 
port und zufenden zu laffen. Zilfit, den 11ten Dftober 4843, Der Magiitrat. 

(Signalement des Glaferburfher Ludwig Pafenau) Geburtsort: 
Petroſchen; Religion: evangelifh; Alter: 18 Jahre; Größe: unter 5 Ruß; Haare und 
Augenbraunen: blond, legtere kart; Augen: dunkel; Beficht: Iänglih; Gefichtäfarbe: 
gefund; GStatur: Hein. Kennzeichen: trägs eine Schulter höher ald die andere. 

M 1503. Der beim Feſtungsbau in Königsberg beſchaͤftigte Häusling, Zigeuner 
Ferdinand Broßinski, deffen Signalement unten erfolgt, ift am 9ten d. M. von dort 
entwichen. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. refp. Polizeibehoͤrden werden dienflergebenft erfücht, 
auf denfelben gefälligft vigiliren und im Betresungsfalle ihm hierher transportiren 
kaffen zu wollen. Tapiau, den 11ten Oktober 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen  Berpflegungs »Infpektion, 

(Signalement ded Ferdinand Broßinsti) Derfelbe ift in Nikolaiken ger 
boren, 30 Fahre alt, 5 Fuß 2300 groß, katholiſcher Confeſſion, bat ſchwarze Haare 
und Yugenbraunem, lange Nafe, ſchwarze Augen, bedeckte Stirn, breiten Mund, gute 
Zähne, sundes Kinn, ſchwarzen Bart, runde Gefichtäbifdung, gefunde Geſichtsfarbe, 
iſt Heiner Geſtalt, fpricht nur deutſch und hat keine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung. Ein zerriffener Rod, eine Jade, eine Welke, ein Tuch, ein. Stuͤck 
Shawl, ein Paar Hofen, ein Paar Stiefel, ein Hut, zwei Hemde, ein Paar Pantoffeln, 
ein Paar Soden, 

A 1504. Der nachſtehend fignalifirte Haͤusling Gottfried Lebowski iff am 
10ten d. M. von der in Koͤnigsberg beim Feſtungsbau befindlichen Häudiings + Abs 

sheilung 


theilung, unter Zuruͤcklaſſung feiner ſaͤmmtlichen Sachen und Entwenbung mehre 
ben andern Häuslingen zugehoͤrigen Bekleidungsſtuͤcke, entwichen. 

Sämmtlihe Wohlloͤbl. reſp. Polizeibehörden werden vienftergebenft fügt, auf 
den x. Lebowsli firenge vigiliren und im Betretungsfalle ihn fofort hierher wish 
portiren Iaffen zu wollen. Tapiau, den 12ten Oktober 1843. - 

Koͤnigl. Dfipreuß. Bandarmen Berpflegungs: Juſpektion. 

(Signalement des Haͤusling, ehemaligen Shuhbmadherburfhen Gotb 
fried Lebomsti.) Derfelde iſt in Königsberg gebürtig, 24 Fahre alt, Iutherifcher 
Eonfeffion, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat blonde Haare und. Yugenbraunen, freie Gtirn, 
blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, fehlerhafte Zähne, rundes Rinn, längliche 
Geſichtsbildung, bleiche Geſichts farbe, fpricht nur deutfch und hat am Kinn eine Narbe, 

Belleidung. Bei feiner Entweihung bat derfelbe folgende Sachen entwendet: 
einen grauen Tuchoberrod, ein Paar ſchwarze Tuchhoſen, ein Paar englifchsiederne 
und ein Paar leinene Hofen, eine ſchwarze feidene Weſte, eine graue Tuchweſte ‚und 
eine rothbunte Wefte, ein blaubunted Hemde, fieben weiße Hemde, eine ſchwarze Buch: 
müse, eine blaue Tuchjacke, ein rothes Haldtuch, ein blaues Halstuch, ein rothbuntes 
Schnupftuch, drei weiße Schnupftächer, ein Paar lange Gtiefen, ein Paar Schuhe. 


Anzeigen von Privat: Personen. 


Lofal-Beränderung. 
M 1505. - Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich meine 


Buchdruckerei, Buch- und Papierhandlung 


nad) meinem Haufe in ber Inſterburgerſtraße AG ?%, , nicht weit von meinem früheren 
Laden, verlegt babe. Indem ich für dad mir bisher gefchenkte Vertrauen meinen 
beften Dank fage, bitte ich mir daffelde auch hier zu Theil werden zu laſſen, und foll 
ed mein fleted Bemühen fein, mich deffen würdig zu zeigen. Gumbinnen, den 2ten 
Dktober 1843. J. F. Lemke, 

M 1506, a Einem hochgeehrten Publikum mache ich die Anzeige, daß 
ich hieſelbſt am Markte eine Gewürg und Material⸗Handlung etablirt habe, und ſtets 
reelle und prompte Bedienung zuſichere. Goldapp, den Löten Oltober 1843. 

Auguſt Sebuleit. 





misblatt 


N 43. Gumbinnen, den 25ften Oktober 1843. 


- Bekanntmachungen der Hönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
Dem Knecht Friedrich Heinrih aus Egleniſchken, im Kreife Stallupsnen, iſt für NE 208. 
die Entdeckung eined gerichtlich beftraften Baumfrevlers die beſtimmte Prämie bes Krdrdien 


Danmfereser, 
willigt worden. Gumbinnen, den Tten Dftober 1843. uk ale 


Den Gebrüdern Erpelding zu Köln iſt unter dem Tten Dftober 1843 ein Patent: N 270. 
auf eine VBorrihtung zum Bearbeiten von Steinflähen, in der durch Zeihnung — 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, fo weit fie für neu und 
eigenthuͤmlich erachtet worden, 

auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monardjie 

ertbeilt worden. 

Dem Steinguts und Glas; Fabritanten Heinrihd Schmidt zu Saarbrüden ift unter NZ 271. 

dem i2ten Oktober 1843 ein Patent: a 
auf eine durch Zeihnung und Beſchreibung erläuterte, ald neu und eigenthuͤm⸗ 
lih erfannte Konftruftion von Glashäfen, 

auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 

ertbeilt worden. 











Bersonal - Chronik. 
Von den Gtadtverorbneten zu Marggrabowa ift der Regierungs + Eivil» Supernumes 
rarius Kullack zum Bürgermeifter gewählt und diefe Wahl beftätigt worden. 

Der Kaufmann Herr A. Steinberg zu Tilſit iſt ald Hilfds Ugentver Feuers Ver; 
fiherungsd» Anftalt Boruffia zu Königsberg in Preußen für den Kreis Niederung und 
für die Kreife und Städte Tilfit und Ragnit beſtaͤtigt worden. 

Dem feitherigen Polizei» Wachtmeifler Schönrade hierſelbſt iſt in Folge Reſcripts 
des Könige, hohen Miniſterii des Innern vom 2öften September d. 3. der Titel: 
„Polizei: Rommiffarius‘‘ beigelegt worden. 

Der Kaufmann Martin Leitner in Johannisburg ift ald Untererheber für die 
Kaffe der Forftreviere Alt» und Neu-Johannisburg angenommen worden. 

Der kriegsreſerve Jäger Julius Voullieme ift ald Forſtſchutzgehilfe in der Ober⸗ 


förfterei MWarnen angenommen worden. 
(Amtsblatt Ro. 43.) Nach⸗ 
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Nachweiſung 


von 
den Getreide- und Viktualienpreiſen* 
in den Städten Inſterburg und Tilſit 
für den Monat September 1843. 


Rauchfutter R 
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(Hiezu die Beilage zum Amtsblatt No. 42 und ber öffentliche Anzeiger No.43.) 
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Beilage zum Anteblatte 


Verzeichniß der auf der Königl. Albertus-Univerſität zu Königsberg in Preußen 
im Winterhalbjahr vom 25ften Oktober 1843 an zu haltenden Borlefungen und 
der öffentlichen akademiſchen Ahftalten. 


A. Vorlefungen. 
1. Theologie. \ 
Die bibliſche Geſchichte und Archäologie trägt Prof. Dr. v. Lengerke vor in 4 woͤchentl. 
Gtunden priv. 
Hiſtoriſch⸗-kritiſche Einleitung in die Fanonifchen a; apofrpphifchen Bücher des 
A. 33 giebt Prof. Dr. Haͤvernick 5 Gt. priv. 
Die Palmen erffärt derfelbe 5 Gt. priv. * 
Den Jeſaja erlaͤutert Prof. Dr. v. Lengerke in 6 woͤchentlichen St. priv. 
Hiſtoriſch⸗kritiſche Einleitung in die Bücher des N, T's giebt Dr. Hoͤcker 4 Gt. 
privatim. 
Die Evangelien ded Matthäus, Markus und Lufad erklärt Prof. Dr. Gebfer in 
5 woͤchentlichen Gt. priv. 
Die Upoftelgefhichte erläutert Dr. Simfon II. in 3 woͤchentlichen Gt. unentgeldl. 
Den Brief Pauli an die Römer Prof. Dr. Lehnerdt viermal wöchentlich priv. 
Die Briefe Petri Prof. Dr. Haͤvernick in 2 woͤchentlichen St. öffentl. 
Die Briefe des Johannes erklärt Prof. Dr. Lehnerdt zweimal wöchentlich öffentl. 
Mit der bomiletifch  praktifchen Erklärung der evangelifhen und epiftolifchen Peris 
kopen auf alle Sonns und Feſttage ded Kirchenjahred wird fortfahren Derfelbe in 
zwei mwöchentlihen Gt. Öffentl. 
Die Hriftiihe Ethik Iehrt Prof. Dr. Gebfer in 4 Gt. priv, 
Dogmatik lehrt Prof. Dr. Sieffert in 6 St. priv. 
Allgemeine kirchlihe Symbolik trägt Derfelde vor viermal in der Woche öffentl. 
Den erften Theil der chriftlichen Kirchengefchichte wird Profeſſor Dr. Lehnerdt in 
A woͤchentlichen Gt. priv. erzählen. 
Neuere Kirhengefhichte feit der Reformation wird Dr. Höder in 4 Gt. woͤchent⸗ 
lich unentgelblih vortragen, 
(Beilage zum Amtsbl, Ro, 42.), Homilefit 
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Homiletik trägt vor Prof. Dr. Gebſer und veranſtaltet homiletiſche Uebungen in 
2 woͤchentl. Gt. Öffentl. 

Die Grundfäge der pfarramtlichen Geelforge und des Kirchenregiments wirb Prof. 
Dr. Lehnerdt im homiletifhen Seminar vortragen, in Verbindung mit Uebungen im 
Predigen und Katechifiren in 6 wöchentl. Gt. öffentl. 

Die hiſtoriſch-kritiſche altteflamentl. Abteilung des theofogifhen Seminars leitet 
Prof. Dr. v.Lengerfe; bie hiſtoriſch⸗kritiſche neuteſtamentl. Abtheilung Prof. Dr. Geb» 
fer; die bifforifche Abtheilung Prof, Dr. Haͤvernick. 


2. Jurisprudenz. 

Encyklopaͤdie des natürlichen und pofitiven Rechtes lieſ't Prof. Dr. v. Buchholtz 
4 Gt. priv. 

Inftitutionen ded Römifchen Rechts nach Muͤhlenbruchs Lehrbuch trägt vor Prof. 
Dr, Sanio 5 Gt. priv, 

Inftitutionen des Roͤmiſchen Rechts nach Muͤhlenbruchs Lehrbuch lief’t Profeffor 
Dr. Simſon 5 St. priv, 

Geſchichte und Antiquitäten des Roͤmiſchen Rechts trägt vor Prof. Dr. v. Bud» 
bolg 5 Gt. priv, 

Geſchichte und Antiquitäten des Römifchen Rechts Kief’t Prof. Dr. Sanio 5 Et. 
privatim. 

Antiquitäten bed Römifchen Perfonenrechtd lehrt nach Cajus Infkitutionen Buch 1 
Prof. Dr. Bade 2 Gt. Öffentl. 

Pandekten, mit Ausfchluß ded Familien: und Erbrechts, lieſ's nach Mühlenbruch 
Prof. Dr. Bade 10 Gt. priv. 

Ein Repetitorium der Fundamental⸗Lehren des Roͤmiſchen Rechts hält Prof. Dr. 
Simfon 2 St. oͤffentl. 

Deutfche Reichs- und Nechtögefhichte lief’t Prof. Dr. Jacobfon 4 Gt. priv. 

Preußiſches Eivilrecht in Verbindung mit dem Deutfchen Privatrecht trägt vor 
Prof. Dr. Schweikart 6 Gt. priv. 

Gemeined und Preußifched Kirchenrecht nad Richters Lehrbuch lief’t Prof. Dr. 
Sacobfon 6 St. priv, 

Das Eherecht trägt vor Prof. Dr. Schweilart 2 St. dffentl. 

Ueber vÄterlihe Gewalt und Bormundfchaft lief’t Prof. Dr. v. Buchholg 4 Et. 
Öffentlich. 

Gemeined und Preußiſches Criminalrecht lehrt Prof. Dr. Schweilart 6 Gt. priv. 

Ueber 


Ueber die fummarifchen Prozeffe Tpricht Prof. Dr. Jacobfon in zu beſtimmenden 
Stunden dffentl. 

Die Uebungen ded juriflifchen Seminars leitet Prof. Dr. Sanio in zu beffimmens 
den Stunden öffentl. 


3. Medizin. 

Methodologie des medizinifhen Studiums trägt Prof. Dr. Sachs in den erften 
Wochen des Semefterd täglich Öffentl, vor. 

Geſchichte des Lebens lehrt Prof. Dr. Burdach I. in 3 St. oͤffentl. 

Die Lehre vom animalen Leben trägt Derfelbe vor dreiflündig priv. 

Ein Repertorium über Anatomie und Phyfiologie veranflaltet Prof. Dr. Burbach II. 
einmal öffentlich). 

Eingeweide⸗ und Gefäßlehre des menfchlichen Körpers trägt vor Prof. Dr. Radtke 
in 5 woͤchentlichen St. priv. 

Mustels und Gefäßlehre ded menfchlichen Körpers lehrt Prof. Dr. Burdach II. in 
3 ©t. priv, 

Die Lehre von den Knochen und Bändern ded menfhlichen Körperd trägt Dr. 
Burom in 3 St. priv. vor. 

Pathologifche Anatomie der Drgane des Kreislaufd und der Athmung lehrt Ders 
felbe dreiſtuͤndig priv. 

VPathologiſche Phyſiologie lehrt in 4 Stunden Prof. Dr. Geufe priv. 

Allgemeine Pathologie trägt Prof. Dr. Sachs in 4 Gt. priv, vor. 

Der fpeziellen Pathologie und Therapie erften Theil lehrt Prof, Dr. Erufe täglich 
in zu beſtimmenden St. priv, 

Nofologie und Therapie der Nervenkrankpeiten zweiter Theil Iehrt Prof. Dr. Sachs 
ſechsſtuͤndig priv. 

Die Krankheiten der Schwangern und Wöchnerinnen lehrt Prof. Dr. Hayn in 
2 St. dffentl. 

Die gefammte Geburtähitfe trägt Derfelbe in 6 St. priv. vor. 

Augenbeiltunde lehrt Prof. Dr. Geerig in 4 Gt. priv. 

Arzneimittellehre trägt Prof. Dr. Erufe viermal woͤchentl. Öffentl. vor. 

Verbands und Inſtrumentenlehre trägt vor Prof. Dr. Geerig in 4 Gt. Öffentl, 

Die Kunft, gerichtliche Leihendffnungen anzuftellen, in Verbindung mit praftis 
ſchen Uebungen lehrt Prof. Dr. Burda I. in 3 Gt. öffentl. 

Anatomifche Praͤpariruͤbungen veranftaltet Derfelbe in 6 Gt. privatiffime. 

X Baudagir⸗ 


Bandagirübungen veranſtaltet Dr. Burow in 2 St. unentgeldl. 

Mediziniſche Klinik und Poliklinik leitet Prof. Dr. Sachs täglich privatiſſime. 

Klinik und Poliklinik für Geburtshilfe und die Krankheiten der Frauenzimmer und 
Neugebornen fährt fort Prof. Dr. Hayn in den gewöhnt Gt. priv. zu Teiten. 

Ehirurgifche und Augenkranfens Klinik Teitet Prof. Dr. Seerig in 2 St. taͤglich 
privatiffime,- \ 


4 Philoſophie. 

Logik und Einfeitung in die Philoſophie trägt Prof. Dr. Taute in 4 woͤchentlichen 
Gt. öffentl, vor. 

Metaphyſik und Naturphilofophie Derfelde in 4 St. priv. 

Naturphilofophie lehrt Prof. Dr. Rofentranz in 4 St, öffentl, 

Pſychologie lief’t Derfelbe in 4 Gt. priv, 

Pädagogik und deren Gefchichte lehrt Prof. Dr. Taute in 2 St. öffentl. 

Geſchichte der Pädagogik trägt vor Dr. Rupp in 2 St. unentgeldlich. 


5. Mathematik, 
Algebraifhe Analyfis lehrt Dr. Heffe in 4 woͤchentl. Gt, priv. 
Differentialrehnung Derfelbe in 4 St. priv, 
Ueber elliptiſche Transcendenten lief’t Prof. Dr. Nichelot einmal in der Woche priv. 
Analytifhe und geometrifche Hebungen veranftaltet Derfelbe in 2 St. oͤffentl. 
Praktiſche Aftronomie lehrt Prof. Dr. Beffel in 4 Gt. öffentl, 
Theorie der Finfterniffe Derfelde 4 Gt. priv, 


6. Raturwiffenfhaften. 

Allgemeine Naturgefchichte- trägt vor Dr. Ebel in 5 Gt. priv. 

Ein Repetitorium über Zoologie veranftaltet Dr. Grube zweimal in der FE 
mentgeldlich. 

Ueber die Thiere der Vorwelt ſpricht Derſelbe in 2 St. unentgeldlich. 

Entwickelungsgeſchichte der Wirbelthiere traͤgt vor Prof. Dr. Rathke in 4 Stunden 
oͤffentlich. 

Vergleichende Anatomie der wirbelloſen Thiere lieſ't Dr. Grube in 2 Gt, priv. 

Generelle Botanik lehrt Prof. Dr. Meyer fünfmal woͤchentl. priv. 

Ein Repetitorium über Mineralogie veranftaltet Dr. Ebel 2 St. unentgeldt, 

Analptifhe Chemie Iehrt Prof. Dr. Dulk ſechsmal woͤchentl. priv. 


Phytochemie Derſelbe zweiſtuͤndig öffentl, 
Experimental⸗ 


Erperimentalphpfit Prof. Dr. Mofer vierfihridig priv. 

Phyſit der Sinneöwerkjeuge Derfelbe zweimal woͤchentl. Iffentlich. 

Auserwaͤhlte Kapitel der mathematifchen Phyſik trägt vor Prof. Dr. Neumann im 
2 St. dffentl. 

Die Lehre vom Licht Derfelbe viermal woͤchentlich priv, 

Die botanifhe Abtheilung des naturmwiffenfchaftlihen Seminars Teitet Prof, Dr. 
Meyer in 2 St. dffentl. 

Die phyſikaliſchen Uebungen deffelben Seminars leitet Prof. Dr. Mofer in 2 Gt. 
öffentlich. 

Die Uebungen im mathematifch phufifalifhen Seminar fest in den gewöhnlichen 
Stunden Prof. Dr. Neumann öffentlich fort. 


7. Staatds und KRameral» Wiffenfchaften. 
Staatswirthſchaft lehrt nach feinem Lehrbuche: „Bon der Staatslehre“ Prof. 
Dr. Hagen I. 4 6t. priv. 
Sinanzwiffenfhaft Prof. Dr. Schubert in 5. Gt. priv. 
Technologie trägt vor Prof. Dr. Hagen. in 4 Gt. wöchentlich äffentlich. 


8 Hiſtoriſche Wiffenfhaften. 

Univerſal⸗Geſchichte trägt vor Prof. Dr. Voigt in 4 Gt. oͤffentlich. 

Geſchichte der Griechen lief’t Prof. Dr. Drumann viermal in der Woche ffentl. 

Geſchichte der griehifchen und römifchen Gtaatöverfaffung wird Dr. Michaelis im 
2 Gt. priv. vortragen. 

Geſchichte ded Mittelalters lieſſt Prof. Dr. Schubert in 4 Gt. priv. 

Gefchichte der Deutfchen im Mittelalter erzählt Prof. Dr. Voigt vierftündig priv. 

Gefchichte des 14ten und 1dten Jahrhunderts trägt Prof. Dr. Schubert einmal 
wöchentlich öffentl. vor. 

Neuere Gefhichte vom Ende ded 15ten Jahrhunderts bis zum Tode Friedrichs 
ded Großen trägt Prof. Dr. Drumann in 4 woͤchentl. St. öffentl. vor. 

Deutſche Gefhichte wird Dr. Gervaid zweimal priv. vortragen. 

Geſchichte der Staatäverfaffungen der Europäifchen Weiche feit dem Ende de 
18ten Jahrhunderts will Dr. Michaelis in 2 St. priv. vortragen. 

Mythologie der Deutfchen lieſſt Prof. Dr. Lukas in 2 Gt. öffentl. 

Allgemeine phyſikaliſche Erdkunde trägt Dr. Bobrik in zu beſtimmenden Stunden 
priv, vor, 


Hiſtoriſch⸗ 
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Hiftorifhrcomparative Geographie des preußiſchen Staates wird Dr. Merleker 
unentgeldlich Tefen, 

Die Uebungen des hiftorifhen Seminars leitet Prof. Dr. Schubert in 2 aan 
St. oͤffentlich. 


9. Philologie und neuere Sprachkunde. 
a) Klaſſiſche Philologie, griehifhe und Tateinifhe Sprachkunde. 

Encyklopaͤdie der philologifhen Wiffenfhaften trägt in 2 St. wöchentlich vor 
Dr, Lobeck I. priv. 

Geſchichte der Poeſie der Hellenen von der aͤlteſten bis auf die jegige Zeit trägt 
Derfelbe vor dreimal woͤchentl. priv. 

Ertiärung einiger Rhapfodien ded Homer giebt Prof. Dr. Lehrd einmal woͤchentl. 
öffentlich. 

Die Argonautika ded Apolloniod erkiärt Prof. Dr. Lobeck I. zweimal wöchentlich 
öffentlich im philolog. Seminar. 

Die Antigone des Sophokles erklaͤrt Dr. Lobeck II. einmal in der Woche unentgeldt. 

Das Sympoſion ded Platon wird Dr. Zander in 2 Gt. unentgeldl. erläutern. 

Als Fortfegung der Vorlefungen über Platon erlärt den Phaidros deffelben Dr. 
Lobeck II. einmal woͤchentl. unentgeldl. 

Roͤmiſche Antiquitäten lehrt Prof. Dr. Lobe J. in 4 Et. Öffentl, 

Salluſt's Ratilina erklärt Prof. Dr. Lobeck J. einmal woͤchentl. oͤffentl. 

Lateiniſche Stitiftit trägt Dr. Lobeck IL. in 2 woͤchentl. Gt. priv, vor, 

Auserwaͤhlte Kapitel der griechiſchen Grammatik trägt vor Prof, Dr. Lobeck I. und 
leitet die Hebungen der Mitglieder des philologifhen Seminars in 2 St. öffentlich. 

Auserlefene Kapitel der vergleihenden Grammatik der beiden klaſſiſchen Sprachen 
wird Dr. Lobeck U. den Mitgliedern feiner philologifhen Gefellfchaft vortragen und 
die Uebungen im Erklären des Sophokles fortfegen zweimal woͤchentl. privatiffime. 


b) Morgenländifhe Sprachen. 
Die Anfangsgrände ded Sandcrit, Perfifhen, Arabiſchen, Chaldäifhen, Syriſchen 
lehrt Dr. Neffelmanı jedes zweiſtuͤndig unentgeldlich. 
Die Arabifhen und Sanscrit-Lektionen fegt mit Beübtern fort Derfelbe jebe 
jweiftündig unentgelblid. 
Uebungen in der Lektüre unpunktirter hebräifcher Texte veranflaltet nach Wiener's 
Chrestomathia Talmudiea et Rabbiniea Ebenderfelde zweiftündig unentgeldlich. 
Die 


Die Sprifhe und Chaldaͤiſche Sprache lehrt Prof. Dr. v. Lengerke oͤffentl. in zu 
beftimmenden Stunden, 

Die Anfangsgründe des Arabifhen Derfelbe oͤffentlich. 

Die grammatifhen Uebungen in der hebräifhen Sprache fest fort Derfelbe in 
2 wöchentlihen Stunden privatiffime. 

Ein Kepetitorium ber bebräbifchen Grammatik veranftaltet einmal in der Woche 
Dr. Simfon II. in zu beflimmenden Stunden unentgeldlich. 


c) Neue abendländifhe Sprachen. 

Dad Nibelungenlied erklärt Dr. Zander 2 Gt. unentgeldlich. 

Grammatik der Jtalienifhen Sprache Iehrt Dr. Herbft und erflärt zugleich Silvio 
Pellico's: Dei deveri degli uomini zweiſtuͤndig unentgeldlic. 

Lor. Sterne’3 „Sentimental-journey“ erklärt Derfelbe zweimal unentgeldlich. 

Calderon’d „Magico prodigioso“ erläutert Derfelbe zweimal unentgelblid. 

Franzdfifhe Sprech ⸗ und Schreib» ebungen veranflaltet Derfelbe zweimal woͤchent⸗ 
lich priv, 

10, Schöne und gumnaftifhe Künffe. 

Geſchichte der Malerei in Jtalien trägt vor Prof. Dr. Hagen II. in 4 woͤchentl. 
Stunden Öffentlich. 

Ueber die Werke Raphael Sanzio’s, feiner Lehrer und Freunde fpricht Derfelde 
zweimal in der Woche dffentlich. 

Die Gefhichte der Kupferftecherkunft erzählt Derfelbe zweiſtuͤndig Öffentlich. 

Praktifhe Singuͤbungen für Studirende der Theologie und Philologie leitet in 
noch zu beffimmenden Stunden woͤchentl. zweimal unentgeldl, Mufikvireftor Sämann. 

Derfelbe ertheilt unentgeldlichen Unterricht im Generalbaß und Drgelfpiel in zwei 
noch zu beflimmenden Stunden wöcentlih für Studirende der Theologie. 

Leber rhythmiſche und modulatorifhe Form der Tonſtuͤcke handelt Kantor So— 
bolewski. 

Den Generalbaß lehrt Muſikdirektor Gladau. 

Die Kupferſtecherkunſt lehrt Kupferſtecher Lehmann. 

Die Zeihnens und Malerkunſt Zeichnenlehrer Wiens. 

Die Reitkunſt lehrt Stallmeifter Schmidt. 


B. Deffentliche akademiſche Anftalten. 


1. Geminarien. a) Theologiſches: die exegetiſch⸗kritiſche Abtheilung des 9. 38 
leitet 


leitet Prof. Dr. v. Lengerke; die ded N. 3’8 Prof. Dr. Gebfer; die biftorifche Ab⸗ 
theilung Prof. Dr. Haͤvernick. b) Litthauifches: unter Leitung ded Kandidaten Kur 
fat. c) Polnifhes: unter Leitung des Prof. Dr. Gregor. d) Homiletifhes: unter 
Direktion bed Prof. Dr. Lehnerdt. e) Juriſtiſches: unter Reitung bed Prof. Dr. 
Sanio. 1 Philologifhes: unter Leitung des Prof, Dr. Lobeck. g) Hiſtoriſches: 
unter Leitung des Prof. Dr. Schubert, h) Mathematiſch-phyſikaliſches: unter Leis 
tung ber Profefforen Dr. Jacobi und Dr. Neumann. i) Naturwiſſen schaftliche; 
Direktor ift Prof. Dr. Rathke, welcher die joologifche Abthellung leitet, die botanifche 
leitet Prof. Dr. Meyer, die hemifche Prof. Dr. Dulk und die phyſikaliſche Profeffor 
Dr, Mofer. » ’ 

2. Kliniſche Anſtalten: a) Mebiginifches Klinikum und Poliktinitum: Direktor 
Prof. Dr. Sachs. b) Ehirurgifches Klinikum: Direktor Prof. Dr. Seerig. c) Das 
geburtspilfliche Klinifum und Poliklinikum: Direktor Prof. Dr. Hayn. 

3. Das anatomifche Inſtitut leitet Prof. Dr. Rathke. 

4. Die Königl. und Univerfitätd+Bibliothek wird möchentlih viermal in den 
Nachmittagsſtunden von 2 bis 4 Uhr geöffnet; die Raths⸗ und Wallenrodtſche zwei⸗ 
mal in denſelben Stunden; bie akademiſche Handbibliothek viermal von 12 big 1, 

5. Die Sternwarte fleht unter Auffiht ded Prof. Dr. Beſſel. 

6. Das zonlogifhe Mufeum unter Aufficht des Prof. Dr. Kabike, 

7. Der botanifhe Garten Änter Aufficht des Prof, Dr. Mever. 

8. Das MiniraliensKabinet iff dem Prof. Dr. Neumann übergeben. 

9. Mafhinen und Inſtrumente, welche die Entbindungstunft betreffen, find dem 
Mrof. Dr. Hayn übergeben, 

10. Die Münzfammlung der Univerfität beauffichtigt Prof. Dr. Hagen IL 
11. Die Sammlung von Gppsabgüßen nach Antiken Derfelbe, 
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Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 43. Gumbinnen, den 25ſten Oktober 1843. 








Bekanntmachung der Königl. Kegierung zu Gumbinnen. 
M 1507. Zum Bau einer Kunſtſtraße von Inſterburg nad Darkehmen und 
zwär für die Strecke von Kraupifchtehmen bis Scherewifchten ſollen im Laufe biefes 
Winters 760 Achtel, oder 1140 Schachtruthen große und 1088 Achtel, oder 1632 
Schachtruthen Kleine Feldfleine angeliefert werden, was den hierauf reflektirenden 
Unternehmern hiemit vorläufig bekannt gemacht wirt: | 

Die abzubaltenden Termine zur Öffentlichen Ausbietung der Lieferungen werden 
fpäterbin publigirt werben. Bumbinnen, den 1öten Dftober 1843. z 

Yekanntmachungen der Unterbehörvden. 

M 1508. Zur Yusführung der auf 126 Rihir. 2Sgr. 4Pf. veranſchlagten 
Reparaturen an dem Wirthſchaftsgebaͤude der Schule zu Sperling, Kirchſpiels Beng⸗ 
heim, ſoll gemaͤß hoͤherer Anordnung im Wege einer Minuslizitation ein Entrepreneur 
ermittelt werden. 

Den desfallſigen Lizitationstermin habe ih auf den Aten November d. J., Vor⸗ 
mittag? 9 Uhr, in meinem Geſchaͤfts zimmer anberagmt, zu welchem ich Bauunter⸗ 
nehmungsluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Bedingungen im Termine be⸗ 
tannt gemacht werden ſollen und die Lizitation Mittags 12 Uhr geſchloſſen werden 
wird. Angerburg, den 5ten Oktober 1843. Der Landrath v. Köller. 

Ni 1509. Da die im Lizitationdtermine den 2oſten v. M. geftellten Forderungen 
wegen Lieferung der Fourage an die im biefigen Kreiſe flationirte Gendarmerie 
pro 1844 von der Koͤnigl. Regierung nicht genehmigt find, fo fol die erwähnte 
Fourage ⸗ Lieferung im Wege der Minustizitation im Termine Mittwoch den 1ften 
November d. I. bier im landraͤthlichen Bureau nochmals ausgeboten werben, Lies 
ferung3unternehmer merben zu diefem Termine mit dem Bemerken eingeladen, daß 
die Bizitation um 4 Uhr Nachmittags gefchloffen und auf Nachgebote Feine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Die Lizitations-Bedingungen koͤnnen am Terminstage, ſo 
wie auch jederzeit vor demſelben hier eingeſehen werben. Pilltallen, den 14ten Ob 
tober 1843. Der Landrath Flottwell. 
8 1510, Wegen des an der Mühle in Warnaſcheln erfolgten Dammdurch⸗ 
bruchs bat die Straße daſelbſt gefperrt werben müffen. Der Verkehr zwiſchen 
(Deffentt. Anz. No. 43.) 1 Gumbin⸗ 
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Bumbinnen, Darkehmen, Nordenburg kann daher nur über Albrechtau oder Siblad 
Kattfinden, welches dem reifenden Publikum befannt gemacht wird. 

Darkehmen, den 17ten Oktober 1843, Der Landrath v. Buttlar, 

Ra 1511. as durd die Regulirung der Dienfigrundflüce des biefigen Koͤnigl. 
Oberfoͤrſterei / Etabliffementd abgezweigte Uebermaaf von 169 Morgen 13 DRuthen 
Lands und Feldiwiefens Terrain fol im Wege des Meifigebotd auf drei Jahre, und 
zwar vom Aften Januar 1844 bis dahin 1847, verpachtet werben. 

Hiezu habe ich einen Termin auf den 27ften Dftober d. J. Nachmittags von 2 did 
4 Uhr, in meinem Gefhäftszimmer anberaumt, zu welchem Pachtluffige mit dem Bes 
merken eingeladen werben, daß dad zu verpachtende Uebermaaß am Bten, 16ten und 
2aften Dftober d. J., ded Morgen? von 8 bid 9 Uhr, zur Befichtigung gezeigt werben 
kann. Barannen, ben 30ften September 1843. Der Oberförfter Karger. 

18 1512. Zur Verpachtung der niederen Jagd auf den mit dem Affen Juni d. J. 
pachtlos gewordenen Feldmarken Didladen und Iſchdagehlen für den Zeitraum vom 
iften Oktober d. J. big ult. Mai 1852 fleht unter den im Amtöblatte pro 1837, Stüd 52, 
bekannt gemachten Bedingungen auf den 2ten November d. J., von Morgens 9 bis 
40 Uhr, im Geſchaͤftslokale der hiefigen Oberförfterei ein Termin an. 

Bietungsbeauftragte ohne fhriftlihe Vollmacht werden eben fo wenig zum Gebote 
zugelaffen ald Koͤlmer und Bauern, die nicht im Termine nachweiſen, daß fie wenig 
ſtens aͤbrlich 6 Ripie. Haffenfienes zahlen. Bröblauden, den Alten Dftober 1843, 

Der Dberförfter Rapid. 

AM 1513. Zum Betriebe der hiefigen Saamen⸗Darre fol im Laufe dieſes 
winas eine Quantitaͤt gut ausgewachſener Kiehnzapfen angekauft und pro Sdqhffel 
vorläufig 4 Sgr. von der Koͤnigl. Forfttaffe zu Sybba gezahlt werden, 

"Diejenigen, welche zum Einfammlen der Zapfen bereit find, können fohe am 
Mittwoch, jeder Moche in dem biefigen Zapfen: Magazin dem unterzeichneten Revier⸗ 
Berwalter abliefern und von demfelben bie Zahlungs » Autorifation in Empfang nehmen, 

Hiervon wird dad Publitum mit dem Bemerken in Kenntnif gefegt, daß Kichns 
zapfen, welche nicht gehörig ausgewachſen find, nicht angenommen werben. 

Grondowken, den 14ten Dftober 1843. Der Revier: Berwalter Stein. 

M 1514. Die niit dem Iſten Juni d. J. pachtlod gewordenen Jagdfeldmarken 
Tautſchillen und Worellen ſollen höherer Anordnung gemäß zur Ausübung der 
niederen Jagd auf anderweite 12 Fahre, unter den im Amtsblatte pro 1837, Gt. 52, 
veröffentlichten allgemeinen Bedingungen, nochmald ausgeboten werden, Hiezu ſteht 

auf 


auf Dienflag den Tten November d. J. Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in dem hiefigen 
Geſchaͤftslokale Termin an. Diefed wird mit dem Bemerken zur Kenntnif des Pubs 
likums gebracht, daß Köimer und Bauern nur dann zum Gebote zugelaffen werben, 
wenn fie nachweifen, daß fie mindeftens. eine jährliche Klaffenflener von 6 Rthlr. bes 
zahlen. Warnen, den i4ten Dftober 1843, König. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

AG 1515. Die noch vorräthigen Holzbeflände aus dem Einfchlage pro 1843 
in den Revieren Aliſchken, Laßeninken und Patimbern folen am 10ten und 24ffen 
November, den Sten und 22flen Dezember d. J., in bem Kruge zn Berfchkallen, und 
für die Reviere Paskirdnen, Kamputfhen und Mohlen am 17ten November, Iſten, 
Löten und 29ften Dezember im Kruge zu Georgenburg meiftbietend, jedesmal von 
9 Uhr ab, verfauft werden. Padrojen, den 16ten Ditober 1843, 

Der Dberförfter Michaelis. 

N 1516. Zum meiftbietenden Verkaufe bed, aus dem Einfchlage des vorigen 
Winterd noch verbliebenen, Baus und Brennholzed fleht der Termin auf Dienſtag 
den Tten November d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, hier an, welchen Kaufluſtige 
wahrnehmen wollen. In dieſem Termine fol auch Baus und Brennholz aus dem; 
begonnenen neuen Einfhlage zum Angebot geflellt und unter den either angewen⸗ 
beten, und auch für dad neue Wirthſchaftsjahr maafgebend bleibenden Holzverkaufs⸗ 
Bedingungen verkauft werben. Schnecken, den 20ſten Dftober 1843, , 

Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 2 

M 1517. Wegen zu geringen Pachtgebots ſoll die Erhebung der Stand» und 
Marktgelder an den Jahrmärkten im Kirchborfe Widminnen, biefigen Kreifed, höherer 
Anordnung zufolge nochmals auf andermweite 3 Jahre, nämlich pro 1844, 1845 und 
1846, und zwar vom iften Januar k. J. ab, an ben Meiſtbietenden verpachtet werben, 

Hiezu babe ich einen Rizitationdtermin auf den 10ten November d. J., Nachmittags 
von 2 bid 4 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer biefelbft angefegt und lade Pachtlichz 
baber mit dem Bemerken ein, daß der dritte Theil der jährlichen Pacht im Termine 
ald Kaution eingelegt werben muß, die Bebingungen und Tariffäge in demfelben bes 
kannt gemacht werden follen und der Zuſchlag der Koͤnigl. Regierung vorbehalten 
bleibt. Loͤtzen, den 2ten Oktober 1843. | 

Der Domainen»ntendant, Koblig. 

A 1518, (Nothwendiger Verkauf.) Lands, und. Stadtgeriht zu Gumbinnen, 
Das zu Rlein-Baubifchtehmen, Kirchſpiels Iſchdaggen, belegene, den Eheleuten: 
Auguſt und Magdalena Flick gehörige Zinsgut Antheil 4, beſtehend aus drei Wohns 

X und 
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und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer Grundflͤche von 4117 Morgen 178 [Muthen, 
wovon ein Teich von 64 IRuthen und der Antheil am MWeideabfindungslande abge 
zweigt ift, und zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
einzufehenden- Tare auf 2047 Rthlr. abgefhägt, fol vor Herren Oblandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Fahrenhorſt am 2Oflen Dezember 1843, von Vormittags ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 

NE 1519. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtigericht zu Tilſit. Das 
der Anna Catharina Laufus, geb. Schweigert, gehörige Grundflük Alt Schäden, 
Antheil 2, abgeſchaͤtzt auf 903 Wihlr.-16 Ser. 8 Pf. zufolge der nebſt Hppothekenſchein 
und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufebenden Gare, fol im Termine den 
3Ooften November 1843, Vormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaftirt 
werden, 

Folgende Gläubiger: der Johann Schubert, der Auguft Schubert, der Friedrich 
Schubert, die Schäfer Johann und Anna Maria, geb. Lau, Lacknerſchen Eheleute, 
werben hierdurch Öffentlich vorgeladen, fo wie die unbekannten Realprätendenten bei 
Bermeidung der Präktufion, 

M 1520. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Eilft. Das 
zum Naclaffe der Juſtine Nögel, früher verwirtweten Vongehr, geb, Thiel, gehörige 
Grundſtuͤck Läkendorf Antheil 9, abgeſchaͤtzt auf 2343 Rihlr. 21 Ser. 8 Pf. zufolge der 
nebft Hpporbekenfhein und Bedingungen im unferm Bureau IV. einzufehenden Taxe, 
fol im Termine den 29ffen November 1843 , Vormittags 10 Uhr, auf dem bicfigen 
Schloſſe an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden: 

AB 1521. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtabtgericht zu Tilſit. Dis 
dem Friedrich Goͤrke gehörige Grundſtuͤck litthauiſch Pillwarren AZ 4, früher A 9, 
Leitwarren genannt, mit einer Grundfläde von 3 Morgen olegkoifhen Maaßes, abs 
gefhäst auf 166 Rthlr. 20 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in unferm Bureau IV. einzufebenden Taxe, foll im Termine den 24flen Nanuar 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentliher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werden. 

Deffentlih vorgeladen werden: 

1) die Wittwe Ennicke Killat, geb. Lorentfchat; 

2) der Wirth Enfied Killat, 
fo wie die unbefannten Realprätendenten bei Vermeidung der Praͤkluſion. 

N 1522 (Nothmwendiger Verkauf.) Land» und Gtadigericht zu Bilfit, Das 

dem Theodor Daniel Heinrich Engeld gehörige Grundftä in Eromeiten, mit einer 
Schmiede 


Schmiede M 23, abgefhägt auf 80 Rthlr. zufolge ‚ber, nebſt Hppothelen ſchein und 
Bedingungen in unferem, Bureau IV. einzuſehenden Tare, ſoll im Termine den 24ſten 
Sanuar 1844, Vormittags 10, Uhr, ‚an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Die unbelannte Realpraͤtendenten werden. hiedurch oͤffentlich vorgeladen. 
er 1533. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Marggrabowe, 
Das zu Czuchen, Kirchſpiels Czychen, unter AZ,3 belegene, dem Adam, Pawelczyi 
und den Daniel Johswichſchen Erben gehörige Bauergrundſtuͤck, beſtehend au 
52 Morgen 13 IRuthen preuß. Maaßes, nebft einem Waldantheile und ‚zufolge der 
nebft Hppotbetenfchein und Bedingungen in ber Regiffratur einzufehenden Tare auf 
899 Rthir. 8 Ser. A Pf. abgeſchaͤtzt, fol am 30ften Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. | 
Alle unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, fih bei Vermeidung ber 
Präktufion ſpaͤtſtens in diefem Termine zu melden. 


Sicherheits : Polizei, 

M 1524. Der ruſſiſche Ueberlaͤufer Joſeph Maſſilewicz, welcher wegen Dieb⸗ 
ſtahls zu einer 14monatlichen Zuchthausſtrafe verurtheilt war, iſt am 1äten d, M. 
aus dem biefigen Gefängniffe entwichen. Saͤmmtliche vefp. Behörden werden: daher 
erſucht, ihn im Betretungsfalle arretiren und bierber transportiren zwlaffen. Secken⸗ 
burg, den 16ten Dftober 1843: Königt. Preuß. Juſtizamt. 

(Signalement des Joſeph Maffitewicz.) ‚Geburtsort: Paneweczen in Rußr 
land; Aufenthaltsort: Inſe; Religion: katholiſch; Meer: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 
5 Soll; Haare: dunkelblond; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen: grau; 
Nafe: ſpitz; Mund: gewoͤhnlich; Bart: keinen; Zähne: vollzaͤhlig; Kinn; rund; Ge 
ſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: ſchlank; Sprade: polniſch, litt⸗ 
hauiſch und deutſch. Beſondere Kennzeichen: pockenarbig. 

Bekleidet war derſelbe unr mit einem Hemde, einer Weſte und zerlumpten Bein⸗ 
kleidern. 

A 1525. Der unten näher fignalifirte polnifcye Heberläufer Eduard Auguflin, 
alias Horn, ift in der Nacht vom Löten zum 16ten d. M, feinem Brodherren Färber 
Siebert entwichen und hat nachſtehende Gegenflände: 

3 Rthlr. baares Geld, 4 Hemde, einen ſchwarzen Flauſchrock mit Hornknoͤpfen 
und ein Raſiermeſſer, 2 Rthlr. werth, 
entwendet und mitgenommen. 

Die reſp. Polizelbehoͤrden und die Gendarmerie werden ergebenſt erſucht, ihn im 

Betretungs; 


Betretungdfalle dingfeft zu machen und bier davon zum meiteren Veranlaffen go 
faͤlligſt Nachricht zu geben, Johannisburg, den 17ten Oktober 1843, 
Der Magiffrat. 

(Signalement ded Eduard Auguftin, alias Horn.) Religion: tatholiſch; 
Alter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll 3 Strich; Haare: blond; Stirn: hoch und 
frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: Hein und fpig; Mund: gewoͤhnlich; 
Bart: im Entſtehen; Kinn: ſpitz; Gefihtöbildung: laͤnglich; Geſichtsfarbe: gefund; 
Gtatur: mittel, 

„N3 1526. Der unten näber fignalifirte, wegen Diebſtahls und Entweihung 
vom Feſtungsbau zu Königsberg bier in Unterfuhung flehende, Losmann Chriſtoph 
Wittkuhn hat geftern Nachmittags, beim Heraudlaffen ber Gefangenen, Gelegenheit 
gefunden zu entweihen. Wir erfuchen daher fämmtliche Polizeibehörden, auf den 
x. Wittfuhn zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle hierher transportiren und an 
uns abliefern zu laffen. Zilfit, den 19ten Dftober 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

(Signalement des Chriſtoph Wittkuhn.) Geburtsort: Ragnit; Aufents 
baltsort: vagabondirend; Religion; Iutherifch ; Alter; 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; 
Haare: blond und Furz gefhoren; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: blond; Augen; 
grau; Nafe: breit; Mund: gewöhnlih; Bart; keinen: Zäpne: vellftändig; Kinn: 
breit; Geſichtsbildung: oval; Geſichtsfarbe: fonft bleich, jegt gelblich; Geſtalt: unter 
ſetzt; Sprache: deutfch und litthauiſch. 

Bekleidung. Eine ſchwarze Tuchmüge mit Schirm, ein blau⸗ und meißgefzeifteh 
wollenes Haldtuch, eine neue ſchwarzblaue Tuchweſte mit Seide befponn. Knöpfen, blaue, 
graue Tuchbeinkleider mit rothen Rannten, graue wollene Soden, neue lange Stiefeln. 

N 1527, Der am 2ten Auguft d. I. aus dem Gefängniffe ded Land» und 
Stadtgerichts zu Gumbinnen entfprungene Knecht Friedrich Nachtigall, der ſich auch 
Fritz Dilautzki nennt, iſt verdächtig, feine Freiheit zu bedeutenden Diebftählen an 
Rusthieren mißbraucht zu haben, ift aber bisher nicht zu ergreifen gewefen. Es mwers 
ben daher fämmtliche PolizeisBebörden, fo wie die Gendarmen hierdurch dringend- ers 
fucht, auf den Friedrich Nachtigall, der ein hoͤchſt gefährliches Subjekt ift, zu vigis 
liren, ihn im Betretungdfalle dingfeft zu machen und an und abjuliefern. Das 
Gignalement des x. Nachtigall erfolgt anbei. Pillfallen, den 18ten Dftober 1833. 

Königl. Preuß. Band» und Gtadtgericht. 

(Signalement des Friedrich Nachtigall.) Geburtdort: Tuppen; Aufents 

haltsort: Löhgallen; Religion: evangelifch; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 2300; 
Haare: 
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Haare: hellblond; Stirn: frei; Augenbraunen: hellblond; Augen: grau; Nafe: Hein 
und ſtumpf; Mund: gewöhnlich; Bart: rafirt; Zähne: gefund; Kinn: rund; Geſichts⸗ 
bildung: rund und dick aufgetrieben; Gefichtöfarbe: gefund; Geſtat: Hein und robuſt; 
"Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: ſtark postengrübig. 

Bekleidung. Ein grauer wandtener Rock, ſchwarze wandtene Weſte, blaue 

Tuchhoſen, lederne Stiefel, blaue Tuchmuͤtze mit Schirm. 
MN 1528. er Knecht Wilhelm Mathekat, etwa 27 Jahre alt, ein Sohn des 
zu Klein» Werdmeningken verftorbenen Losmanns Aßmies Mathefat bat ſich von Jo⸗ 
dupdnen, wo er bei dem Kölmer Mathes Grübert und zuletzt von Bagbohnen, mo 
er bei dem Foͤrſter Kummetz im Dienſte geflanden bat, ſpurlos entfernt. 

An ihn fol eine, ihm rechtskraͤftig zuerkannte, ſechsswoͤchentliche Gefaͤngnißſtrafe 
wegen Holzdiebſtahls von der Ablage vollſtreckt werben. Die Polizeibehörden und 
die Gendarmen werden daher dienſtlichſt erfucht, auf den Mathekat zu vigiliren, ih 
im Betretungsfalle zu arretiren und an und abzuliefern. Pillkallen, den 24ften 
September 1843. Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

N 1529. Der Bagabond Johann Petereit, alias Nickloweit, iſt in der Nacht 
vom 1dten auf den 16ten Februar 1842 aus unferem Gefängniffe entfprungen. 
Alle Eivils und Militairs Behörden werden dienfklichft erfucht, auf dieſen Fluͤchtling 
vigifiren, und ihn im Betretungsfalle an und abliefern zu laffen. Kaufehmen, bem 
2Hften September 1843, Königl. Preuß. Landgericht. 

(Signalement ded Johann Petereit.) Derfelbe if in Kinten geboren, 
hat keinen’ beftimmten Aufenthaltsort, ift katholifcher Religion, 17 Sabre alt, 4 Fuß 
o Zoll groß, hat blondes kurz verfchnittened Haar, hope Stirn, blonde Augendraunen, 
blaue Augen, ſtumpfe Nafe, gewöhnlichen Mund, keinen Bart, vollzählige Zähne, 
ovaled Kinn, völlige Geſichtsbildung, iſt pocengrübig, bat gefunde Gefi chtsfarbe, 
kleine Geſtalt, ſpricht deutſch und litthauiſch und hat keine beſondere Kennzeichen. 
Er war bekleidet mit einer ſchwarzen wandtenen Jacke und dergleichen Hoſen, einer 
ſchwarzen Wintermuͤtze, einem Paare Stiefeln, einer kattunenen gewuͤrfelten Weſte mit 
blauen blanken Knoͤpfen und einem kattunenen gebluͤmten Halstuche. 

NG 1530. Dar beim Feſtungsbau in Königsberg beſchaͤftigte, unten naͤher ſig⸗ 
naſirte, Haͤusling Carl Schulz, alias Kelpin, iſt entwichen. 

Saͤmmtliche Wohlloͤbl. reſp. Polizeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf 
denſelben gefaͤlligſt viglliten und ihn im Betretungsfalle hierher transportiren 
laſſen zu wollen. Tapiau, den 17ten Oltober 1843. 


Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen ⸗Verpflegungs⸗-Inſpektion. | 
(Sig 
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(Signalement des Haͤuslings, ehemaligen Schullebrers Carl Schulz, 
alias Kelpin.) Derſelbe iſt aus Stolpe gebuͤrtig, 42 Jahre alt, katholiſcher Com 
feſſion, 5$uß 7 Zoll groß, hat roͤthliche Haare und Augenbraunen, freie Stirn, blaue 
Yugen, proportionirte Nafe und Mund, gefunde Zähne, breites Kinn, röthlichen Bart, 
ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefihtsfarbe, ift ſchlanker Statur, ſpricht nur deutfch, 
und bat feine befondere Kennzeichen. 

Befleidung. Grüner Dberrod, graue tuchene Arbeitöhofen, ſchwarz⸗ und roth⸗ 
geblümte Welke, ſchwarze Müge mit Schirm, ein Paar Schuhe, ein Paar Soden. : 

N 1531. Der beim Feſtungsbau in Königsberg befchäftigte Haͤusling Johann 
Malleck iſt entwichen. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. reſp. Polizeibehoͤrden werben dienſter— 
gebenſt erſucht, auf denſelben gefäligft vigiliren und ihn im Betretungsfalle hieher 
transportiren laſſen zu wollen. Das Gignalement des ꝛc. Malle erfolgt nachſte⸗ 
bend. Tapiau, den 17ten Dftober 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen »Verpflegungs : Infpektion. 

(Signalement des Haͤuslings, ehemaligen Tifchlergefellen Jobann 
Malte.) Derſelbe iſt aus Eislich bei Gilgenburg gebuͤrtig, circa 46 Fahre alt, 
evangelifhen Glaubens, 5 Fuß 14 Zoll groß, hat braune Haare, Augen und Augen⸗ 
braunen, breite Stirn, kleine Naſe, breiten Mund, vollzaͤhlige Zaͤhne, laͤngliches 
Kinn, braunen Bart, breite Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, ſpricht deutſch 
und polniſch und hat keine beſondere Keunzeichen. 

Bekleidung. Brauner Tuchoberrock, graue Tuchhoſen, ſchwarze Tuchweſte, 
ſchwarze Muͤtze mit Pelz beſetzt, ein Paar Stiefel. 

M 1532. ie unterm 29ſten Auguſt d. J. (Anz. Gt. 36, Seite 384, AZ 1270) 
wegen Entweihung aus dem Probidienfte ſteckbrieflich verfolgte Henriette Leſchinski 
ift wieder ergriffen und bier eingeliefert worden. Tapiau, den 14ten Dftober 1843, 
Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen » Verpflegung » Infpeftion. 

N 1533. Die mitteld Steckbrief vom 11ten Mai d. J. (Anz. St. 21, ©. 245, 
N: 814) verfolgte Hauslingin, unverehel. Anna Ellmins iſt wieder ergriffen und 
bier eingeliefert worden. Tapiau, den 13ten Dftober 1843. 

Koͤnigl. Dftpreuß. Landarmen : Verpflegunad: {nfpektion. 

3 1534. Der mitteld Steckbriefs vom 22ften September d. I. (Um. Gt. 34, 
©. 423, Ni 1399 verfolgte Häudling, Gärtner und Korbfledter Johann Ferdinand 
Lops ift wicher ergriffen und bier eingeliefert worden. Tapiau, den 20ften Dftober 
1843. Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmens Verpflegungs : Infpektion. 
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Ne 44. Gumbinnen, den iften November 1843. 
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Bekanntmachungen der Hönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
Dem Eigentäthner Sohn Johann Boß aus Radßen, Kreifed Pilkallen, iſt für die IE 272. 











Rettung eined jungen Menfhen aus ber en des Ertrintend eine Prämie von —— 
10 Rthlr. bewilligt worden. ——— 


Gumbinnen, den 20ſten Oktober 1843. 


Den Mechanikern Piſtor und Martins in Berlin iſt unter dem 9ten Oktober 1843 12 273. 
Patentertheit⸗ 
ein Patent: ung. 
auf ein Reflektions⸗-Inſtrument für Seefahrer, in ber durd Zeichnung und 
Beihreibung nachgewieſenen Art der Anwendung, 
auf acht Jahre, von jenem Tagesan gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


Dem Zuckerfiedemeifter J. — und Maſchinenmeiſter F. W. Gerhard zu Glogau NZ 274. 

iſt unter dem Oten Oktober 1843 ein Patent: ee 
auf eine für neu und eigenthuͤmlich erfannte, durch Zeichnung und Beſchreibung 
nachgemwiefene Vorrichtung zur Bearbeitung des Zuckers in den Formen, 

auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 

ertbeilt worden. 


BDersonal » Ehronik. 
Dem feitherigen Hilfslehrer Dr. Bender iſt die erledigte neunte erdentliche Lehrer 
fielle an dem Koͤnigl. Gymnafium zu Conitz verliehen. 


Der Kaufmann Herr K. D. Jacobi zu Johannisburg iſt ald Hilfds Agent der 
Feuer  Verfiherungs » Gefellfihaft Boruffia zu Königsberg in Preußen für den Kreis 
Johannisburg nebft den Städten Johannisburg, Bialla und Arys beftätigt worden. 


Der BrauereisBefiser Blaß zu Gumbinnen iſt ald Untererheber für die Kaffe 
des Forſtreviers Tyulfinnen angenommen worden. 


Die Eruttinner Korftrevierkaffe ift von der vereinigten Forfitaffe zu Johannis⸗ 
(Amtsblatt No. 44.) ’ burg 


burg getrennt und bie Verwaltung derſelben dem DiffriftdPoligels Beamten Schmidt 
iu Ukta übertragen worden, 


Der bisherige Forſt⸗Exekutor Heide bei der Forſt⸗Receptur Fura iſt entlaffen und 
in deffen Stelle die Befchäftigung als Forfk» Erekutor dem balbinvaliden Unteroffizier 
Friedrich Voß zu Wiſchwill übertragen worden. 


(Diezu der Öffentliche Anzeiger No. 44.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
* 44. Gumbinnen, den 1ften November 1843. 








Betamtmachung des Hönigl. Oberlandesgerichts. 

2 1535. Das von dem Regiments’ Quartier» Meifter George Wilhelm Willus 
dowius, mittelft Stiftungs Urkunde vom 22ften Dftober 1788 und 20ften Februar 
4795, mit den Grundflücen Ragnit MM 70 und Krakoniſchker Milchbude errichtete 
Familien» Fideitommig fol auf den Antrag der zeitigen Beſitzer deſſelben, ded Land» 
raths Auguſt Friedrich Boguslaw v. Wildowski in Ragnit, und der Frau Gtadtrath 
Johanna Charlotte Wegener, geb. Willudowius, in Danzig, durch einen Familien 
ſchluß in der Art aufgehoben werden, daß die beiden Grundftüce nebft den vorhan— 
denen Gebäuden und den in dem Codicille vom 20ffen Februar 1795. beftimmten Ans 
ventarienflücten, nach vorgängiger landſchaftlicher Tape, im Wege der freiwilligen, 
jedoch mit den Formen der norhmwendigen Subhaſtation meiftbietend gerichtlich ver: 
kauft und die reine Löfung an die einzelnen, zum Niefbrauche refp. zur Gucceffion 
berufenen Intereffenten, auf den Grund einer ungefähren Wahrſcheinlichkeits rechnung 
über den möglichen dereinſtigen Anfal des Fideikommiſſes an fie, verhaͤltnißmaͤßig 
vertheilt werben follen. 

Es werden daher in Gemäßheit des $. 9. des Geſetzes vom 1äten Februar 1840 
alle etwanige unbekannte Anwärter dieſes Fideikommiſſes hiedurch aufgefordert, vor 


oder fpärftend in dem am 13ten März 1844, Vormittags um 11 Uhr, im Gefchäfts, 


* 


% 


Lokale des unterzeichneten Dberlandesgerichtd vor dem Deputirten, Heren Oberlandes— 


gerichtsrath Bock, anftehenden Termine ihre Erklärung Über den zu errichtenden 


Familienfchluß entweder perfönlih oder durch gehörig Tegitimirte Bevollmaͤchtigte, zu 

welchen ihnen die Juſtiz-Kommiſſarien Lindenau und Koßmann und der Kriminalrath 

Haffenfiein hiefelbit in Vorſchlag gebracht werden, abzugeben, widrigenfals fie nad) 

Ablauf ded Termind mit ihrem Widerſpruchsrechte praͤcludirt werden follen, 
Snfterburg, den 12ten Juli 1843. 


N 1536, Nachſtehend benannte fremde Vagabonden find für den Monat Sep⸗ 
tember 1843 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die dies ſei⸗ 
tigen Staaten wieder zu betreten, im hiefigen Regierungds» Departement über die Lans 
desgrenze gebracht. Gumbinnen, den 26ſten Oktober 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung des Innern. 


Deffcntl. Anz. No. 24. Erfier Bogen.) 1 Nach⸗ 


In 





Rad. 
der in dem Monate September 1843 über 
Perſoͤnliche J 
Vor— Baterland | Verhaͤlt | .| & Ei 
und und niffe bed |S| 5 R 8 Be & 
⸗ Zumame. Geburtsort. Verwieſe = | J > & S 
nen, |, sa. o 1) = = 5 





1 Jurge Daugensti! Schaulen | Vagabond " 4| 8) braun frei | braun | blau Klein 





2, Fofepb Woitßi- | NRoffeinen | Vagabond i 51 S'fchwarz bedeckt ſchwarz braun fpis, ges 
kowski. * bogen. 
3 Jakob Miſſuhn Kelm Vagabond 45) 5 83 braunbedeckt blond | blau gewoͤhn⸗ 
lid. 
4| Jons Miſſuhn Kelm 4 6! blond 
5| Martin Dublied | Garsden 5| 4 braun 





6 Wilhelm Görte — 
en. 


Vagabond 5/—| blondebedeckt blIond | blau Hein 


7 Qurge Amano⸗Palasdonen 5 2] blond | frei | blond | blau 


| wicz. 


8 | Adam Szimtewis) Lukfcheiten 


Bagabond fpig 


Vagabond 5 —| blond frei blond | blau klein 


— — —— — — — — — — — ——— —— — 


— Johann Pomwilleit| Quaͤdan frei | braun fpig 


11| Earl Podßſuhn Podßuhnen 


| | 


12 Fofchel — Wyſtyten 


| 


Vagabond grau 


10 5, 1) blond  bebecft , blond | grau 


Bagabond |13 
Vagabond |30 
in platt 


— — — 
— — — ——— — — — —— —— ——— — — — 


5) 4] braun 


5/—| braun | bebedft | braun breit 


| 


Bagabond 40 5 5 ſchwarz bob | braun | 


| 


Dagabond 2 grau 


blau dick 


bedeckt | blond | blau gewoͤhn⸗ 
lich. 
frei | blond | braun | fpig 


Auguft Podßuhn Podßuhnen Vagabond 











bleich — 
lid. 


Dit, | Beboͤrde, | Datum 


Befondere ——— ro Weihe den des Iran. 
transport Ports über 
Kennzeichen. | een veranlaßt die Gtenze. 


den, bat. | 


Statur. 








Hein ſehr ſzpis- aaularzen Landr.»Amt| 2, Sept. 
lich. Tifi. | 1843, 





groß F rechte * Laugßargen Landr.: Amt|11. Sept. 
ertrüppel Tilſit. 
mittel | arbeiteunfshig Laugßargen Landr.⸗Amt 11. Sept. 
wegen ſchwachen Zilfit. 
Körpers. 
Hein | erbeiteunfähig |Lauggargen| Landr. Amt|11, Sept. 
wegen ſchwachen Tilſit. 
Korpers. 
i 6 und mit Laugßargen 
mittel —— gßarg —— Amt 16. Sept. 
haftet. | 
ähtih und Lau e 
klein —— augßargen ar Amt 18. Sept. 
klein Yugenr Laugßargen Landr.⸗Amt 20. Sept. 
ſchwaͤche. Tilſit. — 
lei ſchrãchlich und rgen 
klein De Laugßa ge —— Amt 20. Sept. 
mittel ue ſchwaͤch ⸗ Laugßargen Landr. Amt 21. Sept. 
iich. Tilſit. 








der linke Fuß J 

verkrũppelt und Laugßargen An Amt 23, Sept. 

dır Kopf halb | t. 
verſchoren. 





gefund| Hein — Laughargen Lande.» Amt 23. Sept. 
i 


Tilſit. 





ſetzt. Stallupönen. 


weiſung 
die Grenze gebrachten fremden Vagabonden. 
⸗ 
2 
& 
2* 2* 
il: 2 83 
| 8 ẽ 5.| © 
—— — —— —— — ———— 
klein — oval | oval heſund 
mittel I rafirt | oval oval .gefund 
gewoͤhn⸗ rafirt | oval oval Igefund 
lid. 
gewoͤhn ⸗— oval | oval geſund 
lich, 
mittet | rafirt | oval oval |gefund 
mittel | oval oval Igefund 
mittel | rafirt | oval oval Igefund 
mittel = oval | oval Igefund 
mittel | — oval | oval |gefund 
mittel | blond oval | oval 
mittel | blond | oval oval 
— braun oval | 
lich | 


‚gefund unters feine. en Amt 24. Sept. 


ev) 13 





| Yerfönliche 
| Bor. Baterland | Berbält 
| und und niffe des 


Ss! Bumame. Geburtsort. Verwieler 
*5 nen. 


Augenbraunen. 


Augen. 





mann. 


14 Itzig Salamon | Sodargen ! Bagabond 


13 — — blond Imiebrig | blond | blau gewoͤhn⸗ 
| lid. 


— 


134Berke Benjamin | Wyſtyten Vagabond 


44| 5145| dunfefbr. niedrig | braum | blaugrau | mittel 
Gternfeldt, mit grau 


melirt. 


15: Kalt Hollenderstii Wyſtyten VBagabond |20) 5] 1} braun | frei ; braun | braun | ftart 


7Hirſch Nochim WyſtytenVagabond 


| 
13Joſchel Schweis | Sodargen | Bagabond F iedrig Ifchwarz | blau gewoͤhn⸗ 
lich. 
51 1] braun | bedeckt grau grau |propen 
| 





| Schadmann, | tionirt. 
ix: Abraham Daniel) Wpftyten | VBagabond 70 
Hecht. tionirt. 





| 
| 


5 ı braun frei braun | —  Ipropor 
Ben 





Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

A 1537, Zur Ausführung der mit 245 Rthlr. 23 Ser. 2 Pf. veranfchlagten 
Reparatur der baufälligen Brüde AZ 1 beim Remonter Depot Sperling fol im Wege 
der Minuslizitation ein Entrepreneur ermittelt werden. Den deöfallfigen Termin habe 
ih auf den Löten November d.F., VBormittagd 9 Uhr, in meinem Gefhäftdzimmer ander _ 
raumt, zu welchem ich Bauunternehmungsluftige mit dem Bemerken einlade, daß die Lizis 
tation Mittags 12 Uhr gefchloffen werden wird. Angerburg, den 17ten Dftober 1843. 

Der Landrath v. Köller. 

MN 1538. Der auf 103 Rthir. 14 Gyr. A Pf. veranfhlagte Reparaturbau der 
Dachbedeckung und des Äußeren Putzes an der Kirche in Bialla fol im Wege der Minus _ 
lizitation in Entreprife ausgeboten werden. Hierzu habe ich einen Öffentlichen Lizita⸗ 
tiondtermin auf den Löten Novbr. d. J. in meinem Geſchaͤftslokale hiefelbft anberaumt, 
welchen ich Unternehmungsluſtigen mit dem Bemerken hierburch zur Kenntniß bringe, 

daß 


Det, | Behdrbe, | Da 
tum 
Befondere Mad Bat | melde den |de6 Eranf, 





, = Transport |ports über 
ae 8 55 Reime] a i 
& Er & 8 19) 

gemdhn|  — rund | rund, |braun | Hein keine _ Lande. : Amt] 25. Sept. 
lich. Pillfallen.| 1843. 
gewoͤhn ⸗— fang | lang Igefund! Hein keine — Bandes» Amt! 25. Sept 
n Pillkallen. 
breit | dunkel |bedaart laͤnglich bleich | mittel | die Nafe Bu Eydkuhnen | Magiftrat | 6. Septb. 
\ braun der ae a Stallupönen. 
propon | — ſchmal laͤnglich geſund hager keine Klein⸗Miſ⸗Magiſtrat 17. Sept. 
tionirt. ſiſchkten. Pillau. 


propor⸗ grau |behaart | oval Igefund| mittel feine JEpdkuhnen |Pande.»Amt| 19. Sept. 
tionirt, | um Stallupönen. 


propoes |blond u.ibehaart | oval Igefund | mittel auf dem reiten Eydluhnen Pandr. Amt 19. Sept. 


e ga auf 
tionirt,| grau —* — = Stallupönen. 


weife erblindet. | 





daß 4 ded Mindefigebotd entweder baar oder in Gtaattpapieren ald Kaution im 
Termine deponirt werden muß, die Lizitation um 12 Uhr Mittags gefchloffen werden 
wird und der Anfchlag, fo wie bie fonftigen Bedingungen zu jeder Zeit in den ge 
woͤhnlichen Gefhäftäftunden in meinem Bureau eingefehen werden koͤnnen. 

Johannisburg, den 18ten Dftober 1843. Der Landratb Müllner. 

M 1539. Am 23ſten d. M. wurde in Warnen, hieſigen Kreiſes, ein herrenloſes 
Pferd, blauſchimmel Wallach, auf dem einen Auge blind, gefunden. Der unbekannte 
rehtmäßige Eigenthümer diefed Pferdes wird hiedurch aufgefordert, fein Eigenthums⸗ 
recht fpäteftend bis zum 3Often November d. J. hier nachzuweiſen und das Pferd 
gegen Erftattung der Futterfoften x. in Empfang zu nehmen, wibrigenfalld folches 
ald berrenlofes Gut betrachtet und darüber den Gefegen gemäß verfügt werben müßte. 

Goldapp, den 2öften Dftober 1843. Der Landratb Klein. 

NG 1540, Der Bedarf an Materialien zur Beſchaͤftigung der Sträflinge der hier 
figen Koͤnigl. Strafanftalt pro 1844, beſtehend in: 300 Stein 
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300 Stein Hanf, 60 Stein ord. weiße Wolle, 90 Stein ord. graue Wolle, 
1241 Stein Flachsheede, 194 Shot Flähfengarn, 640 Pfd. Fahlieder, 560 Pb. 
Bindfohlieder, 1330 Pfund Soplieder, 300 Tonnen Steinkohlen, 50 Stein grüne 
Geife, 600 Pfund Leim, 

fol im Wege der Lizitatlon befchafft werden. 

Zur Ermittelung der Mindeftfordernden haben mir einen Termin auf den 2Bffen 
November d, J., Vormittags um 10 Uhr, auf der hieſigen König. Strafanſtalt ans 
beraumt, wozu fautionsfähige Unternehmer hierdurch eingeladen werden. 

Es wird bemerkt: daß jede Poſt einzeln ausgeboten wird, der Zufchlag von der 
König. Regierung zu Gumbinnen abhängig ift, der Termin um 12 Uhr Vormittags 
gefhloffen und auf Nachgebote nicht gerücffichtigt werden wird. 

Die Lizitationsbedingungen und die Proben liegen in den gewöhnlichen Dienſt⸗ 
ſtunden auf dem Betriebsbureau der Koͤnigl. Strafanſtalt zur Anſicht vor. 

Strafanſtalt Inſterburg, den 17ten Oktober 1843. Die Direktion. 

N 1541. Die mit dem 1ften Juni d, I. pachtlos gewordenen Jagdfeldmarken 
Tautſchillen und Worellen follen höherer Anordnung gemäß zur Ausübung der 
niederen Jagd auf andermweite 12 Jahre, unter den im Amtsblatte pro 1837, Gt. 52, 
veröffentlichten allgemeinen Bedingungen, nochmals ausgeboten werben. Hiezu ſteht 
auf Dienflag den Tten November d. J., Nachmittags von 2 bis 4 Uhr, in dem hiefigen 
Geſchaͤftslokale Termin an. Diefed wird mit dem Bemerken zur Kenntniß des Pubs 
likums gebradt, daß Kölmer und Bauern nur dann zum Gebote jugelaffen werden, 
wenn fie nachweiſen, daß fie mindeftend eine jährliche Klaffenfleuer von 6 Rthlr. ber 
zahlen. Warnen, den 14ten Dftober 1843, König. Preuß. Oberförfterei. 

N 1542. Zur Verpachtung der zum hieſigen Zorftreviere gehörigen Dienfts 
übermaaß: Pändereien, und zwar: 

1) bei der Dberförfkerei von 494 Morgen 39 [Rutben; 

2) bei der Förfterei Rebfeldt von 32 Morgen 50 IRuthen; 

3) bei der Förfterei Balenginnen von 41 Morgen 104 Ruthen, 
für die Pachtperiode vom Affen Januar bis ult. Dezember 1844 habe ich einen Ters 
min auf den Sten Dezember d. J., VBormittagd 10 Uhr, in der Wohnung der ver, 


wittweten Madame Czeslick zu Arys angefegt, welcher um 11 Uhr gefchlojfen wer⸗ 


den wird. 

Died wird mit dem Bemerken hierdurd zur allgemeinen Kenntniß des Publikums 
gebracht, daß auf Nachgebote nicht gerückfichtigt wird und die Pachtbedingungen im 
Zermine bekannt gemacht werden follen. Yacht: 
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Pachtluſtige, welche obige Terraind in Augenſchein zu nehmen wuͤnſchen, können 

fi dieferhalb hiefelbft melden. Grondowken, den 14ten Oltober 1843. 
Der Revier Verwalter Stein. 

N 1543. Die noch vorrätbigen Holzbeflände aus dem Einſchlage pro 1843 
in den Revieren Aliſchken, Laßeninten und Patimbern follen am 10ten und 24flen 
November, den Bten und 22ften Dezember d. J., in dem Kruge an Berſchkallen, und 
"für die Reviere Paskirsnen, Kamputfhen und Mohlen am 17ten November, 1ften, 
45ten und 29ften Dezember im Kruge zu Georgenburg meiftbietend, jedesmal von 
9 Uhr ab, verkauft werden. Padrojen, den 16ten Oktober 1843, 

Der Dberförfter Mihaelid. 

N 1544. Zum meiftbietenden Verkaufe ded, aus dem Einfchlage des vorigen 
Winters noch verbliebenen, Baus und Brennholzes fleht der Termin auf Dienflag 
den Tten November d. J., von 9 Uhr Vormittags ab, hier an, welchen Kaufluftige 
wahrnehmen wollen. In diefem Termine fol auch Baus und Brennholz aus dem 
begonnenen neuen Einfchlage zum Angebot geftellt und unter den zeither angemens 
deten, und auch für dad neue Wirthfchaftsjahr mhögebend bleibenden Holzverkaufs⸗ 
Bedingungen verkauft werden. Schnecken, den 20ſten Dftober 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 1545. Zum meiſtbietenden Verkaufe der im hieſigen Forſtreviere für den 
Wadel 18*%, disponiblen Baus, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer werben hierdurch folgende 
Termine feſtgeſetzt: 

1. Zum Baus und Nutzholz-Verkauf: 

am Montage den 6ten und 20ſten November, den Aten und 18ten Dezember 

1843, den Sten, den 15ten, den 22ffen und ben 29ffen Sanuar, den sten, den 

12ten, den 19ten und den 26ſten Februar, den Aten, den 11ten, den 18ten und ben 

Zöften März, den Iften und 15ten April, den 6ten und 20ften Mai, den dten und 

1Tten Juni, den Aften und 15ten Juli, den 5ten und 19ten Auguſt, den 2ten 

und 16ten September, den Tten, den 14ten, den 2iften und den 28ften Dftober, 

den Aten, den Alten, den: 1Bten und den 2öffen November, den 2ten, den Oten, 

den 16ten und den 23ften Dezember 1844; 

I. Zum Brennholz» Berfauf: 

am Dienſtage den 7ten und 2iffen November, den Sten und 19tem Dezember 

1843, den Yten, den 16ten, den 23ften und den 30ffen Januar, den 6ten, den 

13ten, den 20ften und den 27ften Februar, den 5ten, den 12ten, den 19ten und 
den 
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den Affen März, den 2ter und 16ten April, den 7ten und Ziften Mai, den Aten 

. und 18ten Juni, den 2ten und 16ten Juli, den Gten und 20flen Auguſt, den 
Sten und 17ten September, den Bten, den 15ten, den 22ften und den 29flen 
Dftober, den Sten, den 12ten, den 19ten und den’26ffen November, dem ten, 
den 10ten, den 17ten und den 24ffen Dezember 1844. | 

Der Berkauf von Bau- und Nusholz findet im biefigen Geſchaͤftsbureaun und auf 
Erforderni auh an Ort und Gtelle im Schlage flatt, wogegen der Verkauf von 
Brennholz Im hiefigen Kruge jedesmal von 9 bis 12 Uhr flattfindet. 

Die Berkauföbedingungen werden in den Terminen befannt gemacht werden. 

Stallifhen, den 17ten Dftober 1843. Königl. Preuß. DOberförfterei. _ 

A 1546. Zum Öffentlichen meiftdietenden Verkaufe der, in den Spezial: Forft. 
Belaͤufen des hiefigen Reviers für dad Wirthſchaftsjahr 1844 einzufchlagenden, Kiefern, 
Bau: und Nutzhoͤlzer fiehen folgende Termine auf der Ablage im Walde an: 

4) in dem Belaufe Grondowken den Tten Dezember d. F. und den 1iten Januar k. J., 

Bormittags 9Uhr. Der Ver ammlungsort iſt das Foͤrſter⸗Etabliſſement Rehfeldt. 
2) in dem Belaufe Drygallen den 23ſten November d. J. und den 2öften Ja— 
nuar 8%, Vormittags 9 Uhr. Der Verfammlungsort ift dad Förfter, Etabtiffe- 
ment Kleins Drygallen. 
3) In dem Belaufe Koffeln den 21ften Dezember d. F. und den 18ten Januar t. J. 
Der Verſammlungsort iſt dad Foͤrſter-Etabliſſement Kempnio. | 

Die Zahlung für das erflandene Holz wird in dem am naͤchſten Freitage nach 
jedem der oben angefeßten Termine im Lokale der verwittweten Madame Czeslick zu 
Arys und im Kruge zu Clauſſen anftehenden Lizitationdtermine an den dort anwefenden 
Herren Forſtkaſſen⸗-Rendanten Päplte geleifte. Grondowken, den often Oktober 
182. Der Revier» Verwalter Stein. 

Ni 1547. Die Fifcherei» Berechtigung im hiefigen Muͤhlenteiche, welche mit dem 
iften Juni 1844 pachtlos wird, „foll von da ab auf 12 Jahre anderweit verpachtet 
werden. 

Den Pizitationdtermin hiezu habe ih auf Mittwoch den 29ften November d. J., 
Nachmittags 2Uhr, in meinem Geſchaͤftslokale hieſelbſt anberaumt. 

Pachtluſtige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Bedingungen bei mir 
jederzeit eingeſehen werden koͤnnen und der Zuſchlag der Koͤnigl. Regierung vorbe—⸗ 
halten bleibt. Ragnit, den 18ten Oktober 1843, 

Der Domainen⸗Intendant Pezel. 
M 1548. 


M 1548. Zum meiſtbietenden Verkaufe der für dad Wirthſchaftsjahr 1844 eins 
zuſchlagenden Brennhölzer, fo wie der am Affen Dktober d. J. pro 1843 noch uns 
verkauft gebliebenen alten Holzbeftände des Brödlaudenfchen Forfirevierd ſtehen 
nachbenannte Termine an, und zwar: 

4) für die Beldufe Grünmalde, Brödlauden und Junkhof im Kruge zu Rrufinn 
den ATten und 3iften Dktober, den 14ten und 28flen Novemser, den 5ten 
und 19ten Dezember 1843, den 2ten, 16ten und 30ſten Januar, den 13tem 
und 27ften Februar, den 12tem und 26ſten März 1844, von Morgens 9 Uhr, 

An den im IV. Quartal anberaumten ſechs Terminen wird fowohl Holz aus 
dem Einfchlage pro 1843, ald auch pro 1844 zum Verkauf fommen, in dem 
übrigen Terminen jedoch nur neueingeichlagened Holz ausgeboten werden. 

2) Für den BelaufPabbeln im Kruge zu Jaͤniſchken, von Morgens 9 Uhr ab, den 
26ften Dktober, den Tten und 30ſten November, ben 15ten und 28ften Dezember 
1843, den 18ten Januar, den 20ften Februar und ben 19ten März 1844, wo⸗ 
bei auch bemerkt wird, daß in den erften fünf Terminen fowohl Holz aus dem 
Einfchlage pro 1843, ald auch pro 1844 zum Verkauf fommen wird, 

3) Für den Belauf Buplien im Kruge ded DomainensBorwertd Buplien, von 
Morgens 9 Uhr ab, den 2ften Dftober, den 20ften November und den Liten 
Dezember 1843, den Sten Januar, den sten Februar, den Aten März und dem 
iften April 1844. 

Da in diefem Belaufe aus dem Wirthſchaftsjahre 1843 nur circa 20 Klafter 
Tannen ⸗Klobenholz vorhanden find, fo wird ſolches im erften Termine lizitirt 
werben. 

Vorſtehendes wird hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß das Meifls 
gebot für das im Haupt» Reviere und dem Belaufe Pabbeln erflandene Holz am naͤchſten 
Markttage, dagegen in Buplien fogleich im Termine bezahlt werden muß. 

Brödlauden, den 2öften September 1843, Der Dberförfter Kaplick. 

Ni 1549. Zum meifibietenden Verkaufe bed im hieſigen Reviere vorräthigen 
und einzufclagenden Baus, Nugs und Brennholzed jeder Art fliehen folgende 
Termine an: 

1) aus den Beldufen Grodczisko, int. Jakunowker Heegewald, und Borken im 
MWallnerfhen Kruge in Jakunowken: Donnerflag den 2ten, den 16ten und 
30ften November, den 14ten und 28ſten Dezember 1843, den 1iten und 2öffen 
Januar, den Bten und 22ffen Februar, den Tten und 2iften März, den Aten 

(Autsblatt No.44. Zweiter Bogen.) 2 April, 
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April, den Aen und ZOſten Mai, den 27flen Juni, den 26ſten Juli, deri22ften 
Auguſt, den 19tem September, den 10ten und 24ften Dftober, ben 7ten und 
21ſten November, den öten, den 19ten und 31ften Dezember 1844; 

2) aus den Beldufen Drlowen, Grünheide, Watisto und Borken im Korfketabliffes 
ment Walisko: Donnerftag den 10ten und 24ften November, den Bten und 
22ften Dezember 1843, den’Aten und 18ten Januar, den titen, den Löten und 
29ften Februar, den 14ten und 28ften März, den 18ten April, den Oten Mai, 
den 13ten Juni, den 11ten Juli, den Sten Auguſt, den 5ten September, den 
Sten, den 17ten und 3iften Dftober, den 14ten und 28ften November, ben 
12ten und 26ſten Dezember 1844, 

jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und können die zum Verkaufe kommenden 
‚Hölzer zuvor beinden betreffenden Forſtbeamten in Augenfchein genommen werden. 

Die Zahlung für das erflandene Holz wird in jedem Termine an den Herren 

— — Böhmer geleiſtet. Borcken, den 20ſten Oktober 1843, 
Der Oberfoͤrſter Wagner. 

A 1550. Nor einigen Tagen iſt einer unbefannten Perſon eime fuchs Gtute, 
9 Sabre alt, 4 Fuß 4% Zoll groß, ohne Abzeichen, 16 Rthlr. im Werthe, wegen eined 
ı fehlenden Pferdeverkaufs + Attefled abgenommen worden. 

Der Eigenthümer des in Beſchlag genommenen Pferbed wird biemit aufgefordert, 
feine Eigenthumsan ſpruͤche ſchleunigſt und fpäteftend binnen vier Wochen geltend zu 
machen, mwidrigenfalld über dajfelbe andermweis didponirt werden wird, 

Nikolaiten, den .17ten Dftober 1843. Der Magiffrat. 

A 1551. Im Monat Dezember 1841 iſt der, am 10ten Oktober 1828 geborne, 
Alſo jest 15 Jahre alte Sohn des im Jahre 1835 verſtorbenen Eigenkaͤthners Jos 
hann Kurbjumeit, mit Namen Auguft, aus dem, unter der Gerichtsbarkeit des unters 
zeichneten Gerichts und im Kirchfpiele Berfchkallen gelegenen, Dorfe Peſſeln vers 
ſchwunden, ohme daß über fein Leben oder feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte die 
bisher angeftellten Ermittlungen zu einem Refultate geführt hätten. 

Im Intereffe ald obervormundfchaftliche Behörde erfuchen wir daher Jedermann, 
welchem von dem Leben und dem zeitigen Aufenthaltdorte ded genannten Auguſt 
Kurbjuweit Kenntniß beimohnt, und. bievon fo fchleunig wie möglich Nachricht 
geben zu wollen. Koſten werden hierdurch micht verurſacht. Inſterburg, den 14ten 
Dktober 1843, Rönigl. Preuß. Land» und Gtabtgericht. 

M 1552. Die Höderwittwe Caroline Jakait, geb. Naruſch, in Ruß und deren 

Bräutis 
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Bräutigam, Schiffer George Kleſchies dafelbft, haben durch den vor ihrer Verhei⸗ 
rathung unterm 29ften: September d. J. geichloffenen Ehevertrag in ihrer einzw 
gehenden Ehe die Gemeinfhaft der Güter und ded Erwerbes ausgefchlofien und bes 
flimmt, daß das Bermögen der Braut die Eigenſchaft ded vertragsmäßig vorbehaltenen 
Vermögens haben fol. Ruß, den 30ſten Geptember 1843. 

Königl. Preuß, Gerichts⸗-Kommiſſion. 

NE 1553. Der Kaufınann Eduard Schoͤnwaldt in Ruf und deſſen Ehefrau 
Juſtine Budweg aus Jedwilleiten, Legtere im Beiſtande ihred Vaters, ded Gutsbe— 
fiser Erdmann Budweg daſelbſt, haben durch den vor ihrer Verheirathung unter 
dem 15ten Auguſt d. J. geſchloſſenen und unter dem 5ten September d. J. gerichtlich 
verlautbarten Ehevertrag in ihrer Ehe die Gemeinſchaft der Guͤter und des Erwerbes 
ausgeſchloſſen, auch beſtimmt, daß das Vermoͤgen der Ehefrau die Eigenſchaft des 
vertragsmaͤßig vorbehaltenen Vermögens haben fol. Ruß, den 20ffen Dftober 1843, 

Königl. Preuß. Gerichts: Rommiffion. 

A 1554. EEdictal⸗ Eitation.) Lands und Gtadtgeriht zu Gtallupänen. Auf 
ben Antrag ber Befiger des Bauergutd Bilderweitfhen AG 2, der Wirthe Ephraim 
Heinrih und Matthed Wiemer, und zur vollftändigen Berichtigung ihres Beſitztitels, 
werben alle unbefannte Realprätendenten zu dem auf den 29ften November 1843, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Heren Juſtizrath Coſtede au ordentlicher Gerichtäftelle 
‚ anberaumten Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwanigen Realanfprüchen auf dad Grundſtuͤck werden präffubirt werden und 
ihnen deshalb ein ewiged Stillfhweigen auferlegt werden wird. 

As 1555. (Noshwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Stallupoͤnen. 
Das zu Schilleningken, Kirchfvield Kattenau, unter AZ 21 belegene, dem George 
Paulat gehörige Grundftuͤck, beſtehend aus 83 Morgen 110 URutben rreuß. Maaßes 
und zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedinguhgen in der Regiſtratur einzufes 
benden Tore auf 950 Rihlr. abgefhägt, fol am 2tea Dezember 1843, Vormittags 
41 Ubr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 

Der dem Aufenthalte na unbefannte Gläubiger Chriſtoph Bernotat wird hiezu 
oͤffentlich vorgeladen. 

NZ 1556. (Freiwilliger Berkauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Darfehmen, 

ad dem Tammnaufchen Predigerwittwenftifte in Wilhelmsberg gebdrige und hieſelbſt 
in der alten Schulftraße unter NE 55 belegene Wohnhaus fol, zufolge der nebſt 
Hppothekenfhein in unferer Regiftratur einzufehenden Beſchreibung des gedachten 

(2) Wohns 
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Wohnhauſes und der Kaufbediugungen, im Termine den 7ten Dezember 1843, Bors 
mittags 10 Uhr, an biefiger Gerichtäftelle öffentlich verkauft werben, 

NE 1557. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtabtgericht zu Goldapp, 

ad in Murgifhten unter NG 5 belegene Bauergut der Friedrich Gefroifchen 
Eheleute, abgefhägt auf 631 Rthir. 12 Sur. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
der Regiftratur einzufehenden Tare, fol im Termine den 7ten Dezember 1843, Bors 
mittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtöftelle ſubhaſtirt werben. 

M 1558. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und GStadtgericht zu Tilfit. Das 
den Chriſtoph Roͤßies ſchen Eheleuten gehoͤrige Grundflüt Gtumbragirren IM 53, 
früher 13 2, abgefhägt auf 800 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Taxe, fol im Termine den 3ten 
Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

Die Urte und Wilhelm Paulatfchen Eheleute werden hiedurch oͤffentlich vorgeladen, 

M 1559. (Nothwendiger Berkauf.) Landgeriht zu Kaukehmen. Das jum 
Nachlaffe ded verflorbenen Johann Nebel gehörige Eigentäthnergrundftük Groß 
Schakuhnen AB 17, mit einer Grundflähe von 102 [Muthen preuß. nebft der dazu 
gehörigen Sandweide von 7 Morgen 162 [[Ruthen preuf., gewuͤrdig auf 100 Rtpir. 
zufolge der nebft Hppotbefenfchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, fol im 
Zermine den 1ften Februar 1844, um 10 Uhr Vormittags, am der gewöhnlichen Ge 
richtöftelle ſubhaſtirt werden: 

Die etwanigen unbelannten Realintereffenten werden gleichzeitig gu dem anflehenden 
Termine unter der Verwarnung der Praͤkluſion vorgeladen, 

M 1560. (Notbmwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Marggraboma. 

as zu Barbaffen, Kirchipield Mierunsken, unter AZ 32 belegene, ben Jakob und 
Sophia Korbiantafhen Eheleuten gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 30 Morgen 
4116 [Rutben preuß. Maaßes, und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 130 Rthlr. abgefhägt, ſoll am 2ten Fer 
bruar 1844, Vormittags 10 Uhr, am ordentliher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 


Sicherheits - Polizei, 
NE 1561. Die unten näher bezeichneten Fndividuen: Michael Waſſilowski und 
Joſeph Pockrojis, welche refp. von Tilfit und Ragnit aus der Königl. Kommandantur 
iu Pillau zur Einftelung in die Arbeiter» Abtheilung überliefert waren, haben Ge 


legenbeit gefunden, am 12ten Dftober d. I, aus berfelben zu entweichen. 
Saͤmmt⸗ 
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Saͤmmtliche Polizei⸗Unterbehoͤrden und Gendarmen werden angewieſen, auf dieſe 
Individuen zu vigiliren, ſie im Betretungsfalle zu arretiren und uns davon ſchleunigſt 
Anzeige zu machen. Gumbinnen, den 28ſten Dftober 1843. 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung ded Innern. 

(Signalement ded Michael Waffilomsti.) Derſelbe ift aus. Trisken, 
GBouvernement Wilna, gebürtig, katholiſcher Religion, W Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll 
groß, bat ſchwarze Haare, freie Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, blaugraue Aus 
gen, Heine dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, rafirten Bart, gute Zähne, Kinn und 
Gefihtsbildung rund, gefunde Gefichtäfarbe, ift von flarker unterfegter Geſtalt, ſpricht 
polnifch und etwas beutfch, hat Feine befondere Kennzeichen. 

Bekleidung. Eine blaue tuhene Jade mit bleiernen Knöpfen, fteifem Kragen 
mit weißtuchenem Spiegel und gelben Adhfelbändern, graue tuchene Beinkleider, 
blaue tuhene Schirmmüge, Stiefel und ein Hemde, 

(Signalement des Joſeph Pockrojis.) Derfelbe ift aus Sjalpen, Gouver- 
nement Wilna, gebürtig, katholiſcher Religion, 25 Jahre alt, 5Fuf 8% Zoll groß, 
bat blonde Haare, bederfte Stirn, blonde Nugenbraunen, blaugrauefllugen, lange und 
ſchmale Nafe, gemöhnlihen Mund, railrten Bart, gute Zähne, Kinn und Geſichts⸗ 
bildung laͤnglich, gefunde Gefichtöfarbe, ift von großer ſtarker Geſtalt, fpricht litthauiſch, 
hat zwei Schnittnarben auf der linken Hand, 

Bekleidung. Eine blaue tuchene Jacke mit bleiernen Knöpfen, fleifem Kragen 
mit weißtuchenem Spiegel und gelben Achfelbändern, graue tuchene Beinkleider, 
blaue tuchene Schirmmüge, Stiefel und ein Hembe, 


N 1562. Der unten näher bezeichnete ruffifche Ueberläufer Jakob Gregolewig 
ift, nachdem er feinem VBrodtberren, dem Dorffchulzen Korittto aus dem Dorfe 
Kleßoͤwen, mehre Kleidungsftüce entwendet hatte, am 13ten September d. I. aus 
dem Dienfte entlaufen. Die refp. Polizeibebörden werden daher ergebenft erfucht, 
auf den ꝛc. Gregolewig zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle per Transport 
herzuſchicken. Marggrabowa, den 20ften Dftober 1843, 

Der Landrath v. Lenski. 

(Sigtaiement des Jakob Gregolewitz.) Derfelbe ift 32 Jahre alt, katholisch, 
5 Fuß 1 bis 2300 groß, bat dunkelbraune Haare, braune Augenbraunen und Aus 
gen, ſpihe Nafe, ovaled Kinn und laͤngliches Geſicht, ift mittlerer Statur, fpricht 
nur hochpolniſch und ruſſiſch, und ohne befondere Kennzeichen. 

Na 1563. 


— 482 — 


N 1563. Der unten ſignaliſirte Haͤusling Chriſtoph Hahn iff am 20flen d. M. 
von der, im Koͤnigsberg beim Feſtungsbau befindlichen, Haͤuslings⸗Abtheilung ent 
wichen. Saͤmmtliche Wobhlloͤbl. vefp. Polizeibehörden werden dienfkergebenfk erſucht, 
auf dem x. Hahn gefälligft vigifiren und im Betretungsfalle ihn hierher trandportiren 
laffen zu wollen. Tapiau, den .23ften Dftober 1843, 

Könige. Oſtpreuß. Landarmen Verpflegung: Infpektion. 

(Signalement bed Häuslings, Arbeitsmann Johann Chriſtoph Hahn.) 
Derſelbe if aus Arnau gebürtig, 40 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, bat ſchwarze 
Haare und Augenbraunen, blaue Augen, hohe Stirn, große Naſe, kleinen Mund, 
fehlerhafte Zaͤhne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, geſunde Geſichtsfarbe, keine 
beſondere Kennzeichen und ſpricht nur deutſch. 

Bekleidung. Eine Jacke, eine alte Weſte, zwei Hemde, ein Paar Tuchhoſen, 
ein Paar andere Hoſen, zwei Paar Socken, zwei Halstuͤcher, eine Muͤtze, eine Klutke, 
ein Paar Holgpantoffeln. 


N 1564. Mus dem hiefigen Gefängniffe find die nachfolgend bezeichneten ges 
fäprlichen Verbrecher, Gebrüder George und Chriftoph Girnus, welche wegen großen 
Diebſtahls in Verhaft gewefen, am 9ten Juli d. J. entfprungen. Saͤmmtliche Civil 
und Militairbehörden werben erfucht, auf diefelben Acht zu haben, fie im Betretungds 
falle zu verhaften und an ung abliefern zu laſſen. Norfitten, den 20ften Oktober 1843, 

Herzogl. Anhalt» Deffauifhed Patrimonialgericht. 

(1. Signalement des George Girnus.) Geburtsort: Draupden; Vater; 
land: Preußen; gewoͤhnlicher Aufenthaltsort: Koſaken, zulegt Kurſchen; Religion: 
ewangelifh; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 2300; Haare: dunfelblond; Stirn: 
frei; Augenbraunen: Bond; Augen: grau; Nafe und Mund; gewoͤhnlich; Zähne: 
gefund; Bart: rafirt; Kinn: oval; Gefichtsfarbe: gefund; Geſichtsbildung: rund; 
Geſtalt: unterfeßt; Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: eine 

Schnittnarbe am Mittelfinger der linken Hand. 

Bekleidung. Blauer Rock von Wand, blaue tuchene Weſte mit blauken — 
braun und grau geſtreifte Hoſen, ein Paar Pantoffeln und blaue tuchene Muͤtze mit 
rother Braͤme. 

(2. Signalement des Chriſt. Girnus.) Geburtsort: Draupchen; Aufent— 
haltsort: Kurſchen; Religion: evangeliſch; Alter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß; Haare: 
duntelblond; Augen: blau; Nafe: Hein, Mund: gewoͤhnlich; Bart: rafirt; Zähne: 
gefund; 
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gefund und vollzaͤhlig; Kinn: rund; Geſichtsbildung: gewoͤhnlich; Geſichtsfarbe: 
bleich; Geſtalt: mittel; Sprache: deutſch und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: keine. 

Bekleidung. Grauer wandtener Rock mit Metallknoͤpfen, blau und grau ges 
ſireifte Weſte, braun und blau geftreifte Hofen, ein Paar Salzburger Schuhe und 
ſchwarze tuchene Muͤtze. 

IM 1565. Der, eines Diebſtahls geſtaͤndige, Knecht Annus Linkies, 22 Jahre 
»alt, welcher im Sommer v. I. bei dem Wirthe Jarkel in Stumbragirren im Dienfte 
‚fand und fih fpäter in Budwethen, Landgerichts Kaufehmen, aufgehalten, bat fi 
von dort entfernt und iſt bis jest nicht aufzufinden gewefen. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. 
WCivil⸗ und Militairbehoͤrden werben deshalb erfucht, auf den zc. Linkies zu vigiliren, 
Ahn im Betretundfalle verhaften und an und abliefern zu Taffen. Zilfit, den Aſten 
- Dftober 1843. Koͤnigl. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

N 1566, Der nachſtehend fignalifirte Ludwig Baltrog, alias Streicher, welcher 
wegen Diebftäble mehrmals beftraft iff, und einen, am 9ten Geptember d. I. nad) 
Suwalken in Polen vom biefigen Landrathdamte ihm ertheilten Pag in Händen hat, 
ift dringend verbädhtig, in der Nacht vom Aten zum 5ten d. M. zwei gemaltfame Dieb» 
ftähle bier ausgeführt zu haben. Es wird erfucht, den Baltrog im Betretungsfalle 
dingfeſt zu machen und hierher trandportiren zu laſſen. Goldapp, den 26ſten Di 
tober 1843. Der Magifrat 

(Signalement ded Ludwig Baltrog, alias Streicher.) Geburts, und 
Aufenthaltsort: Goldapp, Religion: evangelifh; Alter: 25 Jahre; Größe: 5 Fuß 
3 Zoll; Haare: blond; Gtirn: niedrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe: 
fpis; Mund: ſtark; Bart: blond, rafirt; Kinn: lang; Gefihtsbildung: laͤnglich; Ge⸗ 
ſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: hager. 


N 1567. Der dur den Steckbrief vom Hten Auguſt d. J. (Anz. Stuͤck 33, 
Seite 359, N 1185) verfolgte Jons Szuggar ift wieder ergriffen und uns eingeliefert 
worden. Ruf, den 20ften Dftober 1843, 

Königl. Preuß. Gerichts⸗Kommiſſion. 

AB 1568. Der unterm Aten Dftob er d. J. (Anz. St. 4, ©. 47, M 1469), 
wegen beimlicher Entfernung vom Feſtungsbau zu Königsberg fleckbriefli verfolgte 
Häusling Guftan Friedrich Zimmermann iſt wieder ergriffen und bier eingeliefert 
worden, Zapiau, den 24ften Dftober 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs⸗Inſpektion. 
Anzeigen 


Anzeigen von Privat: Personen. 


Preußische Renten: Berficherungs - Anftalt. 

RG 1569. Für die im Fahre 1840 auf die Jahre 1841, 1842 und 1843 ers 
wählten beiden Mitglieder des Kuratorii und Stellvertreter laͤuft die dreijährige Dienſt⸗ 
zeit mit diefem Jahre ab, und iſt deren Erfegung durch neue Wahl erforderlich. 

Behufs derfelben wird baher hierdurch eine Generals Berfammlung auf Freitag 
ben Aften Dezember d. J. Morgens 11 Uhr, (Mohrenſtraße AZ 59) ausgefchrieben, 
und ergeht an die Mitglieder der Anſtalt die Einladung zur Theilnahme an derſelben. 

Es wird dabei auf die Beſtimmungen sub M 2 bid 6 bed $. 57 der Statuten 
aufmerffam gemacht und bemerkt, daß die zur Wahl der neuen Mitglieber des Kuras 
torii und der Stellvertreter aufjuftellende Kandidaten Lifte vom 2öflen November d. J. 
ab für die Mitglieder der Anſtalt bei der Direktion zur Einficht offen liegen wird. 

Berlin, den 10ten Dftober 1843. 

Das Kuratorium der Preufifchen Nentens Verfiherungsd+ Anftalt. 


Amtsblatt 


N 45. Gumbinnen, den ten November 1843. 
+ 


—— der Königl. Kegierung zu Gumbinnen. 
Des Koͤnigs Majeſtaͤt haben mittels Allerhoͤchſter Kabinets- Ordre vom 19ten Juli SM 275. 
d. 3. den Rittmeiſter und Landſchaftsrath Ludwig Dtto Meske zu Frödau, im Oſte⸗ —— 














dbihafıss 

rodeſchen Kreife, in den Adelftand zu erheben geruht. Kane cd. 
Bumbinnen, den 26ſten Dftober 1843, | —— 
Um im Allgemeinen das Verfahren bei Unterlaſſung einer puͤnktlichen Geſtellung — 


der Transportmittel auf Militeirmärfhen feftzuftellen, haben die Könige, Minifterien Die efenung 


ttttates 


des Krieged und des Innern feilgefegt: Korfpannd ber 

daß, wenn der zu dem Zeitpunkte des erflen Verfammelnd der Truppen Behufd „st oder, 
des Abmarſches zu beſtellende Vorſpann unterdeſſen, daß alles zum Abmarſche 

revidirt und geordnet wird, nicht eingetroffen ſein, und zwar laͤnger als eine 

halbe Stunde über bie Zeit der Beſtellung ausbleiben follte, der Rommanbeur 

oder Führer der betreffenden Truppe ermächtigt iff, die Fortihaffung der ihm 

anvertrauten Effekten für Nehnung der fäumigen Kommune zu beforgen, zur 

gleich aber verpflichtet bleibt, Über die vorgefommene Verſaͤumniß der nädhftvors 

gefegten landraͤthlichen Behörde Nachricht zu geben. 
Die betheiligten Behörden und dad Publitum werden hiervon zur Beachtung im 

Kenntniß gefegt. 

Bumbinnen, den 28ften Dftober 1843, 

Dem Fabrikbeſitzer U. Borfig in Berlin ift unter dem 19ten Dftober 1843 ein Patent: M 277. 
auf eine Erpanfiond Steuerung für Lokomotiven, in fo weit folde nach der un epel 
vorgelegten Zeihnung und Befchreibung für neu und eigenthümlich erachtet 
worden ift, 

auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 

ertbeilt worden, 

Personal: Ehronik. 


Dem bisherigen ambulanten Hilfdauffeher im Forſtreviere Grondowfen, invaliden 
(Amtsblatt Ro, 46.) Jäger 
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Jaͤger Sternath iſt die Foͤrſterſtelle zu Szymna, Forſtreviers Neu⸗Johannisburg, 
uͤbertragen worden. 


Der Foͤrſter Theodor in Koſſewen, Forſtreviers Cruttinnen, iſt in ſeine Funktion 
als Schutzbeamter fuͤr den Belauf Koſſewen wieder eingeſetzt worden. 


Derfonal: Veränderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu Inſterburg 
im Monat Dftober 1843, 
Esl iſt: 
der Lands und Stadtrichter Kullack zu Rhein vom Aften Januar k. J. ab als etats⸗ 
mäßiger Aſſeſſor mit der Anciennitaͤt vom 158ten Februar 1839 an dad Lands 
und Gtadtgeriht zu Bumbinnen verfeßt; ferner 
ber invalide Unteroffizier Daniel Rebländer ald Bote und Erekutor bei dem Lands 
und Stadtgericht zu Tilſit und 
der invalide Unteroffijier und Gendarm Johann Gottfried Venzke als Exekutor bei 
der Kreis-Juſtiz⸗Kommiſſion zu Lyk 
angeftellt worden. 
Der Juſtiz Kommiffarius Hellwich zu Kaukehmen iſt gefforben. 


(Hiegu der ‚Öffentliche Anzeiger Ro. 45.) 
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Oeffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 45. Gumbinnen, den Sten November 1843. 


Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 

M 1570. Zur Ausführung der mit 245 Rihlr. 23 Gyr. 2 Pf. veranfchlagten 
Reparatur der baufälligen Brüde AZ 1 beim RemontesDepot Sperling fol im Wege 
der Minuslizitation ein Entrepreneur ermittelt werden. Den deöfallfigen Termin habe 
ich auf den 15ten November d. J., Bormittagd 9 Uhr, in meinem Geſchaͤftszimmer ander 
raumt, zu welchem ih Bauunternehmungsluftige mit dem Bemerken einlade, daß die Lizi⸗ 
tation Mittags 12 Uhr gefchloffen werden wird, Angerburg, den 17ten Dftober 1843, 

Der Landrath v. Köller. 

M 1571. Dem Szameiten Alerander Szeblaugli, in Bolßen, zur Herrfchaft 
ded Grafen Ronerier in Neuftadt gehörig, wohnhaft, iſt wegen nicht vorſchrifts⸗ 
‚mäßiger Legitimation eine duntelfuhs Stute mit grauem Schweife, die rechte Vorder, 
körhe weiß, ſtarker Bläffe, auf dem linken Hinterfuße Blutfpatt, 7 bis 8 Jahre alt, 
5 Fuß groß, auf der rechten Geite mit der Königl. Krone gebrannt, abgenommen. 

Der rehtmäßige Eigenthümer diefed Pferdes wird aufgefordert, feine Eigenthums; 
anfprüäche binnen vier Wochen hier nachzuweiſen, widrigenfalls dad Pferd heraus; 
gegeben werden muß. Tilſit, den 19tem Dftober 1843, 

Der Landrat Schlenther. 

MM 1572. Die Kourage»Lieferung für die im Kreife flationirten Gendarmen 
pro 1844 foll, da im erflen Termine Feine annehmbare Preife offerirt worden, ans 
dermweit audgeboten werben. Hiezu habe id einen Termin zu Dienflag den 14tem 
d. M., bid Mittagd um 12 Uhr, bier in meinem Gefhäftszimmer angefegt und lade 
Lieferungdluftige ein fü einzufinden: Gumbinnen, den 3ten November 1843. 

Der Landratb Burdard. 
M 1573. Zur Verpachtung der zum biefigen Forſtreviere gehörigen Dienft 
übermaaßs Ländereien, und zwar: 
4) bei der Dberfdrfterei von 494 Morgen 39 []Ruthen; 
2) bei der Foͤrſterei Rehfeldt von 32 Morgen 50 DRuthen; 
3) bei.der Förfterei Valensinnen von 41 Morgen 104 [Rutben, 
für die Pachtperiode vom iften Januar bis ult. Dezember 1844 babe ich einen Ter—⸗ 
min auf den Sten Dezember d. J. Bormittags 10 Uhr, in ver Wohnung der vers 
(Deffentt. Anz. Ne.45. Erfler Bogen.) 1 witt 





2) bei der Förfterei Nebfeldt von 32 Morgen 50 IRuthen; 

3) bei der Förfterei Valencinnen von 41 Morgen 104 Ruben, 
für die Pachtperiode vom 1ften Januar bis ult. Dezember 1844 habe ich einen Ter⸗ 
min auf den Bten Dezember d. J., Bormittagd 10 Uhr, in der Wohnung der ver 
wittweten Madame Czeslick zu Arps angefegt, welcher um 11 Uhr gefchloffen mer; 
den wird, 

Died wird mit dem Bemerken hierdurch zur allgemeinen Kenntniß des Publitums 
gebracht, daß auf Nachgebote nicht gerüdfictige wird und die Pachtbedingungen im 
Zermine belannt gemacht werden follen. 

Pachtluſtige, welche obige Terrains in Augenfchein zu nehmen wünfhen, turen 
ſich dieferbalb Hiefelbft melden. Grondomten, den 14ten Dftober 1843. 

Der Revier» Verwalter Stein. 

N 1610. Zum —— Verkaufe der im hieſigen Forſtreviere fuͤr den 
Wadel 18*%, disponiblen Baus, Nutz⸗ und Brennhoͤlzer werden — folgende 
Termine feſtgeſetzt: 

J. Zum Baus und Nutzholz-Verkauf: 
am Montage den Gten und 20ſten November, den Aten und 18ten Dezember 
1843, den 8ten, ben 1öten, den 22jten und den 29ffen Januar, den Sten, den 
12ten, den- 19ten und den 26ften Februar, den Aten, den 1iten, den 18ten und den 
2öften März, den iften und 15ten April, den Gten und 20ften Mai, den 3ten und 
17ten Juni, den Affen und 15ten Juli, den 5ten und 19ten Auguſt, den 2ten 
und 16ten September, ben Tten, den 14ten, den 2iften und den 28ften Oktober, 
den 4ten, den 1iten, den 18ten und den 25ſten November, den 2ten, ben Oten, 
den 16ten und den 2öften Dezember 1844; 
1. Zum Brennholz Verkauf: 
am Dienſtage den Tten und 2iffen November, den 5ten und 19ten Dezember 
1843, den 9ten, den i6ten, den 23ften und den 30ften Januar, den öten, den 
13ten,- den 20ften und den 27ften Februar, den sten, den 12ten, den 19ten und 
den 26ften März, den 2ten und 16ten April, den Tten und 21ften Mai, den Aten 
und 18ten Juni, den 2ten und 4öten Juli, den 6ten und 20ften Auguſt, den 
3ten und 17ten September, den 8ten, den 15ten, den 22ften und den 20ften 
Dktober, den 5ten, den 12ten, den 19ten und den 26ſten November, den ten, 
den 10ten, ben 17ten und den 24ffen Dezember 1844 
Der Verkauf von Bau» und Nutzholz findet im biefigen Gefchäftöburenu und auf 
Erfors 


Erfordernig aud an Det und Stelle im Schlage flatt, wogegen der Verlauf von 
Brennholz im biefigen Kruge jebedmal von 9 bid 12 Uhr flattfinder, 

Die Berfaufdbedingungen werden in den Terminen bekannt gemacht werden. 

Skalliſchen, den 17ten Dftober 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 1611. Hr dad Forſtrevier Warnen find zum Öffentlichen meifibietenden 
Verkaufe ded Baus und Nutzholzes während der Monate Januar, Februar und März 
1844 folgende Termine feſtgeſetzt, welche jedesmal im Walde an Ort und Gtelle ab» 
gehalten werden und um 9 Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen: 

1) pro Januar: den Iten Lindennugholz in Schackummen, den 10ten Kiefern 
und Tannen in Ißlaudßen, den 13ten Tannen in Szeldkehmen, den 17ten 
Tannen in Jodupp, den 20ften Tannen in Jagdbude, den 24ften Kiefern und 
Tannen in Schadummen, den 27ften Eichen und Tannen in Ißlaudßen, ben 
Siften Tannen in Jodupp Bor» und in Joͤrtiſchken Nachmittags; 

2) pro Februar: ben 3ten Sannen in Szeldfehmen, den Tten Tannen in Jagd» 
bude, den 10ten Tannen in Schadfummen, den 14ten Tannen in Ißlaudßen, 
den 17ten Tannen in Jodupp Bor» und in Joͤrkiſchken Nachmittags, den 
2iften Tannen in Szeldkehmen, den 2aſten Tannen in Schackummen, den 
2oſten Stangenhölzer in Schuiden; £ 

3) pro März: den Aen Buchen und Birken in Budmweitfchen, den 6ten Tan⸗ 
nen in Jagdbude, den Iten Tannen in Schafummen, den 13ten Tannen in 

Ißlaudßen Bor» und in Jagbbude Nachmittags, den 16ten Tannen in Jodupp 
Bors und in Prkifchten Nachmittags, den Offen Tannen in Schackummen, 
den 23ften Tannen in Fagdbude, 

wozu Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß ald Gammelpläge 
für Schatummen: am Wegweiſer beim Pilgenkruger Gee, wo fich die Wege 
nad Warnen und Jagbbude theilen; für FJagdbude und Budweitſchen: Jagd: 
bude; für Szeldfehmen: das Dorf Szeldfehmen; für Schuicken: dad Jagen 86; 
für Jodupp und Joͤrkiſchken: Klein⸗-Jodupp, und für Ißlaudßen: dad Foͤrſter⸗ 
Etabliffement, 

beſtimmt werden und die Pizitationds Bebingungen in den Terminen bekannt gemacht 

werden ſollen. Marnen, den 2Bften Oktober 1843. Königl, Preuß. Oberfoͤrſterei. 

MN 1612. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der, in den Spezial» Forfl, 
Belaͤufen des hiefigen Reviers für dad Wirthſchaftsjahr 1844 einzufchlagenden, Kiefern, 
Ban: und Nutzhoͤlzer ſtehen folgende Termine auf der Ablage im Walde an: 

(1) 1) in 


beſtimmt werden und bie Bizitationds Bedingungen in den Terminen bekannt gemacht 
werben follen. Warnen, den 28ften Dftober 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 1577. Zum meiftbietenden Verkaufe ded im biefigen Reviere vorräthigen 
und einzufchlagenden Baus, Nutz- und Brennholzged jeder Art fliehen folgende 
Termine an: 

41) aus den Beldufen Grodczisko, ink. Jakunowker Heegewald, und Borken im 
MWallnerfhen Kruge in Jakunowken: Donnerflag den 2ten, den 16ten und 
zoſten November, den 14ten und 28ften Dezember 1843, den 11ten und 25ften 
Januar, den Sten und 22ffen Februar, den Tten und Ziften März, den Atem 
April, den 2ten und 30ſten Mai, den 27ften Juni, den 2öften Juli, den 22jten 
Auguſt, den 19tem September, den 10ten und 2Aſten Dftober, den 7ten und 
Ziften November, den 5ten, den 19ten und 31ſten Dezember 1844; 

2) aus den Beldufen Orlowen, Grünbeide, Walidto und Borken im Forfketabliffe 
ment Walisko: Donnerflag den 10ten und 24flen November, den Bten und 
22ften Dezember 1843, den Aten und 18ten Januar, den 1ften, den 15ten und 
29ften Zebruar, den 14ten und 28flen März, den 18ten April, ben ten Mai, 
den 13ten Juni, den 1iten Juli, den Bten Augufl, den 5ten September, den 
Sten, den 17ten und 3iften Dftober, den 14ten und 28ſten November, ben 
12tenFund 2öften Dezember 1844, 

jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vormittags, und können die zum Verkaufe kommenden 
Hölzer zuvor bei den :betreffenden Forſtbeamten in Yugenfchein genommen werben. 

Die Zahlung für das erflandene Holz wird in jebem Termine an den Herren 
Forſtkaſſen Rendanten Böhmer geleiftet. Borcken, den 20ſten Dftober 1843. 

| "Der Oberfoͤrſter Wagner. 

NG 1578, Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der, in den Spezial» Forft- 
Belaͤufen des hiefigen Reviers für dad Wirthſchaftsjahr 1844 einzuſchlagenden, Kieferns, 
Bau: und Nutzhoͤlzer fliehen folgende Termine auf der Ablage im Walde an: 

4) in dem Belaufe Grondowken den Tten Dezember d. I. und den 11ten Januar k. J., 
Vormittags o uhr. Der Verſammlungsort iſt dad Foͤrſter Etabliffement Rehfeldt. 

2) In dem Belaufe Drygallen den 23ſten November d. I. und ben 2oſten Ja⸗ 
nuar k. J. Vormittags 9 Uhr. Der Verſammlungsort iſt bad Foͤrſter⸗Etabli ſſe⸗ 
ment Klein⸗Drygallen. 

3) In dem Belaufe Koſſeln den Aſten Dezember d. J. und den 18ten Januar k. J. 
Der Verſammlungsort iſt das Foͤrſter⸗-Etabliſſement Kempnio. 

Die 


Die Zahlung für dad erfiandene Holz wird in dem am naͤchſten Freitage nach 
jedem der oben angefegten Termine im Lokale der verwittweten Madame Czeslick zu 
Arys und im Kruge zu Elauffen anſtehenden Lizitationdtermine an den dort anmwefenden 
Herren Forſtkaſſen⸗Rendanten Päplte geleifte. Grondowken, den 20ften Dftober 
1843. Der Revier» Berwalter Stein. 

M 1579. Den Empfängern von Deputatbrennholz und Freibauholz wird bes 
kannt gemacht, daß fie fih vom Affen Januar k. J. ab wegen Läfung der betreffenden 
Anmeifezettel jedesmal an einem Freitage im Kruge zu Jagdbude bei der Königl. 
Forſtkaſſe Naffawen zu melden haben, außer diefem Tage muß, megen andermeiter 
Geſchaͤfte, Zuruͤckweiſung erfolgen. Warnen, den 28ſten Dftober 1843, 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 1580. Wabrend der Monate Januar, Februar und Maͤrzek. J. ſollen aus 
dem Korfireviere Warnen an jedem Dienflage, von 9 bis 11 Uhr, Sprod und 
Stubben und von 11 Uhr ab Klafterbrennpäfzer in dem biefigen Gaſthauſe verkauft 
werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß die Bekannt: 
madhung der Lizitationsbedingungen in den Terminen erfolgen wird. Der Verkauf 
des Sprodholzed aus freier Hand durch den Herren Forſtkaſſen⸗Rendant Gelemann 
aus den Beldufen Budmweitfhen und Joͤrkiſchken wird an jedem Freitage im Kruge 
zu Jagdbude flattfinden. Warnen, den 28flen Dftober 1843, 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

M 1581. Zum meiftbietenden Verkaufe des zum fofortigen Abbruch beflimmten 
alten, aus Holz erbauten, Wohnhauſes auf der Förfterei Poͤtſchkehmen ſteht ein dritter 
PıussPizitationdtermin auf Donnerflag den 23ften November d. J., Nachmittags 2 Upr, 
an Ort und Gtelle an, wovon Kaufluffige in Kenntniß gefegt werden. Tzullkinnen, 
den 3iften Dftober 1843, Der Dberförfter Krepſern. 

MM 1582. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der im Forſtreviere Alts 
Johannisburg aufgearbeiteten Baus, Nuss und Brennhoͤlzer werden für das erſte 
Quartal 1844 folgende Termine feflgefegt, und zwar: 

1) an jedem Freitage, von Morgens 9 bis Mittagd 2 Uhr, im Bisitationdtotale in 
dem Gebäude auf dem Hofe bed Herren Poflerpebiteur Froͤlke in Johannisburg; 
2) an jedem Montage, von Morgens 9 bis Mittags 12 Uhr, im Gute Baͤrenwinkel 
jedoch nur in dem Falle, wenn ſowohl der Spirdingfee, ald auch die übrigen, 
an daß hieſige Revier ſtoßenden Seen gefroren und mit Geſpann zu paffiren find. 

Die Pizitationsbedingungen werben, mie immer, in den Terminen befannt gemacht 

werben, Außerdem 
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176 Klafter Tannen⸗Kloben zur ermäßigten Tape von 1 Rthlr. 21 Gar. 6 Pf. 

pro Klafter, 21% Klafter Tannen» Kloben aus dem. Jagen 90, 115% Klafter 

ZannensKloben aus dem Tagen 91, 244 Klafter Tannen»Kloben aus dem 

Sagen 129, 27 Klafter Tannen» Kloben aus dem Jagen 142, und 22 Rlafter 

Tannen» Kloben aus dem Jagen 143, 
babe ih einen Termin auf Mittwoch den Gten Dezember d. J., Vormittags 11 un, 
im Pannewiger Kruge zu Inſterburg angefest, welches ich mit dem Bemerken bekannt 
made, daß die Abfuhrtermine fo angefegt werden follen, daß die. Möglichkeit der 
Abfuhr vorauszufeben if. Tzullkinnen, den Iten Nevember 1843. 

Der Dberfdrfter Krepſern. 

M 1619. Zum Verkaufe der in ber Könige. Dberförfterei Naſſawen vors 
tommenden Bau-, Nug» und Brennhoͤlzer follen die Lizitationstermine für das 
vierte Duartal d. J. an jedem Mittwoch abgehalten werben, wobei bemerkt wird, baf 
die Zahlung ſogleich nah erfolgtem Zufchlage geleifter werben muf. 

Naffawen, den Iften Oftober 1843. Königl. Preuß. Oberfärfterei. 

A 1620. Zum Verkaufe des pro 1844 aufjuarbeitenden Baur, Nutz⸗ und 
Brennholzes ſtehen die Lizitationd» Termine pro erfled Quartal auf Dienflag den 2ten 
Hten, 16ten, Wſten und 30ſten Januar, den 6ten, 13ten, 20ften und 27ften Februar, 
den sten, 12ten, 19ten und 26ſten März 1844 beim Gutöbefiger Herren Leiner im 
Schillehnen an. 

Saͤmmtliche Hözer find nummerirt und auf Ablagepläge ausgerüuͤckt. 

Died wird mit dem Bemerken zur Öffentlichen Kenntnif gebracht, daf dad offer 
rirte Meiftgebot im Termine ſelbſt an den anmwefenden Könige, Forftrendanten ge 
zahlt werben muß, 

Der Berfauf ded Sprock- und Stubbenholzes aus freier Hand erfolgt nad) 
der Pizitation, Weßkallen, den 1ſten November 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

NZ 1621. Wegen zu geringer Pachtofferte in dem bereits abgehaltenen Vers 
pachtungstermine ſoll auf hoͤhere Auordnung das bis ult. Dezember d. J. verpachtete 
Koͤnigl. Wronner Gehege zur Weidenutzung auf die drei Jahre 1844, 1845 und 
1846 nochmals zur anderweiten Verpachtung ausgeboten werden, wozu ich den | 
Rizitationdtermin auf den 24ifen d. M., Nachmittags 2 Uhr, in meinem Geſchaͤfts⸗ 
zimmer biefeldft angefegt babe und biebei bemerfe, daß nur ſolche Lizitanten zum 
Gebote verflattet werden, die gehörige Sicherheit nachweiſen und bie einjährige Pacht 

im 
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im Termine gleich baar einzahlen Können, die anderweiten Bedingungen aber im 
Bermine befannt gemacht werden ſollen. 

In diefem Termine fol auch dad auf dem zu verpachtenden Wronner Gehege 
befindliche Strauhholz, unter den alddann befannt zu madenden Bedingungen, ent 
weder im Ganzen ober auch theilmeife zum Abtriebe gegen gleih baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu ebenfalld Kaufliebhaber hiermit eingeladen werben. 

Lögen, den iften November 1843. Der Domainen» Intendant Koblitz. 

A 1622. Nachdem das Johann Schnietkaſche Armenſtift hoͤhern Orts beſtaͤtigt 
iſt, ſollen nunmehr die fuͤr die Verwandten des Stifters ausgeſetzten Unterſtuͤtzungen 
zu 20 Rthir. jährlich vertheilt werden. Hiezu find nur allein die hilfsbeduͤrftigen 
Verwandten ded Kaufmanns Johann Schnietka bis zum ſechſsten Grade bercchtigt. 
Wer hierauf Anrechte zu haben glaubt, hat fi bi 

sum 1dten Dezember d. %. bei dem Rendanten ber Gtiftung, Kaufmann 
Herren 3. €. Froͤſe hieſelbſt, ſchriftlich zu melden, 
und biebei die Gauffheine, welche zugleidy den Grad der Verwandtſchaft mit dem 
Stifter nachweiſen müffen, fo wie ein Atteſt ded Seelſorgers über feine Dürftig- 
keit und über feinen Attlihen und nüchternen Lebenswandel, beizulegen. 
Spätere Geſuche bleiben unberuͤckſicht. Königsberg, den 24ften Oktober 1843. 
Borfteher» Amt der KRaufmannfchaft. 

M 1623. Da das zur Schule im Jahre 1811 angefaufte Grundſtuͤck AG 31 
zu dieſem Zwecke nicht mehr benust werben kann und fih Käufer dazu jegt gemeldet 
baben, fo ift von der Verſammlung der Stadtverordneten befchloffen worden, dieſes 
am Litthauer Markte, in der frequenteflen Gegend der Stadt gelegene Grundſtuͤck 
mit dem dazu gehörigen maffiven zmweietagigen Wohnbaufe, dem Hofe, Stalle und 
Nadefken⸗ Garten, jedoch mit Ausſchluß der bis jegt dazu gehörigen Hufe Land und 
der Scheune nebft Scheunengarten, an den Meiftbietenden zu veräußern. 

Nah Borfchrift der Staͤdte Ordnung $. 189 wird biefed hiemit öffentlich befannt 
gemacht und befigs und zahlungsfähige Kaufluffige werden eingeladen, in dem auf 
den 22ften Dezember d. J., Vormittags um 10 Uhr, anftehenden Bizitationdtermine in 
unferem Gefchäftdzimmer zu erfcheinen, ihre Gebote abzugeben, die erforderliche 
Slicherheit nachzuweiſen und des Zufchlaged an den Beflbietenden mit Genehmigung 
der Berfammlung der Gtadtverordneten gewärtig zu fein. 

Angerburg, den Ziften Dftober 1843. Der Magiffrat. 

Aa 1624, er Kaufmann Eduard Schoͤnwaldt in Ruß und deſſen Ehefrau 


Juſtine 


Juſtine Budweg aus Tebwilleiten, Lestere im Beiftande ihred Vaterd, des Gutsbes 

figer Erdmann Budweg dafelbft, haben durd den vor ihrer Verheirathung unter 

dem 15ten Auguſt d. J. gefchloffenen und unter dem 5ten September d. 3. gerichtlich 

verlautbarten Ehevertrag in ihrer Ehe die Gemeinfhaft der Güter und des Erwerbes 

ausgeſchloſſen, aud beilimmt, daß das Vermögen der Ehefrau die Eigenfchaft des 

vertragemäßig vorbehaltenen Vermögens haben fol. Ruß, den 20ſten Oktober 1843, 
Königl. Preuß. Gerihtd: Rommiffion. 

M 1625. (Ediktal: Citation.) Lands» und Stadtgeriht zu Marggraboma. Die 
Eigenthümer, oder deren Erben, folgender in unferem Depofitorium verwalteten 
Maffen: 

1) des elterlichen Erbtheild des verfchollenen Martin Czymoch aus Gallefchen, ges 

boren am Tten Dftober 1775, im Betrage von 10 Rthlr. 13 Ser. 3 Bf.; 

2) des mütterlihen Erbtheild des verfchollenen Paul Borkowski von 19 Rthir. 

16 Sgr. 8Pf., aus der Martin Sowaſchen Nachlaßmaſſe; 

3) des Erbibeild der verfhollenen Maria, geb. Sudeyko, verebelicht gemefenen Dub⸗ 

nitzka, aus Puchowken, im Betrage von 17 Athir.; 

4) bed Brudererbtheild ber verfchollenen Chriſtine Grau von 2 Rthir. 20 Sgr., 
werben hiedurch aufgefordert, wegen Auszahlung diefer Gelder binnen vier Wochen 
gehörig begründete Anträge zu machen, widrigenfalld diefe Maffen der Juſtiz⸗Offizian⸗ 
ten» Wittwenkaffe überwiefen werden muͤſſen. 

NE 1626. (Mothwendiger Verkauf.) Lands und Gtabtgericht zu Ragnit. Das 
im landrächlihen Kreife Ragnit, im Kirchſpiele Budmwethen, gelegene, den Jurge und 
Marite Mickoleitſchen Eheleuten gehörige, feparirte, 28 Morgen 38 [Muthen preuß. 
Maaßes große Zinsgut NeusWißteggen AZ 3, zufolge der nebft Hyppothekenſchein 
in der Regiftratur einzufebenden Gare auf 572 Rthlr. 6 Sgr. 8Pf. abgeſchaͤtzt, Toll 
am 13ten Dezember 1843, Vormittags 10 Uhr, vor Herren Lands» und Gtadtgerichtds 
Kath Beyme auf der Gerichtöftätte nothwendig fubhaflirt werden. 

N 1627. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Angerburg: 
Das im Kirchfpiele Kutten belegene Käthnergut Grodzisko NZ 17, der Wittwe 
Henriette Domfcheit gehörig, nad) der in unferm Bureau II. nebft Hypothekenſchein 
einzufebenden Tare auf 170 Rthlr. abgefhägt, und für die Abgaben des ganzen 
Dorf Grodzisko mit verhaftet, fol im Wege der nothwendigen Subhaflation am 
16ten Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftelle vor dem Herren 


Affeffor Conditt verfauft werben, 
M 1628, 


NG 1628. Zum Betriebe der hiefigen SaamensDarre fol im. Laufe diefes 
Winters eine Duantität gut audgewachfener Kiehnzapfen angekauft und pro Sceffel 
vorläufig 4 Sgr. von der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Sybba gezahlt werden. 

Diejenigen, welche zum Einfammien der Zapfen bereit find, können foche am 
Mittwoch jeder Moche in dem biefigen Zapfen: Magazin dem unterzeichneten Reviers 
Bermalter abliefern und von demfelben die Zahlungs; Autorifation in Empfang nehmen, 

Hiervon wird dad Publikum mit dem Bemerken in Kenntniß gefest, daß Kiehn⸗ 
zapfen, welche nicht gehörig ausgewachſen find, nit angenommen werben. 

Grondomten, den 14ten Oktober 1843. Der Revier: Bermalter Stein. 

MN 1629. ur den Antrag des Unterzeichneten hat die Königl. Regierung die 
Taxe für eine Quantitaͤt Stubben aus den Beldufen Laugallen und Earlswalde in 
dem Maaße ermäßigt, daß diefelben auf den bereitd angefesten Holzlizitationen mit 
26 Sgr. pro Klafter audgeboten werden können, wovon ic das holzbebürftige Pubs 
likum hiedurch benachrichtige. Tzulllinnen, den Iten November 1843. 

Der Dberförfter Krepſern. 

N 1630. Hoberer Anordnung zufolge ſollen aus dem Belaufe Budweitſchen 
70 Klafter Buchen und 520 Klafter Birken Klobenbrennholz aus dem Einſchlage pro 1842 
zur ermäßigten Gare meiftbietend verfauft werden. Zu dieſem Ende fleht ein Lizita⸗ 
tiondtermin auf Freitag den 1äten Dezember d. J., Morgen 9 Uhr, im Gaſthauſe 
ded Herrn Weller zu Goldapp an, wozu Raufluffige mit dem Bemerfen eingeladen 
werben, daß dad Meiflgebot im Termine bezahlt werden muß. Warnen, den Bten 
November 1843. Königl. Preuß. Oberförfterei. 

M 1631. um meiftbietenden Verkaufe der, in dem vorigen Winter im Bes 
lauf Schuicken eingefchlagenen, unverfauft gebliebenen 150 Stuͤck Bohlftämme 
à 24 Fuß lang, 4 Zoll flarf, und 15 Stück Lattſtaͤmme A 30 Fuß lang, 3 Zoll flark, 
jur ermäßigten Tare, ftebt fein Termin auf Dienflag den 12ten Dezember d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, im Gaftpaufe zu Warnen an, wovon Kaufluflige in Kenntnig 
gefegt werden. Warnen, den Bten November 1843. Königl. Preuß. Dberförfterei. 

N 1632. Zum Öffentlihen meiftbietenden Verkaufe der in ber Königlichen 
Schorellenſchen Forſt für dad Wirthſchaftsjahr 1844 aufgearbeiteten Bau, Nug uud 
Brennhoͤlzer werden folgende Termine anberaumt: 

1) für Baus, Kiobens und Knuͤppelbrennhoͤlzer, Montag den Sten, den idten, 
den 22ften und 29ften Januar, den 5ten, den i2ten, den 19ten und 26ſten Bes 
bruar, den Aten, den 11ten, den 18ten und 2öflen März, dem 6ten Mai, den 
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ten Juni, den Iſten Fall, dem 5ten Auguſt, den Aen Geptember, den 7ten 
Oktober, den Atem November und 2ten Dezember 1844, im Gaffhaufe bed Herrn 
Schettler zu Lasdehnen; 

2) für Kloben- Knuͤppel-, Reiſerholz und Stubben, Freitag den 12ten und 2öften 
Januar, den Hen, 16ten und 23ffen Febrwar, den Sten, den Löten, den 22ffen 
und 29ffen März 1844, im Kruge zu Schorellen; 

3) für Eichen-Nutzhoͤtzer, im Belaufe Laufehlifhken, Freitag den 19ten Januar, 
Sammelplag Paufchlifchken; im Belaufe Bagdohnen, Freitag den 2ten Februar 
und iften März 1844, Sammelplag Bagdohnen. 

Kaufluffige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß das offerirte Meifts 
gebot glei im Termine an den anwefenden Rendanten bezahft werden muß. Nach—⸗ 
gebote bleiben unberuͤckſichtigt. 

Gleichzeitig bringe ich, in Betreff der Ueberweiſung der gekauften Hölzer, die im 
Amtsblatt pro 1843, Stüd 27, ©. 94, M 170, enthaltene Verfügung vom Wſten 
Juni d. I. in Erinnerung, und bemerfe, daß bei Abfuhr des Neiferhotzes Feine Art, 
Bei Vermeidung der Konfisfation, mitgenommen werden darf. Schorellen, den Tten 
November 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 1633. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Gumbinnen. 

as zu Klein-Gaudiſchkehmen, Kirchſpiels Iſchdaggen, belegene, den Eheleuten 
Auguſt und Magdalena Flick gehoͤrige Zinsgut Antheil 4, beſtehend aus drei Wehm 
und Wirthſchaftsgebaͤuden und einer Grundflähe von 117 Morgen 178 []Rutben, 
wovon ein Teich von 64 [Ruben und der Antheil am Weideabfindungslande abge 
weigt iff, und zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiffratur 
einzufehenden Tare auf 2047 Rtihlr. abgefhägt, Toll vor Herren Oblandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Fahrenhorſt am 20ften Dezember 1843, von Vormittags ab, an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

NE 1634. (Nothwendiger Verkauf.) Juſtizamt zu Seckenburg. Das zum 
Nachlaſſe des Daniel Schillock gehörige koͤlmiſche Gut Norwiſcheiten, Antheil 12, 
von 40 Morgen 46 [IRuthen preuß. Maaßes, abgeſchaͤtzt auf 278 Rthlr. 10 Sgr. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll am 
19ten Februar 1844, Vormittags 11 Uhr, am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt 
werden, 

Alle unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, fi jur Vermeidung der 
Prättafion ſpaͤtſtens im Termine zu melden, 

N 1635, 


N 1635. (Nothwendiger Verfauf,) Bands und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
dem Chriſtoph Kofhubs gehörige Grundftük in dem fogenanuten Pakalnis » Preußen 
NE 58, abgefhägt auf 100 Rthlr. zufolge der nebft Hppothefenfchein und Bedingums 
gen in unferm Bureau IV. einzufehenden Tare, fol im Termine den 2iften Februar 
1844, Vormittags 10 Uhr, an orbentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werben. 

M 1636. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Gumbinnen. 
Das bierfelbft auf der Altfkadt an dem Markte unter NZ 102 und 103 belegeng, 
dem Kaufmann Daniel Mofed gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem maffiven 
Mohnhaufe, einem Anbau, einem Ackerflüke und einem Feldgarten von je einem 
Morgen, und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in ber Regiffratur 
einzufehbenden Taxe auf 1974 Rthlr. 2Sgr. abgefhägt, foll vor Herren Land: und 
Stadtgerichts-Rath Weiß am 13ten Februar 1844, von Vormittags 10 Uhr ab, an 
ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben, 

AG 1637. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtabtgeriht zu Gumbinnen, 

as zu Warſchlegen, Kirchipield Walterfehmen, unter AZ 19 belegene, dem Wilhelm 
Bernecker gehörige Grundftüd, beftehend aus einem halben Wohnhauſe und einew 
Morgen 175 [IRuthen. preuß. Maaßes, und zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in der Regiffratur einzufehenden Taxe auf 100 Rthlr. abgefhägt, ſoll 
am 2iften Februar 1844, von Vormittags 10 Uhr ab, au ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werben, 

Sicherheits - Polizei. 

A 1638. Der unten näher figualilirte Vincent Poſchinski, welcher der Koͤnigl. 
Kommandantur zu Pilau zur Einftelung in die Arbeiter» Abtheilung von Ragnit 
aus überliefert war, hat am 27ften Dftober d. J. Gelegenheit gefunden, aus berfelben 
zu entweichen. 

Die refp. Polizeibehörden werden angemiefen, auf ben ꝛc. Poſchinski pigiliren zu 
laſſen und im Falle der Habhaftwerbung und fofort Anzeize zu machen. 

Bumbinnen, den 2ten November 1843, 

Königt. Preuß. Regierung, Abtheilung bed Innern. 

(Signatement ded Bincent Pofhindti.) Derſelbe iſt aus Kuſchodowen 
gebärtig. katholiſcher Religion, 22 Jahre at, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat dunkelblonde 
Haare, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, kleinen Mund, gewoͤhn⸗ 
liche Naſe, raſirten Bart, geſunde Zähne, ovale Gefichtdbildung und Kinn, geſunde 
Geſichtsfarbe, iſt von mittler Geftalt, bat Keine befondere Kennzeichen, ſpricht ruſſiſch. 

(2) Bekleidung. 


u — 


Bekleidung. Eine blaue tuchene Jacke mit fleifem Kragen und weißem tuchenem 
Spiegel, ein Paar graue tuchene Beinkleider, ſchwarze tuchene Schirmmüge, Stiefel 
und ein Hemde. 

N 1639. Der von Tilfit aus der Könige, Kommandantur zu Pillau zur Eins 
flellung in die Arbeiter» Abtheilung übermiefene, unten näher fignalifirte, Jurgis 
Narbuth hat Gelegenheit gefunden, in der Nacht vom 30flen auf den 31ſten Oktober 
d. J. aus derfelben zu entweichen. 

Die refp. Polizeibehdrden werden angemiefen, auf den x. Narbuth vigiliren zu 
laffen und im Betretungsfalle und ſchleunigſt Anzeige zu machen, 

Gumbinnen, den 7ten November 1843, er 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung ded Innern. = 

(Signalement des Jurgid Narbuth.) Derfelbe ift aus Thrazohnen ger 
bürtig, katholifcher Religion, 23 Jahre alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat ſchwarze Haare, 
bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, blaue Augen, Heine Nafe, gewöhnlichen Mund, 
safirten Bart, gefunde Zähne, Gefihtöbildung und Kinn oval, ift von gefunder Ge 
fihtsfarbe und mittlerer Geſtalt, ſpricht polniſch. 

Bekleidung. Eine blaue tuchene Jade mit rotbem Kragen, ein Paar graue 
tuchene Beinkleider, ſchwarze Tuchmüge, Gtiefel und ein Hemde. 

NE 1640. Die unten näher fignalifirten, der Koͤnigl. Kommandantur zu Pillau 
zur Einftelung in die Arbeiters Abrheilung von Zilfit aus überwiefenen, Perfonen, 
Namens: Jond Stonied und Matheus Ponellied, find am 28ſten Dktober d. J. aus 
berfelben entwichen. Die refp. Polizeibehörden werben angemiefen, auf diefe Individuen 
vigiliren zu laffen und im Betretungsfalle und ſchleunigſt Anzeige zu machen. 

Bumbinnen, den 10ten November 1843, 

Königl. Preuß. Regierung, Abtheilung ded Innern, 

(Signalement des Jons Stonied.) Derfelbe ift aus Palſchanen gebärtig, 
katholifcher Religion, 23 Fahre alt, 5 Fuß 9 Zoll groß, bat dunkelblonde Haare, bes 
deckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Auge, dicke Nafe, gewöhnlichen Mund, 
safirten Bart, gefunde Zähne, rundes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Gefichtds 
farbe, ift von großer Geſtalt, ſpricht litthauiſch, hat Feine befondere Kennzeichen, 

Bekleidung. Eine blaue Tuchjacke mit rothem Kragen, graue tuchene Bein 
Kleider, eine blaue duchene Schirmmüge, Stiefel und Hemde. 

(Signalement des Matheus Pomellied.) Derfelbe iſt aud Gudellen ger 
kürtig, katholiſcher Religion, 25 Jahre alt, 5 Fuß A Zoll groß, hat braune Haare, 

beberfte 
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bedeckte Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewoͤhnliche Naſe und Mund, 
raſirten Bart, vollzaͤhlige Zaͤhne, ovale Geſichtsbildung und Kinn, geſunde Geſichts⸗ 
farbe, iſt von unterſetzter Geſtalt, ſpricht litthauiſch, hat keine beſondere Kennzeichen. 

Bekleidung. Eine blaue Tuchjacke mit ſteifem Kragen und weißem tuchenen 
Spiegel, ein Paar graue tuchene Beinkleider, eine ſchwarze tuchene Schirmmuͤtze, 
Stiefel und ein Hemde. 

AN 1641. Am 6ten d. M. wurden bie beiden, in den nachfolgenden Signale⸗ 
ments näher bezeichneten Frauenzimmer Maria Frank und Juſtine Sadowski, wegen 
Regitimationslofigkeit, bier angehalten und mitteld Reiferoute nah Wehlau gemwiefen. 
Nah der Benachrichtigung ded dortigen Magiftratd find die beiden Perſonen dort 
nit eingetroffen und haben überhaupt keinen Aufenthalt daſelbſt. Da diefelben 
wahrſcheinlich zwecklos ſich umbertreiben, fo erſuchen ſaͤmmtliche Polizeibehörden wir 
ergebenſt, auf fie gefaͤlligſt zu vigiliren und im Betretungsfalle gegen fie geſetzlich 
zu verfahren. Inſterburg, am 24ften Oktober 1843, Der Magiſtrat. 

(Signalement der Maria Franck.) Geburtsort: nicht angegeben; Aufent⸗ 
haltsort: angeblich Wehlau; Religion: katholiſch; Größe: 5 Fuß; Alter: 27 Jahres 
Haare: blend; Gtirn: frei; Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe:. breitz 
Mund: gewoͤhnlich; Zähne: vollzäplig; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Gtas 
tur: mittel, 

(Signalement der Juſtine Sadowski.) Geburtsort: Sanbitten; Aufenthaltd, 
ort: angeblich Wehlau; Religion: evangelifh; Alter: 24 Jahre; Größe: 6 Fuß; Haare: 
bel; Stirn: frei; Augenbraunen: hell; Augen: blond; Rafe: etwas aufgewippt; 
Mund: groß; Zähne: vollzaͤhlig; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: geiblih; Statur: mittel. 

AG 1622, Der Knecht Leopold Hoffmann, angeblich aud Groß⸗Skalicken, Kreis 
fed Wehlau, wurde am Tten d. M. bier Iegitimationdlod beim Verkaufe einer Uhr 
angetroffen. In Ermangelung ded Damnifitaten wurde der ıc. Hoffmann mitteld 
Reiferoute nad Wehlau gemwiefen, um fi bei dem dortigen Koͤnigl. Landrathsamte 
zu melden. Mac Anzeige diefer Behörde iſt er jedoch dert micht eingetroffen und 
bat er jedenfalld die Upr von dem Wirthe Michelmann aus Luderdwalde, Kreifed 
Wehlau, woſelbſt der Hoffmann zulegt ald Hirte gebient hat, geftoblen. Saͤmmtliche 
sefp. Polizeibehoͤrden werden erfucht, auf den ıc. Hoffmann zu vigiliren und gegen 
ihn im Betretungsfalle geſetzlich zu verfahren. Infterburg, am 27ften Dtober 1843, 

Der Magiftrat. 
(Gignalement des Knecht Leopold Hoffmann.) Geburtsort: Pliebiſchken; 
Aufs 


Aufenthaltsort: Staticken; Religion: evangelifch; Größe: 5 Fuß 2 Zoll, Miter; 
.24 Fahre; Haare: hellblond; Stirn: frei, Augenbraunen: blond; Augen blau; 
Nafe: etwas ſtark; Mund: gewoͤhnlich; Zähne: volljählig; Bart: vafirt; Kinn rund 
Geſichtsfarbe: gefund; Gtatur: mittel, Beſondere Kennzeichen: neigt ſich — 
auf die rechte Seite. 

Na 1643, Der bierunter fignalifirte Kaufmann Joſeph Kalt, welcher wegen 
betruͤglichen Bankerots zur fuͤnfjaͤhriger Zuchthausſtrafe rechtöträftig verurtbeilt 
worden, bat die, am Schluſſe der Unterſuchung in erſter Inſtanz ihm geſtattete Preis 
beit gemißbraucht und fi durch die Flucht der Strafe entzogen, Saͤmmtliche Eivif: 
und Militairs Behörden werden erfucht, auf den Joſeph Falk Acht zu baben, ibn im 
Betretungsfalle zu verbaften und uns hievon fchleunigft zu benachrichtigen, Deutfche 
Krone, den 28ften Dftober 1843, Königl. Inquifitoriatd: Deputation. 

(Signalement ded Joſeph Falk.) Geburtsort: Heinrichsdorf bei Tempels 
burg; Vaterland: Weſtpreußen; gewöhnlicher Aufenthalt: Jaſtrow, zufegt Koͤnigs— 
berg in Preußen; Religion: juͤdiſch; Stand und Gewerbe: Kaufmann; . Alter: 71 Jahre; 
Größe: circa 5 Fuß; Haare: grau; Gtirn: niedrig; YAugenbraunen: grau, flarf; 
Augen: grau; Nafe: etwas gebogen; Mund: gewoͤhnlich; Bart: grau; Rinn: rund; 
Geſichtsfarbe: gefund; Gefihtöbildung: voll; Statur: breitſchultrig und Forpulent; 
Sprache: deutſch und juͤdiſch. 

M 1644. Der beim Feſtungsbau in Königsberg befchäftigte Haͤusling —— 
Friedrich Wilhelm Fiſcher iſt geſtern heimlich entwichen. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. refp: 
Polizeibehoͤrden werden dienſtergebenſt erſucht, auf denſelben gefälligft vigiliren und 
im Betretungsfalle ihn hieher fenden zu wollen. Tapiau, den Tten November 1843, 

Königl, Ditpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Inſpektion. 

(Signalement des x. Fiſcher.) Derfelbe ift ein Zirkeifchmidgefelfe, * 
Zinten gebuͤrtig, 35 Jahre alt, lutheriſcher Confeſſion, 5 Fuß 3 Zoll groß, hat hell⸗ 
blonde Haare und Augenbraunen, hellgraue Augen, lange Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 
vollzählige Zähne, rundes Kinn, längliche Geſichtsbildung, geſunde Gefühtdfarbe; 
fpricht nur deutfch und bat Feine befondere Kennzeichen, 

Bekleidung. Blauer Tuhrod mit Sammetkragen, graue Tuchhoſen, graue 
Tuchweſte, blaue Tuchmuͤtze mit Schirm, rotber Shawl, ein Hembde, ein Paar kurze 
Gtiefel, 

N 1645. Am 6ten d. M. iſt der Haͤusling Friedrich Casper Hörner von ber, 
in Koͤnigsberg beim Feſtungsbau befindlichen, Haͤuslings/ Abtheilung entwichen. 

Saͤmmt⸗ 


Sammtlicht Wohlloͤbl. Polizeibehdrden werden dienflergeberift erfucht, auf. benfelben 
pigiliven Taffe und im Betretungsfalle ihm hleher liefern zu wollen, 

Zapiau, den Tten November 1848. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen  Verpflegungd +» Infpektion. 

(Signalement des x. Hörner.) Derſelbe iſt aud Koͤnigsberg gebuͤrtig, 
42 Jahre alt, evangelifcher Confeſſion, 5 Fuß 6 Zoll groß, hat ſchwarze Haare und 
Yugenbraunen, niedrige Stirn, graue Augen, gerabe Nafe, Heinen Mund, gefunde 
Zähne, rundes Kinn, ſchwarzen Bart, gefunde Geſichtsfarbe, iſt Fräftiger Geſtalt, 
ſpricht nur deutſch und hat auf der Stirn uͤber dem linken Auge ein Gewaͤchs von 
der Groͤße einer Haſelnuß. 

Bekleidung. Blaue Tuchjacke mit hellblauem Kragen, dergleichen Aufſchlaͤgen 
und Klappen, blaue Tuchhoſen, dergleichen Muͤtze mit Schirm und Stiefel. 

N 1646. Der unterm 30ften September d. J. (Anz. St. 40, 6.435, M 1429) 
fFecbrieflich verfolgte Häusling Johann Iwaloff iſt wieder ergriffen und hier einge, 
liefert worden. Zapiau, den Gten November 1843, 

Königt. Oſtpreuß. Landarmen  Verpflegungd » Infpektion. 

M 1647. Dir unterm Aten Dftober d. J. (Anz. St. 4, Seite 446, M 1467) 
ſteckbrieflich verfolgte Häusling Friedrich Wilhelm Golley ift wieder ergriffen und 
hier eingeliefert worden. Tapiau, den 6ten November 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen » Verpflegungsd» Infpektion. 

NE 1648. Die unterm 22ften Mai d. J. (Anz. St. 3, Seite 261, M 862) 
ſteckbrieflich verfolgte Häuslingin, unverehlichte Charlotte Mathisczick, ift wieder ew 
griffen und hier eingeliefert worden. Zapiau, den 8ten November 1843. 

Koͤnigl. Dftpreuß. Landarmen »Verpflegungs»Infpektion. 

M 1649. Der mittel® Steckbriefs vom 22ffen September d. 3. Deffentl. Anz. 
St. 4, ©. 445, MM 1465) verfolgte Töpfergefelle Friedrich Meinzinger ift dato bier 
eingeliefert worden. Pillkallen, den ten November 1843, 

Königl. Preuß. Land» und Stadigericht. 


Anzeigen von Privat: Personen. 

N 1650. Igqh fiche mit meinem Ehemanne, dem Krugbefiger Samuel Bieber 
im Scheidungeprogeffe und habe es deshalb für noͤthig erachtet, ihm die von mir 
ertbeilte General» und Spezial» Bolmadht, mad auch bereitd gefcheben, gerichtlich zu 
kündigen. Indem ich ſolches hiemit bekannt mache, werde ich hinfors keine auf Grund 

diefer 


diefer Vollmacht getroffene Didpofition anerkennen. Gehſen, den Tten Rovember 
1843, Wilhelmine Bieber, geb. Siegmund. 


M 1651. Neues Etabliffement, 

inem biefigen und auswärtigen geehrten Publifo empfehle ich mein heute‘ eräffnes 
ted neued PugsModemaarenlagen, Pregelftraße AB 9, und bemerfe, daß Hüte in 
achtem Sammet, Sammetplüfh, gepreßtem Atlad und Marcelien, Blondenhauben, 
Nettbauben und Auffäge in großer Auswahl nah den neueſten Parifers, Leipziger, 
und BerlinersFaconsd vorräthig find und daß ich durch vortheilhaften Einkauf die 
billigften Preife fielen kann, aud mic bemühen werde, durch reelle Bedienung das 
mir biöher gefchenkte Vertrauen’ zu bewahren. Inſterburg, am 4ten November 1843. 

Er. Brente, 


Amtsblatt 


N: 47, Gumbinnen, den 22jten November 1843, 


+ 


Bekanntmachungen der Hönigl. Megierung zu Gumbinnen. _ 
er Preis der Blutegel wird hiemit für den Zeitraum vom iften November d. J. MM 284, 
bis zum Aften Mai t. J.: Dingen. 
für die größere Sorte auf 4 Sgr., für die mittleng Sorte auf 3 Sgr. und für a ak. 
die Heinere Sorte auf 2 Sgr. 6 Pf., 
pro Stuͤck fefigefest. 
Zugleich wird den Apothekern die unerläßlihe Verpflichtung, ſtets eine hinreichende 
Zahl von Blutegel vorraͤthig zu halten, wiederholt in Erinnerung gebracht. 
Gumbinnen, den 1ften November 1843. 
Mac unferer Amtsblatts Bekanntmachung vom 15ten Yuguft 1817 (Umtöblatt IE 285. 
pro 1817, Geite 582) ift den Kuͤnſtlern und Handwerkern, welche einen Taubſtummen — 








vollſtaͤndig auslernen, eine Belohnung von 50 Rthlr. verheißen. In neueſter Zeit 
ſind Zweifel daruͤber entſtanden, wie der Kuͤnſtler oder Handwerker ſich daruͤber aus⸗ Kun ober che 


zuweiſen habe, daß der Taubſtumme vollffändig, d. h. fo weit ausgebildet fei, um yauRdndis aus: 
fi in der erlernten Kunft oder Handwerk feinen Unterhalt felbftftändig erwerben „ir 
zu können. 

Wir bringen deshalb zur äffentlihen Kenntniß, daß durch einen zunftmäßigen 
Lehrbrief oder durch das, im $. 11 des Gefeged vom 7ten September 1811 erwähnte, 
Zeugniß des unzünftigen Lehrherren allein der Nachweis nicht geführt werben kann, 
vielmehr unter Leitung der Orts-Polizeibehoͤrde noch eine Prüfung ded Taubſtummen 
durch ganz unpartheilfhe Sadverftändige erfolgen muß. Diefelbe wird, wenn ber 
Taubſtumme zünftig ift, am fuͤglichſten dem Zunftvorftande zu überlaffen fein. Zur 
Verhütung von Mifverftändniffen bemerken wir noch, daß diefe Prüfung ſich auf die 
Erforfhung der einem Gewerbsgehilfen (Gefellen) nothmendigen Kenntniffe zu bes 
fhränten hat, mithin weder von einer förmlichen Meifterpräfung, nod von ber 
Fertigung des Meiſterſtuͤcks die Rede fein kann, 


Bumbinnen, den 7ten November 1843. 
(Amtsblatt Ro. 47.) Dem 


d. 3. 
Novbr. 


M2 286 Dam Schulzenſohne Johann Mertind aus Koͤtſchen, Kreiſes Pillfallen, iſt für die 
——— Rettung eines Dienſtmaͤdchens aus der Gefahr des Ertrinkens eine Prämie von 
3928. > Novor, 10 Rthlr. bewilligt worden., Gumbinnen, den 13ten November 1843. 


287. Des Königd Majeftät haben mitteld Allerhoͤchſter Kabinets-Ordre von Aten April 
einer algemeir Y, J. zu beſtimmen gerubt, daf zur Erinnerung an den Bifhof Adalbert, welcher in 


nen Kirchen⸗ u 


Baustonette der Nähe von Tenkisten bei Fifhhaufen in dem Jahre 997 in: feinem Berufe, das 
50.0. Novbr, Chriſtenthum unter den beidnifchen Preußen zu verbreiten, den Märtprertod gefunden 
bat, an der Stätte diefed Ereigniffed ein Denkmal gefegt werde. — Diefed Denk 
mal fol in einer Gedaͤchtuiß⸗Kapelle beſtehen, welche dergeffalt aufzubauen iſt, daß 
fie in zwei Abtheilungen zerfällt, von welchen die vordere für den evangelifchen und 
der Chor für den katholiſchen Gottesdienſt beſtimmt iſt. 
Zu dieſem Behufe haben Ge. Koͤnigl. Majeſtaͤt die Abhaltung einer Kirchen, und 
Hauskollekte bei beiden chriſtlichen Konfeffionen der Provinzen Preußen und Pofen 
anzuordnen gerubt. 
In Folge Erlaffed des Herren ber» Präfidenten der Provinz Preugen vom 26ffen 
Dktober d. I. fordern wir daher fämmtlihe Herren Landräthe, Guperintendenten 
und Guperintendenturs Berwefer hierdurch auf, zu dem genannten Zwecke eine allge 
meine Kirhens und Harskollekte zu veranflalten, die eingefommenen Gelbbeträge uns 
ter Beifügung eined Gortengetteld an unfere, zur Annahme inftruirte, Hauptkaffe 
abzuführen und binnen zwei Monaten vom Geſchehenen, unter un ber einge 
ſchickten Erträge, und Anzeige zu machen. 
Bumbinnen, den Bten November 1843. 


M 288. Nachſtehender Tarif, nach welchem das Faͤhrgeld bei der Faͤhre uͤber einen Arm 
des des Spirding⸗ Sees in Eckersberg, hieſigen Regierungs-Bezirks, zu erheben iſt: 
— Es wird entrichtet: 

w. Nor 1) vom Fuhrwerke: 
a) vom beladenen, für jedes zur Befpannung gehörende Pferd oder Zugthier 1 Sgr.; 
b) vom unbeladenen, für jedes zur Befpannung gehörende Pferd oder Zug 
thier 8 Pf. 
2) von jebem ledigen Pferde, mit oder ohne Reiter 8 Pf.; 
3) von jedem Stuͤck Großvieh 4 Pf; 
4) von jedem Fohlen, Kalb, Schwein, Schaaf, Lamm und jeder Bige 2 9; 
5) ven jedem Bußgänger 4 Pf.; 
Bef cele 
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Befreiungen. 
Faͤhrgeld wird nicht entrichtet: 

1) von Pferden und Thieren, welche den Hofhaltungen des Koͤniglichen Hauſes 
oder den Koͤniglichen Geſtuͤten angehoͤren; 

2) von Armee-Fuhrwerken und von Fuhrwerken und Thieren, welche Militair auf 
dem Marfche bei fih führt, von Pferden, welche von Dffizieren oder in deren 
Kattegorie ſtehenden Militairs Beamten im Dienft und in Dienfk+Uniform ger 
ritten werden, imgleihen von den unangefpannten etatömäßigen Dienftpferben 
der Dffiziere, wenn felbige zu dienſtlichen Zwecken die Offiziere begleiten, oder 
befonders geführt werden, jedoch im legteren Falle nur fofern die Führer fich 
duch die von der Regierung ausgeftellte Marfchroute, oder durch die von ber 
oberen Militairs Behörde ertheilte Drbre ausgewieſen; 

3) von Fuhrwerken und Thieren, deren mit Freikarten verſehene äffentlihe Be 
amte auf Dienftreifen innerhalb ihrer Geſchaͤftsbezirke fich bedienen; 

4) von orbinairen Poften, einſchließlich der Schnell, Kariol» und Reitpoſten nebft 
Beimagen, imgleihen von dffentlihen Courieren und Eflafetten und von allem 
von Poftbeförderungen leer zuruͤckkehrenden Wagen und Pferden; 

5) von Fuhrwerken und Thieren, mitteld deren Transporte für unmittelbare Rech 
nung des Gtaatd gefchehen, auf Vorzeignug von Freipäffen, von Vorſpann⸗ 
fuhren auf Him und Rüdreife, wenn fie ſich ald ſolche durch die Befcheinigung 
der Ortsbehoͤrde, imgleihen. von, Lieferungsfuhren, ebenfalld von Hins und 
Rücreife, wenn fie fi ald ſolche durch den Fuhrbefehl ausweiſen; 

6) von Feuerloͤſchungs⸗ Kreids und Gemeinhilföfuhren, von Armens und Arreflans 
tenfuhren; 

» N von denjenigen Verfonen und von demjenigen Fuhrwerke und Vieh, hinſichtlich 
deren durch beſondere Titel erworbene Anſpruͤche auf abgabenfreie Benutzung 
der Faͤhre beſtehen. 

Sansſouci, den 13ten Dftober 1843, Gez.) Friedrih Wilhelm. 
(L. S.) | Ge) v. Bodelſchwingh. 
Tarif, nach welchem das Fährgeld bei der Fähre in Eckers⸗ 
berg, Regierungsbezirtd. Gumbinnen, zu erheben iſt. 

wird hiedurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, 

Bumbinnen, den 15ten November 1843, 


Dem Medizinals Rath Michaelid zu Magdeburg iſt unter dem Bten Rovember 1843 mein 
ein Patent: auf" 
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auf einen Apparat, um Kalt aus dem Ruͤbenſafte Behufs der Zuckerfabrikation 
zu fcheiden und den Rübenfaft zw neutralifiven, fo weit derſelbe für neu und 
eigentbümlich erachtet worden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertbeilt worden. 
— em Maſchinenbauer Friedrich Gerhardy zu Elberfeldt iſt unter dem Sten Novem⸗ 
ung. ber 1843 ein Patent: 
auf einen durh Zeihnung und Befchreibung erläuterten neuen BVorzieber 
(Regulator) am Webeſtuhl in feiner ganzen Zufammenfegung und fo weit deffen 
Theile für neu und eigentbümlich erachtet worden find, 
auf fechd Fahre, von jenem Tage am gerechnet, und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


—— Dem Mechanikus Mobl in Berlin iſt unter dem 10ten November 1843 ein Patent: 
auf eine durh Zeihnung und Befchreibung nachgewieſene Konftruftion von 
Ausweichungen auf Eifenbahnen J 


auf fuͤnf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und fuͤr den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 

Personal = Chronik. 
Die bei der evangelifhen Kirche zu Eichmedien, Kreifed Sensburg, erledigte Pfarrer 
ftelle ift dem bisherigen Predigtamts ⸗Kandidaten Wagner verliehen worden, 

Der praftifche Arzt und Dperateur Dr. Pianka ift von Rhein nach Culmſee, Res 
gierungsbezirtd Marienmwerder, verzogen. 

Dem invaliden Dberjäger Friedrich Eduard Ehrhard iſt die Huͤlfsaufſeberſtelle 
zu Jahnen, Forſtreviers Skalliſchen, nah Ablauf der Probedienfkzeit definitiv vers 
lieben worden. 

Der Ferdinand Wichert aus Kreugofen iſt ald Erekutor für die Kaffe der Forſt⸗ 
reviere Alt: und Neu-Johannisburg angenommen worden. 

Der Kriegdreferve» Jäger Franz Eduard Kahnert ift als Forſtſchutzgehilfe in dem 
Reviere Neu⸗Johannisburg angenommen worden, 

In Stelle ded mit dem Affen Dftober d. J. entlaffenen Stromlootfen Epriftoph 
Bitſchkus in Karzewifchken ift der David Laußus daſelbſt ald folcher angenommen 
mworben. 





. CHlegu der Öffentliche Anzeiger No. 47.) 
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Deffentliher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 47. Gumbinnen, ben 22ften November 1543, 
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Bekanntmachungen ver Zinterbehörven. 


M 1652, Zufoige höherer Beſtimmung fol zur Ausführung des Schulbaues 
zu Wenfomwfen und eines dazu gehörigen Wirtbichaftdgebäudes, im Wege der Mint 
lizitation, ein Entrepreneur ermittelt werden. 

Der desfallfige nochmalige Lizitationdtermin fleht ef den 16ten Dezember d. J. 
Vormittags 9 Uhr, im Gefchäftdzimmer des Unterzeichneten an, und ‚werden: ficdhere 
‚Bauunternehmer mit dem Bemerken zu demfelben «eingeladen, daß die Pizitation 
Mittags 12 Uhr gefchloffen werden wird. Ungerburg, den 30ften Dftober 1843. 

Der Landrath v. Köller. 
J Rs 1653, Mach höherer Beflimmung fol der Neubau des Schulhauſes und 
des dazu erforderlihen Wirihſchaftsgebaͤudes und Brunnens im Dorfe KleinRedeit: 
fen, hieſigen Kreifed, wofür, exkl. des freien Bauholzed, 1528 Rthlr. 10 Sgr. 4 Pf. 
veranfchlagt find, einem zuverläßigen Entrepreneur im Wege der Minuslizitation zur 
Ausführung Übertragen werben. Behufs Ermittelung eined folhen ſteht ein Termin 
auf den 28ſten k. M., Vormittags 11 Uhr, in meinem Bureau an, zu dem ich Baus 
unternebmungsluftige mit dem Bemerken einlabe, daß die Lizitation. um 12 Uhr 
Mittags geichloffen und auf Nachgebote keine Rüdficht genommen werben wird. Die 
Baubedingungen follen im Termine befannt gemacht werden. Inſterburg, den. 15ten 
November 1843. Der Bandrath Br. zu Dohna. 

As 1654. Montag den 11ten Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, werben 
beim Königl. Landrathsamte in Wehlau dreißig bis vierzig Eentner alte Akten, unter 
dem Bedinge ded Einftampfend, meifbietend gegen baare Br Öffentlich vers 
kauft werben, 

N 1655. Hoͤberer Beſtimmung zufolge ſol 

1) eine, von der Feldmark Usczannen umſchloſſene, aus urbarem Acker beſtehende 
und bis ult. Dezember d. J. verpachtete, Forſtparzelle des Neu⸗-Johannisburger 
Reviers von 21 Morgen 85 IRuthen, und 

2) eine, mit wenigem Holje beflandene, an ber: Grenze bed Köhlerd Joswig zu 
Usczannen belegene, Waldfpige dieſes Reviers von 2 Morgen 12 [IRuthen, 

(Deffenet. Anz. No.47. Erſter Bogen.) 1 in 
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in oͤffentlicher Lizitation meiſtbietend peraͤußert werden, wozu der, Termin am 11ten 
Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, hierſelbſt im Geſchaͤftslokale des unterjeichne ⸗ 
ten anfieht, 

Mer diefe Grundſtuͤcke in Augenſchein nehmen will, hat ſich bei dem Herren 
Dberförfter v. Normann in Kullik zu melden; aud können der Veraͤußer ungsplan 
und die Veraͤußerungs-Bedingungen taͤglich bei mir eingeſehen werden. 

Johannisburg, den 11ten November 1843, Der Forftinfpeftor Mever, 

M 1656. Fur das Forſtrevier Warnen ſind zum oͤffentlichen meiſtbietenden 
Verkaufe des Baus und Nutzholzes während der Monate Januar, Februar und März 
‚1844 folgende Termine feitgefegt, welche jedesmal im Walde an Dre und Stelle ab. 
gebalten werden und um 9 Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen: 

1) pro Sanuar: den ten Lindennugholz in Schackummen, den 10ten Kiefern 
und Tannen in Ißlaudßen, den 13ten Tannen in Szeldkehmen, den 17tem 
Tannen in Jodupp, den 20ften Tannen in Jagdbude, den 24jten Kiefern und 
Zannen in Schafummen, den 27ften Eichen und Tannen in Ißlaudßen, dem 
Siften Tannen in Jodupp Vor» und in Joͤrkiſchken Nachmittags; 

2) pro Februar: den 3ten Tannen in Szeldkehmen, den Tten Tannen in Jagd 
bude, den 10ten Tannen in Schadummen, den 14ten Tannen in Ißlaudßen, 
den 17ten Tannen in Jodupp Bor» und in Joͤrkiſchten Nachmittags, den 
2iften Tannen in Szeldkehmen, den 24ften Tannen in Schafummen, den 
28ften Stangenhoͤlzer in Schuicken; 

3) pro März: den 2ten Buchen und Birken in Budweitfhen, den 6ten Tan 
nen in Jagdbude, den Oten Tannen in Schackummen, den 13ten Tannen in 
Ißlaudßen Bor, und in Jagdbude Nachmittags, den 16ten Tannen in Jobupp 
Bor: und in Joͤrkiſchken Nahmittags, den 20ften Tannen in Schadummen, 
den 23ften Tannen in Jagdbude, 

wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß als Sammelptäge 
für Schafummen: am Wegmeifer beim Pilgentruger Gee, mo ſich die Mege 
nad Warnen und Jagdbude theilen; für Jagdbude und Budweitſchen: Jagd 
bude; für Szetdfehmen: das Dorf Szeldkehmen; für Schuicken: das Jagen 86; 
für Jodupp und Nörkifchken: KleinsJodupp, und für Ißlaudßen: das Foͤrſter ⸗ 
Etabliffement, 

beſtimmt werden und die Pisitationd+ Bedingungen in den Terminen bekannt gemacht 


werden ſollen. Warnen, den 2Bften Oktober 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
M 1657. 


M 1657. Den Empfängern don Deputaibrennholz und Freibauhott wird bes 
kannt gemacht, daß fie fih dom Aften Januar #. J. ab wegen Loͤſung der betreffenden 
Anmeifezettel jedesmal an einem Freitage im Kruge zu Jagdbude bei der Koͤnigl. 
Forſtkaſſe Naſſawen zu melden haben, außer diefem Tage muß, wegen ändermeiter 
Geſchaͤfte, Zuruͤckweiſung erfolgen. Warnen, den 28ſten Dftober 1843. 2 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 1658; MW iprend der Monate Januar, Februar und März f, J. folfen aus 
dem Forfireviere Warnen an jedem Dienflage, von 9 bid 11 Uhr, Sprod und 
Stuben und don 11 Uhr ab Kiafterbrennhölzer in dem biefigen Gaſthauſe verkauft 
werden, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bekannt 
machung der Pizitationsbedingungen in den Terminen erfolgen twird. Der Verkauf 
des Sprockholzes aus freier Hand dur den Herrn Korfltaffen-Rendant Telemann 
aus den Beläufen Budweitſchen und Joͤrkiſchken wird an jedem Freitage im Kruge 
zu Fagdbude ſtattfinden. Warnen, den 28ften Dftober 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 

a 1659. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der im Forfireviere Afts 
Fohannisburg aufgearbeiteten Baus, Nugs und Brennhölger werden für das erſte 
Duartal 1844 folgende Termine feflgefegt, und zwar: 

1) an jedem Freitage, von Morgens 9 bis Mittagd 2Uhr, im Lizitationdlofale in 
dem Gebäude auf dem Hofe des Herren Pofterpediteur Froͤlke in Johannisburg; 
2) an jedem Montage, von Morgens 9 bid Mittags 12 Uhr, im Gute Baͤrenwinkel, 
jedoch nur in dem Falle, wenn fomohl der Spirdingfee, ald auch die Übrigen 
an das biefige Revier ftoßenden Seen geftoren und mit Gefpatin zu paffiren find. 

Die Lizitationdbedingungen werden, wie immer, in ben Terminen bekannt gemacht 
werden, 

Außerdem gefchieht der Verkauf des Sptockholzes außer Freitags täglich durch 
den beftellten Untererheber Herren Kaufmann Leitner bier. Oberfoͤrſterei Alt⸗Jo⸗ 
hannidburg, ben 30ften Oktober 1843. Der Dperförfter Ruf. 

M 1660. Zum Verkaufe bed pro 1844 aufzuatbeitenden Baw, Nass und 
Brennholzes ſtehen die Lizitationd» Termine pro erſtes Ditartal auf Dienffag den 2ten 
Hten, 16ten, 23ften und 30ften Januar, den öten, 13tem, 20ffen und 27/fen Februar, 
den Stern, 12ten, 19ten und Alten März 1844 beim Gutsbeſitzet Herren Peiner in 
Schillehnen an. 

Saͤmmtliche Höher ſind nummerirt and auf Ablageplaͤtze ausgeruͤckt. 

(1) Dies 
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Dies wird mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß das offe⸗ 
rirte Meiſtgebot im' Termine ſelbſt an den anweſenden Koͤnigl. Forſtrendanten ge⸗ 
zahlt werden muß. 

Der Verkauf ded Sprock- und Gtubbenholjed aus freier Hand erfolgt nach 
der Lizitation. Meßtallen, den Aften November 1843. 

Königl. Preuß. Oberförfterei. 

. 36 1661. Zum meiftbietenden Verkaufe nachflehender Höfer vom Einfchlage 
pro 184%, aus dem Belaufe Laugallen, und zwar: 

176 Klafter Tannen» Kloben zur ermäßigten Taxe von 1 Rtplr. 21 Gar. 6 Mi. 
pro Klafter, 214 Klafter, SannensKloben aud dem Jagen 90, 115'4 Rlafter 

Tannen-Kloben aus dem Jagen 91, 244 Kiafter Tannen-Kloben aus dem 
Sagen 129, 27 Klafter TannensKloben aus Yn Tagen 142, und 22 Klafter 

SannensKloben aus dem Jagen 143, 

"Habe ich einen Termin auf Mittwoch den Gten Dezember d. J., Vormittags 11 Uhr, 
im Pannemwiger Kruge zu Inſterburg angefegt, welches ich mit dem Bemerken befannt 
‚made, daß die Abfuhrtermine fo angefegt werden follen, daß die Möglichkeit der 
Abfuhr vorauszufehen if, Zzulllinnen, den Iten Nevember 1843. 

. Der Oberfoͤrſter Kreyfern. 

A. 1662. Zum Öffentlichen meiffbietenden Verkaufe der in der Königlichen 
Schorellenſchen Forft für dad Wirthſchaftsjahr 1844 aufgearbeiteten Bau⸗, Nug- uud 
Breunbälzer werden folgende Termine anberaumt: 

1) für Baus, Kloben: und Knuͤppelbrennhoͤlzer, Montag den Bten, den 1öten, 
den 22ften und 29ften Januar, ben 5ten, ben 12ten, den 19ten und 26ffen Fe 
beuar, den 4ten, den 1iten, den 18ten und 2öflen März, den Gten Mai, den 
3ten Juni, den Affen Juli, den 5ten Auguft, den 2ten September, den 7ten 
Dktober, den Aten November und 2ten: Dezember 1844,!im Gaſthauſe ded Herrn 
Schettler zu Lasdehnen; 

2) für Kloben⸗, Knuͤppel⸗, Reiſerholz und Stubben, Freitag den 12ten und 2oflen 
Januar, den 9ten, 16ten und 23ſten Februar, den Sten, den 1äten, den 22ffen 
und 29ifen März 1844, im Kruge zu Schorellen; 

3) für Eichen⸗Nutzhoͤlzer, im Belaufe Laukehliſchken, Freitag den 19ten Januar, 
Sammelplatz Laukehliſchken; im Belaufe Bagdohnen, Freitag den 2ten Februar 
und 1ften März 1844, Sammelplatz Bagdohnen. 

Kaufluftige- werden - hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß das offerirte Meiſt⸗ 

gebot 
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gebot gleih im Termine an den anmwefenden Rendanten bezahlt werben muß. Nach⸗ 
gebote bleiben unberuͤckſichtigt. 

Gleichzeitig bringe ich, in Betreff der Ueberweiſung der gekauften Hoͤlzer, die im 
Amtsblatt pro 1843, Stuͤck 27, S. 94, AG 170, enthaltene Verfuͤgung vom 20ften 
Juni d. 3. in Erinnerung, und bemerke, daß bei Abfuhr des Reiferholzed keine Art, 
bei Vermeidung der Konfiskation, mitgenommen werden darf. Scorellen, den 7ten 
November 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 

A 1663. um meiftbietenden Verkaufe der, in dem vorigen Winter im Be 


lauf Schuiden eingefhlagenen, unverfauft gebliebenen 150 Stuͤck Bohlfiämme - 


a 24 Fuß lang, 4 Zoll ſtark, und 15 Stück Lattſtaͤmme à 30 Fuß lang, 3 Zoll ſtark, 
zur ermäßigten Gare, fleht ein ‚Termin auf Dienflag den 12ten Dezember d. J., 
Bormittagd 11 Uhr, im Gaftgufe zu Warnen an, wovon Kaufluftige in Kenntnig 
gefegt werden. Warnen, den 8ten November 1843. Könige. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Na 1664. Hoͤberer Anordnung zufolge ſollen aus dem Belaufe Budweitſchen 
70 Klafter Buchen und 520 Klafter Birken Klobenbrennhol; aus dem Einfchlage pro 1842 
zur ermäßigten Tare meiftbietend verkauft werden, Zu diefem Ende ſteht ein Lizitas 
tionstermin auf Freitag den 15ten Dezember d. J., Morgens 9 Uhr, im Gaſthauſe 
ded Herrn Weller zu Goldapp an, wozu Kaufluflige mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daß dad Meiffgebot im Termine bezahlt werden muß. MWarnen, den Bten 
November 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei. 

M 1665. Zum Berfaufe des aus dem Einfchlage pro 1843 noch vorräshigen 
Tannen-Bauhotzes "m Belaufe Brödlauden und Junkhof, biefigen Korftreviers, 
fieht auf den -29ffen November d. J., von Morgend 9 Uhr ab, ein Rizitationdtermin 
an, welcher dem Publitum mit dem Bemerten befannt gemadt gemacht wird, daß 
der Sammelplag für den Belauf Brödlauden bei der hiefigen Dberförfterei, und für 
den Belauf Junkhof bei dem Körfter» Etabliffement Junkhof if. Das Meiftgebot 
kann am folgenden Markttage an die Königl. Forſtkaſſe Infterburg gezahlt werden. 

Brödlauden, den 11ten November 1843, Der Dberförfter Kaplick. 

N 1666. Der Landwehrmann Lodmann David Müller vom ten Bataillon 
(Angerburg) 3ten Landwehr: Regiments iſt durch dad rechtskraͤftige Erkenntniß des 
Königlichen Kriminals Senats zu Anfterburg vom 19ten Geptember d. I. bei Ber 
ſtrafung wegen dritten Diebſtahls aus dem GSoldatenftande ausgeſtoßen und die Aus: 

ſtoßung durch diegAflerhöchte Kabinetd-Drbre vom 12ten Dftober d. J. befkätigt. 
Johannisburg, den Alten November 1843, Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
N 1667. 


N 1667: Zum meiſtbletenden Verkaufe der aus dem Einſchlage pro 1843 im 

Belaufe Laugallen no vorräthigen Bauhoͤlzer flebt, unter Zugrundlegung ermäßig- 

'ter Tarpreife, auf Mittwoch den 20ffen November d. J. Morgend 10 Uhr, ein 

Dermin an, welcher mit dem Hinzufügen veröffentlicht wird, daß der Berfammlungds 

ort Im Jagen 91 des Belaufd Laugallen if, Die Zahlung wird am folgenden Tage 

in Wirfeningten geleiftet. Tzullkinnen, den 11ten November 1843, 
Der Dberförfter Krepfern. 

N 1668, Hoberer Anordnung gemäß ſollen die abgezweigten Uebermaaß 
Dienſtlaͤndereien beim Foͤrſter-Etabliſſement Regelerſpitze der hieſigen Koͤnigl. Ober, 
foͤrſterei von 35 Morgen 101 [Ruthen Größe vom Iſten Januar 1844 ab auf drei 
Sabre verpachtet werden. 

Hiezu iſt ein Termin auf den Iten Dezember d. J., Nachmittags von 2 bid 4 Ußr, 
in der Behaufung ded Schulen Herren Granjean zu Spbba anberaumt, zu welchem 
Bietungsluftige eingeladen werben, Barannen, ben 13ten November 1843, 

Der Dberförfter Karger. 

NE 1669, Nach der Anordnung des Koͤnigl. Oberlandesgerichts ſollen die Ges 
fangenen der Gefangenanſtalt des unterzeichneten Gerichts mit Spinnen, Stricken, 
oder Nähen und Federreißen, aus dem dazu vom Publiko zu liefernden Material, 
befchäftigt werben. 

Das Publitum fordern wir auf, und zu diefem Zwecke Material, ald: Flachs, 
Heede, Wolle und ungeriffene Federn, zu liefern. Bär die aus dem Material 
gefertigte Arbeit iſt der -Arbeitäpreid für: 

ein Stuͤck Garn aus Flachs, Heede cder Wolle zu fpinnen 8Pf., ein Mund 
Federn zu reißen 1 Gyr. 8Pf., ein Paar ordinaire Mannsſtruͤmpfe zu ſtricken 
2 Sgr., ein Paar ordinaire Frauensſtruͤmpfe zu ſtricken 3 Sgr., ein ordinaires 
Hemde zu nähen 2 Sgr., 
zu zahlen und von dem Eigentbümer des Materiald, bei Empfangnahme der gefertig» 
ten Arbeit, an den Gefängniß»nfpektor fogleih zu entrichten. Ruß, den 8ten 
November 1843, Königl. Preuß. Berichts: Rommiffion. 
M 1670. (Ediktal⸗Citation.) Land» und Stadtgeriht zu Gumbinnen, IJn 
Depoſitorio des unterzeichneten Land⸗ und Stadtgerichts befinden ſich folgende Maſſen, 
deren Eigenthuͤmer ganz oder doch ihrem Aufenthalte nach unbekannt ſind: 


1) die Albrecht und Chriſtine Engelhardſche Maſſe von Rohrfeldt, zum Betrage 
von 


von 1 Rthlr. 29 Sgr. 8 Pf. Perzipienda ber nicht zu ermitteln gewefenen Loss 
frau Helene Kallweit und ded Kanzleibienerd Karl Shweingruber; 

2) die Louife Schlußnusfhe Maffe von Eharbuden, zum Betrage von 2 Rthlr. 
11 Sgr. 6 Pf., Erbgelder des Losmanns Michael Buttkereit, deffen Aufenthalt 
nicht zu ermitteln gemefen; 

3) die Peter Katzkiſche Maffe von Buylien, im Betrage von 1 Rtbir. 2Sgr. 1 Pf, 
Erbgelder der verfchollenen Helena Katzki, verehelichten Kurell; 

4) die Louife Wiemerfhe Maffe von Wilpifhen, zum Betrage von 86 Rtblr. 
21 Sgr. 7Pf., Erblaßerin iſt in Gt. Peterdburg verftorben, als Erbe bat ſich 
jwar der Kaiſerl. ruff. Regierungd» Rath und KollegiensAffeifor C. v. Wimmer 
(Miemer) aus Peterdhoff gemeldet, er hat ſich jedoch ald foiher nicht Iegitimiren 
fönnen und fpäterbin feinem Anfpruche entfagt, und 

5) die Knecht Heinxich Rudatſche Mafe von Gumbinnen, zum Betrage von 
5 Kıbir. 6 Sgr. 11 Pf., Erben unbetannt, 

Die Eigenthümer diefer Maffen, oder deren Erben, werben hierdurch aufgefordert, 
fih binnen vier Wochen und fpäteftend im Bermine den 2iften Dezember 1844, 
Bormittags 9 Uhr, bei dem Direktor des unterzeichneten Gerichtd zu melden und fich 
gebörig zu legitimiren, mwidrigenfalld biefe Belder an die Jufkiz» Dffizianten » Wittwers 
kaſſe werden abgeführt werden. 

N 1671. Lands und Gtabtgeriht zu Gumbinnen, Der zum Verkaufe dei 
Chriſtoph Steppatſchen Grundflüds in Stanneitfgen am Bten Januar 1844 am 
flebende Lizitationstermin wird biemit aufgehoben. 

N 1672. (Nothwendiger Berfauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Pillkallen. 
Das im Dorfe Kögften belegene, aus 21 Morgen 103 DButben beftehende, Bauers 
gut der Chriſtian und Barbara Ohnigkeitſchen Eheleute, nebſt den dazu gehörigen 
Gebäuden auf 200 Rihlr. abgefhägt zufolge der nebft Hypothekenſchein und Ben 
dingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe, fol am 20Often Februar 1844, 
Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

M 1673. (Mothwendiger Verkauf.) Herjogl. Unhalts Deffauifched Patrimonials 
Gericht zu Norkitten. Das dem Maurermeifter Ehriftian Liehr zugehörige Erbzinds 
grundſtück Schwägerau NM 7, gemäß der bier einzujehenden Tare und Hypothefens 
fein auf 300 Rthlr. abgefhägt, fol im Termine den 2oſten Februar 184, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, hier ſubhaſtirt werden, und werben die ihrem Namen und Aufenthalte 
nah unbefaunsten George Liehrſchen Erben zum Termine fpeziell vorgeladen. 

N 1674, 
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M 1674. (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Marggrabowa. 
Das zu Czychen, Kirchfpield E;ychen, unter AI 3 belegene, dem Adam Pawelczyck 
und den Daniel Johswichſchen Erben gehoͤrige Bauergrundſtuͤck, beſtehend aus 
52 Morgen 13 [IRuthen preuß. Maaßes, nebſt einem Waldantheile und zufolge der 
nebſt Hybothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
899 Rthlr. 8 Sgr. 4Pf. abgeſchaͤtzt, fol am 30ſten Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaflirt werden, 

Alle unbekannte NRealprätendenten werben. aufgeboten, ſich bei ——— der 
Praͤkluſion fpätftend in diefem Termine zu melden. 

M i675. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgericht zu — Das 
zum Daniel Soikaſchen Nachlaſſe gehörige Eigenkaͤthnergrundſtuͤck in Klein» Rummet: 
ſchen und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiffrarur 
einzufebenden Tare auf 90 Rthlr. abgefhägt, fol am 19ten Februar 1844, Vormit: 
tags 10 Uhr, an ordentliher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

: Alle unbelannte Realprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Bermebung ? der 
gräftufion fpärftend in diefem Termine zu melden. 

NG 1676. (NRothwendiger Verkauf.) Lands und Gtabtgericht zu Grälupbuek 
Das in der Stadt Stallupdnen unter 3 71 belegene, den Tiſchlermeiſter Johann 
Tiſchhaͤuſer ſchen Eheleuten gehörige Grundflüd, beitehend aus einem Wohnhauſe, 
Obſt/ und Gekoͤchgarten, fo wie einem Heinen Feldgarten, und zufolge der nebſt 
Hypothekenſchein und Bedingungen "in der ‚Regiftratur einzufehenden Tare auf 
560 Rthlr. abgeihäst, foll am 24ften Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordents 
* Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

M 1677. Ediktal⸗Vorladung.) Aus Auftrag des Koͤnigl. Oberlandesgerichts 
zu Hamm, reſp. auf den Antrag der Berechtigten iſt gegen el. conc. 1. den Koͤnigl. 
Prem.» Lieutenant im 17ten Infanterie» Regimente Danowski Cangeblid) Andread aus 
Bartoßen im Begierungsdezirf Gumbinnen) el. conc. dad Eoded+ Erfiärungs:Berfabs 
ren eingeleitet. : 

Diefe VBerfhollenen, fo wie deren — Erben und Erbnehmer, werden 
aufgefordert, ſich ſpaͤtenſtens bis zum 29ten Auguſt 1844, Morgens 11 Uhr, an der 
hieſigen Gerichtsſtelle bei dem Direktor von Hauſen ſchriftlich oder perſoͤhnlich zu: 
melden und naͤhere Anweiſung zu erwarten; widrigenfalls die Erſteren für todt er⸗ 
klaͤrt werden und ihr Nachlaß den ſich legitimirenden Erben ausgeantwortet wirb.: 
Weſel, den 31ſten Dftober 184435. Koͤnigl. Preuß, Land- und Gtadtgericht.; 

M 1678, 


NG 1678. (Edictal-Eitation.) Land⸗ und Stadtgericht zu Stallupönen, Bei Ver⸗ 
theilung der Kaufgelder der den Johann Kaͤſewurmſchen Erben zugehörig geweſenen, 
in nothwendiger Subhaſtation veraͤußerten, Brauerei» und Branntweinbrennerei— 
Gerechtigkeit Stallupoͤnen AZ 2 find auf bie, für den Rittmeiſter Myßkowstki de Mirow 
des v. Goͤtingſchen Hufarenregimentd aus der Obligation ded Böttcher Krämer vom 
Aften Auguft 1790, exdecreto vom sten ejusd., zu 6 Prozent verzindlich, eingetragenen 
600 Rthir., St Rthlr. 9 Sur. 10 Pf. von Amtswegen diſtribuirt, und cine Spezial: 
maffe damit angelegt, da fih Niemand mit Anfprühen am Diefe Pot gemeldet hat. 
Es werden nun alle diejenigen unbelannten Perfonen, welche ald Eigenthimer, Er: 
ben, Eeffionarien, Pfandinhaber oder fonft Berichtigte Anſpruͤche an die Myftomsti 
de Miroms Räfemurmfche Spezialmaffe zu baben vermeinen, zu deren Anmeldung 
zum Termine den Oten März 1844, Vormittags 10 Uhr, bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
Fuflon vorgelaben, 

Sicherheits : Bolizei, 

MA 1679, Die Efter Bakat, die fih auch Maria Broßeit nennt, deren unge 
fähres Signalement unten angegeben ift, ift mehrfacher Diebſtaͤhle dringend ver; 
daͤchtig, bat ſich aber der Unterfuhung durd bie Flucht entzogen, ift auch in ihrem 
früheren Aufenthaltsorte Blumenthal nicht zu ermitteln, 

E3 werden daher die Polizeibehdrden und die Gendarmen dringend erfucht, auf 
bie ꝛc. Bakat zu vigiliren und fie, im Sale fie fich betreffen laſſen follte, unter 
fiherer Begleitung an und abzuliefern. Pillkallen, den 22ften Dktober 1843, 
König. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Ungefähres Signalement der Efter Bakat.) Geburtsort: Blumenthal; 
Religion: evangelifch; Alter: 27 Jahre; Haare: blond; Gtirn: lad; Augenbraunen: 
blond; Augen: blaugrau; Nafe: lang und pie; Mund: Hein; Zähne: volljäplig; 
Kinn und Gefihtsbildung; laͤnglich; Geſichtsfarde: bleih; Beftalt: mittel; Sprade: 
deutſch, litthauiſch und polniſch. 

M 1680. Der in hieſiger Stadt untergebrachte polniſche Ueberlaͤufer Michael 
Glanert, welcher unten ſignaliſirt iſt, hat ſich heute, Morgens 3 Uhr, aus ſeinem 
Dienſte entfernt und einen bedeutenden Kleiders und Uhrendielſtahl begangen. 

Saͤmmtliche reip. Polizeibehörden werden dienſtlich erfucht, den Flüchtling im Ber 
tretungsfalle arretiren und unter fiherer Begleitung bier abliefern zu laſſen. 

Snfterburg, am 14ten November 1843, Der Magiftrat. 

(Signalement des Michael Blanert.) Geburtsort. Lenfelifchfen; Aufent 

(Deffent. Anz. No.47. Halber Bogen.) 2 baltsort: 


haltsort: Wyſtyten; Religion: evangelifh; Alter: 22 Jahre; Größe: 5 Fuß 3301; 
Haare: hellblond; Stirn: frei, Augenbraunen: blond; Augen: blau; Nafe und 
Mund: gewöhnlih; Bart: rafirt, blonder Schnurrs und Badenbart; Zähne: gut; 
Kinn: rund; Geſichtsbildung: Tänglih; Gefichtäfarbe: gefund; Geſtalt: mittel; 
Sprache: beutfch, polnifh und litthauiſch. 

N 1681. er Losmann Johann Wittkowäti, eined Diebſtahls verdaͤchtig arre⸗ 
tirt, wurde wegen Kraͤtze und Venerie zur Kur in das hieſige Kreis⸗Lazareth abge⸗ 
liefert, von wo er aber Gelegenheit fand zu entweichen. Die reſp. Polizei⸗Behoͤrden 
und Gendarmerie werden erſucht, auf denſelben zu vigiliren und ihn im Betretungs⸗ 
falle der nächften Polizei» Behörde abzuliefern, damit er. unter Aufficht in Ärztliche 
Behandlung genommen werde. Tilfit, den 6ten November 1843, Der Magiffrat. 

(Signalement des Johann Wittkomsti.) Geburtsort: Schafuhnen; Ak 
ter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 7618 8 300; Haare: hellblond; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; lange fchlanfe Statur. 

Kleidung. Eine ſchwarze eckige Tuhmüge obne Schirm mit Trobpdel an dem 
Boden, ein grauer Wandtroc mit ſchwarzen Hornknoͤpfen, ſchwarz⸗- und blauge 
flreifte Nanquinhofen, lange Stiefel. 

NG 1682. 80 unten näher bezeichnete Verbrecher, polniſche Ueberlaͤufer Jan 
Giulensfi, der ſich auch Antoni Maczkewitz genannt, und welcher wegen Pferdedich, 
ſtahls bei und in Unterfuhung und Haft gejlanden, hat Gelegenheit gefunden, beute 
Abends 4%, Uhr aus dem Gefängniffe zu entweichen. 

Sämmtlihe Eivils und Militairbebörden werben ergebenft erfucht, auf diefen fehr 
gefährlichen Verbrecher zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle verbaften und unter 
fiherer Begleitung an und abliefern zu laffen. Lyk, den 13ten November 1843. 

Koͤnigl. Preuß, Kreis-Juſtizkommiſſion. 

(Signalement des Jan Szulenskis.) Geburtsort: Kaliſch, in Polen; Auf— 
enthaltsort: Marggrabowa; Religion: katholiſch; Alter: 27 Jahre; Größe: 5 Fuß 
6 Zoll; Haare: blond; Stirn: breit; Wugenbraunen: blond; Augen: blaugrau; 
Nafe: Hein und eingebogen; Mund: gemöhnlih; Bart: blond; Zähne: volljählig; 
Kinn: laͤnglich; Gefichtstildung: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Geſtalt: groß; Sprade: 
polniſch. 

Bekleidung. Ein dunkelgruͤner tuchener Rock, eine ſchwarze rothgebluͤmte halb⸗ 
feidene Weſte, ein Paar ſchwarze tuchene Beinkleider, ein Paar lange Stiefel, ein 
Hemde, eine ſchwarze tuchene Muͤtze mit Bräm von ſchwarzem Hundefell, ein roth 
und grün karirtes baummollened Halstuch. N 1683. 


N 1683, Der unten näher fignalifirte Häusling Franz Jokob Giefendorf it 
geftern aus dem Probedienfle ded Wirthes Carl Till zu Leipen heimlich entwichen, 
Sämmtlihe Wohlloͤbl. refp. Polizeibehoͤrden werben dienffergebenft erfucht, auf ben 
x. Giefendorf gefäligft vigiliven und im Betretungsfalle ihn hierher fenden zu wollen. 

Tapiau, den 13ten November 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen  Verpflegungsd; Inſpeltlon. 

(Signalement des Matroſen Franz Jakob Gieſendorf.) Derſelbe iſt 
37 Jahre alt, aus Bromberg gebürtig, katholiſcher Confeſſion, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
hat ſehr duͤnne gelbliche Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, 
kurze Naſe, dicke aufgeworfene Lippen, mangelhafte Zaͤhne, ovales Kinn und volle 
Geſichtsbildung, hellblonden Bart, geſundes Ausſehen, ſpricht deutſch und polniſch. 

Bekeidung. Blauer wandtener Oberrock, alte Jacke, alte Weſte, eine blaue 
tuchene Weſte, ein Paar Hoſen, vier Hemde, ein Shawl, eine gruͤne tuchene Muͤtze 
mit Pelz beſetzt, ein Paar lange Stiefel, ein Paar wollene Socken. 

N 1684. Die unten näher fignalifirte Häuslingin Henriette Schwarz iſt am 
Sten d. M. aus dem Probedienfte des Wirthes Schwermer zu Augffupdnen heimlich 
entwichen. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. refp. Polizeibehoͤrden werben bienftergebenft er: 
ſucht, auf die ꝛc. Schwarz gefälligft vigiliren und fie im Betretungsfalle hie her 
transportiren zu wollen, Tapiau, den 13ten November 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Inſpektion. 
(Signalement der Haͤuslingin, ſeparirten Glashaͤndlerfrau Henriette 
Schwarz.) Dieſelbe iſt aus Gerdauen gebürtig, 45 Jahre alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, 
lutherifcher Confefiion, hat dunkelbraune Haare und Augenbraunen, niedrige Stirn, 
hellblaue Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, volljählige Zähne, laͤngliches Geficht, 
gefunde Befichtäfarbe. 

Bekleidung. Eine Tuchjacke, zwei andere alte Jacken, eine Wille, ein Tuch— 
vo, zwei andere Roͤcke, zwei Tücher, eine Schürze, ein Manns- und ein Frauens 
hemde, eine Müse, zwei Paar Strümpfe, ein Paar Stiefel, 

A 1685. Der Häusting Auguſi Rei), alias Riſch, iſt den Item October d. I, 
von der beim Fellungsbau zu Koͤnigsberg befindlich geweſenen Haͤuslings-Abtheilung 
entwichen und bis jest micht wieder ergriffen. Saͤmmtliche Wohlloͤbl. refp. Polizei 
Behörden werden daber dienftergebenft erfucht, auf denfelben gefälligft vigiliren Taffen 
und ihn im Betretungsfalle bierber liefern zu wollen. Das Signalement folgt unten, 

Zapiau, den 17ten November 1843. 


Könige, Oſtpreuß. Landarmen  Berpflegungsd» Infpektion. (Sig 
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(Signalement des Häuslings, Arbeit sm. Auguſt Reich, Alias Riſſch.) 
Derſelbe iſt aus Mehlſack gebürtig, 32 Fahre alt, 5 3 5 Zoff groß, evangelifcher 
Gonfeffton, hat braune Haare und Augenbraunen, nie ige Stirn, Braune Augen, 
ftarfe Naſe, gewöhnlichen Mund, vollzaͤhlige Zähne, rundes Kinn, runde Geſichts 
bildung, gefunde Gefichtöfarbe, iſt von ſtarter Geſtalt, hat teihe Eſondere Kennjeichen 

Bekleidung. Graue tuchene Jacke und Hofen, grauer nanggjner Rock, ſchwarze 
Pelzmuͤtze, ein Paar Schube und ein Hemde. * 


MA 1686. Der unter dem 12ten Oktober d. J. (Anz. Gt. 42, Seite 459, 
A 1504) fledbrieflih verfolgte Haͤusling Gottfried Lebowskl iſt ergriffen und hier 
eingeliefert worden. Tapiau, den 13ten November 1843, * 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen⸗Verpflegungs-Inſpektion. 

MM 1687. Der unterm Tten November d. J. (Uns. St. 46, ©. 510, M 1645) 
ftesfurieflich verfolgte Häusling Friedrich Caſpar Hötner iſt bereits ergriffen. 

Zapiau, ben 17ten November 1843. 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Bandarmen  Verpflegungs »Infpeftion, 


Anzeigen yon Privat: Personen. 


N 1688, a flehe mit meinem Ehemanne, dem, Krugbefiger Samuel Bieber 
im Scheidungsprozeſſe und babe es deshalb für noͤthig erachtet, ihm die von mir 
ertheilte General» und Spezial» Vollmacht, was auch bereitd geſchehen, gerichtlich zu 
kündigen. Indem ich, folches hiemit bekannt mache, werde ich hinfort feine auf Grund 
diefer Vollmacht getroffene Dispofition anerkennen, Gebfen, den Tten November 
1843. | Wilhelmine Bieber, geb. Giegmund, 
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Amtsblatt 


N 48. Sumbinnen, den 29ften November 1843. 
er‘ 
+ 

Bekanntmanhungen Der Königl. Kepgierung zu Gumbinnen. 
Ki unferer Amföblattd- Verfügung vom 11ten Januar 1817 (Amtsblatt pro 1817, Mm 292, 
Seite 5%) haben wir dad Publifum darauf aufmerkſam gemacht, daß das fogenannte vaen ade, 
Mutterforn, welches fi bisweilen im Roggen befindet, nad den bid dahin gefams von —— 
melten Erfahrungen den ihm zugeſchriebenen ſchaͤdlichen Stoff durch gelindes Doͤrren genanıce Mt 
verliere, und daß demgemäß von gebastenem Brode und gekochten Mepifpeifen, der Suse riet 
Beimifhung von Mutterforn ungeachtet, keine nachtheiligen Folgen zu beforgen wären, 

Fortgefegte Erfahrungen haben jedoch nachgewieſen, daß durch die Dperation des 
Backens und Kochens die nachıpeiligen Wirkungen des Mutterforns, die im rohen 
Zuftande des Getreided außer Zweifel geftellt find, nicht gänzlich entfernt werben, 
ja es ift noch unentſchieden, ob Überhaupt durch jene Dperation eine Schwaͤchung 
der ſchaͤdlichen Eigenſchaften des Mutterkorns bewirkt werde. So lange aber hier⸗ 
fiber nichts feſtgeſtellt iſt, muß man der Vorſicht wegen annehmen, daß die Wirkfams 
keit dieſer Subſtanz im zubereiteten Zuſtande dieſelbe iſt, wie im rohen. Nach dem, 
mit rohem Mutterkorn angeſtellten Verſuchen bat bereits der Genuß einer ſehr ges 
ringen Quantitaͤt von kaum ’4 Loth krankhafte Erſcheinungen hervorgebracht und vers 
mag in ſtaͤrkeren Doſen ſogar den Tod beim Menſchen wie bei Thieren herbeifuͤhren. 
Da nun Jedermann des Tags mindeſtens ein Pfund Brod, worin % Pfund Mehl ent⸗ 
halten iſt, zu genießen pflegt, ſo wuͤrde ſchon Roggen, in welchem etwa auf 100 Pfb. 
41% Mund Mutterforn enthalten it, rachtheilige Folgen hervorrufen. Wir finden 
und deshalb veranlaft, das Publikum vor dem Verbraude folhen Roggens, gleich 
viel ob zu eigenem Genuffe oder zur Fütterung, dringend zu warnen und daffelbe 
zur moͤglichſt forgfältigen Abſonderung des Mutterforns leim Reinigen des Getreides 
aufzufordern. 

Die Polizei-Behoͤrden aber weiſen wir hierdurch an, mit Sorgfalt darüber zu 
wächen, daß fein Roggen, in welchem mehr ald 4 Prozent Mutterkorn enthalten iſt, 
gu Markte gebracht und verkauft werde. Gumbinnen, em Oten November 1848. 

CHmtsblatt Ro. 48.) Nach ⸗ 





M 293. 
Dorto:Ermds 
figung für 
en 


nicht periodis 
ſcher Schriften 
soifchen Ber: 
legern und Her⸗ 
ausgebern und 
den Bezirks⸗ 
Eenforen, 


* * RA 
429. Moobr, 


AB 294, 

Drämte für 
entdedte 
Daumfrevier. 


412. Novbt. 


MM 295 

Begen Eins ' 
tieferung von 
Geldern und 
Efferten ad 
Deposita der 
Gericht oabeh oͤr⸗ 
den. 


Nachfolgender Cirkular⸗Erlaß des Herrn Geheimen Staats-Miniſters und General; 
Poſtmeiſters v. Nagler Excellenz an ſaͤmmtliche Poſtanſtalten: 
„Denjenigen Sendungen, welche in Angelegenheiten der Eenfur zwiſchen den 
Berlegern und Herausgebern nicht periodifher Schriften und den für die Leg 
„teren in jedem Regierungd» Bezirke beſtellten Bezirkd: Eenforen vorkommen, ſteht 
die Portofreiheit nicht zu. Es iſt jedoch nachgegeben worden, daß die betreffen 
den Manufcripte und fonfligen Eenfurftüce, fo wie die Entſcheidungen der 
Bezirks-Cenſoren über dad Imprimatur, für den vierten Theil des tarifmäßigen 
Porto’d befördert werden follen, in fofern die Einfendung an die Cenforen 
offen, oder unter Kreugband und frankirt, die Rückfendung aber unter dem 
Dienflfiegel der Eenforen gefchieht und die Abreffen mit der Bezeichnung vers 
feben find: „Eenfurs: Angelegenheit nicht periodifcher Schriften, Porto Modern: 
tion laut Drbre vom 26ſten Dftober 1843. 
Die Poftanftalten haben ſich hienach zu achten. 
Berlin, den 26ſten Oktober 1843. 
Der General: Poftmeifter, (gez.) v. Nagler.“ 


wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. Gumbinnen, den 18ten No—⸗ 
vember 1843. 


Dem Gendarm Krenz zu Grünmeitfchen iſt für die Entdeckung zweier gerichtlich ber 


flraften Baumfrevier die beffimmte Prämie bewilligt worden. 
Bumbinnen, den 2Often November 1843. 


\ Bekanntmachung Des Königl. Oberlandesgerichts. 

Das Yublifum wird wiederholt darauf aufmerkfam gemacht, daß Depofitalgelder 
und andere Depofits niemald einer einzelnen Gerichtöperfon mit Sicherheit anver⸗ 
traut werben können, und daß dergleichen Zahlungen und Ablieferungen an gericht 
liche Depofitorien nur dann für gültig geleiftet angefehen werben, wenn darüber eing, 
von den Depofital»Ruratoren und dem Rendanten volljogene und mit dem Depp 
fital» Siegel verfehene Quittung ertheilt worben iſt. Werden deffen ungeachtet zur 
gerichtlichen Verwahrung beflimmte Gelder, Urkunden ober Sachen einem einzelnen 
Gerihtd: Beamten ‚abgeliefert, fo gefchiehet ſolches Iediglih auf Gefahr des Ablie 

fernben. 
Damit aber Jebermans leicht in Erfahrung bringe, melde Perfonen zur Aus 
nahme gerichtlicher Depoſin beftellt find, fo find ſaͤmmtliche Gerichte unfered Deparı 
tements 





tement® angewieſen worden, durd einen beftändig am ſchwarzen Brette befindlichen 
Aushang die Namen der, zur Verwaltung bed Depofitorii beftellten, Perfonen oͤffent⸗ 
lich bekannt zu machen. Bei allen Königl. und PatrimenialsGerichten beforgen zwei 
Kaſſen⸗Kuratoren und ein Rechnungs» Führer die Depofital: Angelegenheiten, 

Wer daher Depofitalgelder, Pretiofen, Dokumente ober fonftige Effekten einzu: 
zahlen und refp. einzuliefern bat, muß ſich mit gedachtem Aushange bekannt machen, 
Auch muß ein Jeder, der etwas in dad Depofitorium zu bringen hat, foldes zus 
vörderft dem Gerichte durd eine fchriftlihe Eingabe offeriren und einen an die Des 
pofitorien zu erlaffenden Befehl — zur Annahme — nachſuchen. 

Sämmtliche Gerichte unferer Departements, mit Einfhluß der Patrimonialı Ges 
richte, werden übrigens hierdurch angemiefen, die in unferem Publikandum vom 
22jten Februar 1827 (Amtsblatt de 1827, ©. 337) in Betreff der Depofital: Ber: 
waltung ertheilten Vorfchriften genau zu befolgen, jedoch bedarf ed — mit Bezug 
ad 4 daſelbſt — der Einreihung einer Abfchrift des Aushanges nicht. 

Snfterburg, den 20ften November 1843, 


Bekanntmachung des Königl. Provinzial: Steuer -Dircktorg. 


Nachſtehender Tarif, nach welchem das Brück, und Ueberfahrtsgeld für den Ueber 
gang über die Memel bei Tilfit, imgleihen die Abgabe für den Durchgang durch die 
Schiffbruͤcke daſelbſt zu erheben if: 
„Ed wird entrichtet: 
„A. Für den Hebergang über die Schiffbrüde. 
1. Bom Fuhrwerk einfchließlih der Schlitten: 
1) zum Fortfchaffen von Perfonen, ald: Ertrapoften, Kutfhen, Kalefhen, Ka— 
briolets u. ſ. w., für jedes Zugthieee. 0.0. 16gr. 6Pf. 
2) zum Fortfchaffen von Laſten: 
a. von beladenem, für jebed Zugthier16⸗ 
b. von unbeladenem: 


aa. Frachtwagen, für jedes Zugthier — 11-4 
bb. gewoͤhnlichem Landfuhrmwerf und Schliten, für jedes 
Zugthier . . . D . D . . . 9 69 


Tl. Bon unangefpannten Thieren: 
1) von jedem Pferde, Maulthiere ober Daulefel mt oder ohne Reis 
ter oder © Ge Re re Pe 2⸗8⸗ 


NZ 296. 
Tarif, nat 
weldem das 
Bruͤck und 
Ueb erfahrts⸗ 
geid fuͤr den 
Uebergang über 
die Mewmel bei 
Tulfir, imglei 
«en Die Ab: 
gabe für den 
— 
durch die 
Schiffbruͤcke 
daſelbſt zu 
erheben iſt. 


IC 2) von . 


2) von jebem Stuͤck Rindvieh oder Efel ee ee te Er AP. 
3) von jebem Fohlen, Kalb, Schaaf, Lamm, Schwein, ingleihen 

von jeder Ziege, wenn diefed Vieh getrieben wird . . — + 1s 

B. Für den Durdgang durch die Schiffbrüde 

1) für jeven Kahn, ohne Unterſchied, je nach der Größe, oder je 

nachdem derfelbe leer oder beladen ittt 16 
2) für jede Wittinne, jeden Bopdock und Karapken, beladen oder 

unbelaben . . . Be . .. . . 15, —ı 
3) für jede Tafel eined Brenns-oder NRusboifofd . . 1—⸗ 


R Bei Benusung | Benugung ber 
Für die Heberfahrt mit der fliegenden Brücke | der —— ueberfahrt mit 


oder mit Nachen oder Pontons. p, £ — 

Von jeder Perſon einſchließlich deſſen, was ſie traͤgt — 31 — 4 
Fuͤr eine beſondere unverzuͤgliche Ueberfahrt mittels 

Nachens, welche auf Verlangen geſchehen muß, wird 

von den uͤberſetzenden Perſonen zuſammen wenigftend | — | — 2. — 

entrichtet, wenn die Abgabe mad) dem Gage zu L 

von dem Einzelnen, erhoben nicht mehr beträgt. 
Perfonen, welche zu einem Fuhrwerke gehören, oder 

Thiere, wofür die Abgabe nach den Sägen zu I. 

oder III. entrichtet wird, reiten, führen oder treiben, 

find frei, 
Bon Thieren: 


a. für ein Pferd, Maulthier oder einen Maulefel . 1 6 21— 
b. für ein Stuͤck Rindvieh oder einen Efel .. . 11 — re 
c. für ein Fohlen, Kalt, Schaaf, Lamm, Schwein, | 

eine Ziege oder ein anderes kleines Vieh, welches | 

frei geführt oder getrieben wird. . 2 u“ —, 41 —| 6 
d. für Federvieh, welches getrieben wird, für jede zehn 

BE —— — 4) —| 6 


Wenn Febervich in geringerer Zahl ald zehn 
Stuͤck, ingleihen,, wenn Vieh irgend einer Art auf 
einem Fuhrwerke oder in einem Tragkorbe überger 
fegt wird, wird dafür keine befondere Abgabe ers 
boben, 





II. Vom 


IB Benusung | Benugung der 
IT. Vom Fuhrwerke, neben der Abgabe für dad Gefpanm | der fliegenden | Ueberfahrt mit 


unter I.: ——“ ey” 
a. für ein beladenes a ae Va er 31 — 41 — 
b. für ein unbeladened . 0 0000. 1 6 21 — 
c. für ein Handfuhrwerk, beladen oder unbeladen . — 81 — 8 


IV. Von unverladenen Gegenſtaͤnden wird die Abgabe ers 
hoben, welche dad Fuhrwerk und bie Thiere treffen 
würde, wodurd fie zur Faͤhrſtelle gebracht worden 
find. 

Anmerk. Fünf Zentner werben für eine Pferbeladung gerechnet. 

Zufäglide Beſtimmungen. 

4) Die Abgaben werden bei jebeömaliger Benugung der vorſtehend erwähnten Ans 
ftalten erhoben. 

2) Die Höhe des Wafferflanded macht feinen Unterfchied. 

3) Ein Fuhrwerk wird für beladen angenommen, wenn außer deffen Zubehör und 
außer dem Futter für höchftend drei Tage, an andern Gegenftänden mehr als 
zwei Sentner oder zwei Perfonen, außer dem Wagenführer, fih auf demfelben 
befinden. 

4) Bei ſtehendem Eife findet, auch wenn eine Bahn zum Uebergange über daffelbe 
bereitet worden, eine Abgaben» Erhebung nit ſtatt. 

Befreiungen. 
Vom Brüds und Faͤhrgelde find befreit: 

4) Fuhrwerke und Tpiere, welche den Hofpaltungen bed Königlihen Haufes, ober 
den Königlichen Geftüten angehören. 

2) Kommandirte Militaird, einberufene Rekruten und Kantoniften, die von dem 
Truppentheilen zur Kriegäreferve entlaffenen Leure, fo wie die Landwehrmänner, 
die fih zu den Sonntags-Uebungen und Kortrole»Berfammlungen begeben, 
ferner: Armeefuhrwerke und Fuhrwerke und Ihiere, welche Militair auf dem 
Marfche bei ſich führt; Pferde, welche von Difiieren oder in deren Kategorie 
ftebenden Militair» Beamten im Dienft und in Dienfk- Uniform geritten werben; 
imgleihen unangefpannte etatdmäßige Dienftpferde der Difiziere, wenn diefels 
ben zu dienſtlichen Zwecken die Offiziere begleiten, oder befonderd geführt wer⸗ 
den, jedoch im fegtern Falle nur, fofern die Führer fih durch die von ber 
Regierung ausgeftellte Marfchroute, oder dur die von der obern Militairs 
Behörde ertheilte Ordre ausweiſen. 3) Deffent, 


— 10 — 

3) Oeffentliche Beamte und deren Fuhrwerke und Thiere bei Dienſtreiſen, wenn 
fie ſich durch Freikarten ber Provinzial⸗Verwaltungs-Behoͤrde legitimiren. 

4) Die ordinairen Poſten, einſchließlich der Schnell⸗, Kariol- und Reitpoſten, nebſt 
Beiwagen, oͤffentliche Couriere und Eſtaffetten und alle von Poſtbefoͤrderungen 
leer zuruͤckkehrende Wagen und Pferde. 

5) Perſonen, Fuhrwerke und Thiere, welche fuͤr unmittelbare Rechnung des Staats 
Gegenſtaͤnde befoͤrdern. | 

6) Hülfsfuhren bei Feuersbruͤnſten und öffentlihen Nothfländen, ingleihen Ars 
mens und Arreflantenfuhren. 

7) Kirden» und Leichenfuhren innerhalb der Parodie. Wenn der Uebergang mit 
teld der fliegenden Brücke oder mit Kähnen erfolgt, find nicht die Fuhrwerke, 
fondern nur die dabei befindlichen Perfonen von der Abgabe befreit. 

8) Alle mit Chauffees Baumaterialien beladene Fuhrwerke. 

Straf: Beffimmungen. 

1) Wer ed unternimmt, fi der Entrichtung einer der vorbezeichneten Abgaben auf 
irgend eine Art ganz oder theilmeife zu entziehen, erlegt außer der vorenthal 
tenen Abgabe deren vierfahen Betrag, mindeftend aber Einen Thaler ald 
Strafe. 

2) Wer die Hebeftelle berührt, muß bei einer Strafe von Einem Thaler an ders 
felben anhalten, aud wenn er von der Abgabe frei if. 

Nur hinſichtlich der Poftillone, welche preußifche Poſtfuhrwerke oder Poſt— 
pferde führen, findet, wenn fie zuvor in das Horn floßen, eine Ausnahme flatt. 

3) Wer eigenmädtig einen Schlagbaum an der Ueberfahrts-Anſtalt Öffnet, zahlt 
‘eine Strafe von Drei Thalern. j 

4) Widerfeglichkeiten gegen Beamte, zu denen aud der Pächter ded Brüdendurdhs 
laß» oder Faͤhrgeldes zu zählen iff, werden nach den allgemeinen Befegen beftraft. 

5) Bei der Beflrafung der Hinterziehung der Abgaben (zu 1 vorfichend) kommen 
die Beflimmungen der Steuer» Ordnung vom Bten Februar 1819, $$. 61, 64, 
83, 84, 88 bid 93 einfchlieglih und $. 95 zur Anmenbung. 

Die verwirkten Strafen werben fo verwendet, wie ed bei Kontraventionen 
gegen die Steuergefege vom Bten Februar 1819 und 30ſten Mai 1820 gefchieht. 
Berlin, den Affen September 1843, 
(L, S.) (ge) Friedrich Wilhelm. 
(ge) v. Bodelſchwingh.“ 
wird 


wird vom 1ften Januar 1844 ab in Anwendung gebracht werben, wovon ich das bes 
theiligte Publitum hierdurch in Verfolg der Belanntmahung vom 2iften April 1841 
(Amtsbl. pro1841, ©. 66) in Kenntniß fege. Königsberg, den 18ten November 1843. 
Der Geheime Ober Finanz Rath und Provinzial» Steuer» Direktor, 
v. Engelmann. 


Bekanntmachung. 
Den ganzen ober theilweifen Bedarf an Naturalien zur Militairverpflegung pro 1844 2 297. 
werden im Wege des freihändigen Ankaufs für Königliche Rechnung befchaffen: — 
H) für Koͤnigsberg und Tapiau der Proviantmeiſter Herr Kriegsrath Wahnſchaffe; sur tie 
2) für Danzig der Proviantmeifter Herr Kriegsrath Kurth daſelbſt; —— 
3) für Graudenz der Proviantmeiſter Herr v. Stwolinski daſelbſt; Zen ins 


4) für Inſterburg der Proviantmeifter Herr Fifcher daſelbſt; 

5) für Marienburg der Magazins Rendant Herr Neumann daſelbſt; 
6) für Mewe der Magazins Hendant Herr Saßnick dafelbft; 

7) für Pillau der Magazin Kendant Herr Müller daſelbſt. 

Mir mahen died dem betheiligten Publito mit dem Bemerken bekannt, daß dieſe 
Beamten eben fo wenig befugt find, den Verkaͤufern von Naturalien Vorſchuͤſſe ju 
feiften, ald bei den Einlieferungen in die Magazine mit den Zahlungen dafür im 
Ruͤckſtande zu bleiben, oder Abkommen wegen erfk fpäter zu realifirender Lieferungen 
zu treffen. Gie find vielmehr nur autorifirt, Zug um Zug, db. h. gegen fofortige 
baare Zahlung bei Ablieferung der Naturalien, zu kaufen, weshalb bei etwanigen 
Zahlungs: Rücfkänden, welche die Verkäufer dennoch zugeflehen möchten, Seitens der 
Königl. Kaffe keine Gewähr geleiftet wird. Königsberg, den 22ffen November 1843, 

Könige, Intendantur ded Aften Armee» Corps, 


Bersonal: Ehronik. 
Dem Pfarrer Raufchle aus Eichhorn iſt die erledigte Pfarrerftelle an der evange⸗ 
liſchen Kirche zu Gäritten, Kreiſes Stallupdnen, verliehen worden. 

Der praktifhe Arzt, Wundarzt und Geburtöhelfer Herr Dr. Friedrich Steinert 
hat fih in der Stadt Stallupdnen niedergelaffen. 

Der Thierarzt erfter Klaffe Herr Johann Earl Gabriel Richter iſt zum Kreis 
Ehierarzt für den aus den Kreifen Angerburg, Darkehmen und Infterburg gebildeten 
Ereisthierärztlihen Bezirk ernannt, fein Wohnort ihm aber in Gumbinnen, Behufs 
der ihm gleichsfalls übertragenen Gtellvertretung des Departements »Shlerarzted, an⸗ 
gewiefen worben, Der 


Der Shierarzt erſter Mlaffe Herr Franz Theodor Julius Trudrung iſt ald Kreis 
Thierarzt für bie Kreiſe Lyk und Johannisburg, mit dem Wohnſitz in = ee 
Drte, sangeftellt worden. 

Bon den Gtadtverordnieten zu Infterburg ift der Kaufmann Ludwig .__ 
zum unbefoldeten Rathöherren auf andermweite fechd Jahre gewählt und diefe Wahl 
beftätigt worden. 

Der Kaufmann Heinrich Klein zu Gendburg ift ald Hilfs-Agent der Feuers 
Berfiherungd: Gefelfchaft,Borufiia zu Königsberg für die re und den Kreis 
Sensburg beftätigt worden, 

Bon den Gtadtverordneten zu Nikolaifen find die unbefofbeten Rathmaͤnner 
Ferdinand Bußello, Jakob Hecht und Johann Leopold Zippe in gleicher Eigenſchaft 
wiederum gewaͤhlt und dieſe Wahlen beſtaͤtigt worden. 

Im Kreiſe Pillkallen iſt der Berittſchulze und Dorfrichter Johann Georg Finger 
zu Eygarren zum Schiedsmann fuͤr den erſten Bezirk des Kirchſpiels Lasdehnen neu 
gewaͤhlt und beſtaͤtigt worden. 

Dem Wirthe Mix Mikutait aus Ackminge, im Kreiſe Heydekrug, iſt die Wald⸗ 
waͤrterſtelle in Ackminge, Forſtreviers Ibenhorſt, uͤbertragen worden. 


„ (Hiegu der Öffentliche Anzeiger No. 48.) 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
| N 48. Gumbinnen, den 29ften November 1843, 








Bekanntmachungen der Unterbehörven. 

M 1689. Im Dorfe Aſtrawiſchken, hieſigen Kreiſes, iſt ein hier unbekannter 
taubſtummer Menſch, wegen Herumtreibens und Bettelus, arretirt und bier zur Haft 
gebracht worden, Da deſſen Heimathsverhaͤltniſſe nicht zu ermitteln geweſen find, 
fo erfuche ich die MWohlldol. Polizeibehdrden und die Gendarmen, mir feinen Wohn, 
oder gemöhnlichen Aufenthaltdort fchleunigft bekannt werden zu laffen. 

(Signalement.) Alter: circa 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll 2 Strich; 
Haare: dunfelbraun, etwas lang; Gtirn: niedrig; Augenbraunen: dunkel; Augen; 
hellblau; Nafe: ſtumpf; Mund: etwas ſchief; Bart: blond, im Entftehen; Zähne: 
gut; Kinn: gemölbt; Gefihtäbildung: rund; Geſichtsfarbe: gefund; Geflalt: ſchlank. 
Befondere Kennzeichen: fommerfproffig und auf der rechten Hand viele Warzen, trägt 
aud den linfen Arm im Bande, Darfehmen, den 2iften Rovember 1843, 

Der Landrath v. Buttlar. 

„NZ 1690. Die mit Trinitatis d. I. pachtlo8 gewordene niedere Jagd auf den 
Fe marken: Dorf und Domaine Grünmeitfhen, fol entweder auf ſechs oder zwoͤlf 
Jaſge andermweit verpachtet werden. Hiezu fleht der Termin auf den 19ten Dezems 
ber d. J., Nachmittagd von 2 bid 4 Uhr, im hiefigen Gefhäftszimmer an, wozu 
Vachtluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß der Verpachtung die, im 
Amtsblatte pro 1837, Stuͤck 52, abgebrudten allgemeinen Bedingungen zum Grunde 
gelegt und Nachgebote nicht beruͤckſichtigt werben. 

Kölmer und Grundbefiger werden nur dann zum Bieten qugelaffen, wenn fie 
nahmeifen, daß fie mindeftend eine jährliche Klaffenfteuer von 6 Rthlr. zahlen, 
Marnen, den 17ten November 1843. Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 1691. Nachſtehend benannte fremde Vagabonden find für den Monat Dftos 
ber 1843 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der gefeglihen Strafe die diedfels 
tigen Staaten wieder zu betreten, im biefigen Regierungsd + Departement über die fans 
desgrenze gebracht. Gumbinnen, den 20ften November 1843. 

Königl. Preuß, Regierung, Abtbeilung ded Innern. 
( Deffentt. Ang. No. 48. Erfler Bogen.) 1 Nach⸗ 


Rad. 
der in dem Monate Dftober 1843 über 
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41 Joſchel Ronied | Wirballen Vagabond 40 5] 1lfchwarz | frei Ifchmwarz | braun | dic 
Guͤdelski. | 

2] Wolff Meyer WpſtytenVagabond |22] 5] 2ſchwarz Fir fhmwarz | braun | fumpf 

edeckt. 

3 Iſaak Hirſch WyſtytenVagabond W410) braun | niebrig | blond | braun | flarf 
AR Sour: Georgen» | VBagabond so —| duntels | frei | dunfek | blau fpig 
1 burg. | blond. blond. 

5 Balcatin Peritz⸗ Lehe | Vagabond 25, 51 7 roͤthlich frei | blond | Hau | fpis 








6, Adam Maffaläte | Gebziäten | Bagabond >| 5| 6) braun | frei | braun | grau Igemähns 


u.fraus. 


Bagabond [30 5| 1 = frei blond 


7| Iwan Karpomig | Juflinowa blau agnehn. 
ch. 


8! Karl Tofarsfi | Grodhoma | Vagabond 27 51 1,fchwarz | frei | blond | grau | Hein 








Bagabond 23 5) 4 braun | frei | braun | blau fpig 


mwulsfi. 


' Vincent Dzie⸗ Seyne 


er Thomas Puste Rurnigifeh Vagabond 23] 5) 6,fchwarz | bedeckt | braun | grau gewoͤhn⸗ 
en. I 


. 
nu 
|| 








m Dom — — — — — — — —— — — 06 — — —— — 


witz. ich. 

11 Kaſim. Gregordti] Choroffe | Vagabond 20) 5) 1 fchwarz | frei | blond | grau | fpig 
| | 

12 Simon Davidos |Profofänen Vagabond |25| 5) 4) dunfels | frei | braun | blau ſpitz 


— — — — — —— — —— — m —— — —— — — m. — 


| wis, | braun, 
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€ 
8 


Transport |ports über 
Kennzeichen. De ——— jr 3* 


den. 








Hieb — Stallupoͤ⸗ 1843. 
— ir 
gewoͤhn im Ent) oval oval Igefund | mittel keine I Lande.» Amt| 25. Oft. 
Gt — 
keine Epdkuhnen Bande. Amt 27. Okt. 
St — | 


lich. | eben. 


air ſchwarz oval | bleich | mittel auf * — J Eydkuhnen | Landr.» Amt] 12. Okt, 
lich. 
fang | dfeich | klein 


groß en oval 


Eydkuhnen Yotigei , Die 30. Okt. 


Klein rafirt | oval 
rekt. Pillau. 


Eydkuhnen arg Dis! 30, Dft. 


arbig. reft. Pillau, 


gewöhns| braun | rund rund |gefund | unters feine Eydfuhnen —— :Di-, 30. Okt. 





EE oval | Blei | groß feine 
Hein — oval gefund | groß fein pocken⸗ 
art. 





lich. | fegt. reft. Pillau. 
gewoͤhn⸗ ſchwach oval oval \gefund | unters Heine Eydkuhnen — Di:] 30. Okt. 
lid. feßt. t. Pillau. 
fein !Schnurs! rund |; rund gefund | unter: feine Eydkuhnen — Di⸗30. Okt. 
bart. ſetzt. kt. Pillau. 
gewoͤhn⸗ Schnur⸗ oval oval |gefund | mittel feine Eydkuhnen — Di 30. Dft. 
lich. | bart. t. Pillau. 
| 
semähns füwach rund | rund gefund | mittel feine Eydkuhnen ah Di⸗ 30. Dt. 
lich. t. Pillau. 
fein lim Ent] oval oval gefund| Fein feine Eydkuhnen gr ‚Dis. 30. Okt. 
fteben. kt. Pillau. 
klein Schnur⸗laͤnglich laͤnglich gefund | mittel feine Eydkuhnen sung, zu 30. Dft. 
bart. | ft. Pillau. 
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Augenbraunen. 





13| Adam Bronitzki Poukai | Bagabond ü 5i—] braun | frei braun | blau diet 

14 Leopold Estis Kumeoken | Vagabond 20 51 41 blond! freiblond grau | Hein 

15) Jons Kowalewski Nomograt | Bagabond . 51 5 F frei ſrchwaz Ifhwarz | die 

16| Förge Jenkowsli Wipße | Vagasond |33| 5| 3] blond | frei | Blond | Hau 9 
17 sun Ges⸗ Broßen | Vagabond . 5] 6lfhwarz | frei Ifchwarz | braun zierlich 
18) Rafım, Thomaßin Bobry | Bagabond |30| 5] 5) braun | frei | braun | blau | dic 

19 See Ammonos | Gudßen | Vagabond [28] 5| 3] Klond | Hedestt | blond grau ei 
20| Michel Kaufhus Puiag | Vagabond 18 4) 9] blond | frei blond „grau klein 

21 — Jan⸗ Dargid Vagabond blond | frei | blond | bau | Klein 

22 — — Schuisken Vagabond * 61 7) braun | frei | braun | blau — 
23] Leon Simetrik Ballija | Vagabond 28 5 6 blond bedeckt blond. | blau 


24| Matthäus Czer⸗ 
nensfi, 
37 


25: Dedniam Waffi: | Aniskowa Vagabond 
low, 





unbefannt | Bagabond 20| 5| 2 


gewoͤhn⸗ 
lich, 
blond | frei | blond Schwarz gewoͤhn⸗ 

lich. 


5) 1 fchmarz bedeckt ſchwarz 


| grau | lang 


| 
| 
Eu 

















| 
— Ort, 
= ‚| Bebdrde, | Datum 
| a |8 | 5 (een Inn A| ma an Degen 
FE * * € 5 Kennzeigen. —— veranlaßt |die Örenze, 
ss |i2 218 8|0ö * 
gewoͤhn · im Ent⸗ rund | rund sten! unters feine Schmalle |Polizei»Dis) 27. Oft. 
lich. ſtehen. | fest. ningfen. rekt. Pillau.| 1843, 
Hein im Ent) oval oval geſund fchlant feine Schmalle⸗ |Polizei s»Dis! 27, Okt, 
ſtehen. ningken. |reft. Pillau. 
groß lim Ent⸗ oval oval geſund ſchlank keine Schmalle |Volizei:Di:] 27, Oft, 
ſtehen. ningken. rekt. Pillau. 
gewoͤhn⸗ Schnur] oval ! oval |gefund| breit: pockengruͤbigl Schmalles |Pollzei -Di-] 27, Okt. 
lic). bart. ſchultrig ningken. rekt. Pillau. 
gewoͤhn⸗ fchwarz | oval | oval geſund ſchlank feine Schmalle |PBoligei »Dis| 27, Okt. 
lich. ningken. rekt. Pillau. 
gewoͤhn⸗ ſtark rund | rund geſund breit⸗ ſtark pocken⸗ Schmalle⸗ Ipettei.Du, 27. Okt. 
lid). ſchultrig narbig. ningken. rekt. Pillau. 
| 
Polizei «Dir! 27, Okt. 


gewoͤhn / Schnur; laͤnglich laͤnglich geſund! unters keine Schmalle⸗ 
ih. | bart. | fest. 


ningken. rekt. Pillau. 


Hein ſchwarz, oval oval | Gleich ſchlank feine Schmalle Polizei sDir) 29. Oft. 
ningfen, rett. Pillau. 


Hein ! rafirt | rund | rund !bleid | Klein feine Schmalle⸗ Polizei⸗Di⸗ 29. Dft. 
| ningken. |reft. Pillau. 

gewoͤhn⸗ Schnur] oval | oval gefund| unters feine Schmalle⸗ Polizei -Dis| 29. Oft. 
lich. | bart. | fest. ningten. |reft. Pillau.) 

gewoͤhn⸗ im Ent] oval oval | bleih | unters, feine Schmalle Polizei⸗-Di 29. Oft. 
lich. | ffeben. fest. ningfen. Ireft. Pillau. 

gewoͤhn im Ent] oval | oval |teidend ſchwach! Feine Schmalles | Polizei + Dis] 29. Okt. 
lich. ſtehen. ningken. jreft. Pillau. 

Hein | blond | oval | ovas Igefund| unter keine Schmale [Polizei - Dis 29, Okt. 
fest. ningken. Ireft. Pillau, 
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26| Johann Piotros |Szeladniga | Bagabond |21| 5173| bloı d | bebesft blond | blau laͤnglich 
witz. 


Moſchke Bor⸗ Kunst | Bagabond |36! 51 6' roth hoch 

tamsti. | | 

29 Zofepd Gutſchke⸗ Brinnißfen | Bagabond io! 5 2 braun | frei | blond | grau rg 
1 4 


wich. | 
Bagabond 117, 5/1 





blond I blau fpig 


| 


28] Abraham Herz —— Bagabond |24| 51 3 fhwarz | frei at braun lang 











30 er} on 
lowst 


Ginnißken 











braun frei | braun | braun — 


| 


3 Joh. Baigomsli | Wilna | Bagabond 23 
| 
32 Petrus Ballandis zn Bagabond “ 4110| blond 


| 
| 
" fen, 
* 
| 
| 
| 


lich. 
frei biond | blau ! mittel 





4111| roth | frei | blond | grau gewoͤhn⸗ 





33 Bonifazius Kra⸗ Ginnißkeh⸗ Vagabond 5)3 &lond | bededt | wiß | grau ftart 
auzki. len. | | u, faltig blond. 
34 Jons Grinis Grinnißken Vagabond J 5 6olſchwarz⸗ bedeckt braun grau |propor: 





| braun, tionirt, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 

AM 1692. Deu Dorfrichter Kanapin in Skuldeinen iſt in der Naht zum 2iffen 
Dftober d. I. eine braune Stute, 2 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, mit einem klei— 
nen Stern und weißem Körhengelente am linken Hinterfuße, circa 80 Rthlr. werth, 
‚von ber Weide geftohlen worden. Derfelbe fichert demjenigen, welcher ibm zur Wies 
dererlangung dieſes Pferbes verhilft, eine angemeffene Belohnung zu. Heinrichswalde, 
den 10ten November 1843, Der Landrath Schlick. 

N 1693 


. m —— 


j 














Ort 
— Behoͤrde, Datum 
Beſondere Be Er welche den des Trans, 


Transport Iports über 
Kennjelchen. ——— a ‚die Örenze. 
a 


Geſichtsfarbe. 
Statur. 


oval oval Igefund | groß feine Schmalle⸗ |Polizei »Dis) 29. Okt. 
ningfen. rekt. Pillau.| 1843. 


groß | rafirt 





gewoͤhn⸗roth behaart rund Igefund ar u! Feine Klein» Dis | Magiftrat | 1. Dt. 
lid. 


robuft. Fichten. |Bumbinnen 
7 (hmary behaart | oval Igefund | mittel feine Boramsten Landr» Amt] 2. Dkt. 
lid. | braun, Oletzko. 


ewoͤhn⸗ rafirt | oval | rund geſund | mittel Jam rechten Bein Laugßargen Landr.⸗Amt! 26. Sept. 
e I " gef eine Wunde, dar Tilſit. 
ber fteif 
gewöhnslim Ent! oval oval Igefund| Hein ſehr — Eaugfargen| Sande.» Amt 7. De. 
lich. ſtehen. lid. Tilſit. 


gewoͤhn⸗ rafirt | oval | oval geſund 
lid. | Augen. | 


Hein —— Laugßargen — 7. Okt. 


mittel | keinen ! oval | oval geſund klein u. | vodtennarbig, Laugßargen —— — 16. Okt. 
chwach. Fehler an der 
rechten Hüfte. 
rege: meißs | fchmat | breit | Kleid Ra —— Laugßargen Lande.» Amt 21. Ott. 
ih. | Blond, ai Tilſit. 
ee | | 
prowors) vafirt | rund | oval EN groß —* * vers Laugßargen Landr⸗Amt 24. Okt. 
tionirt. mit ilſit. 
—— 
haftet. 











N 1693. Der Wirth Pohlau in Jeſſen befigt einen braunen Wallach, etwa 
8 Fahre alt, 4 Fuß 2 Zoll groß, dem die linke Hüfte fehlt, und der circa 12 Rıplr. 
werth ift, über deffen rechtmäßigen Beſitz er fich nicht hat ausweifen können. Der 
unbekannte Eigenthuͤmer diefed Pferdes wird hiemit aufgefordert, fih binnen 4 Wochen 
in meinem Bureau zu melden und feine Eigenthums-Anſpruͤche geltend zu maden, 
weil fonft diefed Pferd dem Pohlau zurückgegeben werden wird. Anfterburg, dem 
20ften November 1843, Der Landrath Graf gu Dohna. 
MM 1694. 


M 1694. H oͤberer Anordnung gemäß ſollen die abgezweigten Uebermaaß⸗ 
Dienſtlaͤndereien beim Förfter: Etabliffement Regelerſpitze der hieſigen Koͤnigl. Ober 
foͤrſterei von 35 Morgen 101 [Ruthen Größe vom Affen Januar 1844 ab auf drei 
Jahre verpachtet werben. | 

Hiezu ift ein Termin auf den HIten Dezember d. J., Nachmittags von 2 bis A Uhr, 
in der Behaufung ded Gchulzen Herren Granjean zu Spbba anberaumt, zu welchem 
Bietungsluftige eingeladen werben. Barannen, ben 13ten November 1843. 

) Der Dberförfter Karger. 

M 1695. Zum meiftbietenden Verkaufe mehrer noch disponiblen Bauhoͤlzer im 
Belaufe Naffawen, ber hiefigen Oberförfterei, ift auf den 16ten Dezember d. J. ein 
Zermin anberaumt, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. Der Sammelplag ift 
in Naffawen. Naffawen, den 16ten November 1843. Königl. Preuß. Oberföriterei. 

N 1696. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der in der Königlichen 
Schorellenſchen Forſt für dad Wirthſchaftsjahr 1844 aufgearbeitefen Bau, Nug uud 
Breunbölzer werben folgende Termine anberaumt: 

4) für Baus, Klobens und Knuͤppelbrennhoͤlzer, Montag den Sten, den item, 
den 22ſten und 29ſten Januar, den 5ten, den 12ten, ben 19ten und 26ften Fe 
bruar, den Aten, den 1iten, den 18ten und 2öften März, den Gten Mai, den 
3ten uni, den Affen Juli, den 5ten Auguſt, den 2ten Geptember, den Tten 
Dftober, den Aten November und 2ten Dezember 1844, im Gaſthauſe des Herrn 
Schettler zu Lasdehnen; 

2) für Klobens, Knuͤppel- Reiſerholz und Stubben, Freitag den 12ten und 26ſten 
Sanuar, den 9ten, 16ten und 23ſten Februar, den Sten, den 15ten, den 22ffen 
und 29ffen März 1844, im Kruge zu Schorellen; 

3) für Eichen-Nutzhoͤlzer, im Belaufe Laukehliſchken, Freitag den 19ten Januar, 
Gammelplag Laukehlifhken; im Belaufe Bagbohnen, Freitag den 2ten Februar 
und iften März 1844, Sammelplag Bagbohnen. 

Kaufluffige werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß das offerirte Meifts 
gebot gleich im Termine an den anwefenden Rendanten bezahlt werden muß. Nach 
gebote bleiben unberuͤckſichtigt. 

Gleichzeitig bringe ih, im Betreff der Ueberweiſung ber gekauften Hölzer, die im 
Amtsblatt pro 1843, Stud 27, ©. 94, MM 170, enthaltene Verfügung vom 20ften 
uni d. I. in Erinnerung, und bemerfe, daß bei Abfuhr des Reiferholzed Feine Art, 
bei Vermeidung ber Konfiäfation, mitgenommen werben darf. Gchorellen, den 7ten 
November 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberförfterei, M 1697. 
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N 1697. Die Kirchen» Ländereien in Furgaitfchen, Kreis Ragnit, enthaltend 
5 Hufen 16 Morgen 92 Ruthen Diegk., follen mit Ausfchluß desjenigen Antheils, der 
zu den Bauplägen gebrauht wird, vom Aften Dezember 1843 bis dabin 1844 jur 
landwirthſchaftlichen Benugung verpachtet werben. Der Termin hiezu iff den 18ten 
Dezember 1843, im landraͤthlichen Bureau hieſelbſt, Vormittags bis 12 Upr, anges 
fegt und werden Pachtliebhaber eingeladen, alddann zu erfcheinen. Ziffit, den 20ften 
November 1843. Der Landrath Schlenther. 

Na 1698, Hoͤberer Beſtimmung zufolge ſoll 

1) eine, von der Feldmark Usczannen umſchloſſene, aus urbarem Acker beſtehende 

und bis ult. Dezember d. J. verpachtete, Forſtparzelle des Neu: Johannisburger 
Reviers von 21 Morgen 85 [Ruthen, und 
2) eine, mit mwenigem Holze beifandene, an ber Grenze bed Koͤhlers Joswig zu 
Usczannen belegene, Waldfpige diefed Revierd von 2 Morgen 12 DRutden, 
in Öffentlicher Pizitation meiflbietend veräußert werden, mozu der Termin am ilten 
Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, hierfelbft im Geſchaͤftslokale des Unterzeihnes 
ten anfteht. 

Wer diefe Grundflüde in Augenfchein nehmen will, hat fi bei dem Herren 
Oberfoͤrſter v. Normann in Kullick zu melden; auch können der Veräußerungsplan 
und die Veräußerungd» Bedingungen täglich bei mir eingefehen werden. 

Sobannidburg, den 11ten November 1843. Der Forſtinſpektor Meyer. 

2 1699. Hoberer Anordnung zufolge ſollen aus dem Jahre 1842: 

800 Klafter Brennholz, beſtehend in Buchen, Eichen, Birken, Elſen, Linden, 

Espen, Kiefern und Tannen-Kloben, und 

36 Klafter Brennholz, beftehend in Buchen, Kiefern und Tannen Knüppel, fo wie 

1500 Haufen Reifig verfchiederer Art, 
gegen eine ermäßigte Holztare aus den Revieren bieffeitiger Dberförfterei am 
ten Dezember d. J., Vormittags 10 bis 1 Uhr, im Gaſthauſe ded Herrn Rathmann 
Weller zu Goldapp, fo wie, außer dem noch, in ten an jebem Gonnabende bierorts 
anſtehenden Pizitationd- Terminen verkauft werben. 

Dem. kauflufligen Publiko wird died mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß die 
Pizitationdbedingungen in den Terminen eingefehen, das Kaufgeld an den anmwefenden 
Rendanten bezahlt und dad Holz im Walde in Augenfchein genommen werben kann, 


Rothebude, den 18ten November 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
M 1700. Zur Ermittelung eines Bau⸗Entrepreneurs im Wege der Minus⸗ 
De ffenti. Anz. Ro. 48. Zweiter Bogen.) 2 Lizitation 
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Lizitation zur Ausführung einiger Reparaturen an ber Scheune und jur Aus ſetzung un, 
Vertiefung ded Brunnend auf dem Königl. Foͤrſter⸗Etabliſſement Mittenmalde ſteht auf 
Montag den 18ten Dezember 1843, von 10 bis 12 Uhr Morgens, in.hiefiger Oberfoͤr⸗ 
flerei Termin an, welches qualifizierten Unternehmern mit dem Bemerken bekannt 
gemacht wird, daß die Bedingungen 14 Tage vor dem Termine und im Termine 
ferbft in hiefiger Regiftratur eingefehen werben können. Tzulllinnen, den 20ften Ro 
vember 1843. Der Dberförfter Kreyſern. 

M 1701. Zur Ausführung der mit 98 Rihlr. 20G6gr. 1 Pf. veranſchlagten Rer 
paratur des Wohnhaufes auf dem Förfter-Etabliffement Waßefpindt fol im Wege ber 
Minus» Lizitation ein Entrepreneur ermittelt werden. Der deöfallfige Termin fleht 
auf den Sten Dezember d. J., von 9 bid 10 Uhr Vormittags‘, hier an, bid wohin 
Bauluftige fih mit dem Inhalte ded Anſchlages ıc. bier bekannt machen können, 
Schnecken, den 22ften November 1843. Königl. Preuß. Oberförfterei. 

M 1702. Es find folgende Termine zum Holzverkaufe im Wege des Meiſtge⸗ 
bot3 angefeht worden, und zwar: 

4) für das, aus dem Einfchlage des vorigen Winterd no vorhandene Baus und 
Brennholz mit Zuziehung mehrer neu eingefchlagener Bau» und Brennholz 
Vorraͤthe: 

a) im Kruge zu Schillkojen: den 12ten und 29ffen Dezember 1843; 
b) in der Oberſoͤrſterei Schnecken: den 19ten Dezember 1843; 

2) für das vom Aften Oktober 1843 ab, eingefchlagene Baus und Nutzholz, Knüpı 
pel» und Reiſigholz: 

a) im Kruge zu Schillfojen: den Öten, 124en, 19ten und 26flen Januar 1844; 

b) in der Dberförfterei Schnecken: den Yten, 16ten und 23ſten Januar 1844, 
in dem Termine den Iten Januar 1844 wird zugleid, von 9 big 12 Uhr, 
Mittags, das gefammte Klobenholz und das dreifüßig eingefchlagene Knuͤp⸗ 
pelholz zum Ausgebot geſtellt; 

3) für Eichen:, Baus und Nutzholz im Belaufe Hohenſpindt: dem 10ten Januar 
1844, an Ort und Gtelle, auf dem fogenannten Blubehügel; 

H für Bau: und Nugholz, fo mie für Kloben:, Knüppel- und Reiſigholz: 

a) im Kruge zu Schillkojen den 6ten, 13ten, 19ten und 2ſten Februar 1844; 
b) in der Oberförfterei Schnecken: den ten, 9ten, 164en und 23ſten Februar 184. 

Die feitber angewandten Holzverfaufd-Bedinaungen, melde in dem Holzverfaufß, 

zimmer jur Einſicht auspängen, bleiben unverändert, jedoch werden die Holzkaͤufer 


auf 


auf die Befolgung der, im Abſicht der Meberweifung des Holzed erfaffenen und im 
Amtsbl. pro 1843, Stüd 27, pag. 94, abgedruckten RegierungdBerfügung vom 20fteh 
Juni 1843 noch befonderd aufmerkfam gemacht. Schnecken, den 20ſten Rovember 
1843, Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 


N 1703. Das Wohnhaus auf dem Förfters Etabliffement Kurwien, im Korff: 
reviere Neu⸗Johannisburg, fol im näcften Fruͤhjahre reparirt werden und find zu 
diefem Behufe 120 Rthlr. 9 Sgr. 3 Pf., incl. 6 Rthlr. 20 Sgr. 11 Pf. Holzwerth, 
veranfchlagt. Zur Ermittelung eined Unternehmerd im Wege der Minus; kizitation 
babe ich einen Termin auf den 2iften Dezember d. J., von Nachmittags 2 bis 3 Uhr, 
im Forſthauſe zu Kullick angefegt, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Eräff: 
nen eingeladen werben, daß ein Drittel der Entreprife Summe ald Kaution deponirt 
werden muß, und bie fonftigen Bedingungen vor der Ausbietung bekannt gemacht 
werden follen. Die Unfchläge können in meinem Gefhäftd-Bureau eingefehen werden. 
Forſthaus Kullick, den 2iften November 1843. Der Dberförfter v. Rormann, 


Ns 1704. Der auf 2024 Rthir. 28 Sgr. 7 Pf., inkl. Holzwerth, veranfchlagte 
Neubau eines Förfter»Etabliffement für den Belauf Wielgilaß, im Korfireviere Neu 
Johannisburg, fol dem Mindeftfordernden in öffentlicher Ausbietung überlaffen 
werben. 

Hiezu ſteht auf den 2iffen Dezember d. J., von Mittags 12 bid 2 Uhr, im Forfis 
baufe Kullick Termin an, zu welchem Unternehmungsluſtige mit dem Erdffnen einge, 
jaden werden, daß der Entreprifefumme ald Kaution baar deponiert werden muß 
und die fonftigen Bedingungen vor der Ausbietung befannt gemacht werden follen, 

Die Koſtenanſchlaͤge und Zeichnungen liegen von heute ab in meinem Geſchaͤfts⸗ 
bureau zur Einfiht offen. Forſthaus Kullick, den 2iften November 1843. 

Der Oberförfter v. Normann. 


A 1705. Der auf 2026 Rthir. 17 Sgr. 1 Pf. inkl. Holzwerth veranfchlag te Neu⸗ 
bau eines Foͤrſter · Etabliſſements für den Belauf Priprofcheln, im Forfkrevier Neu⸗Jo⸗ 
hannisburg, fol dem Mindefkfordernden in Öffentliher Ausbietung überlaffen werden. 

Hiezu flieht auf den 2iffen Dezember d. T., von Morgens 10 bid 12 Uhr, im 
Forſthauſe zu Kullick Termin an, zu welchem Unternehmungsluftige mit dem Eröffs 
nen eingeladen werben, daß ein Drittel der Entseprife Summe ald Kaution baar des 
ponirt werden muß und die fonfligen Bedingungen vor der Ausbietung bekannt ges 
macht werden follen. Die KoftensAnfchläge und Zeichnungen liegen von heute ab 

(2) in 
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in meinem Geſchaͤfts Bureau zur Einficht offen. Forſthaus Kullick, den 2iften No⸗ 
vember 1843, Der Dberförfter v. Normann. 

M 1706. Die Lieferung der Schreibmaterialien für dad Büreau der unterzeich ⸗ 
neten Inſpektion von pr. pr. 5 Ried Maſchinen⸗Velin, 12 Kies Mafhhinen Konzept, 
10 Ried gewoͤhnlichem Konzept, 74 Ried grauem Bad: Papier, 400 Stüd Feberpofen, 
12 Stuͤck Blei» und Rothfedern, 3 Pfund Mundlat, 3 Pfund Siegellack fol für 
das Jahr 1844 dem, auf dem Mege der Submiſſion auszumittelnden, Mindeftfor 
dernden überlaffen werben. 

Pieferungds» Unternehmer wollen fi wegen der erforderlihen Beſchaffenheit ges 
dachter Materialien, unter gleichzeitiger Einreihung von Proben, an und menden 
und ihre Submiſſion bis ſpaͤtſtens den 2öffen Dezember 1843 fhriftli hier einreichen. 

Zapiau, den 2öften November 1843, 

Koͤnigl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Inſpektion. 

MM 1707. Die biefige Könige. Magazin Rendantur zahlt jegt für tabelfreicd 
Roggen ⸗Richtſtroh 6 Rihlr. 10 Sgr. pro Schock. 

Inſterburg, den Mſten November 1843. 

N 1708. Dem Wirthe Jurge Schaudat aus Dickſchen, Kreiſes Pillkallen, if 
am 18ten d. M. auf dem hieſigen Pferdemarkte eine hellbraune Stute, 8 Jahre alt, 
der linke Vorberfuß und bie beiden Hinterfüße weiß, mit einem Heinen Stern und 
4 Buß 7 Zoll groß, abgenommen, da er fi ald Eigenthümer des Pferdes nicht legi⸗ 
timiren konnte. Der rechtmaͤßige Eigenthuͤmer wird hiemit aufgefordert, feine Ans 
ſpruͤche auf dieſes Pferd bei uns binnen vier Wochen anzubringen, andernfalls uͤber 
daſſelbe anderweitig verfügt werden wird. Tilſit, den 21ſten November 1843. 

Der Magiſtrat. 

NG 1709, Der Wired Johann Queſter von Tarpupoͤnen hat in feiner Prozeß; 
Sache wider den Vorkaͤufer Willert hierſelbſt auf den auf das Lotterie-Loos IM 67114 
Koͤnigl. 88ſter Kiaffens Lotterie gefallenen Geminn auf Höhe von 125 Niblr. den 
Arreſt ausgebracht. Wir warnen alfo Jedermann biedurch, fi) Über dad verfümmerte 
Activum in feine Ceffionen, Berpfändungen, Zahlungen oder andere dergleichen 
Geſchaͤfte mit dem Arreflaten, Vorkäufer Willert von bier, einzulaffen. Infterburg, 
den 24ffen November 1843. König. Preuß. Land» und Gtadtgericht. 

M 1710. Land» und Gtadtgericht gu Stallupdnen. Der auf den 24ften Fer 
bruar 1844 zur Gubhaflation des Tifchlermeifter Johann Eifhhäuferfhen Grunds 
fürs Stallupönen NE 71 anberaumte Termin wird bierburch aufgehoben. 

MM 1711. 
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A 1711. Königl. Gerichts-Kommiſſton zu Ruf. Vier Haufen Heu, welche 
ſich auf dem Hofe und im Garten des Kraͤmers Schoͤnwald in Ruß befinden, ſollen im 
Termine den 16ten Dezember 1843, VBormittagd 8 Uhr, auf dem Schönwaldfchen 
Hofe im Wege der Erekution verkauft werden. 

N 1712. (Mothwendiger Verkauf.) Lands» und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
den Chriſtoph Roͤßiesſchen Eheleuten gehoͤrige Grundſtuͤckk Stumbragirren M 53, 
früher M 2, abgeſchaͤtzt auf 800 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in unferm Bureau IV, einzufehenden Zare, fol im Termine den Zten 
Sanuar 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werben. 

Die Urte und Wilhelm Paulatfchen Eheleute werden hiedurch Öffentlich vorgeladen. 

N 1713. Methwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgericht zu Ragnit. Das 
im Kirchſpiele Szillen belegene, zum Nachlaffe der Ernft und Epriftine Bronnertfchen 
Eheleute gehörige koͤlmiſche Grundflük Krebfhen AZ 2, neue Zählung AZ 17, groß 
41 Morgen 127 DRuthen und abgefhägt auf 600 Rthlr., foll im Termine den 28ften 
Februar 1844, Bormittagd 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herrn Land» und Gtadtges 
richtsrath Kuͤhnaſt, in nothwendiger Subhaffation verkauft werden. 

N 1714. (Mothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Angerburg. 

as den Friedrich Klahrſchen Eheleuten gehörige, im Kirchſpiele Kutten belegene, 
Bauergut KleinsStrengeln MB 2, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unſerm 
Bureau II. einzufebenden Tare auf 524 Rthlr. 15 Sgr. gerichtlich abgefhägt, fol 
im Termine den Iſten März 1844, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtäftelle vers 
fauft werden. 

N 1715. (Mothwendige Subhaffation.) Lands und Stadtgericht zu Juſterburg. 

ad den Maria Krakuhnſchen Erben zugehörige, in Tammowiſchken, Kirchfpield Ins 
flerburg, belegene Bauergut AZ 5 und 9, mozu gehören, außer den Hofs und Gars 
tenftellen, 157 Morgen 61 [IRuthen, abgefhägt auf 3623 Rthlr. 11 Gar. 8 Pf., fol 
sufolge der nebſt Hppothelenfchein in der Regiffratur einzufehenden Tare, im Ter⸗ 
mine den sten März 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubhas 
flirt werden. 

N 1716 (Motbwendiger Verkauf.) Lands und GStabtgeriht zu Gumbinnen. 

ad zu Rorutfhatfchen, Kirchfpield Gumbinnen, unter AG 1 belegene, zum Nach—⸗ 
laffe ded George Hundsdoͤrfer gehörige Grundſtuͤck, beſtehend aus 168 Morgen 
124 IRuthen preugifhen Maafed und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bes 
dingungen in der Regiffratur einzufehenden Tare auf 1935 Rthlr. 18 Sur. A Pf. abs 

geihägt, 
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geſchaͤtzt, ſoll Behufs Auseinanderſetzung ber Erben am 2tem März 1844, vor dem 
Herrn Bandı und Stadtgerichtsrath Weiß, von Vormittags 10 Uhr ab, an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


Sicherheits = Polizei. 

Rs ıtiT. Der nachſtehend bezeichnete Handeldmannsfohn Michael Rubert ift 
von und wegen Gtraßenraubed zur Unterfuhung gejogen und bisher nicht ju ers 
mitteln gewefen. Saͤmmtliche Eivils und Militeir, Behörden werden erfucht, auf dens 
felben Acht zu haben, ihn im Betrgtungsfalle verhaften und an uns abliefern zu 
laffen. Schlawe, den 17ten November 1843. Königl. Preuß. Stadtgericht, 

(Signalement bed Michael Rubert.) Geburtsort: Tig; gewöhnlicher Auf 
enthalt: KleinsTarpen, bei Grauden;; Religion: mofaifh; Alter: im 2öften Jahre; 
Stand, Gewerbe: Handeldmannsfohn; Größe: 5 Fuß 5 Zoll; Haares dunkelblond; 
Gtirn: bedeckt; Augenbraunen: duntelblond; Augen: braun; Nafe und Mund: Hein; 
Zähne: vollftändig und weiß; Bart: dunkelblond; Kinn: Doppelkinn; Geſichtsfarbe 
gefund; Geſichtsbildung: rund und voll; Gtatur: groß; Sprade: deutſch. 

Bekleidung. Angeblich entweder einen grünen oder ſtahlgrauer TuchOberrock, 
ſchwarze Weſte, dunkelblaue Hoſen, ſchlechte grüne Muͤtze. 


M 1718, Der unten ſignaliſirte Knecht Jons Dilbatis, welcher zum Wirthe 
Pramonat in Grieben in Dienſt gegeben war, hat ſich, nachdem er einen Diebſtahl 
an Kleidungsſtuͤcken ausgeübt, heimlich entfernt. Ale reſp. Polizeibehoͤrden werden 
ergebenft erfucht, auf den Dilbatis zu vigiliren, denſelben im Berretungsfalle dingfeft 
zu machen und per Transport hierher zu fenden. Gtallupönen, den 17ten November 
1843. Der Landratd Gamradt. 

(Signalement des Jons Dilbatid,) Gtand: Knecht; Geburtsort: Kos 
fatweitfhen; Wohnort: zulegt in Grieben; Religion: katholiſch; Alter: 20 bis 22 
Fahre; Größe: 5 Fuß 7 Zoll; Haare: blond; Gtirn: rund; Yugenbraunen; blond; 
Augen: blaugran; Nafe und Mund: gewöhnlih; Zähne: vollzählig; Bart: im Ent 
ſtehen; Kinn: rund; Gefiht: oval; Geſichtsfarbe: gefund; Statur: ſchlank. 


M 1719. Die, wegen Diebftahld arretirte, Losfrau Maria Endrußat iſt auf 
dem Transporte non Jogauden nad) Tilſit entfprungen. Saͤmmtliche Polizeibehoͤrden 
werden dienſtlichſt erfucht, auf diefelbe zu vigiliven, im Betretungsfglle fie verhaften 
und unter fiherer Begleitung bertranspostiren zu laſſen.  Zitfit, den 18ten No— 
vember 1843, Der Landrath Schlenther. 

Sig⸗ 


(Signalement der Maria Endrußat.) Geburts- und Wohnort: Endrufen, 
Kreifed Ragnit; Religion: evangeliſch; Alter: 28 Jahre; Größe: 5 Buß; Haare: 
Blond; Stirn: frei; Augenbraunen: gelblih; Yugen: blau; Nafe und Mund: pros 
portioniet; Kinn und Gefidt; oval; Gefichtöfarbe: gefund; Geflalt: mittel. Beſon⸗ 
dere Kennzeichen: einige Pockennarben. 

M 1720. Die im adelihen Gute Tarputſchen untergebrachten ruffifchen Ueber⸗ 
ldufer Michael Milatid und Kafimir Lukas find entlaufen. Die Woblloͤbl. Polizelbe⸗ 
börden und die Gendarmen werden erfucht, auf die Entwichenen zu vigiliren, fie im 
Betretungsfalle verhaften und hier einliefern zu laſſen. Darfehmen, den Wſten No⸗ 
vember 1843, Der Landrath v. Buttlar. 

(Signalement ded Michael Milatis.) Gtand: Ueberläufer; Geburtsort: 
Sjarteninten: Religion: katholiſch; Alter: 25 Jahr; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; Haare: 
blond; Statur: ſchlank; defondere Kennzeichen: pocennarbig. 

Belleivung. Grauer Wandrock, leinene Hofen und Stiefel. 

(Signalement des Kaſimir Lukas.) Stand: Ueberläufer; Geburtsort: * 
fen; Religion: katholiſch; Alter: 20 Jahre; Größe: 5 Fuß 4 Zoll: Haare: blond; 
Geſicht: rund; Statur: ſtark; Beſondere Kennzeichen: fehlerhaften linken Zeigefinger. 

Bekleidung. Blauer Wandrock; dunkelblaue Müge mit rothem Bräm. 

M 1721. n ber Naht vom 15ten zum 16ten November d. I. find die unten 
näher bezeichneten ruffifhen Heberläufer Petrus Parkewig und Ignatz Patkewitz, welche 
Ah in Spracten, biefigen Kreifed, unter den Namen Karl und Friedrich Ppoͤtkeitſch 
vermiethet hatten, aus dem Dienſte entlaufen und von ihnen bie unten verzeichneten 
Kleidungsſtuͤcke viebifher Weife entwendet worden, mit welchen fie wahrfcheinlid bes 
kleidet fein werden, da fie bei ihrer Entweichung die ihnen zugehörigen Kleidungsſtuͤcke 
zurhdgelaffen haben. Sämmtlihe Eivils und Mititairbehörden werden erfucht, auf 
diefelben Acht zu haben, fie im Betretungsfalle zu verbaften uud mis denfelben ger 
feglich zu verfahren. Inſterburg, den 24flen November 1843, 

Der Landrath Graf zu Dohna. 

(Signalement ded Petrus Patkewitz.) Geburtsort: Kelmen; Vaterland: 
Rußland; gewöhnlicher Aufenthalt: war zulegt in Spracten im Dienfte; Religion: 
griechiſch-katholiſch; Stand, Gewerbe: Knecht; Alter: 20 Jahre; Größe: 6Fuß 430ll; 
Haare: blond; Stirn: halb bedeckt; Augenbraumen: blond; Augen: blau: Nafe und 
Mund: proportionirt; Zähne: vollzählig nnd gut; Bart: blond; Kinn: rund; Ger 
fihtöfarbe: gefund; Gefihtöbildung: oval; Statur: mittel; Sprade: litthauiſch, pol 
nifh und ruſſiſch. Befondere Kennzeichen: eine Narbe auf der Naſe. Sie 
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(Signalement. ded Ignatz Patkewitz.) Geburtdort: Kelmen; Vaterland: 
Kufland; gemöhnlicher Aufenthalt: war zulegt in Spracten im Dienfte: Religion: 
griechiſch » katholifh; Gewerbe: Knecht; Alter: 19 Jahre; Größe: 5 Buß 4 Zoll; 
Haar: braun; Stirn: frei; Augenbraunen: braun; Augen: blau; Nafe: breit; Mund: 
proportionirt; Zähne: vollzäplig und gut ; Bart: rafirt; Kinn: rund; Geſichtsfarbe: 
gefund; Gefihtöbildung: oval; Gtatur: mittel; Sprache: litthauiſch, polnifh und 
ruſſiſch. Befondere Kennzeichen: auf der rechten Geite ber Gtirn eine Narbe, 

Berzeihniß der geſtohlenen Kleidungsftäde: 

Ein neuer Mantel von blauem Wandt, ein ſchwarzgrauer tuchener Rod, ein 
neuer Rod von blauem Wandt, zwei Paar ſchwarzgraue tuchene Beinkleider, ein 
Haar Beinkleider von grauer Leinwand, ein ſchwarz, roth und blau buntes wollenes 
Umbänge- Tuch, ein braun und gelb geblümted wollenes Umbänge Tuch, eine Weſte 
von ſchwarzem Tuch, eine roth und gelb bunte halbfeidene Meite, eing gelb und weiß 
gedruckte leinene Welle, zwei Paar neue lange Gtiefel, eine Man tuchene Muͤtze 
mit Schirm. J 


Ns 1722, Der wegen Entmeihung aus dem Probedienfte unterdem 13ten d. M. 
(Anz. St. 47, ©. 523, 3 1683) ſteckbrieflich verfolgte Haͤusling Franz Jakob Gier 
fendorf ift wieder ergriffen und bier eingeliefert worden, Tapiau, den 2aſten No: 
vember 1843, Koͤnigl. Oftpreuß. Landarmen» Verpflegungs: Infpektion. 


NE 1723. Die wegen heimlicher Entweihung aus dem Probebienfte unter dem 
13ten d. M. (Anz. Gt. 47, 6. 523, 3 1684) ſteckbrieflich verfolgte Häuslingin Hen— 
riette Schwarz befindet ſich wieder in der Anſtalt, daber gedachter Steckbrief erlebigt 
ift. Tapiau, den 17ten November 1843, 

König. Oſtpreuß. Landarmen » Berpflegungd » Infpeltion. 


Anzeigen von Privat Personen. 

N 1724. Nr ftebe mit meinem Ehemanne, dem Krugbefiger Samuel Bieber 
im Scheidungsprozeffe und habe es deshalb für noͤthig erachtet, ibm die von mir 
ertbeilte General, und Spezial: Bollmahht, was auch bereitd geſchehen, gerichtlich zu 
kündigen. Indem ich ſolches biemit befannt mache, werde ich hinfort feine auf Grund 
diefer Vollmacht getroffene Dispofition anerkennen. Gehſen, den Tten November 
1843. Wilhelmine Bieber, geb. Siegmund. 





M 49, 





Amtsblatt 


Gumbinnen, den 6ten Dezember 1843. 
$ 





Das 30fte Stück der allgemeinen Gefegfammlung pro 1843 enthält, unter: 
M 2386 die Allerhöchfte Kabinetdordre vom 13ten Dftober 1843 in Betreff der 


NG 2387 


den Bürgermeiftern in der Rheinprovinz zu bewilligenden Gebühren für 
Auszüge aus dem Feuer-Sozietaͤts⸗Kataſter; 
die Allerhöchfte Kabinetdordre vom 14ten Dftober 1843, burch melde 


"des Königs Majeftät der Stadt Gulmierzyce, im Herzogthume Pofen, 


die Fevidirte Städte- Ordnung vom 17ten März 1831 zu verleihen ges 
ruht haben; 


N 2388 die Allerhoͤchſte Kabinetdordre vom 5ten November 1843, betr, die Bes 
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flimmung: daß gegen Beamte, welche zur Zuchthausſtrafe oder Feſtungs⸗ 
arbeit verurtheilt werden, ohne Unterfchied der Fälle, die Strafe mag 
ald die ordentliche oder ald eine außerordentlihe ausgefprochen werben, 
zugleih auf Kaffation erfannt werben foll; 

die Deklaration, betr, die Nothwendigkeit ded Konfenfed der Agnaten 
zur Berpfändung der Gubflanz eined Lehnguted in der Altmark, Prieg- 
nig, Mittel: und Uckermark, fo wie in den Kreifen Beeskow und Gtors 
fow. Vom 5ten November 1843; 

die Verordnung, betr. die Sicherung der Erdffnung ber bei Notarien 
in dem Bezirke des Appelationsgerichtshofes zu Köln niebergelegten mys 
ſtiſchen Teſtamente. Vom 5ten November 1843, 


Bekanntmachungen ver Hönigl. Kepgierung zu Gumbinnen. 
achſtehende allgemeine Bedingungen follen von jegt ab beim Verkaufe ded Holjed M 299. 
und der Borfe im Wege der DVerfteigerung aus Koͤnigl. Forſten zum Grunde gelegt 
werden, wovon wir dad Publiftum mit dem Bemerken in Kenntniß fegen, daß bie von * fe und 
felben in bie Holzverfleigerungd» Verhandlungen ferner nicht mehr fpeziell aufge nistiden, Bor 
nommen, fondern darin nur auf das heutige Stück des Amtsblatts verwiefen Ser  Berfeige 


werden fol. 


(Amtsblatt Ro. 49.) Gleich⸗ 


un 298, 


Ogemeine Ge⸗ 
fa ammiung. 


Allgemeine Bar 
nnoue en 
erfaufe 


u, Sertr, 


Gleichzeitig wird hiebei noch befannt gemacht, daß die in den 66. 6, 7, 8, 9, 10, 
11 und 12 enthaltenen Bedingungen gleihmäfig auch für den Holzverfauf aus freier 
Hand gelten und bei diesfälligen Verkäufen fih die Käufer danach ebenfalld fo zu 
richten haben, ald wären fie ihnen bei jedem Kaufgefchäft ſpeziell vorgelefen. 

Allgemeine Bedingungen 

beim Verkauf der Borke und des Holzes aus Königl, Forften im Wege 

der BVerfteigerung. 

1) Der von dem Beamten, welcher bie Verfleigerung abhält, ertheilte Zufchlag 
bat Gültigkeit. 

2) Nimmt der verfleigernde Beamte die Gebote jedoch nur unter dem Vorbehalte 
höherer Genehmigung an, fo find die Meiftbietendgebliebenen bid zur Entſchei⸗ 
dung, fehd Wochen lang, an ihre Gebote gebunden, 

3) Die Gebote werben niht Stamm» oder Klaftermweife, fondern auf das jedesmal 
zum Verkauf ausgebotene Loos im Ganzen abgegeben. 

4) Außer der Bezahlung ded Gteigerpreifes finden meiter Feine Koſten flatt. 

5) Die Bezahlung derjenigen GSteigerpreife, auf welche der Zufchlag gleich im Ters 
mine ertheilt wird, muß fofort an den in dem Termine anmwefenden Forfkrens 
danten oder Untererheber, die Bezahlung derjenigen Gteigerpreije aber, auf 
mwelhe der. Zufhlag im Termine vorbehalten und erft nachträglich ertheilt 
wird, binnen längftend acht Tagen nach erfolgter Bekanntmachung des Zufchlas 
ged an die betreffende Forſtkaſſe und zwar jedesmal in ſolchen Beldforten ge 
fheben, welche beilimmungsmäßig in den Königl. Kaffen angenommen werben. 
Gollte ‚der Forſtkaſſen Beamte im Lizitations⸗Termine felbft nicht gegenmärtig 
fein, fo muß die Bezahlung der erfigedahten Steigerpreife an die betreffende 
Forſtkaſſe Iängftens binnen drei Tagen, vom Tage ded Zufchlages ab, gerech⸗ 
net, erfolgen. 

Berrägt die Summe der von einem Lizitanten abgegebenen und im Termine 
genehmigten GSteigerpreife mehr als 100 Rthlr., fo wollen wir geflatten, daß 
im Termine felbft nur %% der gebotenen Kaufſumme an den anmwefenden Kaffens 
Beamten gezahlt, der Reſt der Kauffumme aber Iängftend binnen drei Tagen, 
ebenfald vom Tage des Zufchlaged ab gerechnet, an bie betreffende Forfitaffe 
berichtigt wird, 

Erfolgt die Zahlung des Gteigerpreifed nicht in der vorfichend bedingten 
Art und Weife, fo werden die ruͤckſtaͤndigen Kaufgelder im Wege ber Erefution 
eingezogen. 6) Erlaß 


6) Erlaß am Gteigerpreife wegen fehlechterer Qualität des Holzed oder der Borke, 
ald man erwartet hat, oder aus irgend einer andern Urfache, findet nicht flatt. 

2 Ueber das zugefhlagene Marerial erhält der Käufer bei der Bezahlung des 
Gteigerpreifed von dem Forfitaffen» Rendanten oder deſſen Untererheber einen 
quittirten Anmeifezettel, gegen deffen Abgabe an den betreffenden Belaufsfoͤrſter 
daffelbe von dieſem angemiefen wird, Vor gefchebener Anmweifung darf mit der 
Abfuhr nicht begonnen werden, 

Erfolgt die Abfubr, ohne daß die Anweiſung geſchehen ift, fo bat der Uchers 
treter dieſer Vorſchrift eine Konventionalftrafe, welche dem halten Gteigers 
preife des vorfchriftdwidrig abgefahrenen Materiald gleichkommt, verwirft, oder 
ed wird gegen denfelben geeignetenfald die gerichtliche Unterfuhung wegen 
Holzdiebſtahls eingeleitet. 

8) Vom Tage des Zufchlaged ab haftet die Forſtverwaltung nicht länger ald 
14 Tage für dad erfaufte Holz; nachher liegt daffelbe auf Gefahr und Riſiko 
des Käufers. 

9) Die Anmweifung ded Holzes oder der Borke durch die Foͤrſter erfolgt in der 
Regel nur an zwei dazu beſtimmten und in den Lizitationd» Zerminen befonderd 
befannt zu machenden Wocentagen, die Abfuhr des Materiald aber fann an 
jedem Tage in der Woche vorgenommen werden. 

Bor Sonnenaufgang aber und nad) Sonnenuntergang, fo wie an Sonn— 
und Feſttagen darf Feine Aofuhr fattfinden, widrigenfalls die zu 7) erwähnte 
Konventionalftrafe, welche den halben Steigerpreid des vorfchriftäwidrig abge 
fahrenen Materiald beträgt, jur Anwendung kommt. 

10) Die Abfuhr des Holzes oder der Borke muß innerhalb einer vom verfleigernden 
Beamten noch befonderd bekannt zu machenden Frift erfolgen, widrigenfalls 
eine Konventionalftrafe von 10 Sgr. für jede unabgefahrene Klafter Nug: oder 
Brennholz und 5 Sgr. für jebed unabgefahrene Stuͤck Baubolz oder geringere 
Holzfortiment eintritt und der Forfiverwaltung überdied überlaffen bleibt, das 
nicht abgefahrene Holz auf Koften der Käufer nah Orten, wo ed ohne Nach— 
theil aufgeftellt werden kann, rücken zu laſſen. Nur bei befonderen erheblichen 
Hinderniffen kann auf diedfallfiged Nachſuchen eine Verlängerung des Abfuhr, 
Zermind geftattet werden. 

Eine ſolche Berlängerung entbindet jedoch nicht davon, dag das Holz ober 
bie Borfe vor ie obiger Frift, auf Erfordern der Forfiverwaltung ebenfalls, 

fei 


— 210 — 


Von den Gtabtverorbneten zu Schirwindt iſt der Tifchlermeifter Johann Ebner 
zum unbefoldeten Rathmann gewählt und diefe Wahl beſtaͤtigt worden. 

Der Kaufmann Herr Julius Jacoby zu Angerburg ift als Hilfs» Agent der Feuers 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft Borussia zu Koͤnigsberg für die Stadt und den Kreig 
Angerburg beftätigt worden. 

Der Jaͤger Heinrich Rode ift ald Forſtſchutzgehuͤlfe im Reviere Skalliſchen ange 
nommen worben, 

Der Jäger Johann Guſtav Nemefius v. Jakubowski ift ald Forſtſchutzgehuͤlfe im 
Meviere Eruttinnen angenommen worden. 


Derfonal: Veränderungen im Departement des Oberlandesgerichts zu Inſterburg 
im Monat November 1843. 
A. Beim Dberlandesgeridt: 

ift der Land» und Gtadtgerihtd-Salarien» Kaffenrendant Pohſe zu Inſterburg vom 
Alten Januar f. % ab ald DepofitalsKaffen: Rendant beim Kollegio beftellt 
worden, 

B. Beil den Untergerihten: 

ift der Dberlandesgerichtd+ Referendarius Stadie zum unbefoldeten Aſſeſſor bei dem 
Lands und Stadtgericht Inſterburg ernannt, 

der Land» und GtadtgerihtdsAffeffor Heinrich zu Heinrichswalde ald Lands und 
Stadtriter in Rhein vom Affen Januar k. J. ab verſetzt, 

der invalide Unteroffizier Chriſtoph Galliens ald Gerichtödiener und Befangenmwärter 
bei dem Landgericht zu Kaukehmen, 

der invalide Unteroffizier Eduard Woop ald Bote und Erefutor bei dem Lands und 
Gtadtgeriht zu Infterburg, und 

der invalide Hufar und bisherige interimiffifche Exekutor beim Land» und Stadtgeticht 
Arys Johann Poͤtſchwateck ald Bote und Erekutor bei dem Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Lögen 

angeſtellt worden. 

Der Bote, Erekutor und Gefangenmwärter Pedack in Nikolaiken Ifl geftorben, 
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Deffentliher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 51. Gumbinnen, den 2oſten Dezember 1843. 


Bekanntmachung der Mönigl. Kiegierung zu Gumbinnen. 
M 1798. Die Fifchereien im Bereiche ded ehemaligen Dberfifchmeifter Amtes 
Ruß follen anderweitig verpachtet werden, und zwar: 
A. Bon Erinitatid 1844 ab bid Michaeli 1850 oder 1856: 
4) die große Lachsſiſcherei bei Stieße und 2) die Heine Lachöfifcherei bei Stieße. 
B. Bon Mihaeli 1844 ab bid Midhaeli 1850 oder 1856: 

4) die große Lachsfiſcherei bei Skirwieth und 2) die Heinen Lachsſtellen im kuri- 
ſchen Haffe. 

C. Bon Trinitatis 1844 ab bis dahin 1850 oder 1856: 

4) die Krakerorthſche Fifcherei, 2) die Neumaugenfifcherel bei Szieße in den Gren⸗ 
gen der Ländereien ded Dorfed und der Güter Tullteragge und Kuwertshoff im 
Aıtmathfirome, 3) die Neunaugenfifcherei bei Tattamißfen, 4) die Fifchereis 
nutzung im Rußftrome bei Tattamißten, 5) die Reunaugenfifcherei bei Ruß, 
6) die Neunaugenfifcherei bei Skirwieth, 7) die Stromfifcherei im Pokallna, 
8) die Stromfifcherei im Rusneit, 9) die Stromfifcherei im Ulm, 10) die Teich 
fifcherei im Dumbel, 11) die Teichfifcherei im Bundull⸗Upp, 12) die Teich 
fiſcherei im Sieisdrupp, 13) die Feichfifcherei im Stillbeck, 14) die Teichfis 
ſcherei im Stadßoge, 15) die Beichfifcherei im Neulupp, 16) die Teichfifcherei 
im Gilwilk, 17) die Stromfifcherei in der Tenne und Minge, 18) die Duaps 
penfifcherei im Attmath und Skirwiethſtrome. 

Wir haben zu diefem Zwecke einen Termin auf den Hten Februar 1844, Bormits 
| tags 10 Uhr, in dem Jordanſchen Bafthofe zu Hepdelrug vor dem Domainens Depars 
tements · Rathe, Herren Regierungs⸗Rathe Schrader angefegt, wozu Pachtluſtige hier, 
durch eingeladen werden. 

Es wird hierbei noch bemerkt, daß die qu. Fiſchereien ſowohl einzeln zur Ver⸗ 
yadıtung geftellt, ald auch Gebote auf die Gefammtpacht angenommen werben follen. 

Bumbinnen den 2iften November 1843, 


Bekanntmachungen der Unterbehörden. 
AM 1799. Der Aırfiger Chriſtoph Kanter in Stagutfchen befist feit dem 13ten 
Oktober d. 3. eine falbe Stute, 4 Fuß 6 Zoll groß, 15 Jahre alt, mit einem Stern 
( Deffentt. Ang. No. 51. Erſter Bogen.) 1 am 


am Kopfe und ſchwarzem Gtreife längs dem Nüden, Über deren rechtmaͤßigen Befig 
er fih nicht hat ausweifen können, 

Der unbefannte Eigenthuͤmer diefed Pferdes wird biemit aufgefordert, Ach binnen 
vier Wochen in meinem Bureau zu melden und feine Eigenthumsd+ Anfprüche geltend 
zu machen, mibrigenfalld . das Pferd dem ꝛc. Kanter als Eigenthum zugeſprochen 
werden wird. Inſterburg, den ſten Dezember 1843. 

Der Landrath Graf zu Dohna. 
M 1800, Der auf 322 nthlr. 18 Sgr. veranſchlagte Reparaturbau des Salz⸗ 
magazin » Dahed zu Goldapp wird am bten Januar FE. J., von Morgens 10 bis 
Nachmittags 3 Uhr, im Gefchäftstofale ded Steueramted zu Boldapp unter Ausfchlies 
fung von Nachgeboten an dem mindeflfordbernden Unternehmer Tizitirt werden, wo⸗ 
ſelbſt auch die Bedingungen von jest ab einzufeben find. GStallupdnen, am 13ten 
Dezember 1833, Der Ober⸗Zollinſpektor Splieth. 

N 1801, Zum meiftbietenden Verkaufe der, in diefem Jahre aus den mafaris 
ſchen Forſten auf der Angerapp nad Schlappacken geflößten Klehnen⸗Bauhoͤlzer von 
40 bid 45 Buß lang, 12 bid 14 301 Zopfitärte, fleht ein Termin Freitag den 22ften 
Dezember d. J., früh um 10 Uhr, an Dre und Gtelle auf der Ablage an der Ange 
rapp bei Schlappaden an. Jnſterburg, den Wſten November 1843, 

Der ForfirInfpeftor v. Steim 

Mm 1802. Zum Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der in dem Königlichen 
Forft» Reviere Neu» Fohannisburg aufgearbeiteten Baur, Nuss und Brennhoͤlzer find 
für den Zeitraum vom Aften Jannar bis zum Ziffen März 1844 folgende Termine 
angefeßt: 

1) in der Behaufung bed Herren Poſt-Expediteurs Froͤhſe zu Johannisburg, je 
desmal Freitag den Sten und 19ten Januar, ben 2ten und 16ten Pebruar, 
ben .1ften, 15ten und 29ften März; 

2) im Forſthauſe zu Kullik, jedesmal Montag den Bten und 22ffen — den 
sten und 19ten Februar, den Aten und 18ten März; 

3) im Gaſthauſe zu Gehſen, Sonnabend den 27ffen Januar und 

4) im Gaſthauſe zu Gr.Kurwien am Donnerflag den Sten Februar F. J. 

Es wird died mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ters 
mine Morgend 9. Uhr ‚beginnen ‚und Nachmittags 2 Uhr gefchloffen werden. Forſt⸗ 
haus Kullick, F 18ten November 1843. Der Dberförfter v. Normann. 

N 1803. H oͤberer Anordnung gemaͤß ſoll die Ausfuͤhrung: 1) eines Stall⸗ 

und 


und Scheunerigebäubed, 2) eimed Brunnend und 3)- einer Hofbewährung auf dem 
Foͤrſter⸗ Etabliffement Warnold in Entreprife ausgethan werden. Zur Ermittelung 
eined qualificirten Unternehmers habe ich daher einen Lizitationdtermin auf den 23ften 
Dezember 1843, von Morgens 8 bis 12 Uhr, im biefigen Geſchaͤftẽlokale angefeßt, 
zu welchem ich Unternehmungstuftige, die vor der Ausbietung 280 Rthlr. als Kaution 
zu beftellen vermögen, mit dem Bemerken einlade, daß die Anſchlags Summe auf 
876 Rthlr. 28 Sgr. 9 Pf., inf. Holzwerth, abfchließt, Nachgebote unberuͤckſichtigt Gleis 
ben und. die ſonſtigen Bedingungen im Termine verlautbart werden follen. Anſchlaͤge 
und Seihnungen liegen in hieſiger ..n jur Einfiht offen. Nitolaiten, den 
22ffen November 1843, Der Oberfoͤrſter Kettner. 

I 1804. Die Ausführung der auf 174 Riblr. 18 Sgr. 6 Pf., inkl. Holzwerth, 
veranfhlagten Neu» und Reparatur Bane-auf dem Förfter» Etabliffement Bufnaynen 
follen, höherer Anordnung gemäß, dem Mindeflfordernden überlaffen merben. Zur 
Ermittelung deffelden habe ich einen Bizitationdtermin auf den 23ften Dezember d. J., 
Nachmittags 2 bid AUpr, im hieſigen Gefhäftötofale angefest, und Tade Unterneh 
mungsluftige zu demſelben mit dem Bemerken ein, daß der Entreprife- Summe im 
Zermine als Kaution zu beftellen iſt, Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben und die fons 
fligen Bedingungen vor der Ausbietung bekannt gemacht werden follen. Die Ans 
fhläge liegen von heute ab im hiefiger Regiſtratur zur -Einficht offen. Nikolaiken, 
den 22ften November 1843. Der Oberfoͤrſter Kettner. 

N 1805. Zum meiftbietenden Verkaufe des Tannen Baubols: Einfchlaged pro 
1844, ſo wie auch von Klafterhölgern flehen folgende Termine auf den Ablagen an: 

-4) für den Belauf Carlswalde Dienfktag den Lten und Montag den 22ften Januar 

1844, von Morgens 10 Uhr ab, in ben Tagen 46, 47 und 31. Das Meifts 
gebot für die im erſten Termine erſtandenen Hölfer wird am Aten Januar 'in 
Gerwiſchkehmen, für die im zweiten Termine erflandenen Hölzer am 2öften Jas 
nuar in der Rohrfelder Mühle gezahlt; . 

2) für den Belauf Dwariſchken Montag ben Bten — 1844, von- En 

9 Uhr ab, im Jagen MM 11; 
3) für den Belauf Tammowiſchken Montag von 8ten Sanur, von — 12 Uhr 
ab, in den Jagen 37, 38, 39; 
A) für den Belauf Wengerinn, woſelbſt auch Eichen⸗ Nutz⸗ und Brennhodizer vor⸗ 
kommen, Mittwoch den 10ten Januar 1844, von Morgens 10 Uhr ab, wozu “a 
die Käufer im Etabliffement Wengerinn verfammeln, 
(N Dad 


Dad Meifigebot: für die am Sten und 10ten Januar erflandenen Hölzer wird am 
1iten deffelben Monatd im Kruge zu Dwariſchken an den dort anmwefenden Kaſſen⸗ 
seamten gezahlt. Tzullkinnen, den 27ffen November 1843, | 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 
AC 1806. Zum meiflbietenden Verkaufe ded Brennholz, Einfhlaged pro 1844, 
fo wie der etwa im Beſtande verbleibenden, aufgearbeiteten Hölzer aus dem Wirthr 
ſchaftsjahre 1843 flehen folgende Termine an: 
1) für die Belaͤufe Karlöwalde, Mittenwalde und Poͤtſchlehmen im Achenbachſchen 
Kruge zu Gerwiſchkehmen Donnerflag den Aten Januar, den iften und 29flen 

Februar, den 28ften März und den 2öften April 1844; 

2) für die Beläufe Dwariſchken, Tammawiſchken und Wengerinn im Semmlerſchen 
Kruge zu Dwariſchken Donnerflag den 11ten Januar, den Bten Februar und 
den Tten März 1844; 

3) für die Beldufe Laugallen und Bärenfprung im Kruge zu Wirſeningken den 
18ten Januar, den 1öten Februar, den 14ten März und ben 11ten April 1844; 

4) für die Beldufe Bärenfprung, Stimbern, Karlöwalde und Mittenwalde in der 
Roprfelder. Mühle Donnerflag den 2öften Januar, den 22flen Februar, den 
Ziften März und den 18ten April 1844. 

Die Termine beginnen jedesmal Morgens 9 Uhr und das Meiflgebot für die er⸗ 
fandenen Hölzer wird im Eermine an den anwefenden Kaſſenbeamten gezablt., 

Tzulkinnen, den 27ften November 1843, Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

MN 1807. Die auf 83 Rthir. 16 Sgr. 2 Pf. veranfchlagten Reparaturen an den 
Dienfigebäuden des Förfter» Etabliffementd Kuhlens follen dem Mindeſtfordernden in 
Entreprife überlaffen werden, Den Bietungstermin hiezu babe ich auf den 1dten 
Januar 8. J., Morgens 9 Uhr, biefelbft angefegt, wozu ich Unternehmer, welche bie 
sefeglihe Kaution von einem Drittheil der Mindeflforderung beftellen können, mit dem 
Bemerken einlade, daß der Koflenanfhlag und die Bedingungen hier jeder Seit ein, 
gefehen werben können. Oberfoͤrſterei Ibenhorſt, den 5ten Dezember 1843. 

Nö 1808. er Verkauf. ded im Forftreviere Trappoͤnen aufgearbeiteten Holzes 
wird auch im Fahre 1844 durch Berfleigerung bewirkt werben, und jwar während 
der drei erſten Monate deffelben: 

1) an jedem Donnerflage im Gaſthauſe zu Trappoͤnen, 

2) an jedem Sonnabende im Gaſthauſe des Herren Gchettler in Lasdehnen. 

Der, auf Stubben und einiged Sprockholz befchräntte, Verkauf aus freier Hand, 

fo 


fo wie die Erthellung der Anweifezettel auf freies Bauholz und Deputatbrennholz 
findet, wie bisher, am jedem Mittwoch im Geſchaͤftszimmer der Koͤnigl. Forſtkaſſe zu 
Lasdehnen ſtatt. Dberförfterei Erappdnen, den 28flen November 1843, 

M 1809. n den Monaten Januar, Februar und März 1844 werden zum 
Berkaufe ded Holzes in der Ibenhorſter Forft folgende Termine angefest: 

1) für die Beldufe Skirwith, Akmeniſchken, Kartel, Wentaine, Pait und Kuhlens: 

Mittwoch den Iten, 17ten und 3iften Januar, zur Berfteigerung des Knuͤppel⸗ 
und Brennflrauds; 

Mittwoch den 10ten und 24ffen Januar, zur Berfleigerung des Nutz⸗ Kloben⸗ 
und Knuͤppelholzes; 

Mittwoch den Tten, 14ten und 2iften Februar und ben ten, 13tem und 20flen 
März, zur Berfleigerung des Nutz⸗, Klobens und Knüppelholzed und 
Knuͤppelſtrauches, 

im Dorfe Karckell, in der Wohnung des Sutöbefigerd Herren Ferdinand Gallien; 

2) für die Beldufe Matzgirren, Mepruhnen, Klein Infe und Tawellninken: 

Sonnabend den 6ten und 20ſten Januar, zur Berfleigerung ded Knüppels und 
Brennſtrauches; 

Sonnabend den 13ten und Aſten Januar, zur Verſteigerung des Nutz⸗, Klo⸗ 
ben: und Knuͤppelholzes; 

Sonnabend den ten, 10ten und 17ten Februar, den 2ten, ten und 16ten 
Maͤrz, zur Berfleigerung bed Nuss, Kloben⸗ und Knüppelholged und 
Knuͤppelſtrauchs, 

im Kruge in Spberien, bei Matzgirren. 8 

Der Verkauf des Reiſer⸗ und Stubbenholzes aus freier Hand bei der hieſigen 
Forſtlaſſe wird flattfinden: 

in jeder Woche Dienflag im Kaſſen⸗Lokale in Raufeden und Freitag den 2tem, 

Hten, und 16ten Februar, den Aften, Sten und 1öten März, im Kruge in Sy 

derien, bei Masgirren. 

Diefe Termine werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die Zahlungen für dad erflandene Holz gleih an den Terminstagen geleiſtet werben 
möäflen. Dberförfterei Ibenhorſt, den 28ften November 1843. 

AM 1810. Der auf 1545 Rihlr. 17 Gr. 6 Pf., inkl. 187 Rihir. 4 Sgr. 8 Pf. 
für Holz, veranfchlagte Neubau des Foͤrſter ⸗Etabliſſements Nebfeld fol im Wege 
ber Winuslizitation in Entreprife ausgeboten werben. Hierzu habe ich einen äffent 

lien 


Ucen Lizitation ⸗ Termin auf ben bien Januar E. F., Mörgenid 9 Uhr, in der Woh⸗ 
nung ber verwittweten Madame Czeslick in Arys anberaumt, welchen ich Unterneh⸗ 
mungsfuftigen mit dem Bemerken bierburd zur Kenntniß bringe, daß % der Min 
veffforberung entweder baar oder in Staatspapieren ald Kaution im Termine des 
ponirt werden muß, bie Pizitation um 11 Uhr Vormittagd gefchloffen werden wird 
und ber Anfchlag, fo wie die fonfligen Bedingungen zu jeder Zeit in den gewöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden im biefigen Bureau eingefehen werben können. Grondowken, den 
29ften November 1843. Der Revier» Verwalter Stein. 

M 1811. Zur Verpachtung der Dienft-Uebermaaßlänbereien bei der Foͤrſterei 
Bubweitfchen mit einer Grundfläche von 43 Morgen 46 [Muthen preuß. für die 
Bachtperiode vom Aften Januar 1844 bid Ende Dezember 1849, ſteht der Termin 
auf den Liten Januar 8. J., Bormittagd von 10 big 12 Uhr, in. der Förftermohs 
nung zu Budweitſchen an, was mit dem Bemerken zur Kenntnif des Publikums ger 
bracht wird, daß Nachgebote nicht beruͤckſichtigt und bie Pachtbedingungen im Termine 
befannt gemacht werben ſollen. Warnen, den Aen Dezember 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

Er 1812. Zn Öffentlichen meiftbietenden Holzverfaufe im hiefigen Reviere wer⸗ 
den die Lizitationdtermine: 

a) den 13ten und 27ften Sanuar, den 10ten unb Aſten Februar, den Oten und 
23ften März, und ben 6ten und 2Offen April 1844, in der Behaufung des 
Schulzen Herrn Granjean in Spbba; 

b) den 17ten Januar, den 14ten Februar, den 13ten März und den 17ten April 
1844, in dem Geſchaͤftszimuer der Könige. Domaine Polommen; 

c) den 31ſten Januar, den 28ffen Februar, den 27ften März und den 24ften 
Aprit 1844, im Könige, Förfter Etabliffement zu Klaſſenthal, 

und zwar jebesmal in. Polommen und Klaffenthal von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
und in Spbba von 2 bis 4 Uhr Nachmittags, abgehalten werden. 

Dad Kaufgeld muß fogleic bezahlt und die übrigen Verfaufsbebingungen werben 
in den Terminen felbft veröffentlicht werben. 

‚Das Sprockholz aus den Beläufen Regelerſpitze, Lipindfen und Dombromsten 
wird die Koͤnigl. Borfifaffe zu Sybba in ihrem Geſchaͤftslokale au jedem Montage 
auß freier Hand verkaufen. Barannen, den Aten Dezember 1843: 

Der Dberförfter Karger. 

Na 4813. Zur Verfkeigerung von Baus, Nuß: und Brennholz aus den verſchie⸗ 

denen 
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denen Belaͤufen des hieſigen Reviers in den naͤchſten drei Monaten ſtehen folgende 
Termine an, und zwar: 

4) für die Belaͤufe Paulbeiſtrauch, Schillgallen und Timſtern im Kruge zu Rucken 
den 8ten und 18ten Januar, den S5Sten uud zn Bebruar, den Tten und 
. 29ften März 1844; 

2) für den Belauf Kamohlen im Kruge zu — den Aten und 17ten 
Januar, den. 6ten und 20ſten Februar, den 6ten und 28ſten März 1844; 

3) für die Beldufe Rinten, Bundeln und Bergifchten im Gaffhofe gu Kinten den 
6ten und idten Januar, ben Sten und Aſten BAUM: den Aten und 2öflen 
März 1844, 

jedesmal von. 9 Uhr. Vormittags ab, und wird auf das Amtsblatt d. J. Stuͤck 49, 
6.203, M 209, hinſichtlich der Bedingungen hingewieſen. Dingken, den 8ten Des 
zember 1843. . >: Königl. Preuß, Oberfoͤrſterei. 
A 1814. (Eviktal»Eitation.): Land» und Stadtgericht zu Tilſit. In den hie⸗ 
figen Hypothekenbuͤchern ſtehen folgende, angeblich bereits bezahlte, Poſten eingetragen: 
. 1) in dem Hypothekenbuche ded, dem Martin Divielied zugehörigen, koͤlmiſchen Guts 
Skaiſtinn Anth. 3: 
Rubr. Il, A181 200 Rthir., welche der — Berufs von ber Wittwe Buße 
Gerullis vom Kaufgelde crebitirt erhalten, eingetragen auf 
Grund des Kaufvertrages vom 29ften Mai 1761, gemäß Bers 
fügung von demfelben Tage; 

A g 26 Rthlr. 14 Sgr. 7Pf., welche George Gerullid aus dem Vers 
mögen der Reidikſchen Minorennen von den Vormuͤndern Das 
niet Skambraks und Chriſtoph Steps gegen 6 Prozent Zinſen 
angelieben, eingetragen auf Grund der Schuldſchrift vom 18ten 
Mai 1775, gemaͤß Verfügung vom demfelben Tage; 

2). in dem Hppothekenbuche ded dem Bernhard Hübner zugehörigen Zinsguts Pas 
puſchinen A2 3, Rubr. IIL. 7 9 und in dem Hypothekenbuche der davon abge: 
sweigten, vefp. dem David Budwill, Daniel Sahmel und Johann Epriftoph 
Sapmel zugehdrigen, Zindgüter Papuſchinen NZ 5, 6 und 7, Rubr. Ul. 81 
40 Rthir. 19 Sgr. mütterliher Erbtheil der Charlotte Hübner, melden ber 
Chriſtian Hübner gegen 5 Prozent Zinfen an ſich behalten, eingetragen auf 
Grund des Erbtheilungävergleihd vom Aſten Full 1790, gemäß Verfügung 
vom sten Juli 1831; 

3) in 


3) in dem Hypotbhekenbuche des dem Gottlich Bernhard Löper zugehörigen Mohn 
hauſes in Heinrichswalde IE 18, früher AM 19: 

Rabr. IL 131 6 Rthir. 20 Sgr. 9 Pf. als der väterliche Erbtheil der Sophia, 

A2 6 Rthir. 20 Sgr. 10 Pf. ald der vaͤterliche Erbtheil der Wil 
heimine, Geſchwiſter Freitag, welche Erbtheile die Wittwe 
Daria Louiſe Freitag an ſich behalten, eingetragen auf Grund 
des unterm 28flen April 1792 beſtaͤtigten Erbtheilungsvers 
gleiches, gemäß Verfügung vom 10ten November 1792; 

4) in dem Hppothelenbuce ded dem Erdmann Szogs zugehörigen koͤlmiſchen Guts 
gangenberg Antheil 15: 

Rubr.Ill. 131 132 Rtpir. 25 Sgr. ald der väterlihe Erbtheil der Geſchwiſter 
Heinrich, Chriſtian, Erdmuthe und Regine Bildau, eingetra 
gen auf Grund des Inventarli vom Zoſten Oktober 1746, 

42 576 Rihlr. 2 Sur. 3 Pf. ruͤckſtaͤndige Kaufgelder, welche die 
Michael und Marie Giefefhen Eheleute dem Gottfried Weber 
mit der Anmweifung kreditirt, diefelben gu zahlen mit 100 Rthir. 
au den Chriſtoph Kurau, 45 Rthlr. 10 Sgr. an den Michael 
Kenlle, 33 Rthlr. 10 Ser. an den Johann Gtöllger, 16 Rtpir. 
20 Sgr. an die Heinrih Bildaufchen Erben, 44 Rthlr. 13 ar. 
4 Pf. zum Begräbniß der Michael und Marie Giefefchen Eher 
leute, 196 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf. an den Michael Biefe, 65 Rthlr. 
17 Sgr. 9 Pf. an den Epriftian Bildau, 65 Rthir. 17 Ger. 
99. an die Erdmuthe Bildau, eingetragen auf Grund bed 
Bertraged vom Sten Auguſt 1762, gemäß Berfügung von dem: 
felben Tage; 

5) in dem Hppothekenbuche des dem Ferdinand Kurfchat gehörigen Zinsguts Cull⸗ 
men:Sjarden M 11, alte A310, und in dem Hppothelenbuche der davon abs 
gejweigten Zindgüter Cullmen ⸗Szarden AG 33 und 36, dem Chriſtoph Bu: 
towsti, und Cullmen/Szarden M 37, den Amalie, geb. Krufchat und Ferdi: 
nand Wiechertſchen Eheleuten gehörig: 

Rubr, III. 81 18 Rthlr. 46 gr., welche Michael Kruſchat von dem Jakob Ga⸗ 
fenger angeliehen, eingetragen auf Grund ded Theilungsrezeffes 
vom 13ten Januar 1776, gemäß Verfügung von demfelben Tage; 

NM3 ARthir. 65 gr. Erbtheil der Bafengerfchen Kinder, welchen 

ter 


der Michael Kruſchat an fi genommen, eingetragen auf Grund 
dad Kontraktd vom 26ſten Juli 1784, gemäß Verfügung von 
demfelben Tage; 

N4 54 Rthlr. 38 gr. 5’apf. Erbtheil der Geſchwiſter Juſtine, Fries 
drih und Maria Kattau, melden ber Ehriftian Weftphal an 
fi behalten, eingetragen auf Grund ded Ehellungsrezeffed vom 
18ten Mai 1784, gemäß Verfügung vom 24ften Juli 1784; 

6) in dem Hppothelenbude ded dem George Lukat zugehörigen Zinsguts Groß: 
Marienwalde Antheil 1: 

Rubr. IL. 81 183 Rtpir. 10 Sgr. Kaufgelder, melde dem Gottfried Preuf 
von den Chriſtoph und Louife, geb. Reih, Liedtkeſchen Ehe 
leuten gegen 5 Prozent Zinfen Erebitirt worden, eingetragen 
auf Grund des Vertraged vom Oten Auguft 1770, gemäß Ber: 
fügung vom 18ten Dftober ejusd.; 

N) in dem Hppothetenbuche des koͤlmiſchen Guts Wolfsdorf Antheil 3, jegt dem 

Johann Lohrentfheit, früher den Johann Epriftopp Starkſchen Eheleuten 

gehörig: 

Rubr.IIl, AB1 22 Rtihlr. 6Sgr. 8Pf. für Erdmann, 

NM? 22 Rthir. 6Sgr. BPf. für Heinrich, 

M3 2 Rthir. 6 Sgr. SP. für Martin, 

Ma 22 Rthlr. 6 Sgr. 8Pf. für Epriftian, 

Ms 22 Rıhlr. 6 Sgr. 8Pf. für Louiſe, verehelichte Rauter, Bes 
ſchwiſter Thierbach, als deren vaͤterlicher und großvaͤterlicher 
Erbtheil; 

N6 133 Rthir. als die koͤlmiſche Hälfte der Wittwe Erdmuth Tpier: 
bad), geb. Glogau, welche die Erdmuth Thierbah an fi be 
halten, eingetragen auf Grund ded Erbvergleihd vom 12ten 
Oktober 1752, gemäß Verfügung von demjelben Tage; 

NET 100 Rthlr. welche der Erdmann Walenski von dem Bormunde 
der Chriſtoph Stafcheitfhhen Minorennen, Kölmer Martin Man: 
zau in Wolföberg, gegen 6 Prozent Zinfen angeliehen, einge 
tragen auf Grund der Schuldſchrift vom Tten November 1754, 
gemäß Verfügung von demfelben Tage; 

Ms 87 Rthlr. 26 Sgr. für Michael Walensti; 

(Diffondt. Anz. Ro. 51. Zweiter Bogen.) 2 N 9 
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AM9 87 Rihblr. 26 Sgr. für Eupbrofine Walenski, ald deren väter: 
licher Erbtheil, melden bie Witwe Erdmuth Walendfi, geb, 
Thierbach, an ſich behalten, eingetragen auf Grund des Erbs 
theilungsvergleihs vom Alten Juli 1759, gemäß Verfügung 
von demfelben Tage; 

8) in dem Hppothekenbuche des dem Gerberge ſellen Gottlieb Weichel zugehörigen, 
in Tilſit auf der Vorſtadt Meerwiſch unter NG 293 belegenen Haufes Rubr., I, 
N21 110 Rthlr., welche die Schuhmacher Jop, Langankeſchen Eheleute von dem 
Ratbeverwandten Sperber gegen 6 Prozent Zinfen angeliehen, eingetragen auf 
Grund der Obligation vom Öten November 1782, gerichtlich rekognoszirt den 18ten 
ejusd., gemäß Verfügung vom 18ten November ejusd. 

Auf Antrag der Berheiligten werden baber alle diejenigen, welche an diefe In⸗ 
groſſate ald urſpruͤngliche Glaͤubiger, deren Erben, Ceſſtonarien ober ſonſtige Rechts; 
nachfolger, imgleichen diejenigen, welde an die verloren Hegangene Ausfertigung des 
Erkenntniſſes in Sachen des Bauers Michael Augskehlis in Motzwethen wider den 
Bauer Erdmann Ginnuth in Rokaiten vom Uten Auguſt 1826 und dag Immiſſtons⸗ 
Atteſt vom Sten Februar 1827, auf Grund deren in dad Hypothekenbuch des der 
Amalie Kraufe sugebörigen Zinsguts Rokaiten Antheil 7, Rubr IM. AA2 100 Rihlr. 
zu 6 Prozent vom 20ſten Juni 1822 ob laufenden Zinfen für Michael Augskehlis 
gemäß Verfügung vom Zten März 1829 eingetragen worden, aus denfelben Rechte: 
gründen, oder ala Pfand» oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche zu haben vermeinen, 
zu deren Anmeldung hierdurch auf den ten "März 1844, Vormittags 10 Uhr, vor 
dem Herrn Oberlandesgerichts-⸗Aſſeſſor Schlubach an bieſiger Gerichtsſtaͤtte auf dem 
Schloſſe, Inſtruktionszimmer 3 6, mit dem Bedeuten vorgeladen, daß ſie bei ihrem 
Ausbleiben die Praͤkluſion mit ihren Anſpruͤchen, ſo wie die Loͤſchung der betreffenden 
Poſten im Hypothekenbuche und bie Amortifation der darüber ausgefertigten Dokus 
mente zu gewärtigen haben. 

M 1815. Zum meiftbietenden Verkaufe der aus dem Einfchlage pro 1844 im 
biefign Reviere vorfommenden Baur und Nutzhoͤlzer, fo mie einiger unverfauft geblie, 
benen Stuͤcke Baubolz aus dem Wirthichaftsjahre 1843, ſtehen nachfolgende Termine an: 

1) für den Velauf Gruͤnwalde im Foͤrſter⸗Etabliſſement Gruͤnwalde am 25ffen 
Januar und 22ffen Februar £ 55 

2) für die Belaͤufe Brödauden und Junkhof in der biefinen Oberfoͤrſterei am 
2Aſten Dezember d. I, am 26flen Janvar, am 23ſten Februar und 15ten 
Maͤrzek. J.; 3) für 
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3) für den Belauf Buplin im der Foͤrſterei Buylin am Sten Januar, aut Sten 
Februar und Aten März 6, J.; i 
4) für den Belauf Pabbeln an Drt und Gtelle im Forfte am 18ten Januar und 
often Februar f. J. 
welches mit dem Bemerken hierburh befannt gemacht wird, daß die Lizitation 
in den Beläufen Grünmalde, Brödlauden und Junkhoff Morgend 9 Uhr beginnt, 
und dad Kaufgeld am naͤchſten Markttage bei der Forſtkaſſe bezahlt werden fann, 
baß aber in den Beldufen Buplin und Pabbeln bie Pizitation um 12 Upr Mittags 
anfängt, und bas Meiffgebot fofort im Termine an die Forfkkaffe bezahlt werden muß. 
Brödlauden, den 5ten Dezember 1843, Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

NE 1816, Fur anderweitigen Verpachtung ber, mit Ende Dezembers d. J. patht: 
108 werdenden, Acker- Wiefens und Bruchpläge in hiefiger Forſt ſteht der Lizitations⸗ 
termin auf den 27ffen Dezember d. J., Vormittags 10 Uhr, in Gaſthauſe bier an, 
welches mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß Nachgebote nicht berückfichtiget 
werden. Rothebude, den G6ten Dezember 1843. 

Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

NZ 1817. Hoberer Anordnung zufolge ſollen, da in dem am 27ffen Oktober d. J. 
angeſtandenen Verpachtungstermine kein annehmbares Gebot offerirt worden, die abs 
gezweigten Dicnflländereien des biefigen Oberförfter ⸗Etabliſſements, beftehend in 
169 Morgen 13 [Muthen preuß. Maaßes Acer und Wieſen, abermals zur Verpach⸗ 
tung au’ 6 Jahre geſtellt werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 19ten Januar 1844, 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr "im Gefhäfts: Bureau der hiefigen Oberförfterei anbes 
raumt worden, zu welchem Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daf 
nach Umftänden auch Flächen von nur 20 Morgen jur Verpachtung geftellt werden 
follen. Die Pahtdedingungen werden im Termine bekannt gemacht werben, Bas 
rannen, den 6:n Dezember 1843. Der Dberförfter Karger. 

M 1818; Zum Berfaufe ded in der Kaiſtoje Torfgräberei vorhandenen Klafters 
torf3 ſtehen im erften Duartale 1844 folgende Lizitationdtermine an: 

1) in dem biefigen Forſtbureau jeden Dienftag, Morgens 9 Uhr; “ 

2) in dem Bafthaufe des Herren Grünmüller in Wiſchwill jeden Freitag, Morgend 
9 Uhr; 

3) in dem Baftpaufe ded Herren Rofenberg in Schmalleningfen den 10ten Januar, 
den Tien Februar und dem 6ten März 1844, Nachmittags 2 Uhr. 

Dperförfterei Aura, den 10ten Dezember 1843, en 

; (2) NE 1819, 


N 1819. Zum Berkaufe von Nutz⸗, Baus und Brennholz fliehen im erflen 
Duartal 1844 folgende Lizitationstermine an: 
41) in dem biefigen Forſtbureau jeden Dienflag, Morgens 9 Uhr; 
2) in dem Gaftbaufe des Herren Grünmäller in Wifhwill jeden Freitag, Mor, 
gend 9 Uhr; 
3) in dem Gafthaufe ded Herren Rofenberg in Schmalleningten den 10ten Januar, 
den Tten Februar und den 6ten März, Nachmittags 2 Uhr. 

Ein Verkauf aus freier Hand findet nicht flat, Die Lizitationds Bedingungen 
find im 49ffen Stüde ded Gumbinner Amtsblatts pro 1843, Geite 203, MM 29 
enthalten. Jura, den 10ten Dezember 1843, Der Dberförfter Kopig. 

NG 1820. um Öffentlichen meiftbietenden Verkaufe der im biefien Forſtrevlere 
aufgearbeiteten Baur, Nugs und Brennhölger werden für die Monate Januar, Fe 
bruar und März 8.3. folgende Termine anberaumt: 

1) in dem Kruge hierfelbft jeden Dienflag und 

2) im Dorfe Koffemen Mittwoch den 17ten Januar, den 14ten Februar und 

13ten März, s 

welche um 10 Uhr VBormittagd beginnen und Nachmittags 2 Uhr gefchloffen werben. 
Diefelben werben mit dem Bemerken veröffentlicht, daß das Kaufgeld für bie erflans 
denen Hölzer fogleih nad erhaltenem Zufchlage an den anmwefenden Herren Forſt⸗ 
Rendanten gezahlt werden muß und daß dad Sprock⸗ und Stubbenholz aud ferner 
durch den Untererbeber Herren Doͤrcke aus freier Hand verkauft werden wird. 

Eruttinnen, den 12ten Dezember 1843. Der Dberförfter v. Erdtmann. 

N 1821. Der durch die Regulirung der Dienſtgrundſtuͤcke zu Claſſenthal abs 
gezweigte Acker von 25 Morgen fol im Wege des Meiftgebotd auf drei Jahre ver 
pachtet werben. Hiezu iſt ein Termin auf den Ziffen Januar 1844, Nachmittags 
von 2 bid 4 Uhr, im Königl, Foͤrſter⸗Etabliſſement zu Caſſenthal anberaumt, zu 
welchem Bietungsluſtige eingeladen werden. Barannen, den 15ten Dezember 1843. 

Der Dberförfter Karger. 

MN 1822. Die, in dem zum Forftreviere Neu⸗Johannisburg gehörigen Melio: 
rationd» Bruce Czeslowo belegenen, Wiefen Abfchnitte AZ 171 und 174, welche 
der Martin Sczucka aud Bogumillen in der am 26ften Aprit d. 3. im hieſigen Forſt⸗ 
baufe abgebaltenen Lizitation meiſtbietend erflanden, fpäterpin ater die gerichtliche 
Anerkennung der Lizitationd+ Verhandlung verweigert hat, follen auf Gefahr des 
x. Sczucka anderweit auf die Zeit vom Affen Januar 1844 bid ult. Dezember 1848 
meiftbietend verpachtet werben. Hiezu 


Hiezu babe ih Termin auf den 22ften Januar 1844, Bormittagd 11 Uhr, im 
Forſthauſe zu Kullick angefegt, was ich den Pachtunternehmern mit dem Bemerfer 
befannt mache, daß jeder der bezeichneten Wiefenabfchnitte 10 Morgen groß ift, fo 
vie daß der Abfchnitt AZ 171 an den Adam Plaga aus Gusken und der Wiefen 
abfchnitt 3 174 an den Wopteck Mafuh aus Liffaden bis zum 1ften Januar 1843 
verpachtet gewefen. Forſthaus Kullick, den 13ten Dezember 1843. 

Der Oberfoͤrſter v. Normann. 

M 1823. Da in dem, am 29ften November d. J. zur Verpachtung ber Fifcherei 
im biefigen Müplenteihe angeflandenen, Bietungstermine keine annehmbare Gebote ger 
macht find, fo habe ih in Folge höherer Anordnung einen andermeiten Lizitations—⸗ 
termin auf Dienflag den 23ften Januar 1844, Nachmittags 2Uhr, in meinem Ges 
ſchaͤftslokale hieſelbſt anberaumt. 

Pachtluſtige werden hierdurch mit dem Bemerken eingeladen, daß die Ausbietung 
auf 6 und 12 Jahre erfolgen wird. Auch wird gleichzeitig die qu. Fiſcherei zum 
Verkaufe ausgeboten werden, 

Die Kauf» und Pachtbedingungen können jederzeit bei mir eingefeben werben. 

Ragnit, den 12ten Dezember 1843, Der Domainen » Intendant Pezel. 

A 1824, Da wiederum zu geringe Pacht-Dfferten in dem angeflandenen Lijis 
tationdtermine gemacht worden find, fo fol die Erhebung der Stand» und Markt 
gelber an den Sahrmärkten im Kirchdorfe Widminnen, biefigen Kreifed, höherer Ans 
ordnung zufolge, nochmald auf anderweite drei Fahre, nämli pro 1844, 1845 und 
1846, vom iften Januar k. J. ab, an ben Meifkbietenden verpachtet werben. Hiezu 
habe ich den Lizitationdtermin auf den 29ften Dezember d.%., Nachmittags von 2 bis 
4 Uhr, in meinem Gefhäftszimmer hiefelbft angefegt und lade Pachtliebhaber dazu 
mit dem Bemerken ein, daß der dritte Theil der jährlichen Pacht im Termine als 
Kaution eingelegt werben muß, die Bedingungen und Tariffäge in demfelben bekannt 
gemacht werden follen und der Zufchlag der Königl. Regierung vorbehalten bfeibt, 
Lögen, den Aten Dezember 1843. Der Domainens» Intendant Koblig. 

N 1825. (Nothwendiger Verkauf.) Herzogl. Anhalts Deffauifhes Patrimonials 
Gericht zu Norkitten. as dem Maurermeiſter Chriſtian Liehr zugehörige Erbzins⸗ 
arundſtuͤck Schwaͤgerau N 7, gemäß ber bier einzuſehenden Taxe und Hypotheken⸗ 
fein auf 500 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol im Termine den 20Oflen Februar 1844, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, bier ſubhaſtirt werben, und werden die ihrem Namen und Aufenthalte 
nah unbekannten George Liehrfchen Erben zum Termine fpeziell vorgeladen. 

NG 1826. 


A 1826. (GRolhwendiger Berfauf.) Landgericht zu Raufehmen, Die jum Chris 
ſtoph Buddrickſchen Nachlaſſe gehörigen Grundſtuͤcke: | 
1) dad Bauergut Kaukehnellen M 2, mit einer Grundflaͤche von 67 Morgen 
75 Muthen und einer Wieſe bei Antonifchfen von 4 Morgen 138 Muthen; 
2) dad Wieſengrundſtuͤck bei Girgsden N 9, von 4 Morgen 15 [(MRuthen; 
erſteres auf 1674 Rthlr., letzteres auf 66 Rthlr. 20 Sgr. abgeſchaͤtzt, ſollen am 15ten 
Maͤrz 1844, Vormittags 10 Uhr, vor dem Herrn Landgerichtsrath Riepe an ordent, 
licher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Kaufbedingungen, Hoypothekenſchein und Tape 
liegen in der Regiſtratur sur Einficht bereit. 

NE 1827. (Nothwendiger Berfauf,) Lands und Stadtgericht zu Bumbinnen, 

nd zu Blecken, Kirchſpiels Nibudßen, unter I 6 belegene, dem Michael Schrenk 
und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau Sophia, geb, Dieier, gebörige Grund» 
ſtuͤck, beſtehend aus einem Wohnhaufe, einem Gtalfe und einem Ackerplatze von ums 
gefähr zwei Morgen preuß. Maaßes, und sufolge der nebſt Hypothekenſchein und Be; 
dingungen in der Regiffratur einzufehenden Taxe auf 225 Rthlr. abgefhäst, foll am 
Iten März 1844, Bormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden, 

N 1828, (Nothwendiger Berfauf.) Lands und Stadtgeriht zu Stallupoͤnen 

as in der Stadt Stallupoͤnen unter MR 71 belegene, den Tiſchlermeiſter Johann 
Tiſchhaͤuſerſchen Eheleuten gehoͤrige Grundſtuͤck, beſtehend aus einem Wobhnhauſe, Obſt— 
und Gekoͤchgarten, ſo wie einem kleinen Feldgarten, und zufolge der nebſt Hypothe— 
kenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 560 Rthlr. 
abgeſchaͤtzt, ſoll am 24ffen Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, an ordentlicher Ge, 
richtöftelle ſubhaſtirt werden, 

A 1829, Mothwendiger Berfauf.) Land» und Gtabtgericht zu Boldapp, Das 
dem Chriſtoph Jedinath gehoͤrige Bauergut Keppurdeggen 3 2, abgeſchaͤtzt auf 
200 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll im Termine den 2iften März 1844, Bormittags 10 Upr, an ordentlicher Berichts. 
ſtelle ſubhaſtirt werden, 

N 1830, ( Nothwendiger Verkauf.) Land⸗ und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
zum Nachlaſſe der Kaufmann Friedrich und Mariane Roͤcknerſchen Eheleute gehoͤrige 
Eigenkaͤthnergrundſtuͤck Senteinen N 23, fruͤher M 20, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 
RO Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unſerm Bureau IV, 
einzufebenden Tare, fol im Termine den 20ften Mär; 1844, Vormittags 10 Uhr, an 
ordenslicher Gerichtöffelle fubhaflirt werden, 

M 1831. 
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M 1831. (Mothwendiger Bertauf.) Land» und Stadtgericht zu Ragnit. Das 
in Praͤwoißen, Kirchſpiels Ragnit, unter IE 6 belegene Bauergut von 65 Morgen 
158 Ruthen, dem Chriftoph Rimkus und deſſen Ehefrau Elske, geb. Syentuleit, ges 
hoͤrig, abgefhägt auf 876 Rthlr. 11 Sgr. & Pf., fol am 20ſten März 1844, Bor 
mittags 11 Uhr, im Wege der nothwendigen Subhaſtation an Gerichtöftelle vor dem 
Herren Land» und GStabtgerichtd- Rath Bepme verkauft werden. Taxe und Hypothe⸗ 
lenſchein liegen in der Regiſtratur zur Einficht bereit, 


Sicherheits » Polizei, 

MM 1832. Der, der Koͤnigl. Kommandantur zu Pilau zur Einftellung in die 
Arbeiter » Abtheilung von Ragnit aus übermiefene, unten näher fignalifirte Julian 
Mabtewig iſt am Aten Dezember d. J, aus derfelben entmwichen, 

Saͤmmiliche Polizeibehörden werden angemiefen, auf den sc. Matzkewitz vigiliren 
zu laffen, im Betretungsfalle feiner ſich zu verfihern und und ſchleunigſt davon 
Anzeige zu mahen. Gumbinnen, den Iren Dezember 1843, 

Koͤnigl. Preuß. Regierung, Abtheilung ded Innern, 

(Signalement des Julian Matzkewitz.) Derfelbe ift aud Nanysken, in 
Polen, gebürtig, katholiſcher Religion, 31 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat blonde Haare, 
freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Nafe und Mund Hein, vollzählige 
Zähne, Bart rafirt, laͤngliches Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Gefihtöfarbe, if 
von Heiner Geſtalt, ſpricht polnifh und ift fein pockengruͤbig. 

Befleidung. Eine. blaue Fade mit rotbem Kragen und gelben Achſelbaͤndern 
grüne tuchene Beinkleider, blaue tuchene Schirmmuͤtze, ein Paar Stiefel und ein Hembei 


N 1833. In der Naht vom Bten zum 9ten d. M. find die Dienſtmaͤdchen 
Eva Mumbohm, auch Pflaumbaum genannt, und Amalie Kurfhat aus dem Dienfte 
ded Herren Gutsbeſitzers Lieutenant Pring in Szameitkehmen entlaufen und haben 
durch Einbruch eined Schaffes folgende Frauen» Kleidungsftüce mitgenommen, als: 

einen roth⸗ und blaugemärfelten Mantel von Wolle, mit rotb» und grünges 
blämtem Madras gefütiert, einen brauns, grüns und weiß; groß-quarrirten wolle 
nen Mantel, mit rotbem M:drad gefüttert, einen brauns und gelb» feinsges 
mürfelten Frauenrock, einen blauen mit gelben Blumen gedruckten leinenen 
Frauenrock, ein klares Kleid mit grünen und blauen Blumen, ein ſchwarzes 
Stufftleid, eine brauns und gelbgefkreifte baummollene Schürze, ein grün 
mouffelin Tuch mit rohen Blumen, eine braun, und blaugewuͤrfelte Weſte, 

zwei 
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zwei neue Manndhemde, gezeichnet W. K. ein Paar Knechtöftiefel (lange), zwei 
Zuſchlage ⸗ Taſchenmeſſer und 4 Sgr. baares Geld. 
Es werden ſaͤmmtliche reſp. Behoͤrden erſucht, auf dieſe Perſonen und Sachen 
zu vigiliren und ſie im Betretungsfalle hier abzuliefern. Tilſit, den 12ten Dezems 
ber 1843. Der Landrath Schlenther. 


N 1834. Der Zöpfergefelle Michael Dertel, welcher auf Requifition ded Mas 
giſtrats zu Labiau dorthin gewiefen, ift bis jegt dort micht eingetroffen, weshalb 
fämmtliche reſp. Polizelbehoͤrden dienſtlichſt erfucht werden, den sc. Dertel im Betre—⸗ 
tungsfalle mit gefchärfter Reiferoute nach Labiau zu dirigiren. Inſterburg, am 1i1ten 
Dezember 1843. Der Masgiftrat. 

(Signalement des Söpfergefellen Michael Dertel.) Wohnort: Labiau; 
Geburtsort: Georgenburgkehlen; Religion: evangeliſch; Alter: 36 —* Größe: 
5Fuß 7 Zoll; Haare: blond; Stirn: niebrig; Augenbraunen: blond; Augen: blau 
grau, Nafe und Mund: gewöhnlich; Bart: vafirt; Zähne: febterhaft; Kinn: rund; 
Geſicht; laͤnglich; Gefichtäfarbe: geſund; Statur: ſtark. 


Anzeigen von Privat⸗Personen. 


Preufifche Renteri-Verficherungs -Anftalt. 
M 1835. In der am Iſten d. M. bier ſtattgehabten Generals Berfa mlung von 
Antereffenten der Preuß. Renten » Berficherungs » Anftalt ud für — 18 zu 
neuen Mitgliedern des unterzeichneten Curatoriums und zu Stellvertretern erwaͤhlt 


worden; 
1. Zu Mitgliedern des Curatoriums. 


Herr Bernh. Berend, Bankier und Zuckerſiedererei ⸗Beſitzer (zum zweiten Wale 
wieder gewählt). 
Herr v. PommersEfche, Geheimer Ober -Finanzrath und Mitglieb def Koͤnigli⸗ 
chen Staatsraths. 
2. Zu Stellvertretern. 
Herr C. Baerwald, Stadtrath und Apotheken⸗Beſitzer und 
Herr v. Rabe, Geheimer Finanzrath. 
An Gemaͤßheit des $. 44 der Statuten wird ſolches hierburd zur Kenntniß de} 
vublikums gebradt. Berlin, den Iten Dezember 1843. 
Das Euratorium der Preußifchen Renten s Verfiherungd  Anftalt. 
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> 
Bekanntmachungen ver Hönigl. Kegierung zu Gumbinnen. 
Folgendes Miniſterial-Reſtript: M 319. 
„Das Königl. Ober: Cenfurgeriht bat für nachfolgende Schriften: ——— — 


für mehrere 


1) Schweizeriſches Gewerbeblatt, herausgegeben von Dr. P. A. Bolley und Be, 
O. Möllinger. Ater Jahrgang, 1843, 2ted Heft. Aarau, 1843, bei H. R. 315. Deibt. 
Sauerlaͤnder. 

2) Ayatbon, oder der Fuͤhrer durchs Leben, von Profeſſor Schnitlin. 2te Aufl. 
St. Gallen, bei Schnitlin und Zollitofer, 1843, 

3) Darftellende Geometrie, von J. M. Ziegler, mit 69 Figurtafeln. Winterthur, 
1843, Steierſche Buchhandlung. 

4) Geographie des Menſchen, ethnographiſch, ſtatiſtiſch und hiſtoriſch, von Fr. 
v. Rougemonte. Aus dem Franzoͤſiſchen uͤberſetzt von Ch. D. Hugendubel. 
Bd. J. und II. Bern, Chur und Leipzig, Verlag und Eigenthum von J. 
F. D. Dalp. 

5) Zur Einleitung in Pindar’s Giegedlieder von Rudolph Rauchenflein. Aarau, 
1843, Gauerländer. 

6) Pretiofen deutfher Sprihmärter, mit Variationen von Earl Gtieger. St. Gals 
len, bei Schnitlin und Zollikofer, 1843, 

T) Unterhaltungen mit Serena, moralifhen Inhalts, von Joh. Georg Müller, 
3 Theile in 1 Bd, Winterthur, GSteierfhe Buchhandlung. 

8) W dowi grosz Wiosennik. Nakladem Wydawey. 1843. 

9) Rossnawy o jezyku polskim i o jego grammatykiech przez Jana Nepomo- 
cena Daszkiewieza. W Lwowie w Ksiegarni Jana Millikowskiego. 1843, 

10) Upominek od matki dla dobrych dziatek, zywot Jezusa Chrytusa. W Kra- 
kowie w Drukarni Jozefa Checha, 1843, 

11) Do matek polskich slowo kilku 0 przyszlosci warastacaczych pokolen przcz 
K. N. Wydanik J. N. Bobrowicza. Jipsk, Nakladem Ksiegarni Zagra- 
niczney, 1843, 

(Amtsblatt Ro.52.) 12) O 


42) O spadkach bez testamentowych przez Kojsiewieza. W Krakowie w Du- 
karnie universytukiey, 1842. 

13) Meciszewskiego uwagi o teatrze w Krakowie. :Krakow w drukarni St.Giesz- 
kowskiego, 1843. 

14) Kraszewski, tkta Babienski Xiazezka pierwsza. Wilno, Zawadzki, 1843. 

15) Rimembranza 1843. Jozefa Krzeczkowskiego. Wilno, Zawadzki, 1843; 

16) Wimie Boze przcz Gabryele Günther. Wilno, Zawadzki, 1843. 

17) Anafielas, piesni z podan Litwy, przez Kraszewskiego. Wilno, Zawadzki. 
Piesn. druga Mindows. 

18) Pamiatki, J.M. ce Pana Seweryna Sopliey. Paris, 1841. 3ter u. 4ter Bb. 

19) Deffelden Werkes erfler Band. 2te Aufl. Paris, 184. 

20) Biblioteka Warszawska. 1843. Heft Juni und Juli. 

21) Obracy litewskie, przez Ignacego Chodzke serya druga, tom Il etllf. Wilno, 
Zawadzki, 1843. 

22) Rej z Naglowie przy o lowie polskie. Krakow, J. Czech, 1843. 

23) Robinson dla dzieci. Lwow, nakladem Franc. Pillera i Spolki. 

24) Juz po hemorvidach! z angielskiego. Dr. Mackenzie. Lwow, Millikowski, 1843. 

25) Biblioteka Zagraniczna. Oddzial pier wszy. tom 4. W Warszawie z .dru- 
karni J. Dietrich, przy ulicy Miodoweg M 491, 1843. 

26) Biblioteka Warszawska. 1843. Heft Auguſt und Geptember. 

27) Kritit der Bildung in unferer Zeit von Dr. J. Theodor Rottels. Luzern, 
1843. Verlag von Zaver Meyer. 

28) Die Allmacht Gotted in den Werken der Natur. 2te Aufl. Yarau, 1843, 
Am Berlage von Heinrich Remigius Gauerländer. 

29) Freuden des Epriften in Gott und Religion. Ein volljtändiged Gebetbuch 
für Karholiten. 30ſte, von Pater Avid Adalbert Waibel durchgefehene, 
Auflage. KEinfiedeln, 1843. Drud und Verlag von Gebrüder Karl und 
Nikolaus Berziger. 

30) Die Befeindung der katholifhen Kirche in der Schweiz feit dem — 1831, 
von Fr. Hurter, VBerihtigungen, Ergänzungen und Nachtraͤge. Schaff—⸗ 
haufen, Hurterfhe Buchhandlung, 1843. 

den unbefchränften Debit in den diesfeitigen Gtaaten erlaubt. 

Berlin, den 26ften November 1843. 
Der Minifter ded Innern, (ge) Braf v. Arnim.“ 
wird 
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wird mit dem Bemerken zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht, daß fortan alle diejenis 
gen in deutfcher Sprache außerhalb der Staaten des deutfchen Bundes, oder in pols 
nifcher Sprache außerhalb des preußifhen Staated erfheinenden Schriften, denen 
das Königl. Ober⸗Cenſurgericht die Debitd» Erlaubniß ertheilen wird, dem intereffis 
renden Publikum dur dad Amtsblatt bekannt gemacht werben follen, 

Bumbinnen, den 12ten Dezember 1842, 


Dem Handlungsdiener v. Partian zu Groß. Bubainen ift für die, mit eigner Lebens —* 320. 
gefahr verknuͤpft geweſene, Rettung eines Maͤdchens vom Ertrinken im Pregelfluſſe eebensteitung. 


eine Prämie,von 10 Rthlr. bewilligt worden. Gumbinnen, den 13ten Dezbr. 1843, 3035.  Deitr. 
Die von der Königl. Haupt» Verwaltung der Staatsſchulden beicheinigten Duittungen nz 321. 

über die, zum Domainen: Beräußerungs» Fonds im dritten Duartal 1843 eingezablten, yinung dee im 
Kauf: und Abloͤſungsgelder find den betreffenden Kreiskaſſen zur Ausbändigung a 


an. die Intereffenten gegen Zurädgabe der Interims-Quittungen und Ausſtellung 33 
um 

von Empfangs + Befcheinigungen zugefertigt werden. —— 
Gumbinnen, den 13ten Dezember 1843. Een 


Dem Gendarm Heig zu Pillkallen ift für die bemwiefene Umfiht und Thätigkeit bei Me 3. 
der Loͤſchung ded, am 2ten v. M. im Dorfe Szameitkehmen, Kirchſpiels Pilltallen, an aucmumte Nie 
dem Gtalle ded Koͤlmers Steinert flattgehabten, Brandes die reglementämäßige Präs einoBeantet 
mie bewilligt worden. Gumbinnen, den 16ten Dezember 1843. 1m. Pi 
Dem Hüttens Infpeftor Schmahel zu Berlin ift unter dem Ten Dezember 1843 ein NZ 323. 
Yatent: —— 

auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erlaͤuterte Maſchine zum Preſſen 

von Torf, Braunkohlen, Ziegeln und anderen aͤhnlichen Subſtanzen, ſo weit 

dieſelbe als neu und eigenthuͤmlich anerkannt iſt, und ohne Jemand in der An— 

wendung ber bekannten Theile zu beſchraͤnken, 
auf zehn Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. 


Das dem Mechanikus Mohl unter dem 10ten November 1843 ertheilte Patent: RE 324. 
auf eine dur Zeihnung und Beſchreibung nachgewieſene Konſtruktion von ma aufdebs 
Ausweichungen auf Eifenbahnen, 


iſt wieder aufgehoben worden. 


Die Dauer ded dem Buchdrucker Fr. W. Röbling in Mühlhaufen unter dem 16ten 18 395, 
Dezember 1838 für den Zeitraum von fünf Jahren ertpeilten Patents: En 


auf 
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auf eine burch Zeihnung und Beſchreibung nachgemiefene Anordnung ded Roſtes 
‚und der Vorrichtung zur Regulirung ded Feuerzugs bei Koch Aparaten, ro weit 


diefelde für new und eigenthuͤmlich erkannt worden‘ if, kanal) Fire 
ift auf anderweite vier Jahre verlängert worden. | ı Arms Ad 
' Personal: Chronik. ra any 


Der Gutsbeſitzer und Lieutenant a. D. Herr Duaffomsfi auf — SEE NEM 
als Spezial⸗Direktor der Mobiliar: Feuer: Verfiherungsd» Gefenfchaft zu Marichmers 
der für den Kreid Inſterburg beffätige worden. 

Der Gutöbefiger Herr Adami in Klein⸗Sdengowen iff ald GpezialsDirektor der 
- Mobiliars Feuer» Berfiherungds Gefelfchaft zu Marienwerder für den Kreis Ion 
burg beſtaͤtigt worden. 

Dem invaliden Jäger Ludwig Bergau iſt die —— zu — 
Forſtreviers Trappoͤnen, nach Ablauf der Probedienſtzeit definitiv, * mit dem 
Vorbehalte der Kündigung, verliehen: worden, 

Der Garde» Jäger Auguft Carl Graßpoff iſt als Borfifhnägehilfe in der ten 
förfterei Borken angenommen worben. 

Der invalide Hifsauffeher Guſtav Rhody iſt von der Oberfoͤrſterei Weßlallen in 
gleicher Eigenfhaft nad der Oberförfterei Dingken verfegt worden. 


* 


(Diezu der öffentliche Anzeiger No. 52.) 


Deffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt 
N 52. Sumbinnen, den 2rften Dezember 1843. 





Bekanntmachungen der Einterbehörvden. 

M 1836. Der auf 322 Rthlr. 18 Sgr. veranfchlagte Reparaturbau ded Salz⸗ 
magazin» Dached zu Goldapp wird am Gten Januar k. J., von Morgens 10 bid 
Nachmittags 3 Uhr, im Geſchaͤftslokale des Steueramtes zu Goldapp unter Ausfchlier 
fung von Nachgeboten an den mindeflfordernden Unternehmer Iizitirt werden, mo» 
ſelbſt aud) die Bedingungen von jegt ab einzufeben find. Gtallupönen, am 13ten 
Dezember 1843, Der DbersFollinfpettor Splieth. 


AM 1837. Zum meiftbietenden Verkaufe bed Brennholz: Einfchlaged pro 1844, 
fo wie der etwa im Beflande verbleibenden, aufgearbeiteren Hölzer aus dem Wirth 
f&haftsjahre 1843 fliehen folgende Termine an: 

1) für die Beldufe Karlöwalde, Mittenwalde und Poͤtſchkehmen im Achenbachſchen 
Kruge zu Gerwiſchkehmen Donnerflag den Aten Januar, den 1ften und 29ffen 
Februar, den 28ften März und den 2öflen April 1844; 

2) für die Beldufe Dwariſchken, Tammawiſchken und Wengerinn im Semmlerſchen 
Kruge zu Dwariſchken Donnerfiag den 11ten Januar, den Bten Februar und 
den Tten März 1844; 

3) für die Beldufe Laugallen und Bärenfprung im Kruge au Wirfeningten den 
18ten Januar, den 16ten Februar, den 14ten März; und den 1iten April 1844; 

4) für die Beläufe Bärenfprung, Stimbern, Karlöwalde und Mittenwalde in der 
Rohrfelder Mühle Donnerflag den 2öften Januar, den Wflen Februar, den 
2iſten März und den 18ten April 1844. 

Die Termine beginnen jedesmal Morgens 9 Uhr und das Meiffgebot für die er—⸗ 
flandenen Hölzer wird im Termine an ben anmwefenden Kaffenbeamten gezablt., 

Tzullkinnen, den 27ften November 1843, Königl. Preuß. Oberförfterei. 

NZ 1838. Zum meiftbietenden Verkaufe des Zaunen: Bauholz» Einfchlaged pre 
1844, fo wie aud von Klafterhölgern flehen folgende Fermine auf den Ablagen an: 

1) für den Belauf Carlswalde Dienfitag den 2ten und Montag den 22flen Januar 
1844, von Morgens 10 Uhr ab, in den Jagen 46, 47 und 31. Das Meiſt⸗ 
gebot für die im erflen Termine erfiandenen Hölzer wird am Aten Januar in 

(Deffentt. Any. Ro.52. Erſter Bogen.) 1 Berwifch: 


Germifchtehmen, für die im zweiten Termine erſtandenen ‚Höher am Sſten Ja⸗ 
nuar in der Rohrfelder Mühle gezahlt; 
9) für den Belauf Diwarifchten. Montag den Ben Januar 1844, von Morgens 
Huber ab, im Jagen MM 11; — 

3) für den Belauf Tammowiſchken Montag den Zten Januar, von Mittags 12 Uhr 
ab, in den Jagen 37, 38, 39; 

4) für den Belauf Wengerinn, woſelbſt aud Eichen» Nußs und Brennbötier ror⸗ 
kommen, Mittwoch den 10ten Januar 1844, von Morgens 10 Uhr. ab, mozu ſich 
die Kaͤufer im Etabliſſement Wengerinn verſammeln. 

Das Meiſtgebot für die am Sten und 10ten Januar erſtandenen Hölzer wird am 
Alten deijeiden Monatd im Kruge zu Dwariſchken an den dort anmwefenden Kaffens 
seamten gezahlt. Tzullkinnen, den Vſten November 1843. 

Koͤnigl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

MN 1839, Zum meiftbietenden Verkaufe der aus dem Einfchlage pro 1844 im 
biefigen Reviere vortommenden Baus und Nugböfzer, fo mie einiger unverfauft geblie— 
benen Stuͤcke Bauholz auf dem Wirthſchaftsjahre 1843, ſteben nachfolgende Termine an: 

1) für den Belauf Grünmalde im Förfter » Etabliffement Grünmalde am 25ffen 
Januar und 22ften Februar f. J.; 

2) für die Beldufe Broͤdlaucken und Junkhof in der biefigen Dberförftereli am 
29ften Dezember d. T., am 26ſten Januar, am 2ſten Februar und 1öten 
März t. J.; 

3) für den Belauf Buplin in der Förfterei Bupfin am Sten Januar, am öten 
Februar und Aten März f. J.; 

+ 4) für den Belauf Pabbeln an Drt und Selle im Forfte am 18ten Januar und 

‚often Februar f. J. 

welches mit dem Bemerken hierdurch bekannt gemadt wird, daß die Pizitation 
in den Beläufen Grünmalde, Brödlauden und Junkhoff Morgend 9 Uhr beginnt, 
und dad Kaufgeld am naͤchſten Markttage bei der Forſtkaſſe bezahlt werden kann, 
daf aber in den Beldufen Buylin und Pabbeln die Lizitation um 12 Uhr Mittags 
anfängt, und dad Meiftgebot fofort im Termine an die Forfitaffe bezahlt werden muß. 
Broͤdlaucken, den 5ten Dezember 1843, Der Oberfoͤrſter Kaplick. 

AM 1840, Die auf 83 Rihlr. 16 Sgr. 2Pf. veranſchlagten Reparaturen an den 
Dienfigebäuden des Foͤrſter⸗-Etabliſſements Kuhlens follen dem Mindeflfordernden in 
Entreprife überlaffen werben, Den Bietungstermin hiezu habe ih auf den 15ten 

SFanuar 
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Januar k. J., Morgens 9 Uhr, hieſelbſt angeſetzt, wozu ich Unternehmer, welche die 
geſetzliche Kaution von einem Drittheil der Mindeſtforderung beſtellen Können, mit dem 
‚ Bemerfen einlade, daß der Koſtenanſchlag und die Bedingungen hier jeder Zeit eins 
gefeben werben können. Oberförfterei Ibenhorſt, den 5ten Dezember 1843, 

N 1841. Zum Berkaufe von Nutz⸗, Baus und Brennholz ſtehen im erſten 

Duartal 1844 folgende Rizitationdtermine an: 
1) in dem biefigen Forfibureau jeden Dienflag, Morgend 9 Uhr; 
2) in dem Gaſthauſe ded Herren Grünmüfler in Wiſchwill jeden Freitag, Mors 
gend 9 Uhr; 
3) im dem Gaſthauſe des Herren Rofenberg in Schmalleningfen den 10ten Sanuar, 
den Tten Februar und den 6ten März, Nachmittags 2 Uhr. 

Ein Verkauf aus freier Hand findet nicht ſtatt. Die Bizitationds Bedingungen 
find im 40ſten Stuͤcke des Gumbinner Amtsblatts pro 1843, Geite 203, I 299 
enthälten. Jura, den 10ten Dezember 1843, Der Dberförfter Kopie. 

N 1842. Der durch die Regulirung der Dienſtgrundſtücke zu Elaffenthal abs 
gejweigte Ader von 25 Morgen fol im Wege ded Meiftgebotd auf drei Fahre vers 
pachtet werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 31ſten Januar 1844, Nachmittags 
von 2 bid 4 Uhr, im Koͤnigl. Foͤrſter-Etabliſſement zu Elaſſenthal anberaumt, ‚zu 
welchem Bietungsluſtige eingeladen werden: Barannen, den 18ten Dezember 1848. 

Der Oberfoͤrſter Karger. 

Bekanntmachungen der Königl. Regierung zu Gumbinnen. 

N 1843. Die, hieſelbſt in der Kirchenftraße unter NZ 109 und 110 beiegenen, 
Grundflücke, nebſt dazu gehörigen Gartens und Aderflücen, follen an den Meiftbies 
tenden im Wege der Bizitation verdußert werden. Es iſt hiezu ein Termin auf den 
4ötenp'Januar F. J. im Heinen Konferenzzimmer des Regierungsgebaͤudes] vor 
dem Kafenfchreiber Herren Schiller angefest. Die Bedingungen und Zaren können - 
bei demſelben während der Dienjijtunden jederzeit eingefehen werben. An demfelben 
Sage wird auch für den Fall, daß die Veräußerung nicht zu Stande kommt, die 
Verpachtung der Gartens und Ackerſtuͤcke an den Meiſtbietenden auf ſechs nach eins 
ander folgende Jahre erfolgen. Gumbinnen, den 12ten Dezember 1843. 

As 18344, Nach ſtehend benannte fremde Vagabonden find für den Monat Novem⸗ 
ber 1845 mit der Verwarnung, bei Vermeidung der geſetzlichen Strafe die diesſei⸗ 
tigen Stanten wieder zu betreten, im biefigen Regierung?s Departement über die Lan⸗ 
desgrenze gebracht. Gumbinnen, Pen 2oflen Dezember 1843, 

(1) Rach⸗ 
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| Ray. 
der in dem Monate November 1843 über 








1| Thadeogus Pos |Glinzifchten| Bagabond 30 
lansti. 
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2! Zuftin Yginz Drußen | Bagabond 23 








3] Ignatz Szabaried| Drußen | VBagabond |16| 5I—! Klomb | frei | blond | braum | fEumpf 



























































5 j bunfels| fiei. | Bond | Stau | lang 
51 5 fhmwarz | niedrig | braun | grau gerade 
4) Adomd Baromslil Schirwindt| Vagabond 19| 5| 1] Hiond | frei | blond J— ſchief 
| » 
5| Anton Murkund Ucknicken | 5| 5] braum | bedeckt | blond | grau Ifchmar 
6 — Gali⸗Silenken Vagabond 5] 4 braun | frei | braun | braun | Breit 
7| Sons Galinowäti]| Silenken Vagabond 23 5| 4braun | frei } braun sun ſtumpf 
8 Jons Lukaßewitz en Bagabond 27) 5I—Ifchwarz ! frei ſchwarz blau | Hein 
J — Rakows⸗ — Vagabond |23| 5) 3] blond frei | blond blau fpig 
10 BEER: Profp | Bagabond | 5, 4] blond | frei | biond ! blau °F fang 
41| Anton Weitzun |Kaufifhken | Bagabond 20 , 6) braum bedeckt Ifchwarz | grau | Hein 
| 
12) Simon Brofus |Gintelifden! Vagabond „34 5) Alfchwarz bedeckt ſchwarz blau lang 
ww; | 
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weifung 
die Grenze gebradten fremden Wagabonben. 
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Ort. Behoͤrde, Datum 
18 | [jene Inu Bl zusc m Date 
. > = * transport po a 
E * Fe Ri E 3. Kennzeichen. — —** hie Orensr. 
& “ © ı © den. 
BED CR A —— — — — — — — — — — — 
mittel eier ſpitz oval Igefund| groß feine Augfairen Sande. 13. Nov. 
blond. | gnit. 1843. 
gewöhn-] rafirt | rund vol !gefund| ſtark une Augfgirren ge ze 13, Nov. 
lich. Hand, — 
mittel — ſpitz oval Igefund| Hein |3 — ru Augßgirren Landr.» Amt/13. Nov. 
auf dem rechten Ragnit. 
Zeigefinger. 
mitter | rafirt | fpis langlich gefund | mittel pockennarbig a cey e 13, Nov. 
agnit 
ſpitz gut | rund | rund |gefund; mittel keine Augßgirren Landr.⸗Amt 13. Nov. 
Ragnit. 
gewoͤhn⸗ raſirt ſpitz oval Igefund| mittel feine Augßgirren | Landr.«Amt|13. Nov. 
li. Ragnit, 
mittel —— ſpitz oval geſund) mittel auf ha? y — Augßgirren Landr.⸗Amt 13. Nov. 
blond. Ragnit. 
ur 3* 
klein * laͤnglich |Iänglich |gefund | Hein feine Schmale Polizei » Dir! 14. Nov. 
bart. ningfen. rett Yillau., 
Hein Schnur) ovol | oval — * unter» feine Schmalle⸗ —8 Nov. 
bart. ſetzt. ningken. rekt. Pillau. 
gewoͤhn⸗ im Ent; oval oval !gefund| mittel feine Schmalle Polizei⸗Di⸗ 44. Nov. 
ih. | eben, ningken. ‚reft. Pillau. 
Hein Saum oval | oval !gefund) mittel | feine Schmalls [Polizei Dir 14. Nov. ' 
bart. ningfen. seit. Pillau. 
klein Baden | rund | rund |gefund] breit linker Unter» Schmalle— Yolizel. : Dis 44, Nov. 
bart. ſchultrig arm gelaͤhmt. ningken. rekt. Pillau. 
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13] Anton Katinäti 











14 Joſeph Nowigki. Wilfomir — 


Morlokisfe | Vagabond 17 5| 5| blond 





16| Franz Rogomsti | Trufchkom | Vagabond 


17! Anton Szawitz 
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Mathaͤus Lukoße⸗ —8 
witz. wen. 
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Ben Bagabond |25| 5 = m bedeckt 

Felix Winzkatis Rerfette Bagabond 
n 

a ad —— Vagabond 


Bomann Binele: Traßkuhnen Bagabond 
witz. 








Luckſchen Bagabond 


251 ſchwarz⸗ 
braun. 





blau 
blau 
grau 
blau 
blau 
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oval geſund ſchlank keine Schmalles |PolizeisDi. 14 Nov. 
| ningken. |veft. Pillau.| > 1843, 


rund Igefund: ſchwaͤch ⸗keine Schmalles Polizei» Disl14, Nov. 
lid. ningten. Ivekt, Pilau.| 


— Ent⸗oval 
ichs ſtehen. 


Hein im, Ent] rund 


fteben. 


klein ſchwach oval gefund | mittel | fein pocken- Schmalle | Polizei:Dis|14. Nov. 


narbig. ningten; rekt. Pillau. 


oO 

S 
m 

— 











gewoͤhn⸗ raſirt | oval oval |gefund | unters feine Schmalle |Polizeis Dis]14, Nov. 
lich, fegt. ningten. |reft. Pillau. 

Kein im Ent) oval oval 'gefund | mittel feine Schmalle |Potizeis Dir) 14, Nev. 
| fiehen. | ningken. rekt. Pillau. 

klein Sqnur⸗ oval oval | bei’ Klein feine Schmalles | Polizei» Di-!14, Nov. 


bart. ningken. rekt. Pillau. 


Hein — laͤnglich laͤnglich gefund!| Hein teine Schmalle Polizei: Dis’ 14. Novi: 
bart, | | ningfen. rekt. Plan. 











propors | braun | owal: | oval gefund mittel pockennarbig Augßgirren Polijeir Di. 16, Nov. 
tienirt, | veft. Pillau. 











| 
mittel rund laͤuglich geſund mittel pockennarbig Augßgirren Polizei: Dis 16, Nov, 
| reft, Pillau. 
mittel oval oval geſund mittel feine Augßgirren Poligei-Div 16.Nov. 
| | | reft. Pillau. 
| i 
Be klein, | oval | oval ſtark feine Auggßgirren Polizei-Di⸗16. Nov, - 
sionirt. | blond. | | | | reft. Pillau | | 
gewoͤhn · — nnd. ' oval gefund. fchlant , fommer Augßgirren sun: Di⸗ 16. Nov. 
lich. | | | fprofiig. rett. kt. Pillau. 
propors | braun rund | oval gefund mittel feine a — Di 16, Row, 
sionirt. | | elt. Pillau. 


| 





67 braun dunkel⸗ 


braun. 


dunkel⸗ 
blond. 


* Iwaßke⸗ Traßkohnen Vagabond |22 
ß. 
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28 Fond Falibowitz Palufe PER. FR Ka frei Ifhwarz propor · 
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331 Schmul Mofed | Woftyten | Bagabond |13 4 5| braun, | halbbes | Blond ı braun | Kreit; 
| fraus, | bedt. platt. 
34| Leib Hirſch Wpitpten Basabond 26 5 2| blond | frei | blomb | grau —— 
II } 

35| Ruben Hirſch Wpftyten | Bagabond ” 5| 1 fhwarz | frei Ifchwarz | braun | Kart 
0 David Salamon Wpfipten ! Vagabond 123 — — braun | niedrig ' braun | braun gebegen 
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— Ent⸗ſpitz oval — groß keine Mugß grren Yar „Di. 16 Nov. 
tionirts| ffeben. veft. Pillau.| 1843. 
ewoͤhn⸗ blond! oval | oval "gefund| unters | podennarbigu. Augßgirren — 16. Nov. 
ie ſetzt. [fehlerhafte Nägel she rekt. Pillau. 
an den Fingern 
ber r. Hand. 
propor-| braun | rund | oval Igefund| Hein feine Augßgirren Be 16. Nov. 
tionirt, rekt. Pillau. 
gemöhn| — rund | rund Igefund | flarf feine — Landr.Amt 15. Nov. 
lich. Pillkallen. 
gewoͤhn⸗ graus behaart/ Tang | Blei | Hein feine ; — Landr.Amt 23. Nov. 
lich. Pillkallen. 
gewoͤhn ⸗ — rund rund 'gefund!| Hein feine — IBandr.+ Amt 23, Nov. 
lich. | | | Piltallen, 
sendhn rotb behaart | rund gefund| Hein feine — Landr.Amt 25. Nov. 
——— | | Pillkallen. 
mittel fhmal | rund |gefund klein u. | umfauf am IEydkuhnen|Landr.+Amt| 5. Nov. 
fd) i Beigefinger ber Tilſit. 
rechten Hand. 
gewoͤhn⸗ im Ents| oval | oval Igefund | mittel | fommers |Eydkuhnen | Magiftrat | 9. Nov. 
lich. ſtehen. fproffig,. I Sta llupoͤ⸗ 
nen. 
gewöhn, im Ent⸗ oval | oval Pe mittel | fommer» |Eydkuhnen | Magiltrat is Nov, 
fich. | fehen. | fproflig. Stallupds 
nen. 
Hein lim Ent, oval oval gefund| Hein feine Epdkuhnen | Magiftrat ‚21. Nov, 
ftehen. | Gtallupds 
nen, 
breit ſchwarz, Breit | oval bleich Hein | feine Epdkuhnen Magiltrat |21. Nov, 
Stallupoͤ⸗ 
ven, 


(Drffentl. Anz. No. 52, Zweiter Bogen.) 2 38 
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38| Fond Waittewicz) Battafen | Bagabond las alu braun bedeckt braun blau | breit 
Ih u 
39! Ignatz Jakowitz Knoßen Vagabond 17 4 8 braum | frei blond blaw | breit, 


| 
40| Jons Kiebart Tauroggen | Vagabond 15] 4, 7 braum bedeckt blond | grau — 


| | 


4 —* Zen —— 25 a Zifhwarz: bedeckt ſchwarz braun gemöhns 
ßautzki. braun, lich. 


a2 Joſeph Lipnowitz Lipluhnen zu 5| — bedeckt | blond | blau | Breit 
braun. 
30 


43| Safimir Jako⸗ | Wilrägen | Bagabond 


bomwsfi. 


5 2| dunkel | bedeckt | blond | grau I ſtark 
blond. 


Bagabond A 5| 6! braun | bedeckt braun ! braun | flark- 
N 
N 1845. Die dem Fiskus zuftehenden Fifcherei»Nusungen in dem Gpirbings 
See und in den mit demfelben zur Zeit in eine Generalpadht vereinigten Neben » Seen 
follen von Trinitatis 1844 bid dahin 1856 anderweitig verpachtet werden, und zwar 
in folgenden Parzelen: 

L die Fifchereien im Spirding⸗See und feinen unmittelbaren Anhängen, * 
4) auf allen Theilen des Spirding, welche fruͤher zu den Aemtern Schnitt, 
ten, Johannisburg und Arys gebört haben und mit den befonderen Nas 
men Spirding und Szibba für Schnitten, Spirding für Arys, Gerter 
und Kaganino für Johannisburg bezeichnet find; 2) auf dem Warnold, 
Ger; 3) auf dem Tirklo See; D auf dem Tuchlin⸗See; 5) auf dem Luk— 
nainensGee nebit der Ejarna Struga; 6) auf dem Beldahn⸗See, nebſt den 
beiden Fifcherei» Etabliffementd zu Glodowen und am Pucknainen»Gee. 

IL. Die Fifchereien in den Talters und den Rheinfhen Gewäffern, nämlid): 
Dim Falter» Gewäffer, begrenzt gegen den Beldahn und Spirding buch 
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gewoͤhn⸗ im Ent:] oval oval bleich ſchwaͤch⸗ ſehr J.—— 8. Nov. 
ti. ſiehen. | ih. | fhmad, Züri. | 184. 
aufge lim Ent oval oval geſund ein | fehr ſchwach u. Laugßargen | Landr+Amt| 8. Nov. 
worfen. — | | — Tilſit. | 
genden) — oval oval gefund, Hein ſchwächtich und Laugßargen Landr.Amt 13, Nov, 
lich. | fommerfproffig- | Tilſit. | 
| 
groß feine Laugßargen Landr.⸗Amt 13. Nov. 
| | Tilſit. 





gewoͤhn⸗ 
lic. 


breit blond oval 


breit blond | oval 
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gewoͤhn⸗ ſchwarz oval oval geſund 
ud. | 
blond | oval 


I 

breit gefund ſchwach far podennar⸗ Laugßargen Landr.Amt 1 
| | | big, ehr einge: Tilſit. 
| ı fallene Augen, | 


oval gefund ſchwach bie Finger an d. Laugßargen Landr.«Amt!1 
rechten Hand | Tilſit. 


ſteif. 


breit geſund 





ſtark 





Tilſit. | 


die Nikolaiker Brücke; 2) im Taltowisko; 3) im Katzerkotb, bei Gruͤnwalde; 
4) im großen Schimon: 5) im Meinen Schimon; 6) im Orler- und Ollof⸗ 
See bei Rhein; 7) im großen Notiſter⸗See. 


II. Die Fifchereien in den zum vormaligen Amte Schnittlen gehörigen Gemäffern, 
und zwar in nachſtehend benannten einzelnen Parzelen: 


1) im Weifhuhner» See; 2) im Glembowski, Selboniſck, Ploßisno und 
Jorczik; 3) im Jackunowska⸗See; 4) im Diuffek, Piegisto, großen und 
Meinen Smolek und Bonfhor»Gee; 5)im großen Maig» See; 6) im Krus 
fhewoer» See; 7) im Lifuhner- Ser; 8) im Weſſulik⸗See; 9) im Floſſeck⸗ 
Gere; 10) im Scharnowker-See; 11) im Eruttinners Fluß, von feiner 
Ausmuͤnpung in den Beldahn bis zur Uktaer Bruͤcke mit dem Garten» Ger, 
großen und Heinen Malinowska, Jerfemiwia und Bobromfas See; 
12) im Wigrinners und Rohra: See und Fluß bis zur Ausmändung in 
den Rieder - See und 13) im Paprodifa: Eee. Wir 
(2) 


5, Nov. 


8, Nov, 


keine ee 23. Nov. 


Mir haben zu diefem Zwecke einen Termin auf Mittwoch den 24ffen Januar und 
Donnerftag den 2öften Januar 1844, von 9 Uhr Vormittags ab, in Nikolaifen vor 
dem Domainen-Departementsrath Herren Regierungsrath v. Dresler anberaumt, wozu 
annehmbare und vermögende Pachtluftige hiedurch eingeladen ‚werden. 

E3 wird dabei bemerkt, daß die Ertheilung- ded Zufchlaged und vorbehalten bleibt, 
und die Pachtbewerber verpflichtet find, zur Sicherheit für die abzugebenden Offerten, 
an welche fie acht Wochen vom Tage der Lizitation ab gebunden find, fofort im 
Termine eine Kaution zum Betrage der Hälfte ihres Gebots baar oder in Prew 
fifhen Staatspapieren oder in Oſtpreußiſchen Pfandbriefen zu beftellen. 

Die näheren Lizitationds Bedingungen Finnen jederzeit in unferer Finanz Regi- 
firatur und im Bureau der Herren Landraͤthe zu Johannisburg und Sensburg, bei 
den Herren Domainen»Intendanten Koblig in Ligen und bei dem Herren Polizeis 
Diſtrikts Beamten Schmidt in Ukta eingefehen werden. 

Gumbinnen, den 8ten Dezember 1833. 


Bekanntmachungen ver Unterbehörden. 


NE 1816. Die unten fignalifirte, anfcheinend fhwadfinnige Mannsperfon, 
deren Angabe über Ortsbehoͤrigkeit ſich nicht beitätige gefunden hat, ift am 1ften De 
zember d. 3. im Dorfe Klifchwethen zu nächtlicher Zeit wegen mangelnden Ausweiſes 
arretirt worden. Da feine Behdrigkeit nicht feſtzuſtellen geweſen ift, fo werden die 
vefp. Polizei» und Drtsbehörben dringend erfucht, über diefed Individuum etmanige 
Nachricht fchleunigft hierher gelangen zu Taffen. 

(Signalement.) Vorname: Johann; Familienname: Lorenz; Geburtsort: Wals 
lullen; Aufenthaltsort: angeblih Gaiden, Kreis Inſterburg; Religion: evang.; Alter: 
40 Jahre; Größe: 5 Fuß 5 Zoll, Haare: braun; Stirn: bedeckt; Augenbraunen: 
braun; Augen: blau; Nafe: gerade und fpis; Mund: gewoͤhnlich; Bart: raſirt; 
Zähne: vollzaͤhlig; Kinn und Gefihtöbildung: oval; Gefihtäfarbe: gefund; Geftalt: 
mittel; Sprache: deutfh und litthauiſch. Beſondere Kennzeichen: Narbe auf dem 
ginten Zeigefinger. 

Bekleidung. Grauer wandtener zerriffener Rock, zwei graue wandtene Jacken, 
graue leinene Hofen, blaue tuchene Wefte mit verfchiedenen Knöpfen, leinenes Hemde, 
Holzſchuhe, alte tuchene Müge mit gelber Braͤme. Ragnit, Tden 17ten Dezember 1843. 

Der LandratfPv, Sanden. 
3 1347. Das auf 1191 Rihlr. 3 Sgr. 4 Pf. abgefhägte Pfarrer); Wittwens 
Etabliffe, 


Etabliffement zu Szitkehmen, wozu nach dem unter dem 16ten Dezember 1834 bes 
ftätigten Separationgrezeffe: 

1) an Gärten, Hofs und Bauftelen . ... . Morgen 26 [IRuthen; 

2) an Separatwieſen. 7 9, 66 + und 

3) am Feldgrundſtuͤcken.. 654 9 7 — 

Summa 71 Morgen 3 [Ruthen 
gehören, fol in Uebereinſtimmung mit den Wünfchen des Kirchen» Kollegiumsd und der 
Kirchengemeine Szitkehmen auf höhere Anordnung Öffentlih an den Meiffbietenden 
verkauft werden. Zur Verſteigerung diefed Etabliffementd habe ich zum Oten Februar 
k. 3. einen Termin in meinem Gefchäftszinmer hieſelbſt anberaumt, zu dem ich 
Kaufluflige mit dem Bemerken einlade, daß die Lizitation um 5 Uhr Abends ges 
fhloffen wird und der Zufchlag von der Genehmigung ded Könige. Miniſteriums ab» 
bängig iſt. 

Das qu. Etabliffement und die darauf befindlihen Gebäude, nämlich: ein Wohns 
haus, eine Scheune und ein Gtall, die von Holz erbaut find, fih aber noch ſaͤmmt⸗ 
lih in einem ſehr guten baulichen Zuſtande "befinden, können zu jeder ‚beliebigen 
Zeit an Drt und Gtelle in Augenſchein genommen, die Berfaufäbedingungen dagegen 
in meinem Geſchaͤftszimmer, während der Dienſtſtunden, eingefeben werden, 

Die Hälfte des gebotenen Kaufgelded kann übrigend gegen 5 Prozent jährlicher 
Zinfen und gegen eine, beiden Theilen zuftehende, halbjährige Kündigung auf dem 
Grundſtuͤcke zur erfien Stelle ſtehen bleiben, Goldapp,. den 19ten Dezember 1843. 

Der Landrath Klein. 

N 1848, Zum öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der in dem Königlichen 
Forfk» Reviere NeusFohannisburg aufgearbeiteten Baur, Nutz- und Brennhoͤlzer find 
für den Zeitraum vom Aften Januar bi zum Ziften März 1844 folgende Termine 
angefeßt: 

1) in der Behauſung ded Herrn PoflsErpediteurd Froͤhſe zu Johannisburg, jer 
deömal Freitag den 5ten und 19ten Januar, ben 2ten und A6ten Februar, 
ben Affen, 16ten und 29ffen März; 

2) im Korfthaufe zu Kullick, jedesmal Montag den Sten und 22ffen Januar, den 
öten und 19ten Februar, den Aten und 18ten März; 

3) im Gafthaufe zu Gehfen, Sonnabend den 27ften Januar und 

4) im Gaftpaufe zu Gr.⸗Kurwien am Donnerflag den Bten Februar E. 3. 

Es wird died mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die Ter⸗ 

mine 


mine Morgend 9 Upr beginnen und Nachmittags 2 Uhr gefchloffen werben. Forſt⸗ 
baus Kullick, den 18ten November 1843, Der Dberförfter v. Normann, 

NE 1849, n den Monaten Januar, Februar und März 1844 werden zum 
Verkaufe ded Holzes in der Ibenhorſter Forſt folgende Termine angefegt: - 

1) für die Beldufe Stirwith, Almeniſchken, Karkel, Wentaine, Pait und Kuhlens: 

Mittwoch den Iten, 17ten und 3iften Januar, zur Verftelgerung des Knuͤppel⸗ 
und Brennſtrauchs; 

Mittwoch den 10ten und 24ſten Sanuar, zur Verfkeigerung ded Nutz⸗-, Klobens 
und Knuͤppelholzes; 

Mittwoch den Tten, 14ten und 2iften Februar und den 6ten, 13ten und 20ften 
März, zur BVerfleigerung ded Nutz-, Klobens und Knüppelholzed und 
Knuͤppelſtrauches, 

im Dorfe Karckell, in der Wohnung des Gutsbeſitzers Herren Ferdinand Gallien 3 

2) für die Belaͤufe Matzgirren, Meyruhnen, Klein⸗Inſe und Tawellninken: 

Sonnabend den 6ten und 20ſten Januar, zur Verſteigerung des Knuͤppel⸗ und 
Brennſtrauches; 

Sonnabend ben 13ten und 27ften Januar, zur Verſteigerung des Nußs, Klo⸗ 
ben» und Knuͤppelholzes; 

Gonnabend den 3ten, 10ten und 17ten Februar, den 2ten, 9ten und 16ten 
März, zur Verſteigerung des Nutz- Klobens und Knuͤppelholzes und 
Knüppelftraudyg, 

im Kruge in Syberien, bei Matzgirren. 

Der Verkauf bed Reiſer- und Gtubbenpolzed aus freier Hand bei ber biefigen 
Forſtkaſſe wird ſtattfinden: 

in jeder Woche Dienſtag im Kaſſen-Lokale in Nauſeden und Freitag den 2ten, 

Hten, und 16ten Februar, ben Iſten, ten und 1äten März, im Kruge in Gy: 

berien, bei Masgirren. 

Diefe Termine werden mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gedracht, daß 
bie Zahlungen für das erflandene Holz gleih an den Terminstagen geleiſtet werden 
muͤſſen. Oberfoͤrſterei Ibenhorſt, den WBſten November 1843, 

RE 1850. Der auf 1545 Rihlt. 17 Sgr. 6 Pf., inkl. 187 Rthir. 4 Gar, 8 Pf. 
für Holz, veranſchlagte Neubau des Foͤrſter Etablifements Rebfeld fol im Wege 
der Minuslizitation in Entreprife ausgeboten werben, Hierzu habe ich einen öffent 
lichen Lizitation ⸗ Termin auf Ten sten Januar P. J., Morgens 9 Uhr, in der Mobs 


nung 


sung ber vermwittmeten Mabame Eesti in Arys anberaumt, welchen ich Unterneh» 
mungsluftigen mie dem Bemerken hierdurch zur Kenntnif bringe, daß % der Min, 
deffforderung entweder baar oder in Gtaatspapieren ald Kaution im Termine des 
ponirt werden muß, die Lizitation um 11 Uhr Vormittags gefchloffen werben wird 
und der Anfchlag, fo wie die fonfligen Bedingungen zu jeder Zeit in den gemöhnlichen 
Geſchaͤftsſtunden im hiefigen Bureau eingefehen. werden können. Grondowken, den 
29ften Rovember 1843. Der Revier Verwalter Stein. 


N 1851. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Holzverkaufe im hiefigen Reviere wer» 
den die Lizitationstermine: 

a) den 13ten und 27ften Fanuar, den 10ten und 24flen Kebruar, den Oten und 
23ſten März, und den 6ten und 20ſten April 1844, in der REN des 
Schulzen Herren Granjean in Spbba; 

b) den 17ten Januar, den 14ten Februar, den 13ten März und den 17ten April 
1844, in dem Gefchäftszimmer der Königl. Domaine Polommen; 

c) den Ziften Januar, den 28ften Februar, den 27ften März und den 24ffen 
April 1844, im Koͤnigl. Förfters Etabliffement zu Klaffenthal, 

und zwar jedesmal in Polommen und Klaffenthal von 10 bis 12 Uhr Vormittags, 
und in Spbba von 2 bid 4 Uhr Nachmittags, abgehalten werben. 

Dad Kaufgeld muß ſogleich bezahlt und die übrigen Verkaufsbedingungen — 
in den Terminen ſelbſt veroͤffentlicht werden. 

Das Sprockholz aus den Belaͤufen Regelerſpitze, Lipindten und Dombrowsken 
wird die Koͤnigl. Forſtkaſſe zu Sybba in ihrem Geſchaͤftslokale an jedem Montage 
aus freier Hand verkaufen. Barannen, den Aten Dezember 1843. 

Der Oberfoͤrſter Karger. 


N 1852. Hoberer Anordnung zufolge ſollen, da in dem am 27ſten Oktober d. J. 
angeſtandenen Verpachtungstermine kein annehmbares Gebot offerirt worden, die ab⸗ 
gezweigten Dienſtlaͤndereien des bieſigen Oberfoͤrſter⸗Etabliſſements, beſtehend in 
169 Morgen 13 [PRuthen preuß. Maaßes Acker und Wieſen, abermals zur Verpach—⸗ 
tung aur 6 Jahre geſtellt werden. Hiezu iſt ein Termin auf den 19ten Januar 1844, 
Nachmittags von 2 bid 4 Uhr, im Gefchäftd+Burcau der hiefigen Oberförfterei ante» 
raumt worden, zu welchem Pachtliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
nad Umftänden auch Flähen von nur 20 Morgen zur Verpachtung geflellt werden 
follen. Die Pahtbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. Bas 
rannen, den 6ten Dezember 1843. Der Oberfoͤrſter Karger. 

A 1853, 


A 1853. Zur Verfleigerung von Baus, Nutz⸗ und Brennholz aus ben verfchies 
denen Beläufen des hiefigen Revierd in den naͤchſten drei Monaten ſtehen folgende 
germine an, und zwar: 

1) für die Beläufe Paulbeiſtrauch, Schillgallen und Timſtern im Kruge zu Rucken 
den Bten und 18ten Januar, ben dten uud 27jten Februar, den T7ten und 
Wſten März 1844; 

2) fir den Belauf Kawohlen im Kruge zu Szameitkehmen den Aten und 17ten 
Januar, den 6ten und 26ften Februar, den Gten und 28ſten März; 1844; 

3) für die Beldäufe Kinten, Bundeln und Bergifchfen im Gafthofe zu Kinten den 
6ten und Löten Januar, den ten und Aſten Februar, den Aten und 26ffen 
März 1844, 

jedesmal von 9 Uhr VBormittagd ab, und wird auf dad Amtsblatt d. J. Stuͤck 49, 
6.203, 13 299, binfihtlih der Bedingungen hingemwiefen. Dingfen, den Sten Des 
zember 1843. Koͤnigl. Preuß. Dberförfterei. 

NG 1854. Zum Verkaufe ded in der Kaiſtoje Borfgräberei vorhandenen Rlafter, 
torfs ſtehen im erſten Duartale 1844 folgende Lizitationdtermine an: 

1) in dem biefigen Forſtbureau jeden Dienſtag, Morgens 9 Uhr; 

2) in dem Gafthaufe ded Herren Grünmüller in Wiſchwill jeden Freitag, Morgend 
9 Uhr; 

3) in dem Gaſthauſe des Herren Rofenberg in Schmalleningken den 10ten Januar, 
den Tten Februar und den 6ten März 1844, Nachmittags 2 Uhr. 

Derförfterei Jura, den 10ten Dezember 1843, 

IN 1855. Zur Öffentlichen Verfleigerung mehrer, wegen ruͤckſtaͤndiger Domainens 
Angaben im Wege der Erekution abgepfändeten Gegenflände, ald: Pferde, Vieh, 
Meuble3 und Wirthſchaftsgeraͤthe, EURE ꝛc., babe ich folgende Termine 
angefeßt: 

41) Dienflag den 2ten Januar k. J., im Kirchdorfe Kraupiſchken; 

2) Mittwoch den Iten Januar k. J., im Kirchdorfe Budwethen; 

3) Donnerflag den Aten Januar f. J., im Kirhdorfe Wifhwill und 

4) Sonnabend den 6ten Januar k. J., vor meinem Eefchäftd+ Lokale hlerſelbſt. 

Kaufluftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Rizitation in jedem Ters 
mine um 11 Uhr Vormittags ihren Anfang nehmen wird und dad Meiftgebot ſogleich 
baar bezahlt werden muß, Ragnit, den 16ten Dezember 1843. : 

Der Domainen» Intendant Pezel. 
M 1856. 
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Na 1856. Zum meiftbietenden Verkaufe des pro 1844 in dem verfchiedenen Ber 
läufen hiefiger Forſt eingefchlagenen Brennholzes, fo wie der alten Beſtaͤnde, fliehen 
folgende Lizitations Termine im Gaſthauſe zu Wiepeninken, von 10 Uhr Vormittags 
ab, an: den Aten und 2öften Fanuar, den Aften und 22flen Februar, den 7ten und 
21ſten März f. J. 

Diefed wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß, mit dem Bemerken gebracht, daß 
bad Kaufgeld gleih an den Termindtagen gezahlt werden muß. Aſtrawiſchken, den 
16ten Dezember 1843. Königl. Preuß. Oberfoͤrſterei. 

N 1857. Zum Öffentlichen meiſtbietenden Verkaufe der in dem diesfeitigen 
Forſtreviere noch vorräthigen eingefchlagenen Baus, Nutz⸗ und Brennhölzer find 
für die nächften drei Monate folgende Termine, als: 

den 3ten, den 10ten, den 17ten, den 24ften und 31ſten Januar, den 7ten, den 
14ten, den 2iften und 28ſten Februar, den Gten, den 13ten, den 2Offen und 
27ften März 1814, 
von Morgend 9 Ubr bis Nachmittags 3 Uhr, in dem Geſchaͤftszimmer der hieſigen 
Dberförflerei anberaumt, wovon das holzkaufende Publikum hierdurch mit dem Ber 
merken in Kemutniß gefegt wird, daß die zu unterftellenden Bedingungen, welchen 
gemäß Nachgebote unberücfichtigt bleiben, in den verfchiedenen Terminen verlautbart 
werben follen. 

Den Debit ded aufgearbeiteten Reiſigs wird der, am biefigen Orte wohnende, 
Untererheber Herr Strasburger in der bisherigen Art, ohne Abaͤnderung, fortſetzen 
auch der Rendant Schaͤfer die kurrenten Gefaͤlle an den oben bezeichneten Tagen in 
Empfang nehmen. Nikolaiken, den 18ten Dezember 1843, 

Der Oberfoͤrſter Kettner. 

M 1858. Die Forſtgerichtstage vom Affen Januar 1844 bis dahin 1845 wer— 
den am Sitze der betreffenden Oberfoͤrſtereien, und zwar: 

1) zu Aſtrawiſchken am 9ten und 10ten Februar, 26ſten und 27ften April, 28ſten 
und 29ſten Juni, 11ten und 12ten Oktober, 20ſten und 2iſten Dezember, 

2) zu Broͤdlaucken am 2ten und Z3ten Februar, 2oſten und 30ffen März, 10ten 
und 1iten Juni, 2ten und Item September, 11ten und 12ten November, 

3) zu Pabrojen am 22ften und 23ffen Februar, 18ten und 19ten April, 20ften 

und 2iften Juni, 19ten und 20ſten September, 28ffen und 2oſten November, 
abgehalten werden, welches hierdurch Sffentlich bekannt gemacht wird. Inſterburg, 
den 11ten Dezember 1843. Koͤnigl. Preuß, Lands» und Stadtgericht. 

(SeffÖhtl, Anz. No. 62. Dritter Bogen.) 3 N 1859, 


‚pe 


M 1859. Juſtizamt zu Sfaisgirren. Das den Samuel Leopold Vorhoffſchen 
Erben gebörige, zu Skaisgirren belegene Kruggrundſtuͤck mit circa 269 Morgen Acer, 
Wieſen und Weide, mit Deplmühle, Schmiede und Bäderei, fol vom 1ften März f. I. 
ab auf zwei nach einanderfolgende Jahre meiftbietend verpachtet werben. Hiezu bas 
ben mir einen Termin auf den 22ften Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, in uns 
ferm Geſchaͤftslokale angefest, zu welchem wir kautionsfähige Pachtluſtige hierdurch 
einladen. Das zu verpachtende Grundſtuͤck liegt unmittelbar an der, von Königs 
berg nach Tilſit führenden Chauſſee, 3% Meilen von Tilfit entfernt, ed ift zur Auf 
nahme von Neifenden eingerichtet, auch wird darin eine nicht unbedeutende Krug» 
und Gaſtwirthſchaft betrieben. 

Die Berpadhtungd; Bedingungen können an jedem Wocentage während der Dienfk- 
kunden in unferem Geſchaͤftslokale eingefeben werden, und der Zuſchlag der Pacht 
bleibt der obervormundfchaftlihen Genehmigung vorbehalten. 

N 1860. (Mothwendiger Verkauf.) Land; und Gtadigeriht zu Marggraboma. 

as zu Czychen, Kirchſpiels E;pchen, unter AZ 3 belegene, dem Adam Pawelczyck 
und den Daniel Johswichſchen Erben gehörige Bauergrundſtuͤck, beftehend aus 
52 Morgen 13 [Ruthen preuß. Maaßes, nebft einem Waldantheile und zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Taxe auf 
899 Rthlr. 8 Sur. 4 Pf. abgefhägt, fol am 30ften Januar 1844, Vormittags 10 Uhr, 
an orbentliher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden aufgeboten, fih bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpätftens in diefem Termine zu melden. 

N 1861. Mothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgericht zu Ragnit. Das 
im Kirchfpiele Szillen belegene, zum Nachlaſſeder Ernft und Chriſtine Bronnertfchen 
Eheleute gehörige koͤlmiſche Grundſtuͤck Krebfchen 2 2, neue Zählung AZ 17, groß 
41 Morgen 127 [IRuthen und abgefhäst auf 600 Rthlr., fol im Termine den 28ſten 
Februar 1844, Vormittags 10 Uhr, vor dem Deputirten, Herren Land» und Stadtge— 
richtsrath Kühnaft, in nothwendiger Subhaſtation verkauft werden, 

N 1862, (Mothwendiger Verkauf.) Land» und Stadtgericht zu Angerburg. 

as den Friedrich Klahrſchen Eheleuten gehörige, im Kirchfpiele Kutten belegene, 
Bauergut Klein:Strengeln NE 2, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferm 
Bureau III. einzufehenden Tare auf 524 Rthlr. 45 Sgr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, folk 
im Termine den Aften März 1844, Vormittags 11 Uhr, an der Gerichtöftele vers 
kauft werben. 


2 1863, 
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NE 1863. (Nothmwendiger Berfauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Pillkallen. 

as zu Mallwifchken, Kirchf;ield Mallwiſchken, unter 8 15 belegene, den Schneider 
Fohann und Magdalena, geb. Absdorff, Neureuterfchen Eheleuten gehörige Wohn— 
haus, zufolge der nebft Hppottefenfchein und Bedingungen in der Regiſtratur eins 
zufebenden Taxe auf 350 Rthlr. abgefhägt, ſoll am 28ſten März 1844, Vormittags 
10 Uhr, an ordentlicher Gerichtöftele ſubhaſtirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werben aufgeboten, ſich bei Vermeidung der 
Präkiufion ſpaͤteſtens in diefem. Termine zu melden. 

N 1864, (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Gtadtgeriht zu Pillfallen. 

ad im Dorfe Spullen belegene, der Wittwe Eva Klinger, geb. Lauer, gehörige, 
aus einem feparaten Wohnhauſe und etwa 4 Morgen preuß. Maaßes beftehende 
Eigentäthnergrundflüd, auf 140 Rthlr. abgefhägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol am 26ſten März 1844, Vormittags 
11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. 

Ale unbekannte Realprätendenten werden zugleich aufgefordert, ſich bei Vermei— 
dung der Präklufion fpäteftend in diefem Termine zu melden. 

NE 1865. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Tilſit. Das 
zum Nachlaſſe der Kaufmann Friedrih und Mariane Roͤcknerſchen Eheleute ge 
börige, in der Stadt Tilſit unter M 619 belegene Scheunengrundſtuͤck, gerichtlich 
abgefhägt auf 450 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm Bureau IV. einzufebenden Tare, fol im Termine den 27ften März 1844, 
Vormittags 10 Uhr, an ordentliher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. 

N 1866. (Nothwendiger Verkauf.) Land» und Gtadtgeriht zu Tilſit. Die 
zum Naclaffe der Kaufmann Friedrih und Mariane Röcknerfchen Eheleute gehörige, 
unter M 38 im Hypothekenbuche eingetragene, fogenannte halbe Stelle von der g in 
der Stadt Tilſit gelegenen, Kaferne, gerichtlich abgefhägt auf 200 Rthlr. zufolge der 
nebft Hypothefenfchein und Bedingungen in unferm Bureau IV. einzufehenden Taxe, 
fol im Termine den 27ften März 1844, Vormittagd 10 Uhr, an ordentliher Gerichts: 
ftelle ſubhaſtirt werden. 

N 1867. (Ediktal»Ertation.) Land» und Stadtigericht zu Loͤtzen. Yur das 
im. Hypothekenbuche des Zindgured Milten, Antheil 7, unter Rubr. II. NE 1 auf 
Grund des Erbvergleichd über den Nachlaß der Elfa Schoͤrk, geb. Sjarnio, vom 8ten 
Juli 1816, ex decreto vom 2öften Oktober 1817 für die Regina Schörf mit 137 Rtbir, 
29 Sgr. 4 Pf. eingetragene, vom Johann Schoͤrk zu zahlende mütterliche Erbtheil 

(3) find 


find bei der nothwendigen Subhaſtation ded dem Friedrih Czychy gehörigen ers 
waͤhnten Grundſtuͤcks mit Einfluß der Zinfen 169 Rihlr. 22 Sgr. 9 Pf. zur Hebung 
gelangt, womit, da dad über jene Poſt Tautende Hypotheken-Dokument nicht ber 
ihafft iſt, eine Spezialmaffe angelegt worden iſt. 

“ Kerner find; 

a) bei der notbwendigen Subhaſtation des Zinsguts Marzinamolla, Anth. 11 A, 
auf die im Hypothekenbuche dieſes Buted auf Grund des Erbtheilungsvers 
gleichs Aber den Nachlaß des Chriſtian Jedaſchko vom 28ſten September 1798, 
gemäß Verfügung vom 28ffen Auguft 1800, eingetragenen Forderungen Rubr. III. 
Ast 15 Rthlr. 27 Sgr. 1 Pf. großväterliches Erbtheil der Elifabeth; 

Rubr. II. 122 42 Rthlr. 23 Sgr. 1 Pf. großvaͤterliches Erbtheil ded Samuel, 
Geſchwiſter Koſtrzewa; | 

Rubr. II. 2 3 110 Rthlr. 19 Sgr. 4Pf. Reſtkapital der koͤlmiſchen Hälfte 
der Wittwe Anna Jedaſchko, geb. Acnatin, deren Schuldner der fruͤhere Beſitzer 
des Grundſtuͤcks Carl Jedaſchko iſt, zuſammen 79 Rthlr. 17 Sgr. zur Hebung 
gelangt, womit, da die Aber dieſe Forderungen lautenden Hypotheken-Doku— 
mente nicht befchafft find, eine Spezialmaſſe angelegt worden ift, 

Alle diejenigen unbefannten Perfonen, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, Eeffionarien, 
Prandinhaber, oder fonft Berechtigte Anfprüce an die erwähnten Spezialmaffen 
su haben vermeinen, werden: zu deren Anmeldung zu dem auf den 2Yften März 1844, 
Vormittags 10 Uhr, vor dem Herren Land- und Stadtgerichts-Aſſeſſor Gebhard, an 
ordentlicher Gerichtäftelle anftehenden Termine zur Vermeidung der Präflufion vor 
geladen. z 

N 1868. (Evdiktal: Citation.) Juſtizamt zu Seckenburg. Im Hypothelenbuche 
bei fruͤher dem Michael Naujock, ſpaͤter dem Chriſtian Weber gehörigen koͤlmiſchen 
Guts Polenzhof, Antheil 23, ſtehen Rubr, III. 3 1 auf Grund des Kaufkontrakts 
vom 2ien Juni 1785, gemäß Verfuͤgung vom 23ſten September 1788, für die Wittwe 
Maria Neidied, geb. Dulk, 240 Rthlr. 15 Sgr. 5 Pf. rückſtaͤndige Kaufgelder mit 
5 Prozent Zinfen eingetragen. Bei der Subhaſtation des verpfändeten Grundſtuͤcks 
ift die Gläubigerin mit Kapital und Zinfen, im Ganzen mit 305 Rthlr. 8 Sgr. 8Pf. 
zur Verzeption gelangt und mit 163 Rihlr. 10 Sgr. auf den Depofitalbeffand, mit 
dem Reit aber auf den ruͤckſtaͤndigen Betrag des Meiſtbebots angewiefen worden. 
Da fich aber Niemand mit Anfprühen auf die befchriebene Poſt gemeldet hat, fo 
werden ale diejenigen unbelaunten Perſonen, welche ald Eigenthuͤmer, Erben, Cef— 

fionarien, 
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fionarien, Pfandinhaber oder fonft Berechtigte Anſpruͤche an bie Spezialmaffe und 
den angemwiefenen Kaufgelderrüctand zu haben vermeinen, zu deren Anmeldung im 
Zermine den iffen April 1844, unter Androhung der Praͤkluſion, vorgeladen, 


N 1869. (Nothwendiger Verkauf.) Lands und Stadtgericht zu Stalupdnen. 

ad zu Seekampen, Kicchfpield Rattenau, unter AZ 11 belegene, den Heinrich und 
Maris Adankſchen Eheleuten gehörige Grundflück, beſtehend aus 3 Morgen 37 [1Nutben 
preuß. Maaßes, und zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare auf 120 Rthlr. abgeſchaͤtzt, fol den 28ffen März 1844, 
Bormittagd 10 Uhr, am ordentlicher Gerichtäftelle ſubhaſtirt werden. 

AG 1870. (Nothwendige Subhaftation.) Lands und Stadtgeriht zu Inſterburg. 

ad den Maria Krafubnfchen Erben zugehörige, in Tammowiſchken, Kirchſpiels In: 
fterburg, belegene Bauergut NZ 5 und 9, wozu gehören, außer ben Hof» und Gar: 
tenftellen, 157 Morgen 61 [IRuthen, abgefhägt auf 3623 Rthlr. 11 Sgr. 8 Pf., foll 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufehenden Tare, im Ter: 
mine den 5ten März 1844, Bormittags 10 Uhr, an ordentlicher Gerichtäftelle fubbas 
flirt werden. 

N 1871. Mothwendiger Verkauf.) Land; und Stadtgericht zu Goldapp. Das 
zur Louife Kleinfhen Nachlafmaffe gehörige Eigenfäthnergrundflüc in Klein Rum: 
metfchen, abgefhäst auf 34 Rthlr., fol am 28ften März 1844, Vormittags 11 Uhr, 
vor Herren Land» und Stabtgerihtd: Rath Hecht an ordentlicher Gerichtsſtelle fub’ 
baffirt werden, 

Ale unbefannte Realprätendenten werben aufgeboten, fi bei Vermeidung der 
Praͤkluſion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Sicherheits = Polizei, 

N 1872. Die aus den Kreifen Ragnit und Eilfit der Arbeiter Abtheilung zu 
Pillau uͤberwieſenen, unten näher fignalifirten drei Andividuen: Michel Klenautzkus, 
Vincent Stanfemig und Anton Rimminus, haben Gelegenheit gefunden, am täten 
Dezember d. I. aus Pillau zu entweihen. Die refp. Poligeibehörben werden ange, 
wieſen, auf diefe Flüchtlinge vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle fie feſtzuhal— 
ten, uns aber ſchleunigſt davon Anzeige gu machen, Gumbinnen, den 20ften Dezems 
ber 1843. Königt. Preuß. Regierug, Abtheilung ded Innern. 

(Signalementded Michael Klenautzkus.) Derſelbe ift aus Scherunen in Polen 
gebürtig, katholiſch. Religion, 23 Jahre alt, 5 Fuß 3Zoll groß, hat ſchwarze Haare, bedeckte 

Stirn, 


Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, Nafe und Mund gemöhnlih, Zähne 
vollzählig, Kleinen Schnurrbart, laͤngliches Kinn und Geſichtsbildung, gefunde Ge 
fihtsfarbe, iſt von mittlerer Geſtalt, fpricht polniſch. 

(Signalement ded Bincent Stankewitz.) Derfelbe ift aus Scherunen in 
Polen gebürtig, katholifcher Religion, 19 Fahre alt, 5Fuß 3 Zoll groß, bat blonde 
Haare, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Nafe und Mund Elein, 
Zähne vollzählig, Bart im Entftehen, länglihed Kinn und Geſichtsbildung, gefunde 
Gefihtäfarbe, iſt von mittlerer Geftalt, fpricht polniſch. 

(Signalement des Anton Kimminus.) Derfelbe ift aus Kelm in Polen 
gebürtig, katholiſcher Religion, 20 Jahre alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat blente Haare, 
freie ‚Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, Nafe und Mund proportionirt, 
Zähne vollzählig, Bart rafirt, rundes Kinn und Gefichtäbildung, gefunde Geſichts— 
farbe, iſt von mittlerer Geſtalt, ſpricht polniſch. 

Saͤmmtliche drei Individuen entwichen in nachſtehender Vekleidung: blaue tuchene 
Jacken mit ſteifen Kragen, worin weiß tuchene Spiegel eingeſetzt ſind, graue tuchene 
Beinkleider, tuchene Schirmmuͤtzen, Stiefel und Hemde. 

N: 1873. Der in der Militair» Strafabiheilung zu Danzig wegen gemaltfamen 
Diebſtahls mit einjähriger Feſtungsſtrafe beahndere und nad Verbüßung bderfelben 
am 19ten Auguft d. J. mitteld Reiferoute hierher gemiefene Landwehrmann, Müllers 
geſelle Franz Gtiebert iſt Gig jegt nicht eingetroffen und vagabondirt wahrſcheinlich. 
Died wird mit dem Erfuchen bekannt gemacht, den x. Gtiebert im Betretungsfalle 
bierber weifen zu wollen. Gumbinnen, den 13ten Dezember 1843. 

Der Landrath Burchard. 

(Signalement des x. Franz Stiebert.) Geburts- und Anfenthaltsort; 
Gumbinnen; Religion: evangeliſch; Alter; 28 Jahre; Größe: 5 Fuß 6 Zoll; 
Haare: blond; Stirn: rund; Nugenbraunen: blond; Augen: blaugrau; Nafe und 
Mund: mittel; Bart: blond; Zähne: gut; Kinn: oval; Gefichtötildung: oval; Ger 
fihtsfarbe: gefund; Geſtalt: mittel; Sprade: deutſch. 

N 1874, Der unten näher bezeichnete Losmann Friedrich Gafenzer, melder 
ih auf einen Jahrespaß in Rußland aufgehalten bat, ift der Theilnabme an dem 
Morde des rufffhen Straßnicks Fſchaſtopoloff verdaͤchtig und flüchtig geworden. 
Saͤmmtliche refp. Behörden werden erſucht, auf den Gafenzer zu vigiliren, ihn im 
Betretungsfalle zu arretiren und bier einzuliefern, Zilfit, den 14ten Dezember 1843. 

Der Landrath Schlenther. 
NE 1875. 
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- (Signäalement bed Bafenzer.) Geburtsort: Kullmen-Laugallen; Alter: gegen 
33 Jahre; Größe: 8 Fuß 4 Hol; Haare: blond; Gtirn: frei; Augenbraunen: blond; 
Augen: blau; Naſe: fpig: Mund: gemöhnlih; Bart rafirt; Kinn und Gefiht: oval; 
Geſichtsfarbe: gefund; Gtatur: mittel. Beſondere Kennzeichen: pockennarbig. 

M 1875. Der unten fignalifirte Grundbefiger Iwan Alexandrow Czesczekow 
aus Schloͤßchen ift nad verübtem und entdecftem Pferdediebſtahle flüchtig geworden. 

Sämmtlihe refp. Behörden werden dringend erfucht, auf den Entflohenen firenge 
zu vigiliren, ihn im Berretungsfalle dingfeft zu machen und unter fiherer Bedeckung 
entweder an mich, ober an das Koͤnigl. Fand» und Stadtgericht zu Gendburg ablie 
fern zu laffen. Alt⸗Ukta, den 18ten Dezember 1843. 

Der Polizei⸗Diſtrikts-Kommiſſarius Schmidt. 

(Signalement des Iwan Alexandrow Czesczekow.) Alter: 30 Jahre; 
Größe: 5 Fuß 82 Zoll; Haare: blond; Stirn: halb bedetkt; Augenbraunen: blond; Aus 
gen: hellblaugrau; Naſe: ſtark; Mund: gewöhnlich; Bart: blond; Zaͤhne: geſund; Kinn: 
wenig behaart; Gelihtöbildung: Tänglih; Gefichtöfarbe: gefund; Geſtalt: robuſt; 
Sprache: ruffifh und polnifh. Befondere Kennzeichen: der Blick etwas fchielend. 

1876. er unten fignalifirte biefige Maler Michael Brezowski, welcher mer 
gen großen gemwaltfamen Diebſtahls hier inhaftirt gewefen, bat Gelegenbeit gefunden, 
beute Abend um 5% Uhr aus dem Gefängniffe zu entweichen. Ale Militair: und 
Civil» Behörden werden erfucht, auf den ıc. Brezowski digiliren, ihn im Betretungs: 
falle arretiren und unter fiherer Begleitung hierher transportiren zu lajfen. Gens 
burg, den 16ten Dezember 1843, Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(Signalement) Maler Mihael Brezomäli von Sensburg, 31 Sabre alt, 
5 Fuß 5 Zoll groß, Fatholifcher Religion, angeblih in Danzig geboren, hat ſchwarz⸗ 
braune Haare, bedeckte Stirn, ſchwarzbraune Augenbraunen, blaue Augen, laͤngliche 
Nafe, gewöhnlihen Mund, rundes Kinn, ovale Gefihtäbildung, bleiche Gefichtsfarbe, 
ift podenarbig und unraffirt, Cauf der Tinten Geite oben fehlt ein Backzahn), ders 
felbe hat eine ziemlich ſtarke und unterfegte Geſtalt, fpricht deutfch, polnifch, griehifch, 
tuͤrkiſch, ruffih und ſlawoniſch und bat feine befondere Kennzeichen. 

Belleidet war derfelbe mit einem grauen tuchenen Pelzrocd, einem Paare ſchwarzer 
tuchener Hofen, einem Paare Haldikiefeln, einem Paare wollener Soden, einer ſchwar— 
zen suchener Weſte mit Heinen weißen perimuttenen Knöpfen, einer ſchwarzen Binde, 
einem weißen feinenen Hemde, einer ſchwarzen tuchenen Wintermüge mit Seehunds⸗ 
fell beſetzt. 

N 1877, 


N 1817. Der unten fignalifirte ruſſiſche Ueberlaͤufer Vincent "Ritt, welcher 
wegen Diebſtahls zur Unterfuhung gezogen, und in erfter Inſtanz zu ein Jahr Zucht 
haus verurtheilt iſt, ift den 11ten d. M. von hier entfprungen. Gämmtlihe Milis 
tairs und Civil» Behärden werden erfucht, auf diefen Verbrecher Acht zu haben und 
ibn im Betretungsfalle an und abzuliefern, indem zu vermuthen flebt, daß berfelde 
fih) unter anderen Namen abermald ald Ueberläufer einfhleihen wird. Schirwindt, 
den 18ten Dezember 1843. Königt. Preuß. Land» uud GStadtgericht. 

(Signalement bed Vincent Lemwigkfi.) Geburtsort: Schunkern, Amts Sys 
peln CKönigreih Polen); Aufenthaltsort: Pieragen; Religion: katholiſch; Alter: 
22 Jahre; Größe: 5 Buß 6% Zoll; Haare: dunfelblond; Stirn: rund und bedeckt; 
Augenbraunen: blond; Augen: grau; Nafe und Mund: gewöhntih; Bart: Hein; 
Zähne: bid auf einen Backzahn in der obern Kinnlade, vollzälig; Kinn: Fund; Ges 
ſichtsbildung: laͤnglich; Gefihtöfarbe: gefund; Geſtalt: ſtark; Sprache; litthauiſch 
und ruſſiſch. 

Bekleidung. Ein grauer Wandrock, ein Paar graue Wandhoſen, ein Paar lei— 
nene Unterhofen, ein Paar Holzfchuhe, eine roth und grieß geftreifte kattunene Weite 
mit fünf gelben Metallknoͤpfen, ein leinened Hemde, ein ſchwarzer runder Hut. 


M 1878, Der durch den Steckbrief vom Iten September d. J. (Anz. Gt. 37, 
6,395, M 1309) verfolgte Losmann Erdmann Muffins ift wieder ergriffen worden, 

Kautenburg, den 16ten Dezember 1843. Bericht der Graffchaft. 

N 1879. er unterm 2iften September d. J. (Anz. St. 39, S. 422, M 1393) 
von uns ſteckbrieflich verfolgte Haͤusling Martin Sellau iff ergriffen. 

Tapiau, den 18ten Dezember 1843. 

Königl. Oſtpreuß. Landarmen-Verpflegungs-Inſpektion. 

N 1880. Die unter dem 30ſten November d. J. (Anz. St. 49, S. 551, M 1756) 
wegen Entweihung aus dem Probedienfte ftecfbrieflich verfolgte Häudlingin Karoline 
Büttner ift wieder ergriffen. Tapiau, den 2iften Dezember 1843. 

Könige. Dftpreuß. Landarmen : Berpflegungs » Infpektion, 


Anzeigen von Privat: Personen. 

RB 1881. In Klein-⸗Kannapinnen ſollen Sonnabend den 13ten Januar 1844, 
Vormittags 10 Uhr, Eichen, worunter zwei Mühlenmwellen, Rüftern, Efchen, Hain: 
buchen und Tannen von verfchicdener Länge und Gtärfe, mehre Schock Deichieln, 
fo mie Tannens, Erlen» und Birkens Brennholz Öffentlich verkauft werden. 
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